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Vorerinnerung. 



1. 

3ie Tendenz des vorHegendem Warles geht dahin» dem Fablikum einen ToUstän- 
ligqn verifidrten Umrifi» der «MmtHdien Emopttitdien Staaten nnd ihrer Kdonien^ 
n Hmsicht der anf dem Titel genannten GegensUnde» vomilegenk 

Ranobl, der in der statistischen Uebersicht und in den Annalen zuerst die Sta- 
istik in aphoristischer Tabellenform vortrug, überhebt den Verfasser, seiner gewis- 
ermaiaen tthntiiThmi Arbeit eine Apologie &ber die Nützlichkeit dieser Darstelhmg»- 
netliode voiannnchiclren. Das Fablikmn sah ndt Beilall in dieser Fona eine Wi^ 
«nscbaft behandeln, die, anf Dentsdiem Boden entsprossen /ndt Deutschem FleiTse 
gepflegt und durch Dcutscli& zur Wissenschaft erhoben} jetzt das Xieblingsstudium 
iiier gebildeten Nationen geworden ist. \ 

% 

Nie aber war es mH aniisihenda', die politisdien Ytxltidtaümt, die Kiflfibe und' 

las Gewidit der verschiedenen Staaten Europens mit kritischem Blicke gegen einan- 
ier abzuwägen, als in dem Momente, wo eine der gewaltigsten Revolutionen, die 
e . diesen. Welttheil getroffen, geendigt zn sein scheint. Im Strudel derselben erlitt 
»st jeder EoropOisdie Staat mehr, oder weniger eine totale oder partielle Umwand» 
.ong. Heidie^ ehrwürdig durch die Rollen die sie einst in der Weltgesduchts spiel- 
:cn, sind vom Schauplatze verschwunden oder stehen nur nodi als unbeileulende 
Statisten da! Konstitutionen, geheiligt durdi ihr Altertum, durch das Band, das 
ihr Dasein in das allgemeine Staatensystem sdilang»* sind vdUig veniichteti Joies 
Gleu%ewicht, f&i dessen Erhaltung seit dem Kambraier Bunde Europtfisdies Blut 
m StrOmen flols und das noch Friedrich II. auf immer gesichert hielt, ist nidHt 
mehrl Gleidisam eine neue Weit ist imter unsem Augen hervoigegangeni 

* ütsadien und Folgen dieser medtwOidigen Wdtbegebenhelt zn entwidUhi, 
0^10« nicht fikf das Gebiet der Statistik: ihr gehört die Gegenwart a|L Ohne den 
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Blick rOckwärls zd werfen oder der Zukunft vormgrei^» hat der Y^fasser dei 
Toriiegendftn Uliinae die gamflicfaen EniDpAisciien Staaten unter sein atatiadschet 
Objektiv^as gcmommen : er hoEFt', ndt dieser Arbeit um so mehr die Theflnalmie 

des gröfsern Pablikums zu gewinnen, da ein vollständiges Gemälde ihres gegenwar- 
tigen Zustandest nadi den neuesten besten Quellen aufgestellt und Zug yor Zug 
mit anerkannt gutoi Anktoiitäten bdqgt» noch immer ein Bedürfinls aeines Zeit- 
alters ist Seit «Handel hat kein Schriftsteller die Statistik in dieser Manier voige- 
tragen, und doch liegen zwischen jenem Meistern cike und uns zwei volle Jahr- 
zehntel? und doch hat seit<lcin der statistische Nachwacbs SO reiche Erndten gege- 
ben» dafs. ganze Bibliotheken damit gefällt werden können? Ob es dem VecEas- 
- aer gehmgen» dieses Bedurfiaifs esDigennaJaen za. befriedigen» ob der Sdxuler jont 
Glöck, aeSnem Vorbüde gefolgt sei: darftber'mag die Kritik entscheiden. - Ueber- 
zeugt von den Voi^zügen und ÄLingeln einer Arbeit, tiie, soweit wenigstens seine 
literarischen Kenntnisse reichen» in dienx Umfange und iu der Vollständigkeit kein 
Statistiker iigend einer Nation versochte» flbeizengt zngleidi Von der Besdnttnktp 
heit alles menscfalicben Wiaseoa nnd aeiBea eignen» wird er beaduBidsn ihrem Uiw 
theilc entgegeuschn. ' * * 

4. 

Der Kontinent von Europa beugt sich gegenwartig gröfatentheils unter den Wü^ 
UA zweier hecrscJi^nd^ Bfiidite» die schon laiige zu den ersten dieses Welttheils 
gezahlt wurden und jetzt mit einer Allgewalt» wie sie die Vorzeit nur m .den Zei* 

ten der Auguste kannte, auf denselben himvirken. Der ganze Westen und Süden 
gehoid^ in eben dem Alaafse dem gebietenden Winke des Frankischen Kaisen^ wie 
der Norden und Osten den Befehlen des Selbstherrschers aller Reussen. 

Doch giebt es aniser Ilulsland und Frjmkrdch noch zwei grofse Staaten» de- 
nen der angestammte Math imd die geübte 'laktik ihrer Logionen eine slolzo 
Selbstständigkeit gesichert hat. In Oestreich und Preufsen sieht Europa die G.aran- 
tie jpeiner politischen Existenz: so lange diese Mfldite aufrecht stehen» wird die 
Erde nodi andre Nadcmen als Rnsaen und Franzosen' lassen. 

« 

üeber Enropens Meere, über die schönsten Gefilde der übrigen Welt herrscht 
das durch seinen Alleinliandel mitl durch seine unenuefslidien Kolonien furchtbare 
Britannien. Was Kardiago einst der Vorzeit war» ist Londcm jetzt in einem weit 
grffisem Maafsei jeder Kanonendonner vom Tower hallt an beiden Polen» in bei- 
den Indien wieder. 



. Nadi dieser teixiar nuIividiMnen Aiuidit bat der VeifiiMar die fnrtiithfm 

Ecirop<»ischen Staaten unter vier Hauptrubriken regislrirt: 

i) Unter Alittelearopa Oestreidi, Fte|i(«en» i die FüistUdieii Staaten Deatsch* 
landab die BjqmbHketten Ragnaa und PogUsEa; 

fl) Unter Nord.- nnd Osteuropa Hnfsland, den OamaBiftSien Staat, Sdiweden, • 

• • ■ 

Däneinark und die Jonische l\epu])likctte; ■ • ' 

.3) Unter West« und Siideuropa TVankreich, Spanien, Portugal, die Italjäni« 

sehen Staaten, Batavien, Helvetien und Walüa; 
4) Unter das Lisiüarische Europa Britannien, ;Sardini» nnd Malta. 
Jeder dieser Staaten gibt den StofiT zn einem einzelnen Gemälde, dessen I^ail3en in 
folgenden Fächern: i) statistischer Anwachs des Staats, 2) Länderbestand und de- 
ren physisdie fiesdiaHeoheit, 3) Ein'virohner, 4) Kultur des Bodens, Produkte und 
Gewerbe, 6) Finanz« nnd 6) Militftryerfasanng, «u%etragea', und hifflmädist 7) die 
einzelnen Provüizen statistisch zei^edert nnd. AbsichtUdi beziehen dcfa ülmtlidie 
statistische Angaben, einige analoge Schätzungen ausgenommen, blofs auf gedruckte " 
Anktoritäten, und man hat mit möglichster Sorgfalt and Genauigkeit allenthalben . 
die Beläge angegeben. Doch konnte dieb bei den Tier erstem FAchem "wegen. Oäco* 
nomie des Baun«, xmd um. den Teifct nicht mit GStaten zn ^beiladen, mdit gft> 
echdien s man weiset desfalls auf die Toraulgeschidctai Quellen hin; Bei den Süd» 
ten sind hAuüg die Beläge so gestellt, dafs sie auf mehrere derselben Beziehung 
nehmen« 

Diese Versdiiedenen Gemälde sind in zwei Sammlungen aufgestellt; Die 

crstre vorUegende eutliäU, aufser einer als Musltn karte voraufgeschickten ttatisti* • 
seilen Ansicht des ganzen heutigen Europa, die Specialstatistik von IVIitteleuropa, 
also das Oestreicbsche Kaisertum, die Fren£asche Monarchie, die Fürstlichen und 
republikanischen Staaten Deutschlands, die HepuUiketteh'Aagnsa und P(^gliza: die 
zweite, welche gegen die Michaelmesse iQo5 narHol|en soD, wird das übrige E»> 
ropa, gleidinuifsig behandelt, umfassen. 

Das Oestreichische Kaisertum ist gröfstentheils nach vonLaechtcnstem, Rohrer 
und Demjan, die Freulas<^e Monarchie nach Krug und Küster, beide jedoch mit 
fleifsiger Beratfaung der einzefaien QueDen bearbeitet Der Yeifasaer darf sich ^ 
schmeicheln, , dals beide Umrisse in einer solchen Vollstindigkeit era cheinen, wie sie 

s 
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VI , 

Ins daliiii hdn statistiadiM Haadbncii aii%enoiii]iie& liät Oestreidi besondMi ynar 
bisher dniduras vemadilflarigt, und oodi fcUte es sffnriiiA an emer Sdüldemng, 

die diesen Staat in seinem ganzen Umfimge imd nach seinen ungeheuem Hülfs- 
quellen statistisch würdigte, so vieb gute SduiftsteUer auch in das Detail einge- 
drangen sind. Der Veidasser muls nur bedauern, dals es ihm, aller angewandten 
UfdiA vngBuSbMtt ludit gdingen woilkn, mandie Umnere Snddentsdie und Hnn- 
garische Flugschrift, die nie in den Nordischen Buchhandel gekommen ist, be- 
nutzen zu kuiincn. • Bei dem Preufsischen Staate brauchte er dagegen nur in die 
Zfjf>hn«TigOTi seiner beiden trelliclien Vorgänger den neuesten statistischen Zuwachs 
ciiBntragen; . hier do8ien die QueUen reicUicfaer^ und die Materialien standen 
leidhter zn erhalten« 

Dafs den Fürstlichen Staaten DeutscUands keine allj^cmeine Einleitung vor- 
aufgeschickt mirtle, ist freili(h ein Mifsstand, der aber, da so wenig die neue Ein- 
theihmg der Kreise voUoidet, als das Konkoidat und der Stimmenstreit entschieden 
sindi nicht gat vermieden werden konnta 

Wenn versdiiedene Angaben in den besondem Umrissen von den- in der 
statistischen Ansicht gegebenen abweichen, und dies ist sowol bei dem Areale als 
der Volksmenge zuweilen der Fall, so lührt solches ^on dem während des Dmcks 
mal eiiigelaufenem statistiachett Znwadise ha» So kramte z, K. der Verfasser die 
im Januarstücke der Geogr. Ephem. von 1806 bekannt geniachte Zahlung des Kur- 
erzkanzlerisdien Staats erst bei der Specialstatistik desselben benutzen s so bei sei- 
nem VaLci lande die erst im Derember 1804 erscliiencne Volksliste von iQooi SO 
die Terifidrfcen Volkslisten von. Sayn Altenkirdien, den Nassknschen Hänsem, Hes- 
•mdarmstadt, Mieklenbnig, Wirtembeig, Tyrol» den Freafirischen FntwrhadigangB- 
Iflndem n. a., die sämtlidi erst eingegangen, nachdem die statistische Ansidit be- 
reits abgeihu(kL war. Man bittet cl.ilier, gciallig solche nach den Specialstatistiken 
zu rerbessem, so wie die hinten angezeigten Drucklehler und einige Zusätze nicht 
zn fibetsehn. 

Wolfenbattel, im Bläiz i8o5w 
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Neuere statistische, L i t e f ä t n r« . .„^;vr 

Allgemeine Werke: B. F. Hanuuiiu IbrU« der pkyii^^ IktctuStoMt te OMtmiiilMhm Staatca. Lei|ttif-«7Si. «. — 
F. Xialtni pUl. nd tut BMbMfKtnngen, TomBgliK^ii peMni^ MtaMi W«7 t Bladi. FVwdtC ini4 Ltipi. 
IJ88 ll»d >79>- 3. — K. HammiT • r! ^ «leagrapU* uai^ Slitiftik d"r g uiion Oritr. Mnnnrcliic. t-eips. I79|> 
Baad ^ — LI <U Luca HauiQiucJi von dem O wUrw icluclien Sta4te. 5 Baode. Wien »790 — S- -~ 
L d» Lnea Uil^ eist. Lwebttck tor Komtnib dei Ocatemich. Staats. 3 Blbule. Wiot 1797. g^. ~ h i» Lac« 
Oetlrrrrichtcba 8 p a<i»l»taliitik. Wien i;<)a. 3. — Atidr. Demjaiu ttat. Cfmiililde der OciforTpitliijclK-n 
Monarcliic. Wim tffß. g. — I. U. A. Hörk über die GröIiM und ToUunicnge der OcAerr., Staaten. Wien 
179«. 8. — * L A. OemJaM Vantuh Bbcr dte StaattkrUte-dv Oaalar. Wba ml^ . t^fft t. ^< L A. Oaa^am 
Oarftelliuif; Her Oe«tr. Mütumliif ii4< Ii fli-n neuesten ctatiit. Betiehiingcn. 3 Bände. Wim 1304. 8- — C. Cni- 
«uf top. PMtieucon aller Ortschaltea der K. K. ErUiader. 4 Bände. Wien i^gi — 1804. 8- — IL Bf. C. 

■Mt Aiifldftainaii «her iHafcHta eafiwlferfli der Oeetr. ManarcUe. 5 BbdaL 1795 — i8oa'.'i^M> 



iL M. O. GrcUmanui hi$t. ttat. Hondburh von DeMl*dil(llld tMiter Thril : die Oedrrirluclie Monnrchie. 
t^tyagaa tfa^ S> ~ ^ Liechtemlern Skixaa Schild, de« Oectr. StaaU. Wim >Sw>. g. — 

L IC iHi ÜtMitällkHCt Aber Lage, Gr^ibe, Beetaadthaile nad B«v(llkaitdi|f'^||||BliMMMftMniidd*.' 
Wien i^B«. ^ — Di« urhiiiHHaaha ErdbetrhTaihiiTif Tiwt Peilnfailfc BtaMtais iSa|^ t^*r> I'iiCV 



JoWBkKitik* Oaitrcichichrs Staatiartliir von I. de Luca. Wien ify^. — die Otllniaftai.)ie Monntssrhrift von 1793 — 1)4. 9. 

das paUioUscba loiuaal für die K. K. Staaten, »jjß md 17)7. S. — Neue* Magat. der Sututik. Heft 1. 
Klafeafbit 1794. 9. — B r idc ci kyi BeitiSge m Ttap. .««■ Hmgan. Stifek t. 3. » die SiekeaMtofsehe Qnaiw 

talsrlirift vnn 171)4 — iflOI. I. K. JÜBderraanus lU prrtöriimi drr Stryrrni.irkjrhni Grrchichte und ErdJjc- 
aefareibung. Grat* Deasam Baitrife sur Valerlandikuada Innarüsueichi. a Bunde. CrCta 1790. 

I. M. »on HtdilHiim Aichtt flr Qwyigfcie «d SWietik «ei> »pw, 4 : 
aeft 
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kern, StOla, I. de Luca, L M. r. UachtaaMam, I. Penl ; Ober Stayermark Ton A. I. CMsar, t. K. Kiadar» 
aianti , L M. t. Liechtenstera ; Ober Tyrol von L C. Haukh ; über Bäheim ron L ScIiaUer , I. A. r. Ricgger, 
I. Schreger, V. Strantky; über Mlhren vom Sduraj ; Uber Haigani Ten K. G. r. Wiadiich, L M. Xorabimkj» 
F. A. NomMBj, Mick Hamdii M. Selnvaitaer, O. v. Bertevicty; tther Sklawofiien von F. W. Taaiia; Mkar 
MabeaMigea vna L M. Baünaaa; aber IHyriea von Engel; über Galitien von t A. Hoppe; Ub«?Ta(iedi( 
«on L C. Maier n. a. — a) die ReisabetckreibuBgrn von KUltiier, Gemirg, Harqiiet, Pjaiark, Öraf Ho(- 
Patlj, Nkolagr ate. s) Werke «Jker eiaaelaa Mataiiaa, faaaoadan L Aehma Yaraocdi ttke» die da«»- 
der OeMK Haaeidde. e Bfada.' Wiea i«»^ — I. KekMa Ali» dee «laad. Fkatvaea dae 
Siaau. Wiea 1804. g. — LB. Heyraabadi Steten ia OealnieM. — AikiMiellnii dw Xalfc X. . 
— Hof. aadSt 
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Oeslxeiclische Monarcliia 



A. Statistische Jnsicht de$.Jnuwhses des Oesträdu Kaisertums. 




r6n 1273 bis i558« 



Areal 

in 

ffflgr.pM. 



v(m 1395 bis 1484- 



ia73. RUDOLF I, ein Helvctücher Dynast, 
•dud (Ue WaU dar Stlnde auf tei 
jjntKlM^ KiSnigsthron gei^fcn , legt 

die cröffnclcn Reichslcheii Ocstreirh, 
Steyeimaik und Krain in die Hände 
«di«r Sfiha« AUtrachk und lohana, nad 
dAdareh Abb Grund cor künftigen GrSb« 

•eines Hauses. 

Rudolfs angestmiunU Besitiungen 
in Hdvetien betn^en 
K«aig ALB11ECHT4, OMinicba 
•ntnr Herzog aus Habtburpschom Slam 
inn, eili ilt 1383 Oenreicb, Steiermark 
und Kiain durch vStarlicli« Belehnung 
lägi, di» HelvetiMhen 
jUr v2teiliclti-n rr1>sc(iuft 
J501. die M.irpiii.ifscliAft BorgUI »1» 
eiöfinetcs IlcicltileUcn 



Vtr^aiig der < 
im M Atbreehi L lad* 



179 

».057 
179 

18 

«»954 



Her«og ALBRF.CTTT Tl. mif spint-n 
Brüdern König Friedlich dem Schöne», 
Leopold U. Heinrich und Otto «Kwetb« 
ia Gcmwimehaft 

1396. die Grabchaft Mit mal dto Ky 

burgschen Güter 905 

Kiirnten, Heinriebt von Kärnten 
Naddäbi am «iacni Bxhwttngs aoo\ 

JJmfmig der Oatreichschen Staa 
tat bä Mbrccht II. Tode »»037 i 

Herzog ALBHECHTIIL und seine 
Bruder Rudolf IV, Friedrich m. tiiid 
Leopold. HL erwarbanfa n alDicba ftli c b 
156$. T) rol aui der BdMebaft Mir- 
gaifth*? Miultasche 
X3Ö3. Fcldkirch durch Ankauf. 
i367.Breisgau mit Zubehür durch Ankau^sSi 
1374. die Gflniichien Güter in Kxain 

durch Erbverlia;; 
1576. Bludenz durch Ankauf 
1S79> 4>«- Schwifatidm Lanlvoiglrien 
Auch Ankauf 

1580. Triesfp durch r.rohpnin» 
1581* Hohenberg durch Ankauf 

lAiderbtttänd bä Albwht ZU, 
Tode 1595 



9B* 

7 



9« 

7 

5 

16 



'l'lieiluiii? tlei Ocslieichsdieii 
Stauten. 

a. Oc^trolcli 1 lie Linie. 

1595. Herzog ALBUrXUT IV. eriialt in 
dar TlMiluBg de« vStnlidNa Eriwi dai 
Henoftnm, Oettnich 515 i 

i.p4. SfinSohn ALDHECTTT II. wird nach 
SiegxQundi Tode 1457. Di^utschi-r Kaiser 

— Konig V. Hungam 6>14S 

— Kfiuig v.^Böheim 8.586 
F.r hinterlüTft die leiden letztem Kro- 
nnn nebtt Oeiudcb «einem nachgebor 
ucn Prinzen 9t^7^i 

1439. KGuig LADISLASt mit dam 1457 
dic«c I<inie austtiibt, Himgarn und B<') 
h<-iin eine niidic Könijisdynaslie ivalilcJi 
und uui OctiiL-ich au dt« Agnaten heim 
fiUt 9>"7H 

b. Stayrisclie LiiiM in a ÄMteä' 
Ml. Tytoltr A*t 
1595. Herzog I P. IF.niUCH H'. erhält aus 

' Albro. hts III. \ 1 : i ii;rli:.ftTyrol, dit 
Vollander in Scii^.abcn, Elias und Hei 
vetien 

14^ Ersberaog SIEG MUND verliert in 
der Schwei? er Fehde die HdveÜKheu 
Stanungütcr 

«twirbt dagt^ 
2451. die Hälfte von Biegens durch An- 
kauf 9 
£465. die lAndgrafkhaft Nellenburg 
durch Ankauf tO 
1474. die GiafiKbaft Sonnenbad durcfa 
Anlall 

1481. das Schlofs M*»vd1it r(i 

Nach seinem iuiic J allen die 
Länder dieser Linie an den tu 
gen Agnaten Kaker Mob t 735 

Mt. S»«yTi»cli»r Aat 
1995. ITi-rzo^ ERNST erhalt aus Albrcchts 
III. NachkMe Steyenaark, Kärnten u^d 
Kiain ' 784i 
1404. Kaiter FRIEDRICH IT. und Eo. 
härtcg AOmcbt Teidiiigan damit 
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Oestreichsche Moiiarcliie. 



A. StcU.isLUdißAtuidUdes jinu)achsesdesOes^ 



vom 1424 bis 15a. 




von i^aa \A» 1637. ' 



Areal 



CIII7 

1457- die ETbsdnft vwt LaiWM aem 

Nqchgebomea 

LändarbesUmd bei Friedricia IV. 
Tod» 



64i 

5+5i 



»>394; 



»»594» 
5S 



Kaiser MAXIMILIAN L «dchar 

iu der Ful^jo dip pffhcilten Oestreicb 
•eben Staaten vereiaigt,. erhalt 
1477. £tt reteben Burgiaadischen Pro 
vimea ab Heinthtgitt mit Muiea, 
Karli drt Kühnen Erbtochter 
1493. die väterlicbo Erbschaft Outreich, 
Steyeniurk, Körnten and Krain 
'3496. die tt^eCdliHB LinAn'Skipmnidi 
von Tyrol 

1500. Gfirs und Frianl dnrcb Ecbver 
trag 

1505. wcadiMamBaiencfaieOBtardimb 

du Recht der Eroberung 
1518- die Wdlirhen KooQaJmi duKb 
Cession von Vuncdig 

StaaU hH Maxmt L Tode 

Kaiser KARL V. der michtigile Prinz 
teiiici Haus«, iti de-sen Staaten die 
Sonne nie den Horizont verlobt, be- 

a) die Niederlande und Hocbfaniguid 
als das Elbe aeinat Vateia Philipp 
•eit 150Ö 

«) die Kaarilianiarliit Kroo« laui di« 
acoe Welt ab miUierlichea ErbdudU 5^ 

g) die Kronen von Aragon, Neapel, 
Sicilien, Sardinien als Etbtheil sci- 
OsobvtMtB Fodinand des Ka' 
thoUacbm aeit 1516 
4) jUeOattreirhschcnStaateninDenttcU- 
. bnd ab Erblfaeil seines zweiten 
Gfobvaten Max I. seit 1519 
9) Mailand nnd Navam durch ^robe- 

Karls V. vaom Beiih mthiOt 
in Europa 



4.587 



6x9 



iraron ditriellie isea die DeütMhen Staa- 
ten es aaines Bradar P«'rdiaaBd HL 

abtritt und mit dem Ueberteste die Spa- 
nisch -Oestreichsche Linie in aeinem 
SellBe Philipp II. aussteu^irt. 
1339. Kaiser FERDINAND L Sttfter der 
Deutschen Linie von Oestreicb, ierkauft 
1519. Wiitemberg vom Schwäbischen 
Bunde 

i^M. erUOt durch hrSderlidw CoMhoi 
Keder • Inner - Ober • nad VlWrderittfr' 

reich nebtt Elsas 

1535. die zweite UÄIfte von Bregenz 
dfmSh Kauf 

1536. die KMBett voa.Hvngam oad 

Kroatien 

' die Krone von Böheim nebst dem 

grd&em Theile tob ScKbaiea» Mlhika 
ttad-Laaritt 

154.3. die Homdiaft Tbanfan durr>i 
Ankauf 

1548. fia Stadt Xostanz dtitdi Untei^ 
werCong 

rcdirt dn^i'^rn 
1534- Wirtcmberg an Herzog Ulrich und 
1361. eioea'Theil vom ästlichen Hun- 
gen an die Osmaaen 

IJMdtrbtUattdbdßtrXnaML Tode 



»54 



3.58« 



1564. Kaiser MAXIMILIAN IL 

Brüder besilreu das Vorige 
1576. Kaiser RUDOLPH U. und seine Ty 

xolar Veliani daa Votige 
i6ia. Xaiaer MATHIAS nnd aeiaa Tjn- 

1er Vettern das Vorig» 
1619. Kaiser FERDINAND U. tritt ab 

tSsj. Ober- und Vordarflittiricli aeinem 
Bruder LoopelA m LiAitt^ 

1635. die Heiden Lausitzen an Kurwchsen 
LänäerbatandbeifercUnanä II. Tode 

1637. Kaisei r FR DIN AND III. rediit 

1648. Elsas, Sund^au und Breysach an 
I^aabceich 

, iSjS. Thengen an die Familia An nb a rg 

LdlndbrivilMMil ht^ 
Tode 



»9* 

».594 
6,4os 

f 

6,40» 
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5*655 



ao3 
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•Oestreichsche Monarchie 



• A. StcUistisdieJmichtdesJnwachsesdesOestreidul^^ 



Toa ißSn bb 1777. 



Areal 
ia 



Ton 1777 bis i8o5> < 



Area 
■oer. □ 



iCS7. K«ii«r LBOPOLD I. «nriiln 

1665. die 

brucker I-inie 
1675. Bi'ieg, Liegnitt und Wultlau dorcit 
iäääL 

5>ch»riebuser Krcii 

1 699. Siebenbür^o, den Rott von Hun 
gtum und SUnraBwa 



54» 
in« 



1711. 



rtfwilnBiiiiMiiiI ha iMmhlt Tcik 

17«^ KaSier JOSEPH I. cnv-iil>t 

1708. dal einbezogene MaoUl* fttC wi- 
nen Bruder Kail 

t^ndtttMüid hdfouiA L Todt 

Xaiier XAMLL YL «nriA» 
1718. dto Spultidim Nkderland«. Nm 

pel, Mailand, Sardinien und Breysacli 
im Utrechter und Ratiüdtcr Frieden 

1717. Gradiska durch AUckfall 

1718. TcnMtmr» Kn^ew^ Statmien und 
von Boinien den Distrikt bit nr Save 
im PaMarowitier Frieden 
]7M. Sicilien duicb Austamch gegen 



••975} 



40 



».645, 
57« 



90 



1735. Puma und Piacama Ib danWie 

■er Präliminarien 

ccdirt dagegen 
170«. Sardinian g^nm SidUaa 
1755. Neapel und Sicilien an Dom Car- 
lot und dio Distrikte von TortoaA und 
Novara an Sardinien 
2759. Saniea« Knö"^ u>A Bomien im 
Baigndar Friadan 

LäHdtrUstandheiKmiFt.Tod^ io»s65| 
1740. Kaiserin Königin MARIA THE* 

RESIA erwirbt 

lioiicnenu durcii KaiieiUdie Be- 



4SO 

itt69 



1759- 



1765. FaUcemtdn durt U SLhealnnig ili- 
res Gemals Kaiser» Fi am I. 
1779. Oitgalitien durch Cession von 
Folaa 

^777* ^Uia Ünbni'bM jUndi 'OMdan der 



»I 

>*58» 
»7¥* 



1779. da» Lunianal darch Caitiom *on 



1780. TaMHBg uai Aifan duck An 
kanf 

caürt dagegen 
174a. dan grfi&tBB UmQ vwa SddaiiM 

und Glatz an Preufse-n 

1743. einen Tiieii \oa Mailand an Sac 



1748. Puma im Aaebnar Friedea 

LänderbeOand bei Marien The- 

Tod« .i»»o69{ 

1780. Kalter JOSEPH II. besitzt dai Vorige 
mit gerin^<>r VtMmetiruDg In Italien 
und der H> rrtclidft Asch 1 1,074 

179«. KftUeT -LBOPOLD H. vmiaigt mü 
dem Eibttu-ite scinei Beuden dat Giof« 
herzogtnm Toskana I54S 
179t. den Distrikt von AltorscLowa im 



4li 

9 



- LändeitslmidbeiLeopoUILIbde 

179*. Kalter FRANZ II. «rwlibt 

>79S' WettgaUuan im Theilongnartra- 

ge zu Petersburg 
1797. Venedig, Istrien, Dalmaticn und 
den Golf von Cattaio im Frieden ta 
Cunpo Formio 
180a. TriL-tit und Brixpn durdl dab 
£ntscludi^ungsr(.'<.«-ri, so wie 
— Saltburg, Beichtesgaden und den 
aibera Thril van Fmhui lihr dl* Sekon- 

' dogaaftur, 
■ den Breisgau und die Qrtenau 

' für die dritte Oettreiduche Linie 
tBos. daa grObtaa Tbafl von Biduiadt 
für die Sekuadogealtar 
~— Lindau und Rplhanfel» durch 

'Taiuch und Ankauf 
1804. di« Hamebalk Blnawaeek vaä 
andere Weingartensciie Parteien darch 
Ccssion und Austausch mit Nast^tu Dietz 

die erbliche Kaiaarwftide von Oett- 

irich &r aaia Haut 



»rS7' 



86S 



711I 



19s 



5» 
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A. Statistische Ansicht des Jriivaclise^ des Oestrciclu KoUsei Limis* 




mit Falkcnstein im Frindm m 
Formio nn Ftankreich 
1797. Mailand, Maatua und CutigUflae 
«n den ndjintodi Lomkudiacban Statt 

«797' 
den« 

1801. Toakaiu, das Frickthal und den 
Dutrikt jcoMitt der Sttdi im LOavva^ 
hrFriedn 

L/inderbestand der OestreichscJien 
Moii/u rhie nüt Inbepijf von Scdx 
bürg und Breisgau 1804. 

oder 

dm OeOrdäi^te Kaisertum olWit 

fiMCk OrMmanni hiit. ttatiit. tfwniturh» 



Karl V. tiitt 1593 Minem Bruder Ferdi- 
tumd L dem Stütatr der Dratichen Linie 

OeiCraicii,die HdMbnrgidMii ViaAa 
inDcutscliIand ah, eine Ländtanasje von 

OestreicJts AapddÜoatn haben 
seitdem betragen 

dessen Cestionen 
. Ueäa 1804. nmhAbtMig der Cb> 
äonen an Plus von 



47«* 

"»975^ 



Ein nnd zwanxig FHocni nu 'Rodolfi 
UjLUio waren Kaiser und Könige Deutsch 

lanils; Karl V. und seine Nachfolget 
machlL-n diese Würde für ilire Familie 
C^dnm bcrkctamlich: $eüm BAea- 
Khvr «i'T Spanischen Monarchie..*— 
Di'ciinal, (0 uft nif> ein änderet Hintt^ 
hat iütrupa sie gefürchtet. 

tMmidtU AmäUn s. s^f.) 



■»»771 

30,056^ 



Sft*lml*t4H. KM OtHrtUh. 
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Oestreidische Monarchie» 



B. Länderbestand und deren physische BeschaJfenJieit. 



L I^e. U. Grenzen. III. HadieninhalL 
IV. Oberflfidie und Boden. 



IV. OberOache und Boden. 



L Lage. 

Nördliche Breite swiicbem iiem 4s* S»' vad 5"* iC'i 
«itlidw LBnge swiadwa la,* bis 44« n* ffoz ja dar 
giemSUften Zone Europenk 

II. Grenzen, 

Im Often Rulsland und di« Oimaiiiidini Sdiuiilaik- 
der; im Süden den OunuiiKhen Staat, da» Adriatkclie 

Meer und den Ifaliänisch-Lonibnidisclu n Sta^t; im Westen 
Helvcticn, l'fulzb.ii.M n, Fiaiikon und Kuitalzburg; im 
Nunlcn Kurwckutu und Pieufsen. — In fioen Uuige- 
buBgen dehnt tieh da» kolonale Oestrticluche Kaiiertuni 
in einer Kotincnialmasie vom Bodens(?o bii zum Bii;;, von 
den Sudetfn bis ziiiu Adriatisrhon Meere aui : nur einige 
nnbcdcuteude Pariclon liggen davon abgesondert in Schwa- 
ben. Von leinen Nacbbora feb6>en RtUldand und Prenben 
xn Earopeat zuichU^endea Mächten ; die übrigen «nd 
mehr oder weniger in Frankicichl, RttbUod» Uiul Oe«- 
Xcichs StaaUintoios*e vei flochten. 

IlL Flachen inhalt 



Davon 

1. die Deutschen Kibsta.iten 
S. die GalizUchen Etbstiiuten 
g. die Hungaritcben Erbitaatoa 
4. die ItaliSnischMoi Srbitaaten 

«der 

»der HauptJiöi per 
die Vodändav 

VnrianUiu 



8.65a. 
»»4»r» 
ff>a44* 

»1.917» 
58. 



»■ 

TS 
■ 1 
4| 

Sa 



Madi Oekfci^vt imd Normana *i>9So 
Nack V. UeebtCBatern 

Na-^h H ii c k **>9*>5 

I^aih den gcogTaphitchcti Ephem. von t8e4> )t|900 

IV. Oberfläche und Boden. 

Grörstcnlheils voller holicn flibiipe, die theils wie 
die Sudeten uiul Km patcii , alstiailmieu terr«*<enfijrinif: die 
Provinzen uuigeboui tlieil>, wie tUe vcrKhiedcnen Zweige 
\ der Alpen» deren Innere» dnrchxiehen. EigenlUcbe Fli- 
'. eben trifTt man nur im Norden und Osten der Monarehic 
'an, im .iildostUchfii Ifuiigavn, in SkIawon>n und bcidoii 
^alizien: alle iibii^e l'ruviii/.eii sind mclir oder weniger 



mit Gebirgen und WUlnngcn bedeckt, oder von Ber^ 
reihen einj:es< hloss^n. Nircends aber zei^t sich die Nan 
in einer wildern Erhabenheit, als in Tyroi, WO die b 
cheaditen Tbiler mit tchroSen Fdaen, WeingSrten um 
Pomeranzen Wälder mit dem ewigen Eise der Ferner A- 
WBch*':'ln, and die iKipi;:.' Vr^elatinn des Süden» mit il«t 
Rauhheit des aulsersteu Nordens, auf das auiTalleodste Jcon 
trftttirt, Eben lo «tdlfc Kiain mit Minen onriUbarps 
Gnmen, unlerirrdifcheD Flüssen, trichterförmigen Hügebt 
mit »einpu vielen Seen und VViwserf illen, ein, wenigNCn 
in Euiüj.i ci.izjgcB NiUuiphauomen dar. 

Die Abdachung der einzelnen Piovinxen wird durck 
ibn La|;e bettlmmt 80 neigt aicb der Süden gua narl 
dem Adriatisc hen Meere, der Norden hingegen durch sei« 
beiden grors<'n Abieiter, die Elbe und Ueirli^t-', ji.i h 
dem Deutitb»n und Baltischen Meeie hin: aber dic Z'.vj- 
Bchcnländer haben ein« Hauptabdacbiug Bidt der Doaau 
und mit dioam StraoM nach dem achwantao Ifeeie. 

Auch der Boden ist n-ich M.iaifabe der i>pehöhe voa 
verschiedener Be»chalTenheit, groftenlheiU aber unter ei- 
nem milden Klima von »iarkar I^ocbAarkcit und Mi- 
hender Tegetalion. ~* Di« FlacWindwr de» »udostliGiMc 
Hungariis und Sklawoniens zeichnen sich durch den troff 
li< hsteu Boden , und durch eine iipiii;;e Prodi!*.fe:!f;:!!( 
aus: doch gibt es gerade in diesen Flachländern die luct 
stcn . vnangebaaelen Sti«ek«n, — di« weit« Haid« sei 
Dcbietzyn und das Sandnieer von Ketskemet erstreclui 
sich Meilenweit, und die unp,elieuren Mjnisle au dci 
l fL-rn der Thcili», Donau und anderer grolsen Ströme so! 
l -. u nach v. I4«chiCBiterB aocb «nf a MilUanan Jocb 
bodeeken, — dag^an iM der nördliche Theil von Hm 
garn und Siebenbürgen ganz gcbir^igt und von d«-n rau 
iien, waldigten und mineralreichen Karpaten durclizoges 
besitzt jedoch in den Tlülem bn «inen gleich-. groß« 
Fraduklenvriditiia. — NordwStt» der Karpatan dehnei 
sich die beidifn Galizien in einer unabseltba en dn.d 
wenige goriogo Hügel uuteibrochne^i, Fl iche aus ; ät 
Boden- ist im nitHera nad wattUcfaen Galizien auf de 
linken Seite de» Sann aandig, nnd hin tuid wieder nu 
rasiij:, auf dessen lechter Seite aber und an den I fer 
der Weichsel fett und f. mhibar, — Das von dea Sudi 
ten, wie «in Amphitheater, umgebnc Büheiin, elas gt 
birgigl« Mähren tmd Schlesien luiben in ihrem Inner 
sehr ergiebige TJjaler und Ebenen. — Di • Ten 
finna von Vcnedjf;. h('i(>nder$ die Kreise von l',uli!d iir. 
Viceota hcilseu nui Keciit der Garten vun Italien, 1 
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Oestreichsche Monarchie. 



B. Ländei'bestand und deren physische BeschaJfeuJieU. 



IV. Oberfläche und Boden. V. GeMige. 



VI Waldungen. yjL Gewässer. 



>'«i« Am wainiie DwunidMl in Nisierllfmkli dar Oirtm 

''On n<nu<rliland; doch hat leizire Piovint auch Weiser 
■ laiilou iiiul uach dou Grenzen hin grofte Gebirge und 
irVdlduugtii. — Minder fruchtbar sind die Gebirgsgegen- 
t3m- von Inner- und ObereHrrich and von KroMiont ibec 
eil I h niig<-iuis von der Nattir vemachlSTsigt, indem selbst 
:i£wischeu den t:isi;;len l'erncm und Tauoint-n des Tloch- 
e^birgs »ich die reizendsten '1 haier ausbreiten, und im 
SSnimmuT eine iclmdle Vegeotion die luge WinMcerciar- 
■runf leicUich erwut — Iitiien und die Bnk^win« lind 
Satt ganz vvnlili^t, (lo( Ii iiber nicht iinfi ii< litbar, wie denn 
£3uch die toiut öde Kusle vou Daluiatieu und die Inseln 
Sm Adriatiselien Mmto bei aller Venwchläfnigung ihrer 
Bewohner» bei den penileoiialtachea Sttmpbn von Osero 

C3>iD<'n licf'liihfn Roden haben. — Die Vorl.'inder in 
Schwaben uud zum Tbeil gcbirgigt und waldigt, zum 
!TiielI mit der dimaa Kzriw eignent Fraclubarkeit aus- 



Nacb *. Liechtenstern (Skizze von Oestreich S. 71.) 
'acträgt das Aieal der gunzcu I'mchttragcnden Obeifliiche 
Jtüa5 □ Meilen i das der Ortschaften, Sual;>en, Flusa^e, 
3eeB 9,975 und des des dden. Landet i>3M) □ Meilen. 
I )< n L.iniUviith5cliarili< hon Ertiag dei erstem, wovon ein 
listhril Waldung und ein Fünflheil Brache ausf.illt, 
tcixaiit eben dieser Statitüker gewils zu niedrig auf 5Ö3 
MUUonen Ottldea; und dikfle gegenwlitig Midier we- 
^^f/amt auf gm Milliohen geiticigen Min. 

Y. Gchirse, 

Im Norden die Sudeten, eine Gebirgskette die sich 
• «m Fichtelberge «b atch Mäbien hinahiiekt mid an der 
«•Xelntaliea Giease des ^Mtdbivge» tndi Scbltaien bin 

\n:t das Rie«engebii i»» hoir<t; v.n No!(lii-;t'>ii dV- Karpaten, 
vciche oberhalb l'rcsburg deri Aufang neiuuen, Muhrcu, 
jchleiiea «ad Geliiien vom Hungain schaden and nach- 
pok tie Sieben1tui]gen onuchloaen» ridi im TiirkjMhen 
larien vertieren: der crlotcfaciie Vnlkan Bydcschhegy und 
_is Kcrzergobirpe im Innern von Siebenbih-gen »ind Theile 
csselben; im Sttdwesten und Süden die lUiütischen, Ko- 
-tsehen, Ximiiehen and Jalitcben Alpen, womit die Ber- 
;9 von Uekmro im VenetianiHhc!), der Caldieia in btrien, 
»r Kapella in Dalmaiien mul der Kaiilenbere (inons Ce- 
^is) in Niederüstrcieli zusanmienhangcn. Das ll(x:hge- 
irge-dieier Alpen, ohn«treitig<du bfidule Deutachtandt, 
^etteht ena blofseni Gi-anilc und ist zum Thoil mit evvi- 
c>m Sehne« uod £ice bedeckt, su beidea Seiten eher vaa 



nicht minder bidien Kalk ~ und icUefergeUrgen 
geben. 

HMote hAaiMte Bergsfüsau 
der GroBm^ockner in Tynd 19,754 Fnlb üherdraiBAeere 



KUirtcr Höhe 



der Orteloi daselbst 
der Terliluu in Krain 10,19.1, 
der Brenner in Tyrol $,063 
die LomailleK Spitt« in Hun- ' 

garn 5t6oo 
der Krvwan in Hunparn »'394 
die Suuigaipe in Steiermark 1,190 
die hScfaite Spitie de» Reheno 

im VenetieniMhen goe 



VL JFcddungen., 

Rciehlirh in allen Theilen der Münarchle, von denn 
Areale sie mehr als 1,300 □ Meilen einnehmen. Fatt ■De'' 
(rcbirge, hejondftTt die iCarpatcn und Sudeten, lind fther- 
fiiibig mit Laub- und NadeUiolae. bewachten und auch 
die Alpen tragen bia an ihre Gipfel, wo «IIa Vegetation 
ein £nd{^ nimt, dai bette Nadelholz. 

Zu den weiiläufiigern Wildungen gehören : der rothe 
Eichentvald In der Bukowina; der Bakonjrerwald in Hun- 
garn; der Böhmerwald; der Wieuerwald; der tJirnbau- 
mcrvvaM in Krain; der Si h^vJr^^vald in Sthwabcu; der 
Moutellu, Conseglio und Ca^odo in Venedig; der Cavdl- 
\m, MoHlona and St Lorenie in btrien; der Jaitiaabi- . 

ker und Choziniireru ald in Oslgalizicn und die glO&en 

Waldungm in Kroatien imd Oalmatien. 

Vn. Gewässer. 

Nur ein Meer, das Adriatische, umfliebt die Kutten 
von Venedig, Istrieu und Oehnatien ih einer LSnge von 
mehr all ^ Meibm und gehört der Oettreichtchen Mo- 
narchie jetzt fast ganz eigen an; allein, da es aufter der 
Etsch keinen einzigen Flufs von Bedeutung aufnimt, so 
ist es nur den nächsten anttoäendeu Provinzen wichtig 
und mit den'Binaenlfindera blob durch Lenditraben in 
Verbindung gesetzt Es bildet 3 bekannte Meerbusen» 
d< it Golf von Venedig, den von Triette und von 
(;uttaro. ' 

Von' den groben tcfaiflbaten Strfimen welche die 
Monarchi« bewiüern verbfaideBi tick aabedmlb der- 
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B. Länderbestand und deren physiscJte Bescliajf cnheit. 



VIL Gewflaser. 



ViL Gefwflaser. 



Dieser maje«täti- 

tchc Strom, nai h 
der Wolga tler 

grS&ttEuiopMMi 

dnichströint von 
Eqgelhartszfll bis 
Oitchowa in ci- 
mr' LSiage wo, 
140 MeileB die 
wutlitie^ii-ii IJin- 
der der Moitar- 
chie. Sr'irt'Ton 

te in OfsMPirh 
ichiffbar und 
simt imUmfan- 
|ia te Sum auf 



Jem uhoänm Mme. 
den Lecli 'in 

Schwabon 

tk-n lun, Orcnt« 
ßttfs von Niederört- 
roich 

di<- TrnuD in 
NieileiöstifiL Ii 

die Marth in 
MiOiren und Kn- 
derö'tii : b 

die Raab in 
Huugarn 

' die Grma Sn 

die 

llungar 

Idaielbtt 

die Murr 

Drave in 
SteyermArk und 
myriaft ventSrkt' 
durch 



a. der RhaU ili OrattOub voa Vomlbneg tu 

Ncllenburfr. 

d. -mit dem Adriatisrhen Meere innerhtdb der 

Monarcliie. 

I. dia Btsfli. Sia liai euiii fdie Braot« im fe- 



fdie . 



. r den Maro« 
.. ^.1 Siebenbürgen 



den Maro«ch in 
rgen 

Samoich 

in 



die Save in II- 
lyiiea wntirkt 
durch 

(lon P ruth in 
die Aluta in 



Steiermark 

dia Gujrk in 
Kirnten 

die Lavant. da- 
•dhM 

r die Laihach in 

Kraia^ 
die Unna in 

Kroatien 

die Kulpa da- 



m. te Üaitter in 0«galiüen. 

1». vttt dem Baltisdm Meere^ 

1. die Weicbsc! in bi'iilcn | die Poppart 
Caliiien. Sie nimt in dieiem lUi v,' dfii Sann 
che auf (.den fiug 

•. die Oder in Mahren und Oettreich. Schie- 
lten. 

e. vdi dan ^ordoceane. 
1.. die Elbe in B^Kini.' ■'^i<- Mio Moldau 
nimt anf 



(die £g 



er. 



Nebenflnne [netoniKhen. 

fl. dfr Piavp im Veii'-tianlsrhen. 

3. der Tagliamento daselbst. 

4. der Litonia in FfianL* 

5. die Narailta tn Balnutlen. 
Kanüle sind erst seit den laHtcm heiden RegianB- 

gon anjrclefit: dahin grliüren 

1) der Schiilahitj - und HoliSSItekanal Hl teB^ va 
Fakset bii Becikerek in Siebenbfirien und Hiu 
parn ; 

a) der Franzkanal, welcher die Donau mit der Tbeiü «ni 
5) der Thereiimdanal. weicher die Dan^n nüt te Sani 
varbindM. ' 

4) der VVienerkanal. ' 
Aclteie sind unter andern im Venetianischent 

5) der BrentakanaL 

6) te Kanal U Roja. . 

Von den vielen Landceen sind die b<4eutendstM 
der 24 □ Meilen grorse Plattensee in Ilungarn; die Nw 
Siedler- und Palitscher Seen, beide in eben diesem R»ick 
die Atter« Hallnidter» Traun - und Abaneen in Nieitf 
üstreich; der Wöh ue« in KSinlen , der Cirknitrersee a 
südlichen Krain; der I.i-o di (•j..iU in dem Roverc>]x 
Krcite; der B»>depsce in Voide;öst.eiühi die Tcscbenitv: 
und KnnunerMan in BSheim; te Hndoech in Siebenb« 
gen. Böhcim ju'ihlt die nieiltan Seen und Teiche, vor c 
niftPM Jalii7.fbntfn noch an 30,000 ^ibl^.c und k Irtns*' 
Ostgaliücn hat 3,839» der Zuaj mei kr<->is 4(>ft. 
Kein Enzepiiidiar Staat itt m xeidi an 
Minernlvaasern und Gesundbriaiiiien 
wie te Oestreiclische. Büheim Iiat die besuchtesten 1: 
geschätztesten, Siebenbürgen unatteitig die meisteru ü 
den vorzüglichsten gehörien: < | 

1) die Sauarwaiaer rat Egart Bilint T^Uts, Aw 
witz, Sicinbcrg, Nu;:;!pi tlo und Stekunitz in Böhcim; l| 
Nefsilenitze, Surliulot/., Zachoiowiiz, Pete; «dorf, Ande» 
dorf und Luhattchowitz in Mjhteu; zu Wuibentbal ua 
Wieia jn Schleiian} in iSekau und Rohittch in Steni 
mark; zu Chokolna in Hungarn; tn Jamnitz und L» 
nnc in Kroatien; 7.11 Boze«, Hidwftz und Kernend in Sil 
j benbürgenj zu Rekoaiu in Venedig. Blo£s im Steher 
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B. Jjänderbestand und deren Physische Beschaffenheit, 



m Gewaner. VUL Klima. . 



VJUUL Klima. 



bürgschcn Szeklnlaiidt TitfiniVm dch 47* im Stolaea- 
Itade 6 Sauerbrunnen. 

a) Die Stahhvasser und Bäder zu Karlsbad, Eger 
vad Taplks ia BSbeiia; tn CkeitKb in Bffiiliran} in Wie- 
sen und Liecbten in SchleiUni sn Mmav und BleidUng 
in NIedeiöiircic h; zu Gmünd Und Neuschutz in Mähren; 
XU Rabbi» Pei und Uldne in Tynd} tu Letnota in Gali- 
timf n Kucbin und Lnlicliky in Hungarn; xu Pollyan 
in Sidbnib&rfant m Ahn» in Vcnadlgl 

3) Di'' Hiitorwasscr zu Seidichiitz und Redlitz in 
fiobeim} xu Leiten ee in Mahren und Fürcd in Hungarn. 

4) Di» Scliw«f«lwaM»r xu Baden, Mauor und Al- 
tenburg im land» watet der Ens; tu Spitall am Pim in 
Lande ob der Ens; tu Innichen in Tyrol; zu Döbrischan 
in Mähren} zu Sklo«r in Oktgalixien; die berühmten Her- 
knliscbeh Bäder xu Mefaedia im Batanat; xu Ofen, Grob- 
watdein, Trenttin, Rybaxy, Tiehna, Ahnaib Glaah&ttmund 
Fiitiui ia Hiutgarn ; zu Lipnik in SUxwMiien u. a. m. 

Vm. Klima, 

Im ^nzen gernnfsigt und gesund, wiowol bei dem 
groCsen Uuifaugc der Monarchie von mannigiocher Ver- 
•diiedenlieit, und mu kann wie der Britte Aidior Toun^ 
Frankreich , »o Oestreicb nach den Torzüglichitcn Pro- 
duktrn, je nachdem si(? unter den vendüiBdenea KliuUUen 
gedeihen, in 5 Kegioncn abiheilen« 

1) In die iüdliehe Regioo swiacben 4a* 50^ und 46% 
-worin der Oelbaum , der Reis und die Siidfrüchto gut 
rfortkominen. Dahin gehört Vrnndio, Istricn, Friaul, das 
aüdliche iwrain, die Welschen Koniinien, lüroatien, Dol- 
anatian,' SUaweniea und daa Bannet» Liadae, die auDt*. 
lieh .unter dam tOdlidian Hinunel von Eunpa Uafan und 
«incr mittlem W.unn. ptwünlich von 8, 6 und 8, i — 8 
genielsen. Der Winter ist gemäfsigt und gleicht vollkom- 
men «inam Nexdiaden f^ülinge; 4«r FrüUug und Harbai 
in gana dem von Italien JOiallch, Aev andi der Sammar, 
hi-«ondert >rcnn der ScIroOCO weht, unmäTsig hcifs, und 
sft sieht sich der Tbalbewohner genSthigt auf den Gebir- 
gen gegen die Strahlen der Sonne Schutz und ErfriKhung 
xu fuclien. Die Küsten «an Dalmatien und Iitrien leiden 
zuweilen von Erdbeben , mehr aber noch durch den 
Firrchtcrlicb.en Borrn, die Geifsel dieser Gegenden; die Luft 
Ist meisteus dick und neblicht, aber docii, wo sie nicht, 
wie SU Aqnileja luid Oeera durdi peflUenilaliflehe S8m- 
pfe verunreinigt wird, gesund und dem Durchzuge d'-ü 
Scirorco, Libecchio und Mii'>tc) allL-nthallirn ofTcn. — 
In den Gebirgtgegenden dieser Region weicht freilich die 
tfttUUlat' MM thttrttth. 



'T i niperatur der Witterung sehr ab, und man findet oft 
auf den Höhen von Tulniino noch alles in Si hnee ver- 
graben , wenn bei Gdrz schon die Mytthe in voUei Blüthe 
Steht, und in Dalmatien UngK dem Lorbeer aeiae frisdien 
BlSner alg»aoimDaB aind. 

2) In die mittlere Region zwischen 46* bis 49° wozu 
der guifsere Theil von llungarn, ganz Siebenbürgen, Nie- 
dcrüstreich und Steyermark, das nSrdliche Krain, Kärnten, 
Tyrol und SchwSbüch Oestreich, auch einige Striche von 
Böhelm und M.'ihren gehören. Hier gedeihet bei einet 
Wärme \on 7, 6 und 7, 3 der Wein^tock und Mais über- 
all und .vortrefflich. Die Luft ist rein, ziemlich gleich 
und gcnmd; dar Winter danait sf Ua 4 Mauai»; dar 
Früling ist sanft und wolthueiid, jedoch zuweilen nafs 
und feucht, dtT Sommer ziemlich heifs, und mit starken 
Gewittern beschwert, aber der Herbst bis zu Ende der 
Wainlam die aag^nafanate Jabnacit. Di« Bmdle fiOIt in 
die BfiHO dea JuBna. Die IwRichendcn Winde sind dar 
West und Nord West ; der jahrli' he Nii><lcrsf li!ag betraf 
i4hic 16. Zoll und die Thermometerverändei uug zwischen 
der (tSrkjten Hitxa «ad Kllte leiten weniger als 55, imnfird- 
Uchan Htugan und NiederiMirich wol Aber 40 Otad. — 
Jedoch leiden diese Bestimmungen in den Gebirgsgegenden 
wieder eine grofsc Abänderung; hier weicht Klima und 
Witterung zusehends mit jeder MeÜ«* |adem Schritte der 
dem GipCd dm HodigaUrga nOiar Magt* ab, und dia 
Bewohner der Alpen in Karuten , Obersteyermark und 
Tyrol, so wie der Hungarist heu und Siebenbürgichen Kai- 
paten leben unter einem gleich rauhen Himmel, wie der 
Hoehaebotlaw Auch geniafltt dar Anwafaner der Honpuiacben 
Moräste natürlich keiner so reinen gesunden Luft, wie 
seine übrigen Landsleute, und nur da gilt das Sprüchwort, 
welches llungarn zum Kirchhofe der Deutschc-n macht. 

3) In die nAidlicbe Ragion twiadian 49'' und 5»° i6\ 
woau dia beiden Oaliiian, ein Strich dm nSrdlichen Htm« 
gams, Böheim, Mähren und Oestrcichisch Sdilciien ge- 
hören. Hier kömmt bei einer Wärme von 7, 1 und 7, 2, 
so wonig die Rebe als der Mail, dagegen allat Getreide, 
Flaciha tmd Ofaat treOUch Um*. Die Luft iat tain und ge- 
tnnd, die Wittenmg gleich, -der Winter swar kalt und 
strenge, aber selten von einer längern als 4 monatliriien 
Daucv. Der Sommer ist zuweilen sehr hcils und die Hitze 
drBdend , Uinfig aber dnreh woltliBlige Gewitter gemiftlgt 
Früling und Herbst haben ganz Nordischen Anstricli} dia 
F.rndte rillt im Anfange und in dt?r Mitte des AugUll% 
und der jährliche Miedeischlag betritgt ig bis mo Zoll. 
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L iBevölkermig. IL fiewohnmigezi. 



HL NationalverGchiedeuheit; 



L ^Bevölkerung, 
225,548,000 Eiiiivohuer 

a..«|j0 benlidMB BibttMtan g,usi000 Sinwoltn., 

»nf dk Q HUUe 3,537 

8. die (>»riTisr !ipn Eibctai|eil 4,940*000 £io\Tolui.| 

auf dit^ □ Mfile 2,035 

3. die Hun{;aritchea Erbttaatca 9>654,ooo Eiuw., 

auf die a MeOo I>e37 

4. die IialjäniMlMn BclMailni 1,751^0 IQaw.» 

«nt die □ Mai]* 8)693 

I'annritm. 

Vach Brunns Cnmdrib der Ueulsdien StuUkunde a3,8'&1<S 
Madi HBckf ZMtMB « dm tlat. Tik. «Sims.tisi 
Narh O rkhart und Norrm«BB ' t5,99(>,^io 

Mach dru geogr. Ephcm. von t8«4 *. ttiSoOiOco 

Hadiv.LieehtHttera über Lag«, M|6Ö9,497 

GcBurti - E/iC - und Sterbelisten der Lkutiüten Erb- 
Staaten und OstgaUäens von 1791* 

Cctrauetc Paar lOltS''^ 

Gsbonw 49if6i 1 

Gestorbne 586,808 

UebonchuTs ^ iaf>805 

{Ptlit. Journal St. i-} 

IL Bewohnungen. 



Städte 
Mürkto, 

Dörfer 

Weiler 

Müacks und NoojicaklüMcr 
HSoier 



Mach V. Liecktcnttcra 

User Lage cte. 8. 44. 
StidM 877 
Mürkt« c,05S 
Dörfer 75,9» . 
Wnlnr iCyiet 



S69 
»«93 
74,680 

430 
8i844*B8i 



Mach Damjaa S. (a. 



Bübeiui und Vurderöttrdch 
Mähren auf 4 □ Mi'ileti 
Galizien auf 10 □ Meilen 
Niederfiftreich auf 11 □ MriMi 
Inaetfiaueicb auf 16 □ Meilea 
Obcrösirclch auf 25 C Meilen 
ilun^am auf 54 □ Meilen 
Skkwonim «if 79 □ Mritaa 



Mtl 5 □ MnloB 



> eine Stall 



s Slidte 
1 

n 

55 ■ 
16 
61 
104 
8» 



ludMi fibec 



too.ooo 

50,000 
«0,000 
ao^o 
8,000 
5.000 
5,000 
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III. Nalionalversdüedenluit, 

1. Dnitidxe 6,164,519 

a) ali Hanptnation in den sänit» 
l idwnPontidieaSwihWii libir 
■nch natlaiiiliiirt und ein- 
zeln in alten übrigan P<o> 
viuaen '. 5f689>8i9 

b) in Siebenbürgen unter der 
Benennung! Sachten eine dec 
3 Hauptnationen 599,700 

t) fiolS! hewerer in Krnin 40,000 
d) V'audalon im luiL-nburgcr 

Komitata is»oo* 

c) die Bewohner dor SettetDcnn» 

muni in Venedig 56,000 
(Xotovr« T€mu^ üttr Ut JtairtMftm B u Mki u r 
der 0«f IvwtokMk«« JCmmmM« i. S. n.) 

3. S!nucn 13,7 iSfO» 

a) Stawakea iu Westliungoia , 
und Mähreit- 

b) Huiakpn in Mnhrcn 

d) Pulen aU Mdzuialiea un^ * 
Goralea in beiden Galizien 

e) Runen oder Biiliniafcen in 

beidoa Calizien und den ^ 
Greuzj^ebirgcn von Hon^am 
inad Siebenbürgen 
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C. E.lnwohnej\ 



HL Nat^onalverschiedenheit. 



IV.Ileli^i<MMv«8chiedenheit. V-Tolitische 
YerBchiedenheit 



f) S*'! bcn und R.ihzen in HuagUOi 

g) llljijcr ia Skliiwoniea 
li> Kroataa in KrottieB 

i) Mo. Ukea (MffihinhiHB) Ja ' 

Oalmatien 
,k) Winden in Kraimmd Kärnten 
Ungarn f nach Beregszassy von Orien- 
taUsdier, aadi Gfumatlu tob Kn- 
iiiioher AbMammuiig 
a) ITn|;ara in Hunp^nniSi.' 



bcnhi! Pen 



•b) Jaz^gon uudCunuuiea(lheiO 

in Huigam «i*i545 

c) Sseklor (PHacliui^m) In 

Siebonbürgea iMiOOO 

d) Szitliea um Fiiune in See- 

|. Jifia^ViMrim VenetniitMliaiiiidTy^ i,780f00O 

yr IVlachen in Sieftenbüi^gieit imd MÜma Qfttjbno 

a) Pigenlliche Wlachea 

b) Kalibauen in Siebenbürgen S*5^ 

c) Csinsarat i» Hungam, In 
Sitten und Gebräuchen dm 
Nfugiierhcn älinlicli, 

3. Juden in Gali/ien, Rciheim nnd Sie- 
benbürgen , in lelztrer Provinz &owol 
TMautHäM» «b Ksnitmi 

r. Zlgmner sowol Dadsdie ab.Fbiiti- 
«clie in der Bukowina tmd Hugani 

^. KUmentkmr in mrai SjmniMliea Ddir- 
fem 

), Armenier in OstgabVJen, der Buko- 

kuwina und Tliingain 
jO. Eimdne Griedien, IVaUonen, Fran- 



S80|0oo 



60|Ooo 



59,000 



VnA vm Liaaktasataraa Oina S. 



55. 



6,560,000 



1,430,000 



3,600,000 



IV. lidigionsverscfUedmhdt. 

\. KathoULen i8»6o9,4oo 

II<-i ischeüde ReligioB 
a. liejonairu 

nach von LkchteBttem TOnfigUch ia 

Hniirain, Siebc-nbütgenr BSheim, NDihna« 
K:iL-nt(!n, im Lande ob dar It»« 

3- JjutJtrraner 

vorziä|;lic1i in SidMBbörgea , Hangaia» 

Röiioiin und M'ih>pu. Iiieisa die 
nitcn und Hennhutlier 

4. Nuiuamrie Griethen 
im siidlirlien Ifunpain, in Sklawoniea» 
Kroaüeut Siefaenhüif an, in dar Bukowina, 
GaUtien und Dalmatian. Zn diowr lUreh* 
bekennen tich «müglich Haitzen, Bune^ 
Wallachen, AoMoiar und Ghechan 

5. Unitarier 
in Siebenbfirgan md «luiidn in Galiiita 

6. Phäipporten, Gritda»äm Stktirtr 
in der Bukowina 

V 

Juden 

am häufigsten in Ottilien« BShrim, MShp 

reu, in einlgeji Gegenden von Hoqgin etc, 

8. JMoJiatiimednner nur einzeln 

y. Politische Ferschiedenh^, 

Adel von beiden Gescblechtem 
Männlicher Adel in IIiiMiiain 
Männlicher Adel in O^i^alizien 
MSnalkher Adel in Nieder« 
Ober- und Innerßttraich 
ohne Istiiea 

\iurger nnd Städtefafwnlmar 

schlufs der Gami^onrn 
. Souant und Landbc-wuhner mit dem 
Militir «iF dmi IjmAm ' 



8,000 
380,000 



650,000 



iß'J-SOi 



Ean- 



6,900,000 



»7>998,ooo 



Liaaktanataraa ttim S. 54. 5$. 



Ungarn 

Italjäner ohns VaDedjg 
Wlachen 



706^000 

309,000 



Adel 
Cleru« 

StaattbedieBte' 

Militär 

Gevverbstand, Kaullrute, Bergleute 
Banern, Hausllnge, (i.inner, ^Vlnzer 
Kapitalisten, Dicnstleute und andere Pev?oncn, 
Mfalche weder xu dem Ge^vetbciajide noch 
m der LaadwirdiBchift gwndMt 



136,500 
090,000 
-800,000 
9,500,000 
lOiöaOfOoo 



3,461,500 
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L Uebeniclit der Kultur. 



IL Natiuprodnkte. 



L Übersicht der Kultur. 

Kein Europaifcher Staat besitzt fo auTserordcntlicbc 
■fld BMumlchfach» QmDai eiaM wwmikhwi niwhhSngi- 
grn Reichtumi all der Oettrcicliichc : etwa eiaige Nitche- 

reien des Südens ausgcnümnicn , i^t boinalie Euro- 
päische Produkt unter dcu vcitchiedeneu KliiUAtea de^sil- 
lea einbrimiaclt. 

Fl eil ich vcrstaild BUUl lange nicht diese natiirliithen 
Vonüge geltend tu machen: Oejtreichs RirscnkriiftL' 
■cblummerten , bis in neuem Zeiten zwei grofse Herr- 
•diev tit sinn Ldwn riefen. Maris Theniis gab don 
terrfittcten and getchwachteu Staate äurscm Glanz und 
Ansehen, Joseph der iweite innere Kultur. Oestieirlis 
g^nwärti^er /.usund itt vorzüglich das Werk dieses ed- 
län im Ldwn verlMDntRn Sdiftsm dar Mnaehlwit. 

Muidiet ntn dem Guten > wnt Joteph der sw^te 
wollte, wurde iwar schon im Keimen erstickt, che e? zum 
Seegen seiner Völker sich emfalten konnte; manches ent 
bMKeite dtt «mgmnddte Geiit der Zett; wuichet ging 
ia den Mini Untigm Kriegen sa Grande, dte dem 

ftmiBf auf die Bastille folgten : nher dns Mii'itte hat doch 
Wnztet geCaüst, und steht unter der Pflege seiner weisen 
. Kcflen in knftvoller Blute da. 

OttreitJü weitet Kaisertum lul eine sehr gänstige 
Anlage lur I.andwirth»chaft mildes Klima, fruchtbaren 
Boden und üppige Produkteufulle: aber noch fehlt vieles, 
bis dieae aich in den venduedenen Suaten auf eine gleidie 
vwiQgJicha HiUie geadtwungen baben wird. Nur wo 
Dentacher und Italjünisrhcr Kleir« den Boden bauet» da 
ist eine sorgfältigere kultur sichtbar; der weni^ indü- 
striMC Slavc , Wallache und Hangar lÄfst dagegen auf sei- 
nen gesegneten Fhiven die Ibtnx elfein liir tieh wirken. 

Ali Kornkammern der Monarchie sind die Flaclil.in- 
der \on Hunjiarii, son Heidin Galizien, SUawonien, Bo- 
heim und Mahren anzusehen; die Viehzucht blüht baupt- 
aecUich in Tyrol, Stejemark, Huagim, Siebenbürgen, 
beiden Galizien, Friaul und Ocstr. Schlesien; den Wein- 
bau treiben Hungarn, Kroatien, Niederüslreich, Sii ben- 
bürgen, Venedig, D^lniatien und Tyrol; die Seidcnkultur 
>8ichjiftigt Venedig, Tynd, Frieul nnd da« fienneft, und 
der Bergbau Noidhungarn, Stebeabürfen, Stejeenarkf 
Kirnten* Knüvi Tytol «nd Bäheim. 



n. Nahirproduhte» 

ai Alis dem 'Hiicrrcidie. 

Der gesamte Viehstaud an Pferden, Il>adviebe, Sch 
fen« Schweinen, Ziagen, Eaeln vöA Bfiflehi nuig iade 
veischiedenen Tbeilen der Monarchie gegenwärtig gqn 
46 Millionen betragen, so daf» auf die □ Meile ef«: 
5,840 Stück kommen. Besonders blühend ist die ihoi 
Vieh« «ai Sehaftacbt} letttte In BMiera Zeiten «nt Et- 
sten dnr «niem; doch idcht aie Ar den wenig firnph 
()f4t:pii lier und Hungar so wenig zu, dafs jährlich 
vieles Hind- und Borstenvieh aiu ftufsland und derTisiA 
eingebt. 80 ferbnuchte Wien allein in leinar Koomb- 
tion an ^Undviehe, Sdiefan und Schweinen \f9r X% 
51»; 1800 aber 453, 454 und 1801 469, 71a Stück, «» 
von fast ein Sechstheil aoa Podoliachoa nnd'SerriiclKn 
Viebe beitanA. 

1. Rindvieh. 

Ochsen, Kühe, junges Vieh, K i'.bcr. Zahl desscIluTi 
nach von Licchtcnstcrn 15,400,000 Stuck, und daioL'x 
3,200,000 Zuf • and Maitochaea, von weldien fcitta: 
Ostgalizien 1789 539,908 • Böheim 1798 A5o,5g8, Ni^^' 
Ostreich i-f)9 94,^n» Sieyeimark 1776 55,943, Mih.s 
>79ii 4d>7ä^> Kiain 1780 47,8561 Kürntcn 44,09a, Fuu 
13,148, und Oaat re ichi a ch Schlesien 5,155 Stäck läUta. 

Vorsüglidt aebSn iit du Rindvieh in den HuiigiB 
sehen Provimen, wo es sich eben iowol dur« h v ) 
Form — einen ansehnlichen Bau, grolsen Härnerwuci 
und weiG^rana Farbe, el» dnrdb eeine Schwere ■ 
schmackbaiUa FMach anneiduMt. Dia ilirkataia Hadh 
weiden auf den breiten Stepppn zwischen DebreiJjJ 
Gyula, Temescbwor, Neusatz und I'cuh, in den ika 
meglier und Sodadar Koimiaten , auf den grasreichen Iii 
gela und Bbanan von Siebenbilrgen und SUawoaiien, i 
welcher letztern Provinz nach Taube der Illyrier i 
Stärke seiner Heerde nur nach den auf den Pusten tH 
Tränken des Viehes vorgerichteten Ziehbmnncn zu $< 
tzen waiHk Hnngtrn föhrt jährlieh etwa 150,000 
nach Deutschland und auch einige 1,000 nacli Ii 
am : duih kaufen daj;cj;tn die viehaimeti Komiiate i 
Norden und Nox dosten dieses Rciclts auf ao,ooo Od 
aus Galixien und PbdoUen tu. >— Galizien hat 
Viehzucht , besonders im Stanislawowcr Kreije im Gdtii 
von Rikji Vtziancija , im Lcmbercfr »ind HaÜczer Ku-ii 
wo viele Butter und Käse eingeschlagen wird: idoi 1 
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IL Katarprodakte; 



IL Natuiprodnkte. 



ielt die Kaiserstadt von daher äber Brody 4,000 Zentner 
lutter und Sthnialz — Steyermark macht den eigentli- 
ben Viehmarkt von Wienj dies Land ist durch leine 
chmackbafka Kllkfr und fM&n OchH», dis m aicbt 
?Itea »n dMB Schim» vfla 15 feto 90 Zentnern mlilBi, 
orühmt. — In Kärnten, Kraln, Tyrol und Vomrlh'^ig 
ceibt man an den Alpen die Viehtucht in Sennwirth- 
cliaften ent Sdnuriier Art; in Vonrlberger KSm kmniiiit 
n der Gnte den SdiweiMr -ui aUuieii. — Dieee kUre 
*iovUuE führt jolirlich g hii 10,000 Stück Rindvieh aus. 
^cuächtlich i«t auch die Viehsucht in Böheim, (daher Aber- 
MuecKüte); in Mahren, in Ocstr. Schleticn» im Lande ob 
Ler Bnt und in eini^ Strichen Dahnaden* . Böheim tähhe 
■798 805,611 Stück venchiedencm Rindviehes, der Znny- 
3ier Kreit igoo 56,305 Ochsen und Kühe. — Die Buko- 
•vina hat grobe Ucetden von Rindvieh auf den herrlichen 
GdnrgnrieMa von Pojuie, nu verfertigt u Radeuls el- 
a«n TOitzcffllchen Schweiieddtei te Ue ßadx Konttan- 

tinopel verscliickt wini. — 

Den Büflcl hidt man cum Tragen und Zilien in 
Sadhniifeni» IHyrien und SiebenbtBgni. In dieien Pro» 
vinzen steigt die Zahl dieser nutsfaercn Thiare mit Kü> 
hen und Kölbein doch niclit über 6» Us 701IKW StSsk. 

3. Pferde. 

Etwa a Millionen -j- nach von Liechtcnstern 1,180,000 
Stockt eher liei writen m wenig tBu den Luxni ab den 
Landbaa und die Armee i M w khend. Die Megneien. be- 

sp.iiitien ilirp Wagen prürstentlicils mit N'apoliianem, 
Englindein und Meklenburgcrn ä der Landbau behilft sich 
mit Ochien und. die achwcre (mllerie nimt ihr« Re- 
BMMile um dem nördUdw» Dentaclilinde; Nur allein die 
l( i< lito Kavallerie nmotttitt tidt v(dbtiadig eua Jliu^tfn« 
der Bukowina und Siebenbürgen. 

Die schönsten Pferde Uereit die Bukou jua und Se- 
benbütgen: in «ntrer Pnn^M, welrin sich «uGHnr dem 
kaiterlichen Geilülo zu \aäkiiz mehrere halbwilde Ge- 
stüte auf den Alpenwcideii Jer Luschina l)f f;ri<lrii, nia< heii 
sie sogar das Hauptprodukt aus und kuniinen der edlen 
Törkiichen Racie am nidiiten. > Das eigentliche Hnn> 

gdriithe Pfeid i»l klein, nicht eben Schön« nnd W>lten 
hr.licr als 15 bis 13 Fjiiit , aber flürlitip, hart vom Tlufe, 
dauerhaft und ein guter Renner. Man trifft die grölstc 
Aniahl auf d^ Ponen n^iclien der Doaaa imd lluils 
und noch weiter ^cfien Südosten ätot hier grasen sie in 

ihrer ersten JukouiI fast wild, ntir unter AiiFsirlit ihrer 
Ttikos. Das grolte Königliche Gestittc zu Mezehugyes 



im Tschanader Komltaio u nt erhalt meiir ah 10,000 Pfer« 

de, und darunter 60 Mnttrrheni»<tP und 1,000 Miiflerstii- 
ten: es liefert jührlich auf 1,000 Rcmontcpferde und ver- 
sieht die meisten Landgestüie der Monarchie mit tangU- 
cben Mutterpfcrden. Aufiwrdem beOndet lich du sweitaB 
Königlirhes Gestüte 111 Ruholna im Koniorrnor Koniitatc 
und mehrere ansehnliche Privatgestiite in verschiedenen 
Gegenden 'dea landea aeiaBeoeti aber di« Ansahl der 
Banenqrftad» iit dagegen anAUaid gering: 5 Kendtai» 
la'hlten deren ""r '"löf^r- — Oit^aüzien hat nach 

den Hungarischeu Provinzen die stäiktlc Pferdezucht: 
1797 wurden in diesem Reidie 319,358 i in Mahren 1789 
1731909» .in Böhtin 1795 ■3<i»774t ffi l^ade naMr der 
Ens 1789 65,000; in Kärnten 3i,.|.()o; in Krain 16,253; 
in Friaul 3,758; im Rothenfelsischen 1805 und in 

Lindau 500 Köpfe gezählt Jn den Deutschen Eibstoaten 
aind in neuem Ztiten mahian bianrUcho Gaatiita an^ 
gelegt : die wlcluigern sind in SoDUlAi Ifnnn AdBMni^ 
Chropin und Pardubitz. 

Esel und Maulesel: nicht so häufig, als es der Lage 
der Gebitpiander angamaMn adieint» noch am binfigiaen 
im Venetianlachen» in Frianl, Tyrol undZrain. faBBheiBV 
Mähren und Ocstr. Schlesien fand man nnr I«Otly 
in Tycol und Vorarlberg 8,516 Stück. 

5. Scliafe. 

Geifilk gegen 16 MUlienea, min 93» Honi^dichen 
Profimen aDeln nn Konüngent von wenigstens 6 MUBo- 

ncn stellen. 

Die edelste einheimische Rasse ilndct man in den 
Venetiaaltclien Ebenen iwiaelien der Eiacb und BtenMt 
hier die gaaebiialen Widder von Padoa. — Niehst dieaer 
fidgt In der OBte das Mährische Schaf von seUnrr Grüfie 
mit xnndem gewölbten Rücken, langer Wolle und dün< 
neab Kopfe: aber nur in dän Salaschen der Mährischen 
Wallachei trifh nun es noch in aeiner- uaprflHgfidMn 
Reinheit an, tonst ist «s jetzt ftst überall mit Spanischen 
und railuajüsuljen Scliafcn vermischt, wie denn 1800 al- 
lein im Znaymcr kreise unter 139,935 Schafen 64,565 
K8pi» veredelt «wen. Die friaMa Mibriacbn Wall« wird 
zu 1+0 Gl., keine unter 80 Gl. verkauft. — In Böheim 
und in Oestr. Sf hlcsicn, wo eben diese Rasse einliciraisch 
ist, liat man die Zucht ebenfalls sehr verbessert, und an 
einigen Oaileint tri^ Httttinowits und Schmiiadiili die 
Stalifiitteraaf ciageBihrt. «»095,695 BftlielmtarJier Schafe 
gaben 1795 40,000 Zentner Wolle, worunter fast ein 
Drittel als veredelte sortirt wurde. — Daa iiungarischa 
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eiDgebame Schaf (Ouii rtre^ceros) wMm nBMr Wnp. 
— g igt Johati Sommar und Winter unter fMen Him- 
mel weidet, ist von der grölrtca Art, wahrscheinlich Kre 
titcher Abkunft, Widder und Schnucke gehörnt, die 
Wolle aber lang, grob und mlleofönnig, noch am fein- 
iMB im (CUlli«^ Hnigpm und IDyxitiB, vn mua su 
Merkopül, Sovt-nyhu aad 2aj*ag veroddt« Schäfereien 
antrifft , uml den Zentner Wolle schon mit tso Gl. be- 
zahlt, in Nordhungarn, im gebiigi^n Theile Sieben- 
MifaM iial in dor BafamtaM ■labt maa da» Sduf mehr 
Fliitirhl» und der Milch al> dor Wolle wegon, und 
braucht dl* raube , kraute Fell zum Winterpeltc ; hier 
BrinxaluM. Sehwartner schätzt den ganzen Uungarischcn 
Schafilapal» ualititig au gering nur «nf IfOlioa. 
Sklnfmiieii« daa afidlkbe und innere Siebamb&rgen halten 
gmbe Heyden, wovon ialirlich mehr alt «500,000 Kopfe 
nf die Fettwciden der Wallach<»i getrieben werden: man 
hat Uar Zinrkiii- «ad Zigeytchali», biitn ndt Mnarar 
WoHb.— b Xitia UtBunl dit Wolh^ VaaMiantschen 
tm nSch^lPTi — Friaul, dä> Land ob der Ens, da* Tl).il 
von Moatafon und beide Galiüen legen sich ebenfalls mit 
Fleib auf die Sduftocfafc* aber ao ädur aua adbige auch 
ia «iaigea Gcgaoiea ni lidka bcBriUil fat« aa aahr «iid 
■ie in andern wieder vernacbläTsißt; man »chickt das Vieh 
auf die schliv:htejten Weiden ohne Autwahl, pflegt es 
achlecht, und hiät es in engea StSUea ohne Ocfiauageni 
dalwr hbiSg SendMai oad KnuddiBhaa anüdm. (Vai^ 
mit Losteyrie bistoirc de l'introd. dea aOBtona a Ua« fin* 
d'Espa»iic 1802. T. 2. Cliap. 6.) 

'^legtu iu iiiien gebxigigteu Provinzen in Menge bc- 
ia Tynlf SklMabüiBen, Fkiaal uad ia einigen 
daa aBrdlicfaan Hungarns. Tyrol zählte 1803 
an Ziegen und Böckni 45,318 Sriick, Bohcim nebst M.ih- 
len und Oe$tr. Sciilesien 1771 nur 7t756 und Aathcnfeb 
S803 94a Stück. 

St allea Froviaiea Uhdls* «ar dhn aadem alier ia 

den Hungarischcn , wo ihr Fleisch eine Litblinnt^pe-ise so- 
wol de* Hungara als des Slaven autmacht. liungarn allein 
kMUoaiirtaacliSdnnttBerUIwralffillionenStück} auf dem 
•Ifatltl» la SamliB «odea jfiluUch »dir alt aoo,oo0 die- 

aar Thiere vrrhundclt und von dem Markte zu Ocdenburg 
fibex 40,000 Stück nach Deutschland verschickt, aber ein 
Iwtifcbtlicher Theil davon kömmt aus Servien und Bot- 
■iea. — SUanaalcB tmd Kroatiea 
ffal-Biit Mala 



PlaekM: 



Pkavias i« daa VaMduid 



I 



Ucbernültig in Steyernuttk , BAbainit Mahren, Gir 
litien , Hunffarn und Siebcnhiirpen. Steyomiark liefert jak 
lieh zwischen 16 — so,ooo iUpauuen nach Wien; Böfaeii 
tithf «Ue a^aatea-FaMBea; Hnn^ua» MBum, BSUu 
uad OaUsian treilliche fette Giata und Gänsefedern; in 
Dogado eine Menge Hühner. — Tyrol und VorariV : 
verdienen mit der Zucht der LanArienvögel jaiuiich iri- 
schen 30 bis 40,000 GL 

6. WiUprtU, 
Mbcib temer ia den laUnlclita Wildem aad GeKt 

gm lAafig» Baibende wilde Thier«, wie der Bir, Lucht 
fBüsching! Rysow) und Wolf werden freilich inuner selt- 
ner , sind aber doch in den Dickungen der Bnkowin*, 
fliBiliima uad atebaalniigaaa» aaÜMl Ia daa Sadetea 1 
ia dea Ebeaaa Haagmia aad lUjiiaaa ao^ ^nhti 
misch. So das Elenn in Ost!:aliri»?n ; der Aueroch? «ai 
weir»e Wolf in Siebenbürgen; die Bilicbe auf den ILaxpi- 
ten, der Steinbock in den hfichstan, die Geaaao ia 4a 



Wildprett und wildaa GalSflri aller Art trifft mati in df: 
Waldungen, Fischottern imd Schildkröten an den lifi 
der 1' luti« und grolsea Landseen an. Der Biber lebt li 
Naaada ta den Ufani daa Bog and eiaifK Haagariad» 



f. 

a. Seefische, als Störe, Saidelkn, Anschovis, Ki 
krclcn, Thunfische, Austern und Muscheln in den Lie- 
nen von Venedig, an den Küsten Istriens und DaXmatie» 
Besonder* wichtig ilt der Thuafiich* und Savdellea^ 
n Bovigao'r Fataatt CSieno, Arbe und Lissa. Finaie ad 
Bukari exportiiien »7d* 50,960 PAiad ftiadiar aad 
talzener Seefische. . ' ' ■ 

b. Flttfafitelie Aid ia den grobea FlQaaen aal 
Laadaaea im UebatfluHO: Ibtiaea ia dar Donau oft i5 
Zentner schwer; Lachte, Forellen und Karpfen in A ' 
Theils, im Plattensee etc. Zu Szegedin verhandelt nun 
noch jeut 100 Stück mäfsige Karpfen um 1 Dukaten. 

c. Porleaaiuacbala ia daa 
ÜBacam taid Niedaiöitnidi. 



Stalte Zadit ja aBwt aMÜchfa PiwtoMfc*— Sek« 
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IL- Natnrprodiikta 



U Katniprodnkiia 



^ Imol tenduMte vor dar BttwAaig WettgalUkw dn 
lonigreicbcn Venedig« und DalnutiaB» die j Siwit ffliHP Er* 

!«ngnn{? dp» Honig» auf 111,940, die des Wachses auf 
5*597 ^utaer. — Die ichoiuttii WachtUeiciien hat Ve- 



aedig; dtojpAltattMedifciaMNiattLealM^, dngriUbteii 
Hboigmorki H«— inHmglni} an Tri — M m Oil» mcdaii 

i ilirlich niflir als 5,500 Eimer Honig abgeiettt. Hungam 
und Kroatien füJuten 1786 2,o8j Zntr. Waclu und 47,100' 
Zotr. Honig aus, woldie beido Artikel 300,000 Gl. inj 
C-wiAtnehin. — Steb«iUr(tB, bdde OdiriHi, Ddauh 
icn, IstnVn, Friaul und Kraja hahaa abenftlb aia« taa- 
j> breitete Bienenzucht: dage^fen zählte Böhelm 1794 mir 



dnrd Banafrfi^ vaä. Waiaa^ dni^ groben Tabacksbau 
md ^wnmftliHiff TW imigi fi i mlchs laMara frailid 

hip und da durch unwirth»chaftliche Verschwendung sehe 
gelitten haben, doch aber nirgpnd» erschöpft sind. Au»- 
serdem hat Bttheim den besten Hopfen, Nieder ottreich den 
aebODiMB ^An, daa mb kaaat* vad ftbailunipt wriai- 
gan «ich in den verschiedenen Provinzen fast alle Pflaik» 
taaptadokia der Bntapiitchea Klinale ia imhar QSm» 



X, GttruUk uml BUtämtntm, 



180, dar Znaymet und Hradischerkrei» in Mähren «4,894 in„ern Konsumtion, sondern au. h zur Au,fuhr. — 
aad dar TroppanadDreia 8,S39 Wcaaakürbak— Uogaach- 
et dar «tarkea Wadukonsumtion in daa Ki rr hiMi md dftt 

rionigverbrauchs zu Moth, Kutlitn u. s. w. ist die Aus- 
fuhr übet Triest«, Venedig, Prag uud Bxody tntuhnV.rh 

Cf. Seidenbau. 

Wichtig in Venedig, Dalmaticn, Tyrol, Friaul, Tstricn 
Slliai —» JiQidiGlle Eneugung zwischen 15 — 30,000 
Zentaar, «onTymI uit riimtn tnaHngaate vm 500,000, 
*\'rona mit 500,000, Vicenza mit 300,000 und Treviso mit 
100,000 Pfunden beitragen. Die Venetianische Seide be- 
hauptet unter der Europäiichea einen vorzüglichen Rang. — 
KvuAi Haagaira liak Seidaabaaf 1794 eradiata SUnnmieo 
a,^ä5 Aas fiaaaat 14,647 nad dia nkftga Ha^gam i»sB7 
*f und, . 



10. 

Erst Mit kurzen ein Handelsprodokl' der Semliner, 

VVr,nif;wnrer und Stliarccher Komitate, WOfaa lÜantacUand 

OS n .ud mit 5 bis ü Gulden bezahlt, ' , ' ' 

• " ■ j '.* ' " , 

' ■ 11. Schnecken. 

Die Mästung dieser Thiere bringt den Einwohnern 
aa SvmaiAai^ oad Blndaia jührllch 30,000 Gulden ein. 

13. Koschenille (Coccus Polonicus). 

In Wen- und Ostg«liziea. Ein Pfund derselben reicht 
da» am ao Pftnd WoUa ndi'ta'MMB. Sie geht häufig 
der Bflftaeinrai^ ao wia der tOSgA dec OUen- 
öarTBikaaaai. 



«. Bgendlcba Oemldeattaai Waiaaa, Eoggaa» nAr, 

Gerste bauen alle Frofiazen und einif^e nicht allein rar 
I innern Konsumtion, sondern auch zur Ausfuhr. — Die 
besten Getraideltindcr sind Hungain und Sklawonien, bei- 
de GallileBt Itthirea, BSbeim, eia HhA tan SMmibäiw 
gen und Steyermark. Im südlichen Hungam und in SUa» 
wonien erndtet man bei einem kunjtlospn Ackerhau oft 
vom Waizen das aoste, vom Mais sogar das a,oooste Korat 
und nadi Sdiwailnar mU fia gaam Biadta dai eigentli- 
chen Hnn^nu, Sklawonköa «ad Ki ea def jHwfiA ^ 
Millionen Metzen betragen, woveiB daa Land 55 Millionen 
ielbst verbraocfat und 5 MUBflnaa aach Deutschland und 
Italien amIBIut. — OwgaHaian hat 500,000, Weetgali- 



>7S6 



Ans dem PBanzemeidi«. 



sridmai ddi'die 
vtttf^ididndi ÜmnUelMdhb MiOaimUe 



ziea 1, 

34,012,507, Mähren 17,718,004, und das gebirgigte I 
mark 4,450,417 Mctzcn, wovon letztres noch 7,000 Metzen 
nach Salzburg verkaufen konnte. — Hinreichende» Getraide 
ecaaugan ia Mitlrijaliraa du Laad ob dar Ena aad Ober, 
krain ; n haben Mangel d;« nordliche Hungbm, wo 

Il.'ieibioJ FIun°PT5iiotb nichts ungpwöhiiliches sind, 

das Land unter der h^ns, Kärnten, ein ThcU von Krain, 
Friaul, latriea, Tyiel die VWÜnder, Tenedig aad Dabup 
ticn. — Im Ganzen wird mehr Walzen als Roggaa» idds 
Hafer Herste gebauet, beiondai» aber hat aum.a 
starJum Abgang an Gaste. . 

. b. liiiaederKidtoatt-^ wnSf^lMi 
PkoaitteB: ^cadtta alleia erndtet jätattcik §00,000 Met- 
zen. — In Tyrol ist das Türkenmos, in Siebenhürgen 
,das Male Malai eine gewöhnlidie Speite da* Landmanns. 

e. Htaie — < in Caia «ad beidaa OaUdaa. Im an* 
tern Laad» ediQt nua doppalia Efadtaa» ladem aadi dam 
Walzen Buchwaizen , nach dem Flachse Hirse gebauet wird 
d. Dinkel in den VorländeEO, im •üdlichen Tyxol» ia 
der Mihxis|chen Hanna. 

a^ Badnniiai auf das Saadldwm Hongant» Gali^ 
itnd Kiaim» «* keiaa 
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IL NatatpTodukteii 



t»ill. 'Ifato m erit WfhiiiitiB SpeiM dit Tjrzoltn and 
8t«gr«mirlMn ani BochwaiMnaieUe. 

f. Reit« im Buunte» Vemdig und Dalmatien, to gut 
wie irgfnthvo in Europa , ■ — auch ^in Mähren. — Die 
ftoben riaiita^cn zu Dctta, Gattoi, Denta, Omar und 
Ui-pMi im Bumate Iktelca i8»i swiKhaa 17 nai iBiOoo 
Ziür. 

p. HuliPnfriichte! überflülilg in allen Getraideläudi rn 
der Monarchie, besonderi in Böheim, Hungarn, GdUzicn, 
Mührmi, Sebenbllrgeii und Knin. — In Hnngani wird 
eine ersuuiiliclie Monge Bolinen, die I.icblinf;stpcise der 
Griechen (icbaui-t iiiid iihnliaupt an HüUenfrüchten für 
mehr als 100,000 Gl. exportiit, — Lcuticbauer Erbsen, 
Stoyriidie liotnu 

h. Rühtamcn: nicht hinreichend, noch am meiden 
in Galizien, im Lande watet der Boa, in MKhren und 
den Vorlöjuleru. ' 

i. Ifbhtt: hiufiig In Huagam, wo der tkm ihn. nicht 
allein tla Od, Modem mich alt Speise mit Honig und 
Mehl vermischt, geninfst. — F.>nclifl bi-i Tassowitr in 
Möiucni Ani* und Senf um Zna^m in Mähren, bei Krem« 
Im Lande unter igt Eni| — KSfliaid im Ymfnianiirhrn. 
Fiiaul «Ic. 

9. Garem* vnA KBehbigBuBdm» 

Zwar hhudchmd* aber M weiten nicht <o «chmadE- 

haft, wie im nördlichen Deutschland«, am feinsten um 
Venedig, in Mähren und im Lands unter der Ens. — Am 
besten gerathen der Kopfkohl (Kaposzta) in Hungarn und 
Sleyeraiark; die Rüben in Bdhdm» liOhittt und Nieder- 
üstreich; d'.e Zwiebeln im TenedanJachen; die Melonen 
und Gurken in Hungarn u. s. w. 

5. liauinf rächte» 

a. Obit in ungeheurer Menne lind von iler besten 
Güte in Tyroi, dem Lande unter der £0*, MiQiren, Bü- 
heiaa» faltt 'bnaiMnidlij fliabaibüigeu naA Venedig. — 
Baheim alkdn sähHe 1786 744948» ObaOianie; MBuni 
nicht viel weniger, und darunter treffliche Kastanien und 
NüM«. In Hangarn giebt e> eine eixtaunliche Menge 
IVanaen und Zwaucben, deren FrGefate man tum Raky 
oder SUwawitsa eerbnmcht. Von den tarnen Kittchen 

oder Marasken ^rird in Diiniinicn ein starkes Rosoli, in 
l'eUnong iurtcbwaner abgezogen} und von den Birnen 
und Aepidn in Kraha ml FrinI ein ^am Mott bereitet. 
In «an Vorüfaideia tlirf die Linfaaar XlaelMn ad» ge» 
icbäUt 



II, NatDiproduktK 



h. Edle Früchte ab Pomeianxen, Zitronen, Timeeif 
Sineaer • und Granaiipfri« Kaüanien» Mandeln» 

haben die Veneüanitchen Provinz-n , Tyrol , Frianl, i 
trien, Krain, Kroatien, das südliche IIun;;am und DaTs 
tien in Menge und zur Autfuhr, in Dalmatien kom 
aogar der Primhaum, der Johanrndiradbeam und die Ak 
furt. Tyrol Tührt jalulich 5,000 Zentner edle Früchte : 

c. Rdsinen und Korinlen auf den Dalmatischen luv 

d. Baumöl, Oliven, im Vcnetiauisi heu, in l iidul, j 
ttien» Dalmatian, Kraaiian, im Trietter Oebiete; bei wi 
ten nicht hinlänglidi tSx di« MaoucUef abae btttaf 
wie ia der fzar eme. 

4. HUk. 

Siapelwan fdr die Oettreicbacfaen Frovinm. JMe a 
enaeflaiclien Bidienwiller in Niederbungan^ SUawoniei 

Kroatien, Sieben^iiri^on und in der Bukowina liefer 
das schönste SchifTbauhoU. In Böheim Itönnen jabriic 
3,1^4,714, in MiOiren 883.659 Klafker Bau- und Biem 
hols geadilagea weiden. Bhen aa bedeutend aind die Vi 
düngen in Inneröttreich , in Istrien, Tyrol, dem gebirgi 
tem Theile von Venedig und Dahnatieu. Nur allein i 
Flachljudcr von Hungarn und Niederöttreich bedüifes ( 
ner Zufuhr» lettlre Prowina wegen der groben IIoliU 
iumtion von Wien, die Jährlich 350,000 Klalker wigniir 
Doch ist die Forstkultur in den meisten Provinzen BOi 
sehr zurück, und nur im Lande ob der Ens und euüg 
andern Deniachen RrovinaeB auf einen bBiiam Fnft g 
bcacfal. .'SN Loxut der Gfobm hat in den loMrai M 
zehnten die Anpflanzung exotischer Holzarten aus i 
Parks in die Waldungen verbreitet. Vorzüglich merk»i 
dig iit nüd' eaidient «inen Platt die groCM HolqbiiB 
de» FiiniBB eeai liacihlEailein an Biigrub und Fdddia 
Air proTste in F.nropa, wo 18°^ mehr als a MiDiMh 
Amcrikanitcher fiätmie und Sunden in vollem WadMlaa 
tunden. , 

AuAer Ben • Brenn- und Tiichlerholze wird d 
Menge Holz zu Pottasche, Teer, Pech und Kohlen ^ 
brannt und in Mähren, Hungarn, SiebeAbürgen tind Sl> 
wonien ein ansehnlicliec l^Iandel mit Knoppern und Gl 
ipAdtt (eirMMn. Sklaw«inien.0ewinat an die ten Artib 
jährlich .luf 60,000', Huugpm «nf 100,000, und Inn 
östreicli auf 5-0,000 Gl. — - Kruinniiiolzol könuiit > 
Hungarn; Lorict zu Terpentin aus Uberticycrmark, 
tan nadTjnil» und Birkaalaaar, da* vamahnM» lugredie 
ntf Vaafartigang de* JuAed« aaa Oitfalisien wn der Ein 
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H. l!9atiiiiprtdiikta 



ioM TMrt Ulf 40 Galdan koctet. — > Auch die Buko- 
5. JVmu 

t 

Hauptprodukt für die Provinzen der siidlichen ujhI 
i&ittlera Region. .' — Hungara eneugt jahrlich an 30 Mii- 
j<ui EinMTi nnl ichtekt iiir iisoayooo GL •daar Ibeuern 
Vein« iiM AuAurit» wofBgm m fOr 500,000 GL OMieicli- 

ilic Wein'* zuriicknimt. Di«' Menge der Weine in die- 
sm Lande iit unglaulilich groii, und die Sorten unendlich 
anebMm. Du «AdMO Oewjidu wird in der Hemchaft 
?«lcai» auf darin' Atwl von 5 UngritriMii o Mdkn, ^ 
rönnen; hier wachsen die Weine von Tokoi, Tarzdl, 
.ombor u. a. Auf dem Tok&ier folgen in der Güte die 
\reine von Oedenburg und Run, dann die von St. Geor- 
eot VUngt Zement Ofn» YcffMl*» ^ ndw Me^ 
Olcliar» dar dem Schampagner ähnliche Schii'akor, der 
em Burgunder ähnlicho Neustädtcr und Willaner. Die 
reise selbst der bessern Sorten sind im Lande s^iir gering; 
tn BiiiMr gater Ofnor co 60 Boot, kam n Om uiid 
! Iii nicht mehr als a hüctutens 5 Gl. — Die Kroati- 
;lica, Syrmischen und Siebenbürgschcn Wrino sind zwar 
y\l Feuer, lUik wie Biantewein, halten sich aber nicht 
itige oad mfiNtt jnag getnudMa wndm: «inigo SocMii» 
'X« di* von Oklot und Matho in Siebnibürgea 
*\on Ausnahmen. — Nächst Hungarn hat Niederörtreich 
:» n atugebreiteisten Weinbau; jährliche« Produkt, 1,800,000 
«nMTi der' MM «B Otiaiii«, 'Mutitaeh» ÄuBt M6d- 

at guten Woisbau im Cillfypr- Marhnrgpr und Gnitzcr- 
rcise, «wrtgWrh am Lattenberge und um Rackersburg ; 
lirlich i.mlKni'liBWr. lllo-OOriar- TricMor- and 
'yrolwwoiiie iSül fortioBlMi} iBttlMoRtorittK, dotaslMK 
chste« Gftwich« nntn den Namen KüchdhogKt LnU- 
lier und Allpfeifer bekannt ist, exportirt 50,000 ßimer. — 
enedig, Istrien nqd Dalnuttlen haben ebenfalls Üenrige 
nd IkUkho W«lno: id«r ^^bo nmo taa YeroiM und ki 
'.\lmati'!n der Muskateller und Porsocco behaupten dar 
uter den Vorzug. — Böheim crrcngt 36,336, Mi<hrcii 
58,5.^3 Eimer, die Gewüchte von Melnik, von Niklas- 
arg, MmiM, PopU« tmd Zbk^ gMkn wmt nniar dio 
esscrn, erreichen jpdoch die übrigen O esüei chschen Weine 
irlit. — Krain und Kärnten haben etwas; beide Gall- 
ien, das nördliche Hungarn, Siebenbürgen and Oestr. 
iekikiiBB keinen Weinben mbr. ~ Öntar nnd ge- 
ttcbm TrofAsananth Ufmatt tm SyndoB.'» 
apnUbti«. MM OMfrilMk. ' 



6. Faljrikmkrnuter. ' ' ■ 

a. Tabak, ein vorzügliches Produkt Jn Hungarn, 
Krotjden» SUaümnkn, SUtlmibd^pB^ IlibnMien, Trcviso, 
B«baioit MOnoni OMgwliden. JilididMtPMdnktadMea 

Ron, 000 Zntr. , wozu fn.ich Schwartnor) Hungarn 500,000 
Zentner hergibt. j>er bflsto Hongarische und nach dem 
M a c od Mi bdwn HeUeic&t dar.beiM Simpinscha wächst um 
Tdutf Fanfkiidm, Gömlir nad Nagj-Hoal« nad dia 
gesuchtesten Sorten fuhren den Namen von Jinuahlta, 
Füzesgyannath , Hidasch u. s. w. — Sklawonien und 
Kroatien cxportircn jährlick über Bukari und Fiame 50,000 
Zentner. — Unter dem Sieheubtirger hat der «na Udww 
hcly den Vorzug : diefs Land fuhrt Tabak selbst nach 
der Wallachei aus. — Tyrol gewann 1 786 1 50,000 , Oit- 
gaUiien 1800 mehr als 200,000 Zentner, der Zapiater 
Tebefc wind in di ew m Laiaib vonfiglieli fasclilltt 

b. Hopfen: in BÜlieiBI und twar im Satierkreiie 
der beste in der Welt; viel im nördlichen Hunfrarn, in 
Siebenbürgen und Mahicn, doch im Ganzen nicht xmei* 



c. Safran: in Nicdcröstrcich bei USIkf Sk PSIteai 
Krems und auf dem Marchfelde von vorzüglicher Güte; 
etwas in Hungarn bei Fünikirchen und Tapolsduui in 
Siekenbiufn, Kndn nnd Ddmttian^ Dm Ptadnkt icidtt 
in OaaMn aidit in and im Statt nnb aodk fke 

500,000 Gl. rukaufpn. 

d. Flachs provinzen sind Oestr. Schlesien, iCiain, der 
Olmfitur and Btännerkqrif» Bsbeba, dat Laad ob der 
Bat, das MAndul in Sleyeqanii« dl» Gegend am Sedl^ 

spnburg in Kärnten, Tyrol, die Vorl.Tnder, die Zipser- 
Scharoschor- und Eisenburger Komitate in Hungarn, die 
Szeklerstähle in Siebenbürgen and beide Gelisien. — > 
Der ibinfl» ivlid In OeMr. ScWeiiwi gelogen; TfHl g»> 
vvinnt jährlich etwu 4 bis 500,000 Pfund; Ostgalizien 178a 
erst 63,795 Kloben. Im letztern Reiche bauet man ihn 
Torzüglich in den Jasloer, Przcmyslec undRzessowerkreisen. 
Im Ganzen retclitdiieProdaktion nicht tum Bedazfb hin «ad 
CS niufs jährlich vieler Flachs zugekauft werden. 

e. Hanf: hinlänglich, am feinsten nnd längsten in 
V'crona^ in Oestr. Schlesien und der Mährischen HanzUi 
dum in den «ibdien Konfinien nad Umerinalhel ()Shr> 
lieh zwischen 60 bis 70,000 Pfund), in Siebenbürgen, im 
Marburger und Cilleyerkreise; etwas in Böheim, Krain, 
Südhungarn, West - und Ottgalitien; im letztern Reiche 
1788 erst 5,199, geganwiirtig naibr ab 801,000 
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IL Natmiprodidcte^ 



t Waids M TliwiMlfiiM in Niederitotnicb, im 

Buuute, in Stnlwtinaolmrger - Zempliner- ^^AnxgB' 
iuA NeitraerXomitate, in Böheim, Mähren. — 

Scharte, auch wild von Moonshühe in Böfacim, in 
änagUB u. 1. w. — 

W«ü (reieda luteola) in Böhrini. — 

Färberröthe, bei Neuhaus in Böheim, bei Znajin 
19 Mölueni bei Krems und Dobling in Niederöstieich, 
feei Ap«ddn in Haaguni la ^dMBbärg«. ~ 

Saflor, in Menge im Hradisher - und Preraa«^xriw> 
Miras in Bohrlm, in Sklawonien und Ostgalizien. 

Süfsholz: auf der Hcrrtciiaft Niklatburg in Mäh- 
^mif Tonüglidi «b« «ad bau« ab du Winlwrger ia 
Sklawonien. 

h. Ingwrr un<! Kalmus: im Luida oater dar Butt 
in den Uun^arbchen ProvinMn. — 

Uäsaa» Itdprlnila iaHaapmaad ia Wai^piBaiaa.«-' 
Mastis» aaC Chano» Afbe «ad Brana. — 

Kreuzdorn (rhainnus cathartlt us), in HungUCSt^ 

i. Zichorien: hauptsächlich bei Wien, in BBhrini, 
Mama nad Hai^anv 

Sfitta firdataadelBt bei Png aaf.dar Mfliriiclien 
Mmschaft Altbrünn und bei Wielitzica in Ostgaliiipn. — 

k. Speik (spica celtica): in Steyermark und Kärn- 
ten, wo dies auf den Alpen hervorlteimende iü-aut mit 
dar Wand amgagralMti» {atrodöial nad alt Biudienwk 
ia die Levante verhandelt wird. 

1. Baumwolle: «1» Sekeaheit bei.Pant*ch«wa, Pest 
und Fiinlkirchen. 

Aail in SUavpoiaiaB. Trüflida la Taoadlg, biricn, 
Xnla» Tjxiil nad SUnmaiaa. 

TlreOs wild auf den Gebirgen, theib knltitiit, «ic 
in BöVieim bfi Sonnenberg, in Niedcröstrpirh, S(pyi»rmark, 
Kärnten und Tyrol: von letztem vorzüglich Alant, Rha- 
tubar nad Eatiaa: Braatawcia aot CSafelaa fiadet naa 
in Inner- sad OberGatrekh häufig. — BferkwOrdig ist 

die Rlidbarberpflanzung zu Makrotjn in Offfinlitien, wel- 
che igoo tclion 40^,43 nämlich 500 tiebenjahrigp, 66 vier- 
jährige, 95 ditt« tMf iwd- SH einjährige und 36,800 
baoiii^ Fflaasan aaf 4 Jodi ^$ Klaftar anfcaegm halte. 

8» WuutrkrAiter. 

1b Am Dantwrben FrviiaMB liad koaididia Wlaiaa 

iiailllii \i bäuftg, betouden im Lande ob der Em, Tyrol, 
Sttjanaadt» Krain imd in, im VarliadaEa» in dan nbri- 



VL NataxprodnlLte, 



§Kk VrvriaMtt abat aallMr Vcaadlf f>as nnbatanrt E 

gröbten Weiden besitzen Hungern, Sklawonien und bn 
Galizien, aber hier wird an aine Umwandlung in gehf| 
oder künstliche Wiesen» as'dan Anbau sweckmälkif 
Oiasartea nad übeibaupt an eine «prtheilbaftar« Bm 
tzung der Gründe gar nicht gedacht. ' — Bolieim genii 
an Heu und Grummet jährlich 81101,799, Mahren 4,i7oyfi 
Zentner. >Iungarn, woher die Kaiserttadt 1798 allein tfl«w 
Zautn«r ndun» varbanft fBr 6411800 61. Hin; Stajanaii 
cxportirt 15 bis i.soo Zantaet KltfiBiitii aad fawia 
damit 53,000 Gulden. 

Au» dem Mineraheiclie. 

Kein Europäischer Staat besitzt so viele Schatze n 
dem Mineralreiche, wie Oestreich; e« hat die ipirh<t 
Goldminen in Siebenbürgen, die wichtigsten Silbctmin^. 
im BArdlicban Hungm» das barta Knpfer in SfUhtafaiz 
treSliches Blei in Xbalan, gutes Zinn uad EdcUtcina i 
Böheim, F.i?fn, so gut wie das Schwedische in Stey« 
mark, Quecksilber in ungeheurer Menge in Friaul tm 
aneisdil^aicba SahaiVeka Ia OaUtiaa nad Stabonbürga 

Den gunn jährlichen Geldwerth aller in der Mi 
narchie eneugten Metalle, Salze, Brennstoffe und übri;:? 
Materialien berechnet voa Liechtenstcm auf 47 Mill. 0 
wovon awai Ihitdiaila für Bergbaubosten abgaliaB and 1 
MD. ia dia KaiM der Krane fliabea. 

». GoHB» Mtkiki 

«. Gold: in Siebaaibiii;!«» Hangpra oad TjidL* 

Die reichsten Goldmiaen 40 an der Zahl, hat Siebenhi 
gen im Sandsteingcbirg« von Verospatak and in den Hm 
Mmb von Fteabayi Uav irt dia AwbMgaa «a Oelde » 
clMTf ab *a Silbar. •— Ia Haagam* «o die edaln Ee 

fast alle in Graustein streichen, bricht das Gold in d< 
Silbenninon jbei Bott« und im gxolien Kxywan; aber 
ut «ialWdt das faiaaia» du ■hu bau — I>ie miad 
iridHigaB Ooldadem im Ztllarthela» Ia Tynt and k 
F.ulc in Böheim zeigen sich in reinem Gejtellitein». - 
AuXierdem hat man auch in Steyermark, Kärnten, Tvr 
und Mibien goldhaltige Silber - Kupfer - und Bleibet 
wcrkäaadaiBiobigaGoldwiiebanlaa iadarDonaa, Muk 
Drau, Maiosch, Aranjcsch und Körösch: im Temeick 
Komiuto wird jährlich für 13,000 Dukaten Gold ausg 
%vatchen, in der Bukowina aus der Biitritza de oro ui 
in Siahaaib&iseB 6 bii 7 Zaalaar. — ' Dia Amhania « 
SiebenbfiiiHi battiigt mit dm WMd^Dlda jühdidi a»sc 
Bdarb. 
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IL £>i atui:prodakte. 



IL Natorproduktei 



b. Silber: im nördlichen Hungarn jährlich auf 
5o,ooo Maik, walchei in. die Bergümter sa Scfaemniu 
nl KMUqlls gllMfert wUi walmim in Sieholbüigen, 
k WgMm, MOinnt Inneröitrflich und TyxoL Die wich- 
gern Böheimiachcn Btü-pwcrke sind lu Joachinutlial und 
uttenberg, — Gewinn 111400 Muk — und in» eigie- 

i^ Miifcrilclw ^ l^^* ant 4«5(i6 Muk A p i ^nte . 

oart «wmt aadi da Lukl oaHr dn Ew.M 8t An- 

enberg, Tyroliu Schwriti — mit 3,500 Mark Ausbeute — 
i«lat Sillmcy t» wie die meiften Bleierae und einige Ku- 
f«mn te flltWabfligen, Hnng»m, Inn^BBitrakh und 
r jrral itM^ diberiiallig «ad ftit all« Knphnnw in Hnn- 

t«.rn und Siebenbürgen reich goldhaltig sind. SMWH* 
LÜrgcn erzeugt ungefähr 35 Zentner Silber. 

c Kupfer: vonügUch in Südhnngarn, in den Soler- 
.iptaaer» Zypter* GflMIrar- oad 
wicber aad hmmt ab irfMid «1 
lupfiT. Die jährliclip Ausbe^itP beträgt iwischen 58 bi$ 
OfOOO Zentner, und die Auifuhr von Kupfer niit Ein- 
eUnfb d« H»aBj(raiidar CMiu a m iiaw an iibdkh i,oso,ooo 
iL Auber Hangua hat Stoyanoadt M *-g -and 

n (It-n Walrhen (Produkt 5,48c) Zntr ), Sichenbürgen 
Fxodukt 3o,oau Zntr.)* Tyrol hei Fiorezzo und Steraing 
a,5oo Zntr.) und Künlni (^6 Zntr.), dann das Butnat 
aad Krain gota Kopfa tg r u he n , nad man teUlit dis,}Xhr- 
iche Ausbeute aller KopteaiM ia dar Manudua aaf 
ochr als 60,000 Zentner. 

d. Blei: tön wichtigot Metall für Kärnten. Bleiberg 
Pein IktetjOiilkli as Mi SfiMo Zatar. aa Wacdw gffisioao 
p^L; dann findet man Blei in Steyennaik (4,309 Zntr.); 
tt Böheim (6,000 Zntr,); im Lande unter diT Ens bei 

•t. Annenberg, in Hungarn bei Tschetnek und Dobechan, 

a SiefeaniiaiBCB aod in daa TorlEadaca. 

e. Zinn: -im Ganzen für die Monorchie nicht zu- 
inglich und allein in Böheim, wo das beste Zinn nach 
vm £uglischcn in Europa zu Schlackcnwold, Graupen, 
lömiKli-NeuitBdt aad aadna Oiten gegralwa «iid.. Aaa- 
'••Qta Toa SdJackaBwald 900 Zntr. — 

^ f. Eisen: in allen Provinzen. Das beste in Steyer- 

(Mrk , v, ek!ir5 nni h jciz.t das Haiiptmatcrial zu den Eng 
fischen Staiil(abxili.eu lieftrti — jaiulichc Au»bcuto 515,000 

,lntr.t daaa ia I&maa bd Kadd lait eiaar AoiImbI» «aa, 
.64*000 Znlrn.; in Tytol nur 1,500 Zntr.; iu Hungarn, 
teiden Galizien, Venedig, Krain, Kärnten, Friaul, Nie- 
^iecostreich, Kroatien und Siebenbürgen. In Böheim 193*400 



9. Halbmetattc. 

Und darunter: Quecksilber bei Idria das reichste 
Europäische Bergwerk, mit einer Ausbeute von is,ooo 
Zatm. oder 'aaeh aadaca 300,000 Ffbadaai 11150,000 GL 
an Waidia;' M Oitnga ia' Knda, W XtaAuahon ia 

Hungarn ; bei Zalathna in Siübenbürgen (780 Zntr.). — 
Zinnober in Krain, jähriich 6 bis 7,000 Zntr.; in dem 
GdaiibaK Kaai i lai a a. a. «- Kobalt in Sataerkreise, 
jährlicli loyooo ZalT.t ia Haafun* Stajenaaik, Tjfol 
und Siebenbürgen. — Galmci in Kärnten, jährlidi 
3^.00 Zntr.; bei Joachimsthal und Kuttenberg in Böheim; 
in Galixiea a. •• W> •» Arsenik bei Joachimsthal in 
ftshirfn; M'flkalka ia Himgam; bei Nagyi^ aad Taehai^ 
tesch in Siebenbürgen u. s. w. — Zink in den Sitber- 
gruben zu Joachimsthal, Kuttenberg und Ratiborschütz in 
Böheim; bei Radna in Siebenbürgen u. s. w. — Anti- 
maainai ia BBIieiai, Münea» Stebeabfiifea a. a. w. -~ 
Braunstein bei Walkocz in. HnDgam» bd Schlacken- 
wald und Platten in Böheim u. s. w. — Ocher in 
Hungarn, Siebenbürgen, Böheim und Gestreich u. s. w. — 
Wiamatb In Bfilwiai» Oberkiiataa aad Suyanaaik v. 
s. w. Magaat ia Bdluim and SlabaabSifaB. 

5. Stebm. 

Uad'tmt: Bdalrtaiaa aller Art in Huagam* B8- 
faeim, Sü^eabibgaa nad Gilizien. BSbaimliche Ortaataa 

und Karneole, Siebenbüigische Chrisoliten, Peklinar Opale 
aus Hungarn, Namieschter Steine in Miüuaa.«^ Marmor 
und Alabaster voisfigUcb scbin in Steyermark, Käratm 
und Venedig, auch in den fibrigaa Ptovinaen. — Ser- 
pentin in Hungarn, Oalizien, Boheim 11. s. w. — Sand- 
Quader- und Mauersteine, Handelsware in Dalmatien. — • 
Mühlsteine im Landa ob dar Bai^ Haag^ aad TjrrtL — 
La^ddifban ia IfiQnaa. — Faaanieiaa ia l^nals fta 
Oestr. Schlesien und am besten in Ottgalizien bei Pod- 
gorze und in Pokutien, vor deren Auffindung jährlich ao»ooo 
Gl. für i Mill. Flintensteine nach Frankreich 



4. Tlxon- und Erdarten. 

Porccllainerde im Landa unter der Ens, in Böheim, 
Hungarn lud Venedig. — • Pltoüieaerde und Töpferthon, 
sdiiiSa ia Haagam aad BShalaL. — > W^larda baft Lawia 
in Böheim. — Bolus in Siebenbürgen, Mähren, Hun- 
garn, Kärnten, Krain und Tyrol. — Asbest, vorzüglich 
gut in Boheim, Hungarn, Siebenbürgen und SteyermarJu — - 
WaftaMiria ia B8lMia^ HaagKiB» SMiTanaaf k aad Kaaia. 
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IL Naturprodukte. 



II. Naturpiodnkta IH K i i iw rt fleift . 



Maricn^lM in Böh«uii, Siebenbürgen. — Farbenerden 
von allen Arten, baaoodas in Siebonbürgea} di« grüne 
Bid» M FoTlierg in BdwiBi. — MamdMaa* m gut 

wie der Kilschiker in Anatoli bei Krumau in Mähren. — 
Räthel im iUpientulile. — Bleiitifteide an mehrern 
OerMnt. 

5. Brennbare Stoffe. 

%. Bernstein: bei Skaliu in Boheim, in Galiiien. 

b. StelnkoUa-i in allm Ooitnidiidiai StuMn in 

ungdienrcr Menge, aber gegenwärtig "bei dem Holzüber- 
fiiu«e noch wenig peni:fxt. So sind im ganzen Biihcim 
wo dies Produkt luiuiig zu linden ist, nur 37 Gruben im 

c. Erd- und Braunkolen: auch in Böheimt Mab- 
and Hungarn in Mcnpe, aber eben so wenig benutzt. 
4. Torf. Die Tor%räbercicn im Oesueichschen be- 
wenig, nnr Im Lud« unter und ob der Ena, in 

ml TOtaÜglich in Steyermark tind einige im 
Gange, im leHtcrn Lande wird der Torf für die fialz- 
piäimen au Ausice und für die Eisenhütten gestochen. 

«. Schwefelt allenthalban hinfigi Tocsäglidwr gel- 
ber bei Tocja, rodmr bciTfchertesch und Nagyag in Sie- 
bonbürgen, in der Herrsch.'.ft Nrssiaberp, in Röheim und 
Altsattel in Mdhien sind ebenfalls wichtige Schwefclgm- 
he«. XKe xu' Swotiowitse Ostgalizien erzeugt jährlich 
ndir ala 10,000 Zntrl 

r. Brrgtcor (Rnnpa'); vorzüglich itt OMgdiliMI» SU 
Wagawchmicr und andctm Gebrauche. 

6. Salze, 

Und cwat: a. Küchensaia. Unerachäpflicher Vor- 
xalk ta 8HiB« Qnallo «ad MmmIw fai SUbnibtirgen, 
QaJirien, Hnafmi, im Lmfe ob der Bas, ia SMjrenBwrkt 

Tyrol oad an den Küiten des Adriatischen Meers; jähr- 
liche Prodoktion 5 MÜL Zntr. ohne das Meersalz, woran 
die Küsten von Dahnatien und Istrien einen Ueberfiuls 
heben. Oer SlebaabüigMhe «ehnncb» der nll dea Gra- 
ben in Galizien und Ifungarn in Verbindung Steht, er- 
streckt iich auf 120 Meilen in der Onge ; man bearbei- 
tet in diesem Lande aber nur is Graben wirlüich, und 
Kbl «5 Spnriea, «0 des Sab m Tage anartnfdtt« bew a - 
eben. Ebcnftll« stehen 11a Salzbrunnen gant onkenvtlt. 
Uhrlichc Ausbeute der la Gruben ohne 4 bis 500,000 
Zatr. Minuzien Salzes 1 Mill. Zntr. — Bochnia und 
Widkib» die berShiBtaa Sdnnrhe Gdiilew. 'enaag^ 
ifga aidiZSIlaar 790,000 Z4IB. KcjMaU« SqrU^- aad 



Grünsak, welches einen Wer* eoa i MD. Golian Ii 



te; aeeta wm/a. mmea i78e. deo,ooo 

wovon soojooo ins Ausland gingen. Aafser diesen bei* 
ungeheuren Salr«öcken zählte man 179a bloCi in 0^ 
lisien 14 Kameral - und gegen soo erblictae Siedpfma 
waldM mehr da 600,000 Ffaier oder 900^000 Za«r. jibdi 
fSidern. — Hnngam hat ebeaCalls eine grobe Menge Sta 
und Quellsaltr Steinsalz, bauptsäcblich im Marmaroti 
Komiutc, wovon die Ausbeute auf 600,000 Zntr. und in« 
Hmiptgrabe aa Rhenemedl mf 70iMM> ZaiK giMdiiM ee 
und QudlMlB I» Sovw Jährlich 130,000 Zntr. — ß 
Salzwerke zu hcbel und Hallstadt im Lande ob der 'j 
prodncirten jährlich 660,000 \ die Pfannen xu Aastee lu 
Rainiscb in Steyennark 154,000; dm HaUer Sibwed! 
Tyiel 8M>«M Zatr, — Xfio Bukowina bat 5 Siedpb 
neu, deren gröfste zu Slatin.i Mara si<h befindet: sie « 
zeugt jiihilich mehr ah 8.4»«> ZnU. Salt. Audi gewiiu 
man zu Katsfiiike auf 5,000 Zlllr. Strinah — 

b. Vitriol, ia lioBC»: bmondaw ia Mimm, i 
Lande ob dar Em, ia S^roiamrk, Xnia, Tynil u 
Hungarn. 

c Alaun, in Hungarn, zu Z a latlliM I ja Si a b a eh i 
gaa, ia GeliiieB, BSbete, laadlMi^ aad TtioI.- 
Die wichtigem Büheimiscben Alauaworko ei|ld hei Ia 

motau, Weisgrün und Kutlenplan. 

d. Salpeter, hinreicheud für die Monarchie, n 
züglich ia Siebenbürgen, Bühnm, Haaf^, Otujfnmi 
Ksoia, W il llea . 

e. Mineralisches Alkali: im Palitscher See, i 
Stulweiscenburgex und Tidiongradei Komitate so Ikisi 
daft aMhr ab xoiooo Zatr^jOaliGh ausgegrabmi «tri 



III. Kunstfleifs, 



So günstig auch die Anlage der Oestieichschen Sc 
ten für jede Art voa KnastfitUk ta Gcoltei aad Kki» 
ist, SO' wenig war bisher itü Oaneen von ihren Be« 
nern dafür gstlum, und nur die Deutschen und Itall 
sehen Provinzen zeichnen sich , wie in der Kultur 1 
Bodens, so auch in Himicbt der Industrie auf das v 
tbeWhaHeHa ena. Degegea lelgeB dieNetioaen» wdcbe < 
fruchtbaren Gefilde von Hurtparn unil Galisioa bowebW 
wenig Sinn , vielmehr enlschiednc Abneigung g^ge" 1* 
Art Stiidtischcn Kunstfleifte«: in einigen Gegenden 
gerne nad Wengditieu, ao wie ia dea gritüMea Tb« 
lUyriea« fehlt eiaogat ea dea aHdilliglUn tmd oiaftdiH 
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D. Krilhir des Bodens, Proch/hlc und Geiverhe. 



HL Kuustüeils. 



HL Kiinatflfiifa» 



rnndwerkcrn und teTbst in den Hungarüchen und Sie- 
enbürgtchen Städten gehöreo viele Gew«rbMweige dem 
rfihar «d«r ^piMr in J htd b ea eingewaodMaa 
n. In ^Aäm. Oeendm da Oaibikliwlm 

elnp Grenzlinie iwischen Stadt und Land peiopen nnd 
«V städtüciie Erwcib oder die bürgerliche Nahrung wird 
JCtiQf nf'Ani DSi'iKB (skciilMB« lok AOgMBdMBn kiiiii 
lan dan Hnaguiidmit diid CiKilidifn Bmtt Jn Beti«- 
iitif; auf die Gegenttände seiner Wohnnn", Kleidung und 
lahrung «]< Fabrikanten oder Handwerker betrachten. 
landMK Ro&niake, Hang«r oder Zigeuner macht hlol« 
chmiednilitit; «ia ndMr.Uab EUtenEela» Bider odnr 
^iichlerarbeit; jener zimmert Hautgeräthe, dieier brennt 
'ottasche oder Teer. — In den Deutschen Erbctaaten 
jtet diese Industrie gewöhnlich in «tadtiiclM Gewerbiam- 
Mit «■} w ia BMwimi Ifikna, im LMuto dar Bm^ 
A Tjxolt in Voiwibaf. - ■ 

Tntlefi waren dif Oestreichsrhen Staaten vormals ))oi 
«eitsn mehr, wie jetst, dem industriereichen Ausländer 
dmbar nni. ^ d md ha n -¥''*"|lg Xtals diet nicht 
nduE i«, dib Oastrakh gegenwfirtig alle notbwendlgeo 
ind nlbst manches Produkt des Luxus und der Bequem- 
ichkalt bei sich seibat varadelt» dies verdankt ei grürkten- 
heils Jonph Vit dw nwm den KuustQeifs der Nation zu 
«•eken nad an bdebaa ynS«», dnr JMunbktaim, Fsbri- 
1 und Handel schuf, jede Art von Industrie und Ge- 
VI ibe unterstützte uud durch die woltli.'iiigslf'ii Vorkeh- 
ungen imd Maasrcgcln es dahin brachte , d<iis Oestreich 
Im Aiubad «ntbahMn leml*. IMIicb feUt noch vidct 
laran, dals Oestreichsche Fabriken und Manufakturen ih- 
•en altern Schwestern in Frankreich, Grofsbrittiininn und 
delvetien gleich kommen werden: manche erhallen sich 
nur durch die ttrengitai Einfhbrverhote und ea ilnd we- 
gjge Artik«!« die wie die Lcinetvand, das Olaa und die 
rjranalen von Btihrini, dos Porcellan, die Instrumente, 
Gold- und Süberarbeiten von Wieucis, die lüchcr von 
UiOuaäi dia inOaaidala und tfeilea voa Sle^crmark, die 
Ftehugaia von Waidliofen, dio Soife, dl* WacbtUeidictt 
ünd VVachsblumen von Venedip. Am lingrisclie Leder, die 
Jjfroler Handschuhe uud diu Siebenburger Tornister ei- 
Mtt gewiMon Ruf Im Aydaadit behniptaiu 

Untor den Lbidom, «n welcbon die Ooiinklifd» 

Monarchie besteht, haben Manufakturen und Fabriken im 
Grofscn eigentlich ihren Sitz inBöheini; dieses 1 and lihlte 
179g von Handwerkern 37,370 Meister, ö,doa ( i est 1 Ir n , 3,So 1 
l^hdame, -tafiadem aBi«B69 Fhckaspinner, 3^004 Wolle- 
tftMttlali MM OtttrtUh. 



Spinner, iO)S02 Ranniwulh-spinner und 138,413 Fabrikan- 
ten: der Ertrag aller Fabrikwaren betrug 179136, 605^(64 
OL nad 1799 nahe an 3oIffilL6L» '«ii»oa für 17 Mill. in 
den KaimHchao Staaten blieb. — fihchBühahn sind Mäh- 
ren und Oestr. Srlilcsit-n , dann das Land unter der Ens, 
wo in 367 Manufakturen, Fabriken und Hütten nahe an 
400,000 M»nidian Mthnuf finden) Im Lu4 ob der Ens 
mit 66>t8t Mnanfaktarialen, Stejremuurk, Tyiol, XSmtenb 
Krain vmd Venedig die vonüglichsten FabriMiinder. In 
den I lungarischen Provinzen, in beiden Galizien, Sieben« 
bürgen, istrien und Dalmatien sind sie noch von keinex 
BodantBag und deir guoe Oewerbrfkib diem Lfitden 
schränkt sich zum Theil blofi auf die erste Politur der 
natürlichen Erzeugnisse, und wie im ni^'nilifhmi Una^ 
gam, auf den Bergbau ein. 

Alle QeKiekhsche MtiMiMtmen nnd Fabriken» trenn 
man die Baumwolle, den Zucker und einige Farbcnma- 
torialien ausnimmt, erhalten den Stoff aof dem Beaqhtiiffl 
der einheimischen Produkte. 

Naeh van Liechtenstem ^kioa 8. gS<) Wriigt der 
jährliche Verdienst der verschiedenen Haadwaker and 
Fabrikaibeiter auf 330 Mill. Gl.; der Werth der durch 
sie verarbeiteten Waren auf 550 MilL Gl. und der Werth 
des Afaterlab nnd der Zodwien anf 7« Mill. OL 

Dia .loniduniten Manafiüttnron und Fklniken» dia 
den vot 7.iif;li(;!isten Gegeusiand der Oestreirhschen Tndn- 
stri(! ausmachen, bestehen in Leinewaud, in Wolle, Baum* 
wolle, Seide, Papier, Leder, Eisen, SuUe nad Gium, 

Huitaldlidk wild dlm Mem^ in BBhelm tai^ 

beitet, dann in Mähren, in Oest. Schlesien, Im Tande 
ob der Ens, in Ostgalilien und Krain. In allen diesen Pro* 
nnsen wird euch «ehr vieles Gern gesponnen nnd gewefatt 
in den Ibrigan TMlen der Monertbie dter hedeotetSpiiH 
nerei und Weber^ wenig; doch wird in Oberhungarn und 
Siebenbürg<>n etwM grobe Lcin<>vvand und Segeltuch varfär- 
tiget, und fast jede Bürgerfniu im Zipser und Ar«-aer iCo* 
mitate vamaht ohne kuneinl&lgea Unterricht das Waben. 
In Tjiol beschäftigt das Spitienklüppeln eino Menge Bei* 
sonen: blofs in diT G'^gfiid von Sthnati mehr als -^oo. 
Auch besitzen die SeestdiUe Venedig, i'ricste Segeltuch- 
ftihrikant Sionw ein* Sdlmannbktiui, 

a. Böbeim zählte 180t s^ti.r^o Gamtpinnet imi 

85,355 Fabrikanten in Leinwand, Ijcin^, Zwirn n. s. w. 
auf 41,14a Stühlen I ihr Fabrikat belief sich auf 9,810,900 
Stück Ma«mnd» «iseen dec Werth a« Mill. GL (178» 

6 
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16,819,125 Gl.) betrug. Spitien klöppelten 16,395 Per- 
•oBcni Schleier oodBattiit webten ii3oa Fabrilunten auf 
470 ScBUn; GamUeidMa «nma 1|Ab6» LeiBewandUai» 
eben 1,150 Torhanden. 

b: Mähren hat flcifsjge Garmpinner unter Apti G^ 
Ucjpbewohncrn des Briinner, Olmütxer und Pierauer Krei- 
Mtf und tnfflicbs I^rinnvAsni n Stnbbngi Hal^ Zwi^ 

tau, Fulncck u. 1. w. Stemberg verfertigte 1786 47,944 
Dutzend kleinn Irinonc Tücher und 39,236 Stück Kanne- 
ikb: Falneck hatte 100 Leinewebermeister: Johntdorf 



c. Oe«tr. Sehletien. Die«« Provioi fiilnicirt die 

feinste nnA bf?t'' T cinewand in allen Oestrrichschcn Sia.-i- 
tu>, swar in keiner groHien Manufaktur, aber durch eine 
imdiMr VfAu, die nif «i^ lUdiBmig rAbI' 
jibdich «im 0iMW» SHUk htbuimaA UaCsm. 

5>chon 1765 beschäftigte die Leineweberei 9,704. Personen, 
deren Manufakte tau 5o>i6o Stück bestanden und 300^60 
GL mdi «■m. 

4. Das Laad oh der Bni hn»a 1798 aaj^VIadu. 
tind Hanfspinner und 13,388 WebentQUe, von welchen 
den Schauanstalten 331,983 Stück Leinewand vorgelegt 
wurden. IM* Hatlacher Leinewand ist berühmt. — Auch 
Im Lande nntar dar Ens finden nch 5 Fapi«rtap«cen> 4 
Irina „Band- 4 Zwirn- a Spitzen- und 5 Langettenfabri- 
ken und in dorn Bandcrkrämcrländrhen 7.U W.iidliofcn 
und Siegharts besciufügcn sich über 1,000 Menschen mit 
. YmSnÜgmg Mnenar Bänder. 

c. Ostgalizien. S<.hon 178« baden lieh in diesem 
Reiche mehr als 30,oou Lerne« eher, 54 Leinwanddmcker 
und 57 Bleicher i za Ederow, Tarnow und Sambor aber 
aBwiinlirJia LeiMmudfidhcikaB. Vani^bdi liaten die 



Ficklemewaiid, wovon aus letzten» Kreise alk in für 35,000 
QL aaGbDtaiig awgefülm wardoo. Der Przemyilcr Kreis 
bat fibaidaBi a,aoo W^MCstfiUa für ttna Lein«waadi der 
Ort laadcidia« allut 4di tut allalB «aa DrifficfanaclMn. 

f. Krain hat doe aasgebreitete Gampianaiait Spit» 
aenklopperei, Leineweberei und Letnenbkichen : man 
ribh fiber 8eo Weberstülüe und schlägt den Werth der 
iSbrlidi auf doe^aoo OL «b. Zu Bi- 
lm LaSbach und in Defunaiaa wizd die hma» 



3. JVoUt. 

bebtnptet in Ansehung der Wollemnannfak- 
dana Mgl dat Lud «k dar Ens, 



Bohoim, Oc;tr. Schlesien, Krain und Ostgalitien. 
Veuetianitchen wird vieles und gutes Tuch veiintigi 
Hnagara and Siebaabflsgaa «anoMlaB dia WoHa «■ > 
groben Tficham und Filzmantela (m daa Ottbuc^ 
Dcbretiyn von 1 4.». Meistern ) ; Kroatien zuDaroiraK«! 
Sklewonicn zu Abbatüchern. Buch hat Huttyna ■ 
• TnehlUMkea ta GalaA aad WJeaalbaig» debea at 
auf 38 Stühlen i,ooo ScBck Zeug hefert und 1,500 Sp: 
ncrinnen in Nahrung setzt, letztre aber einen jährlics 
Absatt von 30,000 ül. macht. — In Siebenbürgen <n 
daa Tida Koawa aad FfiidadadEaa wfedgts Kraaai 
allein tShk 6ao Kooeamacber. — la WaMgaliliea, 1 
1803 schon 1,864 Weber vorhanden n aren, wird die Wx 
meistens zu Sukniany'f thaik in brauner theiis in weiii 
Farbe Wi b a i i at ; baair kat aiaa fWbcifc in GraOen. • 
St^enaark Bahrt baMnAm Hfila, «wma Jahr «m U 
ein für 40,000 Gl. auswärts gehen, 

a. Mähren. In dieser Provinz beschäftig die Ze«^ 
manufaktur, deren Werth Dem)an auf 15 Mill. GL betecl 
Bat« äbar iso^aao MaaidiaBi DieM aMtaa tiiailt i 
groben AaMattaa» diaBa im Uafaea aaf eigne ^*-*in» 
Brünn hat 9 Kasimir- und 3 Tuchfabriken: letztre gabt 
1796 allein 7,784 Menschen Unterhalt. In Mährisch Ka 
Stadt piadadrt riaa Zeagbbrik aaf 18a Stählen E 
140,000 OL Iglan Batet jlbcUdi 40,000« fUaock ae,« 
Stück Tuch; Neutit«chein zählt 800, Freyberg 700, Wei 
kirch eoo, Mistek und Wisowitz, jede dieier iKldeaStiü 
130 WoUenwcber und Tuchmacher. 

h. Da» Laad ob der Raa bat amtieitig die grob 
Zengmaau&ktar ia DeaUcUaadf dies lit die Kaiwrlichii 

Linz, v.clchc etwa 32,000 Menschen besch.'iftigt und fj: 
MiU. Tücher liefert. — Pomecken im Mühlvicrtel hat 
aaiebaKcha Strumpf- , Langenhals eine Beuteltuchfabri 
Biaaaan ilUt 48 Webanfilble, Ried» NeaboT aad'Si^ 
ebenfalls viele eintelae WoUaarbeiter. — Auch in Niedati 
reich sind 5 grobe TnchCidHrikeo, wovon 3 in Wien, 1 
Hainbnrg und 1 <cq Siegbactt sich befinden. Wien ii 
eine gcafte WoUaaspaBar- aad Teppich - aad Tain eil 
Wollenbandauaufaktur. Nur allein im Lande iinter i 
F.ns betni/; 17^5 der Wertl^ der wolloea Zeuge aad ^ 
Strümpfe 300,000 ül. 

c BSbeim liUto 180t 50,614 Wollespinner, 04,5 
Tuchfdbrikanten und 1,108 Tuchmacher. Dar Worth i 
Manufaktur stieg auf 8 Mill. OL •» Gala g^—^-M 
lieferte der Banalauerkreis. 

d. Ooatreicbitoh Sebleaio& ' Aa dicter Pron 
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«t die TBcfamtiw&kiar in aauem Zehen «ich tnüMm* 

'antlich gehoben. Noch 1765 waren nicht mehr tÜM tj6 
Buchmacher und Spinner im Lanrlc, die etwa für 07,000 
iL Waren lieferten» und 1601 zahlte Bielitz allein 900 
fudbautitiKt »6 TocfaKhaacr und 5 ScMafixter. T«« 
hea IuMb Mt eben der Zeit auCter s Fabriken soo und 
cbwarzwa»er 500 Tuchmacher und Wol!c5pinner. Drei 
Abedcytende Städte Odiau, VVa^tadt und VVigytadt ver- 
entigten )abrlielt an 401O00 Stück Tocfa. 

e. Kraia hat «iiM betiSchtlicha TtichmanuCiüitur sn 
^aibach. Aufserdem werdnn tu Weichselburg, Strachina 
isd Neumarktl viele woUoa Socken » Mawelano» und 
'I iBiHpfe vwfiBiligt. 

£ Ottg*li«i»B im» iTfla gm jöo Tiirhniiriiw« 1809 
ber aufser der Kaiserlichen Fabrik zu Jarotlaw, welche 
twa i,o«o Stück grulstenthoil* Mondirunjitudi Ueferte, 
.och Fabriken lu Kenty, Zaloicl« und Edennr ud übei- 
■upt ^11 Wcbantiihle» wwoa dltiiv ia B^a 400 In 
Sange wama. 

5. In BaumtootU. 
Die^p AFnnufaktur ist in neuern Zeiten in allen Pro- 
inzcn sehr in Aufnahme gekommen und macht einen 
(«gomlud von mdir ab ab MOL Ot' an*. Ihtan Han|pt> 
itz hat sie im Lande unter der Ens, in Bfibeim, Mähren 
nd Tyvol. Auch Stoycrniark bat pnti- Kattiinmanufaktu- 
eii, Tricstc eine grofsc Baumwolieuzuugmanufaktur und 
tfrja a ienaa Fftrbacaiaii, wovon «iaa fo Tilrkkch Eötfagarn 
rlieitat. In Hungam baicbaftigt die Kattunfmbrik zu Sas- 
1,600 bis 1,700 Stülilc und 10,000 Mawclian nud 
jährlich auf a5«ooo Stück Zeuge abt 

a. Daa Land unter der Bat tüUte 1795 7 Kat- 
Bsanannfiiktttnnt 7 Miwdia- Piqnac» und Banmwallaii» 
img-, 4 Manchester - und 4 pevvirkte SbiunpfTabriken. 
TVir allein die 4 grofkcn Fabriken zu SchwScbat, Fridau, 
Icttenhof und £breichsdorf bwchif tigten 1801 8,551 Stüh- 
^ und 60^1 Weber und Spinner; die» Uefbm jihrUdi 
|OOtOoo Stück Zooge» wovon der Werth der Piquets 430,600, 
ev der Mifknu 000,000, der der Zitze, Kaimne und 
lustcline 3 Mill. Gl. beträgt. Eine Tütkiicho GarnSü- 
,erei ta Wien ÜErbt jibrUeli Ober 40^000 Zntr. Baum» 
'olle. Uebcrhaapt macht die Buumwüllcnmanufaktnr für 
He^eröstreich einen Gegenstand \on fast 5 Mill. Gl. aus. — 
3X Lande ob der ÜUu beschäftigt die Jexm^tche Manufaktur 
10 S«illde and gibtntdir ab ie!iOOO Mmicten Uatedult 

b. Btth«in& lutte igoi 91,903 Baumwollcspinner 
/»d 8f76f Weber» «ewa l^mre ani Stählen arbeile- 



Wtha and ^inner eher lir 4.MUL OL Wai« Iii. 



ferten. Prag fabricirte allein auf 550 Stühlen 11 
der Buntlaucrkreis 1,650 Dutzend Strümpfe. 

c Mähren besafs igoi 9 Fabriken in Kattun und Zita» 
wovon die LeMowit a Br niebr ab ftiooo McdmJmb Ualorhalt 
gab. In der Kattun • und MnMelinbbrik su Allfint arlMt- 
teten 110 Weber auf 31 Drucktischen. Manchester wurde 
su Schömberg, Türkisch Rothgarn zu Brünn fabricirt. 

d. TyroL Yen dar StrdiMhaa Mannhttnr an Imit 
leben gagenwäitig afewa fiooo Maucheat eie iit die ein» 

zi^p Anstalt im G'ofsen in dieser Provinz, die aiirsrrdem 
nur eine unbcdcutejwie Battist- und Musseliumanufakturt 



Digegea betoi^ iget die Anifiafar au Teierlbeig ■ 

selln sgß aad an Kattun 12,396 Stück. 

4. In Seide- 

Die Seidenmanufaktur blüht hauptsächlich im Vcne- 
tianiichen, im Lande unter der En*, in Tyrol, Friaul 
tiad Bdudn. Ten den fihrigeB FnniaBia hat Ifihm- 
eins Fabrik mit 13 Stühlen zu Brünn, Hungarn eine 
Flormanurnktur zu Pesth, die nach Schwartaer auf 80 Stüh- 
len jährlich 6,767 Stuck Flor liefert; eben dieset Reich ein 
FHatorhim an Ofen and eine Seidenaaunfidrinr (iaiWer< 
den) zu Esseck. In dea iikigM Frevinaea tnft mn au 
einzelne Fabrikanten und Spiimer an. 

a. Venedig hat beträchtliche Seidenseug- Sammt- 
und StnunpftnamitilttBren in der HanptMdt) an Verena, T|> 
cenia, Serravalle und Schio. Der Sammt und Brokat so 
nedi" ist so schön, als man ihn schwerlich anderwärts nach- 
machen kann, diese Stadt zahlte 1796 allein 430 Seidenweber» 

h. Daa JLaad aater der Bat beiab 1795 50 
SmDt*'and Seidemang** a jSanuntband - und 1 Seidea* 
chineri-, 10 Seidenkrepp-, flo Seidenband-, 5 Seidenbla- 
men-, 4 Floretieiden - , 5 Blondenspitzen - und 15 Gold- 
und SjlbarspitMn&briken , «nddw wwaaMneii über m^oo» 
Ifnuchan befchBÜgen. 1791 waten abeihai^ 850 Set- 
denwebentähle im Gan^e. 

c. Tyrol. In dieser Provinz ist der Hanptsitz der 
Manufaktur zu Aovercdo, wo 178a stS Filatflsien Blit 66 
BinaMB and 69» Oingdka and 5 SddenfSrbaden beBnd' 
lieh waren, und die Seidenspinnerei 4,000 Menschen Un- 
terhalt gab. In Trieni, Hiva und Ala waren ebeniallt 
Sammt- und SeidenfabriiLcn beschäftigt. 

d. Jm Friaal liefataa die Oihaer and Oiadidner 
ManaUttozen jährlich für 1 Mill. Gl. seidne Zeuge. 

«. Bttbeäm hatte -ad«» a66 Wtbexttaiüe mit 360 
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I, 485 fluMiinliiniliriftln mit 630 Bhnd- 

7© StrHinpfwirkerstühle mit 111 Fabrikan- 
ten. _ 178a «chlug man den Werth der Seidenfübrüaie 
dicaer Provins »« 448*260 Gl. alt. 

5 . In Vapitr. 

Wichtig ist die» Muinibkt Kr BäMini, ifO >8»i fS* P*- 
mf 106 Mühlea ^Orlieh etw« 11,970 Balka 
■a Wetthe 181,000 Gl. fertigten, und aufserdnm 
Menfre Per?anient]>«ppe und Karten fabiic irt «-ur- 
_ jj.— im Lande imter dar Ens, wo 1795 31 Papier 
«.BM— im Gaa«« und n&odnn 4 PkpisfiqflieB - und 
Wachdräwwind-» »5 Papi«-» 4 Papie"palicr und 9 
Waderlfabriken gezählt wurden. — Venedig» treffliche 
Pt^er - and Fergamentmanufakte so BaMano ttiA bmieda 
i^fc— im Avdniaa Auf; In dksn Twviiw ^ «Hern 
üt p" 50 Mühlen. — Mahren hat deren 55, Han- 
garn 30, Sil bLnbiirgcn 12, Steyermark 5, Ostgaliiien 4, 
Oe»tr. Schlesien 3, Wcjtgalixien a, Tyrol 4, Friaul 1 
vnd dar ganu Staat sah« an 900, tefn E mingirii a a filt 

all 



6. Jb Uäar und BaMhuuk. 

■Da Provinzen IwiiillOll gute Lcderatbeiler und 
lCnr»chncr: vorriiglich Hungam, welche* »ich durrh sein 
Leder und Korduaa auszeichnet und in einer einzigen 
Stadt, im WMsjn »795 56» ZiMduneundiar mit 856 
OaadlHl «od 186 LebrIiii|aB aiUlaw — Oitgalizieu fa- 
bricirt viele» Rauchwerk; 178« waren 1,750 Kiirjchner- 
inei»ter, 400 Roth- und Weiltgerbet und 198 Ledirrfabri- 
kanten vadnatai. Dia Stadt Kol^ veiaibeilela 18^ 
,flg,i6ge Sdaf- wid Z ia pufelte , an Warth* 78,596 GL — 
Im Lande untnr der Eni belief »ich die Zahl der Fabri- 
ken in Süiiiitchteder auf 15 , in Dänischen Hand 
ichuhen auf 13. Zn l^aB fuid man asm alchl weniger 
ab i,as» fit'tmhr"-'«— —*» 8,000 Oaaallaa und 
anberdem 5,000 Sichrer: 40,000 Paar Stirfol uoA SOrOOo 
Paar Schuhe wurden au» dieier Hauptstadt jährlich über 
Lemberg, Pre»burg, Triatta ina Aadand wiandt — 
hat gnte Arbeitar In SbuisdUadar und Kor- 
■t Kirnten und vorzüglich Tyrol in Ziegen- und 
Gemsenleder; daher Tyroler Handichuhe. — Bobeim ver- 
fertigte 1796 fiir 915,555 Gl. Leder und für i^ooo GL 
Handschube. — Auch MKhren hat in Brünn and Znajrm, 
YfnfJiy tu Varona, Padua und B.i»tano, und Siebenbür- 
gen tu Hemnanstadt und Klau»senburg gute G<>ib<Ttit-n. 
Vonüglich aber liefert di* letztre Provinz zq Bistritz und 



En^H^l dia M» Ziagcafaaii«B w hc tlg lw i aahr hakanak 
TorniMar. 

ft In Eisen. 
Die Eitenfabriken aind «abr a^hAlidi« baaondcni 
Sta^yennarlE, Kirnten, im Lande nnter der Bna, in Kin 

im Lande ob der En», in Tyrol, Röheim, beiden Gi5 
r.ipn und Ilunparn. Sflbst \>ni?dig hat in ceineo fc 
birgsgcgenden Eisenhütten und viele einzelne ArbölB 

o. Stayarmark sihll la^ Elae nhammer , s Sb 
gulswerke, »7 Sensen- und Sichel-, 5 Drath-, 1 WA 
hlerh- und i Stahlhamnier, 1 Klingenschmiede, W 
Pfannen- Rohr- Haken- und Nagolschniiedcn; sooFiÜ 
fetier «ataihailen }lhrlich 80,000 Zntr. Stahl- Ifiock- ol 
Oi^heiaen, eben so viele Zntr. Strickwaren und 4^ 
7-» ^»- Blech. Von dfn Steyri<chcn Fabrikaten wer-: 
ualar aadcm 24,000 H.ickcrliugsme»er, 500,000 SicLt. 
und 1 tffiU. Santan ausgeführt. 

h. Kirnten. Klar vraren 1789 149 Dnihnigf, 8 
NagcUchmiedcn , 20 Florsöfen und 26? Hammfnverk 
worunter 80 Stahl-, 39 Streck-, 5Ö Wallisch-, 49 Z.ain 
17 GroIsvralUscb-i 8 SchiranUach- nnd 1 Deobchcr Hu 
mar aieh babad. Vocri|^di wird guter Breecianttahl 
fertigt. — Dia GawabifdHdfc m Fadach uatarhak t 

500 Menschen. 

c. Das Land unter der Bnl halte 1795 13 gri 
und S7 Wäoffn Eimhinuner» 1 Sdintidnrarksesg-. 
SchntUanUach-» 1 lUmkochgeschirr - und Blechwam 
1 Klinp'-n-. 5 feinp Feilen-, 11 Stahlwaren-, 5 Htta 
dein- und 3 Güvvelufabriken. Bekannt aind im Aadai 
^a Nihaadeln «on NadeihiBg und dia biaen Fisdiim< 
voh Waidhofen , welche leatre grobtnUheik nach hali 
ab2o?rzt woulen: d<;r Werth de» Eisens ist dabei lo l 
ii.ooonial erhöhet, indem 6,510 solcher Angeln nui« 
Loth wiegen» waldMa fBv «6 GL mithin der, Zntr., < 
in SianfMi 7 Ua 8 CH. kaatet, für 8g,aoo GL wla 

wi: d. 

fL Krain hat beUächtliche Eisenhütten^ 1 Ii* 
drathang, 5 StahBiinunec und 8 Nagabehmiaden, * 
weleben latilam 8 tia io»aao Zntr. Nligal» an Warthe 1 

bis 200,000 Gl. pt-si litiiicdct werden. 

e. Das Land ob der Ens hat imUmkniM nal 
der Gegend dar Stadt Siejiar mdir ab iSiOao Arbeit«, 
Fi iff ii, "wwi 60 MaaiaiicluBiadeBaataer und mahiare v 

zugliche Bajonetmacher in der Stadt selbst sic h aufhalf 

f. Tyrol, Vorarlberg und dio Vorländer b« 
zcn gute Eisenhütten,. Eisen- und .Stahlhimmer» IM 
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ind NidaUUbdlMi uäd tid» 
duniede. Letstre baben'doh IwwiadMri nUeast dteMb»- 

■rscfamiede im Pusterthalc, die Niidülschmicdc im Vimtgau 
ijid in der Eislach angesiodtlt. Das Gericht Stubay ahcr 
•ceibt dsn atSrluMti Haadel mit £i»en\vaien daich Italiea 
%it aadt %«iieii hin. 

• , g. Bö he im lählto 1801. 179 Eisenwerke, worin 
t3ub - und ge*chmictlctM Eisen, und schwarzes und wci- 
3mi Blech von 3,517 Hüttenlcuten verfeiiigt wutde. £i- 
ieadraditSge waren la mit 093 Fabrfkaaten ; Feoerge- 
■vehrfdbrikcn 3 mit 50 Atboittrn und Ca WaFTenschmieden ; 
•;«'nsensclunieJe 55, nüchsenmauhcr 185, Nagelschmiede 
)83, Messcrschmiedü 63, Spcngter 141, Feileuhauer 15, 
SagtBlchmied« 50» ZeagKbilii«d0 107« Riagdicfaniieile 
195 und Siahlf^hleifisr 9. 

h. Mähren hat 33 Eisenwerk«!, a Eisendrathzügr, 
i Eiicntvarcnlabrik und viele einzelne Arbeiter. — Im 
Omtx. SchlMian WBoden rieh > Biaendnttbsiifet 6 Eii«n- 
laminer nnd eine grobe Gewehrfiibrik tu TeidMtt. 

i. Hungarns Eisenhütten liegen vorzüglich im Gö- 
nürer - und Zijp&erkomitate und im Boimate : Gümör al- 
ein lihk 18 pamAnamK. ha MuiiiTanraUU Im mbI 
1794 eine StalilCabrik im Gange: la GOUnits fiodet «ich 
: Diathfiibrik; lu Dobschan und Neusof 1 bei iil:mtc Da- 
li aacenexidiagcaiabTiken i im Bannate mehrere Eiseagufi- 
v«tkie. 

k» Oktgalisien halt« 1778 schon 40» ■gagenwiitig 

)«. Eisenwerke und Hammer, viele Diathhütton und Na- 
.esUctunieden. Allein in der Gegend von Wieiitzka befin- 
.esn sich fiber 50 Eisenhütten. 

L Wettgalisian« voniiglidutai vtfA tu» dndgei 
fmihtSkH ist das Eiien. In dieser Provins waren 1803 

nach Crusiui) 9 Hoheöfen und Hiicuschmehhiittoti , Ü2 
'Lisenhammert 5 ELicnzeugfubrikcn zu Jedrow, Baranow 

uad Oianonr, 1 Blechhätt» au.'Beretoir» • Senienfduai»> 

Lcn und mehrere Dratlihüttcn vorhanden*. Zq BilgOny 

rixd ein ttarker Siebhandel getrieben. 

S. In Glase. 
Die wichtigsten GlashüUen hat Bühcim, die sdlSB- 
t«i S^^tegd das Land unter dar Em and Teneffigt foch 
{■ichoatt iteh alle fthrigen Pro^toen dnrch eine starke 
^laserzeugung au». So zählt Hungarn 13, Sklawonien t, 
Cxoatien und Dalmatien 7, Siebenbürgen 7, Ostgalisien 
tSt Weitgaliiien it, MOucn und Oeitr. »nhlt*!— an» 
luneröstrtuch 7, Tssol 1, Vouleiöstreich 1 ; der gante Staat 
aber mehr ah 190 Glas- und ia,Spi«gelhutten. Anünt 

tpt$tmttlMt. »tn 0§ttrtitK 



Venedig, Böhaim und dem Lande nnter der Eni beeit» 
nodi Oeitr. Schlerien 1 jSpiegaUiatle, Hnngani t Glaa* 

Schleiferei, Steyermark und Sklawonien Glaswarcnüabiiben. 

a. BS he im. Die Glasfabrikation in dieser Provins 
ist am Umiange und O&M die berühmteste in der VVelt, 
nnd edbrt dar Kuustfleib das Britten hat bis jetst mit aller 
Anstrengung solche noch nicht erreichen können. — Die 
Zahl der Böheimischen Glashütten belicf sich 1 801 auf 7g, 
wobei 1,891 Fabrikanten aibeiletcn; der Werth des rohen 
nnd lypre tir ten Glaie*, wdches bis nach Spanien, Arne.' 
rika, Rufsland and die ganze Levante geht, wird auf 
Mill. Gl. geschät«. — Spiegelhiitten hatte cl^s I,,ind g 
mit aga Arbeitern j der Absatz der beiden Hutten zu 
PimMein batri^ -jübrlieh nahe an 6(MW0 61. — Dm 
Kamnitsex Schmelzperlcn bringen 181 Schleifern «4,400, 
die Turnauer Kompositionssteine 1 jrj Si< in3< Imeitlei n 
40,Goo und die beiden Granatfabriken^ zu Diatkowitz und 
Swiath 151OOO.GL ein. 

1h Venedig, Sin Lehrmeisterin Smepena in allen 
Arten von Glasarbeiten, hat noch immer eine befrärht- 
Ucba Glasfabrikation« die aber g^nwärtig der Boheimi- 
•chen und Ba^dien weil naduldit. Ihr HnipMitB in 
anf der Inael Ifanao : hier wird dai harfihmta TaMglai, 
die grofsen geschliffenen Spiegel, die Glasperlen, Glasko« 
ralhn und GUsbiamen von mehr als goo Arbeitern ver- 
fertigt, und damit noch tik lebhafter Tarkehr getrieben. 
Die Terra firma ma. Venedig aühlt anBerdem x8 GladiQtten. 

c. Im Lande ob der Ens befindet sich auCKr der 
grofsen Kaiserlichen Spicgclhütte zu Neubau* noch eine 
ansehnliche Glaswarenfabrik imd g Glashütten. 

d. Krain beiitst cwiri grobe Ghdifitten ra Sehnaa' 
berg uud Weitenstein ; auf letstres Wurdan Hetnailchä 
Gcfäfse und Vasen in Fajanremanier gearbeitet. 

Diese g au^efuhrten Manufakturen machen zwar den 
wkhtigcten, nicsht aber den dniigan Gegenaland des Oaet- 
rei< i^lI < Ii KnnstfleibM ana und an ihre Seite «erdianaa 
noi Ii aiidic Fabrikate gestellt zu werden, die, wenn aucli 
nicht so allj^etticm , duch für einen oder andern Theil 

dä Staate von' groben Wartha' dnd. DaUn gehamit 

Die vornehmste derselben ist die Kaiserliche tu Wi- 
niky in Ostjaliiicn, wi-lthe j'ib'lifh einen reinen li«ber- 
schuis von 500,000 Gl. gibt und nebst den kleinen l'abri- 
koa an Zborew und Qtortkow «Ueia in Oatgal^en 48iOOO 
2lntr. Rauch - und g,ooo Zntx. Schnupftabak jährlich ab» 
leta*, — > Dia Fabrik au Finma fcoduciit. jährlich asioo« 

7 
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Zntr.; di* M'HalBbarg Im Laide «bmv te Sw utar- 

}^ gß% Personen. — Hangani hat ansehnliche Tabalu- 
sjiinnerrifn 7u Fünfkirchen, Szegedin, Presburg, Peith, 
Kaschau , Laibitz und. mehrern Oertern. — In Tjtrol lind 
Tabakcfiüirikefl mHami, I^«o aad Trieat. — Das Talwlu 
jfffiH« fcriagt nach d*LacateRBgi«niiig 5liilL<H. da. 

SS» reichen Tiir diese Liinder, wo in ganzen DistrikiPn 
noch der Gentiü des Kaffee unbekannt ist, Sur Nothdutft 
hin. Die wichtigsten, 7 an ZiU» sind in Venedig; 
üatia SU Ffauai» mit einer Prodnktioa ma 41D1OOO Zntrn. 
und zu Trierte. Im L-atide unter der Ens i.ililt diu 3 
Rafiincrien, zu Wien, Klotterneuburg und Wicnerncu- 
«tadt j in Hungam mehren, «vfoa di« imelmlichftp tu 
Oedomhiirg aagdegt iit; in BSbelm • ta Kauhof und 
Königssaal; letztre lieferte aodl itt llhl« IJgß S7>1>^ 
jettt kaum 7*000 Zntr. 

5. die Oelfabriketu 
Solche sind nicht von Bedeutung: nor in Galitiea, Tyrol 
' «ndFrianL la tmwr Proriai wMm 1778 47» Orlmflhlwi. 

4. Ta^" und Saf^ahnken. 
mnditig in tUen Prov inzen. Venedig besonder* fabri- 
cirt atii dem reinsten Sodasalze und am Baum - oder 
Mandelöl die schön»te Seife in Europa und setzt für mehr 
ab AOOfOOO Gl. Im Aadaalo ah. — Dehretqra ia Hob» 
gKB halt* 17911 WMiig^ ab B6 Saitoiiadafaiaa oad 
danvun 5» hestXndig im Oaagaw 

5. Stärke- und HaarpuderfabriJien. 
Dipv? Fabi'ikatur trifft man am häuBgtten im Lande unter 
der Em, in Venedig, Mahren undBöhcim an. — Böheim zieht 
fifat waitoSürk» mdPad« lihdidi i^ifiSo GL las Land. 

UDbedanteBid la Wien, Böheim, Mahvaa v. a. w. Sie 
nichta IBr da* BadOrfnir« dieses KaSmsonogala nicht hin. 

7. IVnchsblekhrn. 
In Venedig haben die Bk-idien in Appretur des 
Wachfaa daa liobe Volllcommeahait artdcht: «t» daa 
daiigaa Wachaa verfertigen die Mädchen in den 
Konservatorien die auch im Auslände gMuclilen Warh;- 
hlnmen. — Sonst fmden sich noch viele gute Bleichen 
la dam Lande aatar dar Bat, in linanto, ia dea Roa- 
garfachea nnd Galisiichcn PnrrinseB. Zu Jarotlaw wer- 
den nuf 2 pior<en Bleichen iihrllch mehr nl? 4. 000 Zntr. 
Wach* gebleicht und aus dieser Stadt, aus Brody, Miku« | 



linae und Rosdol mit 

del 



Artikel «ia wichtig« Uu 



8- die Gold - und Sabm/rbeiteru 
Mai hcn für Venedig, Wo 1-06 4-0 Juweliier «H 
befanden, einen wichtigen Industriezweig aus: ihreFili:.' 
kate gdiflna maiataB* der Leraaia. — . Im Lande vm 
der Ens hat Wiea vorzüglich ^nta Gold- und SilTieiail» 
ter; hier pibt es aurb mehrere Emaille« nnd uni j 
Schmuck- so wie GalantciiewareafabrikeB. — In Böhm 
lieferten 50 Fabrikanten IBr 140*000 GL Ware. — Kai- 
bad ist adaar voniiglldiaa Galaateriawaica barGhait- 
Känilaa hat etae grolise Silbeiii essenmanufaktor au FMnd. 

g. die Kupferfnbrikatioi^ 
Ist am bedeutendsten ia Hungarn, wo die greis 
Fabrik an Tschikkowa einen su^ken Absatz macht ; z 
Mihren aad im Laads aatar dar Eai. kaä» BSbaöa ii 
sim II, Steyermark g, Sicb(!.nSui ;:pn 5 und Galiziea 1 
Hütten : in Westgaliaiaa sa Miediiana gnta beGndat üd 
eine Kupfergielserei. 

10. Messing. 
Wird la BAeba auf 1 Hfltta von 54 FäbrikaaiB 

für i4O,(}0O Gl. fahricirt. — Das Land unter dci Fj 
verarbeitete 1785 auf niehrern Hütten 297 Zntr. Mesjia 
und 500 Zntr. Gufswarcn und liefert die bekannten Fie 
gerhute voa Nadelhorg. — Tyrol hat die grSütte Mti 
■ii^fidnik la dar Monarchie zu Acham^n', bei der übe 
200 Fabrikanten angestellt sind : hier wird vieles M^" 
singblecb, Oratli und Nadeln vei fertigt. — Auch St^j« 
mark hat SB Frauendnl euie Maatagfikbiik «ad ein Mi 
singdnthragwe^ —> Stück» aad Gloekangieberoieu ni 
ia BShaimt NiadarHitraich und in aadeta FtovSazen. 
1 1 . Zinn. 

Fabricirt blob Böheim und doch jührlich für aid 
mehr ab 56,100 GL 

. I9i tBm Seifabrikation. 
Widdig ia Uratea, Huagara, Sloheabarg^ vi 

in andern Provinzen. — BleiweiTs wird im. Land« aat 
der Ens, in Roheim und Kärnten, Bleiplatlen und Bl* 
gufswaren allein in Wien producirt. — Die besten Bleistil 
koznoiea voa Wlaa, ans B8haim, Hangana and Venadii 

13. VhrenJnbrUimt, 
ka Gnftaa gibt ai deiglaichaa sa Wien, vm 15 T 

hriVen im Gange sind: hier sind auch mehrere Instrume 
tea- und andre meuUliscii« Fabnkaa vorhandea. Ei: 
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nfhralmiiiArik Ate, ynSiht von ausgewaatetm Oan» 
n SU Konns tmgätegt iMt idiUlk aadi nnil aach ein. 

14. Ftdoer» 

Wird in der Monarchie nicht allein tnm Bedarfe 

ii'cichcnd grinahlcn, sondern noch mancher Zntr. nach 
r Türkei verkauft. Slejf^rmark liefert allein übi-r i,oi)<) 
itr. — Salpeteuiedereien sind in Böheim, Ostgalizieu, 
iBguB nnd SiataiVüirgaiit In BSbaitai iIMb i5 HOtMa* 
A doch udit noch Hd^rSalpe«» ana teWalludMi «In. 

Du Wiener gefaArt anter das gMcMlitote in Etuopa 

,d bfhanplPt glpich nach (Irrn Mri^ner und Sp\Ter den 
tng i et wird häufig nach der Levante ausgeführt I WO 
ch in aeUodtttro Venetianiiclie Abaato Bndat.' Balde 
i,T>xikaa bewbSftifBn anf 0ao Fabrikanten. Fh|anoa- 
Eriken beHndcn sich in Tricste, xu PMtenltnuiD» an 
Ag, Horxowitz und Klösterle, in Steiermark und in 
angam. — Majolikfabriken sind im Lande unter der 
Ii« in Huttganit In Finme nnd in Stayamaaik, Btdg^ 
hirr - und PfeiCenfabriken in Krain , im Lande ob dar 
IS, in Buhpim", Mähren, Stpycrmark und Hungern. — 
lini?lztiegcl werden zu EngclbartszcU und seit 1786 zu 
»cbiwrg wffertigt. — Auch OatgaUrien treibt mit Tft* 
e i tr ai a n und Tiegeln einen lebhaften Handel an Kolac- 
ce, nnd Dcbretr.vn in Hun^.irn führte 1795 an Pfeifen- 
•pfen von rotheni 'I'hono i,7gl>,ooo Stuck aus. — Gips 
id Gipawerea , lo wie Marmorarbeiten liefert daa Land 
tter der Ens , ' Böheim und Mähren von vorzüglicher 
ilc. — Die Flintcnstninfahrik tu Brzcczan in Ostpili- 
ja versorgt die ganze Armee mit diesem unentbehrli 
len Badarfniaa» «ofQr ionat nabn an mmmm» GL 
rawkreich gaMbickt wurden. 

Hat toranfjUck Böheim, Mibmi* daa Land 

r Eni und Steyermork: der Werth dea Btteimischen 

I iim?, etwa 3,6000 Zntr., beträgt 36,000 (H. — Schmalt 
iid allein in Boheim auf 8 Fabriken verfertigt, woIcIm 
r 7B1000 <H. ina Andand «arkaubn: Sieymnadk IBhit 

II Kobalt roh nach Schwaben aus. — Vitriolsledereien 
Iii in Biiheim, im Lande untir der Ens, In Huncarn 
id in Steyermark : Boheim fuhrt nur für 13,884 Gl. 
13, bereitet aber gntaa VitrioUL — Tboriak wird in 
enedig, Salmiak im l ande unter der Ens in Radann 
nd Mu&dmf» und in HnngBrni bacaitat: din dectigen 



Fabrikan bedianan aidt U06 
und ilir Fabriltat kömmt dant AagyptiaGhen an GQto 

gleich. — - Eine SodatafTinfrie ist in Wien; eine Zinno- 
berfabrik EU Idi'ia. — Chemische Fabriken von Merka« 
rialpräparaieni Bleiweilli) Borggrün, Badinarblau, Berg* 
blan» Gtfinapatt n. a. komman im Laado Snlar der Bn% 
in Böheim , Mähran» Hungani und Yanadig ipaniair mtbt 
in Aufnahme. 

17. dü llohitxirm- 
Ibchen keinen unbedeutenden Zweig des Oestrcich- 
adian KuadEaUkoa ana. — Berchi ol igad n aa w aran werden 
voitüglich im Lande unter dar Ens, in Krain und Kirn- 
ten; maserne TTcifcnkSpia in Böbeim und Hungarn; auf 
IIulz gcschuittne Crucifin auf der Pfarre Grunibeig in 
Mähren) Hobriula in dan Gebirgsgegenden von Ostgali- 
aian; TiacUor- und Diecbtlarwaran au Eolbunowa, Ma» 
chow und Wifsniza dascibat}. FafttauAdn in den Galisi- 
schen Städten Przemysl und Tartakow in solcher Menge 
verfertigt, dals damit ein ansehnlicher Vuikehr getrieben 
worden kann. — Zu Kronatadt in Siobenbfirgen waidan 
viele hölieme Flaschen (Tschutter) gemacht, wovon 1805 
allein jM.ooo Stück in der Walladiei abpe^etit wurden 
und zu Dcbretzyn und SteiTclsduif in fluugarn aiu Aind- 
vialihornern eine Menge Täbakaplbifenmuudstncka ga« 
drechselt. — Der Schiffbau im Deutschen Littorale, auf 
der Dünau, Theifs, Kulpa, dem Sann und der Wisloka 
ist ansehnlich. — Hölzerne Uhren liefert, das Schwiibischo 
Oeatreicb. — WageaaäuniaT wird im Lando anior der 
Ens; Steinlcolentaer bei Frohntdoif in Steyeimark nad 

Birki-ntecr, das vorziif Hilute Inp;rd;rnz 711 fl"n Jufi'^n, 
wovon der Kimer >u' Brünn 40 Gl. kostet, in der Gegend 
von Stranze nnd lasain in der Bukowina anf mehrem 
Hiltlon gabtannt — Follaacboiiedaroian lind in alhot 
Pkovinion in Uabaiflnaie. 



18. dfe 

Ist bei dem Ucbcrflutse des Weins nur in den nSrd* 
liehen Provinzen ein Gegenstand des Städtischen Gc^vcr• 
hos, dagegen Brantawcinbrennereien, Liqueur • und Ro- 
aellidMikan in allen Oartvaiidiacban Suian baiondae»' in 
Hungarn, Dalmatien, lluhcim und ganS Oestreich in je- 
(If/r Stadt und in jedem Markte in MonofO anzutrelTen sind. 
Die I.iquemhrennweicn zu Tricsto allein liefern jährlich 
10,000 Bmen --i SdwidowaiMrbrenaoraian nnd 8«ifitai> 
geiaUalBnOlian hat man zu Wien, in Böheim und ITnnganit 
und Weinfiiighhrik in N uCkUw^ 
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Oertreich« Handol w&r bisher von keiner HondnlidiMl 
Bedeutuni^i woran vortüglich die iudividuaUe Lage der 
^MclüiedaMn PkwlBani» «ibr «enigw ZuMmimiluag 
mMr «ich und die £ntrernun^ der beiden Mccie von 
dem Miitolpunkte der Monarchie die vornehmsten Ursa- 
chen waren. Datu kaia der wenige Hang der Nation 
y^p. G««cibe und gegenteitigcm Verkdara« «in drndwb- 
dM °MatUbij>tem und die uaaufhöilidHB Stiege i worin 
der OtitrotrhtffW SimA Hit JthrhmidwteB twrwicktlt ge- 
weten. 

Die Reihe dieser Kriege beendigten die Friedens- 
iflil iV* tu Campo F«rn^ und Lfineville, Für die Nie- 
derlande und die Loraboidie gewrun Oeitrdpli die reichen 

Venetiani»chon Provintrn, mit ihnen die TIerrscbeft über 
ein ganze* Meer, die sichersten Hüven, eine kleine Ma- 
liae und tfichtige Seeleute) mitfaia die Mittdt dne See- 
macht tu f-i Hilden. Die gante Monarchie wuide jetzt in 
eine M.Kse kotnolulitt; iwischon den veischit-di'nen Tliei- 
len derselben eine fettere Verbindung bewirkt, und die 
jBPi rtM^ UmcbeB weggeräumt , die biilier {eder Erweite> 
ning des Oestreichicben^ Iland'-ls im Wege geitanden hat- 
ten. F.« stf ht dalicr vofi d<T /uXunft und bi-s>>iulers von 
der tbäligea Vorsorge de* trhabuen Fürsten, wciclrer ge- 
geowSrtig die Kriegi - und MtrinegcicliSfte leitet, su er- 
watlent dafs ()c«tioic-li bald eine* seiner ßrürse wiiidigc 
!^t) Mung amec £uropci» liandelnden Nationen einnehmen 
werde. 

Oeitrcich treibt See- und Landbandel: erstem durch 
eigne und fremde SehiBahit nicht allein auf dem Adrin* 
tischen und Mitiellandischeii, Meere, sondern auch mOM 

in den Gewi'-.scTn von Noidamcrika und Ostindien, je- 
doch in neuem Zeiten und nach dem Verluste von Bel- 
gien nicht mdir tu itark, wie vorhin, nach der Ott- uod 
Nordsee ; noch im Jahre 1783 passirten 529 und 1809 
nnr 19 ScliiiTe nüt Raisoiliiher Flagge il»-n Sur.d. An 
diesem Set-haudcl nehmen hauptsiiclilich die Siadte Trieste, 
Venedig, Chiona, Rnvigno, Fiume oad die kleioem See- 
itädte Istriirnt und Delmaiieus ThtSit 1805 bewhaftigle 
ders-lbf ui'iM.^.tcns 14,00a FalirziuiP, wovon 3,400 die 
Nationalflagge fiiiuen. Von diesen Nauonäifaiuz«ugen ent- 
JmIibb die greriern, BrigiBtiiien genanal, 5M Tonnen 
und führen GetchüUi die kleinsten aber 44 Tonnen. Ein 
SchiT von mittlerer Groftc zu 350 bis 280 Tonnen ist 
6j Schuh lang, 14 hoch und »3 breit und mit 14 bic 1«; 



> 

XJMnrale nn^^^ Dabnatien gebauet : aiu letztrer ?rt)v, 
konunt ancli das beite Bauhois und die vemtcblcrtta^ 
le»ie 

Tcieile Iii «nilreitig «elbet tutth derBoeltaiehini« 
Venedig der «iebtigne Oeetreiduche Seeplats; die Zi 

der jälirlirh in diesem Häven ein - und .luilaufc. 
SchifTe belauft sich zwischen 5 bis 6,000 und der 
aller ein- und ausgefüluten Waren auf 14 Im isllüLC 
Auf der Axe aUeijB gehen ai6,ooo Zntr. Aach Wiat- 
Venedigs ehemaft 10 ausgebreiteter Handel zu ein« Zc 
wo es noch den Supelplatz fiir alle Oktindiscbe tVc 
machte, wo es 3,30a eigne mit 40,000 Matrosen bcnui 
te Schiffe liihlte und JShrlich im'Handd 40 |ililLC 

verkehrte, ist freilich tief gesunken : indefs treibt c$ ." 
einen wichtigen Piopre- Transifo iunl Wi ( luclhaiidej, : 
dessen Bchufe 179G 370 Makler \othaudi'n »areti; ia m 
um Häven Ghiotta, immer soch dem Stapelene Italia 
fiir die DeutadMu uad FlandriKhon Wau n, laufen 
lieh an 5,000 Falnze-.igp aus und ein. — Fiunic be» 
eben jährlich 11,00a, die Städte Bukari, i'orto Zfi 
und Karlobego € hia 800» die Häven von Irtrian aal & 
matica auf 3,000 geringe I'ahrteiige. — RoTtgno : 
nath Trieste, Venedig und Fiume einer der wiri;'.-L! 
üeslri'ichschen Scebävcn, der ansehnlichen Schriibau 

Der l.andhaudel ist für den Staat von nicht nüak> 
Erfaehlichkdt. Er wird theib dordi die FluAiddfi 
auf den grolstm Strömen der Donau, Elbe, Theift, Sc 
D:u\e, Sann, Weichsel, Bug, Pruth, Marosch, ü-'; 
imd Etsch, theüs durch gut unterhaltne Kommeici'l' 
ben erleichtert. Eine Haupt wan e i i tial ie für die f> 
Mi>n i-i iii'- n..iLut die, die wichtigsten Provinzen ä0 
ben iluithstiunieiide Donau, welche mit ihren NebflÄ 
sen den Handel nach der Levaute und der Tiirkri, 
Uber daf icliwBne Maar «aeh naUaad belebt; indal! 
di ei» Fahrt doch wegen der reiüwnden Schnelligkeii 
Stroms , wegen aeiaer Wirbel und Strudel vielen 
reu unterworfen. — Die Deutschen £rbstaate0 ^ 
twar meiitaii gute fjaaditnCmnt aber ao wie Hiu| 
fljtd Galiaies noch lehr wenige Wa t mui a hui ; in ^ 

letztem, bosondürs in den Ilungatischen I.i-iidern f'''''' 
Auch si'hr guten zu jeUei- Jahrszeit fuiubucn 
Die vorzüglichsten XmiBetcialstra&eii aind a) die iM 
straCw xwiaehen Wloi und Triaita 64 Fcawnt »i^i 

sehen Wien und Ejücmi; 3) die zwischen Wien uiii Bl 
Sff Pusteni 4; die xwisciiea VVien und Ofen; ^ ^* 
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hen Wien nud Lemberg, 99 Fotten; 6) die mri^en 
'ien «nd Oitaibaiig; 7) die sviiclmi Ofen aedi Kten» 

adt; 8) die zwischen Kronstadt nach Flame ; g) die zwi- 
■ hen Karbtadt nach Zeng und 10) die üb«r den Adleis- 
erg in TyroL Diwe Straften aind gut unterhalten und 
■meka» g«i[fcn die ebMbenlidMB Landwege Hnngimii nnd 
r nlizietu sehr ab. Die gewünliche Wagpnq^ .in den 
► e»treichscLun Staaten iit 5' 5" 

Zu den bedeutendem Innern HandciiBtädtcn gehören: 
Viea» der Mitldpunkt dei guum Oeitzeicbichen Harn- 
ds, mit 78 Grodbandlungen, 453 Detailhandlungen, 85 
griechischen und ss Jüdischen Handlungen, 3a Buclidruk- 
ereien, 4 Schriflgiefiereien, 53 Buch- und Kuruthond- 
mtgen» — iamev Booen, LnUin und Bunno. ipit jOuen 
4 e w en -> Bttgt d» Ifitttlpunkt des Boheimiiriwn, lo 
.-'10 Pestli, der des Hungarischen Handel». — Brody, 
^cmbcig und Krakau in GaUzien. <— Rovercdo, Laibach, 
TTitx. StenUn* KarliBwIi» BliwhwtlMMitaat, Oadtidturg u. a. 
TMidehpiaie. 

Die Oestreichsche Handlung ist in Hinsicht auf ihre 
jcgenstände dreifach : Produkten - Manufakturen - und 
rzanritohandluflg: j^r Zweig derielben ist gleich wich- 
ig, betoodon ht der Tnuifo- ^MdMens- md Wech- 
olhandel für Venedig, Wien und Prag eben w bedentead 
ils der Handel mit eignen Kunsterzeugnütsen. 

Die wichtigsten Naturprodukte, - ^vomit Oottrcich das 
Andand «enocgen ikion, bccteiwn In Gecnida, Wda, 
nahe an 600,000 Eimer, Tabak, Speik, Holt» und Holz- 
.vaien, Salz, Vieh, Kupfer, l'',i$en, Blei, Quecksilber, 
Platin; die vornehmsten Kunsterzeugnicse in Leinwand, 
Scgeltach« Tudwni, Baumwellenntigen, Eiien» und 
Itfotiingwaren , Stahl, Spicjd und Glaswareut SeidettWft> 
ten. Wachs, Seife und Talg, Leder, Hüten u. s. w. 

Dage.^en empfangt es vom Auslände zurück : rohe 
Wolle, liaumu-olle und Seide, Baumöl, jährlich 100,000 
teinm aw Apolien. Zndker, KaSlw, Gewüne, Space- 
reien, allerlei Metall- und Srlmittwaron. An Deutsch- 
-land bezahlt es jährlich für Zeitungen, Journale, Bücher, 
T^ndkarten und niusiiialischc Instrumente über äoo,ooo 
HjL, ftthn jedoch für s Ua 400.000 GL an Laadkanoa. 
%iq^||intidMn und literariichea Werken dahin cnrück. 
Den ^Verth der sämtlichen Eiqiorte berechnet von 
Lieduenstern in seiner Skizzu S. 113. mit Ausnahme von 
Venedig auf ei Mill. Gl., den der Importen auf aa^Mill. 
' GL, m wekhen lattteilt jedodt a| MUL GL iMv aw 
' tat Landa fahen, rntthln dar Staat M ta 
t. OtttnMt. 



Bitti ttnd Aafiiluliandil in 45^ MüL doch noch 1 Mill. 
OL gewinnt. ^ Nadi andern Siatiitikern betdgt' dia 

jährliche Ausfuhr 51 , die Einfuhr 33} Mill. und Öest> 
feichs Gewinn i| Mill. GL, -indem es von den £infufai>> 
artikeln 3 Mill. wieder aus dem Lande schickt. 

Aua- und Einfuhiliste einiger Ptorinzen. 

Aiuflibr Einfidur 

IfpaOOkM« ^ » iJ tfM fiU O GL 

A — *Mßfi»l — 
t,jgae,eim — soe^eee — ' 

75«.4oS — *,M5>^ — 

<;oo,ooo — 500,000 — 

6,8»»,o.vi — 5,697,5.2 — 

5,173,000 — «,708,800 — 

'.75«i««» — »00,000 — 



Hungam 17S7 
SiAbeubOrgaa 1798 
SUeweeien iH.Omkacilnitta 
WcHfilMea »777 
KKi Ilten DttdudhefUe 
Frtaüi und Trimt* 178» 
Tjrol im Derelitcbiiitte 
Stejermark im Durchschnitte 

Den stirkitan Haadiil treibt OestxMch aut 1 
Reiche od der Lcvenie, mit Deuladilaiid, adt Rnliiaad md 
Preelim, mit Italini, Riiyenil^ ^eniea, Firankreich und Nord» 
ufrtka. — Es verliert geg;eii die Tfurkci , wo e« fiir g Mill. Wa- 
ren liL-riünit- iintj nur für 'j Mi!'. f.:r-:<ti ll.iKfti unil 
Nordüfrika, gewinnt dngrgcn im Hnudrl mit den iJirigDu genann- 
ten Ländern. 

Da* tirkuUranda G«U im Oestmducbn ■ scUlgt man a«f 
150 kw gee Min. OL ant eHew ea ediaiat, iw;giaibni von 1740 
bi« 1786 33s Mill. ui GeUe eamgeyriHI aind, itoch gegenwärtig 

ein Mangel au klingender Münw «nsntrelen. Nur allein die drei 
Kriegsjolire von 1733 bis i^y-j knUeteit dem Staate 165 Miil. Gl. 
an barem Gddc. Dagegen rolliret eine Meng« Papiergeld, dc«- 
crn Werth gegeuwürt^f nrkdeiw viaiaa dann eacdlgt ist, Ma- 
il er um im Steigen ist. 

Zn den BafBrdeniagiailtela dM Hndda, ffriAroi die gnte 
OiiebaBk n Venedig; das Wieaar Stadtkaaea; — di« beiden Aa- 
iAannkompagni«n «n Trieste, di« 9M«f«»kn«mkaiiuner tu V«> 
ncdig; — dio Jep- und Hundlungssi bulen m Tririli-, Wien, Ve- 
nedig u. a. a. Orten; — die vcrs' Inrclnrn !j< ;n!niikcn in allen 
wichtigem St.idtcii : — die H.i.nri'-livi-i Iji.niiiri^fii , djc der Staat 
nach liotondern Vertragen mit dem Ausland« imtorlialti ifO^ w^ 
ren in aiunürtigen KandrlsplItSCB |8 Keaeall «ad daten lg ia 
AabemrepaiiGheB aagtitdlt. 

2q den Handclscrsehwerungm irttden TorrBgUch die Ran- 
dol«v*rl>ot« , Eiiitchränkungen und Spemingpu ; ZuU - und S<:Iiiff- 
fiilitlszwiing ; l:uat«monnpo]e , Et{;i-ntTiii< Inipkci'.r-i; drr Zolibrnm- 
•r:i, 1 Iii IrliJerhafCe» Miulli»y»tci!i u. b. w, prrrrhnct werden. 
VonügUch druckt auf den Handel der beiden Gaiiiieu, Hun- 
garni , Bdbetm« uud Mührrns die imverliältniliniiUiige AniaU 
d«r Jaden uid ia einigea Distrikten dar Anncnier und GricdMa, 
di« aieii det «anM Haaddi dieen PKräiMn benlcliUgt haimt 
in 9nijt einer Stadt von eofeee Menschen , madiaa cntie f der 
gviten Tolksmen^e am. „E* ist «ine aii.igciiiachte und eir<ntbar 

,, )icV .i;i;;"c ^.mIp " — h"t!ifi).t Srhrrycr im nvritm Th' i'c !.emes 
Weik.1 u.ti-r Xoiiniicrz, tu':tiken und M;uiu(.il.iiiri-n vnn 13ubcim — 
y,dni>^ in (fuier jeden Stadt und Orte, wo die Judcti ticU vennehrt, 
,,di<: l'abriUnnton in den tlendesten SuwS vertritt und dir Hand; 
,, lung von üeitoa der dnisleil iu gitmlx' hen Verfall geratliaa t*l^ 

,, dagegen die Ueiwilpr «nt Kcehanag dec Cbristea nieh fair<e> 
„deadad.*' — 
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Staatseinkünfte 
120 Millionen GuldiMi o ic- ßo MilL lUiilr, 

l'ttriqnten. 

Nach OtkJi;irU Eiirop. uion. iind rep. StUtCtt 

ttn. 8? ii»,HO,ooo GL 

Nach Vöcki Zu«, tu den dat. Tab. to»,^oaa — 
Nach dem Fnuik£ g«n. Sf atdamWuiriw 1805. j 

Tli. II S 95.'95.">0"> — 

-Kach .NonnaiUK MaAttrtiUtuide S. 75. 110,000^00« — 



Dataillirte Angaben 
A*« Beitragt 
4er 

verschiedenen Oettreichschen Provinzen 



den 



n k U n f t e n. 





Nach Sthln- 


Nach BQ- 


AL'Iterc Aug ihcu. 


»er in Gl. für 


sthing in Gl. 


1. UniKraieli Hninni 
lAnauntvr 4ar EiM 


16,000,000 


•8,oo4,«S5 


• 5,040,000 




9. Ottfalixira 


19,000,000 




4. B'^Hriin 


ii,iV50,«H>o 


13,756. nß'J 


5. djL- NiedpHaada 


b,oou,otiO 




6. M.ilire» 






7. T%rol 






^ äte\rrmark 


5,s5ii,OLiü 


5,889,"! 


^ ü«.<tr. LonÜMlAla 
10. L»>ul ol> der En 


5,000,000 




3,J|0,000 




II. äiübciillürgca 


J . '^ri.rtnn 




IS. Krain 


J ,b ;.,n"0 




ij. Kümtra 


1,^50,000 




14. Illjrien 


1,000,00a 




15. Kriaiil , , 

16. die VorlKnder 


TOO.OCO 


357. 






17. Oe«tr. Sckletica 






a^ di« Balwwiaia 







Nauere Angaben. 



5- 
4- 

f. 

7- 
8. 
9- 

10. 

II. 

1*. 

»V 

»4- 

\t 

»7- 
I» 
•!»• 

ao. 



Nifdpr<4«treicl» 

.si>'V('riiuurk 

Kur.iten 

kraia 

Priaut 

Trifut« 

Tyrol 

Brispn 

Tiicul 

Vorarlbere 

Schw^Mach Oritrvtch 

Bfiheiat 

Miihreit 

Ocatr. SrUlcnca 

HiiDgarn 

Siebenhurgon 

Oslgaliiiei« 

WrsijiJiluien 



Nach dem 
Frankf. pi-n. 
SlaaUhaiiiib. 



.\,m1i ü, 
lur ist ; 



■ Nach Olk- 
hartfiir igo}. 



4,300, nno 
i,<^,ooo 

1,900,000 

785.00» 
175,000 

ajfjOoo 

5 V 

l,ono,ooo 

800,000 
15,600,000 
«,000,000 

£,000,000 

^üO,ono 
1 0,000.000 



17,000,000 

1 

^ 10^^00,00ci 

^ 3,600,000 

J 



] 



500, 000 

»,500,000 
13,400,000 

5,000,000 
600,000 

18,000,000 

i|,000,«00 

15,000,000 

6,000,000 



Total der uimtliclienl 



j a«g^4a<s«oa 



5. :-,,-(.-■, ,„,0 

2, ,rir>o 

J 900,000 

5,660,000 

s 30,000 



S,a5>o,ooo 
a»o,ooo 

la, -.,0,000 
540,000 
4,000,000 



Noimann acbSm S» dor Da al a cliim S 

ten auf 64', uud die der j;c:amin!fn Monaichie auf 1 
Mill. Gl. Diese Schätzung scheint die lichligeie xu scy 
da Iluugam iwch den neuen BawiUijungen, die •* ae 
man KSnige auf dam lernen proban BaiehMage aaactat 
mit sa Mill., Siebenbürgen aber mit 5 Mill. konkurt 
ren, iibcrdem in der OckharUchen Angahe ciaige D« 
u:he Provinzen gewiTi tu niedrig in Anichlag gebrad 
cind. Scban Oilbait in Hinam Hmdbadie 16« Betad 
beiechnat die Bt"««^« fSr 1790 auf 115 MilL GL ~ 
Die geiammten Einkünfte zerfallen hauptMichlirh 3 
4 Zweige : 1) in das Kammerale , wohin die Accw 
Mauth- Zoll- TabdC' Lotto» Scempel - Siegel - und Fm 
geSIIe neb«« einigen andern EegaUen flieDen. Ba betr^ 
aus Hun;:arn 4,253,005, aus Sicheubiirgpn 701,545, n 
Böheim 1 ,070,403 und aus Oher- und Innei östreid 
1,8971766 GL a) in daa EontiibntiaiiBla , wohin all 
Grundsteaerti entikliiet «etden. Dm Laad naler dar £■ 
konkurrirt dazir mit 3,0081968, Böheim mit ^,0^6,oij 
Mähren mit 1,749,605, Hungarn mit 5,4,-3.j.-3 und Sie 
bcubuigcu mit 1,036,405 Gl. Die Judensieuer aus Ost 
gali^en betrögt sw>>ooe, atu Hungam Seiooe, aoa BS 
heim ai6,oo6 und aus Mähren a^,<n)ri (il. — 5) da 
Mout.iiii<iikuin, welches den reinen Gewiiiu aller Bcr» 
werksproduktc nach Abzug der Unkosten aufuunt. Dm 
gibt HuBgara 5i300,ii8> Siebenbürgen 8,198*771« Stern- 
mark 9,100,994, Kärnten 481351. Tyiol 3,219,957 Gl. 
man scluitzt die reinen Einkünfte des Muntanistikums ii 
wenigstens 16 Mill. Gl. 4) das Damaniale, wohin de 
Ertrag aller StaattgStar abgeUefert wird. Man icbliig Im 
Mu(«dle»er Güter 1805 auf 350 Mill. GL an. — Necbgill 
es niiilre Staatskassen, als das Bank;ile, Ko.nunerLiale ynl 
Politikum, ivorauf in einigen Provinzen gewuse Abgaba 
augewieien aind. Dm TAafatgefiUe bringt dar Sctae 
kammar jährlkh 3 MilL GL eint und du Tarderblicta 
I.Otto hat derselben vuu 1750 bis i76g 3.160,000 Gl. ;b- 
geworfen. Der Einsatx betrug in dieser Zeit MiU. 
zur Uatedialtung der LeMebeJiiulen wurden a,8oo,ooo Ül 
verwandt* an Gawinniten 7 MilL gaiogen» fiil^ch fiela 
8 Mill. in den Beutel der Päi hter. Ein tpncbender Be> 
weis, wie viel Unhcü dieses Lebcl in einem Staate anrichte 
In Hungani, lUyrien, Siebenbürgen und Tyrol köa 
nen olme Einwilligung dar Stande ao wenig nane Au fr 
gen gemacht, alt die alten erh&het weiden} ja ia du 
llungarischen Staaten ist sogar Adel und Klerus von allei 
AuQagen gänzlich Ctei. In d«n übrigen Deutschen Pi4 
vinwn hingegen, in Galiiian nnd Venedig besteuert de 
udi WiUk&bt, Jedodi weiden die SteDenagdi 
in den entern noch wn das Sünden wmralM 
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R FinfmoHrfassung. 



* 0«MnidH Stimeinlrthii» tioi am Im lavb da 
Jahrlmiidani n der Hdha fabracht« woiaaf de ge- 

iwäitig stehen. Ferdinand I. hattn am »oinon Staa- 
nur zwischen 5 bis 6> Ferdinand JJ. etwe lo, Lep- 
aa I. Jioch Mm m MiU. GL eliiiwufaiiwtt. Karl Tl. 
«cbM die Biakfiiilke nf 40* Mari« Theseei« 1768 

f (50,1.41,14.7, und 1770 auf 90,3981168 Gl- Unter 
m jetzigen Kaiser betro^n selbige swiichen 115 bis lao 
&1L GL, und werden tichec noch hüher aiH|{ehracht wer- 
n ktfnaen » wnnOnnrekh mal wäsa» graften Hälfiqaellen 
iiz zu benutzon im Stande ist. — Man ist gegenwärtig 
diesem Staate ernstlith dai auf beilaclit , das drückende Be- 
> urungssystem zu vei bessern und den tief gesuukeueu 
r«dit wiederhemildlea » u wvlduim Zweck« man die 
tntlicben Dominea sa vaninMla und su vatbuiien an- 
\fiui§iuL hat. 

Staat san s g a b e n. 

Vor dem letztarn Türkenluiege standen die Ausga- 

m mit der Rinwahme pari, and fibantiagen einige 

ihnehotel ttÜiuK letitra mn malnaEa MUltonan. 1768 

aren die Slaauausgaben nicht hoher als 85,544.040 Gl. 

ad et beEuid sich ein UebencliuTs , von 61897,107 Gl. in 

»n Kanan. — Uth aadi dun bettpWlneen Kampfe, 

■ekben OeitzeidM Monarchen edk »788 väH einem Knll- 

.ifwiinde geführt, wie die Vorwclt nie sah, dies nitlit 

iciir der Tall sei, ist . begreiflich , und OesUeich deckt 

fgcnwürtig das Defidt tubUBt »»itmI«««« niodi iMUMr 

urch di« Fqridauae der KsiagMtauam; iodefii hat anch 

ein Staat so viele Hül&queUen aufeuweisen, lUn nach 

iner kurzen Ruhe mächtiger als je tu erwachen. 

' Der Monarch bcsitxt für dch ein sehr ansehnliches 

tit den StaaHtaseen in keine« Vertindnng stebendae Pii- 

atvermügcn, woraus derselbe sein» liimlfathwi Hand- Ond 

^eie andre Ausgaben iMftxeitet. 
I 

Staatsschulden 

700 bis 800 Mill. GL 

Sie zerfallen in 1 lofkammcrsc hulden , Ständische 
•chulden und Schulden der Sladtbank zu Wien. • 

Schnn 17S« hetnigan die Staatasdinlden s6o« 1790 

iahe an 343 und 179^ auf 500 Mill. Gl.; die gräfsten- 

heits zu hohfn /.itisr;i strlioii umt dr»ren fiircliterlichpr 
Knwachs in ucucia Zeiteu zu gewaltsamen Staalsoperatio- 

oea Aalab g^eban. hm icfattlt maa nIün ml Soo 

MÜLaa. 

! 

I 



Liaudmacht. 

Friedfflirfnfe von iflo^ 870^^ Mann. 
Kri^gsCaGi von iQos 461^18 Mann. 

a ' • 



1) h^aiüt 










1. Linlcntruppen 


Bef. 


189 


i,ooa 


>95.587 


2. Grenadiers 






136 


14.564 


5- %er 


» 


• 


so 




4* Oranttnippen 


»r 


946 


«44 


53,oao 


5. Tyroler Landmilitz 


4 






iOtono 


6. Garnisontnippen 


5 


7 


A8 

« 


7,000 


7. Invalidenkuips 




Dep. 5 




1,780 



Jedes Regiment Linientruppen ist aus 3 Grcnadlar> 
komp. • Fddbatt su 6 nnd t Dapodtatt. an 4 Komp. an« 

saminengcteixt; jede Grenadierkomp, besteht aus und 
l'rimaplana aits 114 Köpfen;' jfd« Füselieikomp. ist 18» 
und ein ganzes Rgmu mit dem Siaabc 5,175 Manu sUrk. 
Die Grenadiere bilden ein Kotpa fBr eidi, welches das ' 
Kern der Armee und das schönste. Militä r in Europa aus- 
macht. — Von den 1 .inienfnippen li,iben 30 Rgintr. in 
Oestreich, Boheim, M>ihien und Oestr. Schlesien, 7 in 
Galisian nnd 5 in Venedig ihr« Standqaactiere und Ww^ 
bebexirke, su welchem Behufe diese Provinzen in Kreis* 
eingeilieilt sind. Die Grenadiers werden aus der Infan- 
tcric crgänzL — Huugavn, d«»>en la Rgmtr. ein Trup- 
penkorps von 46,394 Köpfte Uldn, kompletirt idbiga 
selbst: jadas Kgmt hat auf di* Kompagnie 40 UebenSh« 
lige; daher sind diese Rgmtr. 640 Köpfe stärker. 

Die Nationalgienitruppen oder Kraalen, ein völlig 
ragttlittaa und «xerdnes Kmpi» wrichen statt dm Soldes 
gawiiaa Lfindoreien an den Gnttten dm Osmaniaelian 

Reichs anpowie»en sind, machen 17 ni;mtr., jc-dei zu a 
Fcldbatl. und a Comp. .Scharfschützen aus, nuvon 8 in 
Kroatien, ^3 In Sklaemniaa» 9 Im Ban n ate und 4 in Sie- 
benbürgen Stehen. Du« Stirlte Ist nicht bestimmt und 
richtet sich nach der Bevölkerung der von ihnen bewohn- 
ten Bezirke, wo jede M.xmisperson vom i7tcu Jahre an 
geborner Soldat ist und bleibt. Man schätzt jedoch jedes 
Regiment aoC weidgilBtis 5,000 Dianstthner. Dia baidaa 
Bannati egimentcr zählen jedes 4,000 Köpfe. 

Die TjToIer Landmi'iu i«t 1804 oii>atijsirt und 30,000 
Mann stark. — Die 3 Gaiuisourt-giwcuter haben iliie 
Standqnaition In OaBiian vad In der Bukowina; d^ 
InvaUdaakorpa wac tjtnaa. nnd LaopoUmilt, 
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a) KavaUaie 50,800 


Mann. 














8 




9,600 


9. Dragoner 


f 


18 


7,300 


5. Chcveaaz lege» 


8 


«4 


9-480 


4. Hnaann 


9 


8^ 


14,340 


5. Ukhnea 


5 


!• 


♦.74© 


6. Szeklerbnsaren 


5 






f, Stabsdiagoner 




s 


800 



Die K. K.. Genenlitüt nuchte 1803 dn 
9 OeMtaUsUmaMdiilkii» • 

Generälen der Kavallerie, 156 Gern 
nuie und aj8 GaMraknajonii «». 



Betumi du OutniAtAtn MiBtän 



Die Kavallerie wird ani den Deattohea und Galizi- 
BirbtUntavfligiiiiiBt. Hnagnn iber kpaipletirt alkia 
lö Bgmtr. sa 161980 Köpfen. Di<^ l Ir thuüaren gehö- 
Wn zu il°n Crenzlmpppn, Nationalen, die völlig regulirt 1 
4lldt aber UM. dos SuUlcs gf^wissp liindcreien benutzeni 

5) Ai tülerie 15,994 Manii. 



I. FloUufflbri« 4 

9. Artilleiie FSwUor 

3. Mineun — 

4. Sappenn ^ 

5. BonlMUKliei» — 

6. Puntonnien — 

7. Ccoie — 

Die Artflleiie et^tt licb tiit der Infantcri«. 

4) Besondre Korps 13,000 Mann, 
t. dar Gcmmbtib od« «ht FcUingenitaiknp» 



Brtb 


> OUBf, 




16 




is*8m> 


1 


4 


»»374 




4 


640 




S 






» 


ADO 


1 




600 






■00 



1. 



5. da> Tsrhailtrnbattilloa 
4. die Aeterve 

5) Garden ago Mann. 

Die Adlich Di-uUtiie und damit verbundne 
Arcieren Leibgarde 

a KapiUn, 1 Ober- luid 1 Uiitfrlieiit. , 1 Oher> 
lud 4 Usteiwacbtineicter, 60 Gwrd^a, dt« thcib 
'Xapitlbia nad Itittmeittar, tlieib Ober- «ad Ve- 
trrlicutcniinte atw der Armee sind. Siv dirnt leit 
177a lu Fub. — . Ilur i<t ema nreit« AJMliailiuic 
ti^gebea, und itrar t ObmScwr, • UsMi^ 

wuditmi M l<'r 1;:. ! -^u Gardrii mit L'nUdieMe* 
nauuraiige vun Gaiizuclieu Edelleutco. 
Die Ilunganiche Nobelgaide 
I Kiipilitn, 1 Ober- und 1 UuterlieutniAnt , s 
Ober - Btid 3 Unterwachtaieiftw, nebet dam St«> 
kc und fio Qandem Sie iat 17C» ciriditet 
Die Leibgarde su Fu& 
1 XepiUbi; 1 KapiiWietiMBt, 1 Ober» und 
t DMerlimteiMat« I Ohara ad 4 
mciitci Ii t lao GatdlB, 
•lu der Aimcr. 



800 M 

8ioco — 

1,200 — 



SM M. 



Kaiser Ferdinand n. Iiatte im sojOuigeia 

Klinge unter Walleiutcin 
Kaiser Leopold I. 1675 
— — — 169» 
Kaiser Joaeph L »708 . 

K.irl VT. 
Marie Theresie 
Kaller Joaeph II. 
Kaiser Frans IL 



1:35. 
»745 
17S8 
1800 



1 50,000 
60/w ■ 

18**»" 



8fi4<w 



Die Zahl der Ausländer bei de) 
heirigt etwa 50 bis 401000 Idann. 



Die Unterfaalcung der Armee beliel nch 1787 ■ 
81,900,000 Gl. und steigt g^enwirtig aof »6 SfilL & 
Im Kriege beträgt selbige m^idien 50 Mf 8e lfiU.{ Ii 
Kampagne von 177g liaital» iSi'an 7s MilL nnd im-. 
Kriegsjahre von 179* ^ 98 xoehl all MM UilL ■> 
150,000 Krieger. 



Der militärlKhe Marien • Thereiienordeii t »H i:T 
gestiftet, hat 30 Grortkreue» die einen iihrlichen Gtfe) 
von 1,500 Gl. genicben, 100 KoiBiHanaBttC» mit 6m(» 
nnd >oo Ritter mit ifoo GL Fkntion. 



Unter bemerknngsvrürdige MilitiranstaTton pch5 ■ 
die Militärakademie tu \Vicncrnen<tadi fiir 4 bis v> ' 
det»} die Inpenieurscliult' zu Wn n uiul das bei lericiu 
Cinterieregimeate fux 46 Soldütcukiadec erriciueie lu^ 
hmgrinititnt. 



0. 



69 M. 



Seemacht. 

la frcgattcn zu 3G Kanonen, 4 Bricki zu 16 Ka£ 
nen, 4 Briclu sa 8 Kanonent 16 KanonienclMlnppi 
und 3,000 Matroaen im Hafen von Venedig, Triette ui 
Spalatro; gröfstentheils nur zur BeschiJtzunR der Srhi 
fahrt gegen die Seeräuber. — Das Persoival der dabei 1 
gettdliea Ofiieiete betrug 1893 1 Kommandant» 1 40 
naldirektor» is FiegKNeaka^täns, 55 ScfaiflUeutenante u 
59 ri'r;:att( n!ipnt«n.inte. — 1 SchiBiban-Ii|getüeucA«<! 
und a Maiinekoxps. 

(«cftnMfbMM der XalMrL JEiiil^ 4tm*»jton 
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BetUmdüiäle. 



Flädteniiümlt 



g'eogr. □ Mäl> 



BevölLei-un^ 
«/ 

eine □ Meile 



der Städte. 



Einmtk. 



Deutsche Erb- 
staaten oder 
Westöstreidh 



a. Niederöstreich 


586, 


95 


K fimerSstreieh 




60 


0. Oberottreich 




Stt 


i. ymSmonaekh. 


75f 


Bt 


e. Böheim mit Acch 


951» 


40' 


£ Affilmnuiidfidilesien 


533» 


• 

II 



NJcderöstreich oder das 
Erz-herzogtum Oestreich 

UV. r,o° ij' — 3J.0 
u. »6' — ^e*) 96 



586, 95 

«drdLBr. , ' 
687 
(nacii Wrrmann.) 



«L Land anter der Ens 



6t: 



1" uördL flr. . 



I. die WiMMT SiUh «Iuw 

MililKr 

s. Kreta imter dem WieiM|>> 
walde 

S. Krei« «b dtfli Wl^MT- 

walda 
4. Xrfli 



^ Xnto «b den BCuJuite- 



354' so 

(nach V. J.iechtt 

llrr 



410 



»8*5 



1^ VI 



9,225,000 

mit Militär 130J. 

. 1,746,000 
1,805,000 
690,000 
177,000 

5,110,000 

1 ,Cf)-j.orjo 



Slldte 

MarktfleekcB 
Ddtte 



595 
947 

M^4 



1,746,000 
aüt ftUlltlir 
noch r. li e u hteMt a n 1799« l>^9'5>S 
uai liDcniiaM*Ut.GcnLi7g6. i,E»jö95 
nach Hdrk( rtat. T«b. i,S3o,aoo 
nach FeUiiger u. Hemnanii 1,68^,000 

1,100,000 
mit Mililir istf. 
ZXIA|ii§Y«iii798oliiieMi]it. 1,099,779 



1800 
»*>5 



> ••53,360 
1,1160,479 



10 



«9».957 



Nutihares Land 
t^t^SlOjOch 

iBide,Wetd«a, Go- 
alrippe 

71,6'4 Joclir 

(von Li€chieiut(rn 
tiut. at*ckr, m. Otit- Gcütlich« 



>3e» 



Getrraete 

tientorbne 

L't'iitrsrlui', 
Blaltrnitddle jog , jotut 5 — .^ooo 
WolthHuge Folge drr Varrination 
(Million. '£tii iBot. si. M,^ 



9,0°+ 
4»,4t'5 

48,81 J 



SUtdte 



Bewohauiigmt. 



2^27 

'■»»974 
1,865 

1,523 
s,4i6 



>9?4 



8,105 

Ken 

Wien 18»^ 

Br. 48? i»* 5«' 
L. 54» 50' 



»50,000 



87 
•88 

Da>ftr 4^it X 
MJtnier I45,ssi 
Fopulatiotujumn 
Familien iUkrliaiipt 
GltfUlttty eliifoiMMno 
Prmde, Inden n. tr. 
Müiinlwiief 0«iclJicltt 



■4» 
4.8^ 



Kremj^ Und, Stein 
Br. 430 it' 50' 

L. 55" '5' 46' 
Wiener Ncuitadt 

SS «f 48' «t;' 

1» SS» 88' >7" 

Waidhof-n Bdhm 

•4^857 KIoüt.NniburgiTSs 

1803. St. Pölten 

Br. 4lP IS' ea' 
L. 55« 5.« 

Xoinii.i 

Beden i^^o 

Er. .,,^0 1' jo" 



6. 1^1 

Civil 1300. 251,049 

(nach Kütlner.) 
{nach Fatrt) 
{nach S«t4m- 
Hardt 

Stndaiten i,f 



SS» 



7,000 



9,000 



•56,044 
5«4,«»9 

65,231 



St,i.iubediiuia 

Bürger 
Kauern 

2«««lwteErii.d.Uif.n.B«iax» n,:^^ 
Hintier und GUitner 164,5b , 

Wei'ilirlie» GetcJtleciit 846,550 
(Rohrcrt .Airifi dtr »ettl. Pr»i. dtM 
0(Mr. StamU i. S-s — r^ • 



M" 55' S»' 



5-.5 


4,800 


4S6 


g,oe6 








•,9m 




%oao 



«fff iUM«r. M» OutrttOL 
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riächenmluüt 



: a Mal. 



BevCSätenmg 



der Stadu 



Eini 



boatficte DM tr 



1ib< Lud ob der Ens 

mr. sqP la'— 5»" 59' 
«.4^16'— iSi'^fi'BardL Br, 

6. der tkmnick itfcto • 

y. der Tr-iiinkn ii 
8. der Muhlki'cij 
^ 4er IniOtreia 



«3«. r» 

(nach V. Liecht*n' 
ticrn) 

{nach h'iilrutUt 

BS. »88,090 

gl »5<>.'59 

7^1 10 >sa>4s» 

4i, II mm 



h. Innerdstrfich 

T.y. - P — 4' ««Ii. L. 
u. 41." 40' — 47 J 50' Bözdl. Br. 



unarfftimm 

Gymmnni 5 

Deutsche Haiiptsclitilrn 9, Normul- 

(rhiilrn 15, Tn«ialirhulen 791. 
Schlösser ujmI adlicka Situ eod 

LokaUuidurfai 147 
fjiacA Dtmftmt $ttt. Otm. wU i» 
Immm HanM.} 

6.j.5,ooo 

mit Mililiir 1303- 

m tTga abn» Milit. G^t,!«-.! 

1798 6»a,rvi 

■ — — aSM — — €39,9)6 
im VAmebab mlmtlHar 1,. > ~ . 



Nulibarct Land 

Aetkcr 6351I7V 

Wicfrn 5<5,8Sa 
Rlide und 

AVeid« T^fiSj 



(nach JM tkten. 

907» 5 0 



Oetnarle 


4,660 


Gebome 


•o,C.j ( 


Gc'ilLiriiiie 


'TS*' I7,an 


UebcrfchuT* . 


5.4S5 






«79» »80" 


StMt* 




MirkM 


88 9» 


DBrfa 




Hoftnltlte 


64 


EdeUitte n. SeMteer au — 


Hümer 





f'om. Städtt. 
Lim i?97 

r,r. .(s° IS' 

L. Si" 5«»' S"" 

Br. 4flP »*' o" 
U 5*^ 8»" 
Ent 

Br. 1-,' 50" 
L. b' o" 

frc\f ladt 

•13° »8' 

5»* C 



993 

i G utftiri 



Ur. Iii 



(v. Litchfrmt/rn übtr Lage i. 8. u. 



Poyuh 1 fuwilWM Im 


tWK 1800. 


Geistlich* 


»,478 


Adlirbe 


554 


SUalibadint« 




B Alf VI vwi RPQVMiBBiilf 








N«nkfiilf«r dar Barg. a. B« 


»«« 54»8a5 


HJtiuIer, CSrtner u. (. w. 


«15.76» 


Münnlirhci Geschlecht 


503,101 


Weiblichet GoMUackt 


5»6,g44 


Familien 


i»4,5ii 


(Bakr«rt A^rtft *. 14* if.> 



Wellf 

<j miindca 

Br. 4Z» M' 50" 
L. 8*° w' 48" 

Ried 

{folliUitt 

lejer 1794 

Br. ^ 4' 4*" 
L. 51* 59* 8»" 

SchardiBf 



Protertanliiche Com« iiitlrn g 
Klottcriiii I^'iiid(? o!> II. iuiterd.Etit 79 

Pfarren nnd Bcneficiate 197 

SpMlv, WalimUtaiMr t*6 

mit IMiiilir ijoj. 

iLirli V. I-ii i hi'^mlcrn ',757.736 

Hill Ii n:iivl''l olint IttliCH l,5>^5,ono 

lUKsK Crom* »,785,700 



5*4 
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FUichcninhnlt 

na:k 



BevülLerung 

nuf 

eine □ Male. 



der Städte» 



aSattr- 



Herzogtum Steyprmark 
»r. 51* 11' — «4° 4' öftL L, 



1. der GrälTcr Krri« 

t. «ier Marteurgcr Snw 
8. dw GOlIer Ki«it' 
4. dtr Brucker Kn^iI 
^ 4«» Jude n tw ig er Kreil 



411* so 

(nach r. Licehten- 
slcrti) 

442 

{smA Otmjma.) 



82^:000 

mit MiiiUr iS»^ 
ZlUmif Ton 1788 8*9>*>S 
— — — 17s» «f7,6»j 

Dtbanchnb tt. MilitKr i.:,';^" 



IMI, (o 

65, r. 
64. r* 

n tu 



»98,91» 

•85>6-4 



Gctni'jctc 

»rSiSM Gr.iorhiic 
ZSiSaniuehericliuTs 



■«805- 



AdcerMdw 
Wktcn 
Knd* u. Weide 



Waldungm 150 

□ Meilen. 

Nuttbares Land 

(^■0^,506 Joche, 
wovon 
Aeckcr 558,574 
iTnachfeldcr 51,844 
jTeitigtaiiiU 751 
GÄrien 9,os7 
■Wcujg&rten 50,759 



StRdta 
Märkte 

HSttter 



«TS* »Soi 
ao so 

gs 98 

LUehttaittrn ßbtr Lagt. s. t, 
u. Sthrtrt Atrift. S. 

Populationuwnwtritt 
Geiatiiche 
Adlic!ie 
SUaUbedicDt« 
Bürger uiid gwtwriMifrttH 



1801. 

>.45» 
84» 
>,?55 

57><"»7 

;,ii.])aiieRi 44>S3> 
Hltiuler, GIrtaer, Beq^ute 132,216 
Z» Md«ni 8taitihei l i> rfM ue« 

•awendbar 6,054 



Bftnem 



Ub. Henogtum K&aien 
tw. 46* eo}' — 47^ C aördl. 



€. der Kiflgciifurlt-r Kici» 
7. der ViUachcr Krcü, 



Mlnaiidiea GeqeUecht 



59».994 

■4>9,Jäi 



(p, t.irrhtry\ tli rni 

s>t!* 'r.'').:r« 17!?; Wei tÜdiM Giidilocbt 

( •. r. ri wtr(/k j. f. •) — 3j.t 

503,300 
519,000 
8><V4S7 

. 1,400 
»90 
ifio 

•7 
»» 

S85 
«45 
543 
4 



Deulitlic 1798 

Katholiken 
Pro tee tenten 
Xirdtta nd JUpeQeii 
AdlidM Gfiter 
GcieOklw Guter 
Klacier 

Wallfahrt^rteK 
Pfarren 

Loknlkaplaneirn 
Deutsche Schulen 
Protcitantitche Gemeinden 
(p. LUchttntItrtt Bttthr. ». 



3 5"' '.0 
(•.ach f. l.ieehltn 
»urn-i 

309 
(■Mlk'jtantfe)i.J 



B*folk. 17S5 
I« >i7iBi5 



St€f*r- 
Hrftrt. 



mark 179»:— **iut*niteji»t 
179«. «. Jltg, ZeU. ito» M. 76r> 

300,000 
mit Mililür 1803. 

>78y W.584 
— — — iTSJ «94,98 
18*1 - •85,551! 

TL 1liBI3i'''r 14,100 



9,005 

f^arn. SiaJte, 
GriiU 1797 
Br. 47» Y 9" 



Malirbnrg 

Br. ^iP 4J" 
L. 55" 22- 45" 

Lcoben 

Br. 4/» »5' s6" 
U 46' sn» 



4,600 40,000 
mit den VentCdtm. 
(SkttX4 9»n Orfu tftß.i 

(OtupaH Brd»./. 

SS» 

( U «tf eri BrdkiX. fi^) 



■SO 



■,4M 



XJegenfurt 1797 
Br. 46» 57' 10" 
L 3'" 59' 45" 



Getrauete 1 3,9 >i 

Gehörne | 8|e6o 
Gettorfame f '79* . j-t^ 

Ueiiencluib J 97* 
fßaU* diaxk iat mit t alt BimttehL 



St. Veit 

Hr. uffi 45' 10" 
L. 5J» o' o" 

Vi!Ia«h 

Iii. 55' o" 
U s»" 5»' o" 



50 5,000 

(nar^ (f. Äfirrn iurch 



millägil* 
»iMenMh) 
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Bcstanätheile. 



Häclieninltalt 
§eogr. □ MeiL 



Ms. Uenogtuu Kioia 



g. äer T.aüifii 1 «T Kreis 
9. der NeusUdllrr Krri« 
M. Adubbnfcr Kvab 



»»598»«»» Joche, 



Arckrr 203,; 
\Vie>«n 805,6<ig 

van 

Mrniäm tnfi-t 



titaartn Uta. »■ 
Itf 



=35. ts 



1801. 



SUidt« 
M«rkta 
Datier 
ititian 



11 
>5 



Po/julatioasaimmarim um 1801 
Geiiüich« (oti 

i-Uatibaditttl* ' <k>(i 

Biirgrr ♦ip<!3 

Nui hfolgcrHrrPi r;^. ii. Tuucni 

Männliche* ücichJrcht >5!).<>si! 
WeiblickM GwUichit a<ft>,5n5 

Fumilien 4S)-'^'> 
Ifiuftrfr» Ührirt J. S. jx 5J.J 

Pratettautiidia (iunaindea t^jig 16 
PratcMaiflai 19>S9S 
nach der.lUdnktini 19 

S. S4I.| 

Deutsch* 

Skvcn 50,000 

453,000 

Zjihlua( na 1794 ohno Müit. 4t%ig8 

— — — »7»» 4>*4«> 

4e!K«S4 

dam MiUllr u. Ikhmrhttft «J,7i8 



Dcvöl}>£rung 
eine □ Jlfale. 



(üer Städte. 



, »45.179 

>ss.«as 



Gcinuete 



"1 1 "Ol mit 
/■k riuul .u. 



Gtfaonie 
GattmlHW 

Bewohmaigm. " 
*7«S 



■9 



SKdte 
Mürkt» 

Oiirfer 
HiiMcr 

CaiflliclM 

Adliche 
StaaUb«4iflll* 

Biirgcr 
Ba\irm 

MtnnlichM Gmchlocht 
WeihlicbM OcMhlecfet 



1,85a 

fVlt. SiiiiU. 

I*thoefc 1798 

Br. 4«» I' 48" 
L. 5*» t6' 15" 

•5,7*8 ** S» 4» 
»r.95» 



18M 

>9 



(Jl«kr<r* ,<«>r|fk i. #. » 

Winden 
Dcutirh« 

Gotsc 

Sclilrimr 



CM 18»»' 

5^8 
745 
•,8 
50,617 

•09,686 

75.353 

4») 

560,000 
•81OOO 

44»«» 

7 



tfirmjant Hat. Gtm. S. aji. uni 



V 



inaeh Kattiuri ii. 
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Bataadthalet 



FlacheniiJuüt 
nmdk 

S^agr» Q Mal. 



foOuma^e, Beiooluiur^ettf 




■aer Knii 



67. I« 

(n«c/i V. f.Uchttn 
MternA 

6a 

(■larfi CVoWf.) 
113 

•lach dt Laem.) 



1 24,000 
mit MiUUir 190^ 
ZUiIms von ti4>387 
— — — »8M »»9.057 
daxu l'ebenchiii« n. Milillr 4,000 



1.M 



Gc'.raucte 1 

Gtfborne | 

GtJlorliiM I 

Alnw J 



5l5Jte 
Marli to 
Dürfer 

H«U!Cf 



'S96 



5 
6 

30,731 



l'otH. 

Br. 57' ,0" 
L. 31« 8' 30" 



-■ ■ l>,MO 
CG<,'p.iri Sri*, t. S. 



177S 
4 

5 

31') 



•e. ddj Couveraeiucnt von 
Triette mit istriaa 



a. au T)''iiiMh« Unnb 



Fopulalioiuiummarien von 
GdidielM > 



löoi. 

573 

l,50"7 
Ii,si9 

99»777 



Bürger 

Bancrn 

Nnchrulgcr der Burg. u. Bauet i\ 
HüiKlrr, Gürtncr, Brrgleute 
Mliiinlichpa Geschlecht 
WeiiiUchet.G««cU*«kt 



lui N«aaeiiU8iMf 



55» 19 

(Mth W. LUthltn 

•Mm.) 



s 



mit Miüikr 190;. 
r. Lieclitennent 



'iCH 1801. 



M»kw 



7 
la 

48* 

Ii 

19,766 

(u. T.lcclitfnft.r-i i.S. r L/tf C f {2. u.i 
lirf. i$tri€n tm Atctuvt itlui-> 



Weil« in UMnI* 



Timm ige* 

Br. 1^ ^o* 9 
L, 51« »$» 4s 



Ro*tgno iSoe 

Br. I' so" 
L. 5t» as' 50" 

Capo dT'fris 

Br. 45° 50' 36" 
5»* M' $5" 

Popuhaiantsummmim 9. IdtoraJ*.' VoU 



(n«<:A Kethun M*tH 
<"> >ne>) 

im /• 1719 G,<M>a 
" 16,000 

(aaeJk JClifiur.) 



Bauern 

HKuiler, Gäi 
MaiinüiKra OeicUadl 
Weibliche* Geaeliiackk 

Familien 

rHvM. rrt ylir; > /. S. 4I - 55,; 

Einwolinrr vou Ulxiou lUch 
i ■ ilrr Tiip. gr. Veneta 90,000 
[atek T. LiediiciMteni 190$ ffi^ont 



59 
S5S 



Br. 4»* 5»' tS" 
I* 5»" 5t" 



>5,oio 

5.»»« 



Aooo 

(ncefc Bttchr. von 
rtiuiig.} (,ooa 
(jMfA «Udler») 4,eea 

- (muh mtaer J 4,eee 
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Google 



3S 



Qestrdchsche Mcmaicbie. 



yoüamir^e, Beuohmaigen, 



'BevöÜ^erung 

cuf 



der Städte. 



OberSitMidi 



(nach r. l.irchltn 
Mlerr.) 

479» 60 

•17") 

(narn Car/iart.) 



nach der Be»clir. von V«'"^«^'? Inn,"»«' 
— ». LiccbteMtcrn 1771 öj»»?"» 



aa. die gerüntete OnAdiaik 
Tj«4 



Niilibarps Land pudm 



690,000 
fUr i8°4-* 

nach der ZlUuic tob ttß$ ^,«66 
nach Ruidel 615,000 
nach der Kon»kript. Ton ijrJs 680,4^ 
nach iam Frankt («ii. SlaaU- 

aS8>4<H 



MännUchei GMc1d«cht 
Wct))lichM GMdlMiht 



Getraiicte 
n<'ljonie 
Grjlorbne 
L'< iicr; i Imf« J 



"805. 



A»7f » 

tttrn.) 



I. der SchwatMT Xnli 
B. 4cr Irarter Kreil 

der LHCBitr Kni* 
4. der BoMBtr Xieb 

novanillwr Kreit 
C d« Braiuncr Xnis 

a. Bi«|fa> 
7. WdkiMfc 

'i. Bolie»«'' 
» Bannenkerg 



5i5«ooo 
für 

Ziihlung »on i-^ri 

>7S6 

— ^ . i«gS 



4«» 



fa 



»805 

83, >3^ 
85.74» 

Cjitts'niirfcr 



sadw 

MirkM 



J7.5S8 

«,676 
MS) 



506,565 

6<»7.«o 



16 
»7 



1,305 

J'crn. StäMt. 

Rovcrrtlo 1795 

Br. 45° 55' 
ajp 40' «0" 

Ijispitidc »797 

Br. 1«' 8" 
U o' 19" 



ITjrrtttrA! 



_ «... ^^«. r "f. (J — J6.J 



»785 
4*8» 

8.057 

>.8r+ 
•V798 
60,757 



Bozen 



G«i«tikh> 

Adliche 

,Su iiibrdrrnle 
'•^'' B .rpir und Profcijionij'.en 

j,^«.! N'at liWjrrr der Bürg, u, tauern 54,027 
i»os Oartttcr, HMtMÜtr, Bergleute 8a,>4l 



46° 2 
Schwnl 



Br, 



.„ . 50" 
^S" 4»' o" 



(Di««e BluMi mit Fiatrhlult von 

MSnnlicliP» (;p5chlcrht 
Weiblich» OvtcUeckt 
FuniUcB 
EMT- 

Lt4i(e ni< Wilwar 

(«•Ikfwr« ^MT* x s. SS - ?<>•> 



246,571 

»59,594 
100,546 



Br. 47° ^3' 50' 
L. »sP '9' 46" 
Uoll inTlinl 

DamihOm 



AaUm.) 
«74 »*<• 

IGatpari Srik/*' 

- !.■ 



Bregens 

Br. 47* 50' 

Steniag 



V»" 
40" 



I 



Kirchen 

PfarT«-!! 
F.initinc H»fc 



m 

B07 



Lvrruiii 1, UTttnanni 6, Normal- 
(chulen z, HaupUcItulen if^ Land' 
«rkalen 755, M*dcbenachulcn r,q. 
ftollegUtftifivr 1 , andre Stifur 5, 
lUadiAUiter i«), NounenUttler 1, 
{OMtfMM WM. <t*m. S.aa/t — a^) 



400 



545 



(JSRefcffa*. 
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FlücJteninJutk 

nach 



PiMtUauau' 



Bevölkerung 
»"/ 

tme □ MäU. 



der Städte. 



Ii« FuicttBtnin Trinrt 



75 

(iMck t>. Liethttn- 



Vorn. Städtt. 



155,000 

für 180$. 

»TW «47.584 T^j^^,^ , 

Vermehrun!» -.HnA 

-T ■ llr. .16" 6' a6" 



11,1 



Bnoohmtngm, 



VBkAim 
XüMn 



4 

• «8» 



X. FüntAiitluB Boxen 



«7 



MiuiUdiet OMcUtcht 74,S«S 

WeiMich«! OticU teilt 70,8316 

Eben >S>*5fi 

Ledige uud Witwer 49k>9> 

XUcftf «lUfcni a>«r X«f * A >(■) 

50,000 
ftr 1809. 

ZKMimg TOB 178S ■^>7S6 

wancheinliclte V«nnehning 3,000 



PergiM 
Ak 



i.-Vc. /tf/M 

Jlaiien.) 



7i5«» 

fUS) 

4,5<» 

(SArm«aiu Lt*. i. S, 



Vorderöstreich oder die 
VorUnde 

iw. sSO la' — 3S" L. 
u. 47° s6' — 44° 19' norill. Br. 

■. dasFiurttntniii inSchwa- 



75» afl 

{nach den spcciellen 
Angabt n,) 



58* sj 

tut 
7* 



Inmeh LttdUtn- 
tum.) 



(ncrh irm Franitt. 



Nutibarci Land 







Stidt« 


S 


Müikta 








nuner 


&96D 


F^mOin 


5,«a» 


MMraBiiliet OflfcUtdrt 


••.S55 


WeiUidie* OMddMdrt 




Ehen 


S»935 


Ledi{te und Witwer 


8,«t8 


. Ifiohrert Mtrijt l. S. ji. 
LUahttiultm Mtr J>a 


7J. unJ P. 


4* S. t<.) 


177,000 








146,000 




f&r 1805. 




P^fidaticmsumiimHm « 
mit Rtnifliliift TOB Tat 


1799- 


CelitUeho ' 


«S« 


Adliche 


7« 


StaaKbodirnte 


S8S 


Burger und Profeuionistn 




Mlimliiili« IHnutlmla 


6^ 


MlBBlidiM OMcUtdit 


7^Q9 


Weihliduw CwBMwht 


85.S95 


FViniilien 


55.60» 


Juden 




Fremd« 


61 


HBlUwiarftige 


>5> 



Briien 

Kr. 40' o" 
L. »j» 17' o" 



8,w» 



•,416 



M9S 
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Oestmdische Monarchie; 



WiehaanlutU 



FeBmmtget BeivoJmungen, 
FMsUassen, 



Bevölkerung 

auf 

am □ MeiU. 



der Städn 




uü dw Marlcj^rabchafl Bur-| 84 

gm mittel tSSraEltUlten [nach itm rranif 
rt,.,|„ St. Uc db . " ir. 

JrmMurrUtkta. 



fUr tOoS« 
ZäUiluB( Yon 1790 
— — — »799 



bb. die I 
lenburg 



StUM 

Markt» 
Durfer 
H.iiner 
Küiniürn 

Mäiinlicltct Cc»< Mi"' lit 
WeihUchci Gc«:iilr(hl 
(Rtkrtr* Atrtft X. «. 
St«dt« 
Hldil» 
Darftr 
Weßer 
Fcurritellm 
Einwohner 
Sclilöesrr 



16 



cc. die Grabchaft Ober «und 
NiederholMabcrg 



». amnM. JJ. S- 
«*•> 



4 
II 
167 

7it>8 

8.9!>» 
»',='5 

4 
*S 

' Ml 

7» 
13,000 

5»,ooo 

7G 

itni V. 



ISarfrl Ortch. »«i Pttrgau 

LitthUntUra Uktr X«f • Vi) 



fte 

Zahlung tob 1789 
— »799 



r<irn. Släditt 
GUnxhiurg 
Br. ijaP 07' 15" 



IS" 



L- «70 tS' 

Ehingen 

Br. 48° ig' -^6" 
U »«o 3«i' 5j" 



5^ S 



•9,3»» 
•a.678 



Crlr.»ucte 

GcitorbM 
Urbcrwinb J 



McagiB 



SUdto 
Mlrklt' 

DöifMT 

Häiuee 

rginiilien 

Majiiilichet Codilcrkt 
Weiiilit liei Gcitiilcilit 
[A»hrtrt ^briji l. S. 79.) 

45,000 

fUr i8os> 

Zählung von 1789 
_ — 1750 

«7S9 - 



».•05 
98' 



7 
I 

7» 

Bi895 

5>999 
»5,bio 

15,063 



«i«79 



Getrauete •\ 

OMtorbna j 
DobenchnJk J 

Stiidte 

MIrkM ' ■ • 

HItaaor, 

C«MsUed« 



SM 

'.97« 
»iM7 



0 



55 
7i«W 

>9.88S 
•M9« 



Ii 

Mi». 



«.7 

■itAentiHjhipü 
In dnr Slndt id 

(JUc 9eh««l>. 
«.1») 

- u 

mit demKirrkp.i 
Iii der Stodi «i 
ttiur 14 

f. WM.; 



RoltPiiLurg mit 



von frir/ 
f. 907. M./f. 
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FlächamhaU 



geogr. □ JVici/. 



Fühmenget Beivofumngen^ 
' VoUiMaueiu < 



«11/ 



tahl. 



Id. die Landvoktei AJtorf 
oder du IflwiMicb» fcie 
Landgerklit ia-Otwr- und 
NiederschwibeD mit den 
zcist:euctea GttleM 
Stiidtca. • . . ; 



ß. die S<jtLw»tijw;him Kreis 



14. 7 5 



•a. die Hamoliilk Tettnang 

1. die Htmdieft Tattaang 
nnd Argen 

s. <ne 

bürg 

S. die Hem^aft Wakier- 
Inirg 

•• ^ i; • ••^ 

bb. die IlerzKhafk Rolhen- 



Hemchaft IVothenfcU 



ec. die 



b Stult 
%, die Hei i lwatl ii 



13 

(narh -Jtm Trankt. 



30,000 

fttt »80^ 
SUdta 

MJtrkta 
Dörfer 
Hbuer 
Familien 

Münnlirhai Geeehlae&t 
WeibUche« GNcMeelrt 



Altorf 

Br. 47* 45' 5" 

L. i^"» tt' o" 
«74iK<)Nlani ll^HS 



I V hiier 1^99 uherha>ipt 
\li.vlirtrM Abriji I. S. 79. 
JrtmUurrl. Sttirkc.) 



>5>599 



laath r. Lictkfn- 



naeh itm Ltx. van 
' »Am». II. f. au.; 



5a,ooo 
Ar iflutj. 



ia,30O 
för 1803. 



Zählung von 1799. 



Karle.) 

7' »o 
(«eck Oatpart I. S, 
««•) 

3,00« 
116 



SUdU 5^ 
Mlrkte 

D.iifer 

l'amiiicn 



a 

•4» 
a,i<H 

•»»7 



*>>>99 



Br. 47" 5<»' 10" 
L. «6<> «(' o" 
Waldta« 



Riedlinae* 
Br. 4ä" U' 10" 

L. 870 5' 

fl,l70 



Teltnaag 



StKdta 

MKrkte 

UergichlöMer 

Uötter 

Oiirfer 

Kircliipiela , , 



s 

1 

»»5 

a.) 



it 



\Ur 



«r igof. ^ 
Zühlung von igej. 



7»9»« 



St.idte 
Dorfer 
Scliliieief 



Königreich Böheiui niil 95'» 4o . 

- ''i>>s.^' (aaek •• ttithttn 



A5Ch 

«W. ; 

BftL 



«w. »oO 5q' . 
BftL L u. 4t)' 
39" aotdl. Br. 



(nach Stniaitt uni 
Utrtln*rt JMrtck- 
nunf.) - 



KathelMdia Xicd^pielia 
(rjrrelfr ^lai.' tae}. «. tli 

;,i 13,000 

mit MUitIr~iSos. 
ZaUAag von 1775 



•,55>.7^ 



400 6,900 
mit dem Kirchipiele. 
(/.i i. I VA fckiitat. /. 

n^eSl.) 

— ^ a,4oa 
n li t dem KiA-It«mel«. 

/ . r. »«q Schmat.1/. 
S. ««HO.) 

- eisoo 



WaMexhiov 



1,441 
Slautai 



Liadan 
Br. o" 



• ^aa» 

S. aae.) 
^ a,ooa 
(JL». *•» t€kmah.ir. 



mit dem Kirclupirlo. 

(Lrr. f e» Sebtaab. lt. 
Jt. p») 



961 



(neck iff Liiea aad 
, giniweaiifc) 



mu,r 



5,271 

l»raf.«j& 

Br-go« 
Sa» 



«» 19" 



5,01 5,61 > 



Eget 
KnttaniMTf 



5i>7* 



''^ 'civil und SlSS£ta^ 

f TV 74,48« 
Stiideiium gea 

1,115 »V« 
764 8.600 

' tnachDtmiaii 7.H4-) 

71C ... r,aaa 



SfKfUtal. »•» OttIrtUlt. 



tl 
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BtUtuidtlte'de. 


FluclieninJuUt 

nach 


yoUisinenge , Baoohnungen, 


DevüHierung 


der Stcidi 






eine □ Meile 




Ein 
rj 



I, die vier Präger StKdlB 
Act Umuiicr Kreis 

3. tler Biciower Krrii 

4. der BiidweiMr Kieii 
g. der Duiiiiauer Kreil 
b. der Chnidiincr Ivrrii 
j. der Ciailiiucr Kreil 
J. der Clbn^jcr Krei» 

Ai, der Ul'ii^iier Krrli An fticll 
liti. drr i{r»tlic OnirX 
rc, <L<' HrrriiL^d \tL'1i 
d:e Frau 

t|. der KnuninicT Kreil 
in. der Klalliiiirr Krri« 

II. dir KimigiagrUliU'r Kreil 
\j. dtr Lciiliuciilirr Knie 
13. der l'iöjier Kreil 

1 \. Her rmdiinrr krri« 
15. drr nukor.ilicr Kreil 
iC. der SuuUer Kreit 
17. der Taüorer Krcii 



üetu/fc. 1775 

109,555! 

•5J.7»9 

131,015 
»40.98" 

1.9KI 
117, 

]nq,nc)ü 

• 3!>>4.>1 

lon, 3.(11 
l" 3,n6li 

*trt U< •r/u'. 



netraucte 1 
Gcboriio ! j 
Gesltirbne f 
L'ebenchu[i J 



go>. 



Beiüohiutitgcn und lUiiohiicr, 



Stiildte 


V j 


MUrkle 


B45 


Dörfer 




Hatuer 




Zerstcilirle 5!ii'!lc und rlctkrn 


V 


Zerttöltrie Si.li:<.k!,ii' 




Biirgrrliclte niiii»rr 




AiigejeMene Steiierpfli'-hlige 




Huuilinge 


5' 


Chaiiipncr 





riiuttbarc« L<ind 

T,7€9,6ioI JfHlie, 

nütnlii'h : 

Aerker üjeiog.aoj 

Triichfeld. jjii,i.)G 

Gürten 85i*6t> 

Wielen 799l|6o-) 

Weiden $09,74.» 

Tcirhe iS»,7>'i 

WringBrlen 4,408 

W.ildimg a, 510,03b 

daTOn gehört: 

drrKroue 177,77^1 

dorn Stalte i6y,-^tß 

dcmKlenu 3 1 n,o^<i; 

den SekiiUntif- 
tuiigen iJ,:V7; 

Id'iil'rivaseijten- 
tiimern 3,6(5,505] 

dcu üntertitiK n 

4iS.=ii,'i*>J 
(Mat. tur Äü'i. SIml. 



{ntit.h Sthallrl» Top. ran 

i,-*; — a-ii 
Populatiomtunanaiien von 



(iciilUche 5>o4£ 
Adti *c i,ü:5.| 
iuatiüediente S»'S!^ 
Bürger und Proreriiont<tCn 8'i45"i 
Kauern i^ViV 
Nawlifolger derBürp. 11. Paitern 1 
Haiiilrr, GSrliicr, Wiiiior ^bi,H^O 
'Ati ^t^iaLsXivri'Krii nfm-«-iiiL'i.ir lj,l4b 
\«i.hwui.'h< von 1 — 1.: J.ilitcn 4V)'!)Hi 
— — Iii— 17 J.diren 1 "51,595 



Muuiitiihei Gesiiileriit 
WriliÜLljci GcjlIi!i'> iit 
lamiikcn 

Juden. 

Mrinnlidiei Geirlilciiit 
Weililiclici (it:ii.i.!r> Iii 



S^,l>tü 



Dnminik&lgrund« 
5,» »8, 474 Jorhe 

Rnstikalgrüiidc 
4>56'.'j6i Jorhe. 

(Dtml*nt tlaliil 



VcihHltnir? ihr Miinrir iii d'-n 
Iieni, wie 1 : l|; ilir l'rn ;iirrnlrji Ttü 
den Knniiimrntrn , win 1 : 7J. Aiil 
ruic Familie kniunii'ii ^, auf ciu II.iu.! 
7 I'L'rMiurn. Die J^liTuli- liKcit X'erliiiU 
:i«h iiir Vollismciice, wie 1 : -5; dir 
GeJmrtej), » ir 1 : 

(Iltmium tlul. n,iiil. fo.i JJihclm 



Reli( iont vsrj chUdenkci: 1 ' 39 



«atliolihrn 
ilefurmir'.e 
Lutheraner 
.' Lide ji 



Vorn. Stadt». 

Uypa 

ßuilnrii 

Br. 50* I j' 5S" 
L. 5»« 6' 5j" 

Püicn 

45*' 44' 5«" 
L. e- 55- 

Komniotau lüoo 

KHnigiiiprält 

Hr. tuO i,< 

Clitudiiu 

JoArliini^lhal 
iluliiuuiuulli 
NiMlorf 

Diiliin. Ki^ninili 

fardiih;'.» 
Kruiiiiiii 
L^tiits.ni un 

Lriiiuorili 
5'" 

,1" 47' 50" 
\It^cDrgiiviild 

Br. 5..' 14' IS" 
o 



Kr. 
L. 



58" 



Leutoinitl 
Liiun 

Sr'.ilarkenwald 
KUtuu 
liaa iea 
:;kulM.h 
l'ohcika 
iarcniin 

Tachaii 
DrAiuiaa 

Xnlin 
Tobor 

JunghiuiiUu 
Neuiiidtr hol 
1,-64.^0 [Brüx 
Sh^i'^fTuriian 



45.räG 



(nach Urnrien.} 

^ationalverscJuidciilieit 1 80 1 • 



Urutif ha 
Cjcrliea 
Judrn 

^liut/i ^^hrrr ühtr tUf Dt'.itn:h*n JA 



l,'H)fl,000 

','<ro,ooo 

45,000 



Br. 49» /;3' 49' 



(nacH Dfmjf 



.15« ^ 

?'7 i' 

C/IecJt Erd». 1 ! . 

<>t7 i. 

57* <- 

joo ;. 

(.Vc/- Ztii.iS»t : 



6j, 



37? 

55» 
6«S 



V 



50s 

49» 

469 
»9» 
4j6 
455 
45* 
445 
459 
4» 
43<» 
581 
4«? 
5«. 5 
400 

SS7 ' 

's*}» • 

'579 

ia55 : 
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DestandtluiU. 



iVtclieniiüuih 

nach 



y olltsmenge , licwolaiun^en, 
yolUkUtaeiu 



eitle □ Meile 



der Sttidte. 



iah' 



ncr. 



rVLiliren und Oestreich, 
Sclilesieii 

UV. j'jO r,o' — rCO 46' cstl. L, 
u. 43' 5-j' — 5"'' »i' niSrdl. Br, 

a.T.. Moi Li,(raf&rliaf t MÜlireu 

iw. 5»» 50' — 36° 10' öätl 
L. u. .»8<^ SS' — 50** 4' 3"' 
ii.irdL l'.r. 



553» as 

(nacA tprcUlUn 



468. 



«I 



der OllmüUcr Krei* 
ricr Bri'uinvr Krcu 
drr IgUuer Kn-i« 
der Zimvincr Kreil 
der Hiudiiclicr Kreit 
der FieraiiiT lürcij 



i[nfich V. Urchtm- 

495 

(nach V. Sitiniach.' 
418 

Mch€n Karle. f 

545,9Si 

113,61 ( 

aoo,)34 



Nulzliaic« Lanil 

3i4S>,3»7 Jo«;'" 
nüjnlirjh : 

Acd;cr t,7^-h)9^ 
Tristlireld. 133,901 

Gärlrn 491097 
Wiesen a50,Tfnj 
Wcideu SSS»?*"? 
Teiilie 4ii3'> 
VVciiigSrtcn So,Sj(> 
Walduns 895. VS» 



KUriu. 

£l:i)iisc]iäfc I , Biiciidfe j , Piiilatrn 
10, Ooinsliflcr 4, Knl!*f;! jt«ljfU'r 3, 
Möiiclisklötter 75, Noiiticn)i.löstrr 5, — 
WcTtJi dvr Kirr liciigutcr ao,^}g,(i9i Gl. 

Schulen. 

L'nivenität 1, Cjiniiasirn 15, ?fimpt- 
siJiulcH aij, StadtürliiUi'.-i jj, Rlinter- 
rliiilrn 1 , iklKrliiiujit kjithntiKrlie 
Srliiilcu 2,199; geinierluc :^73, l'ro- 
teslaiilijC'he jti, JücliM-kc 21. 

Begiilrrti" Kiir«fcn 3o, Cr«rrn 
rreiherrn gc, Uillor 40, tdcll« mr ^w, 
Herrithaften uiid GiUcr iiiicrluitpl 
K74, davon Eigenliiiii der .SiäJte 71 
luid biirgerlichcr iVr»<uicii li^j. — 
Kapitäüwcrlh nllcr Güter 3 |rtMiII. Gl. 

i,6f)'^,ooo 

mit Miii'.ltr IS"3- 
N'adi Caipari Lrdhcicbr. i,7^a,fioo 
Nach T. Liechlciulcni 'rt'^SjUSS 



mit Militär lya). 
Zütilung vüu 1773 

— — — »7« 

— — — i'Sf) 

— — — Tyi 

— — — läo« 

dazu tMililKr u. Uelifriehitr« 



5,066 



3,003 
Vorn, Siä4s€* 



'.3<>:.fi'7 

4;,nno 



Getrmtcte 
Gcborne 
Gtitorbnc 
Uckenclmfj 

(£\a(. ZtiV. lSo|. St. 3.J.) 



äuuimc I,. 10(1,^17 
12,389! 



Br. Jtq° 11' 38" 
L. 34» j6' 30" 



Bewohnuirgen, 



Stddto 
Markts 
Uerfcr 
Haiucr 



JieligiomveriehUdenheit 

K nUolikcn ii545iO'*o 
ProtriUnlen 

|Judcn in 5,400 Familien 

Nationalvtrtchiedenhtit, 
Knnnakm in der Hann« 
Slawacken in Hraiiiarli, Briiiia 



Olln.üti 

Hr. 4," ;V Y," 
L. 54Ö jj' o" 

IgUii 

Br. 49» a$' o" 
L. 5.4» 16' 50" 

Nikoliliurg 

Br. 43° 47' »" 
L. J4<» iC 5»" 

l>rafiiü(x 

Br. .jfjo 51' 15" 
I- SS" 1»' S6" 
Fidneck 
Stenikerg 
='5'°°°;Ncutil»c>>riii 

«7,000;, 



»5.593 

mit ihren 14 Vor- 
ilüdlen. 

7' 7 9-83S 
Tür die Stadt allein. 



50.7*7 
10,416 



97 
170 

3.«7> 
189,»+' 



90a 



11,000 



10,25s 



mit den Vor>tädtrn. 



Miihrii< h Trihau 
Sir.iznilt 
TrehitJth 
Boskowilx 
Krcjhrrg 



Ctrthrn in Iglaii , Zna wn 

ÜL-Hisc hi- .in der Ocslr. tirriiic 100,000' ~ , 

, , , . Gr. Me«ent£f Ii 

Walarhen in der M.ihr.Wiuar hei 



Kop.tniiaren (Krnnlr») in 1 rt*!- 
Icridorf, Guttcnfeld luid Ncii- 
prrraa 



Leiptiik 
SthrmbcTj 
Weiiskirrhen 



760 



705 



400 

6:11 
Vi 

32a 
S3« 



5.3' ♦ 
5. »9» 



5,000 

4. »44 

4,050 

4, noo 

5. Cr' 
5.6'? 
SiG^o 

5.403 
S'39S 
3.3H 

S-"3 



I 
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Sfstondth riff - 



FläclteninJidU 

nach 

geogr. O MäU 



VoOtsUasstiu 



eine □ MöU' 



Bäutmr- 



Klerus. 



.fc 1, 



15a Vam. StSJtt. 
»7.00« Kirnuicr 

MKhr. NeusUdt 
ITonguiaQb Srod 

V.ihentrhUlt 



I'i I 



LriJjischöfe i , E: .. ! 
ter 3, Kollcgi ititift 
.iSifier q, nogiürtifiiiicin-iiltcr 4»jKoj,etiB. 
Mi>mliAk!o«trr il», Mumu-nklnsler 5»!,_ .. 

Kaihftluchw Kkm* «,53) i Enprie 1 

Vfar- »i'iM 
Zwittaa 



410 
401 

MS 



M 



itcr 14» LMHUK^untciea 79, 
rrn 531, Lokllluipl^Beiaa JM, 
tiierücb* Kiichm 1>, HelvaliidM 
KiMbfB 17, SjaagogMi'sa. 



M».,OeitRidii>c]i ScUeiicn 



8S> st 

(n«ck V. Stettn.) 
(Mwk JttrraicnnO 



Gymnasien 7 , Xc>nnal«chii!rn 1 
HaupUcluücD 15, Trn UUcbuleu 1,335. 

FanMa 9, mit Hemchaftcn ; Gra 
bn 9t, Mit ^ Gitam; IMhemi 3; 
mit ti Gfltem; Rittar m, mit »» 
Gfitcra. Damiokn «ad GiUw fib«r- 
luupt 5166. 

IDtmJanf Mt<a. Dartt. *«i JtfMrnt 
S. I — 6».) 

A i. iraS- 

086^000 
mit Militär 19«S. 



, der TcwliencT Kreil mit 
den FUrrteiitiiinenj Tc- 
•cliM und BieliU, dm 
Mtaderhemchailcn Vt*j- 
nadt, IViedeck, Oenltn 
Ltuthen , Reich waU« 
R07 «nd hiib Odexbrtg 

dar TrMjiflauOT Krc f* mit 

den Bnnniisriieii Ajithei 
Ich vnii Troppaii, Jngprn- 
dorf und Noi-«'- i;nj tfm 
Mindrrhrrr^'- haii'- n 1 it-ii- 
drathal und UUMtridort 



Zahlung von i^^i ai'.oö) 
-r — — 17S9 =7". 
dastt Militär u. Uehertehuf» 15.3"; 



GetMuete 

Geborne 

Ge*torbne 

UaJwrachuIi 



1 



ist» 



(Wal. CfJf. i«a|. JJL ^ 



SUUlt» 



Hiinicr iOkffS 

(V. tudittmfr» ah» Zagt S. ati.i 
Daulacb« ais,300 

Slawen 70,000 

Judlril 

KatLoüsqhc Landdcc iianlcicn b, l'tur- 
raa 50, L«kalki>]jla!4cien 7, G)in> 
BBiicB s, UanjiUduiIaii ^, Klö' 
•tar 5. 

Antcttaatifeii« Gemeinden la 
(ücai/aiu ttatUt. Itartl. wmn Otttr. 
ttUtsltm S, iSj. tgl.) 



Bieen 
Wlvnwitt 
Mi*teck 
liilau ' 
ZlalnngB 



SM 

saß 

5S5 
545 



Ml 
M 

rtftttntlua* 
fftmüamt SMu 



5.4»» 

Trscban 

r,r. 40' 41' o" 
L. jb* la' 59" 

Baclita 

Troppa« 

Cr. 49« 5»» O" 
55* 5"' 50" 
Friadeck 



sn 



50© 



(.Gatpari KrAXI 
6»7 — 6S<-) 
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HädienaAtdt 



yoiksviengc , Tleu ohnun^en, 
F oÜMiklaaen. 



Bevölhenoig 
ein« □ MtOe. 



. Galizlsche Ei b l 2,427» 
Staaten oder 
Nordöstreich 



a. Ostiralizien 

b. Westgaüzien 



Kfinigreich OsrgnTizien 

iw. 56° io' — ■i,y° 211' i'stl. 1,. 
u. 4j» jo' — 50" 48' nöttU. Br. 



»»56^ 7$ 

866 



t. der Lemhrrger Kreü 
«. der Strjer Kreil 
5. dar StaaitUwowcr Xicit 
^ der CUmoirftier XrcU 

oder die llukowinc 

5. der ZaXetnjkn Kiti» 

6. dtr Taroepolw Krcb 

iirr 7.]nt mveer Kieis 
g. der Z«lkiewer Kreit 

9. d«Z»ioilnrKMia 

10. der BrfT-njii'r Krti« 

11. der Pnein;>ler Kxei« 
1«. d«c SwnbOTCT Kni* 

15. der Rifijni'. rr Kreit 
der Suinikcr Kreit 

15. dtr Jattoct Xtcü 
Seit 179$ fgAtnm 1 
WeitgAlitieii 

s6> der Tamower Kreit 

tf. der Sandekier Xzeie 

18, dar Bncbii» XmU 

19. te I^Mwitair Xnb 



» TS 

(nsefc ». Lttthten 

ttrrm-) 
9,700 

fnac). «#r».) 
<(iOTfc Oreme.) 



1 



4,940,000 

mit MiUtür igoj. 

3,650,000 
1,390,000 



SUidte 
Müikt« 

OiSrfer 
Hüuier 



•4« 



2,035 



»»489 



$,650,000 

mit MiUtür 180?. 
ZähL T. 1776 ohne Bukowin« »,619,584 

— — i}80 ohne BnkowiiM 3,S35ö>r 

— — tjgf mit Bnkvwim SiS*).'*'^^^ 

— — 1798 mit BokowiiHi ifin, lyi 
_ _ igoi mit tnktmkm 3,64|,S9> 



fi<'trrti3<"le 
Gi'hnnic 
GcBtgrhne ; 
Ueberachufi J 
iPtlU. Je» 



79«« f 



«7«» »• «8>»«|6 
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^■-rr "f- 5-) 
Umiohiumgen. 



31,410 
57.550 



a»557 

Form, JUdtv. 

L<Tii?>crg irgg 
Br. 49° $1' 4a" 

L- 4»* 4«' 4«" 

Brody 1800 , 



"'7 
300 

9,893 



BKuter 

(>. LUau*iut*m aber L»g* t, s|.) 

PtfmUuioiusmnmaritH von 1780 
ohne dia Bnkoiiriiia. 
CItxittaa. 

Geiitlicho 7,Go9 
Adliche »9,9" 1 

Staaubediente >7i>35 
UnburgerliclM 1 > > > 9 

»55,4'4 
DfcSSS 

IttMlcr, GUmt a. a. w. «gUl^TOS 
«Hki» H wi iw fedMB aar 

wendlMZ 671S8C 

Beurluu.'i'.e 3,7J5 
Nachwach« ron > — le Jahren 437,4bi 



Jarnilaw 
Br 



Krnsiio 

Br. ng' o' 
L. 40" a»' o" 

Przemjsl 

Br. "*> 



».S-io 58,578 
»*••• 

BtulcMtB s — «M 

— «0,000 

(.Fahrt Crib. t. S. 480.) 

Judea (5 — 1^00« 



L. 
Xal^ 



— — — TOBIS«— >7 

Preittde 



8.989 



Ciei 
Halics 

Br. 430 15' o" 

Siictaw« 

Zamofk 
Rrenatr 

L;i.üa 

Bell 
Br. 50° a»' o" 
I- 38' 50" 



i^tchtbriiiRende« 
>^S9M8S Joche. 



MiaBtidkaa GatcUedit t^VHOT* 

WoiblieliM Oaidlaciht >,9>s,444 

Verheirathete ^ 55»t»8S 

U-dige uud Witwer 77'.S5i 

Fanülicn 5'r>33» 

iDtmlant ttat, Grm. S. H7 — i«y ) 

] « 4 • a. 

nuaOiaa j^jlBt 

»aar 7>,8« 
Waibar . 

(OaayM* «ivVIMk Orta.) 



f pecloMor. *a» Ortir«(c8b 



Luhlin 

Er. 15' 54" 
L. 40O 10' 45" 

Unkla 

Joitoandc 

Lanrfahut 

Stanitlawow 



18 



(ftmch Dem/tut.) 



6,000 
510 



5,500 

rovenAnaenier sao 



81800 

3,6.1« 

8.V» 



a,6lM 



•,aoo 



— a,ooA 

— 1,000 

(nach ttriirfuttc k Da- 
ten im Crutiut und 

v. SImt. MU§tnfi^ 
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Beaandätäe. 



rUUStatuäudt 



^eogr. □ Mal. 



b. Königreich Westgalirien 
nt. 57° — 4«" 5«' ö>»l- I- 



ao. Krakauer Ktöi 
gl. der kirlrer Krei* 
IS. Afr Kotukicr Kroi« 
sg, dar Saadmniras Kr«U 



yolhsmenge, Deivolmungm, 
f'oUisldauau 



BevßOienu^ 



der Stäätt 
i— I 



Deiitjcli* 

13111.1 /.eil 

folrn oder MaxuMkCA 

Annenier 

Juden 



Mannfkln.ter 
Nonncukloflrr 
Lutheriidip Ciemrindra 
IVcforaüxte GmieioiicB 



FmehimM^ der Nmtioim. 



i,goo,ooo 
i,3Si>,«>on 
50,000 
•50,000 



9 
H 
5 



Kalholiicbe Kirrbea 


i,a8S 


GriPc liijche Kirclii 


•MS 


Synago{;en 


■M 


KImiter vom Lat. u. Gritdiilätlll 8S 


KlostergeiiÜiclte 




l'f.iiifn 




Ljcrum 


t 


Kormaltchulea 


a 


KntMchuleii 


IS 


DMitaclM TWvülidniikM 


IM 


JiMbelw Schalen 




{Dtmlant tial. Gfm, S, 
Butchtnf w»ehmHt 
Si. aj. oS-j 


«fSf.flH» und 





Di* Bakowiaa Intta 

Mit» 

Dorf er 
Hiiiu*r 
Griorhiache Kli'.ütrr 

.'•chiU. »alt Otttai, 



{Dfirijant stijt. 

r. ■ •> S. 



Ortsrhaftcn 178« 
Angpfirdelle KUMCT 
Edeltcnt* 
Popm 
KauflenM 
BaurrfamOleB 
JtidiFC'h« Fumttm 

und Twar Daritthr und Pontisclic 

7.3rH bei Cren-f uhfr dt* Griifft 

t'ilippaiirn (Philippnwaiien) 8>8<H> 
(Onj/aiM StkU4> M» 0«(f aU- 



8G6 

[nach -. I.nchttn- 
tttrn.) 

(M«A Mrl»*) 



•50 

SS> 

>»« 



i,3gu,ooo 
iHMiliilr Idas. 



MWTmg TOB 179S 
— — — i»s 



hm 

Vor». Saiu. 

1, 3 fi.'?.9<).<1 Krakau 1793 



Br. 5o*> 3' 62" 



Siudlc 
Märkte 



»34 

«»477 
an) 



1* ST* 5«' 44" 

Tsrnow 
Bochnia 

Br. SO» fi* 50" 



iSthtilut Z#H*' 

Sttktnitm 

C 

! 
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BeOanäA^ 



Volksmenge, BeiLolmungen, 
ytAkiklassen. 



eine □ JUoZe 



der Städte. 



nrr. 



*4. dar JmcToViw Kreit 

25. der Radomrr Kreil 
. aß. in Awbjacr Kieii 
aj. ier Oikamr XMi 
Seit 1 79s gehören 
>Ve«t|;aliuen 
a8> te LaMiw Krato 

•Jb te CUliner Kreis 
int atadher Kreit 
Si« der Bialer Knit 

l Hungarische 

Erbst «leiten oder 
Ostöstreich 

a. Kdugpraich Umpim 

b. . K6nigr. SUawottieB 

c. Königreich Kroatien 

iL Grofsrür.nentiun Sie» 
benbürgen 

«. die MUiürbedrke 



0,244, 





»54 


MarVt« 


5' 


Vvtier 




(p. JUtthUmfttm Mttr Lag* S. a ) 


StUdte 


»'9 


1 lecken und Oüc 


fc» 4,7*6 


Wohnungen 




Einwohner 




(£lrl*« Enit *i 


n Pmlt» S. 449.) 

ndutdenheU» 






DeuUch« 




Jaden 





61 



»581 9> 

730 

5B5> as 



9,654,000 
lit MüillB Ar 180» 



6,650,000 
S8o,000 
400,000 

1,500,000 
804,000 



Mlrkte 

Dörfer 
Häiuer 



Koni^eich Hnngnrn 

«w. i«* — 4«o 55' dttl. L. 
nod 44° — 4g|0 itStdL Br. 



aa. Kraia diMMili der 



1. d<* PMihiitfer 

s. die Ncitnicr Geipdm. 
5. die Trenucbiner Gctp. 

4. die HoNtlier OnpoMk 

5. die Thiirotier Gespan». 

6. die Arwer Geipauichafl 

7. die liptmer Gaipua.' 

Jt die Snlrr GrrpBnsrhafl 
9. die B<ir*i her Gupaju. 
lOk die Neiigndtr 



3,610, 



IS 



(natk f. hltthttn- 
»ttrn.) 

(norft Creme mit 
iem Militari**.) 

(iMdk JUMdil . Mit 

4,055t . 

■arii Stkmmrtntr 
mit iOj^aO 



9* 



6.630.000 '«^4^ 

mit Miiiliir 1905. 

Süidte 
MJbkt« 

Dörfer tmd Mdk« 10^970 
Einxelne Sdiltaer Uul RKt 885 
Einwol^aer nach der Zlh- 

Img TOn 17B7 6,45»,9o<) D 'r9> 

(». £i«rk(«»t(rn ührr Latt S. :8 ) ' "^ 3" o 

L. 50'J ij' «9" 

Pcit 17s» 



Vam. SMtt, 

äuiidomln 

Br. 50« 41' 56" 
K «i« la" 

Opataw 



61C 



«SO 



»,857 



1,643 
1.75» 

a>405 

»i574 



Br. 4^ ft* is" 



Hnnpim mit Ulj-ricn tfihlt« 1803 
oluK- MilKur, Judea, 
die GreniJMsirke 
Komitat« 



1786 



57» 
4«5 
47t 



8^79* 



Grür*ere ) 
Kleinere ) 
nUrkl» 
IMiftV 

Hliuer 

Klcrua 
Adel 

Bdrgn nad 



Br. «T« as' 10" 

Theretienitadt 

Br. 46" 6' 30" 
Scheamits 
Ofen 
Br. «» »9' 44" 



L. sS^ 4«' t5" 



79.55+ 
8®8»7'8 

Iltabiy,jBlitiwr, TaseiaiiiMr t^bt« 

7,116,189 

(M*k d«r Xatt««rl^t{aiMte*«U« *•<• 
l8MiM JTMMrft*. IIa» ft. MlO 



»W7 

».ä<>5 

15,565 Sirgedin 

Br. 4C° 14' 5i" 
L- 37" 57' 5'" 
Miawa 
Zf^nlbor 

Br. 45° 46' 45" 
i^itJioIcx 



(Bmd*{ S, iCa.) 

- ■7.8»i 
• (f ctoerlaura Aef. r. 

*9i*88 

(ffatocpAttiv «tat. f. 

770 

1,760 jG,G3} 
Slndcntcn 1-02 aS' 
(Schwartntrt Sitat, S. 

r?.) 

3,üSO »5,000 

iBrtittMhr* 8Mlr.) 



1 1,400 
|i,6ie 



aC^ifib 



14,000 

•5,000 

«MS* 
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Oesticiclische Monarchie 



Besuautüidle. 



II. die verein. Gcjj>. Perth, 

Plüsch uiid Soltli 
18. di« Gransr Geipaiu. 
ij. dte BatidMr Gcipnfc 

bb. Kx«s ieoKitt der Domau 



%^ ilii- SMihlivciai 
Cetpumhaft 

15. di« Bmnjcr Gm^mm. 

16. die riiciibiirgcr Gc»p. 

17. die Komormcr Oetp. 

15. die Raalicr G«ip. 

19. die Wicselbiirger Gr»p. 
ao. die Schümegkcr Geip. 
■t. Ae OMirakHitw Oeq». 
aj. die Sr ilader Getp. 
aj. die Tolner Ge<p. 
•1. di« TMprimar Gap. 

cc. Kitis dieneiU dw TImU 

■5. die Abduipvarcr Ge»p. 

16. die Beregher Ce*p. 
. wj. die Buinhoder G«|p. 

- as. die G«m«iw vaA Klein 

Horner Geip. 

«9. die H.-ivc-i 'i. r iiiifjrre 
Sioliiokcr Geip;iu»'Haftcii 

50. die ScIiexiMdMr Cesp. 

51. die Zip»er Gc»p. mir iler 
Proviiii der 16 bUdlc 
und dem Sitte der Lftn- 
«entrSger 

31. die Tnmer Geifu 

55. die Ungbvnmr Oe«p. 

^ die Zcmplinnr Geip. 

dd. Kntii iameitt der The» 

55. die Aradrr Ccip. 
5|6. die Eekettber Oe<p. 
57. die BIbwer Geep. 
33. die T»chan»drr Grtp. 
5g. die Techongrader Ge>p. 
40. die Krudrawor G«p. 
4t. die Marmarosihcr Gr p 
4s. die SMiiolticber Gr(p. 
4,. «udniufer 0«*p. 
44. die Tciurs' liiT Clcij). 
45^ die Toronulcr Gcsp. 
41S. die Ugsttdwr Geip. 
tu keiner Gefp. gchörcu 
0t. KJviji Cumjiiim 



S7 



f, I«ad der Jacjrfra 



•»7.«? 



Mi 



ff'olhsklaisetu • 



Bevölkerung 



Popuüuiosutunmarim VOT itS^- 

irtüdM ' >5.7>9 

Adel a6MM 

SuxdwdieMe 4>S8'' 

I .ilirikantes tfisß 

Baiurn 6B«>S><> 

Burger und Einr> «tgani 6»> 

werbe* 511,661 

liniiflcr, GürtJier, T^dttoer tSS.^H 
Abwoende 4i"5 
Abwesende in Staatigctchlften iSS>3S° 
Kinder Ten i hi* 11 Jelirca 9BBt875 
NnrhwaduTOa lebia i7Jain«« iSI^; 
Weiblicbes Geidilecllt 5,414,566 
Summe aller Cliriiten 6,gt6,oi<; 
Juden 75t '»8 



VeriieiratlieM 
Ledig* «üd Winter 
ChriftUche Tliiiiifiiii 
IDdifdM FunilieH 

Aufterbalb L^ndce 
L'nwisjend, wo 
Fremde 



S>>84» 



Totalfiuume 7,001,15; 



•»»»5»7»» 

»,»»9,5«» 

«5. »08 
95,89= 

«8(9, 

{.UlUrltmi Sfltarchi» 1803. St. yk. 
S, 4M. auul Jf*mt*mt tat» Gtmu 
S. 4*5- 4*t>> 



5,668 

&789 

9»> 
■,M4 
, Aach Sehtrart 

4>>5$r99» 
s,9oevoee 

800,000 
1,800,000 

75,000 



Hiittgariche OÖrfcc 
SUviwhe DSrfer 
Deuucbo Dörfer 
Walhwliitrlw IMrJär 

itabrl r.!i!>.I. f.« 
ntr \. •>!.> 

Kethetiien 
RefofMlfle 
LtilheraMr 
Griechen 
Juden 

{Schipmrtnm SMttt. S. 110.) 
Katholisrher KIrriu 9j85" 
KnliL'chHfc j, DiörrHiubtichöfc 16, 
"l ii ii ,r!ji>( fuifc iq, Aebte 24, Titu 
lai.i Ii -"n , Pr^ j)»'e 41, Titular- 
pit>:.<tf 3, Kapiti l .-1, DoniherreM igS, 
C^iotii'ii bouorarii 75, flarrer «,751, 
Lokaytaplarie 409, Koopemtoren 
1,607, ManmUättcr mit S,*Si MAu 
dua Igt, NimmnMBiter mit «74 
NoMien und 116 Laieniehwe n e i u 
IB, — ttberbaiipt Gei»llirbe <>,8S5- 
Grie<-Kisrh-kntliiili^! licr Klcnn gr.j 
Biicböfe 5, Dninliorren lö, Warrer 
7«^ , Koopentorrn 54, KUft. g mit 
gj Geirtlicbea 
Lntbenjcher Klenu 47a 
Miuierkirdien 439, Brcdifer 47t, 

Su;irrinteBdcnllUren 4. 
Refiiriiiiiter Klerus 1»340 

Mulleikirclieii i,5f>o, Snperbilen' 

dcnturrn 4. 
Griechisch nicht uuirtcr Kieriu 
.BnMirlaii a, BiMWfi» 7, 



rem. MM». 

Ordenburg ijoi 

Br. 47° 45' o" 
Komorrn 
Csaba 

Slublwcisscnburg 
Br. 47° IJ' 50" 
U 5b» 17' v>" 

Bekmab 



Neocati 

Kremaitt 

Verse« 

Tetiieswar 

Br. 4-,° 47' HO" 
L. 5' 36" 

FiinfVirtben 
Br. 46" 5' 46" 

Kurdamg 

»™ - 

WMMII 

St. Aadr* 
Stenn» 

KetAemei 
Tvman 
ßr. 43° aa' 58" 
L. 55» 14' y>" 
Lt«gn 
Vatarbetr 
Oradrfu 

Kaw-bau 
Br. 4{f IS* ao" 
L. Srf» »' «" 

Werbe 

Eperiai 



der Stääi 




— 41 



800 III 

(Schfitut Zriirrr ^ 

ftun;iarn ß. i' ' 

a,oor» j 
Schwtu-tntr., 



— 

(Jcftuiortr.rr y 4 



t,40o 



a,ooo c 



55J 7»! 



Haie» 

Skalitt 

Br. 48O 4»' 0" 

Neitra 

iVenml 
Gras 
äiathmar 
Br. 47" 88*«^ 

Br. 48» 4«' 

Gr. Wardeia 

Modem 

Halotta 

Stenthe« 

Leutfchan 

l>lau 

B"^- 42* «' M" 
L. 58» iTj,^ 

Bajeis 

Igi« (NandeiO 



BartCiM 

Dobschan 

Kolnti« 

Br. 4fio 10' 50'' 



(4 ehvartiMr S. 



SOS 



(SrcdMalrJ 



670 



475 



i>oo 



« 

4 

« 

4 
4 

4 
4 
4 
4 
« 
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iL 



FUicJienitJialt 



giogr. □ MriL 



. MToiMdafsetu • 




. Königreich Sklawonien 

i •■' — JS° iB' "'Ii- I- 
und ^+0 50' — 46« iB' ndiaL 

47. die Verowitier Cesp. 

48. die FoMegMr Gup. 

49. dteflynaioksOwp. 

Königreich Kroatien 

t^r. sa" 10' — 54O 44' örtl. L. 
niMl 44« M' ~ »ISnU. Br. 



50. di« WwawifaMr Geip, 

51. di« Xmur 0«(p. 
ga. di« AjTuner Gcip. 

$9. 4er HvagniidM Satto 

Großfuntmtiim SH»6m< 
bärgen 



•tcr t6, Kaluger 

(yrAircr/nm Xtai. S. ii( — iu. unrl 
Siauilim kircU. SM. I. S. 559 

UnWeni taten 
Diitriktt-. 
GynuiMiea ■ 
MuitendudcB 



I 
6 
98 
10 



EtolML 



Csrineck 

Br. 47O 58' 40" 

GUtu 

Kxrumehtt 

UngBwar 

»,664|MMötar 

5'*^*' \V«r.dia 

029 

1,600 Laibita 
Kjirpftn 
Köiiigfiwrg 
'iTrentiitt 

(Schwartntrt Stat. S. 15; _ ijy ) |Li!bIaH 

Bewohaer der kän. AroitidM g66,ooo[ Vetprim 
Fabrik«!« ,-j,3g5lStoi„ «.Ah« 

BaqiUiito go,ooo zeln«. 

(f •fewartiMr 9. tts — iiV.) 

07^,000 Gl. 

— — der Magnaten a, -50,000 — 

— — det Adel« 4,440,000 — 

— — der Städte 1,010^000 — 
IttMImf . Zrtißckr. 



Kebnnirte SekwUckrar 
GriechUche Scknlkkt« 
Bergakademien 



'ä8> 9 8 

(nath V. Liechttn 
tttrn.1 



iCo, 4 3 

{nach f. Litchttn 
tttrn.) 



MC* Smjt»i.) 
880^00 

Stidt* . 
Mirkt* 

Dörfer asct 
üiniclne Hi^fe 

LüiWLiliiiL-r 



(r. l.Ufhtciistcr 



5» 

ivr /.t.-f< ä. SO.J 



, i;-iJa.::j. 
.1 I 



40° jG' ^,4 



gy' 5«" nördl. Br. 



dH. Land (1<t RuBgarn 

I. die innm Sdtmckwr G*< 



ohne die Militär- 
greuxe 



•7»" 4-) 

Cetranet« 

Cebome 



880, 9; 
CiMCft n LUchtln- 

mit der MiUlar 
grerne. 



400,000 

Stadt« 

Mürkte 

Dörfer v.rA PrSdien 
Einteliic Hofe und SckUStter 
Kinwrohner 1787 



NaKykwnn 

Piigaa« 

BeU 
Tokai 



(JM«4 Omtrtiti 



JOO 



500 



i>75» 



EUi«ck 



5,75» 

5i5oo 

5. 3"" 
5.075 
5,000 

5,000 
5,000 

%40o 

2,150 
s.iao 



»,08$ 
a,o<w 
a.ooo 
(nach trtniiteh, 
rabtnthr uai Mar. 
fol.Jturn. drr költ. 
Mrhf. ijyt. St. a.) ' 



400 



«3 
•,43« 
4»5 
S88,85« 



Uiekttiuurm Mtr Lag* u. t. w. 

'h. ,^ ; . . . 



1,500,000 

' )«t Müiüfar 

4 



ö»495 

Hnme 

Hr. 45O ao' Ii" 

L. 5»* 5' 50" 

Aeram 
Br. 4fi» 6' o" 

WarMditt 

Br. 460 18' 13" 
I- M** 5' 5*" 



t,056 



*^ >(M*k «rn-Mmik) 



458> 7» 



Gestorbne 
Ucbenchiilj . 

ISchw. 

Ungam 



Snkicr 

Armenier, 
Juden 



tt0i. s-ni 



AlNiMllf 



2,054 

Kronstadt 17^6 

l|4«Si57> Br. 4^0 3b' w" 

L. 45* Ii' Si" 
»44 — 

&laiw<'nbiir|' i^o? 

5».''5l Br. .fb^ 58 
41,; L st»' o" 

'Oj^il' HeriinatitiAdl 1736 



i6t,ooo 

MM.OOO 



a9|000 



Sp*tUUtmt. «•» Otttntth. 



Br. 4fl' o'"' 
L. 4.» 44; 5«" 

Nettmark 

TkaKülmg 

Cnyed 

Karliburc 
Br. 4ß V n" 
U 4t* 14' M" 

13 



iltr. 

1,060 
(nacA 

>>7as . 

(nac* 



i8,U8 

Dimjant fcJUP 
nnn SUitaUtT' 

S. 35 ) 

Dtmjan S. jit.) 



»5»3>5 



7,0M 

6,400 
C,ooe 
MM 



5° 
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FlädtadnhaU 



t. dif rniltlcirc Soluocker 

g. die Uobotkor Gcfpans. 

4. KoIeidUr O#4Mnk 

5. die Thordcr Gcipam. 

6. 4ie KuköUicr Gcipaiu. 

7. «e Witenbtä«» 

8. d:i Hmivadcr Qtigt 

9. du Thal HatUg 

%t. die ZaraniJer Goip. 
U. der Küwarer Diitrikt 
■ 15. dar FlogUMclMK DiitriH 

kl», das Land der Szckler 
" t. im UOukft SuiU 
a. der throm^teiwr StaU 

5. der Kwder St.JJ 

4. der OrIjAU Stuhl 

5. der Odcihclj« SlttM 

6. d«r Marotdiar Stuitl 

7. der Aranyaer SluKl 

Gc. das Land der Saclucn 
1. d«r Honnanrtitdtor StiiU 
a. der Grori-Schenkcr Stuhl 
imt Rtff* Stuhl 

4. dar LeticUirdMr StoU 

5. der SL-kiiburgrr Stuhl 

6. der Uadwitdu» Stuhl 
j, dar MaUtechnr SMU 
^ der Reiumarker Stahl 

. ^ dar Brootcr-Stuhl 

10. dn Btodiaär SliM 

11. 4« auititaigr DiMrikft 



e. ai« MUitärbniriK 

u. die KrooliKll« MUitSr- 
gttiaie 



1, dnt KachtüiI'.T <^r)rneraUt 
Tou 4 HegiiAcntem ■ 

' m. da« Waraidfaer Oonaralat 
von s lUgimanteni 

5. di« BuMlgrcttM tm • 
AegiateBlam 



/Volksmenge, ReuoJmungen, 
p'olkskLisiau 



Mi:r:>!e 56 
Dörfer * a,58P 

Einieln« MBfc, tliliBliiW.a. w. i,y 
Hiiuicr • 15,000 

{*. LUtMtaittrm Mitr Ltgß f. ««•) 

M>>56 

'7* .a,6.>4 



LotheraiMr 

Uni tarier 
Unirtc Walachen 
Nicht uniru WalarhenJ 



853,000 
i.aoo 



585» «» 

»94» «T 
fnacA V. LUchltn. 

gtirn-} 

(iMwfc Brajidfj». 



Btvölk. i^igg 



iao,ooo 
jroOjOoo 

I«« ^tutuM S. «iti tmd Hit 

ftrttftmüU i^it-) 

WttUchcn ) 
Lnitnrirr ) 
L'iiitjrisi hc Kinhen 
Refonuirter JUarua 
LiitlicriadiHr Ucm» 
Sachten 17«^ iS'rJO'* 
(nflcH ütfJi/t" ■i/i 1* Stil!- ujtJ der Sit: 
hintirftr (luartAlKfiJl.i 

Königl. RmMUM ' 11 

MiriM ' - ^ 

OMar •>*>• 

Prtdiea M 

(Msh Ittmiam ttat. frhiUrr. t>«> 
tUh*llHUt*it S. »/Ar ito^i 

Katlmllsclier aad DBirtiK Olk- 

chiicher Klenn 
BitchSfe 9, HemulIfttT t, Muuu 
hlötter 57, NoiiU(>nkldslcr 1 , !.>• 
riiuin i, Gy:nnttsicii 11, Nornuil 
ichidrn {(. 

Nicht unirter Griechitcber Kleriu 
Biachttfe 1, KUilK 1, EndeehuM 
'■ Vff Vtüim 991. 

R a fc a mirt e i Klenia 

Superiutcudcnl 1, Pfarren 537, Gym- 
nasien .) , Statl'.Kh'iltn 5. 

Lut!ifri"thrr Kii'i lu 
Supenntendmt 1 , DiöccMndachan- 
tea 14, Gymnaiien 7,'Cfinnn tSß, 

t, Xomittoriea a, 
Il^tiptkirchea 110, FilidliiKbaii 54, 
KoUcgim I , GjmuMnm i« 

$04,000 
firiaes. 



59* » 
SSi I« 



StnJte 
Markte 

Dörfer und Ortichaftan 
Einwohacr 1799 

tdttkUiulmtAkrr Lag» t-gtüiit 



7 



SoOtä 



>i«H»7«<> 



Dcvii 

Dr. 47° 19' 4" 
L. 40° 35' o ' 

Ebeiblr« 



Medwbdb 

ßepi 

Broor 

Annuninutiidt 
Gr. SchXattcii 



der SeäA 



Häuttr- 
zahl. 



•»574 



«.B47 



Kaxlobago 
Br. 44° 51' 40" 



' Digitized by Google 



Oest3%ich8che Mc»uuchiei 



51 



Bestandtheüt. 



« 



Ihtcluninluilt 
nach 



Sevoiherung 
^0ifa\ □ MeOe. 



der Städte, 



ib. die Sklawonis'-Iir Mili 
tarr!;tfnze von 3 Regimen 

t( II u n 1 ilamTichrikiiten 

1. Broder Reg. Bciirk 

a. Gradiikoncr Reg. Bciirk 

^ T Hit w u i Btoiw Il«f. Bn. 

<^ TicIiAikiiten Bat. Bc|iik. 

cc. die Hung^iacha oder 
Bannat-lClilfiqpaiixa von 



J25. 30 

tnach r. Litchten' 

Muttbarw Land 



7» M 



171,098 



-die Siebenbürger Mili- 

arenze von 4 Itiftuiterie 
I HonxeBiegiiiMiit« 



D. Italjänische 
£rD8taaten oder 
Sudöstr^ich 

a. Herzogtum Yttnedig 
, Dalnutieii iitbit 4™ 



f »4» 34 
(n«ck LUckttn- 

Und 

150. 75 
,(ii«cli BMmmnii.} 

(mM* » ZttcUtn- 



1871OOO 

Mtrkta g 
IKSder und Ortidiafkai 510 

Einwohner i^gg »8G>457 

(.*.'- LUihicnitLrn ufitr I.etg« S-^,^^j') 

lUeiueaUiuccha DorfK-Kafteit a 



190,000 

Markte ^ 

Dörfer nnd Ortadiaftaii igj 
£inwaliiwr 19^,1116 
(fr. XI(cfel«MMni eUr t*S* ayi) 



'».495 

Firn 

Semlin t' 



iaf,ooo 
DSrfiR und Oitacluftai 



Petenmnam 
Br.M" 15' 10" 
L. 4? 8" 

Carlowi» 

Bivd 

1,150 

PauLscJiowa 
Orschowa 

te. 4** 5'r . 
841 



- 6,000 
mit dem MUitfr. 
ohne damllM 1,787 

fi.oeo 

(AMlM»ii.S.498.) 

*,ooo 



955 



5,300 



i t 1.1' 



650, 



4» 



V. lAtchttn- 
4Urn.) 



5»o> «9 
559» TS 



EimaiaMr 1799 

(*■ Litthtnuttrm Ufr 



i,75i/>00 

arit Mültitr itn 



4d^ 
»■^77' 



1,590,000 

561,000 



2,692 



4.478 



SUidM 
Mukte 
Dörfer 
Hiiucr 



t S9 

•.605 
516,0 



Herzogtum Venedig 



40' — «i* ao' AitL 



!• der Venedigar Krab 
^ dar PadoiMMr Kreit 
S, dar Bellimocr Kreis 
der Trevitoer Kraia 
» dar Vieaaaar Krei« 
C. dar Toamat Kraia 
7. der OdiMi Svcii 



310» 69 

(nmeh v. LUakltpr 
tttrn.) 

(McA rairt Sri». 1. 

S. 50 j.; 

•48>'oo 

280, OCH) 



1,550,000 

mit Militär tgoj. 



SlUdtc 
Markte 
Dürfer 

Einwokaer 1771 



».«5.90" 

H 

7« 



'«♦.«"»'Heekcn 



i5<» 
88 



«42,000 
517,000 



üdrfrr 
F.iiinuhner 

( Fatri ErM. I, t, gai.> 

Patriarchen 

Katholische EnJ^ischüfe 

OriaeUaeli* Enbiacliöf» 

Armenische Erxbi<chi.fo 
Katholische Müiiclisklgitar 
— — — NotuicnkiöstCV 

Adlirlic Gr« li'iiM l>tcr 
D.nl! 



a,550 
1,500,000 



10 

1 

I 

15« 
titi 
1,400 



ho iu den Seite Coinmuni 56,000 
(Btichr. V. i i-ntiig ij'Jt- «. M*f<rt 



4»4f8 

Venedig 
15r. 45» If^ a«' 
L. 50*5 9' 45" 

Pndouj 
Br. ,450 »5' 4"" 

1- fsP M' V>" 
Ticenn 

Verona 
Br. 45° afi' 27" 
L. ».1* 41' 6" 

Chioltit 

Treviso 
Br. 4.;;'' r/ V," 
L. sg" sa' 56" 

Udina 

Mestr* 

B:i.<Mno 

br. 45° 4-1.' o" 
I.. a^»» ib' 5" 

Asingo 

Cologna 

Lacia« 

Monfidico 

Bellono 

Murano 

Palsttiina 

Cadora 

Coiisalve 

Eile 

.Montasnana 



StudcBtM 6m 

Sä: 



3,500 



ro,ooo 
13,000 



IG 
15,000 

»ifooe 



q,ciit> 
9,000 
9,000 

8,000 
e^oeo 



5iOoo 



5» 



Oestixkihscbß MonacdAe. 



Fläclieninhalt 
nach 



BecOlJterung der Suklte. 



tmt O Malt. Obum. 



Korn. StSdu. 

Schio 

Atolo 

CiUadella 

CMwgliuio 

Ptoleenigo 

I na .\U0T» 

Klirui 



4.y 



8^ 



AaguillaTM 
CwteliiaU» 



b. Dalmatien nebst den 
Iiisdn im AdiküsdMn 
Meere 



Dal 
mHtien 

U>. die laseln des QmnwiO 
I. dfa budaChtm u. 

3. r!-^ Tri'fl Arlie 

5. cl;t' lascl Veglia 

4. dto loitl Vaga ■ 
CC> die Dalmaii"ichca Inseln 

1. die Insel Brozu 
° m. die Auel GoroIb 

5. die Iriicl Lcsitia 
4, dia Insel LisM 
8* die luel Gimm 

6. die Insel Pasman 

7. die lusel Lgliou 

6. die Uelui» iMibi 

M. der Gi>lf von Cattaro 
uebst Budua a. Cattelnovo 



. In Alien ff 

j\ . J:n.'.r t:liL';» 
\on K-nciilen. 



Nebenländer 

(in neucni Zeilen Auigcjehen.) 

I. In AfHlu an der OdXüste in der 
Bai von de ia Goa eine In«rl nn 
der MUnduui; dci M.i<-hi mo milj 
einem fj^en über belegenen! 
UiikiiUtriLiie j 

iryg. ») eine derj 
luss^ii im Golfj 

_ 2) l'aJ.torcicii auf{ 

der Nordku-tc »on Sumatr«, im] 
KcicliC Kanara ^ xu Mougälor, 
JUiaeta nnd Ifahtgatmum. 9) Ckk- 
MrBivn tn Koblon anf Karamumdel 
md lu Bankü)a>sar um Ganges. 

(Va /-:'• chttr.sl^rn Skizze der Oeatr. 
Monarthte S. la ) 

3) die Sekundogrnittir b<>>int da; 
üiirfürflenlum Salibur;^ mit dem 
Oi>eni FurstnUinn Pfl-Miu, Eicli- 
ttedt imd EcrelitPfgidcii. 

4) eine iwcitc Linie dir Mnrli^af- 
«diaft Bnisgau und dia On«iiau.{ 



559) 7* 

(maeh 9. tUahUn 

228 



561,000 
• mit MUitir 180$. 
nadi der Ziblung von 1791 
»tch ▼. Liechtenctm 
nach Fonnaleoni 



•5t.977 
sag««»« 

BgO^OOO 



»33. 
»3. 



4i •« 

h u 
8 

le 

>Si se 
11 

S. it 
*> ft 
9, r 

h ■ 



•. 11 



70. S 



SUdte 15 
Flecken so 

Dörfer 5:6 
(•>. LiecktentUrn über Laft S 44. j ^ 

!S veätcn Lande* s6o,ooo,^"** 

— « o de$ Quamoro 36,000 Veglia 

— — — derttlicitmlMda 55,000 pig« 

— — daiOalfTiGfenaro loyoeo 
(BfMftr. «eil Ttmaltg V$ß>t 

Enüiiidiöf« 
>4,ooo Bischöfe 

M 



SpaTatro 
Br. 5»' 50" 
I- 53" 5»' 50" 

^ra 
Br. 44* »' a«" 
L. ^ «' »7« 

Sebenico 
Br. 4*» 47' 40" 
L. M?* ft»' 47f' 

Tran 



4,000 
17,000 

U.000 



'ii,eM 

TU» 
7,Ma 
&em 



(Sceelr. «•», 



uiyiii^ed by Google 
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Neuere statistische Literatur. • 

Allgetfioiiie Werks: 

178^ VII Vol. — I, Rfauvillon: von der PraoiliMlmi Bfonarchi« niiter Friedrich dem Groben, talB 4ar 
ImIwiS 4« GnSu Blinibeau abgcfatlit. heipt, 1793 — 9s. 4 VluU. ^— F. G. LaoulMrdi ErdliMchreibmig 
dar Vkvnft;. Monarchie. Ifalle 179^ — 179g. 5 BCnde. s- 6* Vieweg OratditttM in Vmiüitchea Statittik. 
Halbcntadt 1791. 8- — Eitay lUtütüiue lur la Monarcliie Pnisi. par Mar. de KoHT, Berlin 1791. — L. Krugi 
top. atat. gaagt. Wartadiuch dax aimtL Franb. Suaten. Halla 171116 » iflos- iS Mnda. fr — OrtloOi Handb. 
•fawr «Hgtsi. Stat der KSu. Fmfik SiHtra. Erhuigen 179^ Emcr Band. g. — O. Viiwtg iUdeit. tor Keiiat* 
Ulis der PrciiTs. SuattverTunnf. Hllbniltadt 1799. 8- — (J- Kütten) Umrili der Praolii. Monarchie nach 
•tatiftitchaa ttaat»- und vöUuRMiididmi GnudifttMii. Barlin igoo, £rM«i Heft. g. — L, Kiug* Ateilt der 
— Mt ei B 8tail«{k daa TMoik 9lMtiL Hall* i«a«. |. — V Banko Gnakbrilii tbut Gvdk EHbaadw. oad 

StatUtik nürr l^'rotitizcn des Prcurs. Staats. I M ü l g l fc ai iy »gaf. g, — X. IC T. ?Jf rTltl l U lll« aW. gMfT. Vitl|w 
' aieht der Vreuls. Erbmonamhie, 19»^. FoL 

Joaraaliftik: MlugabtUnrb Pnub. KatiowilUttMr. Hdb iTgjr. g. Xe&mnm xmA Heitel«» PmOk. DankiHlHigkeiMii 
trit 1796. — F. VIT. A. Entring* Magaiin fCr die Land- und Geschichukunde der Mir Ii i' rttndankorg and des 
Pravb. Arariasaa. Berlin 179g. Enter Baad. (. — - Jahibfichar dar Prenle. Monaiyhie van 1798 — ibos. 
Betlfai. g. — VlreuftlWliB Natieaalidiiiifc aeit tgoi. — Brnnraa Mit tgaa. — Die BerUaer Zeitung aeit 1804. 
— Aniinirii der VreuTs. Staatswirthscliaft und Statistik. Halle I804' Erster Band, g- — Preuineoll-Bnadna» 
bnrgtche Miszellen. 1804. 7 Hefte. — Die Schiefischen nud FrlUikischen Prnviniialbllttcr. — 

EinzelxiA Quellfln: 1) Provintial- nnd Ertliche Beacbraibungen , nnd twar Ober Pwuben ron F. 8. Boek, L. von Bacino, 
J. F. Goldheck, A. C. Holtche, F. H e n fc f g ; &ber Scblaaiea «Ol Jj'A. F. Weigel, J. A. Zimtnerrnann , von 
Uäbar, C. F. W. A. Vater; über Ponmtem von W. Britg^MB^ G. F. Wntalrack; «her die Knrmarik 
«on F. W. Bratring, A. P. Blaehing, F. Borgstede, Fisdibadb «md V. A. W. Bnitring; aber die Neumafk 
von V. J. G. Hofnuuin; Uber ErfttTt von M. J. Oominiktu und Arnold; iibrr Eichsfetd vnn J. Wolf, Surke 
.««dSiekel -, über Magdeburg aad Maaitold tob i. aeiaecdui, J. JL F. Ber^oer, J. C. Oreyhauyi; Obav 
IMlwritaili Quedlinburg und Hflftaateia «tn Lneaaii», Vktreg, C O. Voigf, 7. 6. R«ehe, du Kalbeiw 
alMtcr Handbnch i Uber die Westphäliichcn Linder MH WMigen , A. C. Huliche, J. F. Bertram, 7. K. 
"Fnasa «ad U Krug; über Ifildcebeim nad Ooekut d^^ Baidtr. ran Hildeaheim, Siemen«, ). Ulfmtp Aber dia 
VMnkiwkcB nmmttaur tn» O. SUeber, 7. B. Hacker, 7. G. Koppel , i. G. Leoabardi , OAGi, B. X. vo« 
mreitershausen , J. D. B. HeUrecht tmd von Meyer; tter Neuenbürg die Beschreibung von Neueubiir^; \ jf,ymm 
a) Reiiea, die vort&glicheni, von. Nantka, A. P. BBadiiBg, J. F. Zfillaer,' IS. Scbnmmel, C. S. AXiduuu% 
7. Setia, X. Nemit, I. Bocha etc.- g) SebxÜlaa Itter eiaailne Materiea, ele Mier naaateB von MeMer, tob 
Lamotte, Kienitz, von Tlii^c, "iiiiiiiiiiaailBl SbCr Aceiee von Beguclin, d'Aitiero<:, Siptsniund , Uber Kassen 
von Wöhner; bber das hUlilair voa r, Bbakeakwg, Mttllar, die Stam>nli«te und Aanglista d^ Anaee «ob 
igoft Aber fia Kaatoaabirlektmg von t. Anrim «ad Wüka; «bar dia BoHnkanag: MUlan tak. Uabav* 

strht ül^er die BfvHlkerungskundo der K(5n. Pr. Staatrn 1799- Heft T. — iibrr MMUaUUnr UM' HuiM VMI 
J, P. Cimdliag «te» ^ 0bi H«"'**""'^ uhmx den Kön. Pwiib. Staat von 1904. : . a** '* T 
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Freulsische Monarchie. 



A. Statistische Ansicht des Anwachses der Preufsischert Monca chit 



Toa 1416 Ins i535> 



Ar«al 

in 




Areal 

in 



1415. 



Barggraf FRIEDRICH vok 
NÜRNBERG, BetitTcr Fürsten 
tium oberhalb und unterhalb des Gebügs 
l^l durch Aabnif dar .Eannark Biaa< 
dsnliuM Abb anten Gnnul cur kfinfti- 
gen örölke seinM Haut«. Er empCuigt 
1417 die Kaiserliche Belehnung Qeb«t 
der Kurwürde aus den Händen KSnig 



108 



]»7t 



35$ 

E tf ri ffr f' f ffftnti? W JinMM Toäi 465 

1440. Kurfürst FRIEDRICH II. erliält 
aus den väterlichen Händen Mob die 
"KmtmiA und tiitt a"*****. aad Bay- 
xaot aa wiiie BrBder ab xo8 

rrwirbt dagegen 
1443. Kotbus durch des letMamBadttan 
Reinhard Ucberlaisting 
»448. Mtt 
1449. die Lehns- und 
keit über Wernigerode 
1451. die Herrschaft Derenburg 
1455. dia Naumuk dmdi Aokaaf 
Deuttcbeii Otdua >6a^ 

1463. Teupili, 

Lubbcn | 6| 

Länderbestand bd seinem Tode 

»47« 543 
1470., Xnrffint ALBBECHT ACHILL 

erwirbt 

1475. die Fürslentümer ia Franken log 
1478. daa Amt Lttnita- ' 
148s. Ixo«en-, Zfimdum, Bökenberg 
ttnd Sommerfeld im Frieden zu Karaenz aS/k 
Uinderbestand ha wntm jUh 
sterben i486 $90} 
1488. Kurfürst JOHANN CICERO 

i486, cadirt aa wim Brndar di» Friu- 
kiscben Fürstentümer 
«490. kauft die Hemcbaft Zossen 7J 
Länderbeatand bei seinem jib- 
sterben ' ggo 

Karfärtt'lOACmH L 
1504. Erwerbtaig de» Lebat Bappin 
durch Heimfall 



to6 



Lünderbestand bd seinem Tode \ 6isi 



1555. Kurfürst JOACHIM II. 

1555. Cession der Neumark nebst Crew 

sen und Kotbus an seinen Bruder Jo- 

kun van Küittis 

länderiestoHd hd aAm» Tode 
x$r\. Kurfürst JOHANN GEORG 

1571. Rürkfall von der Neumaik nebst 

Crossen und Kotbus 

1575. B rarar famg vaa Bt w l wa nad Stav- 

kaw doidi BShaiaiich« Bdbhmuag 
LämMesimd hd teuiem Tode 

1591. Kurfürst JOACHIM FRIEDRICH 
1603. Rückfall der Fürstentümer in 
^ FfaaikflB 

Cassion denelbcn aa •daaBcfido; 

Christian und Joachim Ernst 

JJinderbestand Im seinem Tode 

l608* Kurfürst JOHANN SIEGMUND 
«809. Aaftll «aa Da««» Mmk and 
Raveiuberg aat der DaiiHshaB Erb- 
schaft 

■ Ervtretbang von Schwedt u|id Vier 

raden durch RücklUl 

sfiia. Anfall von Ottpienben aadiAut- 

sterben der Preulsischea Agnaten 
Länderbestand bei seinem Tode 

1619. KurfürstGEORO WILHELM bc 
. rfM das Vorige 

1G40. Kurfffirat FRIEDRICH WIL. 
HELM aiwii'bfc 

1637. Hintei-pomaMmaBadarStbachart 

Bogiilaw KIV. 

1648. Kalbnntadt , 
'—— HftluuteiB 

II ■ Minden 
■■ ■ Komin 

dnidi den WattphSUscben Frieden. 
i658- Lananlniig uad Baiair datehPtd- 

nitche Belehnung 
1668. die Horrsi:haf( Draheim 
1671. die Gra£«chaft Reinstein durch 
Bw i l M r g re i fiiDg 
1680. das Heraagiam Mifdalmcg la« 
Anwaitlacliaft 



407 A 



•4t 
638 

108 



loaf 



699 
»»445J 



880$ 

18* 
*5k 



SS 



95 
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\, Statistische Ansicht des Anwachses der Prerifsischen Monarchie. 



Tim 1695 bis 1791. 



Areal 

in 

geogr.gM. 



von 1791 bis i8o5> 



Areal 
gwgr.DM. 



14 



5l 



168& Aon SchwiAm« Kreis gpgrn Fnt 
Mgung der Aniprücho auf Jagerzidoxf 
1687. Stadt und Amt Barg 

Lända^estand hd teinem A 
sterben 1688 
688. König FRIEDRICir I. cnviibt 

1691. Tauroggon vnd Serrcy duxdi 
Schmknng der Priawh Raduvil 
l6g7.dicErbyoigteiüb«rQaedIinlNU'g1llld 
1698. das Amt PM^rsberg im Saalkrewe, 
beide} durch Ankauf voa Kurtadbaen 
S701. die Königliche Würde 
tjoj. MOn .nnd liogin tm te Onai- 
■chen Erbschaft 

' den Solmsischcn Anüieil an Tek- 
lenburg durch Ankauf 

Neaenbwff and TaUengiii dnidi 
freiwillige Uebeftr^ui^ der SiXnde 

codirt dagegen 
1695. den Schwiebuier Kreil an Oeitreich 
LäHderh€$tand bd tänemTak 

1713. König FRIEDRICH WILHBLIC L 

erwirbt 

1713. Preof^isch Ccldem im Frieden 
ytn Utrecht 

die FränkiidiaGnfliduftlJnlMrg 

j durch Anfall 

. 1720. Vorpommern bi« an die Pcene 
in Frieden su Stettin 
172g, den Bentheimschen AnftaH von 
Teklenburg durch Ankauf 

Uinderbeitand bei seinon Tode 
Köeig FRIEDRICH IL «rwir^ 
174s. Scfaletien lus an die Öppa aad 
data im Frieden von Breslau 
i-4|. Ostfriesland durch Anfall 
1763. das Dorf Schidlo im ilubertsbor- 
ger FkiadmiOB der Felge wieder cediit) 
1773. Westpreufscn und den Netdiasirk 
diivcli Cpision von Polen 
cedirt dagegen LÜnbnig 

( Lnnderbestand bei seutem Tode 

•1786. KSnigFRIEDRICHWILHBLHIL 

erwirbt 

I 1791- die F^&tkSiclMtt PdnleBlOBier 
' durch einen .Vergleich mit Markgraf] 
Chriitian Fxiadndi Karl Almodar. Iiat 



10 



1740. 

•i 
i 

i 

j 
ü 



10 



H 

n 

Ii 

a,io5j 



685 
5«» 



1797. 



17^3.96. die rciclisstindiichen Gebiete 
im Umfange von Ansbach und Bayreut 
1793. Danugt ThoM» tmd einen Theil 
SfidpreoGwns durch Corion vom Polen 
1795- ^'"^ Südpieursi?n , Neu- 

ostpreoXien und NeuschieÜBn im Ver- 
trage au Petexiburg 
cenR oagagen- 
1795» Taonggiin an Rnüdand 

Länderbestand bei seinem Tode 
König FRI£DiVlCH WIL 
HELM ÜL «rwirhl 
iBoa. Hildedidm und Ootbr 

■ ■ ■ Faderborn 

einen Theil von Münater mit Cap- 
penberg 

Erfiutt Blankenlugfa imd Unter' 

gidchen 

■ ■ das Eichsfnld 

— MtihlhauMn, Noidhaiuen, Qued 
Unliurg und 

Esien» Werden, Bhai nad Herford 

durch den Rntsrhädipingsrccest 

1803. das Oberrtift Eicbstedt, Weiten 

hnrg, Windihdm nndDünlMlilliühl dnrch 

cwlirt dagegen 
180a. an Frankreich dai trantrbenani- 
eehe KJero, GcUm an 
igog. Nnuiadt am Knlm 

Fvzelen an Baiern 

C^enwärtiger Länderbestand 

(Bmth.tatt*rt Owalfi t.i tttttmUitHPrtu 
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Semp er 



A u g u s t i. 



Wenn lu den Z«ilfn 'lei dreifiipjshrigm Kriegt 
dip ^tiiizp Macht des Hauses Urandcnljiirj^ itcli auf 
nicht volle 2,00« Mann beiaiifen und GuiUv Adolf 
mit 5,000 Mann den Kurfiirstcn Georg Wilhelm lum 
Kampfe für DeutadiUniU FVeihcil twincni könnt« — 
und wam dagegen Kttnig Ri a drith Wuhelm lU. aa 
der SpitM von 150,000 Mua dur diKi|>liiurtc*t«i 
Trappen im EuropAiicliea Araopac eine der ersten 
SUmraan fährt : war sollt« «rol giatiuten, dafs hier Ton 
der GetcHiclite eine« und desselben Hauict die Ktda 
sey? 

Dieser in das System ron Europa so neu einge- 
rührte Suat, der lattt mit den Ersten dieses Welt- 
theils auf glaielier Stufe steht, ist da* Werk einer io 
dm Oeacfaiäte höchst seltnen Reihe von groben Herr 
•diavgnucu nnd — wo dies« «in« Paioc machten - 
icht aaladn «eltnoa Goait der Xet^uektuien. 

cVMHiM ^«MiM «na. ff. f. A gl. 
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B. Länderbestctnd und deren physische Beschajferüieit, 



L liBga n. GienzeiL IIL Fkcfaenmhalt 



IV. Oberfläche und Boden. 



n»idlic3M Brate «am 46« 50' bis 55» 46'i MUche 
Lbge von 93" 50' bte nun 4s* 4$'» fblgU^ in der 
lütt« und in dm nfirdUchen Smnw dw gemfiUgten 



IL Grenzen, 

Der Picufslsclie Staat dehnt sich in einer zusammcn- 
hüngenden LattdcrmaMC langt der Ostsee von den Russi- 
•dmi Gram» an Ui in da* Hen von Niedenaduoi und 

Inl tut den Fufs der Siu5( t<,-ii unJ Karpaten aus. Vor der- 
selben , durch Deiitstlie Reichsgebiete von dcui Hatiptkor- 
per getrennt, liegen als Vorlander itn Südwesten Erfurt 
nnd BirhiiitW» im Süden die FkinkiiclMn FüMantümer 
vnd kn W«tlen die WestphöIiKluai, ProTiuen; du IcklBe 
Neuenbürg abiK «idt »idwöm cwiedien Hdveiim vnd 
Fconkieicb. 

Zwrt der «men Snrapuiclien MSdit» nrngeten du 
Preubiache Gebiet, Robleml im Ollen jud Oertraich im 

Süden; eine dritte, Frankrr-ich, benihrt es an zwei Punk- 
ten , am l\heiu und am Jura. Von geringerem politi- 
•chcn Gewichte und die fibd^n Nochbarcn : Schweden, 
Betaivien» HelveUen nnd die Daattclien FümencttaMn. 

IIL Flächeninhalt 
55646;» 99 Diftfai^ 



Davon enthalten: 
I. flu KSnigveicb Pieuften 

n. das Herzogttmi Schlesien 

3. die Dcuttcbrn Provinzen 

4. das Fürstentum Neuenbürg 

ednrt 

der HaaptkSrpar 
die Vorlinder 

Varianten. 



ff»x85s 



8.15s» 
786 

1,740. 9» 
lü, so 

»1 



Nack den C en f t. SflMn. von 1804 und nadl 

Ehrmann 

Mach Bacakei ^nuiditfb der Preub. Stat. 
Nach Höcks Zui. m den Hat. Tab. 

Nach Krug« Abrisse (Ur Preurs. Statistik 

Nach OcJLharts £ur. mon. u. rcp. Staaten 



6,025 
6,655 
&6to 



IVe Oherflädie und Boden, 

Die Hanpinune der Pnobitcben Menaicläe büta 

fast duvdiaus eine weite, mit sanften Hüpeln durchs":"» 
Ebene oline alle Berge, deren südlicher Saum in Übe: 
und NeuKhletiea von den hohen Sudelen nnd Karpua 
begrenst wird. Ton dienn GeMifen ttreifia zwar eiai; 
nicht unbeträchtliche Zweige in beide Schlesien ab, At 
vor detn Fnfse des Hochgcbirgs verDächt sich das Lir^ 
gegen das Baltische Meer doch immer mehr^ so dals d: 
Mangd an Fall in Picnben» Ponunem und den Mari* 
aus den meisten Gc^^'üssc^n stehende Seen bildet nnd t 
Küste allenthalben den EinprifTcn des Meer» ausgeMt 
sein würde, wenn nicht längs deraelhen von der Hita 
auljgeaebwenunte Sandberga und kfintilielie Deich« Sdn 
dagegen gewährten. — > Die untern VVestphSiichen Va 
ISndor weiden von rauhen Hügelketten durrlizosen, LVbe> 
blcibsel von Tacitus grober «}lva Hcrcjrniai Oslfrie&lac 
dagejjen ist ganz flach nnd mub dnrdi kmÜMi« Deich 
gegen die UebeKKhwenmungBn du Danttchsn Meers g 

siclu rt werden. llilfirshnim , Ilalbenitadt und das Eich 
feld lehnen «ich an den Harz und sind grörsientbeils ba 
giebt: Erfurt liegt an dem Thüringer-, die Fränkisda 
FäiMentBmer an dein Fichlelgebirgev Neuenbürg «k 
am Pulte des Jura. — 

Der Boden ist nicht überall gleich ereiebig, hin BD, 
wieder karg oder ganz undankbar: es gibt wenige B<r 
den, galdne Anen nnd BibrienweidMer mederangen, k 
f;(;!in hÜUÜg Hiiidt-n und Moraste. — In OstpreoIjB 
rechnet man «uf zwei Drittheile des Landes die trettl; ' 
ste Dammerdc, und nur auf ein Drittheil Sand; Neno^ 
preaJbeu hat ineiitena Mitidbodenf der im Norden ü 
migt, im Söden tut dnrchgfingig «tcinigt» und nnr ii 
Westen pepen die Weichsel zu sehr fett, aber doch dur l 
aus zum Cetraidebaa tauglich ist; Süd^reuTsens fast 
tragbarer Beden eneogt ein gntu Kam, ae auch die i 
diuer Prowint befindticfaen Sandüdder,- weldie durdn 
mit Lehm vennischt sind. Gleichen Boden hat We 
preoben; aber bei den fruchtbaren Niederungen au' 
vide IforSile und tandigte Anhohen. — Schlesien hat i 
der rechten Seile der Oder Sand, auf der Unken 
liehe angebeuetc Striche und fetten BoJen. — Der gtSt 
Theil von Pommern, der Kur- und Neumark ist mor^.v 
oder mit Haide und Flugsand bedeckt, jedoch gibt es 
dieun S Pnniiuen an^ fkoehdiere- Aecker und fibet 
zeigte tich eine torgfiOtige Kultur: selbst die Neuma 
«idleidit du fldeite» ÜBBlielule Land, wnLchn OentR 
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IV. OberBftdie und Boden. Y. Gebiige. 



YL Waldnugeo. VE. OewftsMr. 



«wohnen, ^ibt den trefllichiten Kommentar ab, was dci' 
lei^t eine* Friedriche II. und dej cdeln Brenkenhoffs 
haffcn konnte. — Die Wettphüliicben Provinzen haben 
beiU liMis tud Siuifaedeo» theib fittct tmd MliMnirei 
la rschland. — y<nsQ^icb «iod von der Natur b^glfi- 
ifrt Maa;dchurp, Ilnibentadtf Hildeshpim, ein Theil vom 
jchsfclde nach der ^Uma Aue bini £rfurt, Kleve und 
IniuMr. — * Atiitadi nad Bayiaufe lilUan mit ihnii 
winnigfiKhte Aferwedidiiogea» ihren harrlichen Ebenen 
nd trefflichen mit Wald, Reben und Obftba'nmen be- 
flanzten Hügeln den Garten der Monarchie. — Neucn- 
urg ist ein wildes, unfruchtbares, aber emsig ongebaue- 
M LSnddiMi. ~ 

Von der ganscn Oberfläche d«r Mbnaicbi« gehören 
rm Ackerbau 1,15- □ Meilen an. Als Wiesen und Wei- 
cn werden 698 t als Gärten 73 □ Meilen genutzt» und 
»ai6 □ MMlfiB M&jiiMi dia WaldnagtOt dm Batt «bcr 
tvf»t Säto» Dfirfbr* WegSrFlfiM «ad Sma iia. 

V. Gebirge. 

In Schlesien die Sudeten in zwei Abtheilu n^n f dein 
lahiiscben und Aiesengebirgei an der Südpreulsischen 
nd Nkdanchteiiachen Greoae die KnpaMn; ia Fnakaa 
a» Fichtelgebirge und in Niedersachsen der Harz, dessen 
Iweige sich anf der einen Seite durrh die untern Wesl- 
Mlischen ProTinscUi auf der andern durch Obersachsen 
ii aa dl« TliiuiBgeibei]ga aaikraiMpL Dm Naunburg- 
da« darebiinht dar laia. 

i« Sdiaedcappa, iaiBi«- 

ngebirge 4,94gPar JWft HIk dJdaaiarfliMiti 

er Roifträget im Jaoer- 

selten S>^^ — — 

er SchaealMif » bSdiM* 

Kappe des Fkbtelbergi 5,68» — — — — — 

er Ochsenberg, dessen 

zweite Kuppe 3»6»7 — — — — — 

er Ibodtaa» Udula 

Havaknppe SiO« — — — — — 

er Tafelsteia aa dnLan- 

sitzer Grenze 3^545 , ^ — • — ■ — 

ie Eule bei GUtz 5,536 — — — — — 

er bähe Fumlentm ins 

.Ficbt^gebirge 3i5»ö — •— — — . — 

er Ottnrstein bei Glatx Sit^B — — — — r — 

^tyJtUch* StmtUtiM. 



der Schneeberg bei Glats $^a6sVtt. Vtüh. d. 
der Friesenstein bei 

Schweidnitz SiSSS — —.«— — — 

der HoebaittiB M Sdnai- 

bersbav »AoS — — — — — 

der Spitabaif im luwi^ 

sehen ii^dS — —.«— — — 

dar Zobtenberg im 

Schweidnitsachen 0,518 —,— — — — 
der Galtcngarbcn, höchster 

Berg in Fnoisen 500 — — — — — 

VI. Waldungen, 

VorriipHch da, wo sie den Rücken der verscbiednen 
Gebirge bekränzen, aber auch in den meisten übrigen 
nbffiaiea. — Man xadnat atwa i,si6 □ lirika iBr 
dia mit Wdd tawlila Obacflikiis der Monaidita» i*o«aia 
die Königlichen Forsten in der Kurmark 105, in Süd- 
preu£Kn 93, in Westpreuläen 93 und in Pomaum 66 □ 
MeOn attaia eiaaahawii. Dia JahunUwgar Waid» ia 
OstpranOea lit «ia i» Mailaa laagar Wald, di* BoaiiBti» 

sehe Haide bedeckt □ Meile. In Neuostpreufsen fül- 
len die Walder beinahe ^ des Landes, und nur in weni- 
gen ProTinzaas ab Magdeburg, HaUiantadt» «Inigen Stri- 
chen 



VII. Gavässer. 

Prculsens Küsten werden von zwei Meeren bespület; 
Ott- nad Weitp««ab«a a^ttPaauaam ia daarlüngaToa 
IM Meilen ran dar Oilaee und OstfriaaUndia einer Stieck»^ 

von ao Meilen von der Nordsee. — Jenes bildet an sei- 
nem leichtea Gestade v rt cbiad a no Meerbusen mit «iitom, 
WaHer: 

1. da* Kariteli« Haff, M Menel« »7| O Maila 

grob, 13 Meilen lang und ftf breit, naddotcih «ia« 15 
Meilen lange Nehrung begrenzt; 

3. das frische Haff bei Pillau, 7 Meilen lang und 
6 Inaitt und wa dar firitcbaa Nahntag ajaga icWa aia n ; 

S> da* PnttlgaT Wiek gegea die Ponmianucba 
Grenze, 4 Meilen laag mA j bcait nad dnich dlaSaaUU 
bank Heia gebildeti 

4. da* ffiteli« adax 8t«ttin«vRaff iaPaamiacB, 
dei*^- «tdidiac Tbdl da» (rate, dar muliclie «her da* 
Ueina Haff iMifil. I* kai «ia«a Flirhawlnlialt vaa iti 
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VIL Gewässer. 



yn. Gewässer. 



IBew», die Nordsee, hat in der M&admig d«r Ens nur 
•inen beträrhtlirhen Meerhusen 

, 5. den Dollart, 5 Meilen lang und 1 breHt den 
1*77 ein« der markwiiidigiien laiudadancnit dte DauMch- 
Juidi Küften hetroflen, dai Dasein gegeben. 

Die sämtlichen Ströme der MoBAtchift mium dieten 
beulen Mt-crun ui« und zwar 

der Oitiee: 
I. dtoMratel, wel-f* 
che sich in zwei Arme, die Scheiclinppe bei Ba§ait, 

der RuMe und Gtlge,' 
in das Kuritche Hafi die JttC 
o^eftt. Sieniiittaiif L 
a. der Tangr, ebeniUb ini KniitclM IbS. 

5. df"r Pickel ciit l 
(teht aus dun Z usain- die Alle bei Schippenbell» 

menfliMM der Pina, Ra- 
aitt Angerapp und In ^ 

fter, lind fliefst hinter 
Künigiberg ins frische 
Haff. Erairnlanf 

4. die PaaMCf a ffiebt la dai frlidia Haff. 

5. dip '\Vpich5(<l Z dit> Pilica, PrcuFsen« 



die Deine betWdilnt. 



Pr eultans groIttexS 1 1 o m , 
nimeitKflIiary ins 



GeUet md wwt wMMrkt durch (,* 



theih sich bei Montau 
in zwei Arme, wovon 
die NofBt bei £lbing 
Aenfidb iaa , ^iidie 
Hoff, theili boi Weich 
sei münde in die Ostsee 
gebt Sie nimt auf 

6. die Stolpe. 

7. die Hega. 

8> die Oder, vrelchc 
■lydem OeHiaiibuhi n 
SeUfliieii i t ff —'t * «iB^ 



GrenzfliiCs, bei Konary, 
den Bug bei Nowid-j* 



den Narew 



»ich in mehrrrn Artnen" lau. 



<lic Bznrn bei Wy> 
zogrod, ' 

die Oxewejis bei 
TharBi 

die Brahe bei Fen^ 
don 

die Mottlan bei 
Daadf. 

die Oppa an der 

Ofstipkhsi hon Grenze^ 
die Neifse bei Schur- 
ga". 

die Ohlan beiBrea- 



in das frische oder Stet 
tioer Half •rgielk.'.Sie 
juink auf 



die Bartsch b<>i Gr.f 

. , , dieOaeib 
Glogau, «erstarkt durch[ ■ 

die Warthe beiKü-[(lie Prosna, 
MiB» TUttftdEl darch--[dif> Ohm, 



d«r Nordsee aber: 

die Saale beiBarbyf _ . 
.. ^ . . dieBodt 
verstärkt durch 

die Havel bei^ic Spt«, 

, vcnt8rfct|den Uii 

(die Dem. 

den Aland, 
die Lippisdie Werrn 
bei Rafane^ 

d;e Paataae bei 



1. dib Elbe, Deutsch- 
lands erstrr Ilandcls- 
strom. Sie nimt im 
Prmi&bdieii Gebiete ^i"**^*^ 
auf ^"^^^ 



4. der Rhein, 
DettUcWand« .Grent' 
flttft. & almt anf 



a. die Weser, wel- 
che die WettpbSUicben 
Staaten bnriihrt. SieJ 
nimt auf j^Mindcn 

3. die Ems Gilt in p Locda oder 

dm DoUart und lümu(s^p,^^ ^ei Leerort. 
auf i 

den Main, verstärkt ''die Rfdni- 
durch die AnsbachschcKdie 'i'aubc: 
Strome l 
die Rnhr bd Doim 

burp, 

die Lippe hei \Ve>nL 

Mehrere dieser Flüsse sind durch wichtige K.ani3e« 
mit einander vAhnndnaf daft man ununteriwochen tj 
Halle bis nadi Krakaa scliiffen kann. Zu den «nsefair 

ehern Kanälon gehören: der grofse und kleine Friedricli( 
graben, die neue Deine, die neue Gil^e, der 4 M"!'-] 
lange BramhMrgerlcana], der Friedrich -VVilhcImskana!, - 
Jimnritaaal, dar neue Odarkanal, der Planensche Kanai 
Unter den geringeren sind merkwürdig: der Trduchaile:-' 
kanal in Oslfricsland, und der KiaiTohlkariril. 

JLttnda«*n hat der Preufsische Staat in Menge. 
gleich deren mehrere in neuem Zeiten eingedeicht liai; 
OetpTCoJSien aiUt Über goo» Wei^renbea 160» die Scj 

mark 67«), wovon die nuditen doch wol nur grorse Tejäi 
sind. Die nahmhaftesten sind der Spirding in Ostprcur-ü. 
welcher 13 bis 14 Meilen im Umfange halt, der Arn:- 
aeerder &up|rfiMinMt der Ukeneet der Data, der Gr> 
der Gnescrich, der Angerburger^t e , wmtlK h in der Sa 
mark und Piou^fn. In den iiV)ri£r'»i rro^inznn koaitui 
nur die beiden Mansfelder" und der Ncucnburgcrscf* dl 
vorgenaüiMea im Qtdfte'g^dcfa. üa Ottbiethmd sind i 



Anber den) Oestreichschcn hat Tirileicht kein aa^ 

rer Europäischer Staat 10 viele 

Minernlivasser und 0 esundbrunntn 
in seinem UmEange. Dahin gehören: ' 
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VIL Gewässer. VUL Klima. 



YUL Klima. 



i) Schwefel wasscr: — du Georgenbad bei 
tu Clauisihon; 1788 von 81 Fainilicn besucht. 

a) einfache alkalische Waiser: — dai Bad ZU 
Vormbniiin ludlfirKhberg , 1801 mit 6m GSilen. — Di» 
«i BiiTebnnilieim und Heilsbnmn. 

3) sutamitaeugefetsta alkalitehe WMa«T: — 

'«* Tiimmau in Oütpreiifsen. 

4) »alinisch alkalische Stahlwasser: — der 
ramiliiiuer Charlotteubrunncn, der Altwasser-, Skarsiner-, 
leinener- » lüidowMr., Niederlangeauer- and Gdleneaer- 
•auerbroiia, die Salzbrunnen zu Saueihrunn und Heil- 
iruhn, der Berliner GesumlHninncn , der Ilpilipeboru bei 
lalle, dos Monlebncr Amalienhad, der S<:h v eliner in der 
VeitpliilitcliBii VbAt der n Driburg: 1803 mit 53g 
' <^ti-n , der Sicherannter im BftjmntMlicBt and naefa 

Mjx lins und Westrutnb» TlnJersurhung in Ahiicht auf 
Üscngchalt und auflüsende Salze der reichhaltigste unter 
Uen Deutseben Saoerlminnea. In der Gnifiduft Glau 
Hhlt man alletit ss Sanerlminaea. 

5) Kusammengesetste salinische Stahlwas- 
ct: — zu Bünde, Vlotho und Holzliauseo im BaTens- 
lurgschen, zu Frankfurt an der Oder u. a. 

6) «infaelie Sttlilwaasar: — Freienwalde mit 
;oot Fliniberf 2791 mit 18t GfiNeo. —' Dm WüämC' 
«d in Ponunom mit 60 bii go GaMan. 

7) Salzb;i'(irr! — »eit nauam>Zeit«a raf den Gxa- 

irweikp zu Si honcbf^ck. 

8) Seebäder: — auf der Insel Norderney bei Ost- 
riedand. 



VUL Klinicu 



UAerhaopt |BB»UfC und gaiaiidt fiimrol nadi-der 
.age und SeeliSlia d«r Provinzen «owul in der Tempera» 

.ir als Witterung von manni;;faltippr Veischiedcnheit. — 
}ie Küstenländer an der Ost- und Nordsee t Ost- und VVe$t- 
«eaCm. Fornmen and OttCtiedaikd aiad 'crhAlich kill» 
ie Wittemiif iit «arinderlidi» tanh nad feuclit« Jedocli 

Urntlialhen dein Duifhzu<»e r«»inipf mW Windi' offen. 
>ie ftärksia im achtzehnten Jahrhunderte zu Königsberg 
eobadme KäH» lielnig von ati. bit S5. Jannar 1793 
4 Grad vaHet die grtt&la> Hitw im Soonnr aadüwr 
6 Grad über O lU»amar. — Di« mittlem Provinzen, 
üd-.nad NcaontpnaJaiBi fidilMte» «ad die DeutKlMo 



Reichsgebiete« haben iAl Ganren ein milderes, gleich- 
bleibende! es Klima, dessen 'lVmpe:atnr sich iiHlefi der 
mannigfiicli^n Loge, den Gubiigcn und der Kultur allent- 
halben anchmiegt. So iit die Bitte in den Sandateppen 
der Kur- und Neumark ini höchsten Sommer zuweilen 
druckend, und die Luft bei dem vielen slchi-ndcn GexTiis- 
scr oft ungesund» wenn ein Theil von Haiherstadt, Hil- 
desheim und EichAld eine reine Haithaft, und Neuen« 
burg.wahm Schwsiaerklima geniaben. So atbnat idioik 
alles in den Ebenen von Ansbach untor einem Italieni- 
schen Himmel, wenn der Bewohner der Sudeten und 
der Neum^eoluichea. WlUaiiio tidi nocb in Fdit 

haut. 

, So verscliicden aber auch Klima und Witterung sind: 
— in Berlin steigt der jälirlich'.- Niederschlag nicht über 
17 Zoll und in Ansbach bei eiuer mitiloin Wärme von 
81 !• aof IS Zoll im Mittel t dagegen in OMfriesIaad auf 
33^ und in Ostpreufscn auf 23 bis 35 Zoll! — so wir- 
ken sie doch nirgends nachtheilig auf Gesundheit und 
Fruchtbarkeit, und es gibt wenige Staaten, die einen so 
groben Ueberadxab der vermehrten Meniebheit jührlich 
naclnvriscn können. Epidemien .sind weder ^'ifijg noch 
besonders bösartig, und 5io Pest hat seit 1710, wo sie 
sich zum letzten Male in Picursen gezeigt, diese Länder 
nie wieder heimgeniclit. — Südprcufsen eigenthöm« 
lidM KnidüMit in dir WtisliMli^. 



\ 
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C. Ejinwohner» 



L BevölkeruBg. 



n. Bewohnmigen* 



' 1. Bevölhenmg. . 
9,856,000 Menschen, 

Auf jedtt □ Meile 1744. 



1. du KSnigreich Preabaa 


4,1041000 Einwilm.» 




auf die □ Meile 






s. das Herzogtum Schlesien 


fl,Q47,aoo — — 




«nf die □ Mefle 






5. die DentKhen Proviann 


S*69B>oo» — 




auf die □ Meile 




•t«S* 


4. das Fütstentum Neuenburg 


47,900 




laf die □ Meile 




«i9oa 



NMh Bactkot Gnmdr. S. 6^ 

Ntth <l«n geegr. £pli«H. 

Nacli Ockharts Enr. Mao. n. Bsp. 

Nack Fabria Erdb. I. S. ^ 

Nach Krugs Abriss« 3. 15 

Nadi HSokf So» m dm aleL »k 



MfOt gl 



ftiTKOoe 

9,300,000 
gkSOOfOeo 



£he^, 6«ftttr*«- und St«rh*Ust9tu 



1809. von 1805. 
GetitHMle Pees 94i38S 96i55» 

Gebor 445f>44 
MÜnnlichen Gcschlecku 925,088 aSTi^gO 
WaiblidMo GaicUwhto aiifSlse eia»S^ 

iluvoii ; 

Todgcboruej von beiden i>,oiS ",*8t 

PaehaBetaf OwcUeeht. aa>?8> Hies* 

Gestorbene 389,109 505,188 

Miaiilichwt GascUacKts t44i«9t *SßiSt9 

WdUiBhm C aac M e al i t i ig8iei8 *4tMr 

Ihbmskutk 15*1507 *87i95S 



f^aehstum der rolksmenge 
nntos den lotitorn Rege 

(Hmch tauttr.i 
a688« KnriBnt FxiSOBICB Wilhelm liiater- 

lieb «n Untettlitneii 
1715. König Frisorich I. — — 
1740. König FazsimieBWibnut I. 
1786. KSiilg FwsoAica.U. — 

•797- KönigFniEDRicu Wii,n*i,M TT. - 

l8o4> König Fhuohicb Wilhelm III. 

Iiebemcht — 



n t <A 



ifSetMiit 
x,69e«M 



5'ö^^^^ 

8>700|M 



IL Boüohnungefu 

Städte * 

Flecken 

D6r(iw 

Tonrerke und eiwelBe 



Ol 

4^54 
45.00 



StMte. 

Nach V. Liecktensteru: gfa. 
NadiKrnga Mim, 8. 14. 14. i,aafi. 



Flecken. DBrfeT. Vorwerfe 
»5«. 99>^ «.7«* 
— 4»»wo> 



Nach Kaetere Unortee & 113 belle die Monttchifc 

1740. Städte 409. FIeckeu44. D<5rfer 13,000. Fci:ortteUe» — 
178S. ~ 57*- «• — M.«»- , — 

180* —gg». r*- «S* — «»««M* 



Siidle über 100,000 Binw. 



StidteSberStO^o Eiaw. 1; 

— — -j.ooo — 5 

— — 5,000 — 53 

— — 0,000 — 141 



— — > 50,000 — 4 

— S9,0OO — 6 

— 10,000 — II 
überhaupt 375 SlKdie über 9,000 Einwohner, *OTOn di* 
grttbatta, Berlin, 7,4*1 lUttier lühlte. Die kleinste Stadt 
in aDm fteobisehan Staaten ist KruidnnU mit 14 IH» 

Ii «lar ug 



Das männliche Ge»chlccht \-Prhalt sich mm weibli- 
chen, wie 69 zu 71, und der jährliche Uebersciiuls der 
Yolkwneiige madit nadk Ifisabaeu i pio C ene. Unter 
tSl Geburten itt i imeheliche, unter 55I Lebendeo ein 
Sierbefall. Die .SterbeGille vodieltea lieb ta den Gebur 

wie 93y zu 100. 



Südpireaten 

Schlwica 

Kumurk 

Netunark 

Neoflc^aaben 



hat anC 



O^tpreiifsen — 
Weitpreulsea. — 



4 OMoil. 

- 

-55 

~ 5t 

-I0| 

_ loj — — 

- ia| . 



etne Stadt. 
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JPreuXsische Monarchie. 



C. Einwohner, 



X National- und IV. EeIigioiisvec8dii&- 
denheit 



IV. Religions- und V. Politische V erschie- 
d6nheit> 



nL NationaloerschiedenheU. 



urs])runf;ll€h nur diesseits der Elbe sebhaft, 
jetzt Hattptnaüon in allen Deutscfaen Provin- 
a«D B. Ostpraabeni ihre Spracl^e die Bücbnr- 
v, OwIiBlilipiiicb* In dv fttuni MoMicliiSi 

Wenden in Srhlesien, Kur- und Neumark 
nnd Hinterpommern, nur zum Tiicil mit 
eigener Spoelw. Ein Zweig dje HaUoicn. 



Polen in West-, Süd- und! 

mit eigener Sprache. 
Lithauer in Alt- und Nenostpreaisen , mit 



Kuren und Letten mit eigenem DialcktSw 

'riechen in Preufsen nnd Schlesien 59,000 
rarizosen in Neuenbiug, Kurmark u. a. Prov. 65,000 

yallonen, Pfälzer, Anhältert Böhmen a,6oo 

In Komurk, Magdeburg. 

ratarm im MeiMMipBeiilaeii 500 

'iiden' aSO|Ooo 

aufscr Vorpommmi und r^inlgenSlidlBll In 
allen Theilen der Monarchie li B M ttwWl » 
besonder* in PteaAett uaA FnadwB. 

IV. ReligionsverschiedenJieit 
bei allgemeiner Xoleianz. 

jutlieraner MffiJi^^^ 
Eigentliche Landesreligion in Ostpreufsen, 
Pommern, der Kur- nnd Neumark, Mag- 
deburg, Halberstadt, Hohnstein, Ansbach, 
Bayreut, Minden, Ravensberg, Ostfries- 
j land, in der n'p«tphälischen Mark. 
Hemischt in S< hlf^-iif'n , Klovp, Lingeilt KOI« • 
desheim, £iciis(eld, Erfurt. 

laAoWten Ai55hooo 
Ltndesreligion in Sfid-> West- und Neoort* 

preufsen, Paderborn nn<i Münster. 
Gemischt in Schlesien, lUldesheim, £ichs< 

Ud» Bifivt» KkM) NeoanliiiTf. 

lefomdrU • ■ flOO^dOO 

Hofidigioii.- 

LandenreUgioii in Tddenltarg a.MBM&liin|^ 
Geaüidikin d*;i Kurmaik, MagdebtixftKlMe» 

Lingen und aiidcrn ProvillMB« 

Prtn/titeh* SfttlaUtatUtik. 



Grieehenf sowol uayrte ala niditaBiit^ 

in Neuost- and Sädpnali(en< 

MemtonUen 
in Wet^pKobeii und Onfkkduid. 

FUipponen 

in Neuostprpufsen. 

MahritAe Brüder, Husutea 
in SddMic 

Sodkkmart 

in Andreasvralde 
Möhatnedaner 

in Neuastprcuben. 
JudeHf in allen TheSeii dar BScn^atdue, 



14,000 

5f8oo 
500 

350,000 



V. Politische Verschiedenheit^ 

Adel von beiden Geschlechtern. JSfliOOO 
Adliche Familien in Ncuostprcufsen flg,ooo 
Adliche Familien in Sfidpieulken - 5,001» 

Atlli( {ie FiiJiülien in den übrigen Prov. 30,000 
Adliche Güter und Dorfer igoo. *7»o37 
Werth dcvsolben 56a Mtll. TUr. 

Jährlicher reiner Ertrag 15 Mill. Thlr. 

Bürger und Städtebewohner mit Finichlufs 

itt Gatidtonait S|^oo,ooo 
Bauern und Landbewohner mit tZm üS- 

Utär auf dem Lande .6}8s8»ooe 
theils leibeigpn, dieilt fßXOt dufltmri 
Thetle frei. 



rersönliclie Stände. 

Klerus mit Frau und Kindern . 
Hohe OeiitUchkdt — BrihiKhof, KtAStB, 

Aübte, Domherren, JohannlMriwenneistcr 
und lUtter, auch die KomtlinN des Deut« 
•eben nnd MehhüHBreidüiM. 

Niedere Gcistlirhkoit — Kanonici, Priibenda- 
rien, Pfarrer, Prediger u. Klmiergeistliche. 
Vach Krugs Ahrib S. ;n in nllen 
Indiriduen, ohne Frau und 



40|000 



Militär mit Frau und Kindern 48O1OOO 
Nach Krng nur 45o>0O0w 
Gctrauete dieses Standes i8o3. 6,391. IgoS« 5iMS> 
Geborne — — — 15,617. — latOaS* 
GeiiMiMn« — — . — B,e8j, _ 8.815. 
Mehr geboren als geaaOm 5,554. 4,118. 

Zivilstand mit Frau und Kindern ifiOfOOO 
daliin alle Staatsbeamte, die nicht zum Klo« 
nu oder Militär gBhdmi und «Imb filvUe. ' 
firtea GeridttMHad htbeo. 

3 
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Preu&ische Monarchia 



D. Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe* 



L Ueibenidit der Kultur. 



L Uebenidit der Kultur. IL Nainiprodnl 



L Uehersicht der Kiütur, 

Pfc^^ieIM natürliche EricagnUie sind im ganzen nur 
BiitdHm' BatangB-. Snr Bo8en, gröbiendieib aline 
^ppIgB V«gMatioii und FmchtharkcHt aber mit fielbifer 
Hand gewartet, erzeug indeHs die meiltni unentbehrlichen 
Bedütfniste für «eine Bebaucr, und die rege Thätigkeit 
ctcrseibcn hat manches Produkt da einheimisch gemadit, 
wo «• vorher FremdUag wmr. U a te mOte l «oa «tnw mf 
die innere Macht nni Hulbquellen d^s Staats sorgfältig 
bt'dac Ilten Rcpioiunp, geht die Eid»? unter seiner Kultur 
von läge zu Tage edler hervor, und die Landvvirthschafi 
aalwrt ticli inner »dir «liwr l|8beni VoHkonntnlMtet 
obgleich noch in manchen , iind gerade den gesegnetsten 
Provinzen, I^ibeigemcbaft und Druck des I.andtnanns, 
verjährte Voruitheile, zu grober Umbog der Landgüter, 
G«maüilwiteii und antee konranlkadlB Umitinifat der 
•dban Hii}di>rni«« in denW«g l^gm. Uaiierhaupt stehen 
die nencrworbenen Pro^inzen in ^fi^Atifht dat Kahar 
' gegen die idtem noch sehr zuiiick. 

Der PrcuJjsische Staat gehört mehr zu den Ackoibau 
treibenden al* Fabrik» and Maaafalctnntaaten: diajetiigati 
Provinzen, wo jener der Gegenstand des Nationalfleitses 
ist, sind ohne Vergleich die «ohlhahendprn. — Krug 
berechnet das Areal der Monarchie auf tat Millionen 
. Mwfnit tu tSo Ruthen; deren Grundwerth auf 4,788^ 
Mül. RtUr., und du jShrlicha Orwadrink "»™™^ dar Na 
tioa auf S48 Millionen; K i'^tfr »cliVizt dagegen den Er 
trag aller Fabrikate nur auf 41 Millionen und den rei 
Ban Vebenckab oaeh Ateug dea liMeriali auf etwa 10 
MiB. Rddr., und nacb «tnec neaam Beiedmug dOsflte 
dar ^(tnif; de« Fab: ikvvrsem , mit Einschlub der Bicr- 
Iwanerei und des Brantcweinbreimeut doch die Soame 
von 84 Mill. nicht übersteigen. 

Ton dem Areal das Siaaile n iMi IBSL Morgen rech- 
net Krag für 

17,080,000 
4,570,000 
4,370,000 



1) Getrmdeland 

gutes Gecraideland 

geringeres 

Brach« tob Mden 

Kaitoffduhnd 

Land für llülsenCrfichtC^ 
Hirse, iiubsaat 

Fhchtland 
. Land som Tähaluban 



500,000 



400»(M0 — 

17,280,000 — 

810,000 — 

1)300,000 — 
1,400,000 — 



^ 0ariakmd m ütu und Xfi- 

dtaigeuiädtten i,7s8tOOoMo 

3) JVeu^äiten und JVeutlmgt 15,000 - 

4) IViesen und IVtUkn 35,040,000 - 

gute Wiesen 5,760,000 
geringere— iij(Ae|eoo 
Weiden und Aenger 15,9601000 

5^ Torfmoan 
aj Holumgen 
f) Städte und Dörfer 
SJ IVege und Landitrajsen 
0^ Hücse, ^SSboi taut Teacfte 

sthditn ete. $»000^000 — 

1 \J Alles übrige, unter ohigen Hu» 

O^tUfM Ahrtft 9. et— ai- — gimmttm Ur friuft. «(mmw. m. 
Stat. A i. Jt s. a— 9> — KAtnr» trmrtf» S. tf«. ifr.) 

* 

IL Naturprodukte* 

a. aus dem '1'liicrreiclie. 

Nach Krug beträgt der ganze Viehstand an Pferda 
lUndridiet Schafen, Sebweinait 2i/egnL md EmIb gitpi 
wärtig etv\-a 32,380,000 Stück, so dals auf jede □ Meile ^ 
Stück oder 5/,; Morgen Land auf ein Stück Vidi laa 
men. Nach der nachstehenden Tafel steigt der Pngtt 
sehe Vi«9iiiaad in Ffsiden, Blndriah, Sdabn ttadSdm 
nen aUdtt anf sgiSSoiQoa Stfldc. 

Von den Provinzen, deren Viehttanm geciUt i( 
hält Krug für die viahceichita Magdeburg: sie ectli; 
auf jfider a Meile ' 8,3ö6 Sü.^ 

Neomark 4*60S ~ 

Schlesien 4^77 — 

Kurmark ' S>4l8 -* 

• Pommern 5>35t — 

SudpraniHB **S97 " 

ii5B6 — 
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D. KiiUur des Bodens^ Produkte und Gewerbe. 



I 

• - IL Naturprodukte. ^ 



yithstand 


Jähr. 






Schafe. 




Ziegen. 
















Prenrsiachen Staaten. 




flifick. 




Stüde 




SiSdu 


Urb«. 


Oeparteviciit Lithaiieo. 
Drpnrlcment PI<v~k 
Departement Bialjfttock 

OepartCMCBt Zallidi 

Drpttrtcrarat Woncliau 
Drpwtement Maricnnrerdec 

k Htm ScUMiia ajt GhM 

Die Kurnmrk 

nie NMimark ' 

Vor» wk UntcfpaflaHm 

^ Bilanifeltl 
7. Holuuteia 

1. Ilm fiHMll <M MrfM 

). Di« W«<lpMlto1w Itak 

r>. Minden 
1. naTciMberg 
1. TdUnbng 
|. Oitfekita« 


ifloa 

»80» 
»797 

UM 

180« 

IgOl 

*75« 

igot 
»79* 

»»»• 

iSet 

IBM 

»794 
»717 

«784 

>7«9 

'1003 

■*797 


■»6»«S7 

»68,595 
46.136 
109,166 
. 8»,66o 

«»SM 

56.9% 
143,337 

39,886 

»^973 

S<».58t 

S7i989 
8li*7* 
•Ott 

8,858 

5,539 
i6,o»5 
15,130 
8,575 
•iSSS 
f6,957 
»1.505 
»5,554 


»95.9»5 
455.657 

193,336 
267,166 
»5>.»98 

454,555 
«09,815 

5»«,°V 
>97.4»5 

4«.5»» 
5.486 

50.597 
H.069 
^'S7 
9M» 

46, 1 57 

>5»,797 


8<M>«S4 

373,501 
193,560 
46^820 
8«7»449 

9«.««« 
4«5,»«7 
493.4«4 
»M6.678 

1,639,396 
656,555 

»,094, »65 
66i,«s6 

•55,947 
•6,611 

»•,•»• 

«fi^tto 
«1,5« 
»7.054 
' 7»4»« 
BMB* 

DT" 3* • 


»89, »58 
91,680 
«50,075 

»»S» 

7«,=57 
ai3,+43 

9».897 
»47.7«» 

«57.»»8 

»01,595 
»77.»5o 

53.53S 
&519 

:r.'. 

»»,950 
9>5»4 
»1*4» 

17,114 

60,000 


Ii 1 j 1 1 1 1 1 II Uli! III 


9>"!S 

16,916 

58,5« 

»6,475 
«5.069 

> 

45,98* 

» 

5,4»» 
7.4«o 


— 4cr bekiumt {ewoiiieaeu Zäüilaogen 




^ >,55»»5a« 


4»7»»."78 


9.793.59' 


»*y>5.6ao 




— . 


3. EichffcM , MttUhnHB oai ffnAnani 

9. Quedtinburg . ' , 
,0. Hilimlirim mi Gads 

ji. MftniMrnd dn«^ 

3. Lingen 

[5. Fuon, Werde», Eltm 

4. Neuenburg 




88.0« 


i 










TotaUumme 




1,615,338 
»iSfiMM 


5.'>58.'»7« 


10,335,593 

1 »1»57W» 


■^000 1 





• - l • 
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D. Kidtur des Bodens, Produkte und Gewerbe, 



IL Nalurjprodukte. . 

i • t •■ 

r. Hornvieh. 
Nor in einigen Provinzen zureichend, in den mei- 
sten wird noch viele« Ppdolischea Viob nebet aiulündischer 
BulMr und Kbt ingdaNill} J«dodi «oll Zngvidi gBmg 
vorbandm Mia. Der gnaa» Horaviehttapd an Ochien, 

Kühen , jungem Viehe und Kälbern beträgt pcpenwärtig 
gegen 5,060,000 Stück. — Dm «cbömte Rindvieh im 
aittdiicbm fieottcfakad« lielit Ottfriedindt dim Prarfau 
fswinnt aus den Produkten der Viehzucht (nach Gitter- 
mann im Brcnnus 1R05. I. S. 6. 7.) mehr als 400,000 Rihlr. 
nämlich 100,000 Kthlr. für Fettyieh und 500,000 Rthlr. 
für Botter md Kiie vom Andud«. Eim gm« Kuh gibt 
taglich 15 bis ao Kannen Milcb od«r jfihrlich 96 Pfbnd 
RulttT und 200 Pfund Kiise, und nur allein 53, 355 mil- 
chende Kiilic haben i8oa nach Krug (Pieufs. Ann. 1804. 
B. L H. 3. S. 36) «inen nianl&mg von3i8,gio Athlm. 
äbgew w fcn. Di« OdiMti iveiden zu 500 Ut i<mo, die 

Kniher zu 8" bis 90 PFiind p»«\veiJpt. — Das Biodrich 
im eigentlichen Preulien i>t klein, und erreicht nur in 
den fttten ItiedmiiiigeD eine betnchtUche GrtiXie. — 
AndMidi* das Oberlaad von Beireal, die Oderhriidie, das 

Havelland der Kurmark, Kleve und ein Theil der West- 
phälischen Mark haben gute Viehzucht, in dt-n übriimi 
Provinzen gilt sie meittentheiU nur als Vehikel des 
AckctlNHHi 

Gcfenwlctigir Bestand gegen 1,61(^000 KSpb, vnd 

docli so wenig fSr die Kavallerie als Ookonomie Bnni- 
diend. — Die schönsten liefert Ostpreufsen, wo die 
Baue durch aiuländische Hengste und durch die Land- 
gMt&le sdiT Terliesieit ist Man besaUt ein tianlnai 
Pferd oft init 500 Rthhn., und Fürst. Potemkin kaufte 
einst zu Trakehnen einen Zug von 9 Portclansrhekken 
für eben so viele 1000 Rthlr. — OstfriesUnd sieht eben- 
UIs etne danerhafle Baaie imd flihit jOirilGh IBt 150,000 
Rthlr. int Ausbad. — Der Monarch besittt g Gestäte: 
zrx Trakehnen, Neustadt an derOoM nnd TMasdorf , wor- 
in 700 Beschäler unterhalten weiden; anfserdem sind 
ff Len4geitöle vothiuaden, nnd man wendet alles auf, um 
die Ptedesactat aitdi in den ilhiigea Ftmiuen in Ant 1 
Wim» n hcingao. j 

Tlire Zahl etwa 10,334,000 Stück, der Wollege- 
winn davon aoo.ooo Zntr. — Die S, hafr iclit iu in ei- 
mtn Mä heBdan Znitende, und ia ucuem Zeiten durch ■ 



IL Naturprodukte. 



Spanische Zucht sehr veredelt. — Schlesien ist die'i«T.i 
. Preulsischc Provinz, wo sie den höchsten Flor erreii: 

• Eine TonügUdt aeldenaitige Wolle Ueflnrn die SchSni! 
p der Ocafm Magni ud feethnti ImGlatriscihen; daiiaA| 

^ in der Güte die Wolle, die um Oelj und Nairulau j« 

• Wonnen wird. Uebcrhaupt borochnet man den ScLl-^ 
sehen Wollegcwinn auf 35,000 Zntr. oder 160 bis igo,oo 

: Stein. — Die Knimark hat eine MObende Sdnbnda 
die X801 cinon Wollegewinn von 30,848 Zntr. abwarf. - 
Südpreufsen lieferte 62.72', Ostprcufson 29,160, tV« 
preiilsen 60,937, ^icuostp^euCsen etwa 13,000 uad Pon 
mem 48,607 schwere Stein; jeden m Pfand. — > Ha 
bentadt gew innt bei Horenburg eine feine veredeile Wölk 
auch Magdeburg, Ostf 1 icsland nnd Hildeilieim haben gel 
Schäfereien, — In dpr Gegend von Haidekrng in Vta 
fscn, findet man eine Gattung kleiner, sdnmnMs ScbaS 

den WaMMhufcfc— MiwUyli. 

Ihre Zahl gegen 9,4841000 StüdL — Sie wodan «■ 

züglich in den PreuTsischon Previnaent in Hinteipen 
mern, in der Mark Brandenburg, zu Quedlinburg un 
Nordhanten« und in allen Westphaiischen Provinzen i 
starker Annhl gehehen. Die in Faeamon und Wet^ 
len geiin^ierten Sfihlwkwi gehen für eine Leckerei. - 
In Liiliauen zieht man auch das Hungaritche Schwiii 
mit langem Leibe und langherabbängenden Ofann. 

Werden hi'ufig im Srlilpsischen Gebirge, Südpreobe 
und Paderborn gehalten, in Südpreufsen beUef sich t^x 
ihm Zebl nicht Aber 7,644, in Paderborn ifloa ü 
11,98« Stock. 

6. EM und Maidud 
mcbt h»aBg, letatie nur einsda. Padeicboni k 
in Verhältnifs mit seiner Giüüt von eniam dl* atbka 

Zalü, und doch nur 1,725. , 

7. Federr'u'h. 
Sin wichtiger Artikel für Pümmern, dessen Gm 
bekannt sind, fibr OstfriesUnd und Ermekiid: lerne 
Prolins fühlt jibrlidi flbc «7,000 BtUr. Pedai^Blea ut 
OnMa aas. 

Zur Jagd, nirgends mehr zur Plage des T aw JtwM.» 
— Poch iiadet nun in Sud- und Ncaostpteubon aec 
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D. Kultur des Bodens^ Produkte und Gewerbe^ 



JL Natnrprodnkto. 



n. Nataiprodqktd. 



ehr hlnfig dm Wolf und Ladu, 



dmlWr, die 



rfldo KalMt den Hevmelinwi«ol , di«; Fischotter und den 
^ih«T. In der Ka|>orn5rhpn Weide in Oitprcubra er- 
^eiat noch dann und wann das Klent, und in den Neu-. 
WtprmilUMhMi WildniiMn An Aaerodi*. KldoM Pdf. 
• ild, als Iltisse, Dachse. Wianl, Murdn, Huan, und 
[.II unter n\ich der grofic Nordische Ha«p (!<>pus variahiliO, 
Verden in Menge gefangen, und an den Piculslschen Kit- 
ten kommt auch der Seehnod und das Kdtenchwaia mm 
fmtSbuat», — In Schktian vaä. dn DratKlm Vtmiar 

Mm gibt PS r\var noch jagdbare und Pehwild, besonder» 
%d&e, vrilde Schweine und Hosen; es nimt aber von Tage 
ni Tag» Bulir A. — Wilde» Geflügel ist häufig voihan- 
len: itatiitiach nerkwBrdlg i*t dar Lerelwnfiuig hA Halle 
lad Nanmiy and der Drosselafluag bei Tolkemit , hei wel- 
hnn letztern Orte jülirlicli 401OINI Paar dieser Tfaiese f/t' 
äugen werden. 

9> Bieiien. 

Etwa 400,000 St&ck: — Am «tXrfciten itt dieBienen- 
sucht im Ravenibergiefaeii, wo 1784* Mto SiSck* jpiSUt 

ind; in Ostpreufsen — 36,009 Slörko; in Wr^tprcufscn — 
|ii,54a Slöcke; ini Posenerduparleincnt — 151O89 Stöcke; 
m Plodterdcpartemeat • S71075 GaitenfciciwiMigd» vaA 
ii»4Ao WaUbfotta; ia der Xmniuk — 45>98» Stficke; 
n Magdeburg — 25,000 Si&jkc, und in Mindon — 3431 
Stöcke. — Die Waldbeuten in dem Königreiche Pi^eaCien 
icfurn einen satten, wohlschrocckcndcn Honig: aber der 
9eliehteite Lindeahonig — Lipdt — wird in der Gegend 
ran Kedallen und Kailei 



10* 

' Der Seidenbau ist im Outen un h ede m e u d und der 

\' itnr abgetrotzt, welche sich dafür in jedem Winter em- 
j|i;i'lliih rarlit. Er nimt von Jahre lu Jabre ab: 1780 
^uhltc wan in alten Preuisischen Staaten 5,04^,653 Maul- 
feerbaomet «ad gewann — S»S88 Pftud Seide!'— An- 
jOtisdie Scideiikaiiinchen werden liie mid <U\ iiclialten, aber 
lie Polnitche Koacbcnille tu wenig an^geiucht und benuttt. 

ii> Ridunif und zwu 

a) Seefischerei, unbefriedigend« «IgMcll die Em- 

!rr (ie'sellsrliaft jährlich 5J. Buisen nebst 3 JagdsrhitTci: 
.uf den liciiiigsfang ausschickt, und im Duickkciinittc 
,eoo Tennen Hering und -gt» Tonnen Labeidan einfilttt. 

b) Flufs- und Teichfi$cherci, desto bedeutender 
ind eintrJiglirhcr. — Die besten Lachse koaunta aus dem 

J'r*nftlieh* Stulittiä. 



Rheine, der Elbe und Oder; Wdse, oft ito Pftmd 

aus d6r £lbe, Oder und einigen Seen; Störe aus der Ha- 
vcl, einigen Seen und dem frischen FlalT, wo der Stör- 
fang ein Hegal ist imd jährlich 600 Stuck liefert; 
dn gcolinr gibt 8 bis sa Fibchen bviart Aale, in 
der Spro««, Havel und Oder — in Pommern die Prüler- 
aale, in der Kurmaik die Muräne und d'»r Zander. — 
Die fischreichsten Länder sind: die Kurmark mit tiQg Tei- 
chen» und Oitjraiiftaa, wo 79 Gattungen See» nnd FInlb- 
SkIm m Hamet und allein im 
335 " 



b. Ans dem Gewächsreiche. 

Produkte des Pflanzenreichs sind für den Preuüsischen 
Staat vorxQglidi Gctiaide und HBbenfrfidiiek daunPlacdi^. 
Holx, Ffrbentttho und Taback. — Das Gar|en- tuid Kn- 

chengewächs , welches die Dcutsclien Provinzen erzeugen, 
gehört unter das schmackhaftejte und beste Deutschlands» 

a 

I. Getraide untl Feldsarnereien. , 

a) Getraide aller Art, besonders Waizen, Korken, 
Gerste und Hafer, sowol zum Bedarf als cur Ansfulir. Man 
schStzt die geaammte Emdte jährlich auf 400,000 Wispel 
Waizen, a Mill. Wispel Ro -.cu, 1,100,000 Wlsp' I n, ,ste 
und 1,500,000 Wispel Hafer; die Koi^umtion auf jSu.doo 
VYispcl Waizen, 1,900,000 Wispel llock'.-n, 1,030,000 Wispel 
Gerste nnd 1,000,000 Wispel Hafer, nnd den Uebectehnb 
auf 400,000 Wispel, welcher gröfstentheiU zur See nach 
dem ivestlicbcn Europa, zum Theil auch in dern hena',-h- 
harlen Deutschlande abgesetzt wird. — Die gctroidereich- 
alen Pravinien dnd Prenfien, (Pidnischer Waisen)* Pom- 
mem, lii^Ailnuig* Halbetitadt« Hüdedieim» Minden, 
Mi-n^ter, Oftfi ie<;l«nd und Ansbach; zum Bedarfe haben 
und gewinnen in guten Jahren vielcicht mehr, als sie ge- 
bt auchon — NiedflMchledent dieAlt^ und Neumark (MSrki> 
scher Waiien), Pederbom tmd Bayrent} Kukanfen muasen 
die Kurmark, Lingen, Teklenburg, die Wnstphälische 
Mark, Ravensberg, das Eichsfeld, Erfurt und Neuenburg. 

b) Hülsenfrüchte, als Erbsen, Bohnen, Lin- 
sen, Undu». Ihr Anbau ist ia den RenftiaiJien Pro- 
vinzen, in Ostfriesland, Magdeburg, Hildesheim und 
in den Fränkischen Fürstentümern beträchtlich. West- 
()ipur«cn crndtet Jährlich 13,357 Rispel, und führte da- 
von 1798 nbev KSnigdwig« EDdug nnd Dansig 9,150 last ' 
aus. — Ostfriesland gewann i8o3, 8,596 Wispel Bohnen» 
nnd 6do Wii|pel £cb*eni die KUrnaaik 1801 an allerlei 

4 



Digitized by Google 



14 



Preulsische Monarchie. 



D. KidLiiT (les Bodens^ ProduMe und Gewerbe. 



IL' Natuiprodokte. 



n.. Natniprodokte. 



HfilfenCrücltten 30,4 1 3 Wiipel. Oltpreaften 50,556 Wiipel ' 
SflnPn. — llililuihuini hat v\n oipnes Bolmenfeld. 

c) Bucbwaiien, eine gemeiue Kornait auf den dür- 
sm Haide*teppen dm Kur- vaA Neomaik WeitpnulitBiu 
vaä. aiatgtr WM^pbiliicfaeii PcmUinn. — OufiriHliod ge- 

wann 1802 davon :'.28o, Ä'iv. Kurniaik iRoi, 3,}<}'5, das' 
Di'p3 tement Königsberg ^^Qi, da* Departement Litbauen 
»»34* Wi»p«!. 

d) Hirte wM taf deaFcUeni ui ier CMwt Wudie 
Vtld Netu» idoeh nicht to häußg, ah die«M nahrhafte Korn 
»erdiente, gebauet. Nur dir Ktirm.irk rog davon i3oi 
1,317 Wispel, da* Depai tenteat Poien lüete 5,067 Schef- 
fel «UI. 

e) Dinkel oder SpcTz, au<>in in Ansbach und in 
Unterlande Ton Bayrcut. Ausbach behielt davon 1798 
47»6i8s Simra cur Ausfuhr übrig. — Mai*, nur in ei- 
nigen DirtrikMn voii Sud-^und NewM^trmiGlin. 

f) Mann« oder Schwaden, dafttt rigMMQukUidies 
Ptrw'.uVt der Pi t'ursisLlicn Sta.itrn, tlieil-i wild auf den Wic- 
*eu , tiieiU kultivirt auf den AeclLcrn der AUeinarli, Schlc- 
■im» md FMofitnt. 

g) Rftbtantnt aiehl befirUdigend für die Monar- 
chie. Den stärksten Anbau davon iiat f )sifriejland , wel- 

. che« 1803, 10,443 Wispet gtnvanu; allein auf dorn Heinitz- 
polder wurden 500 Last gecrndtet. Sonst bauet man deu- 
■dbCB' aodi in Halbenttdt, HohaiMlB, Faderhani, Hag- 
dsbnrg und der Weitphälischen Mark. — Als S«|tfnhiHt hin* 
ndd wiader Schinotiicliet Oehctii^samcn. 

a. Garten- und Küdiengeiüächse. 
KartofTcIn, dcien Aritiüu iMicdiidi II. noch in Ver- 
ordnungen empfahl, jetzt in allen Provinzen in ersiauu- 
lidiar MaBge. Die Konnark etndleie 1801» 109,598, Om- 
preufsen 1802, 146,530, Ostfrieslaiid 18OS, 14^8 Wi^id, 
Ansbach 1798, 96,030 Sijni a. — Tclfoncr Rüben, der Kur- 
mark eigen, — Liegnitiex Kopfkohl und Grünzeug; diete 
Stadt tettt davon jSlirUtli iSr ioo,oooRddr. ak — • Haller 
Gurken tind Kümmel. — BaSendo^rMaenrettige— Nord- 
hiiuser Blumen und Zwiebeln. — Anis von Weiterhausen, 
Quedlinburg und Schwancbcck. — Schleiischer Fenchel. — 
Erfiiiter Rctiige, Das Gebiet dieter Stadt zieht jahihcli für 
KOchengewSclu«^ Ania,MbIin,SaflarundWaid läs^oooRthlr. 
*4.in Auslamto, und verkauft noch jetzt j.ihrlich fiir 4,000 
Rthlr. Biiuincnkieste, sunst für 16,000 Rthlr. > 

laSchletiea figiden ticli 1797, s,aio,aooj ialitliauen 



i8oit 751,8^t in Nctzbeiirke 1800 583,088« im 
DflpartPTnentP 721,176 Obstb.Tump, abfr die vorTÜjtliclis 
Obstprovinzen der Monarchie sind Ansbach , Bayreot, ( 
Marieawnderer Depattament, Voipainmam und lAa 
WestpieiLben- bauet» igoo, 48,730 Sdwflal Obat, nalTa 
I pomaam versa nilte i-Sj allein über Stettin a.o^'jTo'r' 
friacbat Obit, besonders StettineräpfeU — Die kwa 
Sotten liaBart Andtach nnd Bajreot, biar die diaR 
lioitbimeB« Pflaumen und KIncben» damt Kiiiii%ltf 
kcit so grofs ist, dafs oft ein einzelner Baum aa ISu 
steft einen Kapitalwerth von aoo Bthlm hat. 

4. Wän, 

Unter dem rauhen Himmel dieser Provinzen ob 
Belang. Nur allein Ansbachs 4,366« Morgen Weinb« 
geben einen trinkbaren FrankeuweiB, etwa 800 Fndr 
wovon das Fiu! r M,.: '.uttTter Gew.irhi in puten J.ilin 
v\ül mit 100 Duiiati'n be7..Thlt wird. — Schlesien bau 
i-go in 3,410 Morgen \Ycingj'rten 15,400 Eimer i die Kv 
mark 1801 In 0^30^ Morgen 848 Fab 18* Quart * in 
die Neumark bei ZiiUkhau 1,800 Eimer, «ündkli Wd 
mehr zum I'ssii als zum Trinken pfficn"!. Mii^sf? 
bat 384 Morgen Weingärten, und als eins Seltenheit,, 
hoch im Neiden, gdten 15 Morgen Weinberge bei Gn 
dens, Tbeni tmd Finkenileia. — Mm aehSttt den E 
tra^ dei fUMs Wcinbaiw van aff«ooo Macgaa anf agtft 
Rthlr. 

5. Iloh. 

Stapelware für den Staat, der bei gater Ilolzka!: 
3} MiU. Klafter über lia» (oaramtioa «rsengea ko 
GcgenWirtig «cbligt aea daabaxen Geivipa dieaea m n 

tigen Artikeb vom Au^lane^e an Brenn-, Stab-, Bau - 
Tiacbkrholze, an Pottasche, Terpentin, Thecr und k.: 
ruft wti 1,100,000 Rthlr. an. — UeberfluT* daran h j 
die Knimark, läthanen, Keuoct- und Weitpreuläen, ir 
Schlesien, Pommern, Hildeshcim und die Fräolcisc: 
Fürstentümer; nothdiiiftifr Ostnieufsen, Paderborn t 
EidaMd; arm irt Magdeburg, llalbenUdt, Ostfrie^ 
Niedenchleden nnd einige Weitphülische Provinzen. 
Hildeiheim verkaufte igoo für 5^.734 Rthlr.' in das Bn 
■iciiweij; Wülfenbüttclsche; die Königlichen For.sten 
Plockcr Departement führten jährlich a6,ooo Stämme ! 
fern nAit SM Eichea ao«». und lidianen flsifte auf 1 
PotMck für i8«ooe HtUr. aadi Danaig. 

6* HttiMt' und EiAr&aJiräuter» 
■} FUcha, ein Hauptprodnkt. — Die vorsiiglicb! 
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lachiprovinicn sind 5H.hIcsien, wo er am feinsten um 
c-iTse, Frankenbelg, Münttprberf^, Oeh, Jaui r, Trnbnit?, 
' «i 'enberg, Sa^aa und Gbtz gezogen und lamllkh ini 
aad«, denen gn&e T . ira i e ii f t1iritMfan er lukttriiiilt, Ter- 
bcitet wird; die 4 PieolkiKliaB FrofiaiflB fiiliwii ihren 
i Tioifliif! roh ah I^pinsamcn und Flachs auj: 171)9 hahen 
.e Seehäven Königsberg, Memel, Elbing und Ehniig über 
5i«eii TwUMB LdmuBBtt und Schlagiaat versandt; — 
A««Bibe^, weteh« die Emdto tdlMt ^werbeltel; — die 
ünnark, welche 1801 von eignem Produkte iC8>63i kleine 
teia Flachs und 135,291 klpino Steine Werg verbrauchte; — 
Enlberstadt sieht auf 11,340 Morgen 80,000, Magdeburg 
berell not 81OO0 Zntr., Miodm gmrinnt )8hrlicli 185.000 
fuii!, Ansbach, welche» erat aeit kurxea den Flachshau 
^■tIelbt, an Flachs 27,263 und an Werg '2^i.','y\- Meiiir 
tein. — Sonst sieben noch guten Flach; Poninioin, die 
fesIphäUtcha Muk, Liageo, TeUenlMurg, Bayreut, Osi- 
iadand, Fad^rliorji, Mnoiter, EiebaMd ittid Ifildesbeim. 

b) TTanf, unbefriedigend, etwas in Pceur^cii, Siiilr 
en, Magdeburg, Teklenbitrg und in der Weiburger 
ördc. 

c) Tabaek, ein wiebtifn J^rednkt Ar Bayient» wel- 
b«» jShtlirh 'jo.ooo ZutbUiMr ansfuhrt; — für Ansbach, 
clrhes auf 5,013! Morgen 19,996 Zntr. gewinnt; — für 
ie Kurmark, wo igoi auf 7,00} Morgen 4^,35» Zntr. 
ewoBBon wncAB^i — liir Wef^wulten» wo.dM Emug- 
ifii iBoi» 4»b89 Zatr. aiwaiacbt». Ancb ScUeiien gan'iunt 

tv'.a -,000 Zntr., T.ithauen 754, Zntr,, untl ins Plocker 
)epartcinent 100 Zntr. — Sonst haben aucli Vorpom- 
ifrn, die Nenmark, Mugilrburg, — im Hohkijeiii» belief 
.cb die Fraduktkm auf «h Zntr., — Ottpicaben, Klevp, 
finden und Eichsfeld Tabacksb.Mi , und man schlägt die 
Sirliche Prodnlction von 30,000 Morgen auf 200,000 Zntr. 
n. — Der beale Taback wäcbit bei Vierraden, de/ 
pfakeblest» in SefaMen «od MigdribBr^. 
> d) Hopfen, fan Garnen nicht innreldieiid. — - Am 
'lufigstcn wird dieses ziun Bicre unentbehrliche Produkt 
n Eimelandischen, im Netzbezirke, im Ansbachschen, in 
iayreut, bei Horenburg im Hall/erstädtschen, im Eiclufeldo 
ei Dudenladt, in der Knnuvft, ia^derNtemailc tmd im 
■rfurlMlien |>;ebauet. Etwas haben fast alle Provinzen. — 
.ivrent verkauft jährlich Tür 35 bis 50,000 Gulden, die 
udt Iloreuburg für 30 bis 50,000 Tiür. Ansbach ge- 
rinnt etwa 9,500 Zntr., der Ketabeiiik 4,189 Stein, die 
inrnnik 9,091, nnd WcftpreuPscn 157 Wispel. 

e) Zichorien} air Sncngat de* Kaflee. •VorzOgUch 



im Magdeburgseben, «dch* ' Ptorini danin if^g für 

2-0,000 Rtlilr. .ibsctite, vind nur im Holzkrfise 218,1.71 
Zntr. bduetc, in der Kurmaik, in Hildesheim und im 
Posener DepaitanunL 

f) FSrberr5tht, ein irtdUgai Arodnkt in Seilte- 
sieu, wo jährlich <;o bis 60,000 Stein gewonnen md für 
300,000 Utlilr. in den Handel von Breslau kommen. Dm 
Kurmark gcwaim 1797, 5,517 Ueine Stein; Pommern 1790 
a,88o Zntr., und Ansbadi 946 ktelaa Slrin. Anch in 
den PrealkiiciMia Ptonriaien nnd Im ^-^ttnitn hat »an 

den Anbau versucht. 

g) Waid und Scharte, crstre bei Mühlhatuen, Er- 
furt, in Oi^ienlsen, im NetzbesiihB nnd in der KomuBk, 
letztere liin oad wieder in der Altemark, wo sie wild von 
den Wiesen gesammelt wirr!, und in Schlu'iicu. — .Safran, 
etwas, aber unbedeutend, in Schlesien; eben so Sailor bei 
Mühlhamen «id Bifiut, und Wau in Os^nmAfan. ' 

b) Karden, üir die Tochidaicbar in «cMiwIiWi mad 
bei Halle. 

i) Syrische Seide npflanse (as^Iepias Syriaca) 
bei Liegnits, «o igos ao Alprgan mit 80,000 Pflanzen 
bcsetat 



n) RiUerkrßuter: 
Als Klee, Lnnnia, Espaneita atc Der Aabaa der« 

selben nimt mit der Vervollkommnung der Agrikultur 
immer mehr zu, besonders z'^icrhnct sicli d.is tiL'Mrjri jte 
Schlesien und Neuenbürg dadurch aus. — Die feite^tea 
oatürlichen Wieaen . nnd Weiden betitit PrMken i» ad« 
nen Niederungen, Ostfrieslund in seineu fetten Mancben, 
und Neuenbnrg auf seinen Gebirgsweidan. 

c Aus dem MinerHlreidi«: 

Die vornehmsten Schdtze der Monarchie bestehen Iii 
S .lze, Toife und Steinkohlen; der Bernstein gehört ihr 
fast ausscblieslich an. Die Ausbeute an Mctalkn und son- 
stigen Mimnalien ist von weniger, Btedeutung, betrug 1705 
im Ganzen ent 9 Mill. Rtblr., nnd an reinem Gewiaiie 
für die damit baediifkigten 881084 Aibaiter i»>7S,oooTldr. 

a) Qu eil salz, das vornehmste Mineral des Preufsi. 
Vellen St.iat--, desjen 14 gangbare Salzwerke einen beträtht- 
lirhen Tlieil von Europa damit versorgen konnten, wenn 
die Eoktor al«^ sa groiiw Kosten erforderte, nnd du 
Steinsalz aus Galitlen wohlfeiler geliefert Würde. — Halle 
in Sachsen bat oater allen bekannten Sookn des Erdbo- 
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7,500 l ast oflpr für etwa 180,000 Rthlr. Salz gesotten, — 
Schönebeck liefert jähilich i8tO0o> Köuigtbom bei Unna 
16 bx» 1,800 Last; Rehme in der Mark 1,300 Lut, und 
SiaUnt 37,oöD Stfidc — Di» fibrigen SalsvradD» üaA zn 
Grofseiualze, SMMBdotf, Wehrdol, Colberg» Ombronn, 
Riihden, Heiermni, Salzdetfurt und Saltkoteo. •— Dai 
im Hildesbcimscheu li^fende Salzliubcnhall geboxt Biaun- 
KuWeSg» WOUCBdUIUI» 

b) A]*«b; ^baapbSddieh bei Freienwalde in Sehls- 
iien, welche« 1785 etwa 8.560 7,ntr. lieferte, aufserdem 
im Aubachtcben bei Seulka und Kreiliheini, und in 
B^fXMtt bei Hfthwiban» 

c) Salpeter» bei weiten aodi nidit ndün^idi» eb 
man gleich die Rrieuping dieses lum Pulver nothwcndi- 
gan Materials auf alle Art zu vermehren versucht hat. 
Die SalpembrUnr in Mag^aborg ona Halbeniadt UeEarlen 
«nl i«MO» vbA Ü» S ri p eH rti iaB tat tu InowiecUv «50 

Zntr. Sonst wird er in Sclileficn im BrrsJaunr, Frankcn- 
tteiner und Lcobschützer Jwreii«, und im Ansbach Bayieut- 
tchen gegraben; AmIi M 4er Oitiadiache dadurch noch 
nicht enibehrBcfc gemacht« da die Armee aof 5,000 Zntr. 
bedarf. 

d) Vitriol, bei Srhreibershau in Niederschlrsien, 
bei Kieilsheim im Auibathscheo, bei Bctuek und im Nai- 
Imk Revier im Bayrentschen und bei Freienwalde. 

fi. Tivfnnstojfe. ^ 

a) Stcinkolen; Produkt 3^ .%L1I. Scheffel , an Werth 
940,000 Rthlr. I und reiner Ertrug ios,ooo Rthlr. — Die 
Wei^büliiclie blark gewann 1799 in 135 Zecben 1,800,000$ 
Schlesien überhaupt 1793, 1,196,000, und Schweidnitz al- 
lein 875iOOo; der S.%alkreis 1790 128,700, Minden bei 
BöUioiYt 109,0001 Teklenburg und Lingen 70,000, und 
Halfaentadt bei Meiban 5,700 ScbeiTel. — Senat beför- 
dert noch Hildesheim bei Mehle; Erfurt bei Walschleben 
und Miihlbfig; Ravensberg bei Dornberg; Werden und 
Essen bei Rellinghausen und Magdeburg bei Morsleben, 
djM Menge Steinkolen «1 Tage. 

b) Srd- nnd Brannkoles im lA^Mtngydien bti 
JUtCBWedd^gea nnd Lani^enbogcn. 

c) Torf I ein vorzügliches Uolzsunogat in Ostpreuliwn 
and Tiithanen» wo £ut igiiooe Fuder jährlich gestochen 
tvfidn; in West- nnd SBdpieu&en» in ScUeiien, in der 
Kur- imd Ncum irk, in Pommern, Magdeburg, Ilalber- 
nadtf Ost&icslaad, Minden» Lingen» Miiniter und in der 



Wiutphalitrlrn Madc Apa den Königlichen Moonnt 
Kurmark wurden 1801, 14,100 Haufen» nnd in Poon 
39 MilL Stück ge*tochen. 

d) Schwefel, im lUamieWierge, bei SdmMi 
und im ftwbifflurlieni Asphalt im NeoembaigriB. 

e) Bern»tein, ein eigentümlichcf Produkt, i!* 
avuc 37,000 Rthlr. am Werthe, wovon Ostpreohen t 
18,000, HiuterpoBuneni für. 9,000 Bdilr. fiadit vd ffk 



3. Aetnew 

Yen Itxmat TnX man Int BaysevtedMa Oberin 
imSonen» die tomTheil vortrefflich, aind) anis 

dem in Sc:hlc';ien , am Harze, im Hi'deslieinur'n r 
im Magdeburgschcn gute Brüche; gelben Marmorschu: 
bei Soinhofini; Alifa«teK «bev inHolnMiin tmdSnhliwM 
^ Sacfmitin in Schleiien nnd Bayienl;« gole MnUkiei 
in Magdeburg, Monsfeld und Schlesien. — ■ Sand- ui 
Quadersteine im MagdeburgKhen, Schlesien, Hildeche 
und Westphölen. — Kalktleine, hesondeit im Bruche I 
Radendort — Schief» in HobnMalB, ScUedm, H 
deahdm and bei Oedai; ~- 

kt BfA" und Thonatien. 

Als PoiceUaneide, Pfrifenetde imd Töpferthon, U 
fig im Sanlkreijc, Schleiien, Mansfeld, Magdeburg s 
Hildesbeim. — Siegelarde in Schlesien. — Mergel, I: 
pel» Gipa, 2iegelerde, Waikeveide» Boina nitd Bfitbdi 
U rheifln ue, vecsigUdi in ScUeiien. — Oi^eir in Stü 
sirn tmd h'A Goslar. — FaibtnaidBn in der ItVT"^' 
Minden und Teklenburg. 

5* Metaüi, 

a) Eisen. Ucberall yerbreitet, am meisten in ^ri 
sien, das 1791, ^94,000 Zntr. für 649,000 Thlr. ausbiiL? 
in Bajreut mH etaar Anbenla >w CObSeo Zatn.; 1 
Pommern mit 9ibS7 Zatia. Anibeatei in der Mark 1 

7,300 Zntrn. Ausbeute. Sonrt noch in den Prcuf'i?! 
Provinzen, - in Uildeshaim, Hohostein, Kur- und N 
mark. 

b) Blei — etwn flx 56,000 Rdilr. Tatnowiti 

fert 4,700 Zntr. Sonst sind noch Bleigrnbca in Schleü 
Paderborn und Südpienlsen. . Goslarer Gmben im Bj 

melsberge. 

c) - Kupfer — Uhr i9n,ooo RiUr., beasnden im I 

thenburgcr Revier in ScUetien, wa jahr1i< h 4,400 h 
Schwaxxkupier gewonnen werden. Auüwtdem. noch 
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adolstadt uad KupbfWrg iaSddattm» M NaUa inB^- 

ut und hfi Goslar. 

d) Silber, aus Rotheabnig und Tarnowitz in iicble- 
mt aiw« 60,009 Kfblr. aa Werth. Godtur gewinnt in 

(•) G o I (1 ; aus den Reichentteifler 
n 1791 für 4,355 Rthlr. geichiedtn. — 

f) Htlbuletalle, ganx unbedeoteiid: ctw» Kobold 
ScUerion und Bajreut; — • Oohaei in ScbleiiMi» tat 
axk und Südpreul^en; — AnoBÜc ia 



indem die Ilttlirilcn nicht voIlKindig tind: man whü^ 
din der fSmtlichon Moislor auf 240,000; die der Gesfllpn 
auf 130,000, und die der Lehrlinge auf 61,000 Individuen. 
Jedoch iMt nu loDMt nodi Bkht einig, wer eigentlich 
«uitar dte Rnhiik: Hmdwoiar, itt iwfaneii lol, und mu 
aint viele Ouvriers, die für sich, aber hLhsif einer Fabrik, 
nbeiten, darunter auf, und umgekehrt wirft man siinf- 
tige Handmfcv ihi dio Kbno JarFJwfhiiiton. Von ein- 
MtaoB FMvittHtt lOdtni» «dme dk PwCwtionitten. an 



noninm ia BajnvM, 

JSL Kimstfläfs. 

VanUUbmt ExaMStlb «snibeitat gegmw&dg nicht 
XT die meisten Materialien des vaterländlwhMi Bod— 1> 

iidern rieht auch viele ausliindi«t he Ei Zeugnisse zu sei- 
;ni Bedwfe ein. Aber nur einzelne l'rovinzcu zeichnen 
:h hioiiB «oslheilhBlt an«, in aadam «eht die ladiMrii» 
ich auf einer Nhr , niedrigen Stufe oder es fehlt, wio 
Ncuojtprerirsen, wo kaum die nuthigütcn Handwerker 
irhandcn sind, ganz daran. Vorzüglich sind Schlesien, 
e Kuimirl, die FribilEiidMB .SValeBtBaMr. die Weit- 
nütehe WkA nud Ravemlieig» Kiew» Neuenbürg und 
irhsfeld diejenigen Provinzen, wo ein lebhafter Kunst- 
•ils herrsclit. Im Ganzen t^angelt indels noch den mei- 
en Gewerben und Mennhhyten mit weniger A— iihm e 
le gehMgeOÜte, vad ein gMehinackrailee Aeofteie Bebet 

olilfellen Preisen; einige kann nur ein stren<;os Einfuhr 
ibot lind häufige Untentützung aufrecht eihalten. 

Die Prcuisischen Staaten haben dieteriel- iUtm 
abrikttien, die einen beinahe aÖgemelnen Gegeutaad 
:;• (>ewerbifleil^es ausmachen: Leinewand, Wolle, Eisen, 
ijese sind es, welche die Bilanz im Handel zu Preubens 
ortheile lenken und die voriugiichstcn Provinzen be- 
hSMgen. Bntre nudit in deren tinigen nicht Uelk das 
ebengewerbe, sondern in einem Theile Srhlesien vad 
;r Mark, in RavensVierir, I-in|;6n und Teklenburg die 
auptbeschäfltigung des Landmauns aus, der vom Pfluge 
im vrebentnhle oder rni Sandel cOt and mit Lalae- 
nnd Oanv wiae AaMlidien Bedürfnisse bezahlt. 

Die Handwerke sind in der Rc^e! ein Ei£;entuin der 
iädtc, wo sie theils in Zünfte und Gilden eingeschlossen 
nd, tbeili als Icoacaarionfa« H ^g aw lan weiden. Die An- 
ibl der m dleeam Saude gahSrigea Penaoen kaaa aar 
niduualalich besdmnit werden, da von einigen Provinzen 
is jetzt noch keine VolkszalUungen vorlianden, und in 
PrntftUtlu S/neimlitaiitlk. 





Meister. 


Gesellen. 


Lehrlinge 


die Ktttmark« 1801: 


00,059. 






die Neumark , 1 802 : 


9,377. 


3>9»8. 


1*981. 


Ostpreufsen , 1 80 a : 


13,115. 






Lithancn, 1803; 


5.556- 


9,496. 


«,255. 


Ottfirietland, igee: 




>«410. 


llSOO. 


Kadi Krug (Abi 


ifs S. 60) belauft sich 


die Zahl 


der Schneider auf 


30,000 Individuen. 



der Schulunacher auf 54,000 — — 
der Sdunlede enf 17*000 >— 

der Bii<;ker auf 16,000 ■ ■ 

der Fleischer auf 19,000 
• ' dei ^Radder enf 10^000 
Einige Handwerke \ind Professionen sind blofs den groben 
Städten eigf'n, und A'ic Arbeiten dieser Klasse werden sehr 
geschützt^ beioaders zeiciwen »icii die Städte Berlin, Brea- 
lan and Magdeburg verdtaShefk ans; andere dad in allen 
Städten verbreitet, und nur wenige, a& die Leineweber^ 
'-l< hiniede, Rademaeber , Zimmeileule und Landschneider 
dürfen in der Regel auf dem Lande arbeiten. Einer eb> 
leavaOen Brwühnaag mdieneB läßt die Fabrikate liiiii. 
lieber Herrahnthianher Kalenlen in der .Ifenaichiek 

Künstler, al! : Bildhauer, Buchdruck«, Formschnei- 
der und Formstecher, Instrumentenmacher, Juwclirer und 
Goldschmiede, KupfentadMr'nnd Ki^&idnicker, Maler, 
Modker, Steinichneider and PhTmacber, halten lieh grüft- 
tentheils nur in den ansehnlichem Städten auf. Eine Ans- 
nalime davon machen die Uhrmacher in Chaux de Fonds, 
die Violinmachcr in Schrei^erahen etc. Die meisten 
BachdrackeieieabeiimBerUa-nadqBlIet Halle 19 Bdi45 
Pressen and 1 Schriftgielserei , und BerliB S9 Buchdrücke» 
reien mit r^g Prossen und 2 Schriftgiefsereien. Lelztre Stadt 
ziihlte 1803 auferdem an Künstlern: 55 Bildhauer, 53 Form* 
B-h nnMiw und Famuladiert 49 «aafteliid» and 418 aiertia 
matische Instrumentenmacher, 163 Juwelirer, 60 Kttpte^ 
Stecher und Kupferdrucker, 50^ Maler, a6o Mtuiker, 5 
1 Steinsdmeidet und 58 Lihrmachermcister. 

■ 6 -. ■ • 
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HL Ki]xi6tBei& 



KSMcr das Frenbiic]» Mmnftktniweiaii Im 

dxo&flii in drei Zweiga ab: Zcni^iHuniMctnr« Konsumti 

bilirnccwcrhc und inetallisrhn o<lf>r vpi tnin hfe Fabrika- 
tion. Von cr*trer Khützt dcrtclbo den Werth auf 51 Mill 
von cweitar» olme Brannteweinfaeiiiiewä, Biei faiu a wl nnd 
Enigbramni» anf 4)050,000, und «m lotstnr auf 6 Mill 
Rthlr. (ütprifs S. 270 — 274)- — Orpcnwärtitr, und nach 
den neaern Erwerbungen, wodurch der Staat aufser ver 
■chiedeneii RekK%stadt«n , freilich nur ein gewerbsames 
lüddcbeB, da« Eichtield, gewoaaen hiA, dürfte da« gante 
Fabrikw '>spn dor Monart hie^ mit Eiiuchluls des Brauwetent, 
einrii Gv/rciiilaml vou S ',»50,000 Rthlr. ausiji;if:llpn , und 
die Zeugmanufaktur auf ^q,Qoo,ooo, dai Kunbumtibilieu 
gewerbc nf 58i995iOOO, oad die übrige Fabrikation (ml 
ninunn) auf 6,535,000 BtUr. g^ftf^enaüia; die Zahl aller 
djbei arbeitendt-n Personen aber gcwifs soo,ooo ausma- 
chen. Es würde aUo der Preafti»che Kunslileilie 65i>ooo 
IndJmdnen beKhäftigen, oliae die Meng» derjonigen zu 
rechnen, deren Nebenbcschäftigaag im Spinnen >, Weben, 
SpitienklöripL-In ctr. bcttcht, und worüber die.Statiilik 
keine Nochweitungea zu geben im Stande in. 



Ueberaiclit 

P^eufsischen Mannfaktnrwesens. 



1. Zatguuinufaktur ^ nn Werüi 59,600,000 iUUr 



a. Leinemnamifaktur 

1. Schlesien 
die -feiiuto Lebiewuid 

um Greifcnbiif!; Bat 
litt u. Linon uinHindi- 
berg ; MittellejocwAnri 
GeUrg«; Spitirn 



tn Landiliut , nretlau 

und Erieg. Hirichberg 
führte ijifiiWv i,4-ft,om> 
WaUcnburg für 1 M l 
Uen , XiBndihut für 

fiir 7 |o,injQ I\tli>r. BU5. 

In ganx üthlvii«n xo. 

Leinvrandp «. |0 Clin 

bleichen. 
9. Bavemberg 
. Bielefcidar Iieiiiwmd, 

gtUeidU nad imge- 

Ueidrt, UmatUiaitn 

nnd Garn. 



J.il.i 



1801 



S;ulil<>. 



70,000 
23,629 



3,677 




1.6,90a, 



Wetth dM 
Mnudakts. 



14^000,000 



943>S49 



m. Kiiii«tflfii& 



3. dieWesfph'il. ^T.lrk 
▼oniigUch gchk'irliti" 
Garn, ttudi Z«i:iitlj, 
Zwirn, Leinrnhand 

4. die Kurmark 
nnbedeutend, boondcn 
lUaten und Blonden. 

. HiMeaheim 

meitten« Garn und et 
«tef Uwendlcinen. 

6. Hälbertladt 
Leinen imd OnOe. 

Müniter 

WaMndorCtr LiiMn. 

8. Teklenburg n. Lin 

gen 

Lowcnd- nnd SdMalcr 
Leinen, 
g. Minden 

meifteni Garn. 

10. Departement Posen 

11. die Neumark 
ts. OrtEiietland 

Leiaewand, Zwirn, Sc- 
hult n. ii und $«Ce, 
15. Eifui-t 
die Bandfabrik tn Er 
fiot beichifligt son 
Bandmaeher, aoo Stiih 
1e, 144 Zwimmühlen 
nad lafi SpnlmüdchcB. 

14» Neuenbürg 
vonttfUch Spitaenfabri 
katie«, 18M «Iddtenuiu 
4,f5a Bpitienluiüplrrin 
neu, aber aar 160 Leine- 
weber. 

b. Wdlenmanufaht 

i. Scbleiien 
Tttder, Bote, Mexio- 

lane, Rasche 11. K.ili- 
mmk , vorrüglich tu 
Ei 1.1^111 , GoldBerg, 
Grünberg u. Stlnriebut. 

B, Kormark 
Me% Bot», H w a tt , in 
Salneedd n. Wrieten , 

Zeug, Rajclic inBcruai 
i>nJ Liit krnwalde. 

Strumpfwirker in BraU' 
denliucg; 

Wolicnliand in Pot< 

dami leicitfe Zei^ in 



Bad 



Jiil.r. 



1787 



I8OJ 



1803 



1800 

1-88 
1800 

1802 
1802 



iQoa 



1805 
1801 



1801 



3. die Neu mark 
Titdier, Zeuge 
BtrflmpCt. 



1803 



Slill.In. 



6,034 



1,29c 



3,000 



589 



flOO 



Arbcitrr. 



5443 



I 163,711 

1,385 i i*7tai6 
tte>7Sa 



600 



4,693 



34,000 

3.850 



62,000 
14.730 



10,184 



13,101 
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ÜL KnnrtJieift. 



HL KimstßeiftL 



Dopartptnent Posen 

KavvitKrh fiihrit. 14,000, 

5>378 Stiick Tiirh. Lina, 
Mc«*ritx, Birnbaum, 
R-ogßtn 

fUb ein* taneknlidw 

tion. 

. Magdeburg 

Hall« «tbin'slUie lani, 
•ober 50 FUnrlMiak- 
kern, 70 Tuch- Priet- 

uiid 1 Iniiell und igg 
SirumjiiTabniantea. 

Dir WoK^'tiwL'ljerr'i 
Tuchlabnluiüon be- 
•dOikii 
•eben. 

. Ostpreubea 
> Pamincni 

Halberstadt 
•u AtdwnWben afgU^i- 
nlUWnUdt 
vf>, cUcsseit de* 
Kheinj 



faktur 

. Kurniark 
i)>r Hauptsitt Errlin, wo 
dii' si-liiinil«o Zttte, Kut- 
Uinc, KanneraM* nnd 
Keneltiirker gewebt 
wrHrii: dannPolMliin 

Schlesien 
bnoodm in Brieg, 

Eroilm) te '«Kawr Pro^ 
rillt, die iTtjo erst 513 
StüM* t&liUe, ingrotjfi 

Atifcinliino. 

A ntbach a. Bajreat 
nii°(;Mricliti4t in HolF, 

(>oo,ooo KUrn Klulir, 
4g^ooo Dutieiid TUchrr, 
%aM l(attiue u. g,oao 
ZilM ■ndMuMliM mm 

400 Ztn- Garn ^«^rtigtcn. 

Neuenburg 

IBM iMtM tMkUMi- 

chrn 1,17s Indifnnpn- 
luacbcr u. 15 Strümp- 



JjTir. 



1800 



SiaMe. 



Arbeiter. 



1803 

•794 

iSoa 



'785 



1805 
1801 



1800 



i,oa8 



Werth di-f 

Ma'.lilukU. 



,396,965 



2,205 



s,io8 



3,697 



500,000 



364.515 
«87,776 



138,990 



3,oaai4iS 



6,307 



M74.7S8 



1,400,000 



110,000 



d. Ledemmmifiditui 

I. Kluinaik 
mit guter Loh - un:l 
WeiKgprbrrri ; Knr 
dusn, SafBan, Hand- 
•diidmi MC 

0. Schlesipn 

5. OMprooCm . 
•ueh lüften um! Hand- 

ichuhe. 

4. die Ncumork 

5. Pommern 

6. Sonst nocb widswaT 
in We»t- und SUdpreu- 
ben, in Magdeburg, 
(woHjille 1S03 fiir4o,"on 
Rthir, Leder verarbei- 
tete), in AndMck und 
B«;r'*ttt i ^Ua^nver- 
tomute^ *MMn Hend 
wbuUalarikra 040,000 
Ziegcnfelle), in Kleve, 
Hohn*tein u. Mindrn. 

e. Se'uleimumufaktur 

1. Kurnirfrk 
Berlin und dir Knrmnrl; 
«tad der Sit» der Preu- 



Jahr. 

1805 



1800 

1802 
1803 



SJkJaum% maSmt 4en 
Ourrien w))e{teB noi^ 

Sainmt \i. fliudi, iiiwl 
4a bvfcliAftigt die Sei 
deiMtickcrei, 

». Von anJorn Stiidtßb 
Ijcsitzt 

iMrloh« in der W«<t 
pkiäNlMitMak, Ml« 
dclinri^ Hall«, wo iso. 

die dangcii Struni(if 
fahrikutiWrn X43 Dntt. 
Strumpfe u. 595 Uutx 
Handichiihe verfertig- 
ten, einige Srhlesiiche, 
Oit> u. Siidpreuf<i«rlic 
Stidte, Seidenwafaer «. 
StmmpflUbtilbnrten. 

f» FOfrienottmifaktur 

auf ff.v.i Tgo Miihli'n 
1. Scblcuen , mit 43 
MOlÜni, wovon Re 
nrrx 4,400 Riali lif- 
fert. 

a. di« WklpbUiidir 
Mark mft 19 Mftl^ 



1805 



SUllilr 



Arlirlti' 



2,730 



1,313 



3^6 
«95 



4»' 3" 



iSoi 



• 805 



•7» 



1,570 



7,Goo 
Ü.Ö95 



Wortli daa 



5ijoo,öoo 



335»»!» 
«16,75^ 



3,600,000 
»,039,914, 



1,900 



85» 



50O|0OO 



«MS? 
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III Kunstileifs. 



m. KunstÜeifs. 



5. Ostpreu&m, m!t 19 
MUtilen , wonmler 
Truunau Engliicbc 
PrrfiriJÄhne liefert 

4. Weitprculiicii mit 16 

Muhl«». 

5. Ansbach und Bayreut 
mit 17 Midilen. 

6. HaUimtadlu. Hnho- 
■tein mit la Mühlen. 

7. Neumark mit »i 
Mühlen. 

S- Ponitnem nüt 10 
Mühlen. 

9. Kunnai'k mit 6 Müh 
len ; Spe< htihausen 
liefert i2,o<x> Bullen 
Pupier und Pappe 

10. Paderborn mit 
Mlihicu. 

11. Neucnhiu'g mit 5 
MOlilen. 

g. natinamtfaidur 

X. Kurmark 

Kattor- und Pililiüte in 

Berlin und Potsilam ; 

Strohhüte in Berlin u. 

Prenilow. 

fl. Bayreut 
die Frlanger Hutfabrik 
hat allein über 500 Ar- 
beiter; ihre Hute liiid 
TOQ vortrefflicher Peilte 
Und etile. 

Ii. JVacltituch- und 
Tapetemnanufah' 
turen , Kameel- 
garn, Rmtch- u. 
Fekivaren 

I. Kurmark 

tu Berlin , Potsdam, 
Stendal. 

5. Südpreufton 
Warichau allein vcrar- 
heilet für 4^.700 Rthlr. 
Pelt- nnd Hauchwaren. 



Jahr. 



1903 



1303 



xSoo 



Stuhle. 



Arbeiter. 



'^'"^"rth'"'^ j. K''>mimttil>i!icni:eunl>f, nnJJ'enJt - 8,90 jiOOOÄ/^J 



4&895 



180^ 
1800 

igoo 



i,8oü 
635 



600 



»0,77» 



400,000 
1 00,693 



150,000 



200,000 
78,489 



70,000 



a. Diet hrauerei, nach Krug 
Vomiclicho Bierc m CtDjlar, 
fiardeli-j:!-!!, Berlin, Pcitjdam, 
Si litvridjuu, H.ilh<'r*t.idt. .lahr- 
lielic Koiisumtiüu dct ('^anti 
4,345,100 liil», u 3on Qiiail. 

b. lirunntetveinOiennerei, 

na<Ii ^»riig, 
mit Ljqueiir- und Hoiolifiihri 
V.ri1. Jahrlirho KonMiiiitinii 
30 .Mill. ihiarlitr, woiii <iO,<^n 
Wispt l fii-iraiiie Pi for'Ji'i'lirh 
Viinupliilie l.iigrr ili SnTil 
Imtiseii, »Jiirdlinbnrg , ;ii Osl 
fririlatiil , luücriiii, Uunzig 
<imi Uri'>!.iu. 

c. Jlssiubtauereien 
nicht liiiireit.ln nd und mir in 
Klevcf, Schlcsioii iiiiil III dei 
XiHiiiurk. — Miih inPreiilsen 

il. Oeltttlirilni. 
i. H.ilbcrktiuit avt ni 
u. Dslincilaiid uuf 10 .Miihkii 
1;. Kurmark 

4. Lithniien 

5. Hohnkltün 

ti. PaderJ>orn auf 73 Mi"ihlm 

e. TniS' lt. SeiJetiJnbiiLen 

I. O^t^ireuiscu 
t. Kurm.Ti); 
3. Ostlrieslniid (hrflimc Seife) 
.|_ Kiirvc (itliivijn«' .Seife 1 
5. Aliiiili-n 11, Kavmsberf; i >1ilo' 
U. Miigdcbtitp(sriiiif.Sfif<-, wo- 
von |-gaf<ir .j.jisHthli . ex 
porlirl V. »udf. ) 
7. Ncunmrk 

f. jlniidinn- und Slärhe- 

falrriken 
1. Hulle in 74 Sliike- u. Pu 

3. .»^rliiciirn 

3. Kurmark 

4. Meve und Lingen 

5. Lithniien 

t». dir Nciimr.rk 

•:. 7.tchorütnfabrihen 

I. M^ipdeljiiri; 

j. Hildeshemi u. andre Prov. 
Ii. l) nchsbUichcn 

1. Kurmark 
V. Srhlcsien 
5. Osi|ireiifscn 

4. Halberit., Minden, Bavenrb. 
i. Verliirnupen- u. Nuddjab, 

i. Oitfrietland 

a. Lithaurn 

k . Tnbnch sfnbril.en 

I. Kurmark, m Berlin, PotsdAin 
B. 0»tpri-ufi*n , in Königjberg 

5. Pommern 

4. Schlesien 

5. Kleve, in Diiisbiirc 

b. Oitfrieslnnd, iit Lmdrn, Leer 

1, 2^cherJ abtüten 

I. Berlin, 5 Siedereien 

3. Hredau und liir.'chbrr!; 

j. Keinigsbcrg, Daatig, Ljr>ing 

4. Minden lUid Magdebiirj; 
Aoliirtt* \'rr»iteli mi( nnt-kfirii. 

btnziitkeij Hill «III im Klcmiui, 



Jnhr. Arbeiter. F»hrik*Tr> 



1805 



»80' 



1805 



1»C3 
IS03 

iot>o 

1W03 
180 j 
'.■41 

>re5 
'TS? 



1805 

>:■♦ i 
1803 

180-, 

IjlOO 

) Sil", 

Ii.": 

180-, 

1 -,un 
1701 

'r"+ 
":■'+ 

«793 

K>> 



'5 



305 



5» 

4+ 



1,1 3J 



TS 
07 



600,00 
>55.-f» 



>ti,aag 



31,tS« 

515,«! 
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HI. Knnslflelfs. 



IlL KuustileiTs. 



Rthlr. 



EisMi n«^ Suhl' 
firiirikatar. 

Weitphjündbtltbdi 

Eiarn , Otemnnd 
Bchrranblacli , raber 
und nflinirtrr Suhl 
tgtJUo Hitilr. 

Klviiifiani, MvMrr, 
5^rtm«ltrn und schi'c 
X U, 4ie,W3 Rlhlr, 

Cr.il>rit«>| , SciiKii lind 
f>'> l>«lii, 8fwu] Rthlr. 

Altrnacr uiul lt«rIolirr 

▼ or»iiittich in 6 Könl(). 
llüticii« dcrrn ffröf^rr 
Tu Vlalcpiiiir aH|;eIr<l 
i»i. AiiUrriiem iu<-h- 
rt trOr4(h. 11. | >{4h)- 
hiuit'ii , > .Sialilbim- 
Ntcr, I NiihiiaiUMabriK. 
u. *. MVttk,«, 

die Kiinnaik IBM 

iViiher drnHßicm sind 
nvrkw-lirdic dl« Or- 
nrahiUlirik ni Kf»- 
. welche iiihnii'li 

rllt' KisciiLlbrik 7.^^ Nrti. 

HAtii . l.lK-r«Tr.ild(' * 
K(li<ilil/ebrikrii und dii 



ar 



iie iMTiihiawy^llksn 
hwilbeeknMtifltAhr- 
K^.h »iiMilUuueu Kiib. 

li.id(*lll. 

die Neumark iSot 

ovio\ Knpler- alt U- 
euharamrr, 

4ie übrif en Provtni. 

»^ftoitden Htfhenttriii, 
'.«derhoria , iiud die 
'mifsudl. Fruviiixeii. 
n Vvmmmn Im di« Fa- 
brik -mm Tigwk u r «ad 
ÜM AakwlBlictk. , 

Kupferfabrikation 

I der Kiirraark . in 
retifKn, Magdcbiu^, 
ommrin, Hawitiht rg, 
rnmirk • Aa-ImlIi 
n.J iVfi|reiit , drt 
i.itire Knpierliiiiniii«*! 
f il'T /ti Ncuit4di 

'...crI^- -1 I. , 

Meisiiigfab: jkat. 

II Nfnita.ll Flt<«r»w*!- 
dc, Jacobiwaldr iiitd 
laeilon. 

' r>r.k^Mml cd a«r- 
liu.. 

tl««k«mUlktNl m 
BroHim n. a. Ottea. 

7inn- u. Bleifab. 

III 7-t| Brrliil. 

v*y producirten »urei 
. 1iriu)eWU«r*-trii 
i-rliii lUr Rlhli. 
.lt.-. 11 •< C/.iru d^vttii 
I T - IViljlr, 101 Ani- 
[I At. AiMbiiilUllr, 

a >uid «eteUip»- 



^ rr- ~ 



go 
II 



48 



nii- 1 - 



.504 

a66 



'56 



4^ 



.\inlre 
H iiuf II 



Arbeiter. 



7,000 



1,51a 



>i4SS,9>8 



>i*60i4«3 



tl 1,101 



300,000 



175, »«6 



490,000 



150,000 



190,000 



80,000 



«. Gold-, Leonische Trossen 
und SilbermanufaktUT 

in Berlin , SdnnibMk 

K^Mti^berg. 

f L hrpnfabrikatioii 

ToraFicUoli in >«rUn «. lai Meofa- 
biirpchmi tffi warnt fit «liMeii 
Frirwmtnaie J,n7 Uhnaachrr, wal- 

cbe sVrtaclirn 411 bia 6o,oga Ubren 
Iirierten, 

r. Farhenfabrikation 

attj Bleiwrirf un.l Oritiupan tu 

H4H. . Bl.,iil,ir>i.. 711 Uiirrl.j. h iiiid 
U.<i»4-tt^ilr, ln.li.^'<ijbiik an üi-tiiri 

h. Puiverfabrikation j 

■a BefUa. Saaaic und Otlva, Ui 
Si-hloieii imd Vtaakta. 

. das-, Spiegel- und Gtkn» 
tenfabhkatioa 

aa. Glaihtitten in der Kiir- 
mark , in den PreiiTiiar.hrn 
Provinien, in der Ncnmurk, 
Poininrrii, GUti, Hilde 
lirim lind Paderborn. 

bb. Spiegelhüttcn lu Neaitadt 
an -ier OotM, FAlA waA im 
Schlcfi«», 

cc. Gri 
lien. 

k. Porzellanfabriken 

die Berliner liefrrr nach demMeifi 
lU'f ttild Wiriirr daa 1ir*te Porcej 
lau III Detitki bland *, ohne Ve^ 

elrit Ii I4 )ile* hrt.r lil iXj.1 rii \% ria- 
T.ri i;tu.t/t a iiiiil GeoTgi'u jm See. 

1. i'ajanccFabi ikcn 

an Ma|^1rbur|5 , jii Kuniot^rrg, 
Rcitolx rit , Berlin und rruikaii — 
Feine TSpfaCWIfMI IM BWIMlaij 

im iiiMeabaiaKbrm wA^ämnl^ 

•cbni, 

MoniSMif^kMda o^'amlmSna^ 

m. Marniorfdbrik 
»u ci<ur(> n am Sie im Bajrreuc 

n. Bt'insteindrehereien 

III Kouigtbetf und Stolfie. 



MetallneknopfflArikfen ^ 



o. 



m 
■rn, 

p. KofeplMmitinblirfk 

in Oiifrieiland. 

q. Vitriolsiedercien 

hiiirncbend itiim Baduf« 8 in 
(.ililciieii, 1 in Maicdcbnigt ' *B 
Bayrtot. ■ lu Oodw. 



bcirMUgnU, 

s. Srhiffbanerei 

1. in l'omnicrn, 1797, 48 Schiffe 

2. in OttXririland igoa 

S- ia Ort- tmd WcttpranüMB 
t. Kutifttisclilani 

iti Rrtlin ttiid BreilsTi, — Ilfniika* 
Ii«. Iit- Itiilriiiiieiit** und mrchani* 
• I lie Arlirii,'» in B<'iliii, Bre>lau 
iiimI Sclircil>er>hall ; l«i,-f >t VioUii> 
ni.i her. — Holrrrii« Waren in 
liirtia und im Ki tha Wd«. 



Hittna 
und 
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AtMtar, 



IfOOO 



170,000 



100,000 



501OOO 

I50,«OB 



535.o«> 
3«9t«o» 
45.?» 
160,000 

aoo,oo6 
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Preußische Monarclüc. 



J>; I^dtitr des Bodens\ JProduhte und Gewerbe. 

I 

HI. Kunstfleifs. 



Aittheil der emzekeii Pfeufeischea Rwvinaeii an der Fabrikation i8o* 



Länder. 

' ' ' ■ 


BestSmmutv' 


' j_ • 






für 1803* 








mm Avil lg r (JlL (1 A I CUI9L II 






_ 





Mm AJVpBnBlIlnlH lMllllKIO«rK 




Preola. Annal. B. I. H. 3. für igoi. 


S>938 


A ^^MMAaA T ■tttB min 




p— »r« AanaL B. L H. *(• ftlr i8o*- 


»»W 








Nach V. Baciko Preufs. Sut 5. 59-' Ar IflM 








70j,ooo 


N*ch T. Baciiio S. 73. fUr iBMi. 










ItfAck vm Baciko S. fti^ für iMSb 






D. uppatT. JUUilCa. 




Noch von Bactko 8. 06. fitr 1800. 










Nach von Barxlio 5. >oe. fbr ifloo. 










Mntlinvifslif he St hätanB^ 






0. >rnie5ica und Uiais 


16,900,000 


Nack dtf Saht. Tab. von i-rno, Jm WcioL 






c die Ocutichea ProvioMD ' 


a8ii 99,000 








1. dw KciniMik , 


ll,600,CKI0 


Nidb Brairinf Tb. L S. 157. Ar iflaa^ 






«.' die XoiiMiark ; 


s,i.(0,ono 


Preufj, Mijf clScn 3. Qu. 1. H. fltc iQBt« 






5. Pommern 1 


i,a(>o,ooo 


Brüggemaiuu N'acbtr. fui 1739. 


" Z ] 




4. ElduftU 


689^000 


üagdOm SdrittMOf > 


I 1 




5. Erfurt 




Düfetthn arbltHWig . 






6. MikUhaiuan, Nordhatuen, 










Emm nad Wttden 




UafdOM ■Scbnmng 






7. Mii^H<>tHHg II— tflM 


1, 100, nno 






SS»*»» 


$. HaiherttMt 


TS»,«» 


Nitdl den Daten im UaU>. Handb. von i80j* 






9, Woiitirtiiin 


■6oi,two 


ffMIl tlOCM AUMIIIU 




•Ml] «4 


■ lindid'atiirfiM inA Gftiln 


57". "^'^ 


T T r, jT>>rv.}%7>i* Cf-1> u m 1 1 >■ 1 nitf * Ii 1 u Cf aftflflBuBBMMi 






aa. Sie««, dtonrit dw R^cfau 




Nach VVcddigciM Uchenicbt 1785* 






ts. dia Muk 




NiA KMm Unrib S. t^S. 










!V.T")i Kii*(t'r* Umrifü S. 










jVui:)i Kuhlen UiuriXft S. 




1 < 


15. Lingcn uud TeUwllMlf 


•40,000 








16. Ostfricsland , 




Pmili. AiumL B. L H. 5» flir ifloib 






17. I'aderbora 


570^000 


UagtfUir* Sc-hiUiang 






Ifl. Müjutcr 




Muthmafäliche Schiitxiuig 








t,300jOno 


1\f»r>'fi Hntf*l atmt TaK fil« 1<MW. 
iUBCu fiOvn «Hit* M mM^m JUv 






Mh B«7niit 


1,550,000 


MnUuMJiilicbe ScbiMuag 






d« FfiittantuiD KiBiM^ilNR'j 

' 




- ''''*"''"* , . j 




- 


FabnhantJml tMer^rmttmm 


51,630,000 


Naehgeuiesmar Beitrag von 19 Prov 






4asn ' 






Rtlilr. 


die Bierbrauerei 


< 

«ftJMMMMO 


Nach KUilii' R.l<a-,)iltiljtinn Imtle igoo dm 






dir Rriinntweinbrennerei 


1 5,000,000 


Freulaifche labrikwcien Arbeiter und be- 






die Essigbiauerei 


500,000 


trag dMHB Warth 








t. ZwgmauufaktiirarbriiiT 






Totalaunnu 




Werth der Mumfaktur 




51^000^009 




RthJr. 




7,000 




1. die Zcnginannbktnr 


33.f)95i«>«»«> 

6,^5 3 "-„ono 


Werth 






9. das Koniumtibiliengewerbe 
5. die übrige Fabrikation 


^ Uebrige Fabnkatiir •Arheilet 
Werth dw IhbrikrtB 


35,000 


CyOOO^OOO 




05,150,000 


Summe 


170,000 


4i,o5o,oü( 




Kihlr. 


! 




Rtlik. 
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Preiifsische Moriarcliie.- 1 



IV. Handlung. 

Der PieuJjiische Staat i»t von der Notar durch die 
rUwilhafte Lag» tdnet Pitniiiiatt cwin&tt i»u Fabri- 
nlSndera da Wotmi und im pibdiiktancicliai Nor- 

n, durrh A'w Anrrpnzung zweier Mccrp unil durch eine 
engu »chifl'barer i lüise und Kanäle in seinem Innern iu 
lem aiugebicitaten Handel betümmt. Einen wichtigen 
mdel traiben «nch die FmoIUmIwii Provimen mb dLu 
Zeugnissen ihre» Bodens und Fleibei; aber unbeträcht- 
:h ist dagegen der Spedition*-» Trtmito- und Kommis- 
>mhande]. ' 

Preoben fitbrt Soe^ nad LuuUuiidel» eiMmi durch 
f>i\p und fremde SchilTlahrt auf den beiden Meeran» die 
ine Küstpii bespülen; letztem durch Kauf- und Handels- 
utc, einzeln oder in Geiellictiiificn, durch Kriimer, Ju- 
ni, Fabrikantea und Handwutkary vonüfUch auf den 
lessen und MädcMa d« Slidla^ St hat swac kriaau Ko- 
niehandel, aber die Preufüisrlic Fla^;^'-- wclit auf allen 
uropäischeu Meeren, um die Erzeugniue fcemdec Welt- 
i«le in MiM HS««a m fubren. 

I. Stdtandd* 
An dem Seehandel nehmen besonden die Städte Danzig, 
tetÜB, Eadeq, Kfiaigiba^ Elbiii^ Memd, Nandaiif Kol- 

rrg and Pillau TheiL Danzig ist für die vier Freulsi- 
;hen Provinzen der wichtigste Ilaadeljulali ; es befahrt 
as Meer mit 95 eigenen Schiffen, und oalim 1798 in 
tioOB Hran 1107a Scbiib auf, w eg e g e u iioga irieder 
Utgtogen. Li dem afimlichcn Jahre bclief lieh die Ein- 
ihr auf i,q2'5,595, die Ausfuhr auf 5,8831921. und der 
*ewinn, den die Stadt durch Handel und Rliedcrci zog, 
uf 5,500,000 Tfalr. Die Getaidoeinfubr betrag 114,208, 
ie Andiihr 98>S+7 ^pd; Die Siadt liih jäbriieh smi 

^hr besuchte Messen. — Stettin, iln für den Norden 
)eutschlands sehr gut gelegener, aber beschwerüclier Ha- 
en, besab 1794, lai SeeKhiSe{ dift Zahl der ein- und 
wlanftnden FaboHoge betrag gegea 1,600, die gManinte 
■.infuhr 5,745,506, imd die Ausfuhr 1,635,176 Rthlr, — 
■'mflen, ein sehr wichtiger Stapelplatz fiir Ostfriesland 
ind ganz Wcstphalen, treibt eine eigene SchiflTahrt mit 
^ SeUflen, wovon et 54 Boiten auf den Hetiogrfkng, 
1 Sdliffe aber nach Grönland schickt. Die Ausfuhr be- 
nig l,loo,7).f), die Einfuhr 740,885, und der Omvinti 
150,864 Rthlr. ' — Königsberg besitzt 49 Seeschiffe und 
14 Bordinge; Pilbu 15 Boidinge. la beide Haren lanfim 
mDnitbichnitte jährlich x,oai Fidizaenge ein, und 1,004 



17« TfaniiTlnng 



aui4 GamüaaMBder beträgt im OandnahniBe 18,508 
Im. — BlbiBf hMt^SemdUA Bnd4eBetdidgB) igoo 

waren in diesen Häven 15g Seeschiffe, 56 beladene Bordingo 
und 81a GefaiiM ein — und 159 Seeschiffe, 548 Bördings 
und 619 Grftte augekufeni die Getiaidfiainfahr betrug 
i4,a9i LMt — Ifmal blit sg Saotdilflii, mA die Zahl 
der ein- und aasgelauf«ien Fahrzeuge belanfk' «ich in 
Durchschnitte ntif 607 jährlich. — Kolbcig hatte 1704 
nur 15, ganz i'uinmem aber 870 eigene Schiffe, und man 
leafaneW 1809 auf den >fHHn Staat etwa kioo aigBa 
Scliiffe, welche mto i.o>9oo Mrtw ti a bwnntnt tnoon. 
Schon 1 785 wni-den a,ooo Fahrzeuge und 10,000 Matrosen 
gezahlt, und den Sund panirten 1785, 0,059, i7S>o, 698, 
1796» 1,778* 1798' iiHStt vnd 180a, 1,765 fttmUkA» 
SeUOk Indili Mhut MIngd an BliriBe tnid Ktdkfcariitt 
für jetzt noch die FieiiHcke SdäBUkft, oad hOt im 
Seebandel paatiT. . . ' ■ 

• ■ « - 

FQr die Anfiiabme dei Imwni Huidelf IH ia den 

Preufsischen Staaten vieles pcthan, befundors sind die 
WassentraÜMU in den bcitcn Stand, und die sclüffbaren 
Stitaie dwch Xaalle mit einander in Verbindung gesetzt. 
Auch fingt man in neuem Zeiten an tOt benere »Ffflnd- 
wege zu sorgen , und diesen Vorwurf, den man nicht mit 
Unrecht zeither der Pzcubiichen Folizoi gemacht» hin- 
wegzuräumen. 

An der Spim» der inaem HtndelMtSdte Mehl Berlin, 
ah der Mittelpunkt der Monarchie und der Hauptsitz der 
Preufsischcn Manufakturen; dann folfit im Range Breslau, 
dessen Umsatz jährlich ao bis 34 Millionen betiägt; hier- 
auf litgdebiiig mit «eiiMn Me n i n , vnd leiner eintriijpi* 
eben Spedition; Minden, IDndiberg, Frankfurt an der 
Oder mit seinen 5 Messen, worauf der Werth der ein- 
kommenden Waren vor der Polnischen Theilung jähilich 
auf 5 Min. Bdilr. «iOf, BMebll und Waadna; tsoo 
gingen unter dar WeidKd.brii(te dieier Stadt 1,917 Fahr- 
zeuge durch. Auch Posen, Fr.nntadt, Rawitjch und 
Fürth gdiören unter die ansehnlichem Handelsörter. — 
Auf dar Oder MDt ^"H*" über 400, ' die Knr« und 
Neumaifc 80«* Stettin nndTerponunem inboc a86LBicb> 
tendtlSw »70 FabwanfBii 



Pinnften liaadflit tut mit aflen bdanaMi Banpfi* 
•eben NatiOBHi» «nch nadt Noidaniagtika und aadt der 
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Preufsische Mohardhie. 



£>• J^jultur. des Bodau^ Produkte und Gewerbe. 



IV. Hanrtl luig. 



IV. Handlung. 



Barbarei; jedoch TorzugUch ailt DtHfeddcni» BvEdud» 

Bataviezi. 

Di« TonfigUchsten AMsfuhnrtikel , die et dvm Aus- 
laode lufiilutf find i) Gttxaide, für lo Mlll.; a) Lön«- 
waad iiDdG«t» IBr 6iIiU>rs) nnlleaeWB«iilRr4 MUI.; 
4) Eiwnfabrikatc und NCticroIieii» tax i( MilL; 5) ^Ic, 

für 200,000; 6) Strliikolca für 300,000; C) Stab-, Bau-, 
Bnmm- und Tifdilcrholz für 1,300,000; 7) kiiipp für 
Ht^fiO^l 8) Foieellu Kr Bthlrn.» '8) gerincbn«« 

^Ivhcfa, Schluken, Spickg'iute, l'rittcr Aale, Schweini- 
borstcn , Waclis ; 9) Taback ; 1 o) Federn und Dunen ; 
11) LaijMvnsn und Schlagiaat für 500,000 Thlr.; >3) Pccl^, 
Tbawa Waid« und FotlMdM« a^ Mm XuolBkeilai; 
14) Dgoucigw Liquettn, Nordhiiner und Quadlinburger 
Brannlen eln ; 1 5) Gose, Garley und andre Biere -, j6) Bern- 
•tein und Berusteinwaien; 17) Korallen. nnd ig) Ott£rie- 
dfdi* FCntf» und Rinlvieli. — Dif, Anifuhr TsncUed»- 
—r Wh« dnliiriinterttr Bfadwifc fufcotm. 

Dagegen führt es ein: 1) i-ohen Zucker für 3,500,000; 
a,y KaffcB Air ^ M^ll.; 3) Wein für 3,500,000; 4) ßaum- 
wolbttBi 1^ Said»,' bdd«. Aitikd für 4 MiU.; 6) Sol- 
paiar Üiz 60^ RiUr.) TaharhMütfar} s) G«w8n*; 
9) Rcirs; 10) Theo; 11) Kameelhaare; la) HBriii|a und 
Seefische; 15) (Quecksilber; 14) riinteniteine; 15) Gold- 
und Silberbarren; 16) Farbematecialien; 17) Weineuig; 
1«) raiie HSute; 19) Kikas; ao) feim Wolle; si) edle 
Früchte; 22) Kork; S3) Türkbch Garn; 24) Galläpfel; 
85) Gummi; 26) Blberhaaie; 27) Zinn; sa) Stein- und 
Seesalx; ag) Pelzwerk; 30) Rigaer Lcimamcn; 51) Ei- 
derdnnen. — - Auiland jache Fabrikwaren dad «m^i^ m 
^ontrcbande. 

Ob der Staat bri seinem Handel gewinno , itt proWc- 
maüich und nur \vulirscbcinlicb, da in den bekannten 
LiMeB die Antllilw die Bialalii nm ctwaa libenteigt; in- 
deb «cheint dai industriöie Schlerieii MH»a glii.li ft.i«T^ 
tu Preufieni Voitheile-zu neigen. 

Aut> und Einfuhrlitten einiger Provinzen: 
ScUerieacQlnAiluiSoo» 8,801,434. Ansfahr xo,558,ooaTbI. 
derKurmark — 1799, io»87fl»aa4. — . 5,070,758— 
Halberstadts — i-Si, l'ßr-r:,. •— >,0O04t7p— 
{Uventbergt — 1787, 183,718. — 965,16a — 
OMfciMlaBde — 1794, 749,885. — 1.100^49 — 
— «789» 8>7454"5- — tJS^j%-~ 



Ztt d« B aBf flwungim itteln dotHandeib gdA«« 
Seiten der Re|^eniag geteoffeDen Anatalten utol 

rection de? Kommen- und Admiralitätskollegiunu r J 
nigsberg und Danzig, det Kommerzkonferenzkoll«; 
ZU Breslau, und der Schifffahrbkoministion m 
münde. — Za Berlin befindet aicli di« fMtbeUa^ 
Bank, die la Komtoirs in verschiedenen ProviBiiaiilili 
hat, und in 3 Ressorts: das Haupt-, Depositen- nfflc 
kontokomtoirs verfallt. — Di«? Bank zu i ürth blfl^ 
lidi eine unter Gwtantia de* Monardien und der SM 
errirhtete Pulir-nanitalt. Leihbanken ual loatar 

an mehrcrn Oettern. — Die Asiekuranzkornpästi«- 
Berlin; die Seehand lungssocietat doselbtt mit 3,00c i 
tien, )ade su 500 RtUr., deren aancUiofilidni Vbaii. 
Objekt das Seesalz iit} ala giVt ss^ooo Bthlr. an die bi 
lidpnkp,5ie, und 1:0,000 Rthlr. an das Zoll- \sai .An - 
departcment; die I leringsfischcrei - Gcieiisduit zu £nide 
und Kudebtchvlen in Berlin, Magdeburg, OoiibBrg ut 
Hegen. — Anikerden uaterlult der Stut nit viidea m 
wärllccn Nationen HandrUvpihiiidunpen-, ^""'WwWK^ 
sali sind in 75 Handelsplätzen auFgestelU. — 

Ztt den IbndeUeictdtwenuigen mub man leduitt 
Verbote, Einaehnbikaugen nndS^enraagen; 8i^d> U 
und Schifffahrtizwang; Monopole des Staat* (Höh, Se 
und Koklurialz, Stürfang, Bernsreiu, Miililstpinc ?i 
lalle) oder ganzer GescUschaftcn und Individuen; L:t: 
michtigkeiten der ZoIIboamten; wenige WoUhihaU 
der Nation; DiSbrens det Münzsorten; die Juden iae 
Prcufsisrhen Provinzen. — Einige liegen aucb ia ü 
militärischen Verfassung des Staats. 

Die Mute de» Bidtuliranden baxen GeUea mci'' 
in ällea PMofidaditn Stauen gegen 07 MilL Rtfak. b» 
g-^n; 1788 gab nun ito an 9i MÜl. an; — die ^l'^' 
des Papiergeldes und dar Banknoten beträgt «reo^ 
40 MilL Bdiliv — 
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K Finanssmerfassung, 



3 bis 4oMilL Thaler odfir6o MiU. Gulden. 

1 - ' 

»rmkan ia «cimir Tariiiwllwn va UmiCTkuiMio 

?*• Thlr. 40,000,000. 

Bkliart ia EnrnpsH mm. m. «fcpAt^Ätait^n 

Gulden 70,000,000. 

^ c k in dm Zua. ni 4«B tMiM. flsbi. Thfr. (ftmi/Hmi 

Li e all ttBfUra ia du Vebm;dUSknak MMb TMr.yygog^ooQk 

Berechnüng der Einkünfte. 

r«cik Cilhrrtt Handbuch für Rtiitnit Jurek DtUttMuni, Mi 9, SIS 

»ii'm, und J/<lui>/2<«n TU. III. f . jSo M* fA) 

a. Einkünfte der alten Pxovinxen 1790. 
Domanialeiokünfte Thlr. 
Xvmvk m,f, 1,500,00111. 

Magdeburg _ 458,95». 

Miudcn u. RaveBaberf — 134^100. 

UegM n. TdilMlmB - 74.56* 

0:1prruräcn _ 944, >5o. 

Weitpreulicn — 410,000. ^ 

SchlesioB .M gtOpMOh 

Menauurk, Ftoaunern, Halhcr- 

•todt, lU«v«^ M«rk, Mmr« — 1,844,^. 

Dizekie AnOngen TUr. ^,009,400. 

Koiitrilmtinnu. Nahrunp^gcld TM. 4,954,400. • 
JUntrihution aiu ücklcMen — l,7a4,i^>, 

IaT«lidrn«lrurr , Wcrbpfi ei- 

lieittgeldrr, Jucicnstcuer — 000,000. 

iDdinki» Anfli^eB, Zdl «. Aipala» TUr. 9.190,000. 



dk Knt» nnd 

Schlcsipa 
Preufsen- 
Pommern 

Ab^obnig and Hdlnnlidk 
^ WettpUaiKhaB 



äbt 



— 4,500,000. 

— 8(000,000^ 



TUr. 779,000. 
i>86o>aoo. 



— 4«Sd9iOOO. 



Rppalien 
Berfregal 

Stempelrcgal 
XdOtlopoelift 

Haiiptrhargenkojie 

AUtatregal, StM^cldra, Baak- 
I UicNeiiab^ MmAoIi^ Um* ' x ' 

BienUtauraftimniteb ~ JW^flOfc 

Nebenquellen 

CrlTBf vua 

Molfftiengeldw 

SUdUMtvit V i,4jo,ood. 

^•r gaine Scrris ^ 1,730,000. 

Summe TMr. S9>7g5i34o. 
von ab der Ertrag de« trann'hen.miM.hen 
Kleve, Gpldern, Mörs a. d. RheiosöUe — • goo,ooo. 



Thlr. 40,00«, 



TUr. s»440^o. 



bleibt Ertrag der alten Prorlnaen TUr. «StflgSTSfO, 
mit wahrscheinlirhor VcroialinillfsBoj Sl^OCOfMO, 
^rtultUtht SfttlaUtmtMIk. 



TUr. BSiaoOiOOO. 



b. Einkünfte der aooen Provinzen. 

t. Ansbach und Baiicut Thlr. i^BoOiOeo. 

fl. SüdpreuCwn, Neuoai^reulsen» Oanxigi 

— 3*5oOfOOO. 

5. irildcshciax . . 700,000. 

4. Pat!( rborn 

5. Münster • 

9» SichafeU und Biftnt » 500,000. 

7. QuAdlialiiuf, Bimb,- -Wordm» Ip^ ' 

PP"'"''-« — t87<ooo. 

8. Müblhauien, NordhaiueOf Godw ~- 106,000. 



. — 900,000. 

• * 500,000. 



Summe Tlilr. 7,795,000. 
hierzu Ertrag der alten Provinzen — 31,000,000. 

Total dar StaaUelnküiifte Thlr. 58,799,000, 



Sondurailf im Frankf. Gen. Staatshandb. 1803. U. S. 159, 
I. Königreich Preiüsen IMr. tt,«itkOM^ 



a. Schltaiaa imd Glats 
j. die Kiur» nnd NeiuMnk 

4. Pommern 



~ 6,000,000. 
» 7,000,000. 



«. Ma(4aterf > Halbtntadt, ItokHiin ud Qaad. 



& nÜMlNfB «Bd Gaalat ■ 

7. dai diHMit«« Steve 

8. Mark, Madm, Haveaaberf , tingta, Tekleaburg 

10, Anabach und Baii«iit 

11. N«(uäba*r wad Talteagio 

13. Pj<Jerl>orn 

1$. Eichtfeld, Erfurt, MUUliaiiaea, Nacdhunw 

14. MttBtter 

15. Ejt«n, Werden, : 

16. Uut«r(l«tchca 



S«o,ooo. 
4,500,00«, 



a,S(M,aoi>. 
150,000. 



700,000. 
I44,ooou 
50,000. 
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£. Finanamrfassung, 



F. MUüairverfeLSSung. 



Staatsansgaben. 

35 bis 37 MilL Thaler. 

1785, wo <lic Einkünfte auf 37 Mill. Rlhlr. sirh "be- 
Uefen, kostete der Hofstaat nut- 1,300,000; die Armee 
13,500,000; der Civiletat 2,500,000; du Korpi dipploma- 
tiqiw 80,000 'Ulli dio Pnuioiwii 150,000 RtÜr. Di« fibri> 
gsn nicht unter diesen Rubriken befindlichnn Al4gtb0B 
b«trti|en sieht äl^ar 5 MtU. AtUr. 



StaatsschnIdeiL 

Vor Friedrich Wilhelm II. gehörte PreuTsen tu den 
Staaten, die keine Schulden kannten. Friedrich II. hatte 
yUÜMuäx chutt anwhiilirhen Scbttt hinterluMiii «lier der 
Diug dot ZeitnmitiEBde und eine pnclitTidle Regienmg 

«öthiptrn seinen Nafhfolger zu heträchllirhcn Anleilien, 
deren Betrag auf 60 bi» 70 Mill. .Thlr. stieg. . Vo^ diesen 
ä(t ind«It der gtöliera Tbeil Immüt dnich dan möK« 



Landmach 

239,667 IMann- 

Mamlicks 

Garden 3, 1 J\i 

Injanlfrie *7')>307. 
Kavtiiierie 40,476. 
JbtUterie 15,240. 



&Miit^« Truf^ren 



Nach Kr Uff Ahrils S. 104. 
Nack Normanni Vorbcr. S. ja. 
Naeh HVeka lUt. Tab* 



ttaihehhtit md. rtreiigo genmo Oidnniig zddtBOteD 

das Prcufsisi lie Finatizsystem von jeher aus. — 1688 h«- 
tiugcn die Einkünfte nicht mehr als i,533."<)5 Rlhlr.; 
1740 wann aokhe auf 7^.00,000 Rthlr. gestiegen, und 
Friedlich IL biachte rie «uf 07 W3L • 179S rm ihr Bo> 

30» und 1800, nach einem genauen Etat, 35 Mill., 
vrovon die Hebongikoiten 0*100,000 Rthlr. oder 6 pro C. 
ausmachten. ^ 

FHediich Ui tnf oiaon Scbats von 8»70O|O0o RtUr. 
in der SchatikttuiMC «a{ tr vmndulo Mldutt U> mf 
60 MillioBen. 



Kurfürst Georg Wilhelm unterhielt 1627 
Kurfünt Friodrkh Wilhdm, iSSS 
KSnig Friedlich WUbdoi L 1740 

König Friedrich II. 1786 

König Friedrich Willielm UL 1805 



7*« 
oow 



Gegenwärtiger Bestand 
Gardm ' S1I74 Mmn, 

I. Garderegimeiit (Vr. 15.) Bat. a. Komp. 11. ^h^. 

1. die Crenadiergarde (Nr. 6.) — - — 5. — . 

$. dia Gaid* dn Xoip> (Nr. 15^) Edb $, — * 

4. Ihiiaangixla dar'Gaxda ^ 

b» Jb^otttaie 175,507 Jfonii. 

1. M1ul1ctirta.OfeMdliMRec.58. IUt.ai& f omi|»_ jf t Uli 
a. FtUatic» IM|. S. — zf. — 9& — ' 

5. rMdJIger Rag. a. — 3. m. — 
4. Dritt« lalillkM . ' — g|. mb. » 1 



IMo laftiitorio, «dche ohne dio beid«n Gaidir 

59 Reg. 301 Bat. u. 1,094 ^('lup. besteht, ist unter 1; 
spektionen : r..)islun, Berlin, Mark, Magdeburg, Point 
Ost' u. VVestpreur>en, Siidpreufscn i, SüdpreuTscn 3, ( 
und Nkdonddmiinir Westphalen «ad Amboch-Bi 
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F. MlUtairverfassungm 



Ein reguläres Infant»^rif'r'«gimpnt ijt aus 5 Bat. lu- 
umengesetzt; jede« der beiden emem bestellt ans 1 Gie 
diw- und 5 Masketier-» da» dritte rar ErgfSnsimg des 
igangt ImtiiiiiBt, mh 4 tfatkaiirkamiKs fiberdeu Int 
l'^s Fcldrc^imcnt eine InvalidukMilpagiiieu Hie Giena- 
srs ^on 3 Regim. worden ziiv-immen^esogni und bilden 
dann 30 für $ich bcjtelicacie Bataillon». — Ein regulär« 
faateriervgiiiieBt, dine dai dritte BmOl., ittgaw^Oinlich 
\ Ober- u. 144 Unterafficiere^ 6 Hantbotiten, a BeL Tarn- 
•nie, 56 Komp. Tamboure, 13 Cliirurgen, 54 Artülcristcn, 
Mann vom Unterstabe, 130 Schaiftchutien , 1,920 Ge- 
ein« — In tgB u a nt 0,357 Maaii itark. Ea ergänzt sich au» 
n Kantemsn: 1805 hatte die ^mse Inbnterie 58 Kanton» 
it S:;i..n^-' Fonprstollpii. Ein solche» Regiment kostet mit 
rvis dem Staate jährlich 115,800 Thlr., iKimlirh jedes 
t beiden enteii Bat 85.000, da» dritte 14,000, die In- 
Ildenkomp. «itoo, tud der Servit 14,700 Thlr., nitbitt 
R^imenter (^716,400 Thlr. Ein Gemeiner erhält in 
r Regel monatlich a Thlr. und täglich 3 Pfimdf Biod. 
lea Regiment bat 4 Stabstraktamcnto; die Mondirungs- 
Idcr be uug e a 1797, 10,600, «od die Vefpflefoig der 
Idatenkinder 1,536 Thlr. 

S4. Füsilierbat., aus oG Komp. bcstchf-nd, sind unter 
Brigaden, die Ma^di-buigscbe, WestpUaltschc, erste und 
;rit» OMpreaJUaehe, etM» and sweita VtTizMfaner, Obcr- 
tdNiederschlesischc vertbeilL Die Unterhaltiing von einem 
Inn Bataill. steigt auf 39,000, mithin von 24 Bat. auf 
ib,ooo Thlr. Sie haben zum Theil eigne K^tone. 

Da» Feldjägerregiineiit, deiMn ursprüngUchar Stamm 
40 an* 40 Mann baMand, hat 17^ und ifloa iöbs go< 
nwaili^e Einirichtung erhallen, und besteht jct7.t au'i 3 
tt. mit la Komp. Es hat keinen Kordon: üuu sind die 
bnc der Königl. und StUtiadieB Untazftntar obligat. 



.le. BdLfiüL li.u^4i6L 

14. — 8». — •»,83«« 

9. Bat. I. Eskgi. — >6^65^ 

1. — I. — ««. — t^. 



Dr«<toner 

Husar« 

TomNS^i 



— ia,oi6 

— 1^0» 

— 1,5" 



zwischen s> Thlr. le Ggr. bis 3 Thlr. ; und u] 
kommen jährlich auf 948,000 Thlr. zu stehen. 

la Dragonerregimenter bestehen jede» aus 5 , a näm- 
Uch Antbocb-Baiient und Aner jedes an» 10 Falc. Zv ih- 
ren Kantonen gehören 136,016 Feuerstellen. Die Unter- 
haltung eines Rof»iincnts t\i 5 F->k. rec Iiiict man, mit Aus- 
schluTs der Pferde, auf 75,000 Thlr., mitltia kosten diese 
13 Regimenter jährlich i,i6Bt00o Tbir. 

Die Honran bestehen au» 9 vollzähligeif liagimin 
tern, jetles zu 10 Esk., die Ritterakademie zu T ii^niti und 
Brandenburg, ans dem Ansbach -Baireuter Batdiilon zu 
5 Bdc» und den beidon Kommando m Berlin und Mag- 
debprg. ^ «iigimaen rieh ant feiriMen ihnen aagewiew- ■ 
nen Kantonen dor Kavallerie und Infanterie. Ein Ilusa- 
renre^iincni kommt dem Staate auf 13^,000, und da» 
ganze Kurps auf 1,311,300 TUr. 

Die Towarcsgr« aind ans den Bosniakan mil Taiaiat* 
pulke entstanden, und fuhren, nebst Säliel und Piitolao* 
Lanzen, a ihrer Esk. rekrutiren sich aus den Tataren in 
Nenostpf euTsen , und unlerccbeidcn sich von den übrigen 
durch Abieichien in der Unifonn. IM« UnlerbaltBng dar 
Towaicsja baatet jihilldi äo5,5Öo TUr. 

d. Artillerie 15,240 Mann- 

I. FcIdartiUeri« A*g>4> Bat. 9. Komp. 45. M. 9,188 

s. RelleBde AstOiesie — - 7. — 1,414 

5. f i.irnL.oii«rtilla»ie — - — 15. Komm, j — a,i>H9 

4. Poiitouaiaza »— — 1. — s, — 1 _ 1^3 

mtam ' — .-.i._4,_._gM' 



Die Kuira»»ierregimenter , wozu auch die Garde du 
i ps alt daa dreisebate gdiflirt, battdien jadat aut 5 Bsk.; 
ra Kanton*' enthalten 84,q()6 Feuerstellen. Mit Ausschlufs 

r Pfi-idi' kostet ein jedes Regiint nt j,i!ir!i<li -q.noo Thlr., 
1 jeder Gemeiner hat anber 3 Pfunden Brod monatlich 



tMa AitiUarie hat eigne I^tone, woiu 55*775 Fenar> 

stellen peliörcn. Kurfürst Geor;: Wilhelm hatte 1627 erst 
41 , und Konig Friedrich VViUielm kaiun 300 Artilleristen. 
— Bin Regiment kostet jährlich gfiiOOOf mithin 4} Regi- 
ment 387*000 Thlr. — Artilleiie 10 Pfacda itt bei dar 
PreuTsischen Armee zueist In Europa gebraucht. — Von 
der Vcstungsartillerie sind 13 Kompagnien und a Kom- 
mando in Königsberg, Stettin, Magdebarg, Kelberg, Grau- 
dens, lk«dan, NailiK, Glats, Kotal, Gr. Glogau, Silbaew 
bcr;;, Dandgi Maitanburg und Wulzburg^ Wesel, Schweid- 
nitz, Brieg, Küstrin und Erfurt untergebrarht ; die Pon- 
toniers stehen zu Berlin, Königsberg und Gr. Glogau; die 
Ifineort an Naiaa, Gtandam, Gbts nd Sdnräidnto; 
dio Ingenieurs zu Berlin, Potsdam imd in den Vestun- 

j:cn, und zwei Meine AK^h^.^^l^£^y^ V— i^nj«fwt^ll«ri« in 

Plassenblug und WiUzburg. 
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F. MUitairverJassung, 



'I. du adlichr Kadett enkorp« 6si 
In Berlin 3*5, Stolpe 8^1 Kulm loo, lUliNh lOa. 
■. Vwi iTiy Mt lytß yimm tt> « ri i nt^ ms B ^ ll wMt 

•ufgriiommcii. 

a. dM Kadctteiiinilitut tu Pot«d«m 4S 
S> FUdPgtE m Htede, tu Köpenik 171 

4. Gardeinvälidai lU Werder bei Potsdam 515 

5. Invalidniltorp« TO Berlin in 3 Komp. * 650 
& IiiTulidrnknrpi in dm ProrinWn !■ 17 ^Mf^ 
7. Zeugofüciere und 7.iMij;hcdiMitca 
S. SoMlTtr Miliuu|iarüen, FidmraMii, WtdMa(j B*« 



Oftt AiaM0 besfud ilio 1909 am vs^JBß'j Iflua, in 
to Regimentmi InluUnri«, 5B Aritm BalainoinB* 8 Bri- 
gaden Fiiielipis , 1 Regiment Feldjäger, 13 Kuiras'iicr, 
>4 Dragoner, g Himren und 1 Towarczys Regimente, 
1 BmUImw HoMunn und 1 Bat Tomurcsys, 4^ Regiment 
FeMartiUnief rKompagnieiinilendar und isKonpagalen 
Garnisonartillpric, dem Poiitotiiers , Minours und Gcnic- 
korpt, den Garde- und 30 Kompagnien anderer Invaliden. 
Die Generalität zählte 5 Geneialfcldmartcbälle, 8 Generäle 
VOA der Iiifiuitarie> md 9 wrn^dar Kavdlaria« 51 Oene- 
nlllcutenantc, 97 Gcncraljiia}oNk ObatitaPt 77 Qbent- 
JlntteMnta nnd Sag Majoiai - - ' 



Vorzüglicli« Vestungen: 
Magdeburg, Schweidnitz, Giatz, NeiCie, SilteV 
Breslau, Kolberg, Küstrin, Memel, Kosel, Gr. Glo^ 
Brieg» VtmmAmg, WUibaig a. a. Ufa vHlMali 
iat Srhlwien 



IH« Armee «teht unter 
Iiüclifter Aufsicht des Obcrkriegskollegiuitts, 
tron dem die Mmtlichen übrigen Behürden, so wie die 
'Verpflegung der Armee abhängt. Krag sdilägt die Un- 
ledbahnngilwitoi der Amiaa Jim ta 14 lUll. Thlr. an; 
andere barechnea «olcka attf i des ganzen Staatseinltom- 
meni, und nach' einem mSrMgen Ansrhkige dürfte sie we- 
nigitent auf 33 bif 34. Mill. binanlaufen. Oer jährliche 
Senit bab^t l4ioo,aao Rthlr.; die Pfeideraaianla i>350»oeo 
TUr. PiÜTerbadaif ia FriedeiineiM& s,aoo Zentnar. 

Merkwürdige Militairanstalten 
lind die Ivadetteninstitutc zu Stolpe, Kulm, Jüdisch und 
Badia; die adlidha Militaiiakademia an BarUa; dia ia- 
tiUfriaaludemie und chimrgiicha Papiaiera ia Badia; dai 
MililainniiaBliaai aa Poudaai; dia Ganinaiduikia a. a. 



Die ganze Monarchie itt 

zu Rekrtitirung des Heers 
ia KuMKia aingetheilt, box einige StSdta, «itSn^ 
Barlia* Bradaa aad aadie* oad Proviaaea« m (Mis 

laiid, Kleve, Neuenbut^g, Lingen, Teklenburg, ein Tu 
der VVcstphäliKhen Mark and das Sclileuiciw Gckdc 
sind davon eximirt. Die Kaataaa aathallta 
FanaiMallent im Doichadudtla kommen aaf eia lif 
ment Infanterie 15,366, Dragaaer 9,683, und Kiiin» 
7,083 Fcucrslellpn. Rechnet man auf jede 6 Memdi'. 
so würden von der ganzen Monarchie 6,775,608 Meiuciie 
dar Kaaabipliatt «afanreifea aad doch aAas4|>4nc 
babrtot aajB* 



(a«lltli*f« i*r XtntgU Prinft. Arm*i für ttof. — Itammlüu k 
0tlt4njür itH- — trugt Jlhrifi S. lo^-uo. — BftU ittL 'a 

hu III.) 
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BatajultlieUe* 



FlüchemnluiU 

nocA 

gecgr. □ Meil. 



f^oUistnenge , Detoolumngen, 
/^o/ksLlaisen. 



Einivohner 

cuf 

eine □ Meile 



(1er Städte. 



Iliiuitr- 
tahl. 



Eintroh' 
ntr. 



Köliigicich 
P reu (seil 

iw. 5J° 55' — 41 "55' fUtl. L. 
II. 0«" 5»< — Sli" 5' n. B. 



nach ririi falg«u- 
deu Berechniingrii 

3,046 

( mach Krug. ) 

2,995 

{nmch JTdirrr. ) 



a. Altosqirenfsen 

b. NeuusipreuG^en 

c. \Vestprpiif-en 

d. Südpreufs«n 



,i' _ 56« 5' n. Br. 



704 
9»5 

958 SO 



I. Di paTtfTUcnt Ostpreuficn 
Ulier Künigsberg 



1. der Saniliindcr Kreis 
a. Her T^ipUuer Kreil 
^. in Brandenburger Kreil 

4. drr Brauuifacrgrr Kreil 

5. Act HtiUlierger Krei« 

6. dor Moranj^r Krcij 

j. der Rjiitenliurpcr Krri« 
$. dar jNridroburgcr Krcif 



"rtuftiteh* SptcialttattttOt. 



704 

( nach Sottmm'in. ) 

840 
755 

{nach Aandil. ) 



409 

(raeh SotzmanA. > 
5^0 so 

{nach V, Bmctko.'j 



4,104,000 

mii Militär lyns. 
3,895,000 

< nach Krug. } 

3,860,000 

Inach Kiisur.) 



990,000 
877,000 
817,000 
1,420,000 



Stlidt« 
Flecken 
Darier 
Häufcr 



S«5 
45 



990,000 
mit Militär 1804. 

Zitlilung dei Cirib von 1777. &(4,6j8 

— — — — i7ä*. 853. «6ß 

— — — — igoi. 955,o3.> 
d«TU Uebertrhurs von 1802. i<>.ySS 

— — — — tgtyy > 1,505 



Summe 
GeK n. Sterbelialan von igoi. 
Oclraiirte 9,3*7 
GelMtTiie 4'^515 
Gestorbene 26,406 
Uefaertcliuli , >9,og8 



V. iljo^ 
43>74j 



Gciitlicbe Inipcclionrn 23 
Gjmnatifn 14, Ssaduchiilcn 6; 
Lutherithr LopcUcliulen i,38^. Re- 
formirte LandicJiBlen 46, i>iinuJ' 
t^irbulen 6. 
Edclleiile Sjo. Adlirhe GUI<t s.i^S 
von Knczis Otvfr. und Slatit! von 
Prtufun. S. \<y 30. — Kvitfrt Vm 
rt/i dtr Pr. Mnn. X. jig, und Krufi 
Abr. S. »3— 15. 

555.1+5 
Civiieinwohaer igoa. 

Städte 
Fleiken 
Dörfer 

Domaniatämter 
Vorwerke iiherhanpt 
Feuerstelleu in den StSdtrn 

— — mtf di-m I^ndc 
Civileinwohner in den Stedten i4O,05<< 

— — auf dem Lande 415,107 
Pranioan luid Wallonen 155 
Böhmen und S«ltburger jfb 
Juden 971 
Fdelleute u. aiUlrhe Gut«be(itxer 4^; 
Ltithcridie Kirthspiei« i 



5.7': 

59 

»5.959 
57. KT" 



1,501 



1,406 

958 
1,418 



1,406 



t'om. Stadie. 
Konigiberg igoj. 
Br. 54O 4»' 7" 
58° II' 50" 
Bramuberj; 

Br. 44<» 19' 25" 

L. 37* 34' »5" 
Borteiiitrin 
PreuTiiick Holland 
Wehlan 

Br- 5»° 56' 40" 

L- 58" 55' -VS" 
Gutttadt 
Labiau 



4.5^ 

Civil. 
Studenten 

<i«7 



510 



35 V 



60,000 

49,99« 
501» 

5.78' 



3.46* 
».759 
»,7"5 



».558 
»,4aS 



8 
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HnchenirOuilt 
yiach 



Eimoohner 
iöt$ □ MdU. 



der ScäJtt 



Hufrjunhl inn,^?^. 

9gir,9it MMTgea. 

Acckor 

5.98 >, 559 Mof«*^» 
Wt idi-, Ai ngiT rli . 

i,S97,ooo Morgen. 



bik OcpartciiMDt Lhfauiea 



g. der Imtcrbuiger Krcia 
la dar Olrtikorr Srcb 
>i. dar Salurtnur Krak 



205 

(ndrA ,Vc.r£F?i(ir:n ; 
500 

(nach t. ßattkt.i 



9,500^0110 Morj^en. 
PanMä 

MoatgrUad«, W«i- 

drn , Wege, 
912,759 Morgen 



Rofui-niirtc Kirrh>:picle < ' 9 

KailiohicJii.* Kirciupiale gl 
MuMc-hskläfter 3, NfliniawMBatw 4, 
WaUfkhrUart 1. 
jinnaUn 4gr Pr. StmtUm, Jki. Mi/t^ 
s. 7,-.^. 

II. Sae:ko c.togr, tkStM, *»»Fwt*ifim 

S. aa-sf. ■ 



Cifilctawuhncr 1(0». 

sadte ! 
Pteekoi 

DSrfSMF 9,559 

J3oinnti>j]||||tt9r ' (■ 
l-audfjf •.tlHAmt« 

\'iir%s r 1 . K-!i>l. II. StSiltisrlic, ir 

i cucrilillLii ui Arn äthdii'ii \t^\; 

— — diil (irm Lande 45t&v*> 

Civilemwolmc r in drnäUdtea 4<b5ä> 

55 
4S- 
aii 



Fon«. Slädlt. 

Wormdit 
Biceliobitcia • 
Hailtbäig 



MeJÜMck 

Friedland 

jrliipjiriibpil 
UeilijjeabeU 



360 

-^9 



b. ^>«euoFtprcuf^etl 

tW. 36° 50' — 41* 55' PEtl 1 

u. ja« »7' — 55° 5' u. Br. 



ii. OopuleiiMat Bialyttoek 



1. der Alarumpoler Krt'u 
s. dar Xal«»^iyer Kni« 

3. der Wiprycr Kreil 

4. der DuiiUirowaer Krrii 

5. dar Bialy>tcK-li9 Xreif 

6. dae Bicldm Xnia 



f)'5 

.s. IV».) 
660 

(V. ßalttht iMcik W' 



565 

(ndch V. S»ttckf.) 
45» 

»Mfe ««MbwiiII.-) 

•s ■ • • • 

8« ■ 



— auf dem 
und Walioo«» 
BSliimn and Sahbwgar 

Juden . . 

Kiiellente u. Adlich« Gi 
Luthcncbc KirrJieu , 
Reformirtc Kirchen 
Kn|]ioli.<chr Kiichea . 
Äocuiionische Kirchaa 
Meiiiionitvn 500 mit Kirchen 
Annalt» irr Pr. Staattw. B. 
S. ga— 14^. 

f. JiMsJk* 0#*/r. a. StmtUt. ••nJ'rra 



Til<it 1S03 

Br. 5f 4' 50" 
L. 59» 54' o" 

Meiiicl 
Br. 55° 4a' 15" 

1- sr* 47' 5»" 

Ga 



L. 40' 

» 

1 
I 
I 



/. H. 5 



ron Hblaclia 
md-MOit. 



877,000 
mit .MiliL'sr 
SchXtxnng nach ron Hbli 

teil vlBäiaho igoo- 
daia Uabandmfr roh i(toi. 

— — vnu igns. 

— — ron ijyoj. 

Summe 

G«b. u. Stcrbclütcn von 1S'>3. 
GMraiictc 8>545 
Geben»« 46,414 
G«ftoriicn« *7i89i 
UabandHift >8t6iS 



806,755 
818,557 
>>,5 

>8,5' 



8,145 
45.446 
•7f588 
>7*858 



513.785 



sadta 

Dörfer Ulterbaupt 
Doiuanialämtcr 

- - \ :>rivrrk# 

— — ü. rfer - 

— — £tBbliaMM 
Adlicha HamcJiafte« 

GMat • 



55 

56a 

•.409 
•40 

•fist 



Br. 54» 54' 56" 
I- TO* 5»' 53" 

hittei.imrg 
'inldupp 

'itipcLbiirg 
.■lUilIiipr hucn 
Br. 5.0 3;' 



( nach V. Muüt.i 



610 



15' Jb" 



i45 
5-" 
-ä» 



5. 
a, 

*/ 



9S6 



BUlyctoek 1798 
fii* 7* 69" 

SloniitlyM 

Tjkocijn 

K-ilwary 

Cici li.iiiowieck 

Neuitadt 

Scnctjm 



(Mch SacaJk«. 



4« 



3«9 
57« 

440 

540 
■'S« 

^•t AaiTMl i4 
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Flächeninhalt 



geogr. □ MeU, 



t Biuahaatgenf 
FöUaUattm, . 



Einwohner 
eine □ ISeile 



der Städie» 



takL 



Mr. 



7. der Drohjrciner Kreil 
8.. der Suracter Kreit 
9. dar GoaieiHlser Krei« 



Flock 



5« 

»7 
60 

SB 



in den StHrftpn 1S>*IS 
— anf dem LuuU 7$)6s> 
in 4n ftidim 79,075 
•tf 4eiK tmle ^,^20 
EüallMrt» n. adL Gntd^entier 15,37$ 

Nonneu' 



a6. 



KaÜioliken 
Kalh. Monchsklöiler 

kÜLiter 6. 
L'nirtc Griechen 
Uiiirte Pfarren 67. 
Diranirte Griael^ii 
DiMmlrte Xtrehen s- Xttttnr 
Lutheraner 

Reformirle mit 3 Kirclicn 

Pilili_)iiii.'ii 

liirdajier mit x Motcheen 



S 

S 

7.567 
6yo 

5.500 
500 



Juden in den SttKitcn 16,941 

{t>. IJalsche H'ttt- Süd. und .\tut$t- 

prru/scn Th. /.) 
(v. Bactko Gtfgr. u, Stmt, v»ntrtu- 
fit» S. »9— ufc) 



11. der Ottxolcnkaer Kivii 
I*. dar PnltittUr ttwk 

13. der Pracuülier Kreil 

14. der Mlawaer Kreit 

15. dar Wjnofradai Knie 
I«. dorlipnaar Eni« 



Wentprenfsen 

^- s^^ «' — 57^50' 



nill. L, 
n. Br, 



850 

511 

raaak J'afaawm.; 
» 

• 

5« 

Angrbauetei Lau 
ii',9B4 Hufen. 
Wallt, Moor, Hai- 
; da, Cewicfer 



iHath ». AaccA« «.114.) 

Stiidte 
Flerkfu 

Darier iiheriiaupt 
Feuerrtellen in den StCdlan 

- - «ttfdai 



— — mrfer 
Adllelie Torwaih* 

Doi ier 



■<ing 



576 

(nach r, Ilaciko.) 
606 



45 

1 

5.599 

4M59 
H 
«S 
9* 

>»»« 

».895 
»80, >9* 



I Biichof, t Domkapitel, ■ KoUe- 
(iaUiifter, 5 Aeb(«, «sMSnelM- 
4 NomienklMtar, i Erctnitminati- 
tnt| tsS KircHeB, 417 ftUacba, 95 
Nuniea, 309 fräJute, «5 Dekanen. 

Lntbcraner ta,m 
Kirilicn 3. 

Rrfoimirte 

Juden, mit 34 Syrmgogtm, «a.gGs 
Scbulaniulten : Semiuarien Mit 
jUriulaiiBflituta », lateiniKha 
Unfall läiäMdMf 8«hnl«i M 
de« L^ade 5, lQotftt> nad Bftr- 
gcrtclinicn 6i/tudiutriMämIen ti, 

Gi!t< rl)r»itirr -(M) , Efielleutc mit Gü 
tern 9,8^t, nhnu Guter ti,Y>\- 
fr. Ufliilir ll'ril- Si. f. i.rr^ \/uott. 

firtufir-, Th l S- l-,r-it3, 1*1.) 
{». Baeik9 fr. Statist. S. id8— iig. j 



f)OI 
t'orn. Slädu, 
Flock lyoo 
Br. s»" Bf»' *" 



589 



8»7,ooo 

mit Alilitiir 1904. 
SchStzung nack MauviUoa 1787 

.\;ich Kälter nnd it%>g ■ 760,000 

ZaUu^ Bich T. Bamko tgoo 77C^S4$ 

igo« io,a;8 

von i-nj >6,r5L1 



I1418 
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Suttmdtheäe. 



FlächenmJuilt 

nach 

: O JOeü. 



Eiiuüoiuur 
mm □ Meäe. 



der S'uitt, 



Gth. I 
G rtraurte 
C<*bonie 
Gmtorlmw 
Ueliendialb 



TOniSoi. T. ifios. 

8.0-+ 7.»?5 
58,71' 5H,i"r, 
S3,aos *i,V>* 



Depariement Marienwer 
dm oder WesIpienCMn 



1. der Marisawerderer Kxei« 
d«r Rktcnburfer Knb 

5. lU-i MaricnburgT Kreil 

4. der Culinuch« Krri« 

5. der MditlMMr Ki«w 

6. der Dirtc haiier Kreis 

7. der Slargarder Kreia 
t, dir Cputatr Xi«i> 



4»4 

ssfi 



Kdtholikan: 1 Büchof, 1 Dom- und 
5 Kolbikwatar, SB HBnchiklSitrr, 
>o NonnrnUattir, 60$ M to dw», 
171 Nauucn, 571 Kirclm, 44E Wall» 

und 37 Ortlcingi'i-tlirhe, g OjIB- 
natipn , 431 !-cliu]rn. 
Luliicinuer; ».(g Kinlun, :oa Gcift- 
lichc, j (iymnajicM , a Eniehungs 
inttitute, 954 Schulen. 
KeSaaautmt 8 Kirchen, 10 GeiiUiche 

555*684. 
(iMck *Mi J'awk* am.) 

MdM 4: 

Ftoekea 9 

DSrfcT tibrrhanpt 5,714 

Prncrttellen in den StSdttm afi.SjS 

— auf dem Lande 48,6^8 
Einwohner in den Städten 161,400 

— aufdmtuda 
DomniaHartwr 



AdL HolM 19,618 
DomiuHal Hnfen 



StMtiick* Hofin 

iiMtBUnMldiiMlw 

Ktaigi Waldungen JUdiirhe 
Mufen fifSS» Katholiken 
ProtCftantcn 
MennoMitcn 
Juden 

(*. Bujcait» Pr. 



bb. Departement Brombeig 
oder d«r Nettbeiirk 



^ dar BranÜMifar Kreb 
10. der Inotvraclawer Kreit 
II* der Xammiaer Kraij 
la. dar Krenar Xiaii 



163 

[nach r. Ha^zko.) 
153 

(Mcik». JMMikr.} 



AdUefc« GBl» 

— - Vorwerlia 

— Dttrfir 
Ktmlnarei Vnnvrrke 

_ Dörfer 
lUdiaUtche 



I 



Kunilien 

laot 



«• 

•,119 

1,176 
7 

5»9 
5S>85S 
d%777 



TT Br. «° 57' 4|" 
n* Stolicnbere il V 



Vom. MdW; ' 
Dantig ISO! 
Br. 54O »i' 9" 
L. 56* 18« »"i 

Plhiii£ 

iThoRi 

o 



5,30 

l,«7B 



Stoltenberg 

Vorsirsdt» 
MaricnbuTg 
Crjudeas 

Kulm 

Maricnwcrder . 

Br- Si" 45' 
L. 5tP >9' 40" 

Stargaid 



«7»» 



854 HiekealHaf 
«35,109 Srhwett 

Mewa 



Sttt. 



"5.547 
»,35' 



Adl. -:-;,i'Kl 
Stiidutcbe Hufen 
2,080 

lUtarif L Analen 

»9.«o 



220,959 
( aaafc SaaaA» ftai.) 

Sindte 

Flecken 

Dörfer überlianpt 
aotanialimtrr 

— — Vorwerke 

— — Darier 
Adlklw Ortedtafte» 756 
PiMUaatellcM abeiliawpt iflen n^,:^ 
Einwohnerin den I n 59,302 

— — auf dem l^iMle 15s Sto 
Katholiken i\b,-i>i 
Luiheranar 87i74$ 
Refaeakia 
Jaden aSiSai 
AncaiMelie KaloHiiMB voa 

1775-1:98 4.578 

(1., Uüct\u Pr. Stat. F. ro — -t. ) 
Ip. Jtal'thi itt litMti trk »uj. Mau 
, \ piUma t. «. af6-al)S.J 



1.363 

18M 

47|8eUlBlnke 

1 

1,187 

•1 Chodiaean aaat 
104 FOefaH 

Flathow 
Deut*ch Krone 
Zempclbnrg 
SchneidemUhl 



51» 
8$i 



7Jf 



all' » 

«87 ' 

168 

(iMeba.1«* 



554 
«89 
260 

Baiiia. Zeil. IHK 



544 



269 

24a " 
55» * 
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B&ihtnitükilt 



3f«gr. aMdl. 



Volksmenge, BeiLulmunf^cn, 
yQlkiklassen. 



Büttoohntr 

mne Q Meile. 



USuter. 



Südpreufsen 

u. 50« 50' — 55O u. Br. 



958 50 
(nark v. Holicht II. 
S. 15CJ 

»>035 

(neck «Imt «ninw 

um.) 



aa. Departement Posea 



■ . der Bomatcr Kreit 
■■ der Bneiccr Kreit 
S. ätrfnmtMAtn Xreto 

4. Jrr Cnocnpr Kreis 

5. der Koitencr Kreit 
& der KMnIn Krcli 
7. der Krlfliencr Krei» 

8- der Krotocxjfner Kreit 

9. dar Mneritur Xseia 

10. der Oberniker Krris 

11. der Psyimiet Kreit 
der Powiedser Kreis 

13. der Potener Kreit 

14. der nndtiejewoer Kreit 

15. der Sirimer Krrit 
t6. dar Sizodaer Kreit 

17. 4er Woniprverieker Kreit 



408 so 

S85 a* 
(Meft «etoMMM.) Fleekm 

ntrfinr 



1,420,000 
mit MBiUtr i»>4. 

ZKhlime r. t^rfttnach den geogr. 

Epnem. ton igoo. bt, 3. 1,39^451 

ToniflooiMchT.Holcche t,S4a,«7i 
dem Uebmchttb voif. i||di iBiW 
— vea ispj »ri^ty 
• — — von ipo-j 

Numinc i,4i9,oj; 
Geb. 11. Steibelittcu vou igos. r. iüi>-, 
Getrauet« 15,64* 15,595 

Gcboriie 7(^15 7*1*76 

Gricorbeiia 43|W6 5l|5n 



J,483 



SUtdt« 



(Mek JlebcA« iltak) 



stA 



bb. Dcport^meut Kaiisch 



18. der Adelaatier Xreie 
ig. der deoeledwinr Knü 
ao. der Kaliscker Knie 
•I. der Koniner Kreil 
sa. der Ottrtetower Kreil 

95. der Ppirikauer Krrij 
•4. der Redonuker Kreit 
•j. 'der Steredier Kreil 

36. ürr Si.iiirrkcr Krei« 
gj. der Warteer Kreit 
•fr der Wietmbr Xveii 



(nach P. Holfcht-) 

fldS «» 

(iieek 



>ae 
•4 

M»3»f 

»75»*»* 
4»*f7*> 

408.U6 



FenenteDea in dm Stldten 

— — .'iiif (lern I^ndo 
Einwoliiit-r in dcu Stüdten 

— — auf 
Katholiken 

1 Enhisrliof, 3 Kiitlidfe, 56 KIn 
tter mit 7-s iMrnrlu-u u. iigNoti 
ncn , 510 Ku rjisiiiele. 

Lutlierouer, mit 6b Kirchen 
nefanairle, »it la Kirehwi, 
Oriechea 



M65 
rem. AAbt. 
Pmc« IBM 

Br. sifi u' «" 



51' 

IT' 



Indem 



Eareliirte 
DoHiairialnniter 
Intrndenluren 

Adiiche Guter 

— Vorwerke 

— Mairreien 

— Dörfer 
Künigliche ' 

— — Darfer 
SUdtiiclie OrtichnftcM 



57' 
56.579 

»5o.5»5 
58 
1 

1,146 

^178 
a6 

V« 
688 
«»•»9 



R^wii I, 

Fmuiladt 

Gncücn 
Er. r,-o jr 
I.. --.-^ ib 

Kr'-toiivn 

Ziluny 

Meterits 
Regaeen 



55' 



30" 



Hvtii-hf lt < rf. ^ti,{- Uni yruott- 
fi,,i<li.',t. ■/'V. //, 43( — 481. 
(v. i^actA« i'r. irnf. .V. S3— 



(neck ». Jbttak« 

Stüdto 
Drtrfer 

FeiienleUen in den SlMlab 

— antikm 
in de^Sl 

— anf dem Lande 

Knthnliken 

» Knllpgiatttiflcr, 59Klött(T, 
, 9» SSS 



64 

5*t>»> 

73,609 



recUea. 



,Iti'7rn 
Milil.i _ 
EnroUirte 
Oomenialüniter ) 
Intendanturen J 
Adlirbe Gütor 

{f>. tIaUche tVttt . Säi- _. „ 

pmtfftn. Th. II. S. 4x4— 4»i.) 

Ah Ameke i>r. j/a(. s. 99— «9.) 



16,330 

7.558 

a7»>7? 

1,061 



Schwertern 

Gräti 
Boj.tiiow 
Schmiegel 
WrakUwek 



1,191 

Kuli«ch i,Soo 

5'° 5'' 55" 
L- J5** 40' o" 
Kempen 
Oftrowo 

Kolo 

Czenttocbau 
Br. 5"° 45' 45" 

Pclrikau 
Hr. 51° 23' o" 
L. 3j* aa' o" 

Sierade 



•»SV 



.■''I'-) 
8G4 
567 



51$ 
«• 
S4> 

s«r 

545 

550 

y.o 
.,<>o 

188 

S"9 

(Heek 



Qf. I7;6ar 
9.008 



4>sa* 
4|t87 



MS« 
S»*9a 

".787 

1,669 
M9a 

V7» 

) 



«6 

«8 

toa 
46« 

eSo 
(eeeki 



7>8S9 



8»4M 
8>>9t 
1,01s 



^»15 
ir«tr>««.> 
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FlächeiwAaU 



yoÜatnenge, Brwohnungen, 
Volkikkmen. 



cc. Dcpartemeut WaiKiiau 



»9. AtT 
ffi. der 
B<* Amt 

52. (It 
ijj. der 

SS- 



Blntiicr Kreis 
BiMniutr Kieti 
Ckenkw Knfa 
Go!.tiaiiHr Xnk 
Leudctiiicr Xfcto 
Ortower'KrMi 

Rav.apr Kreis 
S«cli3ciewer Ktei* 

WumfeMmr Xnli 
' Zgtawr Xnfe 



(KMk «««MiMnO 



554.45a 



Eottodlater 



<2er Städte. 



HSuter. 



Ei.-Mt 
nr. 



B. Herzo^um 
Sclilesien mit 
Glatz 



NieJtTschleslen 
b. Ober^chiesim 
cl Glau 

d. Keittclilesiai 



r 



«•tLL. 



726 
(Mck *• fcdU) 

(«•eA irciftl.) 
(MO* Matttr.) 



4»! 

349 

39 

4« 

(luck SFtift.) 



Dörfer 

Feiwutcllni in dm Stiidtca 



•ia«n SUMM 



5« 

8,531 
59.95» 
"7.586 
■961865 



1,636 

forn^ Städte* 
Wartchdu iSoi 
Br. gjo 14' 2S" 
L- 3S° 40' 45" 
Lowkx isoo 



45 MBncli*- u. II NoBnenUiMter, 
(iig Mönche, 18« 
Unirte (äriecheu 

1 Kloster. 
OiMMirle GriMckn 
1 XlMler. 

MOitirpermnen 
Enrollirte auf <Jctn 
Donuinialömter ) 
IntendiUitorcn ) 
Adlich* Gttter 

(». a»Utht JVitt- Sud. und Ntuml- 
, pma/MK. r*. //. S. 4«t-) 



ii,o47,ooo 

wU Mffittr isn 
W«if«l »809 ab» 



Hr. 51« 
L. 5;« 
Lenciio 

Kill 



$1,115 

49»78« 

»9 
I 

»,»83 



MiUtftr. 



1,303,061 

601,1 jS 

101,919 

( nach l ) 



7.11hl ling voll 



1746 

>?55 



1,150,000 

•»S7«.« 

IHSlfOM 

»1W.S65 



1 Uakmchab tob iSag 



•♦.7«» 



0«b. n. Statbdittca voniaoa. v. itoj. 
Gtlniuta ia,6ii i8,sSt 

GeboTse S9..'4^ 4',9; 

CcstorIwM 65>74« ^<Hi 



■-578 

Civ. 

Gcogr. £yheiB. i. 
556 I 

14s l 



2,822 
2,709 



2,934 
3,414 

3>5i4 
if75» 

(nur* llriffl.) 
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i^olksmenge, Bfuoftnur^m, 



□ 



Niedenchlflnea 



411 



■MiiKSlMi; m,llS«k 
147 I«». . IM 
Fteektn 41 >. 

Dörfer 5,<H+ 5.5«> 6,6.i<) 
AdLGater 5,504 3,5«« 5,504 



tTnnutteUMU« ) 
Mittelbare ) 
Souverlne GnifichaJk 




KaWiginmiHg 

Abteien 



X0nif|l* 

Prüiiüche 
HospiUil- 
Kilmnicroi- 
Büchbfliciie 



|-GtttW 

I 

J 



to 

» 

1 

4 

8 
i 
S 
•0 
TS 
>S 

eis 

81 
•50 

4G 
»9 
»48 
165 

6-a 



ntuthmaftUchct f'trhältniff Jtr Seht*» 

sltchtn B tliginufatutim i$os. 

Luiharancr j,ait,Mi 

984,'?" 

W*» 5,400 

Piettclm 5,000 

Gricihen ' ijo 

Jitiieu , 11,500 



Iii NttdcncUetiea und Glatz rind { 
ProtetUntrn und J Katholiken ; in 
Ober- und Ncusi hl< <u ii voihdUcii 
(ich jeae tu iiir<eii wie 1 zu i^. 
{vtril. mit Zälinrrf Britftn bttr 
Schlfltn. II. .S. 391 , ajut Aan- 
4tU UtktnMU 9. M.) 



I ili!- l'.rftl.iurr Krri» 

». i*T Meumarkt-Kiuitiicfae 



XfSM 

XMia 



u 
it 



11 

» i«,46? 

tt,t05 



1,203,061 
olwe Militär 1505. 
164,63g 
fihr 1803. 



SUdt» 




Fierkeo 


4 






Anthcilc an D irf- m 


■5 


Luiliprsrhc Dorftirchen 




Katlioliirhc Dnilkirchcti 


& 


Katholiiehe lU4«ier 


t« 


EiBWolMV Ja MMtta 


•8.5» 


— — maS dem Land*' 


9S»«8 


{ ir«<fiflf ««Mkrettaiw *u J 


icMwfni. 





r orn, Studie* 
Brcblaü 1805 
Br. 51° 6' 50' 
L. 45' o" 
Namslau 
NettaiMXt 



dariintpr Juden 2,844 
Kath. StudMten 059 

520 «»TSS 
•8« 
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StäehadiüiaU 



yoUahlassetu- 



Einwohner 



dgr Städu. 



□ Meile.] Häiuer- 



(a) FürsUtUum Srbg 
4. der Bri«gec Krci* 

6. lirr 01i!.i\icr Kreis 

7. der StrcJilcncr Kreia 
I. 4cr NiavMhcr Xreic 



4» 

{nach von Sack.) 



S^wMtttz 



g. der Schweidjiitier KreU 
Mb der lUtehcabkcher Knie 
ai. dar ^trigaa«' Xie» 

u. dar BaUwahayB-Luidi 
Auter Kreis 



15. der Ttneneke XmIi 

1^ der Hirschberger KreU 
15. dar Bumlau-LSwanlier- 
§n Xrcif 



(g) Fürittm/iim Lüguitz 

16. tirr I.iivrjni^.'rr Kreis 

17. der Cioldiierg - Hniaaixi 



tS. '4ar Lnhenar Xraia 



(6) 



H'ohUm 



19. der Woljli\ii(»r Krei» 
•o. der Steinau - Kaudcnber- 



(7) fürUeutum Glogau 



n. im GlogaMr Xioi 
a«. der Gnli raaer Kreil 
as. der Sprottauer Kreit 
a4i der Preymiidlrr Kreit 
a5. der GrUnbergcr Kreü 
■6. da« SdHriataiiar Xiak 



■3,' 

a&99t 

aa,oso 



10 

555 

"6 
15,100 

M>SS> 



45 

( n«i-h Sthrihfl. ) 
(nach ». farlk.) 

16 

r 
7 



»8 



$»»059 
10,'»» 1 



119,297 

flir mnSi 

Städte 
Flecken 
Dörfer 
Kolonien 
Dorikircken 
Häutcr 

Biamrolmar ia den SlUtan 

— . — «if dm Land 

(irWnttSrfeikr. t.SMnUm. Tlulll- 
Si9-m.- Xk. JX. S. *») 

für tgos. 

Stüdto 
riei kcu 

Dnifcr 

Kitiivohncr iu den Stidtra »9)5g*' 

— — auf dem UmHe ''^i,T77 
( IKtiftU »ttchr. StUfUn. Th. i. 

A iig Tk> IX. S. Mt.) 



S.84« 

Vorn. StäJtt. 
Brieg 1505 
Strehlen 
Ohlau 



6tO 
4*» 



51 

(nach Sehttktl) 
SS »«» 



7 
11 



W»7>7 

»•7>5ö8 



40 

B4i«99 



II 
7 



•^595 



SS 

CiMabn l«ek.) 

• 85,»5' 



65 

(nteh madfrn. ) 



älüdte 
Fletkcn 
Dörfer 
FeiMiitaDcB 
Eittwohnar Ia 



309,029 
für laog. 



SlIdMi 



SS 

»77»7«" 

( Ifelgeh Mndkr. *. «'«Altalm TH.U. 



Stidie 

Lnthcndte 

Kalhii;. = ^ he 
Kapt licti 
Klö»n-r 

r.iriwnhner in den 5LKdt«n • 
— — auf dein Lande 



^ Kirchca 



6 

St 
II 

5 
4 

»9.4«? 



Kri 



4>6t5 

Srliwetdniti 1805 

I-.iiillonlMrVi D. 
i\ (•;< lirrj!i,if Ji 
HrtL-r'W-ili!.iii D. 
Laudtliut 
.Slrigau 

LeutauuuMdoif D. 
Gottstberg 

Hir.Klibcrg 1805 
nr. 50O 55« 4t" 

Jö'KT 

.Si ll)nledebf^rg 

Br. so"«' 5^' 
Riiuxlau 
Lövraabarg 
UmgeaBlie D. 
GnUtaherg 
SrlunajlMifea D, 
Goritieifen O. 

AtS94 
Uagaits laos 
Goldbarg 
Mayaau 



«1 

507 
556 



9»* 

565 



7¥> 
5«> 



Itrrlftlt B.'chr r. •;chUtUn. Tk. y 
nn. 7'A. /.V. S. ]»s J 



51,510 

flkr lao» ' 

Stödtc 
F1l-( kea ' 
Dörfer 

Lnthancha ) Kirchen 
Katholifch» ) 
Einwohner ia den Stidtea 
— ' — «of dem Lande 



6 
t 

MS 

49 

30 



ä 

II 
II 

•4 
M 




tWelgelt Btichrfthunf von Srhlfiirn. 
Tk. y. S. 1.7 un,! Th. IX. S. ttr-i 

i83iG4» 
Or 19119. 

.«tii.lfe ^ 14 

Kli . kea S 
Ddrfer «05 
Einwoliaar ia de* Mdtaa 59,>oa 
— — «ttf dem Laude 144,459 
( H'rlgel* Jletekr. ». 9^lrti*m. TH. F. 
Hlk-M4 mJ «k. tX. «. 19» ) 



2,186 

Grobglogau igoj 

GrUnberg 

Srimirbaa 

KrcTiudt 

Gahna 

Sprattaa 



875 
i>>48 
477 

64 

401 

575 
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CÖ^ I-üriUtttum Sagan 



»j. der Sagoncr Kfeü 



»7 



(9> 



•ft. der fierntUdtcr KteU 
«9. 4cr 



1 1) Stmadvlmmchaftmimk 



t j j MiuUrherrtck. Mmschlofs 



IS) 



[4) BMnd^lurrtdittft Stüdau 



TIIMOI 

50. d« 



»5) 



16^ Staadtiherruk. Goichütz 



S5 

(iHMfe*. ÜmI.) 
5« 

( nmth mndtrn. ) 

«6 47.S06 



SUdu 
Flacka« 



Binrahan in den StüiiirTi 

— — auf dr ill Ldude 

Th. n. s 



5 
I 

i»t 

'uri>, Schletien. 
1 u. Th. IX. S. IM-} 



841695 

ftr «8« 

Städte 
HecUn 
DSrfiMT 

— — aitfi 

a. r M n. ix. «. in.) 



OtMft «Mi.) 



4* »r 

(Mck w. Smek.) 



I> SS 



I» II 



{iMCk *. Sm^I 



SM 
i6f 



15,000 



Sadte 
Dörfer 
EdcUiSf« 
Tonrnk« 



8 



».«47 
Ftm. StaJu. 

Br. 51» 4t' Ii' 



0«U 1805 



(IM** 9. fiwi.) 



Voiwarlu 
F^omtillai 



Dörfer 
Vmwnfk« 



33 



3400 



Städte 
Diirfer 



Städte 
Flecken 
Dörfer 
KoloaiM 



SUidM > 

Flecken 

Dfirfer 

t. i-iy. 



1 

. 9 

1 

M 



561 



to 



IMT. 



«4s 
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BäAadiüiak 
geegr. □ MeiL 



f^olksmenge, Bewohiiungen, 
FjßlhikUusen. 



□ Meile 



der Stälk 



Ilaurer- 



litt 



(17) Firtuuttm KaroU^k 

tm.immcn 
$1. der Wutaabcrftr Kici* 

b. OberschIcsien 
(i) fürsttHttm Mjuutnia^ 

51. der Miliutcrhcrger KrcU 
5$. d«r FVaokejiiteiuer Kreil 

(b) Eir$UiUim (fypJIm 



54. drr Opjif 'r.T Krril 

55. der i ,ilK; iii>Lri;cr Krei» 

56. citr Uiurti'irr; i i Kii-is 

57. der LubliuiUor Krew 
SS, der Gr. StTclilitxcr Kreil 
39, der Tort er Krei« 
4«. Kmelcr IM« 
41. der NeiulüHtcr Kreis 

(5) üRitMitiun iUuliiar 
4*. dar RtttiboKr Xswii 



1« 

{.nach M'ttfi-) 

S »0,029 
10 51,05a 



169 
(uMhMdeni-) 



»4 


6».."9<' 


7 


■ >5,'P> 


16 




41 


»ä.579 


■6 


»81 »4- 


5»' 




» 






61,110 



sudle 1 
FIccVcn 1 

Diirfcr 

(Volknahl und Grüte tiehe unter 

i4i»59 . . 
für ' 

6b»,ia8 ^ 
«Im» Mdillr tSoj. 

ittr laosi 

StKdt« 
Dörfer 

Einnroliner in den SUtdten 

— — auf dem Land« 
[»'tiftliBttchr. V. StbtetUlt. Th.JU. 

f. «S ^ *>•■) 

055,640 
für 1805. ' 

StSdM 

Di.riir gl" 
Liiiwohner in den Süidten spi^Ht 

— — auf dem Lande 
{ireiftU »t$ehr. 9. StHlttUn. Th. Vlil 

S.nm. JX- t. Ml— 



Vurn, SiäJtt. 
BewÜMB tiK>5 



585 



»»4>4 



8.470 



s 

■ 

>»5 
7.«+4 
44,9«7 



»6 
SS» 



>4 



SiBH 

t8|llNiladl 1905 

Oppeln 

Glriwit* 

Zulz 
Hösel 

Oticxglogaa 



18 



(4) i9n*mtMm JWijf!» 

45. der Neirser Kreit 
44. der Crottkauer Kraia 



'(5 M. 0 ) IitrjtetUiim Tro/jfiau 
I/. Jtigenidoifntiu Kut- 
scher 

45. der Lcobschitlirr Krci« 



(7) FUrtUHtum Krft 



96 

{M«fc 9. Stek.) 
6 ««.757 



St 



■«0,6h 
für 

StMts 8 

FiMiken 1 

Dörfer 14% 

Einwohner in den Stadien 6,4>ä 

— — auf dem Ijindc 44,ig; 

iirtiftli Setchr. v.SehUtUn. TK rh 

93.875 
för iSoj- 

Stüdte C 

Dörfer siS 

Eimrobaer in den Strul'.r>n i6,i)3>s 

— . nul dem l^niidc 7^.S-J7 

l^llflf^li Brr.hr. r. SrhI/tirn. Th. Vll. 
S. 84 u. Th. i.V. S. 198- 



71.103 



StiSdl* 

Kloik'-n 
Dörfer 



I den SUdtcii 
— auf dem Lande 



4 

5 

65,667 



(ll'»:£iii Iltichrrlbun£f»n SchUsien, 
Th. fJII. S. lya M. Th. IX. S. aof.) 



Stidt« 
necksB 
Dörfer 
Vflrwcvlw 



0* 

w 
•99 



SA 



0*8n 



Ndb» laag 



550 
SS* 



5.385 
LeoiwchUtx 1803 



51a 



Digitized by Google 



Preußische Monarchie, 



















■ BttlundäitBt» 


BaehenitthaU 

•IMffe 


> Vdksmemc/e, Betuohmn^Bn^ 


Wmoliknet 

auf 










1 








lläiittr' 


t 

1 £iniiio4« 
1 


18} JUüulcrhtrrsekaft Loslau 
Cg) niBnimhemch. Oderbtrg 


— 


SlXdte 
Oürfer 




1 

•5 








4S> «MV Xnk 
t4») SumMumOk^tataHm 

1 1) Müiderlunt, franAmsflH 
Mi» 


n 


60.994 
fär 18«]. 

DUt« 
0«kte 




1 
C 

. ■ 
1 


• 




• 


iT' iavBnidHMrKnH 








a 








Gn&duift Gkts 


96 

(nmeh SthtlttLi 

29 

5» 

(nach Zimmermmnn) 


Stüdte 
Dörfer 
ZicgelüfMl 
Kalkum 

n.\mJL.WiMmm. 


101,919 
Ar lang. 

• 


9 
■09 

"4 


K orn. Stüdtt. 
Glati iQoj 
Neurodt 


88» 

ati 


•,7*1 




Wdimg isoiOM 

• 


— ~" 9 
T««T«f(DI ■ 14 

PvtUjelutiederaien 9 
Bfinrahner in den Siinlfm 13,066 
— — «uf den» L^ode 8>>8SS 
{n-tiftU Btirhr ... SckitHttu Tk.iWi 
u. Th. IX. 5. tft.) 




t 




NeuBcbleneii 
4$> dar FilicMr Kmu 




71,836 

Stldte 

Diirfer 

Anthfilr nn OlibM 
FeuarsuUca 


»7 
afit 

»7 






I. Deutsche Pro- 
vinzen 

Zw. 3-° — 41' 6$tl. L. 

Ii. AH* «M aa' n. Rr 

la. Obeii8clis.KMuliB(l«r 

b. NMenicfa>.KtdiUna. 

c. Weitphäl. Kreisländer 

d. FiänkischeKniilander 


(iMrk Cm »mtlutt- 

Kinicn Angahin.) 

(McA.X'nif.) 

»f»67» •» 
»87, o« 

IM 


.^,658,000 

nach den nachstehenden Angaben 
fBc 1904. 

t}65SiOOO 
58i}O0o 
' 73i;Oöo » 

495iOOO 


2,051 

>>587 

a»M 
4>io8 


* 


• 


1 


J 


Stidt» 

Oorfcr 




587 

•ia,i53 
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B&hawAatt 



, ObecsächAische Kreialän 
der 

M. Kurmark Brandenburg 

Zw. 2if> 20' — 51O 19' 6*ll. I* 
n. $a° «' — 55* 54.' n. Br. 

(nach GüMttJtHt Karlt ) 
Zw. sgo »3' — «»o 16' osli. L. 
IL 5»* 49' — 53* 55' a. Br, 



(») 



S»ltmann. } 

357 ,i 

(••cA «liMr aaitrn 
BtrtehnMnf-i 

1. der Niederhamimer Kreu'aS 
a. der Oberlwnimer Kraif la7 
5. dw LctaiCT JCnii 



1,167, 



SS 



4;^ 



{nach r. Wintirjtld] 

447 50 
(na<'^ Ottf*H ¥a4 



Ackerland DM. 160 
Fontn 1^ 

Winta 

Wag«n.Stnltc» 7 

nOnc u. Sc«n 6 

SUdte u. Dörfer j 
Gärten a 



Ritterliufen 9,436! 
Steuerlwi« 44fi95i 
( Brttrtmg J- *■ 13- ) 



Ackerland und 

Wicicii 
Schlecht h«- 

bMMt tÜ 

Fönten 10s 
ÜUdte, Dörfer, 
Wege, Ge- 
wHiier i) 



Rittcihufpn 8»4*> 



Mautfillon 
S. IJ3.) 



f^oUtsrmnse, Beiiiofmungen, 



mit ^biliar t^O). 

: von 1701 s35>5^ 

— — — »71s 5«fcS*6 

vattTtfi 8^7.566 

— »M» 47fcM» 

— i7<'5 5>9.5V 

— 1736 mit Militlr 635,145 

— "797 ?," ^.',^^■> 

— 180» ö5t>*'*' 
««W 9,59«» 

— * tn 8.756 



Gifü 



8IMS* 

78St4S9 



(AraMiif 
Geh. u. 
Getraneta 

Cebonie 
Gettorben« 



MII8M. V. 1803. 

7.S4» 6.9*7 
52,07a 51,555 

»,67« »».798 
Z,79S 



St4ilta 
Fl«ckai 



»778 



KaibTanwrlw — 
KSn. Mai«r»itB 1793 
Adl. Gutor 177^ 
Adl. Mniercirn 1798 
Sleidtis. Vonvcike — 
Dörfer 1788 
Pcuetitcllen 1778 

— indraSadtan 

— raf dcmldaBd« 

iSnUring Sttchr. 

S. 55. 



*9 

es 

•7» 

39 

-08 
»57 
- 45 
».997 
to»,oS9 



— »9 

— 87 

— »»5 

— 5« 

— 8>8 

— 107 

— 57 

— »,055 

— ioo,8fi6 



Jrr Kurmark I. 

56-) 



Kaloniftm «ait 1740 i|,6i8?aiiiiL 
Juden t9»t <^0OtF«Ma. 

n. WdlMMa ^ — 
BBknMB Mg M 

iErmMmf /. C gl— |«.) 

upwtkM« ^ 
•— — MnttatUrehen 775 

— — Prrdipcr 857 

— — Kirrlicii li.Si rliaupt 

— — Kirchen in drn Stüdtcn go 

— — — »uf dem Ijuda 1,571 
Refomürte Ffarrcn _ ^ 
Kirimliirhif Kitchaa 4 



555.0OO 
alt MiUMr tsos. 
StUte 

Dfirfer 

Ziegeleien 
Toeriifmi ■ 

FtanantaHaB in den Städten 
— — auf dam Lande 



50 
1,019 
9« 
77 
9S.»57 
8'.S58 



dm a Meto. 



hSBr 



der ^MmIi 



a 



S,306 
Kam. Städu. 
Berlin i8"5 
Br. 52» 51' 50" 
L. 51» a' 50" 
Potadam 1798 

Brandenburg 1301 
Br. a«' u" 
>»• 4i" 



Ci». tfi 



7.»4> 

1,74» lf 

«.485 " 
_ Cir. i: 

Vfmtjr. JUitt. 

9. ««•■) 
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Jkstandtheile* 



tlSAeauihali- 
ytoff» O Mal. 



»1 »VtV'l.. 



Skaoohur 

eiiu Q Jleiie. 



der ^ ^ ff- 



Uätutr- 



4. der Glioi- und 

5. dmr LSwtolMTfcr Kn{i 

6. der Ruppiiier KrcU 

7. der KavelUnrfudM Xnii 
8- der Zaurher KfeU 

10. der Tcitower Sj-cis 

11. der Bmi« nad Stockoira 

Xnto 



34 
57 
•81 
9i 
Vi 



— «Ulf demLndsliTaS *ts>i96 



Steuerbar« Uafcn 
•4,91m. 



-vX f,. 



13. der Su-iiJale^ Kiri« 



i|. fler Arueburgt : Ki 
1^. di:r Sevliawe^cr krcu 



iS. dar 

17. der 



Kni« * 
Snit 



P' 

63 

(««c* ». trinlrrfiU) 
7«J 

Ot^fM und 

iBoi. 



nmifcfiirta.d.Odar 
Br. 9^ •«« o" 
L. jaF 15* 4^' 



Aitterfüter 
Crifliiiie 
Freihenrlich* 



ISO 



»4 
6 



AtegerHche .' ' il!. 38 



n 

•46 

»7+ 

lan 

101 



9| 



4} 



tat Baffimehm Krtim 
1798 

FeuentellcB 
Rittlltnn 

m '\ -ft •;. 

I^ineweher' 

BrAtiteweinbrrnaer | 

Glasiuaclii'r 

Hopfcngüi'Uier ' ^ 

IMrtartitg: <f* 0^qfllll4fdi4f|ite,a|M,) 

114,000 
wuk MiUtlr i«os. 

Sisita ' • "I 
necken ' ■ T .1 

Dörfer ' t^^^M-M. 
König]. A unter 

— Vorwerke' 
Adlichc Guter und 
w Khunwca . 



rn»t7cii 1 -144 

\t lul.i.lt Uirrs 
wuKU- 

Br. r,n<= 52' ( 

L. 51^ o 

Ciiailotlenliurgi^9<> 
Ffirttenwalde 179» 



oteadtMüHIr t7,sn 
Itndentea 19a 

-71 7,«gfS 

iVjr/^i 1^» Bf ehr. *cit 

5«6 S.5>8 
Hratrlngt Ual, U. /. 
J. ' ■ 



.(oG 



jno 

Blofj Ora n. 
<er Sek« 
500 

a»> 



4^000 

lan»> 
I«» 



«5 

5»5 
7 
it 



, .'^\ 



aitterhi l ife» it409i 
äteiierluD-e 7,007/j 



!{. der Verteberjer Kreit 

ig. der I, ii7rii:<lir Krcie 
so. d'r i'r Kreit 
tl. «ttr W [tttn V rr Krfi« 
at. dir Kvrilur Krcu 

der Havelberger Krrlt 
14. der flattcnliiirger )Lrei« 



tujttttk* SftttmUtmtUUk. 



»7.9'6 

"•"^TcerBita 

Pcuentalica ia den StSdten 

8»>y'?l _ _ ,„f arm Unde 
F.iimoKiicr iii den SUtdlcn 

— — auf dem 
MüitXc ' 

Suiame ii;,s8ä 



aS Taagannüiid« 
•o •' 



(S7l' 





h o.tMi und 






fiiMP. 1801- 


<$i 


• »3,7«" 


6| 


9>694 


•»1 




8» 


>"-^7S 


7f 








•1 


^ 4»»5» 


Ktita 


trirte Hufen. 



a 

»5.5»8 
•7.658 
4M« 
4.5W 



*.irf.a,»>' - j- 



SUdt« 

Flecken 
Dttrfer 

UaifL AaiMar 

—V Varwak« 
AdUdw Ottlar 1^ 



1 



1798I 

>79B 

l^>«7amraUa 1796 



555 



•.7«9 

MS» 

«.»50 
•.•57 



1^ 



Gaidelegen 



884 8.098 
Cir. 4.406 
*8S 5,459 
Cir. t,4S8 
S*S St*83 
(«Mck Jretriaif.) 
• .- » -i. 



le Wilftock 190t 
g Pcil. -crg 
ju K> , iri 



^iBdüMka Tanraifct 

Teeröfen 
Ziegrleirn 
FeurriUÜen in den 
— — auf dem 



4 
11 

•7 

8 
• 
ai 



Harelberg 



(SrafriM* JBr«cV. ea« 
--■^ a,04a 

400 «,000 

ni«i>e«ft« StMMf ■ 
Mhrtikuitg,) 



47« 

*t» 

3 

*45 



MI8 



(nae&2ratrliif.) 



11 
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gwgr. □ MäL 



f^Msnunge, BeuK^aauigaif 



eine □ Meüt' 



der Städ 



utM. 



Eir 
r 



EiBwohaer in den SUdtM 



MiUtar 



(4) iU ükmnmrk 57 1 

{nach (UtftU und 
Sotzmann.) 

6i> 

»5. der l keruiii- kiu lir Kreis yy\ 
sti, ller ütalpuclic kreis 

I 

■ 

Steucibare Hufen 



bb. die Neuiiiark -B 1 iiii'li'iibii rg 

jw. 10' — 45' «i»Ü. L. 

u. 51"^ ab' — 550 55' n. B. 



«. Tnrderk reite 

I. die Hauptstadt Kiutria 
de^ Krtiiigiijt-rriT Krcu 

5. der Soldinrr Krrii 

4. der Landibcrger Kreit 
ß. die hintern Krcite 

5. der Friedeljcr{;er Krrit 
6* dnr Arrnaiv.ildcr Kreis 
7. der Uramhurgrr Krris 
g. der ücliiefolbeintr Kreit 

{2) die einverleibten KtmSt 
g) riiT StiTiilK rgcr Kreit 
10) rli r KiK^-r-ncr Kreis 

II. der ZuUicha\ier Ktvia 
tt. derXottaMV Knia 



(JktrUhtigU jlm$mt* 
naek itr SakuUt. 

tehtn Kartt. ) 

330 

{gtiethnUehi An- 
*«»»•) 



96,000 
iah MUitar 130» 
Stüdi« vjfß 

oaefw 

Ztegeleten 

Tiarüfcii 

feuer«tclleu in den StSdtrn 
— — auf Jrm Tjinde 
Einwoliner ia den Ütiidtcn 



aiiUtlr 



>8t 
»5* 

^5 
8i 



79! 



TS! 



49.507 

«7.M» 

7,n6 

4''.974 
5».«» 
>5i»38 



Imileii. Ki. A17.) 



>7i99B 
fl9>54> 



Snmme 78,66g 

fUr 1801. 
dtr XaraMTk J. 



•19 

i» 

»7 

»5,574 

89i969 

5,60-5 



T.54« 
^•ni. StmJlt, 



Stratlmrg 

Ncuuigermanda 
aehdeni^ 



Summe i^-iG B6,773 
i Uor gstfdf Hctchr. d> r Kurmarlc-Bra 
dtntitTg ini Maui/iltQn i> S. 570.) 

mit Militär 



ZüKlung Ton 1756 




•15,461 


- - i7«i 






- - *7» 




»W.4>3 


— — »797 




•88,6:.! 


— — «798 




J9M97 


— — IgOl 




509,9' 5 


datu UebertchiiTt von 


iSea 


».945 




IgOI 




Summe 




3»5.4«5 


Geh. n. Sierbeliiten v< 




Getniwila 


■•SM 




GobMM .> 


»5. «45 


>».7».'5 


GetMrlM^ 


7.675 


7.570 


tidtndiurs 


5,47« 


5.«53 


.StKdt« igM 






Flecken - 




. • 


König]. Aemur 






— Vorwerk« 




tos 


— Dörfer 




SM 


Adl. II. K .1 1 1 nucnjdllfi 




— Kolnnini 




»»9 



Adlicbe u. Stüdtijche Vorwerke 663 

Olienalmtar g» Komthureien g, Oi^ 

.««HdSite B. XalHdw 58, Ol» 

dMHMnifftler «8, 

ttfl'^ke 5. 

IJfirfer und Kolonirn i'iSorimrpt gGs 
K(ii>ij,'!ii Adiiclie u. ätüdUtche 

Förftercie« 

Ho^liiier 99 

■Ikatilt* MutterkirckM gg|E 

FflidkiiL-lMB «4 

-» — • Betbiuctr «5 

ReCvmtvte Kinkm f 
Stadudialn • 



55' o" 
•o' 



Landtherc an der 
Warthe 

KUttrin mit Kietx 
Br. 51° 

ZttOiciMM 
KodN» ' 
Krottm 

Kriiii^sbtlff 

- o. ija 
fViodchrrg 

Zielcniig 

Heppen 

Neudamm 
Berlinchea 



SSO 
5»5 
440 

aio 



CSnl- 
>■ 
Ii 



(aack #beMa<i» t 
«dKtcArJ 



I760 

61a 
557 
45* 
+*» 
195 
444 
♦»»' 

m 

SSO 
«SS 

{mit AUlitSrM ' 



a66 



6. 
i 

Civ. « 

si 
II 

s 

«, 
1; 
Ii 

II 
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JBettandüidU. 


mmdk 


















geogr. □ Aleü- 


• 









509.915 

Juden 



c. Herzogtum PouiniRrii 

xw. 8"*" 9' — 55* 4»' öitl. L. 
». SU» — 44' ». Br. 



4P» 

(nach Srttmmnn-) 
50(1 

( lur/i 1 . // inttrfrH 
" ^'^■tf »»«in.) 

H'i 

;':«c/i i>. l.icchttn- 
tUrn. ) 



if dar fUndowcr Krci* 



J. drr Dcinminer KrcU 
4. der UiedonuBCr Kreil 
^ dar WoUiacr Kr» ii 



8i| 
87 

£intr. 179- 



Fnumril« in den Stldten 

— — auf dem Lande 
Eimioluier in den Staldtcn 

— — auf deui Lande 



7«5 

»,966 

85,6« 

330,450 
8,M9 



518,000 
mit Militär t8*H- 

ZaUoaf rm 171« 5'3,«37 

— — »»S S^«M 

— — »77s 

— — »7«» 4%,i8» 

— — »»• 47".Wß 

— — «798 498. «6 0 

— — «800 wß.fS 
IfaWiw liiifi von 1801 6,119 

—1 — — »on tjM a^aos 

— — — MUS 7i*tS 
Siinmu 

Geb. B. SterteliitMi ' 

GctniwM 

G<bom« 

GMtmrbeM 



4>S?8 
".6*4 



4.ifi4 
•0.044 
»»»«> 

«8 



SUdte 1794 
P'leckea 

Dörfer «,115 
Klbninei eicn 

Kamill. AaotMr s* 

— Dtete ifSgs 
Verarerii« 

Adliche Gfltw ■ »,455 

Khrhcn 1,0} 

Feucntellen in den St^idtrn 17,035 

— — auf dem I^iule 52,7^ 
EiawolnieriiidenStiultrn}^ "7,7y 

— — «uf den Lande) 365,428 

(tfUggtmann$ Britr. z» i*r Tmft. von 
Pemmrrn Hon, uni ZUIntri Atltt 
dmrek Jftmmtrn. S. fia,) 



3«i 

'«I 

41 



SM36 

30,630 

>o,4»5 



145.000 
ftr ISPS. 

Studie und Flecke« 
Adliche Giiier 

Halbliauern 
Feiierit eilen ta in 
Ktintgliche ) 
^tüdti«;lie WVAlfaA« 
AdUcke J 
Kleine Pachtungen 
Civtleinwohncr 1791 

— — nach Kluter 1757 
iBrüggrinannM und n'ulitrmkt 
ßttthr. w. ftmaurn-i 



■6 

^>Slp, 

, 94 

56 

55 

150,100 



»^78 

FW«* ' 

«797 
Br. aP 5a' o" 
L> SS' 



.-96 



Demmiii 

Br. r-o 

\V.ill;ii 17JI 
GollnoW 



o" 



138,138 



Gan 

SwincalMit 



><994 «SSSS 
CSv. i&ii* 

f Zottntn trl^i 

iF.hrmjuiu Lfx. I. 



:o3 

5*» 
S«7 



MSS 
•»US 
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BesUuuitliei'u. 




Sßo% 



6L dfr Gii:if:Ti!i.ignrr Krei» 
j, der PyriUer Kreit 
8. der SMXiger Kreis 
* 9.4«rN«iifui4-DabererKnu 

10. te nmuiuatiK Xnit 

11. der GMifieBbfligw Xreb 
la. d. Oiten-BIQclaenclMXMi« 
15. drr I urs L'ii'aiiiiachelCci 
1^ der Kork^rlsc Krcis 

15. d.Belgurd-EMiii:i.. licKrn» 

16. der NeiutcUiner Kxeis 
t7. der SUwer Krtb 

1$. d«r RttiuMbbwgBr Krcü 
19. dar StalpMciM Krcti 



dd. Erfurt und Bichtfeld 



I % 

«r« O Male 



dar Städit. 



Jliittter- I EImv 



566,000 



(nach SMtn 




419 




{nach Brüfgemann.) 


"l 


l5.fM)2 


»7 


5J,6(o 


Vi 


5*. '90 


toi 


11,010 


«4 


»1 


•S>79$ 


«1 
«1 


4f078 
55t«"5 


ti| 


>«,4M 


>4 


16,682 


57 


»6.797 


»7 


5».409 


Hl 


»W 


S9 


M81S 


i- 


« 


(iM«k Mfff 


A<tfr. tu 


■r . 



Stldt* mid FledM 
Adliche Gtttar 

Halhbaucm 
frurr^tfllen in dOE 
lUiniglicUe 



1 



40 

»,»>8 

»,353 
10,710 
>3 
5- 
>iSS9 
7» 

r,»2,357 



Vliditniigni 
CMMmroIuirr I7ga 
»- «— nach Kiulcr 1797 544>8>9 

tekr. w. Ptmmtr» m.»trtt*rf Mug. 
/Bp Xrdk. md ««lltftt. Mw. X. ) 



1800.) 

48i 

(nMk dira tftcitUtn 



(l) Fürstentum F.rfurt 
Zw. «8' 55' — m" »' «ä«tl. 



(a) Grafschaft Vittergl-eiehcn 
mit ätu Htrrsch. BLanhm- 
haym und Knudd^M 



i,oti 
Vom. Städte. 
SUifttd tftM 

Kolberg 1797 
r>r. 45» «' «" 

1,. 

Stnlpr iTQl 

1,:. J' r,o' o" 

1- J5' 

Trf5''.inv und. Rpg« 
Kfifslin 1791 
(ircifcnhagra IJgi 
Rligeitiralda < 

Grtiftiibäif 



Ohr. ji 
85» fi 

56s 



ekM Trefiirt iS^V 
ffltl«»"g von 180a mit Trrfurt i(>o,<;90 
— — — ohneTrcfurt 156,508 
Debcnchur« von 1505 



G«tnnRM 

Gebaroe 



Summe 1904 



»5 

( nach Cromf. ) 
10 

(itech Fatri.) 



(neck Gaifari.) 
(mwlk dm JUUte. 



StSdte 
Flc< kcn 
Dörfer 



Zühlnag 

Einwi 



41,700 
-fikr ISOJ. 
18» 



»57.80« 

M IfiOS' 
1,SM 

«.M4 

5.94T 
»»»97 



s6o 



4i,M8 



3,860 



Slüdte 

Flecken 

Dorfer 

Aemtcr und Güter 
Weiler und Vorwerke 



« 
5 

II 

"5 



(,JmMs ttrjM ijos. Pr. Min. laeg. 



fi>r 1305. 

Eüiwolmer in den SUidten 

8udt« 
Flecken 
DMer 
Aemter 
VotweriM 



8.498 



VBänmrt Kri'.h. it. .<-. iq/>. Prn{f*.Mlttt. 



Erfurt 171B 
>r. 8<^ 91' S'^ 



3»»*» 
Bluikaüwys 



55» 
575 
450 
475 



«* 

B«S V« 



Gtr. t|n 



CitMft.Jnuii 
StBdMrts 
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'S* 



RäAmuAaU 



yoÜakUtsseiu 



«/ 

dne □ Meile 



der Städte. 



Biiutf 



EilUvah- 



5) Fürateiuum Eichijeid 

«. da« obtre Eieiitfelit 
ß. 4mm vatar« £ioliH«ld 
T* «in Dritihvil voa Trt> 
^ furt. 



(4.) Graftehc^t Müht' 



(5) <Ur Orafteh. 



Niedersäriutsche Kreü- 
lind« 

la.. Herzogtum Ma^eburg 

mit MansÜBld 

nr. — ^ u' MI. Z. 

11. 5a« ^ . ^ js« a. J 



(0 



■Ü 5 Di- 



s Dtitriktrn 
g. der ZidjireTkni« 



84*000 

yjniiim'g TOB 18Q5 



SUdte 

Flecken 

OSrfer 

KAnif I. Acmtnr 

Kloitergsrirhte 
Adliche Gericht« 
ToUniüiI der ÜUdte 

— — der Aeiiiter 

— — der Klo>trr|;rrirhte 

— — d«r Adl. Oerichte 

— — de« Trefurtischcn 



5! 
5 

10 
S 

ii,So€ 

•7.73+ 



15,630 



6, 



»87 08 

108 «. 

(■Mk CfJknumn.) 

Mbr fMWMr tefi 
□ M. 18,707 QM. 
70 R. , woTon 89 □ 

M. Jijq Huifii 1 j M. 

^ Auth. kulÜTute« 



(OMfIt. S^A. 1104. St. f, f. MS— 49« ; 

16,000 

fiir 180^ 
Zkhlung vom iso* 
Stadt 

Dttrfer 

h'tiiwohner in der Stadt 

— Kul dem Landa 6,465 
Ci>r. Jrca«. JM<<f . 1805. M, X. (. aa.) 

8>8oo 
fiir 1104. 

Zählung von i9o* 8.7 ■* 

Stadt ' 

^wofaMT in der Stadt 8>S7* 

— — w dar Stade 540 



3,000 

Fimi. &Adir. 

Duderttadt igoj 
HeiligMutadt 



4,000 
MühlhauMn i8oa 



4,oi* 
■ a,8>S 



(aaab df» JUtctllta, 



530,000 
mit Wilitthr iflof. 



— »77* 

— »?«♦ 



I84>S>9 



98 -Ar 

( naeh S»Um»tu%, ) 
4»A , 



57t 
7ff 

»•A 



Uebertcliaij von 1798 — ifloo 

— • «T» — I8OI 

— — — »«oa 



QA.U. 
Octranete 

Gebome ' 
Geitorbena 
Ucbertchnfi 



1804 

von Igni. 

»»569 

tt,ia& 

' M79 
M47 



Stadt« 

Merken 
Dörfer 



•>847 
•.75» 

80,739 

T. IgOJ. 

».577 
».5»» 
8.S89 
•»7»» 

tß 



a8g,ooo 

Miiitür igo«. 

SUidte 

Kl«<-Iarn 

Dörfer und EllUiMMaHtl 

Vorwerks 

BBniglidM Aamta» 

Paoafalallan in d. StSdtea).^ 
— — anfdamLaMiar'M 

Ctvilaimr. in d. StUdtan 1.^ 



5' 
4 

7«4 

m 
53 

M.7« 
8*>8as 

§7.«85 



Nordhauica 



«.55» 

Caaek dm 



•.959 

MajfiJcburg 1798 
Br. 10' o" 
L. 29° 17' o" 

Halle in Sachien 
IS"« 
Br. 5iO m' «4" 

Burg 1796 
SdittnalMck igaa 



" > 



5.»5S S7>«» 
CiviL mlSu 
(A<^rf kann« JTaldrlö 

».«80 Bi,;9> 
CiTil. i8,5i* 
Studenten 054 
Umatmlen dtr Pr. St. IK 
«. SiMUt. M. l. H. u 



(•78 
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FUkMnhidt 




Eimodbner 


<fer Städ 






folksmensie, JieivoJirr.ingen, 


-/ 








yglkiklauen. 










^MgT'. □ MA 




«to □ JIEetZe. 


Häujtr- 
tnhi. 


Ei 

! 



(3) Grafseha/t Alans/M 
wd» a DiilrilUHk 



Mk Fümentum Hälbentadt 
nitDexanbiirg undHtS' 



s. i« BidteiMUtnr finb 

S. der Wcttcrliii ncr Krri« 
g, der Aicbenleber Kreit 
^ te EnBitebfr Kici* 
5, dar OKhertldirr Knis 
& dar Wcferlinger Krei« 
dar Ouicrwicker Xieii 
g. die Heimkafk 
mit 



CCi Gra&chaft ilohnstein 
9. der Lonar Xrai« 



daa HaUkraifet 79.741 

— — de» Jerichow»rkrei*ci 55,359 

— — dei ZiManchen Krrite« 5,76g 

— dei Sanlkreitei »JiT^S 
ohne die Sttdto. 

(flUiuccii« Tof. •. MagMurg 
S. 1«. IJ.) 

Rittergüter 1791 *^ 
A4Ikbe COtarliantiar »05 
KuMSm^ rar i8DS S 

Domkapitd 
KoUegiatidftar 
(Jt«M«rj ItarV^ t.ga«. nirlMk ZT. 



(nacft 9amMM.) 



A6i} 

(«aek £«kai«ini.) 

oder genauer a6 □ 
Meilen tg,i}i □ 
Morg. 10 Rutil. 
Mim». 1301 
»♦i«77 
5." 

*&S5> 

4.8»«> 

1,107 



Kalb» ISV 



Wettin IT94 
Br. 51° 35' a6" 
U «90 46" 



567 

iArtrm. ä. Pr. t> 

H. 1. s. 
460 

44» 

if. !• A fv 

266 



27,000 

für itaji 

.Scüdte 
Klecken 

Kölligliche Aantar 
Priniliche AeiirtaV 
Adlirhe Arinter 

Dorf*r 

Civiletnwohner 17S4 



rneinwnniirr >79t - . "•ti 

(HeiMcctiu Xif . a. Jf agd**iwf .} 



4 

S 
tf 
6 

i 

ia6 

81,715 



lOIffWO 
mtt MUhar im. 

Stiilta 19 

FleduB * • 

Dörfer 98 

□omanialSinter BS 

Jtutitiinter 8 
friniUeha b. OomprobaleilimtMr 7 

Aathaib^ XUatar vor iflas la 

fUttaifftter 65 

Binteltw Vorwerfe* tg 

Feucrjtellen in den Stedten fijG?' 

_ — auf dem Lande in,os?^ 

E m — fcu erindenSlftillfii 4 

~ — auf i«n Lande) $5t<K>i 

data Oahawaliah vaa «8** 7S8 

— — — TSJSi 



fUitarknftn 
StawribaM' 



7»4««S 



ai| Morg. 
S9,i47Mrg. 



8i 



Ritterhuft-n 
5l«uerbua 



87s 
•.709 



Juden 



I8H ioo»99$ 

1,055 

llanJh. vom Pürtl. Halitr- 
Stadt van itojO 

Geb. u. Stcrbaliam von läP^. r. 1305 
Getraiiete S!>" 705 

Gebome 5.555 3i65.H 

GeitorbcBe »,795 '»^S' 

2« •<* 



ftr laa«. 
ZlUai« van i8oa 
dam Uwbaaaahiitt 1805 



a^66a 



8.70» 

HalkeTttadv iBoa 

Br. 5»° 57' o" 
L. aa° 45' o" 



.Aichertlebea 


».»5S 










Ofchertlebcn 


481 


II 


Osterwick 






Horenburj 


45Ö 




Daaaataif 


595 




GrAniagaR 


56+ 




Wcgckbas 




1 







■7iW 

St«dta 4 

Dörfer 67 
Fcucr»t«llen in den StJidten 1,1+7 

— _ auf deir* Lande 3>.M^ 
(/facJke Ar*eilr. von Ilohuiirin i^y j 

EiinrdhMriiid.8tKdten) 7,H7 

— _ auf d. Lande) '°°* 19.01$ 
Gabw n. AtavJMliitaB vaaiSBO. v. idaft. 
Getrauet« aga 87« 
Gt^lwrna h*77 V'St 
Gestorben«' TM <BS 

5» «7« 



8,17« 
EUriek ifM 



»5i 
Civ. 11, 



458 

S49 

HoeHltekn, 

lao«. grg.m.s 
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FläcImmhaU 


yoikstnen^r , ]]t-n\)!,tiutigen. 




der St 




geogr. □ MoL 




eine □ MaU. 


f 

zahl. 1 


ner. 



d. das fifbict von Qued- 



jüiiirr gcubuer 1 b 



je. I-'urttinttnn Hädobeim 
mit tio.il.ir 

Zw. »T<» 6' — ; -P (. östl. L. 
u. 51» 4f' — jj'* 35' D. Br. 



10 Euüb 



V 

1. drr Eher Krail 

a. 4er Uehenboigar Knk, 

S. dar P«iii»w Xnta 



WestphiilisdieKrettländer 

M. Kleve und Mnk 

Zw. 59' — «G^ o' Hitl. 
n. 51* I' — $1* 55' lt. . 



Br. 



^1^ Herzogtum KUvt dicutit 
dMBkttMf mk dtmStiftt 
Ekm 

». Hertogtum Klcva 



I. d.StaHt<-!.r.'i:. <iiM. Rhritu 

t. dar Weirler Xieii 

5. der Emmeridicr Xni« 

ß. da« Gabiet vaa Eltes 



15400 
für tga^ 
ZaUiuig von igoa 
dam Uetencknla 1805 



6 



1 
I 

5 



•V> 

(nach RtKdtl^ 

19 H? 

Kalenb. □ Meilen, 
oder 4«, nirht 17 
gü-o.;! . □ M. il. in- 
dem <^a Kaleub. □ 
MeS. =49*gMgf, 
□ Meilra. 
(nacA i€r ffUktn- 



Suiume 

Stldte 
Fladtaa 

Dörfer und Höfe 

( GaM^ari Krdt, II, S. 150 

Eiswolm. in d. SMdtcn) lo.oi^ 

midi. huO» ) *8o> ^.(^ 

(^r. Braad. Mtn. itof. St. t. S. aa.} 

GatiwMU ISO« tu tges 1116 

OeWiM — 4ts 

GaatodMoe >- 

Uekendbnb — 

114,000 
mit Goiiw I8a4. 
/>liliiB( TM ttn. 



A'drh Arttin, ohnt 



6|6oo 
QuadUakuf igM 



•S.aaa 

Pein* 
4,t55 Alfeld 



Hildpilii'iiii igoj 
Br. r,,o ^, 
L. a;'^ 41' o" 
Ooalw 1799 



1,961 tnMi 
Imatk in JMEnallnv) 



l.imv.ihncr in den Slüdlen 

— — auf ilrm Luiidr 
(ielrauete igoj JUlt (joUar 
Gebomo 

tjeitorhcB« S,35> 
Cebercchnfa 

SUdte 9 

Flecken 1 

PfarVdSrfn' ijs! 

Fili.i)i?,irf«r lind Weiler ii» 

Mi><ltr vir igo^ 3 

\o< h iifittfliPiide Nr>rmcnk!os?er 4 

Doiiik.i|>iu-l 1 
Kiiuif Uche Aemtar u. Vorwerke 

i> I'.-. • 



20} 

^ nach r, Li. chlen 
Itern.) 



in 

{•ack *. Lit€lUsm- 
ittrtu } 
M 

(K«eh Küittr.'i 
SiiUB. 1784. 

— «8iS''<= 

— 30,51 ^ 

— 6,58. 
(.nach t$'tidigtiu 



«Ml ^rctfiu Ma«. d(r(r«<f«rii</lifr. 



TS 



7'',i.ooo 
mit ÄtUitax 1804. 

903|000 

mit Militit 18114. 
Geb. «. SianeliMea 180«. 

(ielraitete a,a8S 
•■'"i-"' 8.570 
'itii.ii^ene 5,448 

tadte 



lieoken 



8 i 



IJcrfer 
Hl 



»805. 

8. '4' 

7'? 



11. Li M 



.Varh Kiuur, uliiu- t lien, 
>'iig1i Krag 

53,000 



Stldte 

riarkra 
Kirchdärfer 

Sniiitigc Üorfrr nnd Weiler 
Kii.iupirir u-kI BattataeiMAeB 

Af'i 1- fi.' ( i iiu'i- 

I ( !;iT'.' fJ i i'ii :ii rlrii Stii'älcn i^,^4 



ELM 



"»55» 5- »«5 

(MunJ Jtttthr. r. Gat- 

/«r aiaoi.} 

63» 5,631 

5W »,397 
S'7 «.«>? 

moftirutli U» Qatü 



e,9M> 
Weaafi^BO 

»r. 51« 41' tf' 

'^itjootlurg 1805 



l^kuvt uliu. dii'tM'it d. Klicuia 17m 46,3<>' 
t, 14-te H. Mätur» Vmtif* ui.>«t< 

«,8eo* . 
für 1809. 

ZShInng von isoi 1,670 
^ ,itiu- I . Uli ! -r 3. 
Einwoliner in der ^ladt >«$oo 

; (ft. MrmJk Jftfc. lies. ß*,t.9, 



, ,% Bmafaak 1714 

" ,66 > l 



Civ. a.lBLi^ 7,006 



(Verf. te». leei. St.u^ 
(nach H'tidift».} 
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Bestandtheile. 



FlacJtetiinJuih 

nach 

seo^nr. □ JlleU. 



yolksmens,et BeitKiJinungen, 
Volhklassm. 



Eintvofmer 
auf 

f-ine □ Mfüe, 



der Situ 



zahl 



(a) Oraftdl Mark mit F.iien, 
If'erdnt u. U/'pitaJl 

Zw. 4i' — a6° I' ostl. L. 
H. 51O i' — 51° 4»' n. Br. 

du Crisfjchaft Mark 



». d r r H c 1 1 IV c j; 

I. «Icr Hnrdrr Kroi« 
1. der tl4iniiirr Kreil 
5. die üoeitcr Bürde 

ß, das S^iirrlnnd 

4. der Alleiiafr Kreis 

5. der W'pttrrjrhr Krfiü 

^. die Hilfte vonLipp 
«litdt 

b. dit Crafick»/i Etttn 



c. di* Crajiehaft IftriUn 



bb. Mindpn u. RnvpnshTf 

Z 
u. 



». «o 40' — aö" 41' ö»tl. L, 
5i<'^54' — 5»° ji' n. Br. 



(i) fvrjtmtiim HJiiidm 

n. die StKdte Minden 

und L ubbck e 
ß. die Armter 
I. Katuberge 
9. Prtershifren 
3- SrhliiiicUiurg 

4. Reiiii^er^ 

5. R Bilden 



(n«c^ ift: tpri-ittltn 
Angaben,) 

1'' 

(jtar'i Krug und 



46 

.Vt.TfÄ ytulUr im 
IVttloh.ä. »799 
B. //. .V. 1» , 

( nt<h Kuntr.) 

Cnai'ih H'lJilgfn.'/ 



57i»88 



wojirschcinlichrt 
Are.1. 

(nach Hock.) 



jtickt litis Arftil 
(tf r r Cr r a /i cfm i. 



3+1 

itfe/i im tinxtlntr. 
( ntf cA Krug. ) 



i8i 

{niti'A ^/r Schän- 
kacftMchen Karte. 
S. n-'tUfH. A:ag. 
17</). Sl. a ) 

(n^ch n'tiiiftn.') 

Intth Krug.} 



mit Miliur 1804. 



mit Lippitadt iSoj- 

daiu Lctteitchuli bi< igni 
und die Hhlftc von Lippsladt 



131, nJH 

io,bai 



Summe tj^i 
ZiihliinK von 1SM>^ 
Stiidlt- mit LippsUidt 
Fierkrn 
Kirc lidorfer 
Baiierarhnftcn 
Rilteriitie 

Kcfuritiirte ' Sladüiirrhrn 
K«tholi5rhr f 
Fcuerttt Ilm In d. Städtrn ) 
— — aur dem I.jutde ) ' '"^ 

t4,Coo 
fiir 1304. 
Zählung vnn i^fii 



580 

7,67* 

S. d. 3., 



i4,6o<' 



."•'fiidto 2. t-lL-t krn 1. Kirchipiclr i] 
[liiiwuKncr in drn ^tUdtpn 4tSi" 

— - mif dem I^andr 9,7V 
(Pr. Brand, Mitt. iSa^. it. I. ia., 

rür 1304- 

Stüdtc J. ni'<ken 1. D')rf«T 15. 
Kinwohner in dnt ötiidten 3,4r^ 

— — auf dci.i Lajjdc 5>03b 
(J'r. Brand. Miiz. iggj. jT, aj.^ 

■ 66,000 
mit Militiur 1904. 

Zalilnnf; ron ig,03 i6o,;oi 

duiu LL-Iirrtciiiils von ifioi 3,1^1 

— — — voiii8<"[ 3,b37 



^>nmnle 1904 
(irb. u. 5terbeluteu von 1803. 
GrlraiiPtc •,•'14 
<ieborne 7.4°^ 
Grütorhene 4»'."5 
Ueberichufi 5|i}> 



Städte 
Flr< krn 

Kir' tiipielc und Bauertchaftcn 
Kitlergutrr 



106,059 
». HS03. 

4i'""'4 
a,b3- 

7» 



mit Miütir igoi. 
Stidle 1767 
Hecken 
Kirt hipirle 
Bauertchaften 
Numeriric H«uter 
F<>ueritrllcn 
iFamilirn 

IWr.blirhr,j ««»^Wecht 1787 
_ , , , Kantonpflicbiiee 

Struerbarr» T-nnd (,iieddiß.nier»,rtlehi.s. 

174,200 Morgen. Männliche*^ r.«.,-m.r»,t .q«, 
WeiUirhe.) Geichtecbt 180, 

Euiwolin. III drn StMdtrn ) 
- — aufdeml-«nde)'8'*' 



4 
I 

59 
"8 
9. «49 
13,509 

»5.9>0 

50.5+» 
55,011 

«+,S*9 
54, «63 

(Prtuftltth ßrandtnh. MiitflUn »t Üu. 



3,903 



»,97s 

J'om. Städu, 
Soett 1787 

Iserlon 1300 

AltcuD 171(8 

Br. 51° 15' sS" 

L. 350 i.V 56 ■< 

Lippit.idt 1788 
Hamm 17(17 
L'ntia 1787 
.S(hwrlin 1788 

Kr. s.o ,7-. 

L. «40 gb' 50" 



SjOoo 
Werden 



4.763 



3.803 

Minden iSns 

Br. 5j" 17' 4-," 
L. a«i° 15' 18" 



vor I4ji> 

590 V 

575 
5'« 
494 

a$i i 



I.IJj 



1787 Cir. 
.Mil. 
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Bataiultlieile. 



FlticJitninluiU 

nach 



yolkijnatge, llewohnun^en, 
f^oIhUitssen. 



Eüuuohiier 

auf 

eine □ JileiU. 



der Suidte. 



Iläiutr. 

taU. 



Eintroh- 
ntr. 



) Grafichi.-ft Ravensberg 
ct. die äliidte 3>'lef«I<l 

lind Herforden 
ß. die Arintrr 
I. Sporeuherg 
9. RAVi-iuberg 
S. Limburg 
4. Vlotho 



U'tSilgtn.) 
( nach Handel. ) 
(nach Xruf. ) 



5t«u€rbare« L«nd 

i^i>,^^ Margen. 



89>938 
mit Mililir igos. 
Sadte >7S7 
Klerlicn 

Dörfer und Weilet 
lUlterglitfr 
Numerirtc Hiiucr 
Keueratellen 
Familien 

WrihliclicO Ge.chlctlit 1787 
Kniitonpflichtige 



10 
1 

355 

7."»» 
> 5.905 
ih,78i 

■»«r'5" 
♦ 1,63: 

»3,7*' 



Bielefeld i$oi 
Herforden 



c. Lingen u. Teklenburg 
Zw. »13" — »50 53' ö<il. L. 



i) Ornjickaft Uttgm 
». die Sitfdtn Lingen 
Ihheiifiuhren und 
F r c r e » 
JS. Hie Acmter Lenge- 
rich, Thnine, Fre- 
ren, Schapen und 
Ibbenbuhrea 



J) Graftehaft TfAIrttSiirg 
X. die Stxdte Lcngc- 
rich, Teklenburg 
und Cappeln 
ß. die AcniLer Hahicht»- 
wiildr, Kappeln, 
Lienen, Ladbergen 
und Schal« 



d- FürsU^ntum Ostfriwland 

Zw. ti" 5j' — 35' 55' öftl. U 
u. jj" «9' — 53" 51' n. Br. 



13 

(nach H'eJJlgtn.) 
(nach Kuilcr.) 

18 

(narh iim Gräfin 
wmn UtTtitrf.) 



8 

(lUfft trttilgtn.) 

Eina. igoi 



(IVridiftnt Vrbtrllcht V^- 3$ 

'7V) 

Münnliches) ^ . , .„ ^ 4<l,4os 

Weiblicbei) GetrWecht läo» 

Einwohner in den SUdten >7>7"S 

— — auf dem Lande 7s,'50 

(J'rtu/i. Brand. iUii^. j< Qu. j. //. i". jC». 



46,000 

fiir 1S04. 

Fühlung Ton 180a 46i08o 
düzu i;eh«rM.hufi igoa 557 

— — — «ao5 49+ 



Summe tüp^ 

Geh. u. Sterbeliite 1303, 
Getrau>>le 

Gehörne iiSofi 
Gentorhrne »»söH 
Ueberichiilj 



46,111 

i8«5- 

•.?»8 
43* 



35,03 1 
für i^a. 



Eina. igo3 
•,060 



«7»99& 



56I 

(nacA IVeittl und 
Otdir.) 

68 

5+ 

(nach itm Graftn 
V. Htrtifrg.) 



5,i< 



StSdte 
- Baucrtcliaften 
S»'« Adlic he ü iiier 
Hfiuscr 

Einwohner 1797 z: 
(trtddtgtnt ütttrtUM S. stO 
... „ „ Minnlichei) 1 1 i.^ _ 1; 
••'358 WeihJi. he.) ^«'■■l'l«l«t «SO? 

(/»r. Ara/iif. a Qu. a «. ^. 46}.; 



4 

8 

163 



a.taa 

".759 



20,05() 

für igoj. 

sadte 

Baucnchatten 
Adliche GUter 
Häoiez 

Einwohner «787 

( H'fddigtitt Vfttr§. S. 35.) 



fit 



>5 
»7.»35 



Weihliche,) G««<Wecht »Boa 
(Pr. Br^. KUt. » Qw. a H. S. 



9.9ns 
10,151 

46J) 



119,500 

mi{ Militär 1804. 

Zahlung von iSoc ii6,$)J( 

datu Uebernhula von ifloa >,48t> 

— — — von lan; ,,4;5 



Summe 119,562 

Geb. n. Sterbaliit« 180a. iRoj. 

Getrauete I,"a7 •,'**) 

Gebomr 4^a;,7 4,515 

GrdorlK-'ne ^77' a,i5«o 

L'ehcrichuf« 1,486 1,45s 



78» 4.S«« 

873 4.5«7 

i^Llttr. Zflt. 1844. Erg. 
Bl. .Nr. i 



3.538 



3."7 



a.io8 

Emden igo> 
o 



Br. 550 ai' »4" 
L. 34« 48' o" 



Leer 

Nnrdeu 

Aurich 



»,»57 

786 
730 

{jdnn. i. 
V. Slat. 



"»,745 
Cir. 10,416 

4.SIS 
5.S55 
».047 

Pr. Stuallu: 
B. l. H. = J 



Pmifittth* SpftialilatistH. 
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Preoisuche Monarchier 



FUicheninlicdt 



follianoiget Bewolmun^m, 



Einivohner 



der Stadt 



Häuser- I Eji 



(0 ^EfpMCIMcr (^rUOmHd 

«. 4i« S f « d t r Emden, 
Norilcn II. A II I i i h 

ß. die Aemtfr, Auricl«, 
Leer, Norde«, Slick- 
Ii « u > e n, K rii d c ii, Fr i 
d e b u r f , Berum, 
6r**tHilil^P«wia«. 

f. 4ia Herrliehkoittn 
G84eBf,LBtet«hnrg, 
D o r 11 u in , J e n n c 1 1 
Up- u. Wolthusen, 
Ri(Um, Petkum, Ol- 

d«r«um u. Evonburg 
(a) BKTlüigttlmmt 

«. die Aemtrr Esens 
nud Witmund 
di« «tadtEtcM« 



StXdte 



Hl 
Dihrftr 
ln«eln 
Ziegekioi 

ramtadlni in den SUdti^n 
—»auf d*n Irfuada 

imMkMr ia 4 

— . anC 



71 
II 

9 
586 



IvAtu 

Sckifflhcma 



47 
5.5»> 

«9. »79 
87>"35 

£imr. u^Sfs 



50« 

llo|. «(; <0 



Ma. Lüjiderei 

a6,aii 
Herrli« liki iU 

Ijinclrrri 13,901 
Kontribukhler 
Aeker 50^,605 
Magd, Morg. 



ee. Füntentum Munster mit 
Cappenberg 



Zir. Ml» SS' — afl« y «mL I 
I. dergrtbmTheOdcrAaiB 

trr Wolijcck unrt Rheine 
•. Amt StuscnJicrg 
S. — ^ WenM 

4. ein Tlii-il dr? Amt« niilm»n 

5. die Frnbstci Capp cni>erg 



49 

. 7« 

>796- 
»7<«9» 
•»"3 



ff. Fiirtientam Paderborn 
Z«r. «fio _ ti^ lo* SMi. L. 



1. der Ohrnvaldi!> lip Kreit 
a. der Untcrwaldische Kxeit 
g. dar Warkaig» Knia 



197,000 

ZfiliInn{T<Ni iQm 
Nack ir.BaailioGnBidr. 4. 9t 



•>588 

Vom. Städu, 
Münster 
Wamidaai 



Gatmuetc isos 

GatonM 

GaatoriieB« 

Uehcrachulil 



9J9 

74» 



Stüdto 

Fierken oder WeiclihiMfo 

Dörfer und Weiler ' 500 

Kirchspiele aa 
(Frmnkf. ftamifh. ISO«. II. S. ija.) 

Cinwohuer In drn Städten ^900 
— - fluf <k'm Lande oi,<iOi 
Ifr. Brand. iU4*. >to$. St. I. *. «Tj 



(na 



50 

ach Krtig,) 

';^ 

(nach Aritin.) 

55 

Ota«k aanicL) 



98.500 
fiir i8<H. 

dam LeljoracliiiCs ron l^oj 



Getraiiete igo} 

CelKiriic 

Gestorbene 



S8,1«>7 
1,100 

5>849 
i,;ba 

>s487 



Padnban Ifw 
WarlMOf 



8**S>7 Flet keik 
jDörfer 
Baiierschaflen 
Vorwerke 
Einzelne H»fe 

Feuentallen in den SlSdten 
. — «nf dem Lande 
RlMlini in den Sudten 
auf drm Lande 

' in den Städten 
— mif dem L^nde 
GlashRlten 5, Ziri»clcirn ao, 
Jireimereien s, MuUcn sfiti. 

<A>. ^jMMim tm^ M. /. ir. |.> 



1 



•o 

67 
5,iSi 
»5.13» 
58 

109 

»9,077 
68,84^ 
Kuik 



•Iii 

im-) 



87» 

410 



den 
Mb») 
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9^ 



FläoheninhaU 



Vijiksmengtt Bewohnungen, 
PSMaUaam, 



Einwchner 
dm a Meile. 



der St/ultft 



Eintroh- 
■er. 



Fränkische Kreislünder 

Zw. a/» 40' — 50° n' 6tÜ. L 
■k 4S<> a»* — 15' «. Br. 



■a. Fürstentum Antbach 

Zw. 37° 40' — aa" +5' »«tI.L. 
«• 48° SO' — 49° 55' 



130 
nUiutich 
iMcb Stierling 115! 
Gewilm aui der 
' Bairiichen 
AiMgleichung 4] 

140 

(jM«ii Buadtchuh.) 



495,000 
mit Militär 130^ 
Ziihlimg von 1300 
dam Leb«r«:hiJ» von igoi 

— — — »Ol« 180» 

— — — von 1905 
Gawina am der Hbitir^irn 



460. "595 
5.555 
5.9>9 
4f»7' 

iS.7»5 



Suune 
Cd». V. StMlidiita ism. 
Gctrmott*' l4>i4i 
Geborne *9t*49 
Gcttorbrae >Si57<* 
febenchuTt 5i9>9 



19a-5+' 

5.H59 

»5.4H 
4. «7» 



.Ualwrncbt dex vm Baiem 1B09 
«iagclttncbten Paneknt 

M. von «m BamhergichMl 
I. du Amt EnrheiiTeitth 

». — — Kupf'.'rbcrcf 
5* — — Mai IUm hnr^.S-*t 

4. Diltrikt iwuclicu der Hcgnitx u. 
Aurach 

$. die Dörfer Ober- u. Tringelhoch- 
«udt 

fi. da Amt OhmdiebfeUL 

bb. von dem Wiriburgtrhen 

7. da« Amt Muktbibort mit 1,606 B. 
ce. von drm EichsstedUcheu 
8—13. dieAemlerHerrieden, Ohrn» 
bau, Spalt, AbeiUierg u. Pleiu- 
feld am I4,i()0 Ein», 
dd. die sudle WeUienbure, Oüokel*- 
• biibl lt. Windshebn mit 17,000 E. 
Ma den Uiitrikl von Iphofi?n und 14 
wnieJae Rambcrgiche w. WUsir 
■dM Oertrr. 

Zujammen 
to StMtc , 8 MaAU ni 
und Weiler. 

Cessionen dagegen: 
1 — 4. die Aemtcr Neiutndt am Culm, 
ftrcitbcrg, Thitsbronn, Metxel- 
dorr, Aubee«, Ostenohe, Laue» 
•lein, ScUnbofcn and loeiiigeii. 
le. die Rendantur Seihdadolf. 
II. die Ocrtcr Prlchsenitadt, Klein' 

langheim und .SegnHt. 
11. Hir UomSnen^iitrr lu Rändert 

:i( kcr und Krirkenh.iiürii. 
1^ die Beiilzungen iu Neiue* u, au 
Ceild«miMt9tten. 



• StMtt. s Hlrittt lud fc IMMHr. 
IPr—Ok. jfmm. ttto. M. /. Jf.e. V. 114. ttg.) 

Nach dem itatiAlisrlieii Tu)>I,'a>: whrt 
die Prirufiiit lii-n Ein- iimt L iiij^ritfr 
im Kl .Ulk .;r Iii .; Kr eistf von iS'>i, »oll 
der Verlust Her dabei intercsfirtcji 



in S93 Oertera, t%M« 
teruiucn, i4*,ia7 MnadMii und 
114.747 □ Morgen Lande« beitandeu 



und Frrulicii onEinkBnften «80,^60 
GL RlMiaitdi itwmne» Juben: oer 



62I 

{mit dtn neuen Ac- 

'JMck Slltrllug mknt 
dteJAj 



970,000 

mit Militär 190J. 

Z.üMiinp vnn iS^o ohn« die 
K:i li'-tfdfji I14 11 u. iüingcu 
Bairut hen Porwlcn S44iS*S 

Vaemif .. . 



4,iü8 



4,30a 

Vorn. ^läJu. 

.\iuha(:h i,si>o 
Br. 40° 11)' o" 
L. 88^ ly o" 

Fttrtii ijgf 



1,007 



J aducbe SndniMm aoo 



5» 



Prcu Hsische Monarchie. 



Lcstnmhhtile- 



iläclicninhcth 

na^h 



f''oUjjnens:e , Bewohnungerj, 
yolksklasicn. 



EiniLohner j der SttiJte\ 

auf 



eine □ Meile, m 



I 



ner. 



2. der l»f'|iu'.;lin<-;ii-r KrCiS 

r,. der (iiiall it!i,i!ii<-r Kn-is 

4. <tor U';ifMTt. iiditipi-i- Krei 

5. 'It Cr>'i! ilirtmiT Urtii 

6. ikr L'!Ti<jilictjj>cr Kri.-i> 



bb. Fiintpnluiri B-Tyrrut | 



1, iIiT n-ivifiiUT Kri-ts 
7. Hrr licr Kcvi* 

5. Hrr \Vi "'•"■•Kit Krrii 

5, tlcr K-rliiii'*' r Krri«? 

6. (!«• .Nr; - ..'iliT Kjc;s 

D. Fürstciiniiii 
Nciiciihuii^ 

Zw. a',' v>' — ^r;' ' St!- ' 
11, 4»° i^y — 41'' 31' u. Iii. 

a. FiirsU'nliiiii Ni*u«-nliiirj::. 

Kust(.-ll.v)(>i<-i) u. Msicieiej». 
1. Xfu;v l-aJrl, 
B. Lniiii-: i>:!. 
15. Bni:<!rv. 
4. Vil de T.avcri. 

g. Tl.irllr. 

b. Im Ci.lf. 

R 11t licrurl. 
fl. (ji>';'lrviiiii-rf. 

10. Ryv liv. 

11, <;-n-l.(iI!nil. 
X2. W Tiivrrs. 

13. ßrt-viiic. 

14. l.igJliClP!!. 

15. Vac.mitn nr, 

16. .Sl. Anilin. 

17. Tr.lvrr.i. 

b. Giafsrli.ifr Vallengin. 

tg. Lcii It'. 
:o. Sttgiie. 
ai, Brrtirl.t. 

23. Chaux ic i'onit, 



16] 

15 



PfjrrJorfrr S'/J 

D.iiior und Weiler Ij^«)-. 
(•'.lüT.rlni- U"fu 

Liiilifniif r »ii,.,ii" 

KdUiiilikt-ii >-Wir'~ 

llclorniirtc b-, 

Jiidrii S.S'-) 
J>,tc\r d'-i Ftirtl, j/nTiaih Im Jir,,. 

mit ifMj .V/. I •» -.Ml I. y.j 

Vor iSos i>ihlt<! itiuii: 

M-ulilllcrkcn i'i 

Wiilir «nd Hölr l,+i47 

!>•< luidoirii <t 

Kitpliiiii'irn *7 

i'liii r. Li'ii abJ> 

I hc l'fnrrrn a 

mit Miliiar ■8<>4- 

.Miukte 

Ui'iJi-r mul Wt iliT 

'.Ki^j.vii t.'uttij't .f, 1:5. 125) 
Sl«dte 

M.'irktIVc krii 

\V«'iIi-r mid JInfc 
^ ii^i'riuli'iid.Mi'. iirpii 
V.uilii i f« In- l'lurmi 

tiiUr triiJcr. twu, V'../>i J } 



4'",6oo 

iur i>io4. 

Vach Küttrr 

7Jili1tiiig v'*ii i^«3 

• laiii LciMTsiljnl» von iSo^ 

fiph. u. Sleriii-iulc v. igoj. 
(ioh'aiiclr 
fJcliorno 
f;*'itfii)x'nc 



I'orn. X'/iiit. 
Diillkfi.iltulli 
\Ve'ifs<*iiiiiirj5 
Br. vP 
I- '0= -.7' 
WiiidiJiriDi 

h ii-iUüt'iiu t^Joo 



10" 

14" 



Crinnijrn igot 

III 

»Ol 

»" Kii'm).,vh 



Wuiiiiedct 







I30J. 


V. t80;j. 




411 




•7'iti'i 


l,i>ni 


99"' 


Stil 


5yi 



Si.idif 
ric'i kon 

JJi'ifrr nnd Wrilffr 
'Hiillsi-i* 

!wirklnfie Untcrthauen 
f 

;' rrrmile 
Miinnrr 

En»achscnc Söline 

Koakcn 

Weiber 

Emarhienc Tiit liter 
Müdi hcii iintir 1 ■. J.ilirrn 

J 'Pol. Jiturr.ui iin\. Sc. 5. 
tPfhlTPll 
rrUiT^Irllrti 

(JSutcbin£S u-örh. ?iachr. it 



5 
I 

95 



S4.5j5 
IJ,H> 
5- TS 

5, PS 



6. 

5,0 



5.S 



( ..'ir».*i B.'tüi! schuht J^s. 
." "'• /i.f.i>i idoj - 
i2ut,-l^»t ^.v.'i/ h'rtnkt 
vnt i/im LüntiftiUr 
h'ntJtn iiln.) 



<":v. IT't^ 

f.()j f.. 

ftiidonleti 
'Fatiri hrii. J. f. , 

b'oo h, , •! 

179* •■•-■'•3 

'.'.ach ßur.t^irhulit iür. 



10,001 



CI1JIUX il< Fond» '. — 



i.'tj r.rilt. T. V. 

».#» 



I 



I 



> I a l i > l i s c Ii c r L m r i 1 s 

tler sanuiiciieii 

Ii u r o p ä i s c Ii e n Staaten 

in Hinsicht 

flircr Gröfsr, BcTöllverung, Kiiltiin^erlinltiiisse, Handlung, 

Finanz- und MiJitan^errassung 

und 

Li 1 er aulöcreuropäiiiclieii Besitzungen 



Georg Hassel. 




Zweites Heft. 

f. Spctialstalistik der Kurfürstlichen Staaten. 

II. SpecialstatisLik iler AkrürstUclien Staaten. 

III. Specialstatistik der Neufürstlichen Staaten nach alphabetischer Ordnung. 

T\ Specialstatistik der lleithsgrafen und Herren. 

, . Specialstatistik der Reichsritters« Ii aft nnd Gnnorl)«( linn<^n. 

\ I. Specialstatistik der Reichsstädte. 

A ir. Specialstatistik der RepubHketle Ragusa» 

\ III. S| w( ialstaf I';! n der Republikette Ppgliza. 



B 1 a u n s c h w e i g , i 8 o 5 

i; l 1) ^ --wog. 



# 4 



* ' 



i • ', < • .. 
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S p e c i a 1 s t a t i s t i k 

sämtlichen Deutschen Staaten 



i m 



einzelnen Umrissen 

I 

mit |^ii««clilat<« 

der Oestreiclisclien , Preufsisclien, Dänisclicn, Schwedischen 

und Russischen Reichsgebiete. 



Nenero statistiadbe literatar ü1)er DentschUnd im aMgrineineii. 

Tabellen: A> F. Raadab lanalni dar StMUkrtfl« von Europa. EntwStftA, 4at Oanttdie Rricli im aUgamaiMa. telia 
179«. Fol. — ' TaUaan ttatiitiqiie da VAIlamasna par J. S. ttnmart. OMtinsen 1791. s- — K. H. Lang Ta- 
bellen iUwr FlSciieninhslt, Meiucbenxalil , Einkünfte mid bevontelienden Verlutt der Dvntsthen ReichutSnde. 
Batal 1798. 4. — I. D. A. Htek« rtatirtitcha Uabaniclit dar DaMtfcim Staataa. Baial igoo. Fol. — ZuiJlue 
und TtrlMMarvagaa an d iaia r UaheraiBht van PanMaTbni. BimI i|as. M. — Appersn f tatitti^ dai dtata 
de l'AUMMfm pair L O. A, BBck, tiadidl pav Adr. OaqmMwr. Oi^eHl iflm. 



s. Htndbfichar, Syttem« und Werko t1>ar •Ugemeine MatoTitsi lkj 
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Kur Mainz diesseit dw Rhein«. 
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Kur Braumchweig - Lünebiirig. 


n. 


Kor Böheim («eb« Owiwkh). 


VIL 


Kur Salsboig. 


ID. 


Kur FGiIsbaiecii. 


VlIL 


Kur «Wutcnkbng» 




Kor Sacfticn; - . 


UL 


Ktat BadaiL ; 




Kor Bnttdeiilnu]g (fU» ftMitea). 


TL 


Ktor HtiMftii 



Staaten 



Am • 



Rurfürsten von Mainz 



diesseit des Rheins. 
Erzkanzlers und Primas von Deutschland. 



Quellen und II üifsjnittel. 

l F- fflitiafc Beitrüge tiir Mnintrr Cetc hiclite tmd Sutütik. n Band«, rrm) t und Leipzig 1-91. S. — Wfakopf und H.x k .M.ig«. 

tut fAr Ceicliiclite, SlatiiUk u. «. w. der geiiüiciieu ätoateu. a BJiad«. Zuriih 1790» 91. 8. ^ Ute ucueste Tro- 
» i M if wiwI 8. igs t44* R mihMkH ' IImI ii * « BalHM4gMti^lni f. gs- >- ^*S- — Owfr. . 

Eplcneridcn von igo^, St. 1. S. no — u«. — Sdiifvri medir. Ortsbf'ilirfilrmg der SUdt Regeailmrg 1787.8- — 
JbliNn Topogr. der Keiciiuudt ftegetuburg. Kegcn«bucg 1799. ^ — W. von L'lmeiuteim CecthicJiiM lud top. 
Stwir. 4cr UmkL fr. BiriAahHll Wcdor. E«*—» iSM. 8* 
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I Kur Mainz; dicsseit des Rheins. 



I. Bestandtheüe nxid Grenzen, 
n. Flächeninludt 
nL BeyÖlkeniDg. 



IV. Bewohnimgeii- 

y. Physische BeschaHeuheit. 

VI. Produkte. , 

m KnnstOeira. 



L Bestandtheile und Grenzen, 

Dit unnutlelbaren Suatcn da Kiir'£rxkanzlcn bcste- 
IWB «lU dea Ffintentümern lUfeiiibitrg, Atchaffenburg 
und aus der Grafkhafk Wetltt. Aiiaer dUesen becitit der- 
selbe noch im Oestreiclisdten die Stift RegentburgKfaen 

Güter, in Baiein int hrere zerstrcupte Höfe und Hofmarkte 
und zu Frankfiut um Main das Haus von Kompojtell. 

Das Fürstentluim Rugcnsbuii; , im R;iiiischon Kreise, 
einhält nebst der Stadt Regensburg die lUrritliaftcn Do- 
naustauf, Wöhrt und Hohenburg: cislie beide lit-tn ne 
ben der im Um&ngc de« Hcntamts Straubing, letz- 
t(* iwiichen Neuburg nad der Oberpfalz. 

Das Ffiistentma Atchaffenburg » im Rheinischen 
Kreise, ist aus dea Mainser Aemiem Ascbaffenhurg, 
Klingt nbci- , l oht, Prodselten, Orbe, der I&mchaft 
Aufcian und (Itm Wlnburger Amte Aura mnammcnge- 
setzt ; < s (ii i iizl iüRgfii Nordt !) in die ('»laFit haften Hanau, 
Rieneclc und einige KittetuiuiflUi hfl CiulPi ; pr^t-n 0<t»!n 
■n das' F»irslcnium Wirzburf; und die GiMfsLu.ift Wi it 
ll< gegen Siidcn an da» l' iirstentum Leiningen und ei- 
[ Theil des WerduaBKchen ; gegen Westen an das Fiir- 
itom SUxkenbaig. — Die Aemtcr Oiba und Aura 
jfaiü dnzcb dts Htnaniiche davon abgeschnitten , und lie- 
«ui *«rlichen' diesem^ Oberhesaea» Fuld und Isenburg 

Die Grafechaft Wedar, ebenblls im Rbeiaiadwii 
Kreise, i^t von dem obern Fiirstentumc Hessen, von dem 
Üolpttischcn und Nassau - VVeilburgschcn tungeben. 

II. Flächeninhalt. 
i25i^ □Meilen. 



IV. Bewohnungeju 



Städte 

Klecken 

Kircbdörfflt 

Weiler 

SchlOtwT 

Stifter imd Klöster vor 



1803 



«Ii 

7 
•t 



1. Am FönteBlnn Rennsbnig 
8. du Fdmentam AaäieBe ' 
5. die Onbehift Weilir 



4. to ü M, 

•1 — — : 



J'cirianten. 

lUtch Oikliirlt Eiir. mon. und ri-i>. Slaatrn Nr. »5. aS □ M. 

nach dt ;n FraiiW. Gen. SUaUhttiidh. II. S. »vi. 35 

naeb Brunns GnindriMe S. 53s. u. dem Pronntcnwedu. aj — 



HL BevöHsmmg. 
109,000 Mensdien 

mif die □ MeOe 4,do||. 

j. das Fürstentum nee( n^1)iii{; 52,200 aufdieoM. 7,8,53 
s. das Fürstentum Aschailenburg 70,500 auf die Q M. 3*547 
5. di« GnAchail Wedu 6,^ 



\ yariattm* 

nach den G«ogr. Eph. 1305, St. I. S. is 
nach Uckhurt 

nach dem I rankf. G«a. Stas t i h aa d l». 

li.'ich diitu n 
nach lirau» 



107,911 

SS.SM 

8'," 
75,000 



Meistens Katholiken; Protestanten nur in den Städten 
Rrgeosburg, Wexlar und im Dorfe Langemprodteltea} 
Jade» am n)iInichtteB la Wcihr. 



V. Physische Beschaffenheit. 

Das Furstenthum Regensburg liegt an der Denan 
herunter; ein schmales Thal, das im Ganzen eiHHB «igie> 
bigen, doch wenig benutzten Boden hat. 

Om Fi iwUBlh ma ■ Aichaffenburg, von dem Maine auf 
drei Seitea |deidMan.k eiaua Halbsirkel eingeMÜikiMa. 
ist auf der Oberfladie mehr hügelig, «It ebea» iaoeia 
der ncitlaufti^^e Spess.irt sich darin ausbreiM aad mehr 
als 1 I o.outj Waliiiu u^t n bedeckt: aber die tob demiel- 
}v;-ii nnrh dem ^i.lIne herablanf'-nden Thi'.ler sind aufs'r- 
ordcutlich fruchtbar und fleifsig antjcbaufi , und an dea. 
anmuthigen Hügeln läng« des Mains v . r l s. in \V< .n- 
und Obstgärten mit den schönsten Saatfeldern in bunter 
Mischung ab. 

Wexlar beätst «af seiner Feldmark, welche die Lahn 
iinrt. «iaaa goin tngbawa Bodoa»- dar nf 4m beaa 
gewul0t wiiiL 

"VI Produkte. 

La Regensburgscbea Uob Gcliüde» Vii to aditi «imi 

Gemüse und Hopfen. 

Im AschaEfenburgschcn aufscr Getraide und Dini?! 
sehr vieles und schmackhafte» Obst, Tabak, Flachs, Huf 
und Viehxucht; bei Prodselten und noch besser bei Kliii' 
genberg vortrefflich« Ekaakeawctae » su Orb« eiae ergja- 
bige SalzqueUe ttad im Spenart einen reichea Vorndl 
von Eichen und Buchen. Dieser Wald hegt auch viel« 
Schvvaizwildprett, Rebe, Auer- und Birkhühner,. und da 
ObL-rreifsif; , eine Holzung bei Oibc , ist we^en sein« 
Mi'ngtr Heidelbeeren, die von dort in jianzen Ladungen 
nach p'rankfurt ceht-n, bekannt. 

Auf der Maikung von VVezlar wird Getraide ur.ä 
Tabak, auch etwas Wein und Obst gebauet: vor der Std^i 
quillt eiae SchwefiBlqueUe und am Laimberge wird Mai- 
mor g eh iach e a» 

Vn. Kimstfieifs. 

Fabriken und Mr.m r.V.Hjrcn haben eigentlich 1«" 
die Städte Rcgcn<bur<; und Weilar, doch nicht von Ifc 
deutung. In jener gibt dif' Schiif.üirt AnlaXs zu einea 
kUiattcn Schiffbau: aufscrdem hat diese Stadt gute Bier 
, a Wachtbleichen» 1 Lichtetfabrik , t Eisen 
1 Kupfitrllimmer , 1 Papier- und i Gewürsmühle 
Zu Wealar lOilt aam a Sinimpt- , s Haadschah&brik 
und einielne Tabahsspianer. 

.\uf den Herrschaften hv'. Rr-cnsTinr;; machen Acker 
bau tiad Viehzucht, im Av iii^i'Hnir^si hen die^e nebst dea 
Wein - und Obstbaue die haurils it rihf listen Nahruug»z«'-i£< 
aus, und aufser der vormals ungleich eintra>'ic!ie:n iVir^ 
und Spiegclfabrik bei Lohr, einer unbedeutenden ti^mspi:! 
nerei und Leineweberei aad eiaifeaSiige-Oel- uudGiau 
^».fi^s^um, fiph Vantn flpm. irtntr — hIittti 
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ydL Handlang; 
DL Fmanzzustuid. 



X. MUitAryerifusnng; 



Vm Handlung. 

Rttgen',hmg, eine der VatriclitTiclieni Donnut&he, 

übt das Siapelrccht auf dic»«in Strome aut. Es treibt 
Proprehaatlel mit Gctraide, Sd!z, Holz und Viktualien, 
::V]fr ungleich bodcHtcnit'.T lA der Spifditioiish.indel. Ver- 
möge der gclrofTenea Rrpulatixc hcrüiit es aüi'in die Do- 
nau stromabwiirti bis nauh \Yien , sti tunaufw.irtH bn nach 
Ulm. — Weziar tr<>ibt t-w. is Eüenbandel und nährt «ich 
aurserdcm voa den Aufflu'sscn des KumiiargBricbtt» Minem 
Acker- WeiB* nnd Tabaksbiuie. 

Du Ffintentam Atdiiffenburg cxportirt Wein, ge- 
dfima Obit, Getroide, Brennholz, Bretter, Salz, Heidel- 
Iweren, Häute und Glaiwaren: »ein vorzUcilicluter Markt- 
pklz ist I'rankfurt am Main, wo es den Ijcbpiflufs seiner 
Prmluktp abictzt und wieder einkauft. Dahin fuhrt Lohr 
•nn Ilolz und sein (»las, Prodselten und Klingeuberg 
reine Weine, Ozbe lein Sals» die kiufüntlkhea VVildfauf« 
ihc Wü^ntt. 

IX. Finanzziisland, 
Einkünfte 1,000,000 Gulden. 

Biertn uagcn hni 

]• dü FfinteDtnm B^entburg 

a. das Fürstentum llegensburg 

b. die Stadt Ri^;i'-n<ibur;; 
r. das Reichsiiili St l'iui iaii 
d. die Reichutiiter Uber- und Nie- 

dermünstcr 

9. da* Füntsptum AichalFenbafg 
& du Vieedomamt Accbaflenburg 

b. die Acmter Orbc, Lohr, Kliii- 
genber^, Prodseltcn, Uetrscliaft 
Aufi'.au 

c. das Amt Aura 
^ die Grafsrhaft WedtT 
4. die Rhctradile 



500,000 GL 
75.0UO 
gu,oua 
4^000 

90,000 

315,000 



1 10,000 

■530,000 — 



(0* » ai » » Mmr^r. dmi*. m< rtf. Staatm Nr», aj.) 



Oh Land ist noch ver5< Imldet. Zu Abtr.igwng die- 
icr aicht unbedeutenden Schulden hnt drr Kin fu t einen 
mu'tt.-iiaften Plim entv\ oifcu , und Li^ <1 ihm sovvol den 
Ho&taat als das Militär äuLeiit ein^eschiänit. — 



Der Kurfiirst Erzkanzler ist der einzige, der aus dem 
touleu SchifTbruche aller goistlkheo Rcicbastände Dratsch- 
lutd gerettet yuA, erhaltoa ist. Seine ExiMuis war «neb 
h der That ia inaig in das Band der Reictaaw&a«uig 
od dH Zaranoniel ««rflocliten, ab dafr deitriha» ohiw 
P> «aiin Meichin» la setträiniiMfii , au^gegclNa ww- 
•» Konnte. 

Der Deputationsrcc« Ts verlegte jedoch den .Sitz des 
n-j^ii Erzbistums vun dem nun niciit mehr Deutschen 
^lämz. in das Herz von Baieru, au die Kalhedrallurchc 
la Kegensburg, und dieses bisherige Hochstift ist duitli 

neueiliche Pabstluhe \Ve:hung in ein Erzstift \er- 
*udelt. Die Würden des Kiufiixsten nnd Reicliseizkank- 
kn, io wie des MetropolitaneztUschoii nod Primaa von 
««nnanien bleiben für immer damit TerboadaB 



werden die G r n? :-!! «.citirs Mi tioprilit.insprcncels erst dojclt 
das zu erwartende Künkurda| naJier festgesetzt werden. 

Der Kurfiirst Erzkansler, der den l'itel KuifUrtt von 
Mains dieneit des Rheim sich beig^lMt hat, fuhrt im 
Kurfürstenratbe den Vorsitz und du uirdttorium : im 
Furstonrathe b«!sitzt doiselbe die 7te und toste Sttmaw 
wegen Regensburg und AscbafFenburg. 

Seine Dot.ition bestimmi" d^r nnpiiidtionsLcrefs auf 
1 Mill. (iL üu jedoch die liun zujietiieihen i..inder die- 
sen Ertrag niclit abwarfen: io wurden zu seinem Gunsten 
die bereits V^crtia^siuärsig aufgehubfiuen Rheiuzolle wie- 
der hergestellt, und eine Oktroy errichtet^ mcm dM 
Deficit unter seiner Leitung ergänzt wird. 

X. MiUtarverfassung, 

Nur 396 Mtom 

vmeh. der O^ganiMtiioa von 17M1 Aognit aSofi 

nHmlicli : 

1 Regiment Fiiielier von a Grenadier- und 
b FfwftlierlwmfUgnien , }ode ni go K6< 
pfon ^40 

1 Kompagnie AMaämihm JIger go 

1 Hniareneskadnni ao bainen, lO vxä» 

ritten S** 

1 Artillsriekorps mit Gonio» Mliiaan und 

Sappeius flff 



Diese Truppen stehen ill den Garnisonen Re^en«- 
bnrg, Aschafienburg und Wezlar: zu Aschalienburg bleibt 
das Generalk'immando und der Generalstab. Ana beiden 
bildet lieh das Kii^pkoUe|dum. In die Oflictectwitwtn. 
kasie gibt der KiufBttt iShrlieh 1,000 Onlden. 
(jra(i*«aia«iiMw.Mi» las» er. 4<* '« fSfO 
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FlädtamthaU 



f^cUanunge , Betvolimütgerif 
yoUiiUaaen, 



dne □ Male. 



dtr Städte» 



Biuter- 
taU. 



Einath- 



Unmittelbar 

A. JSxisüh und 
Fiastentiim Rc 
gensbm^ 

die Stadt R(;:pn<.linr^ 
die Herrschaft Donau- 
Stauf 

die 1I( rr-cliaft Wöhi t 
die Heirsdiaft Hu 
henburg 

B. Fürstenluin 
Asel lafi'en bin 



26, 



«o 



4» 

(nach Haiti.) 

6 



1- 

8. 

5- 
4- 



«» 9* 



21 



•nr 

iw. »60 53' - »7° 55' ^ 
> ^ — gtP uördL Br. 

1, das Vicedomamt 
AschaftVnl)ur<: 

aa. StaiU Astlialfc-nbur,^ 
Mk Voigtei Schw<-inhenu 
cc. Voigtei Klein ^^ uIhu^lt 
.dd. Voijstei Obornburg 
ee. Voigtei Kaltenberi; 
ff. Voi(;tc'i l'iothenbuch 
9. Stadt Orb und Voig- 
tei Burgjofs 
5. Stadt Lohr tmd Voig- 
tei Framinersbach 

4. Amt riodi.citcti 

5. Amt Klingenberg 

6. Amt Aura im Sinn- 

7. Hemcliaft AuCerau 



C ' Grafs. Wezlar 



''ttM. Mm Mtlit. 
KrtUt.) 



16 



109,000 

32y200 

SchMtituiC fliX 1904. 
nach Oc Miart 



MIrkt« 
IMtftr 
WiOer 



vor ia«g 



51,000 

I 
5 
«8 
7 
>4 
S 



SdilöMW 

(X«*. WM MaUrm v. OeUort JVr. «s-) 

70,300 

«et 1804. 



ZSUung von iS<" 



{nrnth dtm /'mr in- niirh dem Lex. v. Rhein. H^reiM 49,000 



16, 



SO 



■IK. 1801 
57,510 
6.594 

3.350 
6,99« 

7»»94 

»»»955 

8,564 

5,065 



Inach Ockhurt 

nach dem ProriaMowocbMl 



so 



941 



{Gfgr. K^^. lO«! 
i'r. 1. s. lit ) 

I 
5 



Flaekm 

Weiler 

Kor»trrvier« 

Srhlösicr 

KlHrtcr 



45.800 

'SÄöeo 

5 
4 

68 
45 

»* 

S 



ll^*. v»m Ahtinttthen Krtitt und 
Jfrmlä'. Ottt. Sim 



6,500 

für ttn. 



Mittelbar. » 

l. dio Gftter it$ Em:ifts Rppiühmc im Or-'-pich- 

«rhcn, bctoiiJcri die Herrschalt l'nrhl.irn im Lande 

unter rtrr I ns. 
«. die Giitrr (Jffi Krislifu Rogrn»burg in Baiern, tm- 

ter andt rii c S. hiofi HobcahWg'OHl Im — gSj 

BAfc, i.b^G Liiterthuien. 

<be Gtticr do« «tifl« OhmaMmOn in Boiern — i>; 
BSfo, SB9 Untatthai]««. 

^ 4ie Giller de» Stift« NiedermClnrter in Baicru — ' 
115 Hnfc , 510 L"nlcrth«nen. 1 

5. die Utilrr de": Slifts St. Emrran in Kjicrn — 514 
li ife, i.o.>o L iit'Tliiniii-ri. 

6. doj Ham von Koi)i)>ostrU lu I runkfurt nm Mitin. 

7. die Betitttuifra und Gtttar do« ToroMlign P — 
kapiirlt tu AEübx, weleho dinteit det lUSotm 
■erlinlb den, dem König von Preafien, dem Kur^ 
iUnteii und Landgrafen von Heatca, den FttntMi| 
von LriiiineMi und NuMm-OnagcB aafmioMBn 
' ~ nholMiMHad. . 
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(Quellen und Ilülismittei. 

J. Baj«r«cbe Ptovintea. — . W«iiiafi top. Bewlir. tc« Obtr- und VieiuMtrm. MOachen 1781. Th. 1 — 4. 8- — U HT*- 
•tmxMdin ErdlMMlirciiHuig der Baiiiiefc'-FflOiudbcB St4Mlcn. IWaduM 1739. 89. g. _ EbauL Ueittl^ Mir 
terl. Hiitorle, Oeogr. , SM. uad LtadwirthiclMft. 4 lUbid*. MBnokra 178S — 179». $. — F. S. Maidingm Hkt. 

Kcfclir. Tcrsdiudiicr St;i(!lr und Miirkte drt K. I'fiih bmcrü Ken n«ntjiniU'r Miinclien, Burglinnrrn, Lundibul Ond 
Stnutbiuf. s Theile. iMcUbut i^, g. — C««gr. «UU t«p. Lexikon ron Baimi. 5 Btad«. bim tjtfi, fl. — 
I. D. A. HBck ZufltM und Berichtlgniigm' dam. 'Ulm igDs. 8. •> (G. v. Arelln) Bdm« nach den RriedMi voa 

Kanipo Fortiiio i^on ), — Lhfiid. Grniu» von C.iicrri if.o:. — H.iirrn null r'.c.n I i iirv.!'i r I rl 'Ii ii i^n^ 8' — 
f. Hasti gut. Aufiätte äi»r Baicm. j Binde. Nurnlicrg laoi — 1904. ~ ^- Prolin üiier Kultur, Unndrl imd 
Frtm def 6etr«ldc« in Bmm. MBndten 1799. Fol. TL Vtoha Itter IMetM KriekfUliMr n. t. w. Mtachtn 
1310. g. — AktciimüXiiger ZusüLTid drr Slin)j(-iiikiinf!e und Auigubeii in B;iiini, Neuburg, Sultbath und OI>er 
pialt. Th. I. ijoi. 3. — Bcife durch den Baicrichrn Kieii. Saliburg 1784. 3. — Fr. y. Paula Schrank« Baier- 
•aba RciM. BUteclMB 1786. 8. — CM. FIAiir Biadr. dar GaUrga von Baiami «ad da* Oharplib. Mltiieio^ 

i~')3. S- — G. fr. r. ArrtiiM Bcschr. dtt üonaiUilpOOTI. Mannheim 1795. 8- — I. G. BifcMs Bosclir. d.r obern 
ri.tlz und Lcui hlrnbrrg. Miioclien 178^. 8- ~ I. S. F. t< Kohlenhrennrrf Obrrpfali mit allen angrenzenden Lan- 
des. Mflai&eii iTSfii — Vt. v. ReiwhaelM VtL top. Besrhr. dei Hen. Neuburg und Sulthaieh (ia ZiauaennaniM 
Annalrn 1791. Juhr^. IT. St. 3. S. i,-? — 134.) — ObcrplUtiithei Wothenblatl oait tgMb — Ftakci'o Bdtt. zur 

(irogr. B. 1. St. 2. Ü. — ScLlczcrs Staat«uiteigen B. Xllf. St 51. S. 509. 

I. Fräukiscbe Piovinzea. — BimdicbidM Les. «ou franken. Bände 5. Lli« 1799 — 1803. g. — G. Schöpf liieL Aat. 

Baachr. dco Hociulifti Wnnbnrg. HlldborghaTUM igo*. 9. — B. Pfitnfer Beitrtga rti Bamberg! top. ond ilai. 

GaitUdkta. Bambarg ifoi. S. — r. A. Sthneidaif inJ Vpi-mu Ii rim-r st.it. Bekehr, von Bami: - llNinbug 
*7S7* Si — Ii B. Boppclt top. Betclir. de« Fiiriteat. Bamberg, neiwt einer KarW. NOmberg igoi. 8- — Jottmal 
von WMt für Franken. B. I. St 5. — M.' H. Sdinlietta Varmioh tÜMt dia gebt - imd walOielie Staate • und X2€^ 
richtjyerf. Ten Bamberg. Bamberg 1750. 3. — Stiini[>fs Top. dr» Wunbiirg.*» iifii Anili I5i<i liolheim. Wbnburg 
1796. 3. — IX F. ObartkOn Toickcnbuah für die Gei4;hicbte, Topogr. und t»uti*tik FrankenlafldH, beton deia 
WOnkniga. Wabiait 17916. g. —> C. G. v. Man Btachr.' vaa Baatbais. NDndbog 1799. g. — 

Schwibieche Provinian. — Röder* geogr. tut. top. Lemikon Ton Sehnrabon. a Th. Ulm igno. isoi. 3. — I. II. Haide 
inai mit aeima Gebiete, illm i7a& B- I. Müllen Baacdur. von Nördlincm. Nordllagca 1791. O. £. 

BcjracUaga TcrauUi einer Knna^oiekiektn «an NltodliBgea. t — gM Stttok. Mütdiiiigan 17$^ g, ~ 

, Wtttphiliichn Provinr.cn. — E. F. Wiebeking Beilrligo lur KnrpfUhitchen Staatengftcbii hte »om Jahr^ i-jj — i-rij. 

«ortUgiick in Biic kiirbt der Hera, Jiüick und Berg. Mannheim 1793. g. — JlemcrLiingcn über Oluteldorf luid 
BlbaiMd. Elberfeld 17^5. g. Neoaiit StentAnnda vaa OtnlieUand St. 4 and g. ^ Oeutadtn Bfiurani 17g}. 
B. 1. S. t4. tg. — > 
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A. Länderhestand und deren Physische Beschaffenheit. 



L Lage und Grenzen, 

Dir Kur Pfalibaienchen Staaten liegen twi»chen 47" 
iG' bis jji" 24' nördl. Br. und zwischen 24"* 22' bis zum 
^1° i' östl. L. in 4 vcrschiiHlenen Kreisen, dem Bairi- 
•chcn. Schwäbischen, Fränkischen und \\ rstiih.ilischen. 

An das Haupdand B.»iern reihen sich die Scimubi- 
»chen Provinzen an, und raachen mit diesem eine zu- 
«oiunienhiiingende Liindermasse ans, die gegen Siideu und 
Otten mit der OeMreichscben MonarchiA und Kurtalzburg, 
«gm Noidan mit dam FUnMontttUM Bajnut» und gegen 
Weiten mit dem Nürnberger Gebiete, mit den FweMan- 
tumern Ansbach, Eichitedt, Oettingen, mit Knrwixtem- 
berg, Vordci Ostreich und «tnigen Uflüwm Sdnffluadum 
Roiv-h^cbieten prenzt. 

Die Fränkischen I'iovinz<'n, ein zweiter Ilauptthcil 
des Pfalzbairischen Sin.m, steht mit dem ilauptlandc in 
keiner unmittelbaren Beiührung und ist von Fränkischen, 
Obersäcbsischen und Rheini&ehen Kreisliindern unigeben. 

Do* entfernte Berg hat auf der einen Seile zu Nach- 
barea die Pieubischen Provinzen in Wes^balen, das 
Hanogtnm Berg, die Hemcbafiett Gimborn und Hom- 
berg, die Grafschaft Sayn und andre Nassauische Parte- 
lea; auf der Rheiuseite das Fransjfsiache Kaisertum« 

' II. Flddienirihalt* 
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HL OberßäcJu und Boden, 

Die Bairischen Provinien haben eine doppelte Ab- 
€achnng, eine südliche im Norden, eine nördliche im 
Süden der Donau, und lifcrii bis u.f die westliche Spitze 
der Oberpfal?., welclie ■üch iii'S M untha! hernbsenkf, catiz 
im grtjfstii Dunautl;.ile, linc <)))i'i Habe ist sehr vcibiluc- 
den: im Süden und Osten tiiüinien sich viele und hohe 
Gebirge auf, die sich ^egen die .Mitte des Landes zwar 
verflficben und zum Theil in unabsebbaien Ebenen ver- 
lietMi« im' Norden aber wieder über daa (tBM Land aus- 
breiten. Blacbfeld tiifilt mn eimniUch nur i^ der mitt- 
lem Region, besonders in Nledeniaiem an, weiches über- 
> lumpt di n fruchtbaisten BoileB'betltZt, gröfstentheils lockc- 
rcn S<ind, der mit dünnen Tfaonlagen abwechselt. In 
Obcrbaiern b<>tpiit der Bovlen aus fettem, sehr frnrlnba- 
rem Thone, \on f^iobem Sande gebrochen, liin und wie- 
der aus Kies, der aber blofs aus Napelflüh besieht und 
das Wasser durchläfst ; daher die vielen Moore oder Mü- 
•er» wovon das jetzt eingedeichte Donaumoot ein Areal 
von 56»89» Bairiscbeii laudierten (fast 4 □ Meilen) ein- 
nimmt. An den BtiriicliBn Gebirgen, wdche durchaus 
But Waldungen bedeckt aiad« breiten «ich die kräuter- 
reichen Almen , die die Tiebtucbt so sehr begünstigen , aus. 

Die Sch^v.'^bi3rhrn P:o\in7en, ebenfalls im Doiiau- 
t!;ale, klincn si h iioniA'. rts des Stroms an »h"e rauhen 
Aljien an, sind ilur laiijrs desielh<n eben inid aulVerst 
fiHchilMur. Südwärts der Donau erheben sich in der Ge-i 



gend von Kempten dio .\llgauer Alpen und ziehen sich 
mit inuncr sieigendei Hohe sQd^vSrts an den Arlberg uai 
die Tjroler Alpen. Dieser Gcbirgtstridi ist swer vollei 
hohen Fehenspitzcn , tief cingetchnittner Tbiler uni 
grober Waldungen, aber bc» eiuem günatifea KÜion vi 
Ganten nicht unfruchtbar. | 

Die Pribddcchen Provinzen gehören zu den wärm- 
sten Landern llentat:hlands. Sie liegen am Maine herun- 
ter und sind allenthalben von m:ir>j^e.i Borg- und Hupe! 
reihen dun hbrorhen , zwischen «eldien sich die scrton 
tteii Tli ili r .Tusbi ciii :i ; doch iindet man au der Rhöt 
und am I ii litelbeige auch Haiden und 'Moor, übet'?! 
aber leiciitcn, lockeren Bodon, dor die reicJtUclttten Em 
ten ohne besoodie Anstrengung gewShrt 

Im HeiMgtnme Berg ist alles Berg und Thal, keim 
weite Ebene; der Bodt t nur zum Theile ergiebig, zun 
Theile wie im Amte Blankenburg, äufscrst karg. 

IV. Gehirne iwd JJ aUhins:en. 

Im südlichen Baiern dje Noiischen Alpen, die durrl 
dt:n Arlberg mit den IHiLilischcii zusaiiinieiiiianpen un 
sich vom Lech ab in einer noidöstUchen Richtung bis ai 
die Donau heraufziehen; im östlichen zwei paraJlellaii 
fende Gebirgsketten , Abstreifer der höhern Ocstreichachei 
Alpen, deren einer Zweig sich in den Ebenen Nied« 
baiemi mlint, .der andre nach Btfhoim liinau&teigt ua 
mit dem erstem den groben BShmeiwald bildet. — ] 
der Oberpfalz die Voiberge des Fichtelbergs, in Ftnnltc 
den Ficlitelhcrg, den Thüringenvald, die hohe RhSn ur 
den Stcigervvald; in Schwaben die Allpauoir und ruuhr 
Alpen. — Alle diese Gchi»f;e sind mit dem schönste 
Laub - tmd Nadelluil.f beulet: \o!ZÜglii;h besitzt Obci 
baiern und dir l'iovjnzen in Sciitvaben einen reii he 
Holzvorratli. N< ubutgs W.-tldungen CttdUllt8B41,35i, Sult 
bach 33,111 Jauchertet Wüizburg iSo^n 'uad Ber^ 
107,570 Weldongen. * 

Höchste hehnnttte Ber^pkam» 
der lÜDdmgel unweit Sontho£ea 
der Kreuzberg, höchste Kuppe der lUifin 

der Grüntfu bei A^.alj: 
der Wendelstein im Oenchtc Atbliflg 
iftmeh it Lttt^ 

V. Gewässer. 

Drei ITauptstrome Di i:Uch'.inds durchströmten od« 
begrenzen die»e Staaten; 1) die Donau, welche die Miti 
von Baiern durchsdmeidet und mit ihrem Wasser in Un 
fange von Baiorn auf der rechten Seite den Lech, dJ 
Paar, die Isar, Vits mid Inn, auf der linken die Womit: 
Altmulü, Naab und Regen, und in Schwaben däo Mit 
del vereinigt; 3) der Main in Franken mit seinen Nebet 
fliissen \A chrn, Saale, T.ii:!.ier, Bodach , Bai::uii Ji ;in 
Kbriii,!:; 5) der Rhein im Ei.'rgschen mit seinen JSlobei 
Aussen Wijiper und Siep. 

Grolse Land sc« n tal:t man besonder* in Oberbaicr 
an: hier der Chienisef \on ^f, der Ammcrscf; von iJ 
der \>Ufm!iec von l| und dor Walchensee von 1 Q Meü 
Spiegel. Auch im l-'ÜM lentntne Kempten sind einige fal 
deutende Seen, als der WiigeJiersee, der inseUee, der \Va 
tenhi^ecweilKr von 900 Jaucbertcö im Spiegel und de 
Sefe bei Snldierg. Kleinere Teiche gibt ea in all«a Pn 
vinzen in Menge. 

Burin besitzt mehrere juineralischc Quellen und Gf 
siuuin: luinen : iI.iliiM r' lifiri'n vorziiglich die GesunfUji-yj. 
neu bei .Mo-.'ui; .; uijc. JVn ' '- l , d;e zu Ki-s:np;cn vin^ \y^ 

her Jung t;u, däs Rutheibad bei Geislingen, ijci äta^bnuuw 
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B. Einwohner, 



je JSuUur (les Bodens , Prodiukte 



h«i Dankebried« das B»d bei WemtUnp, das Bad HoUbrunn 
bei TölSt d" Empfingerhad bei TraunsU'in, das Wildbad 
b«i AWb, dwSdMidliagerbad b«i Kaufbaiem, das Mayer- 
Wd bei MiaddMn» da* SchwelSslbad M N«iu^ n. a. 1 

VI. Kliiiia. 

Die l.utt itt im Gänsen fjuaäSbnflt und fenind; nur 

in einigen Niederunpi'ii , die riiu n snmpfipcn Moorprund 
haben, wird si«; von A>^n iteliL-udf'n ^ ciuhiinkeiten iin'n- 
sund ; rem, abc-i aucü schäifcr und lauhei' ist sie uaf 
den südlichen Gebirgen Obi-vbaicnis , Augsburgf und 
Kemptens; am mildesten vielleicht iu f^nz DflUttcUand 
in dan TiaalB» von Wiribiug nnd BuiÜMirg. . 



B. Einwohner. 

I. Bevölkerung, 
a, 5 8 4 , o o o Menschen 

auf jedo D Meile 2,212. 
1. die Bairi?chrn KrcisI tider l,52i,oooM. ii^öl-j 

5. die Fränkischen Krcisläuder 4.99,000 — 3>idärnM. 

4- teWMtpWiiebnXNiildiiaar -.«-lu* 



aach RS<-k( Zu«, tn dn Hat. Tab. 1,416,107 M. 

■ach Kahn EntbMelv. I. S. M. 1,400,000 — 

■aiGk OcMwrti Enr. aaia. vnd Np. Staatan Kra. 95. a,si«>«>o« — 
—dl liaiMi Cwmto. 3. tay. a,8*ai»4M«» 

n. Bewchmingen». 

5tüdte (aidi den Tab.) 153 aacb fli^irt 15» 

Markte »Sß — >— — 04.» 

. DSHisr mid Weiler iStiie — — — 9»559 

Uöiter vor 1803. 241 — _« — — 

UL Nationäk)erschiedenheit. 

Nur Deutsche. -Inden ab Fremdlinge, besonders im 
Wirzburgtchen, wo ihre Zahl 1798 29367, im Sultbach- 
Khea 1^ 5«099* in Bng 1,900 betraf. 

TV. Bje^igiemversMedenheU. 

t. Katholiken, Landesreligion in den Hairi-' 
sehen Provinien, in den Fürstentümern Augs- 
burg and Kempten, in allen kleinen Stiftern, 
in &h«abem in Waafen» Bachfaoni, in den 
FSmentfioMni Wlnbnrg und BemlMm, 
gemiKht im Herzogtan» Berg in Hai 



bui g, Kaufbaiern n. s. w. Zahl derselben etwa 
Lutheraner, Laudesreligion in Ulm, Niird- 
hnj»en, Mi-iniiiiii|jen , Kempten, Leutkirch, 
Bopfingfti , i^utiu nburi: und S( ln\ linfurt ; ge- 
mischt im lieizogtume Berg, in Ravensburg 
nnd Kaufbaiern , auch im Wirzburgschen* 
wo «ie 54 Pfarren und 7 Kaplaneien beiiiaen» 
im Bnäergichen mit 6 Pfarren nnd im Sola* 
baehidieninitasPftnett. Zehldecnlbenenni 
Reformirte, blob im Berpchen 
V Juden, besonden in Wiizhu g, ??iil7bach, 
Bamberg, Berg, Schnaiuch und Scoofald 



V. Politische Fer schiedenheit, 

1 . Adel, Tonüglich zahlreich und begütert in den Boiri- 
»chen Provinzen; dagegen in Wittburg, Bamberg und 
den SchwaUscben Provinm snm Tiunl noch faich^ 
«nnuttellMr. Im HeraeMam* Beiern bnitm 058 Ad- 

liehe Familien 6, iq» Höfe; und dem Ritter- und AdM 
Stande überhaupt sind 7,105 Höfe mit 52,974 Familien 
unterthänig. 

a. Klerus, hoher und niedriger, wozu iiier aurh die 
Mahheser und Dentsrhe Ordenskomtureien gehören. 
Dem Landstandischen Fralatenstonde in Baiern sind 
9,r333 Höfe mit 31,831 Familien und den übrigen 
fronuaen Stiftungen und der aiulandiicfaea G«iatiich- 
kät 7i868 Höfe mit 10,557 Familien nntertfainig. Man 
•cbättt die SinkOaJIe deMibeB nif mdur ab • MiU. 
Gulden. 



5. Bürger, crorjteiilheils nicht vvoOMheild. Zahl der- 
selben an lai innh« lien Iniiniduen in Ba{«rn 48,796, in 
der Überpfali 5,353, in VViriburg 32,553. 

4. Bauern. Zahl dev^elben iu Baiern 115,084 oder 
1 ^d,()>3 Familien mit 26,8.(^8 Hufen »*— * — — ' — 
In Winburg S8»993 Hausvinar. 
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C. Kultur des Bodens, Pro- 
dukte und Gewerbe. 

L Kultur des Bodens , Prodiikte, 

Baiern ist ein vorzügtich von der Natur gesegnetes 
Land, worin aber die Knltnr noch um ein Jahcfaoadert 
surück iat Baiaibe ein Drittbail iw HenogitnDa ist ver- 
wildert; nn g e b a ttr e Haidaitt» ViebtiiiM% FUle tmd Möser 
nehmen Stallen dn, wo ein indnstriöfes Volk lingst herr- 
liche Saaten , fruchtbare Wiesen und Gärtfin geschaffen 
haben wurde. Indefs ist der (ietiaid' hau , besonders in 
Niedoibaiern auf der weiten Ebene zwischen Regeniburg 
und Osterliofen, so ergiebig, dob nicht nur der gonae 
Bairi»chc Kreis versorgt, sondern noch mehr aU 160,000 
Scheffel entferntem Nachbarn sugeBihrt werden könneik 
Man rechnet überhäuft i«iC0i99O Itncherte beneMtet 
Land, wuMof jährlich eCm BJi»9,\9» SchoSel Getreide 
geerndtet werden. Gemfiie, DMonders KartoflS»ln, Bairi- 
sehe Hüben, Kohl und Zwiebeln, Hülsenfnirhtf , Rübsa 
men (bei Chiemsee jührlich 600 /ntr.) Flachs, Hanf, Ho- 
pfen, Obst, unter andern Sorten Kiisi lii-n, Weichsein und 
wäliche Nuste (bei Nufsdorf) von vortreflicher Güte, und 
vurzii$;lich Holz aus den wcitläuftigen VValdungen Ober- 
baicrns machen die übrigen Produkte des Pflanzenreich* 
aus. Der Anbau' der Futterkrauter ist noch in seiner 
Kindheit» def^gen Var«Mbe mit NeieoUlechst Syritcher 
Saidenplkme «u ■. ^ Die Hbrnvldi' Pferde- Sdnf- und 
Schweinezucht ist anmhalich , erstre hanptsäclillbh in 
Oberbaiern, wo die krauterreichen Almen sie begünstigen 
und a!l;uuicin eine Schweizerwirthschaft eingeführt ist. 
1794 z.ihite Baiern an Rindvieh 450,504, an Pferden 
171,464, an Schafen 517,544, an Schweinen lii 1,328 und 
an Ziegen 84,659 Stück. Die Bienenzucht ist im Ganzen 
noch weit surück, und nur in einigen Gegenden Nieder* 
lieiei^iit in Flor. Schwan- luid Aochwildprett » sahme» 
und wiMee Geflügel tritt man bittfig an. IKa ffladherei 
in den groben Landaa e n und vielen Fltoan-iil mbi bi^ 
deutend nnd emifait eine Menge Menibhen? nur alldtt 
im Gerichte I.anchboit! z hlt man 139 rnchmoi?ter mit 
71 Koechlea und aa Fuüiiujuiiex. — Die Piodukte das 
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C Kultur, des Bodens, Produkte und Gewerbe, 



MUicnliciclit lini «ulker Salz, wovon £e Salhiea ru'Rd- 

chpnhall und Traunstein 120,000 Zntr. jahrlich li'efcril, 
BxideT Eison 1790, 133,52<) Zntr. und Vitriol 1790, 23,6g3 
Zntr. von keiner Erheblichkeit. Toif uud Stciukoltm 
•inJ zwar in Monge vorhanden, werden aber, aalscr Ictztir 
bei Tölz, wenig aufpeiucht. Sonst lindtt niiin noch Blei 
bei BaofchMiberg, Kupfer 2U Hoseniicim, (jueclisilhcr aiu 
WaUMMC« wtrefilichen Marmor bei Weilhcixn, Hohen- 
■ebwu^n und TäU, Galmei, Gypi und Kalk an meh- 
nm OMCBf und die besten Wetzsteine Deutschlands im 
Untmmnwrgau: im Gerichte WtUbaUa hn OlMadt wer- 
den Kolche auf 35 Mühlen geschliffen. Eid- nad Steinöl 
(Quirlt;'^ )!) f]uillt bei Tegernsee lu Ta^e, doch nur 40 
Nlaoi iiliilich. Goldwäschen hat man im Inn und Isar: 
im kiztcrn Flusse sind zwisilieii i-üi bis 1775 in 4 
Goldwaschen 1,373} Kronen Gold auspcwasclieu. 

Die OKerpfali, ein waldigtcs, ber;;igies, aber ohne 
Vercleich enuiger angebautes Land, gewinnt nicht so vie- 
itt Getraide, ab es braucht, aber es hat dagegen eine cr- 
ImHiflm Viehzucht und Fischeni» guten Gtot- Flacht- 
«nd Hufbra, einen nIcIibb Vocrath von VUbt und Mi- 
neralien, besonders Eisen bei Amberg, Mögendorf und 
Dürrn, Quadersteine, Korniole bei Hii-scbau, Mühlsteine 
bei Rull, l'inlen im Urgrn und Slcinkolen bei Aniber|^, 
jahrlich 466 Znlr. Der Vichstapel betruc 179). au IViud- 
Tieh »80.7871 l'feiden 7,881. an Schafen 103,759, an 
Schweinen 69,555 und au Ziegen 8,055 Stück. 

Neuburg und Sutzbach erzeugen Getraide im Ucber- 
flHMf , vielen Flachs, Hanf, Obst uud Hopfen: das nun- 
mfKf eingedeichte Donauuioos liefert Rül^anicn , Tabak, 
Bttchwiiient Kutoffidn und Kl«e.. Viohsncht.uad Teich- 
fischcrei find anaehnlich, die Waldungen tehr einuäglich. 
Von Mineralien gewinnt mau Blei bei Freiburg, Bleierde 
bei Dnifurth, Eisen bei Sulzbach, Zinn und Silbererze 
bei Arndoif, Flintcnstcuu' b< i Hui^lengenfeld und Smir- 
gel bei Pleistein. Der Vichst iml beider Fürstentümer war 
1789 stark an lUndvieh 107.S43, an Pfi idpu 13,895, an 
Schafen 31,1 13| an Schweiaeu 18,773 und an Ziegen 
fffi Stück. 

Ffoyaingon nnd Panau babon den nSmlichen Pro- 
jdjcienrdelitaai, en Getraide, Hfibenfirflchten» Obate, 
Holze, Hornvieh und Pfndni wie Beiern; Passau außer- 
dem Töpferthon and Perleo in der Hz. Fieysingen aufser 
Werdenfels zahlte 1805 Rintl.iih 8.i^i, :ui l'fcrden 
1,863, an Schafen 2,993, an Scli.vuiirn 721 und an Zie- 
gen 559 Stück. 

Die Schwäbischen Proviiaen erndlen auf ihren fruclit- 
baicn Ebenen nordwärts der Donau vieles Getraide, OhU, 
flieh* und Uanfi ihre übrigen Produkte sind Rindvieh, 
Sebef** lUtf Mannor» Wetzsteine, Salpeter und Schnek- 
keat vou lattum nacht Ulm jähilich 4 MiU. fintt. In 
dem Gebiets dicwr Tonmllgen Rdchtitadt iKhlte man 
1797 .in Rindvieh 15,570, an Pferden 3,983, Sch.-ifen 
15,64.9, an Schweinen 1,004, Ziegen 301. und an Bie- 
neuttöcken j,oi|. Stiirk. — Süd\varts der Donau wird 
wenig Dinkel, Waizcn und Gerste, und nur in den, dem 
Flusse nülii- bele;:;nen Gegenden Obst, da^eoen vieler 
Flachs, Hanf und Hopfen f;ebauet: von letztetm erndtet 
Memmineen l«700 Zntr. Man hat autgebreitete Waldun- 
gen von Ijiub- und NodelholM, eine gute Fucherei, be- 
eonden im Kempteiuclienf deat Vatemm der Aothfiicbe 
und (Mm» Eitan bei RamBibuv und Obeid«^ Torf im 
Wettanbauentcben* Sahtbant nn Med und tonüglich 
eine ansehnliche Vidi- Und Ptetaadtt in KaBftenachen 
uud Augsburgscljen. , 

Weit besser als Raicrn ist das von der Natur gleich 
begünstigte Wirzburg augebauet: unter dem milden Jiixn- 
aal dieier Pievini bauet jbr BewohBcv; an. den Uug«lni 



da Bblnt die edl« Heb«, wem» mm "den betten IVan- 

kenwein keltert. Besonders reich an Weinen ist die Mar- ■ 
kung von Wirzburg auf 10, nach auderu auf 30,000 Ml. 
hier der Leislrn.viDi .un I laai-nbrrpe, der Steinwein anij 
Sieinbevpe. l nter aiidcrn b: ankenwi-inea ist noch der 
Kahmidi bei Homburg 7u bemi ;kra. — Aufser WeinI 
erzeugt dis Land Gotiaide und darunter Dinkel, Flachs • 
an der Rhön (nur bei Nordheint 37,000 Zntr.), HatS, 
Kim und Futterkräuter, M-^is, schmackhafte* Obst» beton» 
de» SU Markt- uud Veitütochheim » viele* Gemfi*», Rap- 
«amea an Hallburg, Holz, Rindvieh, Pferde aaf der 
RbSn, Schafe 179S aSo,a3S Köpfe, mit einem Wollge- 
winn von 1,875 Zutrn., Rienen, etnn ^u.o.jo Stdckt-, 
zahmes Cieflügel, Fische, Salz bei Kifsm^en jain liLh 10,000 
Zntr., Salpeter bei Homburg am Main, Zie-elu und Kalle 
in 38 ücfcn, Gyps in 7 t)cfen, rothe und weifse Sand- 
steine, Schiefer, Tlioii und Ocher. 

Bamberg bat, Wein ausgenommen, eiden ähnlichen 
Pioduktemeicbtum, einen Uebei-fluCs an allen Arten TOB 
Getraide, Hülsenfrüchten, Gemüsen, bnonderi M^erre^ 
ttg, Zwiebobi und Kt^fkohl, wovon Hallitadt für 50,000 
GJ,r verkauft, Obft; die Baumsucht bringt dem Dorfe 
Etreldrieh iSbrlich so bis 34,000 Gl. ein und Bmiberg 
schickt allein 5J,ooij junge Bäume den .M.iin herab; Siiis- 
holz, wovon Ostieich 1 -,o Zntr. jäh.lirli nimmt, .Safran, 
Tabak und Holz. AuJscrdeni hat es eiiu; jiute Horuvieh- 
Schvteine - uud Fedeniehzucht , Eisen in 7 Borgn-erken, 
Steinkulen in 7 Gruben , Vitriol, Alaun, S(>rpentia und 
Asbest, treflUcLcu Marmor, Mühl - und .Schleibtoine.. 

Von den klciucrn Fränkischen Herrschaften beschäf- 
tigt tich Rothenburg haupiMichlkh mit dem Ackerbau 
und der Vidoucfat} in ihrem Gebiete trifft nia& gute 
Waldungen, Steinbrüche , G)-psgrubeu und Fische an. 
Rübsaat wird hier in Franken am stärksten gebauet. — 
Sch^veinfort gewinnt jährlich 5,500 Malter Getini^le und 
1788 auf 1,166 Morgen 3,147 Fuder Wein. Gociishe.m 
und Sennfeld sind die Gemüsemätkte von Franken : hier 
werden alle Arten derselben auch Fenchel, Anis, Korian- 
der u. s. Vf. in vonuglicher Güte gezogen. 

Berg hat nur weou« Produkte von Bedeutung, dodi 
eine gute Schaf- und acbweinezucht, Wildprelt, Fische^ 
Hob, vielen Wie*enwadu, Fladi*- nnd am Rheine etwa» 
Getnäde tmd Weinbau, Gemüse in den Umgebungen von 
Düsteidorf, Eisen, Blei, Marmor, l'orcellaneuie lind Stein 
koicu. — Der Vielistand des Herzogtums bcliug 1780 an 
Rutd\ieh ()3,isos» an Pferden 7^1 und an Schalen 
a8,oi6 Stuck. 



n. Kunstfleifs. 



Die Kurpfalzbaieitchen Staaten gdbözen« daa Hexnoft» 

tnm Berg ausgenommen, nicht so den Deuttchen Fabrik- 
Staaten; im Hcrzogtunie Baiern, in Fi (•\ sine und Pav«ai; 
fehlt es überall an den nothwenJi^jien Manutaktuien inr.l 
aufser der Leineweberei und Gamsiiinuiiei i,t hier ui- 
gentlifh kein midier l-tibiikzweis zu Hauie. Kben so un- 
bedeutend ist der Kunstileifs in Molen Gegenden de> Bai- 
ribc heil b raukens und Schwabens, lebhafter in der Obei> 
yldlz , Neublug und Sulzbach, und in einigen Stiichea 
das An^btt^gtcben , Kemptentchen und Wirzburgschen. 
Die neittan Fabdken dnd in den grofsem Stidten an- 
tammengediingt, in München, Wirzburg, Ulm, Kauf- 
beuem, M wnming , Kitzin«;, Kronach, Schweinfurt und 
Vorchheini; das tlaclu' 1 am! m den Gebenden, wo ein 
regerer Kunstfleifs liei L^ ht, boi* iuifiif,i" iuli nüi (iaru. 
Spinnerei, Leineweb«iei, Sirnuiiii'ütritkciei , Holz - und 
Töpferarbeiten Und der Veredlung der Mineralien. Das, 
Harugni;^ Baiera aSbte tjrga nicht mehr, ab 
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j,705 H.i[iiU.cikpr iiiul Profissioniston mit 96,107 Qn- 
Uen und O.öpi Lehrlingen; der VWrlh ihrer Fabrikate 
-liff sich auf 3.157>J98 Gulden, wovon daj Ausland für 
i j,-37 Gl. bekani. 

Das Hanogtum B«rgt vielleicht der induttriöswte 
aadstridi Dautichlands, macht di^egeu nur eiao einzige 
lumfüttnr «nt: «Um wimmelt hiw. von du flwftig rt wi, 
anttTolliuii Fateifautia» oad in d«m Tbal« Baiwea 
uf einem AnoBle von nicht melur ab a □ Meilen rind 
lehr Fabrilcen und Manufakturen vorhanden, ab in al' 
•ri iibrif;cu Sta.iten Pfalzbaierns. Dic-rs Laml setzt im 
Idudol jdlirli<h nahe an 35 MiU. Gl. um, und vcncualtt 
Ii durch Bfiuen Kuiistncifs an 4-^ Miil. fieuidcs (k'ld. 

Die voruehmstcn l>'<ibrikäle der sointhchen Staaten 
leitefaen. 

1) In Leinen. Im Bergischen von groCscr Erheblich- 
lett. Nor allein die Aemter Barmen und Eh-crfcld bo- 
Mtzenmelir de aflo dar idiBnMen LetnewandUeiclqm mit 
700 Bteichüa: im Amte Barmen sind auHMr; einer Menge 
Hüber, Spinner und flrliei,- 63 Manufakturen in Garn, 
jaiiJ, Spitzen, Slamuiten und Schnüren; im Amte Klvcr- 
'-Id sehr "hLitdchtlii iic Leiuewaud - Sianioisen - Schnur- 
land- und Bettieugniauufaklutcn ; 4-^ Manufakturen vei - 
rbeitcn in der St.idt all'-in zu Süuioiscn auf 5,tiuo Stull- 
en a,()00 Ballen Baumwolle und QJÖMt Zntr. (iarn , wo- 
nit 44,100 Gulden an Weber -'nnl Spinnerloha %crdient 
■rarden, und dir daaige BeUaengmann&ktur Uefart auf 

Siüideii am «8,000. Bontoi G«n. 89,800 Bettzügei 
üe Schnünii iiMimiaii iiliiii von 59 Gängen kann in einer 
Stunde mit sweier Penonen Hülfe 1,000 Ellen schaflen. — 
Baiern hat eine starke GarnspLnnerei und I.cinewebci fi ; 
1702 7v5r9 ?'.üiifiii;f Meister mit s,f)OJ Goflleu und 870 
Leliilingen, die für 7i j.,i3ä(/l. an WiMtbe fabricirlen. — 
In der Oberpfalz betruj; der Werth der Leiiiewaud, die 
2.^ Meisler mit iliren Gesellen und Lehrliugen auf 31O12 
Stuhlen fertigten, 1 Mill. Gl. — Im Augsburgsclien liihlt 
man in der Gegend von Sonthufeu über 5,00a Wcber- 
fltttbles Ulm lut anaehniicbo Bleichen, . wonwC jäluUch 
10 — tflfOoo Stück geUeieht werden. — BetvScbtlidi tat 
aoch du Gamspinnen und Leineweben an der Rhön im 
lYirzImrgichen — das Amt Fladungen hat allein ^50 
Meister und der Flecken Nordheim fabrieirt auTser amlier 
Lciiie\viuid 6,480 Stück Zwillich — im kcmptcnichcn 
lud BanibergadMiit Mt Scbwtinfait, NSrdlingcn und 
iaufbeuern. 

8) Im Wolle. Wichtige Manabfetlir im Ber^jisclien, 
vo das Ihsil Barmen allein 31 Zeug- lind Tuch-, der 
JMuok £urc 15 Mwwfaktnren in woUnen Decken sälilt, 
ind in HttckeewMon, u Leidilingen n. a. anefan- 

i\r.he Faltriken etablirt lind. fn Baiern arbeiten in Wolle 

Svidf 5,7,76 Mei-ster mit 1. ;.^", Goolleu und 9-7 I.elu- 
und fabiicireu für .[.-,s,3i/- til. Ware. Auch die 
ilv ; [if.il/. , >u!/.bacii, W ir/.burü, Bamberg;, M> lauiing und 
Surdiiugeii haben gute Woiivomnerei und Weberei: in 
1er Tuchfabrik zu Wirzbur^' sind buo Aibeiter augestellt, 
^ Tuchjiiaclier im Amte Hisehufshciiii tier''rn jährlich 
I,l5i|, Ellen Tuch und 583 Klh.-a l laiielle; Nürdling ver- 
irheitot ülMV 3i000 Zntr. Wolle ku FUuudleu, Frieien, 
fcppielMni, Handidmhen nnd Strümpfen. Auerhash hat 
(iae reppirhiuanufilktur, und Wtrzburg Viele Hutmachery 
iie )ährlicli 15,600 Hüte veifertip^eii. 

3) Iii B,i u m wo 1 1 c. im l'.eiiiis. licn v. i. il viele Baum- 
wolle gfspt'iin' M und ver\\il)t; S|iiiilinia'ii hin«! zu Elver- 
frld. Kaltunx:iaiu:f.iklureii sind *on*t noch 'u München, 
B^ruborjc und K.«mpteu, 1 Mauchosicriuauufakiur zu Bam- 
t>rig, Kattundrackneiea Meuiming und KauCfaeuern; 
«D lotattnan Orte werden jäiuUch.a« — so^ooö K«tt|uio 
jpdcudtt» wtcb «ial Kit c h a at gewebt. . Stnunpfweibereiin 



»ind zu Schwabmünchen, Strickereien iu Baiern (Auer 
Strümpfe; und im Wiizburgschen Amte Buchenhach. 

4) In Leder und Pelz. Vorzüj^Sicli in Baiern, wo 
i7f)a j,7{<8 Meister mit 2,675 Gesellen und 709 Lehrlingen 
gezählt sind ; ihr Fal):iK«t hatlc den Werth von 738^38 
Gl.; euie Fabiik in Muiulfn ^erarbt-ntete 60,000 Fdle» 
Auch in Wirzburg, Vofchhoim, Kitaingen, Alenuaing^n 
sind gute Gerbereien. 

5) In Seide. Im Amte Barmen zu Eherffld 1 
mit 140 Stühlen, lu Diisieldorf 1, zu Mühlhcim 1, zu 
I .echhausen im Bairischen X Seldeaseng» mi^ Saiden« 
bandjnar.ufdkturen. 

ü) lu Papier. Im B.ilii^clien 23, in der Oberpfalz 
13, im Ncuburgschen 3, iu Wirzbuig 6, iu Bamberg 
iui Beij^-iriicii 3, ün Ravancburgsrhcn 6, zu Kaufbeuern 
und Kotheuburg s, im guiaen Staate 63 tapienuülilan 
und melirere Koctenfabrilnn. Dw ReiMgtum Baiern liati«. 
1 79s nur 7 Buclüuuidlar, i» Budbidnicker und 77 Büch- 
binder, und in Papier und Farben arbeiteten überhaupt 
434 Mt'ister mit 17a Gesellen und 101 I.r in liiigeii. F/iiie 
Pinselfabrik findet sich iu München, a DruckeiiLhv..u io- 
fabiikca zu Kitziugen und 1 zu M.iiu'itOLkheiin, 1 l'apiei- 
foiberei zu Bamberg. — Heilignnbildor fabricirt Landsberg. 

7) Die Bicrbrnuerei ist in Baieiu beträchtlich. 
Das Pro<liikt %on 1.0 Bi.!ue;u mit 8öüi Knechten und. 

Gehülfen wird ;.iiiilich nur ati Weisbieie auf i Mill. GL 
geschätzt. Brantevveinbienner siililttt dicls Land 1(17, Koco* 
libictuier 35, Etsigsieder 6t. Die Fränkis«hen novinsen 
haben ebenfalls starke Braue: eien. Branleweinbrennereien, 
Wein- und Cideressigsicdereien; Kitzingen siedet jährlich 
etua 3 )1) Ohra Vjaie.. — Weinsteiniafrineiien ?ind 71 \\'iiz. 
buig und Scluvcinfiut. — Wirzburp biauete 17<)J iu ei- 
ner einzigen Branen i kj.o^d Eiiucr Riei. — - 

8) Tabaksfabi iken sind zu Kötz, München, Karls- 
kronc (im Donaumoose), Passiili, zu Schweinfurt 3, NeU« 
markt, Mühlhcim, L'lm, zu Memmingen 3 und im Amte 
Buchenbach. — Tabaksduserifabriken zu Amberg undi 
S ch m id mühlft n. t- Stürke- und Haaipudedabiiken luICirl»' 
kröne, im Wir^boigtchen and BergcKdien. Baiern hatte 179a 
33 Stärkcniadier. — Seifenfabriken im Bergis<.hen ; Baiern 
zählte 17^9 98 Seifentieder. — Eine Zuckkersiedcrei zu 
Düsseldorf. — Siegelwathsfabriken 7,u Bamberg 1, Zu Wirz« 
bürg 3. — Leimsiedereien im Wirzhiu{;s<;lien und Baiern.— 
W'aclisbleichen in München, Bambeig, Wiu.burg. — 

9) In Eisen. Das Eiseukouiinerz im Bejgisehen bc- , 
schäftigt 181I27 Menschen: die Solinger Fibiiken brin» 
gen dem Ijuida allein i,8ui>3oo und die BreddehSmmet 
i^7S3>()l- Bin« Zu Solingen werden jährlich bi< 0,000 
Zntr. Eiwn an Df»cn und 7 bia 8,000 Zntr. in Meieer^ 
klingen vertehmiedet, zu Renucheid aber aus etwa 90,000 
Zntrn. auf 800 Artfu von Eisenwaren gefeiii;;t; Kronen- 
burg hat Naf;e!st hmieden und FeilcnhauereiL-n , das Amt 
Bornefeld viele F.isen - nnd DrathhüU''ii in'.d Miihlheim 
Eisenfabrikcn und 1 Schrolgiefn-rei. — In der Oberpfalz 
zahlt man 40 Eisen-, 6 Drath- und 1 W'affenhammer, 
worauf s8,000 Zntr. an Werthe ig6,onn Gl. vri arbeitet 
werden. — Im Neubuigschen sind 3 Kisrn u:iJ. 1 Wal^ 
fenhaiiimor, 4 Nüh- imd Stecknadelfabriken; im Biun* 
bergschen 7, itt Beiern i5 EiienhiteuuKr imd 3 Drath« 
sü^, bei Ulm 1 , bei Geislingen i , bei Hothenburg t', 
bei Wangen 3, bei Memmingen 3, bei Sonthofen $ Ei- 
senlianuiier; zu Bambcr;; und Straubing Sliulc- und Glok- 
keHgii-fsereien und zu J'orlsrhaii i Gevvehifabrik. — Ge- 
schätzte Huf- Waffen- und Nagelsthiuiedo tiiflt man zu 
Altenniarkt in Baiern, die besten Büchseiiliiacher zu Kro!- 
nach im Bambergschen au. Buieiu hatte 1793 ül>erbaupt 
36 Büchsenmacher, 89 Metscrschmiedc, t68 Nagelscluni4=- 
de, 1 Robndmiiodk und 6s Waffwuthniiede. . 
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10) Kupferhammer zihitc Baiern i» Leichlingen 
«, Ulm I, Geislingen i imd Memmingen i. — Meeting- 
und Dratbhütwn tind bei Roicnheim in Baiem and tu 
Lauben bd Manmlngen. — . LeoniMhe Gdd- «tad SU- 
berdrathfabriken au München und AltenbMf. — Cbimr» 
fische Instrumenten- und Ch«>mi(rhe Fabriken an Win- 
burg und Ulm. — Zurj Rli iwi Isf. biiki n m Schwein- 
fuit. — VitiiolsierteicitHi zu Bi)ii<'i-ni.iis in Rait'in, jälir- 
lieh i,6oo — a.noo Zntr. — Eine Mim uipbi enniTfl zu 
Rollhofen. — Salpotersiodercien zu Wehden, im Wirz- 
burgtchen, Rothenbuigstliou u. s. w. — Puheimühlen 
Va Amberg, Laber, Uettwang u. s. w. — i Meullknopf- 
idnik zu Schweinfurt. — 

11) In Glase. Diese Fabrikation ist wichtig ia der 
Oberpfds, wo anfter einer Menge Glashütten rieh 34 
SpiegcUchlcifen und 4 Knopfhütiou befinden: in letatern 
werden I'aterle, Glasknöpfe und Glasperlen gcschlifTen. — 
Sonst sind norh Spii'cplfabi ikeii lu Düsscldoif, Wirzburg, 
Vorchhrim, (jla;liuttpn itn Neuburgschcn, und GlaSMlilci- 
fen zu Bamberg und Wirztinrg. Baiei n hat 10 (Jlasiinttrn, 
s Spiegel- und 6 Glassclilfift-ii; in Glase und Eide aibci- 
tcn überhaupt i.niji Meister mit 57J Gesellen und 755 
Lehrlingen: ihr Produkt beträgt i77tO05 Gulden. 

is) Porcetlenfabriken sind xn Nympheoburg 
wbA niH»| Ikj«Boe&brikea so Ambt^ ÜMgi Pkessath, 
Gmtaike v. «. ir. — Erdgetchirr wird vonüglicb zu 
Dieben, in der Hafnerstadt von ner^cpndorf , zn Nf'ilKiii 
in der Oberpfalz, zu Landsberg in B>uirn und zu Paüsuu 
verfertigt. — In Baiern waren 179J iiberhaupt 530 Haf- 
nermeistor mit 317 Gesellen und 100 Lehrlingen, deren 
Fabrikate 44,585 Gulden weith wann. — Eine Krug- 
bcickerei ist au Obeibach im VVirzburgtchen angelegt. — 
Gyppnahlen sind ia Mftiiga im Bairisdiea nod-Wirz- 
Mrgtchen. *~" 

J5) flfetistaine werden «m bertea bei Heben- 
schwang geschnitten. — Eine Flintensteinfiibrik ist an 
Borglengenfeld und zu Kronach; eine Marmorschleile zu 
6tadtsteina':h und eine Steinfkbrik zu Weilhelm. — 

14) Holz- und Korbarbeiten beschäftipcn im 
Wirzbiirost lieii die F.itr.vnb.tier \oii Sand, i:n n.iriiberj;- 
schen von Lettenreuili j Uiciiisler- und hulz^rne lakirte 
Arbeiten die Stadt G<islin';en. — Schiffbauerei treibt 
Kellieimt Passau und Michelau. — Uhrmacherei in Baiern 
187 Meister mit 112 Gesellen und 73 Lehrliagcn, welche 
i9r 5Si«9B GL Uhren Uefera. Friedberg tiiüt allein 60 
und Aicha eo Meister. — SSgemfihlen sind in Baiern 
ijj, PottaschsiedaceieB 50 und IVi liMederein-i 10-, — 
Audi zu Vorchhelm, Schn-Pinfuil, Zell, Jol; muiUiufen 
U. a. a. O. in l'rank«>n und erhebliche Pull,L-,rh<'sii-de- 
reien. — Darnuaiten werden zu München und Kell- 
münz, musikalisd* Lulniiamile n TViraiNirg und Ha- 
vert vezfertigit. 



eine Volkszahl , wie sie wenig Landstriche Europens ati( 
einer gleich grofseu Fläche aufzuweisen haben. 

Das Hanptland Baiem erstreckt sich auf beiden Sei 
tcn an der Daaaa hemirter, mit wdcbeqi Strome sid 
eine Menge schiBbarer Flätie veteiidgHi. Der Haupi 
handdswsf der Bairiscben und Schwlbiicben ProTinzei 
geht also dieser grofspn Wasserstrafsp r\> , 'viid aber eben' 
so lobhaft durch put unterhaltue LaudsUidben befördert, 
d l theiU die Schiffahrt auf dem Strome zu vu lpn Gef i.i- 
ren unterworfen ist, tbeils zwei fremde Städte Augsburg 
und Re^ensburg von jeher im Besitze des Trausitobandeli 
auf der Dunau und dem Lech sich befinden. Doch theilt 
Ulm »tromabwärU nach Regeusburg die Fahrt auf der 
Douiui. — Baiero baaddt iiauptiäclilich mit Oestraich» 
Tyrol» Sahborg» BShaiiBt FraiSken «iid Hehreiien, Staa- 
ten, w^n et den Ueberflnfs seines Getmides, Salzas und 
Holzes mit leichter Mühe absetzen kann. Auch nimt es 
aus Hclvetien, Tyrol, Augsburg, Memmingen und Kauf- 
beuern die ihm felilend»*n Bedlufniise zurück. Man 
plaiibt, dafs es in guten Jaluen in diesem Handel die Bi- 
ianze mit 3 Mill. Gl. für sich haben diizfio} xj\^ betrug 
seine Einfuhr 15,540,000, die Auifilhr sibar 14,500,000 
Gl. und 17^ )ene 11,569,000, diese 9.575,000 GL Di» 
Ausfahr be i t e bl fiut gaas aus natürlicbea Brmtgaiatn^' 
I ms koaate nu & 995»7»f OL Xansipnididcl» ia di» 
Wagscbale werfen. 

Der Haiidelswcp der Fränkischen Prnn'nzcn ^eht auK 
dem M,üi)e nach Frankfurt und den Ithem herunter, 
aber an Ii .mf der Achse ins nördliciie Dentseliland , wo- 
hin es biiunders sein Obst, Hopfeu, Get;aide, Wolle und 
andre Artikel ausführt. Man schätzt die Exporten Wirz— 
burgs und der Maintchiffahrt jülirlicb auf 1,080,000, ^i«s 
des Bambergschea anf i^gootMO GL, beide aber 



UL Handlung, 



Die Pbixbairischen Staaten liegen gröfttentheils im 
Herzen von Deutschland, und werden von den wichtigsten 
•Strömen desselben bewassert. Ihr Heichlum an Produkten 
besonders an soliJien, wutan es mehrern ihrer Nachbaren 
gebricht, ist .iurs, i ardentli( h prciI», und würde denselben 
eine voitheilhafte HaudeKbilanz suhcin, wenn ihre Ein- 
wohner nicht dagegen alles das eintauschen müfsten, was 
zum Luxus und zur Bequemlichkeit des Lebens gehört. 
Hiiufig reichen dalier in den SO gesegneten Provinzen 
Baieros aUe natürlichen Eneiigniiie nicht hta, nm die 
■nswirtigen BedOrfhisse beiebfen n kSnnen. Nor das so 
karg ausgesteuerte Berg lebt durch den Floifs seiner Ein- 
mhiaes auf Kottea dM Autlandet, und ernährt dadurch | 



lead zu geringe. 

Berg vemhvt teiae Xnns^rodnLte gMftlendidb möT 
dem Rheine nach Holland nim Frankreich, zum Theil 
aber auch nach dem nSrdlichen Deutichlaude , woher es 

einen 'l iu il seirser Materialien zieht. Ks hat eine p^iolVe 
Handelsbil.uiz für si( h. Vor einigen Jahren schätzte man 
seineu L'nisatz im Handel auf £12.271,80:', seinen Gcvvina 
durch Fabriken und Kouimcrz auf 4,505,93» Gulden. 

Ausfuhrartikel: 1) Gctraide aus Baiern, a AAD. 
Scheffel an Werth 8 Mill. GL (nach andern aar 160,000 
Scheffel) ausWiraburg uaiBaiieiit. Spehnehl am Sdiwa- 
bea. •} Weioe aus Wirdnirg für 500,000 GL —> Braute, 
wein , Gder> und Weineaiig aus Franken. — Weinstein 
aus Wirzburg. 5) Holz aus Baiern, Kranken und S< Inv.i. 
ben. Au» Bamberg für 550,000 (H. — Pot.LJM hc .ais 
Baiem, Franken, Augsburg und Keuipteu. \ns Bainbfig 
5,400 Zntr. nach Holland. 4; Getrocknetes Obst, beson- 
ders Pflanmen, aus Wirzburg tg,ooo Zntr. nadi Holland, 
ans dem Augsburgschen nach Helvetien und aus Bainberg- 
Banmreiser, allein aus Bamberg 53,000 Stuck. — 5) Ge-- 
miise, Anis, Koriander, Kümmel, Wac hholderburW B«- 
Meerrettig und Senf aus Fnaken. Sübhola aus Bam- 
berg , 150 Zntr. nach Ocstreich , Sämereien daher auf 
500 Zntr. — 6) Hopfen aus Franken und Baiern. 7) H.nif 
aus H.i.niberp. Selr.veine aus Baiem, 17K1 1 70,448 Stiit L 
n) Mast- und andres Vieh aus Baiem und Frankeiu 
Schmalz .ins B.imber^ für 160,000 Gl.; Butter aus .Schwa 
ben. io> Schafe aus Baiern, 1781 17,^20 Stuck. 11) Robf 
Wolle aus Franken und Raiern. 12) Lumpen aus Schwa 
ben und Baiem. 15) Häute aas Franken, Schwahem um 
Baiern. 14) Fiwke ans der OberpMs und Baaberc; Kar 
niu aas Bamberg 400 Zntr. für g.ooo GL 15) Sdinelr 
fean aus Ulm, jährlich 4 Mill. 16) Federn aus NördUnj^ 
17) Steinkolon aus Bamberg für 12,000 G^. i«) Bleiwei 
ans Schweiafnxt. 19) Weuiteine aus Beiern; Quadern an 
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D. Finanzziistand, 



E. Milil äf cci 'f ussmig. 



WH NeitVnrg. ao) Schiefgpulver aus Neubiug. ai) Ge- 
bleicht» Lrinewand, Zwillicli, Bettzcune, Schnürriemen, 
Baader na dem Bergischeoi Glanz - und Steifleinen aus 
lulxbachj Garn und gröbere Leinwand aus der Oberpfdlz 
ür 500,000 Gl. , aoi Ulm 90,040 Stück iedei m 68 Ellen. 
!3) Seidne und baumwoüne lEeuge, Siamoiien, Striimpfe, 
iiiidcT aus rie-iij Bi^i ci« licii ; Kattune und Bombasin aus 
\\i'ii;niin(,'cn und K.iurhiuein; Aucrsti linipfp nus Baiern. 
-•1 Solinficr Gi'wch:r, Konischeidcr und Miililheimer Ei- 
!eawaren> Schrot, Drath, Naecl, Feileu, Scheeren, Sen- 
NBi Bteaor aus dein Bergischen füi; 1,966,348 Gl.; gro- 
iere Eisenwaren, Gewehre, Drath, Nagel aus der Ober- 
pfalz, Bamberg und Neuburg. 34) Glas und Spiegel aus 
1er Oberpfals und Wtnburi;. a^) Druckerschwäm «ui 
«Tinburii. 96) Gold - xtoA Silbeidnth an Nenimrf und 
indre Artikrl. 

Einfiihrarti kel: O Fremde Weine. 3) Salz. 3) 
'^üdfiiiiliti'. 4) Pfcrdo. 5) K.iM-. ö) Borstouvieh nach Fran- 
ken liiid Vii'.^. 7) Hprinf;c und Sceiischi'. 8) KafTee, Thee 
Jnd Zuikfr. ()) Spezeieicn uml Gewürz^-. 101 Materialien 

/ '!'.'n l-abiikcn, Baumwolle, Seide, Kameelliaaic, Indij^o, 
ihc'hölzcr. 11) Stolle und Ostindische Waren. 12) Sohl- 
eder. 15) Feines Papier. 14) Zinn, Blei, Gold, Silber, 
iinnolMr» Salmiak. 14) Galanteriewaren. 15) Englische 
nd FhUMMiiidie Waxen» leiae Tücher, StaU- und Zinn- 
■»i0n. 1(0 Feine Airodltnwaren. 17) Sächsische und B6h- 
liaciie Manufiikle, 

Die wichtigem Handelsjfädte sind Ulm, Kaufbeuern, 
^emminpon, Nt)rdlii);;pii , Miinchcn, Landibei g, Wiiz- 
iiirg, Kronach, Vorcliheiui , Düsseldorf, Eiverfeld, Solin- 
f'ii , Gmia: kc und Remscheid. Wirzborf. hült yHif ^lpfi 

Messen oder 'vielmehr grolte Märkte, 



Hierzu die Einkünfte aus den von PreuCien aingetauich« 
ten Aemtern und Parzelen, uud \oa der eingeiognea 
Geistlichkeit, weiche sich sicher über 1,600,000 Gl. be- 
laufen , M wie andi die Oherp£ds mit den cinwkilNe& 
Ländern xn den ordeatUcheti Staanainhlnften i,gfio^Ma 
Gl. beitragen soU. 

Staatsansgaben, etwa ip,oo(M>ooGii]den. 

nKmlich in fiaiem sBei. 

1,650,000 Gl. 



I. die Ilofhalhing 

a. ivr K'-gienuigsetat mit Besoldungen, 

Pensionen, Wasser- und Straisenbau 
S. der MiUtiiem 



3,500,000 — 
^,400,000 — 



D. Finanzzustande 
»taatseinkünfte i3>ooaiooo Gulden. 



ich dem Rrea fct 'Qw m, 
ich Brunne Gi'Hudr. 8. Cur. 
ich OcUuurtt Eur. man. UM sep. Staaten Ihre. ^ 
£^ Efanum Ueben. TA. tob Europe. 

Hierzu trnrrii Lei: 

a. die alten Frovimen» 

das Heraogtum Bajern 

m, di* Ljüä*( h.'h «50,000 

Jt, Alte Kuiiuetgutsaiubesteruug 59^1594 

e. BUlitAbeitn« 75,Sol> 
4. Ma Bestenuig de« Cirü- und 

MililUrbcitraga 6^toe 

e. die DoituuiialgofHlle h^3ISi0f9 

Obeiptulz und Suizbach 

das Fürstentum Ncubiurg 

dac Herzogtum Berg 



>5.659,«K> Gl. 
t%ge(^eee-*' 



9^ai,46g Gl. 



431,000 

136,000 

6:3. l«o 



S>550^eoo GL 
CBmfstefc AmfiaU. B. II. AUK a. S. ite) 

Staatsschulden 60,000,000 Gulden. 

m»A Brans Gnadr. S. 607. 

In Baiern betrug 1798 der ganze Schuldcnbestand 
i5'5+6)737 Gl. 30 Kr. und nach der, der Landschaft im 
Marz 1803 übcrgebiien Bilatir. 17,43 |„joo Gl. Hierzu 
kommen die Schulilvii (".•■r iibrigeii Provinzen, die nichts 
wetiinei- als uubedcuteiul sind. Auf Wiizbinj.' allein haf- 
tete läoa eine Schuldenlast von 3,954,750 GL 44 lür. und 
auf Ulm von ndur als SiSooiOoo GL 



R MilitürTerfassung. 

Friedensfuft 1801 3&95o Mann. 

KriegsAiis .3&4do Maim. 

nümlirh : 

' Infanterie 38,830 Mann. 
Garden, i Korps I (arischiers, i Korps TcabaoAm «00 Mi 



Summe der alten Provinzen 4,()53,04g 

(Amx< ttat. AuftcM. B. II. .ikHi. a. f. t|^) 

b- die neuen l'rovinzen. 
las Fürstenttjm Rambeig mit den Stiftern ij'joOiOOO 
Aas p Ti! 5tL :ituin Wirzbui s uut d u Stiftern 3,goo,oao 
ifes FurstLTiilun Aiigsbuig «lii St. Ulrich 480,000 
üs Fiirütcntuin Frey sing mit MShldorf 
dis Fürstentum P^Lssau 
jasFüratcntuin Kempten 
15 Reicbwtädte und a Reichsdörftc 
i HeicliS' wt& a mittdbnvAbtvien 



Gl. 



fioo.ooo 
aoo,ooo 



Gre:ladicr^, 2 B:i^. 8 B it. -,2 Komp. 
Feldjäger, i Briu. 11, 1;. lü Kouip. 
Füseliers, 7 Bri;^. 28 Hat. ita Komp. 
Garnison, a Bat. 8 Komp. 
6. BergiBdw Jiger, i K0119. 

KnvaUaie 5,504 MttUt» 

1. Kürassiers, i Brig. 8 Eskadr. 

2. Chcvcaux leger», 3 B:ig. 16 Blkadr. 
5. Dragoner, * Bri;-. ,s r.sk.idr. 

Ariillerie 1,570 Mann. 

I. FeMaitillefir, o Bat S Kooqp. 

3. Genie, i Komp. 

3. Militürakademie 

4. Souitige HHBiarparleien 



**4» — 

0,700 — 
19,040 — 
1,560 — 
So 



«.576 — 
•t75« — 
«-576 — 

iiSft» — 
50 — 
180 — 
gS- 



719,000 

050,600 



dar neue. 1 Proxjnii-ir 0,8 (.-',000 Gl. 

Totalsiunme 11,494,049 GL 

t/ttiml**"*- •'"ift. Jttmltthtn SUBltn. 



Die Generalität bestand aus 2 Generalfeldzeugmei^.tern, 
17 Generallieutcnatiten , 31) Getieralniajoren und 7 Gene- 
ralleibadiutanten: beim (ieneralstabe weircn 3 Obristcn» 
a Obristlientenanta nnd 4 Majore aafestellt. 



1787 betrog da* itante Bairische Militär «uifeGbr 
15,000 Mann,, wovon '7,000 in Avn BaiHtclien und S,ooo 

Mann in den P&Iakdien Staaten standen. 1789 wuide das- 
selbe auf flo Reg. Iiifauteric , 8 l^cg. Kavalleiie, 1 Reg. 
Artillerie nnd x 0«rniMnnghn«nt vermehrt. 
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BestaHdümle. 


FLiclienitüuiU 


« 


BevöOierung 


der Stätbe- 














• * 


dm □ I^leile- 


uM. 


lur. 

1 



A.BaiTisch6Krei8- 
länder 



a. Herzogtum Baiwn 

«r. 88^ I"' — V° '^■'^^ 
L. wnd 47* 3"' — 49° »» 



749» w 



520, /,o 
(nach Jiatti-) 



M^AwtiM 



M. RenUmt Münchea 
Ge«>eii«s. 

i. Aitln 

3. Au und München 
5. Aiicr;)urg 

4. Aibliiis 

5. UdiedikUiakm 

6. Dachau 
j. Uoiinuwfirtk 
g. Friedbefg 

Haoq 

10. HolienJiscIian 

11. HoUrntchwaiinn 
13. |{ohenwid4Mik 
1«. IngoUUdt 
,4. Kir.i| • 
15. Kfitcliin«, OtUSa% MC 
ib. KninirMTg 

IT. Kriiyburg uadMoRlotcn 

. 1^ MarqnurUUiB 

M. Ma)nlittfg 
•I. MMirinc 

•a. Murnwh «ud AniTtiergau 
31;. N'>u6ltiBe und Mwkll 
3|. i'i.iffenhwm 
s-j. lUiu 

ati. h itirlicnlcrluberg 
B^. nvicheuliall 

Rotenbeim 

Rottcnocfc 

gl. 5« Jiong.lil 

. SchroSenhaiuca 



m 

ifimth Hatzi.) 
BmäLk. 



1^21,000 

{nach den linzrl itn yinfahrr ) 

nach Briuu S. 605. boö. i,iG>j,3oa 
h Oekbart Mr. tj. ],b9S,ooo 

930,000 

■dt Militär 1304. 



i79(ohneMiiiiltr 8fS,»6^ 



SUdt« 
Mafkte 

Diirffr und WeiUr 
Eiiinden (?initlM HSfe) 
Wusto Hole 

Ke«rd«Uien (FcutntcU«») 

HSnin 

KliiMer vor tgo} 

Kirchen 

Kapellen 

Plirrm 

KotleciaUtifk* 

MöncM 

Nonnen 

Bpnrßrinlen 

Nirhlbeisctici.iten 

Mrtl'tn-MTV oni'iircita 

Stadt bs wohiicr ) 

Münnlirhcs ) r-.-_i.i...i.. 
WcildichM l GeicWecht 17s« 



tnrt$ttnrttitT ; / 



. 8f 

n 

101,503 

."HS 
9«8 
la 

«14 
■ 

7071 öS* 

4^7.«*ö 
45'.«7« 
9' 



1,761 



»»788 



WciMidwt ) 

*■ Pncggrri''lite 

df-ttch. irr PJaUh. 

213- ti. J.) 

iflml tut. Ji/4ehi. i. T^^f. O.t 



«• 

8> M 

IS* f« 

6 

Si «a 
4« 

« tm 

>i 

10, (o 

3| 40 

in, ,0 

10 

4i ra 
•» •« 

•« 
S> 0« 
8> 10 
>Of la 

6> (9 

Si >a 
» M 
M 
M 



794 

59.»5<» 
».75fi 

»9.«" 
5.W 

•».655 
5.97" 

•o.«(0 

5 



4S««<St 
gnlhlt 179^ ohat MUiUr. 

{nach Jlaxxi.) 



1,560 
y»m, SläJu. 
Münchtn 1301 

Br. 7' 3»" 
L. 39" 10' 40',' 



Stndte 

M.Srkle 

üörii r • 
IciiiTjtcUen 
Hliiuer 

(nafh Tf'tsftnricier,') 

- l' -^ Klmi» 
*>yi^ Adt'l uud StuaUlicamt« 

■ Jahr. 



•7.587 

115,67*. 
7,100 

M>S 
5.*S9 

lO^Ogl 

»fSS7 

ka!2»a 

7« 

4.09-, 

9»7«5l 



Baun 



7*9»" 

5.i77 





9* 


74S 


Br. 45° 45' 54" 
L. 4' 46" 






LaniUHcrg 






Br. ,KS° 18 


20" 




L. 3»° &a' 


ao" 




TrauBftem 






Donauwörth 




5»5 


Br. 4S° 45 


' 5" 




L. 38° J<>' 


9" 




ftsichenhall 






Br. 47* 44' »5 " 




KurVh»usen 




245 


•iöl» 




565 


WMferhoig 




SOI 


Wcilhcim • 




>9S 


Fiiediicig 




Sio 


WmAinf 






jPioscn!:cim 






■Nruölliug 
Aid», 




»6 

"37 



j,i7o 48.7« 
mit den TarttRdtia 
[jiMch Gnrgt.) 



(neck üI«Mi.} 



•«SS 

»,« 
>.7 

«.5 
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jBetumdtheil*. 



Fl/icftcninJudt 

nach 



a JMeii 



ViiHaitkaiea. 



BevöU^ing 



der Städte. 



S5- 

'i^ 

3f>. 
57- 

■SS- 
SO' 
40. 

4>- 
4a- 
43- 
44- 
4S> 



Schwitirn und Ebenhtig 
.Sture nl)f rj 
'Irgerntea 
Tult 

TraiuwMu 

Troiburg 

.Sladt E 
VoWiurg 
\V.,ld 

Wuicrbuig 



WiMonräM 
WoUwtabMtHB 



Muiw 



U». Bentamt Lmdifaut. 
- GsmicxTS. 

1. EfgnfcMm 

Erdio« uiul Doctal 

4. Diiiglnng 

5. Cf L'ijtnlinuaett 
b. Kirclibetg 

^. LAndaii 

g. MoahuTg und VVollazaeii 
f. NVuiimAc 
jo. Difcrhofen 
Ji. Ri-i( licnli«rg 
y irrli 

13. Rciiiiuich 
15. Rottenhuiiy 

14. Teijpach 
iSi.ViliMlMirc 

oc> BwtUDt Slmibing 

S< Abb ach 

4. Cham 

g. Deggenrtorf 

6. Dirscnstcia 

7. Difjfurth 

8. IJiring 

9. Itetk 

1«. Griciback 

11. Haidaii und Pßtter 

S*. Hall 

15. Hrnporäbeig, VOtoax 

14. Julljai Ii 

15. Kclhcim 

16. Xii'zin^ 

17. Licoiuherg 

IS. MiMtniUi v. Sdhmutmeli 

a«k Ncnkirch n. EicUkamm 
•1. Nmitwlt 

•1. n^grn und WniaMtaia 

sj. HiedenhUTf 
94. Sincliing 
35. Studt Btii Hof 
»6. Straubing 
t?. Viechug uad 

TiUialan 
«9. ZwM 





Btvolk. 1-5} 




16,224 






5> )o 




7f «• 




8. r» 


»5."t3 


1 


5. Vi 




«,o,(.a 




10,01+ 


•j 70 




5> >o 




>*• «s 




*• I« 




b M 




k< M 






99 


(«Mck JSTufi.) 




19,12» 


M 




M> 1« 




7f to 


10, |..| 1 


r» 




Si ao 


8.49a 


8>' 10 


«6,599 


>«f 10 






19,614 


4» «0 





7* M 

1 

4l M 



17,6»5 

»5,3t«) 
15,01b 

»f»3' 



(MlUt 1794 ohm MiUtir, 
Weibliche. 

nvlkrkl* 

Keacnliiliai 
IttuMr 

Kien» 

Adel und Staattbeanto 
Bürger 
Bauern 

übar aa Jahr. 

CiMwkBaa«!.} 



^07^ Landthiit igoi 

Br. 43° KO' 40" 



U4t «0 

(iM«A Mazti.) 

S,»7» 



*> 4« 



C 

»♦ 

Acidivg ' 



4M74 



',«'77 



gnSIiIt i79f olüw IBUtKr. 

(nach Haiti.) 



«,»70 

C0,3I4 

6,4s8 Städte 
I^qui, Markte 
l,(i.->s Ujrfer 
4,045,1 «iirrjtcllen 
,,j.ä6|Hiu»er 



»•4,69» 
laj^Sii 



1,761 

Stritihing 1794 



Oeckcudorf 
Chaat 

Stodt am BoT 



k Ffintnttnm Freysingen 

mit AU - und Neii- 
frauenbofen und Ri^ 
deobnrg 

1. di* Grar>c>i.ift IcmaiiiMf 

flllt FTe)iin{{rn 
«. tarn HMiaehaft Bm^aiii 



1" «o 
<>, (• 
aa 
4, r» 

■t-M 

8 

>2. IO 

3, 49 
aa 
1, »a 

5l 40 

7. la 

•» 10 

3« 10 

»0 

V, to 
9, *a 

7f <• 
9> 



•4.S.S9 
Ii»t6« 

»,»87 
5,«75 

"5.4*7 
ii],tii j 

7»»rt 

«,19" 

8-7:* 
7.r3 
'j. 

' »'ii!t 

•>i>85 
»»»98» 
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fS/tltnthtÜt mach 
Kauf.) 



(nacA Wcittnrtritr.) 
Klerus 

Adel und Staatibeamta 
Biirgar 

r n Jahr. 

(MaJkiSiaaM,) 



Ii 

9S 

49,404 Furth 
57''r9 Kelliaim 



ScIiRtxuiig für 1304. 

ZlUltng von Frc\siug, Isma- 
ning und BurgVi-ain igf>3 *)>9>9 
Ü Bh n|«^Volkimengc in \ Ve^ 



Vil 



ohne MilitKr. 
400 a,j57 

«.733 
».7«« 

fMck Aact) 



»»645 



Frej 
Br. 4^ 40" 
U «sP !»• «" 



mit Miliar u.I]n?r: 
Stndantaa 500 
(««•1» VarcJ/ür iT^.) 
ahn« 9£litär 7,:(}2 

>,fi6i 



6,00« 
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Destaruit}ieile> 



BBAtnmhalt 
§tQgr* O Mal. 



'■liie □ Meile- 



der Stäät$t 



Uäaur- 



EitUBOk- 



g. dl* Herrtchaft AU- nnd 

Neufrankenhofen 
«. da« Omcht Aiedenbunr 
I «• GniwlMft W«rdea 



0. Flirftpntiim P.issau mit 
der Grafechaft Neuburg 
und der Stadt Mühl 
dorf imtM' dem Rent- 
amte Straubing 

t. daj füntentum PaiMÜ 
•. 4i« GniMsbaft Nautaug 



d. die ohere Vhlz mit 

Ijeochtenberg , Su!/.- 
biiig, Fyrbaum, Brei 
teneck und WaUaaMen 



iw. aq" 10* — 

u. 49'^ lo' — 



w' «laL. 

i» itOrdL Br. 



tm. der •Sdiicha Theil mit 
18 Pfkggericbtea dar 
unter 

1. das Oericht Ncnmarkt 
». du Gmcht Arnberg 

bb. der nöi dlirlie Theil mit 
i8 Plle^pc iirliten, (Inn 
eing<'lauscht<-n Amte 
Naustadt am t^uliu unil 
der lidttsciioft ftoibea 
berg 

I. du LudnsiditAnerliarli 
du Lnutgarieht Wal i K 
5. da* VOaggMrlda Tinci»»- 



OC« das Gobiet der vormil' 
Ilgen Abtei Waliisasson 

dd. die ^aiidgra£(chmfi 
Lcuchienberg 1780 

w. die Herrs< haft Sul» 
b&rf nnd Pyrbaum mit 
a Pfleggericnten 

fk die Ilcrnchaft Breiten 
•ck mit 9 Pfleggericb 



«, FflnteBtnm Neubtirg 
mit EbrenifiBk 

M. der waMlidw Tlidl 

l)b. t\ci- ösiUdie Thtil oder 
duf Noitlßau 



(JVal. Z(<t. MM 1 



(nach dtr ifixiHnlt- 
ehtnSeMttiaig.) 

hV7 



SlSdle 

Markte 

Holiiiarkte in B^iient 
UrrgschJcvirr 
Kloiter vor igoj 
Dörfer und WdMr 



1 

r 

M 

4 

J 



id 0Mr"''<> 



SOyOOO 

Schitsung. 



Stidt« s 

Mltrirt« t 

Sc\Mmt * 3 

Dätfiar «nd WcQar y 



4^00 

t'orn. .TtfiAfc 

*r. 40* 30' o" 
L. 5»« »' 9" 



(nach ifm fastautr 
Sthtmatumut.) 



»5« 



S0<D,OOO 

für iS^4. 



narh Arctins GrniuST. Baien *oi,()g9 
tiAch drin (JitcrpliiU. WocImb* 

Matte tur i(|oo \t)$,';ö^, 

— für 1794 n.",«>r|Tl 

nacb Wenenricaer i^go 173,000 



1*5581 

Aaabefg tgoe 



Bnölk. 1300 
IjyOno 



4« CO 



7,110 
7»97* 
10,615 

7.«)7 



(iM«a 



5» 



StSdtt 
Mkrkte 
Hof markt* 

Dorfer 
Einöden 

Kl(i»ter Tor l8»5 
Pfarrkirchen 

Pf«rrer 
ILiiopamgHB 
KanvcMMllMi 
Kaum 
BUvf er 
Hünier 



»77 
19$ 
150 

- *a«B 
*8* 

ST 
Si»S 



in , ftrnrieiUri Fr'!!), ron P/aiib. 1 



100,000 

für \<fs>.\. 
X'ia nach 



•>H4 
1,800 



ZKliliing von 

tlcisarh 
Srhatiiiiifj von 1^96 
nacb Anliiis Gaiuui v> Baiem 



»»935 

I NViibiirg 
J«,6<t9! Br. SS" 5V 



10O,OUO 



U »3-' äu' 9" 
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.BädienaAaU 



yoUtsUassen. 



der Stääte» 



iaht. 



cc die Ueritcbafit Ehren 



t> Ffintantmi Solzbsch 



1. T^ndgerirht 5i!l7?w!c)i 

a- Pflegamt Weidea 
4. Pflegamt Floft 
Pflegamt PldMrfte 



Ju 

>55>735l 
Winen Tag 

Werks 4A>eS9 

GMrten Ju 

Charte 4,8^ 
Waldung Ju- 

Charte 4>,33> 
0«de Plüttc 

Jut harte 3,767 



Jucharte und 
TegwnkenbflafI 



36 
4tr.) 



Stüdte 
Mirkt« 

Dorfer and Weilar 

Pneg- und LandgariolM 

Klöster Tor 1809 

Kirchen 

Pfarren 

Häuser 

ruiiorstrllcn 

{n'iiltnrttitrt Krdi. j v 



II 

«4 
400 

•4 

10 

55+ 

9° 



48»ooo 

ftr ifle^ 



ZiOilinig TM 17(1} 



B. Schwäbische 
Kreisländer 

«w. ST« 15' — *8" 56' SrtL L. 
«. 4r 1^ — 41^ tft^nBnU. Br. 

Ffintentnm Augsburg 
tw. 47»i6^— 4l^4ft'naidLBr. 



6, 19b 

♦.59« 
♦»»4 



StSdte 

Mjirktc 

Dorfer und Weilet 



I 

l Ffintoitiiin Kempten 
mit der Stadt KanptaikMe%/rm £ct. von 



Aerker 7u- 

chnrte 7*1764 

Wieten Tag- 
werke ii.jnn 

Garten Ju- 
charte 2t9Vi 

Teiche >»9<J7 

Uuldunc t5,tai 

Ocdo MiiM 
Juduote tfXfi 

117 



45 

(a«ek d(r^iM«R 



.54 
54 



»6, as 
tthurmhtn.) 



30 



Sei 

Kirelmiy 

goß«» 

KalJi-) 

Lutheraner 
Juden 

Kiötler vor tgos 
Pfleg- und Loni' 
Lutheriicha Pfarnm 
Katholit<^ PfaMWl 

( Zimmermanni 

s, any *•«•) 



4 

8 

HS 

5 

9,016 



forn. Siidtt, 

Laugingm 
Br. 48« 54' 10" 
L- 5' 50" 

Hörhitrdt 

Br. 430 äff' aS" 

Gl 



1,699 

Weyden 179t 
Pleifteia 



«8,97*» 
a.055 



3 

mi. zu, 



269,000 

für 1804. 



Nacli der 



Org^matioa Jn^S 



80,000 
Schütiung fUr i8ii4> 
Zahlung van 1774 



7«.4<»7 



SiXdte 3 
Mürktv 13 
Dorfer nni Weitar 
Uaater vor iflns 10 
(£m. m» «ctoe». £ «. aa| ig») 

• 

II 
S40 

Einwobier mit St. Ulrich 9S>Mo 
imuh OcMart Ar«, ay) 



47>o^ a«4. 



S.WT.) 

»,050 

(£«. »an <ciii»«>. J. 



S>8 
S*9 

ifi« 1,913 

150 ■ 1,70« 

(aeeh Zlmmtrmumn^ 




Suaamt 41^354 



2^ 



Dillingm 
Br. 48«> 54' 5»' 

, I- 5»° 36' 8" 
So ithofon 

rSr. 31' 10'' 

Sr hw.ibmuncticn 



Ptaffwihiinwi 

Br. -if 5+' 5$" 
I..» 38° ai' ao'' 
Obfrdwrf 



2,891 

Kemptfn i^Ri) 
Br. 47° 4+' in 

^ •? 58' 50" 
Kaoiptiiii^ Stifttudt 



~ »,800 

(Li*, von Schwmi. I. 
*•***•) 



- |i8bo 

iVtm, vom VtlUumi.tU 

- itCao 

(ttm. von Sehmal. i. 

S. Co?.) 

- '1,300 
(L«. von Schmai.JJ, 



37* &IM 
*^X««. von SthmSS^ 



Digitized by Google 



i8 



EächenuAaU 



Volksmenge f Bewohmoigenf 
yoUahkusen, 



ine D UteUe 



der Städte. 



HiHttr. Emvat. 



c. FüiJtentiam Min Jellielin 
mit Schwabeck, Wer- 
tingen, lUertnaen nncl 

• W'iesenstcig 

>. Hcmrhaft MindeUieim 
a. Hon.-i liiift Srhwabocli 
5. Hirrjrlinft Wertingcn 

4. Hcmchuft lllrrtimn 

5. Hernrhatt Wieseiuuig 

d. die Grafscliaft Ulm oder 
diS Gebifl der vorina- 
lijg^ Reidisktadc Ulm 



11, 



50 



) , 



Stidte 

MiirklB ■ 7 

Plarreiea ^ 

Dnrfrr 

Kuilf ^i;iT'iftrr 1 

Kloiter var 1305 5 
(£fa. «Mt Stkmä^t 1. K m^^wvf.) 

09,500 
flir IgA«. 

ZUiIiiaf von ij^ a9,5»5 



Vom. SMu. 



9,565 

Mindclhrlm 
Br. 48" o" 



StVdte 
Markt« 

«,-59 

4,787 



8 

65 



»7 



e. die übrigen Eiil8Ghädi< 
gvuogsländer 

Vomulige 8lifi«f 

B. St Ulrida 
s. Irw* 

SAtUngea 
Elchingm 
L'r(b«rg 
Hog|;enfauTg 
WrUenhausen 
Ottohrucrn 
Kauertheim 



4- 

7- 
8- 
9- 



VormaUfB- 

1. K«iifbctwm 
Memmiii(«i 

N6rdltnf;en 

Budiliora 
Waosvn 
LeutEirck 



C Fränkische 
Kieifiländer 



«, f änlaitiiiii Wkdnurg 



Mtw$kHltelk0 Ana»- 



3,000 
4,aoo 



4 

a 
S 



4,000 

5,00© 
5,000 

ftOOO 



ll,0(K> 
I,tOO 



(Mcfc 4«in Zrx. ven Sekwettn.) 



58>ooo 
fttr 1804. 

iiMuBf v«m-^g^JUr Stadt 



*796 snift» 



SUidre 

Markt« 

IMrlu 

79,500 

für i,si>.f. 



4 

7» 



nach den 
nach 



lea AnffalH 



:al>vn uu I^uikon 



78i945 

«9.5"° 
91,000 



4iW 

5,000 



f 



156, 



50 



(lUWft 4ra f iiu«{iMB 

>5» 



188 
9164 

80 

(nach Jlitut itr ien 
ühriftn ynritra tu- 
^ftktUun uhA aii 
Jrtmitt» üittlat**' 



(nsth 



lart) 



StUdlt 
MKrkt« 

üoricr 

Weiler 

Hoff 

{ ■-ch itm t**. M» «cJkw«*fjt.) 

Städte • • ■ 
Markte 

liiMn : 

(A'w^At'M.WacriMiMfwXr. f.: 



>*5 



HO 



iiach dem Fr«nk£ Staitdund. 491,900 
nach Huck $90,1 



1 



b6o,ooo 



Zählung von I7q8 sji.So^ 
diizu dif von l'rriii'oii rin- 
ge|amuJ4i«ii O wtiikte 5,815 



9,335 



Uba 11 
L. a; 



'5S 



3,718 

NSrdlinprn 
Br. 51' o" 
U. S' 15" 

Menuuingfii 
Br. 4/f 59' 40" 
L. s;^ so' o" 

Kaiifbciirrn 
Br. .,7° 55' 50" 
L. iS*^ lU' 30" 

OttobeurD 



Wanprn 
Br. 47° 41' 90" 
1* »T*» 310' 5*" 

BopGngea 



5>a5o 

Br. 4(,ö 46' 6" 
L. L T^ 5j' 45' 
Kitiingeu 



t>on 8ehmti.i 



(OO 

«■aiM 



1,6*6 

(£««, van Sehw^^ff. 

S. ,4 ) 

- 1,65c 
(Lti. »n Schwab. ^ 



«••MO 

(Ltx. Pen 
S. 17..) 

T atMi 

(£tfx. ron SchwJtfi 

{£«2. «an StlM4th.Ii 

S. Ji.) 

(X«». i'oR Schwab. II 



k Sekmat. IJ 



— i.Gcx 



(nacft SeMpf.) 

Siudiitwte y 

?«♦ 8.9 

4«* ■ 
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t 

Ikitamltl teile. 


FlticJieninfuiIt 


VoV^smenge , Betvohnwigen, 


BevöUierwtg 

avf 


der Städte- 


"Cozr. □ 31fi7. 


yoUisfUassen. 


eine □ AZn/e. 


Häiner- Eintiuh- 
xahl, j ntr. 



Rrriiirnut*<1t Winburg 
Amt Aniitciii 

— Aichach 

— Aub 

— Bischnflsheim 

— Butthardt 

— l)rllelhai:h 

— Ebcnhauscn 

— Elirni 

— Eltmann 

— Fladungen 

— Geiiiuiuieti 

— Gerolxhofen 

— Gmixfiidorf 

— Har«furt 

— Mi-i'lingifcld 

— Hüdert 

— Ilolhcün und Rotten« 
iteim 

— Homhuig am Main 

— Homb«ir»«ud. \V«rra 

— KarUiudl 

— KiTtiugm 
Kiliitii^eii 

Kiiiieriil>rrg und 

^chwanfe]d 
Königfhofrn 
Laiiringcu 
Maviibrrjr 
MrIlpricWt«dt 
Muniicntadt 
Ncuiladt an der Saale 
l)l»pr»rhwaruck 
PoppciiUuer 
PrdMnrf 

Prosclsheim mil 

Hiimpar 
Aöttiiigen mit Rei- 
rhcUlMTg 

56. — SehluHselfeld 

57. — Scfilach 

58. — SuUl>ld im Crabfelile 

59. — Trimhcrc 

40. — Vritjhiitlihcim 
4t. — Volkach 
4a. — Wrrneck 

43. — Wrilitm Winkel 

44. daiDomkiipilrl u. Klüatcr 

45. die OertiT BricIim'roLtail:, 
KI. Lnnghrim 11. a. cinge- 
taiuchle FreuXjticbe Pur- 
zclen 

b. Fiirstenttim Bamberp 

IW'. 2ff — »9" ^o' ö>tl. L. 
u. jo' — 50* 36' Hurdl. Br. 



aa. LandRskommissariaUdi- 
(trikt Boinber^; 
Lanocckichte. 

1, Bamhrrg um rechten Ufer 

der Rrgiiiiz 
B. Bamberg am linken Ufer 
der Rrcr.iti uud Maina 
HalUtadt 
i^rhrslitl 
Burgebrach 
Bant 

(>l<'niidor{ 
Uhrrn 

Landcskomniis^riaUcli- 



a. 
5- 

5- 
b. 

7- 
8- 

S- 
10. 

11. 

13. 

»S- 
1+. 

ib. 

>7- 
IS- 
IS- 
ao. 
ai. 

33. 

»4- 

35. 

a6. 
«r. 
»8- 
»9- 
V>- 
5'- 
52- 
55- 
5+- 



55- - 



Dnölk. xictji 

7. H» 
9.36> 
9,oUi 

6,«. 7 

vT?' 

»,4ai 
7.3"" 

6,3+4 
5,74' 

I,iUil 
4,0 'I 

JS.ö->a 
»,9<5 

J,5JS 
5.973 

5-57; 

I.bSl 

5.^»'> 
7>9>"' 

8, at5 

■5.27: 

«.»; 

4>,4R5> 
5.8 «5 



nach di<m Frankf. Sta«Uhaiidh. 150,000 Vorn. Siädu. 

nurh Ockbait aSo,oi« 
nach I-'ahri 240,000 jHalifitrt 

"^^'V ^S^^^""? Hevdingifetd 
ochopt uitertncbeu lur aas - " 

Gnuitf 1^00,000 GcroitJiofeu 



Städte 

^Marktflecken 

Uorfcr 

Haiurr 



50 
14> 

45,o8J 



J'nlktliite ■von 1708 
mit Aiiijchluff der ni\ nndm Für«leii 
grf.tllupu WiriLiutjjüi'hrn rurztltii 
und der an i'reulttn aJigvtreleiicn 
Disuikle. 

Ki>iw<>hii«r üherhAUfit 
Männer 
U'eilier 
Söhne 
Töchter 

Ui>here Staattbeanite 

Geringere 

KdiiDrute uud Kreimer 
Handwerker 
Bnuern 
Tugelühner 
(ic'eltcu 

hlirilllo 

t'reinde 

Anuc in den Inatitntcn 
Juden 

davon niiiniilicti 

weiblich . _ 

(Or. Schöfi/ Brtrhr. rvn tflrz^ffg 
Hildiurgh. ifto3. 8. iif/i^gr, 4.^ 



an 



der 



Nriitt.idl 
Saale 

Orttelbarh 

Markt Heydenfeld 

Mellrichstadt 

Vülkach 

Oihjeniujt 



»31.803 
45.«>«7 
46.575 
53.0«)'» 
57,401 
i,o»4 
4,971 

«»,555 
»,9»5 
>.96? 

5,9»2 
lo,bi( 

5.755 

»,i*>7 

l,JO.( 



\ Vold ung 1 90,000 
Morgen. 

68 

'>iuc'i J^r nturrn 
^ustltlehtiitf mil 



/lach Handschuh.) 



4- 



t. 



»trikt Vorchlieiai 

9. Vorclihrim 
10. Höchitadt 



l.andj;erichto 

:>!adte jo 
1 Irrhcn g 
U.jtftr und Weiler- 69J 
Einwohner na< h einer 7ühlung von 
liSo-lolinediegiuin-ii StaJtü 111,713 
(A«f. '£rlt v^n ifto^. St. 3, S. 5|.) 

Kntholi«<:he Dri hancirn 

— — — Pfarrticn 

— — — Kuphnu-i'-n 
Lutheriarhe Planen 

— — — Kapl.iiieieu ^ 
(Bunitehuh t'iaKktii vor itm Lünt- 



16 

5*4 
ajo 

5» 

7 



i()9,ooo 

für Iguf. 

nach Srhneidawind 

d.izn (iewinn von Preur<cn 
nai h Ilöck 

nach Hcf» nnrrlifliigen 
nach Bundschuh, Waimi 



Slüdte 
Märkte 
ürtrfcr 
Weiler 

Einteltie Höfe 
DherSmtcr 
Pllpgam'.i-r 
D<>nik.ipi t flaümter 
KliisteriinHcr 
Fontiimtcr 
Miister 
Kathnlitche Derhaneien 

— — — Pfarren 

— — — Knplaneicn 
Littheriiche 1'f.irTon 
Liiuclnc Miehlen 



155,000 

185,0(10 
150,000 

•«) 
»1 
50* 

an 
170 



vor der B^iiri- 
U.I1CU Beiiti- 
n.iliine ii. der 
Auagleicliung 
mit Preuften. 



i 

S 
S» 

lä 

76 
b 
»5 



3,926 

Bamberg 13^4 
P.r, nqP 5,.' 0" 
L. 57' o" 

Vurchlieim 

K runach 

Lichteufrla 



a.ooo 

460 8,000 
565 ».315 

• ,l>oo 

3'5 ' »,5,75 
500 1,540 
;oo 1,556 
1,500 

(ntfrh Bunitchuh JE.r<. 
ron FranXcn , uni 

A4;» yvr Jtm i.iin<- 
"illtr truitK,; 



3,034 »S.8I5 

<.Na(. Ifit. 1105. 3-6S'> 
3,0011 30,000 
[nach Bunitchuh.) 

588 4,o<x> 
ittach BundMchuk.f 

3,500 
(nach >alr^ 

^3" «,604 
(»(tcA K^ninhuh ) 
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BäämnJiait 


Volksmenge t Beioolmungm, 


«/ 


Übt ■Sftfiftffi 


BfjifliiiWifilfi 


gcqgr. O Mä. 


VolhJidassm. 

• 


ein» a Mäe 


saU. 


iwr« 



ai. Neiinkircli<n 

». £b«RBMIHt«dft 

Ig. WeicehaBttM 

14. Potlrnstfin 

oe. Landrtkuumiissarialsdi 
strikt Krünuch 

»5. Krnniuh 
16. Lttlitpiifcli 
Xf. Weitmarn 
lg. StadUMuiMli 
t9> Temcknitt 



PapivrraUiIm 

Eisrnliiimmer 

AUiin- Schwcfol- und Vitriolwerke ^ 
{^üundtchuh Franken vor ilfm lÄtn< 

otller h'rieAtn. \UrHh. iöo:r. .y.) 
(F. A, Scknetdawinds t\riuik ti in 
stfititlifcHtn Btschr, vvn iiünt- 
t-rg 1-.,-.: 
{,1. r. Hil ii.iri lUiihr. itw fßrit. 

In cirr AitF_[;l<'u*liiiiii^ mit l'rcuracu hal 
Bamberg verloren, die Armier: 

•t. m. M wL 



■ 11 M 

- ♦ « 

X H ' 

» 4 - 

1 »» 4 



C. die HerrsrhaFr Rol!:rn 
bürg mit Schweüilurt, 
den Reichsdörfern u. dein 

einpctaii5cliten In^inoen 

1. das Grliirl vo» Rollicnlnirs 
s.Hn." Cii'ljict vonSrliweiiifuri 
5. die Uörfrr CocluJicim und 

SenaifeU 
4. das Amt Bniiigai 

D. Wcst])liäli 
sclieKrcislcüider 

(unter Pfaiibdriich t r Land 
Juheit aber an dm H^oc von 
ZMwylKttekMi HbolawnO 

a> Herzogtiun Berg 

»w. 14° 2a' — 25° is' "«iJ- 1- 
IL 5o°4o' — 51° ai' uördl. ßr. 

1. Amt Aiigermund 
a, — Bdmipn u. Beyenburg 
g, — Blaiikrnhrri; 
^ ^ Borneft'ld II. Hücke»' 
wagen 

C — Elberfeld 
f, — ~ lAndthcrg 
3. — Lriicnhurf 

^ Lulflnrf 
}0, — Mi'diiuinn 
ai. — Miieloe 
at. MwKwM 
»5. — Ton 
14. — Sotinii^ Hfl 
JK. — Steinbacli 

a6. — WiadKli 



81 

(nacA Stmitthmh.) 



1 



Jfa*dik.i78s 



Fwrbftirenth 

a. Kupferbrrg 
5. Marktichorgciit 

4. Oberst heiHlold 

5. diK ••iiii.rliicii Oorlcr 
t>. den Dutr, xwis< lim 

«LA^gBÜl U. Aura< h - - 5 

Siiiume I 4 46 

(]^i-";;r-n erlnltCBt 
Amt Striilhcrg 
— Ustcniulit.' • 
5. — LaueiMtem 

4. Tliuläbnni» 

5. — • Hetteldnf 

6. — Auffre« 

7. Rendiintiir Seilielwtorf Ifca. Oertff 
ikJMdwapt aMfl. ai Ml s$06.ii.>Vir. 

4PfOOO. 
Ar iga«. 

läk etwa S^i'"*" 

■ThjbwiWMakl Suatdiandb. 53,20» 

aaeh MM •fauL Angabwi aftjoo 



Stadl« • 
DütCtr 41 

^**»i!fl^ir iffiZw"* " ^ 



I McL 



fi4 



54 

(nach tritttUng.) 
65 



295,000 



8gjf,ooa 

fBrian«. 



Zlhlinif von 1301 

»5.50» — — 

a4,ooo ' »ach am rauU 1 

•0,000 



la,oeo 



•94i7<» 

■1*1,504 



SfSdle 
Flecken 
Dörfer 
Kirclion 
PrarrhStueT 
Cebkude 178O 

(S. X m*teUmf$ MtUrIg* uir A« 
)(falc. StmaiimftttH, AUUlKi 

^ etinfiti. X»ei/«M irya. O 

6ctrturte 
Gcboma f 
G«itMb«M t 
Uebmebolt J 



»5 



yorn, Slaiu, 

Rnllun!»irg 1 
Tau!j.r 



dci 



Br. 

L. 



7" »c. 



u" 



i.aoo 



Sciiwciiifuit 



5463 



5,465 



Aeeker lfM$^ 
%%'ieMn 8I>«47 
Grfrtrn iSi4a! 
Wrtfifinen 1**» 
Wrldan tO» 
Waldung _Mr,|ii« 



L'nv »rmfigende 

Kefoniurl« 

Judaa 



44,6+1» 
1,500 
» 



1 

ach HM 



II. an an 



'rn.> 

«cfeno.CakMlq/kM«.} 



OQtaeldorf . 


a,MS 


ao,a«* 


Elberfeld 




>7,«o* 


Solingen 






MetUuann 






Renurlieid 




4>«< 


WijijK'i f tilirt 




4,8o« 


Iluckc«wafen 






Rotin^eB 






Lemirpp 




sa>» 


Miihlhi-im am 






Hlieiu 




51»°* 


Kada vom» Walde 


H9 




AontdotC 


BS» 


«1« 


l'ckerall» 






Eiirg 






Muhlheim «n te 






Hidir 






Cemidw 


■SO 


a,9B» 



I 
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Staaten. 
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Ku^^fü^^ten von Sachse ij. 



Neuere statisti 



8 c h 



Li i t e r a t 



u r. 



« » 



Allf «m«ia* Hälftmittelt Ütblean liMtoricpie ponr verAt k !• eouwimaM i* l^dceiont d» Sa« f. Ow Cfendtr. ^ 

DrMilan et Leip«. 1786« — Tshcllcii u))rr diV SiaainvirthfrJuft rinri Eurnpüitclieii 9tMti der rierten Crrifie 
(von T. Hcinit*} au* d«ia ftani. Ltifi^g 1796. gr. 4. — C. H. Ton Rüibm SfuttMckt nad Sutiftik dm Knr- 
filnteBtnjiii Sadiwn. Tfc. I — 1(. Iblle 1797. W> 90. fr. fl. -> Denelbca Back* vItrtMr UmQ ««b |UiMlg 

igo^. — K. G. Rii.isi'g« Kur.>(>( hti.ii lie ^t.ialfVundr n.nh ihrrn Orsl"» Crundslilir 11. Leipzig 1787. %. —~ E. J, 
Waldu Hut Nad gaogr. Baichr. dor KiirL und Hers, Sicluücbeb Länder. MeiniDgcn 179a. g. — A. KUb* 
Vm^ B n A Av'Brdi. Sadttn. OVMdm im.-»"- — M. F. G. L i— i M i U BrdbiwAr. 4fr Kiii Hn n lln fc«« 
uiüJ Heriogl. SKchfitcIlMI LiBte. B. 1. 2. 5. Lcipiig i3oj — 1304. (Dritte Annage.) g. - D. T. Mrrkalt 
Erdb. von KvrMcliaai. I —6 Band. L«iptig und Dreiden 1797 — tgoo. $• O*' Rlnfle und »echtte Band vaiäk 
wMk Smi Tilklr K. A. Ene«llMrtf £rdtawl». «ct MHl«M&düft Obn^ an« MMMMylli I. nd n. BmmL 
Drnden. S- Auszug Dresden igoi- 8- ~^ ^- Sotzmanni Geofr. und Statiit. der Deutschen Kurf. r. Band 
XMIMicluen. Berlin xj^^ %• — W. Charpcntier* mineral. Oeogra|ihie der Kunilcbntchrit Lande. Leiprig 1739. 
^ K. O, ilBirigi Muuiüaktur- und H«nd*l(kunde von Kurtnclum. 3 Tk. — 7. G. Böttidiers vier Talxl- 
Icn über die XuiflnU. und Uenogl. SSduifcli«» BesiUnngen. Xteiglbcig Xff/k fgt. FoL — AlflMbatiaeh«» 
Veneicbnirt aller m den Saeluücheu Staaten bafiadlichen OrticlMfiten etc. (»00 r. SEentiell). Zvrelt« Andaf;«. 
Oretden 179s. 4.— Alphafaetitche« VeneichniXa der .Sirli:uchen FIüm« etc., von denuelben. Dresden 17,3. 
4. — Handbuch für SadMeB «Bd Andlwlar , «in hlphitii. Vancieknib der SUrlniiftwi OttickaficB nthalten^ 
von C. Q. KreUchroaaii.^, Pw w l a n «mI Lcipsig ijgi. 8> — ^t"'. 

IraraAlittik: C E. Waide Museum für SJlckiisrhe Geschichte, Literatur und Stantstcnnde. Band I— KT. Ldpilg 1794. g.— 
Bngebirgitchc Blütter. B. I. 1794. 8- — Jnurnal für SAchicn, von J. N. Schwan. St. 1. a. Leiprig vf^. g. — 
G. V. Bnut-Sücliiiaclw SUattanxeigen. Dresden 1795. g- — SUchiiadi» FrmriuialbiKtter 1797— gg. — Hüt. 
and Statin. AttfaSts« Ober die StekmialiaB Laadt. Baad L Altaatatg 17)7. t* ~ ^utitm Wwiatiwlirift^ 
Ton C. A. l:>e«cbek, «ait 1797. — 

SiBS«Ia« Quallen: 1. R. Htefm OanlnriirdigkeiMi *n RmmgoidbidMo üi feditni. Liip<% 179a. 8> — XHiAndiife 

Sächsischer Hnl> und f^atiVa1riirti-r für d.is Jahr ign^. — Ueher die KurtXchsischen Staatsschulden. Leipzig 
*796* 4* " BtwrltotKtll Stcbiii« her Bergkalender für igo}. — Geschieht« und gegenwirtiger Ziwtand der Kiir- 
i«Hmr-''"ff Aia«M, von I« BaiiliiBWiliWii Diawlait tTtg— tSas» — Ocofr. «tat Lexicon von ObenacliieB 
wnA (fer Ober- und NiedcrlausitT. Th. I— HL ülm Igao. Iflai. % iL Paachocki Betttige tor Ge- 

ichichlc der Ober- und Niedf rlausilx 1790. 3. — Briefe fiber die NMerlatoit«. Wittenberg 1789. 8- — C. 8. 
P. BctdwaabnBf dar Mn» Stiftar Nmmburg-Zeitt. Dresden 1790.8- — Nieder- «od Oberlausitzpr AdreC^ 
'vandchniaic von 1796 n*d tgoa — C Fkohbcfgwt Brielo.aber Hermhuth. BanMB \ftg. g. — Handluagf- 
• ' «nd Fabriken-Adiebbncli der LaMiÜw «4 Mder ScMeiien. Ronnehiag igoi. g. — 7. A. von Schnllkat Bs» 
' Mlir..TeB Heaaaliarf. ir Th. i— gAIrtU. nidinirj^iiaiiscii 179b. y — W. Leb. Pecka Beacfar. de* KoilfehB. 

ERgebirgi. tr Band. ScImMbarf Vfn^ S> M. F. I. lupoid* Wittmibarg md dia ■ mli ^ gw i d o Granit. . 
MaUwii iftw. g. I. T. D i iaal iii« 4a» adMa ia ftafikaif «t Baifc Idps. laaa. «. — J. B. CHiaar 
«M WdUkaidUa. WaibanMa iTgC* 
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IV. Kursachsen* 



A. Lmderhestand und deren physisdte Beschaffenheit. 



T. Las!;e, 

Nöi-aiiche Bieiti- vom 50° 10' bis zum 53° 55'; ört- 
liche I^ii^ vom 23" 30' )>is zum 53" g'. Kin lusurn- 
niPnhänpencler perundcttr Staat, im Mittelpunkte von 
Deatschland, von den H«sriKhen bi» zu den Schlejischen 
Greoaen 69} Meilen lanct- lutd von d«r Südtpitae da 
Voiftbndat bis mr Norib^ixa des tur kiali e i wii te 
IßärlansilB S5« UtSita haaX. 

II. Grenzen, 

Im Norden: Air- Mark Brandenburg, Anhalt und Magdeburg. 

Im OstPn: Srhlcjicn. 

Im Süden: Bühcira und Franken. 

bi WMlen: die SdclHiMfaM IBsMatama, fiidMMd oi^ 



III. nächenijihalt. 
716 □ Meilen. 

mit Amchlub der Stolbereschen, SdtStt1mq|lGfaM und 
SchwanburgicheB BciiUungm. 



I. die OberiiicKlitrhen Kreisländet 
s. die Fränkischen Kieislonder 
g. du Mtikfnftniii Lnnitt 



500, T, 



T''ariitnten. 

Nach Cantler, mit EiMchlul« der Under, Über die den 
Kurfiirst &u Scxgnmu BetwelH die Lmdwliolnit aatUM 7^6 

■— — ohne die»e 717 
Narh H 8 c k t Mat. Tab. 703 
Nach Ockhart* Eur. mnn. mid kphU. ttaaten Nr. ts> 7^^ 

III. Oberfläche und Boden. 

Kui»arh?cn ist auf der Wesiscitn dor Elbe auf seinem 
lüdlichfn Hände . dai Eti^ebirge sich ausbuilft und 

diC Sudeten es bcgienzfn , sclir ):;ebirgigt, aber allni l:p 
und fast terrassenförmig senkt »ich da» Gebirge gegen die 
Mine des Kurfürstentums herab und verliert sich jenseits 
der Elbe im Norden, Nordosten und Osten des Kurkrei- 
«M ud d«r Mied er la a ii» in «ine «mit* welleniormige 
Ebene. Aber i««kh« katitn ein tuAedentender Ilügel sich 
erhobt. Der giSfcte Theil des Landes hat seine Abda- 
chung nach der Elbe und nur ein Theil der Lausitz narh 
der Oder hin. 

Der Boden zeigt sich im Gunzca sehr fruchtbar und 
ergieb)g, docli ungl<M(h melir auf dci Westwite d^r Elbe 
ali auf deien Osucite; doit \vechs(!ln die fruchtbarsten 
Thnler mit tiagbaien Hügeln ab und selbst das Gebirge 
ist bis an seinen Gipfel angebauet, hier ist dagegen der, 
Boden ganz mit Flugsand, Lehm und Thonlagem bedeckt, 
Vocsüglidi fetten Boden faaban Thiieingmi. £nr MeiOmer- 
Leipsiger» und Neustädtedtrelt, die Stifter Mertebarg and 
Naumburg', in erstrer Provinz breiKrt sich die goldne Aue, 
in Meiftcn die Lomm.itzst her Pflege, die rcicli^ten Cir-ron- 
den Sachsens, aus; .ib' r .rieh ii.i Voieilande, im Ei7pc- 
birge imd in di'i Obei l.iuiitT. sind die Tli.iler auf da< \c>: - 
tiefiichste anueb^iuet, und nlbst in dem steiilen Kitvkreise 
und in der Niederlausiu st«i£it nun stiichweisc auf guten, 
fenen Boden. 



)rd- und Nordwests 
«Prt du: .Vliu«' Ad 
srÜerti ö;flich eiri 
am. der von Ostev 



V. Gebirge. 

Südlich da» Er7,Hebir^e, widrJies Nor 
wärt* iiiuiier tiefi-i .ibfillt und sich ge^ert 
Landes in niedrige Berge und Hügel verL 
Zweig der Sudeten, der Woblische Kamm, 
nach Wetten die Lentit« durchzieht, and «ich aitf beidn 
Bn^uakteti dort aa die Sudeten und hier u dn Bi^» 
biiigo arnrhlififtt; im aordwestlicben Tliftrlmui dar Hacs. 

Hfidute bekannte Bergspitxen rind; 
der Fichtelberg im Erzgebuge 3'"5i 
die Tafelfichte in der Obcrlausifz s. -j V, 
der Schneekopf 3'5'5 
der Auersbelg bei Eibenstock 2,953 



die I.nusclio, u.i'veit /iu.iii 



Fuf.« über dem 



dcrDrechsIeibei^indecOberUusitS 
der Hochwald daselbst SiS99 
der Hathaiu bei Bärenitaia «.150. 

(iVecfe *•» Omiurf wmi CkwrfMttr > 

"VT. TV aldungen. 

Zum Theil nicht unbeirikhtlich. unter andern der 
grofse Thüiingerwaid und der Spreewald* le tz t i er 6 Meihtt 
lang und \i breit. — Ihr Umfang 1*557,000 Morgen, ein 
Viecdna dir ginua OberiUch«; 549.504 Morgen gehSrea 
davon sa dwtt' L a nd aiha n tliokant 9^*409 ta den Piimfc- 
fönten. 



VIL Gewässer, 



F.in cin/ircr Hanplslrom, die Elbe, mit deren Wai- 
ser sich d;e ^.i.»Ie mit ilircn Nebi-nflKisen , der wi-ilbfn 
Elster, der l'nst-.ut und Ilm f' : i:it diu* sclr.\\«r7.>.- KUtcr» 
die Muldau und Spiee, verbinden. — Dtc L^usitzcr, 
Flüsse, Nailw Und Q«^, gahftnn aün ElnAigebitl* d«K 
Oder. 

Seen von betrScbdlchem Umfange gibt es in dend 
KurfüxMentunw nicht, wol aber viel« fischreiche Teiche 
und Weiher. >' Wanorleitangea i/ixA nur Behuf dei 

Holzflösse und des Bergbaues angelegt. Zo den er«terxs 

grhöien: i) die Elbe und WeifseritzIloMe, 2) die Göi-^dorf^ 
Blumenau- wie am h I'ievbei{.ei Mulden- und Neup. .ihrii- 
fliisse; 5) die Elsteiw.'i d.ier- NcUijrabcn- und K.m.ilflö'i'i'- ; 
4) die Eistet fJiisse ; 15) die Si.iHlossc; Cn d.e Wilt'i n- 
Mulden- und S< hwaizvvasseiflossei 7) die S hleusinger L)je- 
len- Bau- und Schcith'ilzflüsse. Diese 7 Flossen üclivvom» 
men jahrlich gegen 1 Million Klafter aus dun holirciclua 
Gegenden in das Innere des Landes herab. 

Unter den Blineralischen Quellen werden die v 
Landutedt und la Baddieii; am biiafignen benicbt, tie- 
oiger das Wiesenbad bei Annaberg, das \X'oIkensteinit 
warme Bad, das Marienbcrger und das Bcr^ieEsbüblat 
R,i(l. BrknntUe S.iuerhrunnen sind der bei Bialm Un- 
weit Naumburg und der bei Tliaroudt. 

Vm. KUma. 

t'eberall gemTPsirt xmd gesund; die Witteiailf aiild«i 
als vieleicht in irpend einem Lande unter gleicher Breit« 
Nur wenige morastige Gegenden machen Ausnahmen 
Epidemien sind aelten, iwd der Menach erreicht selbst Ü 
den Gabird^gpganden SKweUea da «aBaBand IwImi Attcta 
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IV. Kjiisachsai 



«3 



B. Einwohner^ ' 



C Kultur des Bodens* Produkte 
und Gewerht. 



L Bet>ölhemjis, 
2,010,000 Menschen, 

auf eine O Meile 2,807. 

!• die OKpnjcli.i;5i hp;i Kieisliinder 1,468,000 Kinw, 

auf die IJ M' i'c A>930 
die Fi.ijikisi Ju ii Kroisländet 25,000 £lav< 

auf die □ Meile '5k*97 

^ das Maikgiafium Laiuiti 466,000 Eünr. 

auf die □ MeU* . 8>b46 

f dM.MilÜfir mHFnii attdlliidmi 51<om BIkw. 

Vi»rh Lcnnhardii Bi-rrc Imtmg (F.rdh: I.S. 55.) fQriSoo •,lSS,79f 
Kuh Ockhnrn Iiur mo;i. u. rcp. Staatrii Nr. 115. llit I804 a,a4a,oöo 
Null dem Foht. Jonm.nle von xj^ Stück it t^to\,^m 
MmIi Gatpari Erdii. U. S. Mi fkr 1717 s,ioo,o<io 
Wwt Mwaf r für »787 •>053*4i9 



»on 1803. 



Provinxcii. 



uuni4.Jalir 

TiT 



Kiirk.r«-i» 
ThitriiiKrrkr«U 

EnifrtxrirrJi tr'a 
VuixcJ^n4*rk r«i> 
jrfitttüdrrrkrrü 
•tifr Mnt*tmtfi 
Rnfl N«iunliiire 
Ot«^rh. Hrniirb»» 
dU OlwrUtuin 
dw Ki*dtrluiäis 
dir Ji«n|jiaMC 

aitti 



ii«nn< 



lichp. 



Vi.»-« 



4n.1v: 

I.Ui 



Erwacluene 
Ub*ri4Jalir 



c&iim 

lirhf. 

45.^ 



•♦.«8; 37.1'«, 



Ii riie. 



'.135 



-•.".12 



Summe 
beidor. 



Bfiin 

Hebe. 



I! - 

11. -a^ 

Svfii'-l ' r 

ll9.<£4ilU,»2i 

ä.55' 

«.'•(■1 



41.51% 



:lj'ij.-4-|! 



lich«. 



6i).<)5i 

■ *M|I4 

l*i.<)ni> 

l'.Vil 

11 .-n 

iVtt4< 



aller 

Komu- 
avnu'ii 

III .4* 
l«fs4i»^ 

50.9 97 



B«rölkeniii|;utufen seit 1755. 
VolkfiiUung Tou 17». i.^.qos UUaig MB >i9*5iC9S 



von ipj. 
— — vou 177». 



i,6ja,ti6o — — »on 1759. ij^^jngc 
— — yvn 1730. lJt4S,>6a — — »on lüo*. S^MfianS 



Ehe- Geburts- und Stexbelitten 

Gfirauctc 17517 14,597 
Gebomc — 7't"9 
C Hcrba— — 9a,Me 



— . »5.«»» 



■?9S »+.889 

— 71-51» 



f L*»tthardit Erih. 1. S. 49- ) 

H. Bewohnungjßn, 



— »9.7<« 



.V. rl rtai. An{;itbeii 



Dür- 
fcr. 



•1071 1^199 



112 

99 



S5f 



.t.!)4 1,712 .»40 
5oa'i,(>9fa .(79 



55- 



MhIi. 
Ich. 



6,153 



■ifJ 



= 3 

77b,K^j 



III. National/Derschiedenheit* 

, ursprüxii^ch tMW in Ijodam 

diessoit der Elbe ^ ^ ■ l»849.40<' 

odei Sorben, in de:- LauulSy im Ibir> 
uod MeiCiaer Kreisa s 60,000 

iit 600 

IV. ReUgionsverschiedenheit, 

vheraner , heris<"li»nde Religion mit Tiiip^-ktioiipn 
30a Stadt- II. i,fi2Q I,aiidparocliii!i, 2,siiFilia! 
kir«;h<?n , un l 3,5 ^4. l'if^dijif'i 11 , mit Km* hluf: 
gß Wendischer und a Boiieimitcher P£eiU|;er. 



f Hofreligion, inKunadiMB mh ao OeiftHchen 
an beitimmten Orten; in der Lausits gleich« 
Rechte mit den LuthenUMHI lOlflbMid» 

R^tmdrte^ nur 6 Oemplndcn. 

■ f fi l l w il Au r, 4 Gemeinden : zu ümalmh» HlMfy» XL 
W«ikaa und Gnadau. 



JkiiH, in einigen Städten 

V. Politische Versddedenhät, 



Adel und 

Mihfir 

(icistlif.he und Stlmllchrer 
Bürger und Stadtbewohner 
Bauern tknd Landtoot» 



7,600 
50,097 
1 6,706 
593,000 



1768 waren Adficbe 7,aset Ifilitiur M^Sgi % GtUb- 
liehe 16,6618 > Livreebedlente 8. |o6 , Bauern 166,080, Galt* 
wirthe s,7j^> Inden 459, Tagelühnex 38>407, Uandwec^ 
ker i6|$49» Pta h wioai n en 98»s7et 



C. Kultur des Bodens, Pro- 
dukte und Gewerbe. 

I. Uchej'sicht der Kiilhir. 

Dnr Sachsisrhe Kuritaat steht auf finer hohen Stufe 
der KuUui-. Natur und Kunit Scheinen sich schwe-jterlich 
vereinigt zu haben, um aus dcraielben eine der blühend- 
sten Landschaften unserer Erdvette zu bilden; jedes Pro- 
dukt, was die Natur schafft, geht unter der Pilego de* fleiU- 
gen Sachsen kraftvoller und veredelter bervoc. In ^ifini^ 
Gegend OeutiiJilaQd« wird dvr A^karban . mit adueim 
Nachdenken batrieben} die Wiaaen aind iiberall mit Fnt> 
terkrinMCa bedarf WlA hMtinnigcn eine eben to auj< 
gebreitete ab eintrIgQdie Vientucht; die Hiigel bekleidet 
die Rehr und .iIIp t\^^c^^ Fi urhth.vaine ; die Rücken der 
Berge die schöusten WalL'uiieeri. l^iindstrir.he, die verwil- 
dert scacinen, gewahren zahl reichen Schaflieeiden und 
der bcttün Deutschen Bieu'.-nzucht Nahrung und Unter- 
halt. Das Innere der Gebirge ulTnet einen Schatz von 
Mineralien leinen eouig darnach wühleiiden Anwoiineni. 
— Ueberau scheint die Natur den BeiMdudbia Saduena ia 
die Uätade (eerbeitet «1 .haben. 

vi Heyaits acliütcie 176B henili den Gewinn, den 
der Steat ans seinen natürlittea BnencninBtt lieht, auf 
4,893,673 Thaler. Von dieser Smnme 111)1 IBr die Produkte 
de* fTCwichsrx'i. hs 234,319, für die dos Mineralreich« 
1,808,050, und fiir die des Thierreichs 759,815 Thaler 
gerechnet. Augenscheinlich ist die Angabe fur den Aujr.'n- 
blick niedrig, und dürfte gegenwärtig wol auf 6 bis 7 
MiOioaen gacnittt weiden Itünaa. , 

n. Ndturprodukte* 

Ans dem Thierreiche vorxüf;litli \ ieles Hornvieh, aus- 
gebreitete Srhiifevoien, eine Starke Schweine- und Biencn- 
eucht. — 17,^7 betrug der ganze Viehstand an Pferden, 
Hornvieh, Schafen und Si hweinen 3,097,759, mithin auf 
jede der 7160 Meilen 4.5^0,^1? Stuck. — An Hornviell 
aihlte man e9i,965 Ochien und 418,076 Kiilie und Jnng- 
viefat HanfiMii 4er IRidiiiidit d« Yelgdiad und bage- 
birge, woher ein TheO dm «BidlkAeii Deutfchlaada mit 
Butter und KS*e verforgt wird. — PRerde, aof deren Zncht 
in neuem Zeiten vieler Flfifs gewandt ist, ihre Zahl 120,53/ 
Köpfe. Kurfürstliche Ocitüte sind bei 'I'ori;.iu, Merseburg, 
Wendel*tein und Ve?5:a an|rele£t ; I.iind^cstutc aber iüa 
und wieder eingefiihrt. — Sciiafe häuhg, .und beioaden in 
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C Kultur des Bodens, Produkte und Gewerbe. 



und der Lausitz durch Spanische Widder veredelt; 
ihM ZaU i>564>364 Köpfe. — Srh weine in allen Pro- 
vinsetii am biu^gateo in der Niederlauiitx, 'ia Tbüiingen 
und im KorkwiM; ihre Zahl 708t785 Stuck. — - DI« bette 
XMBfKb» BiaiMasucht* MBrd«rt dtueh neluafe patrioti- 
sche Geielbd^afteBt fiadiM min in der Oberlansits ; hier 
aiirh W;i!d- oder wilde Blt>Mnnicht — Zipgen werden in 
d u üibii^si;f|^i'nden, Seideakaninchen auf A^rx Bünau- 
whan Gülerii unterhalten. — Wild, wildes Gcfliigol, Fi- 
ftbe und Knbsp hat mau im Uebeiflnsse; unter den ei- 
ttern sirlit mnn niich ziiwfili'ii dt-u Wolf und Luclis, «o 
wie den Bibei und dip Fuchotter an den Flüssen, und uu- 
ter dem wildru Geflügel ist der Lerchentang auf den Mer- 
leburger. Gefilden, jährlich 400,000 Stuck» ttatütiicbi merk- 
wSrd^. — Perlen fiwht man in den BiclMn dce VoUt- 
land«* und in d«!;r. Quals. — An laluiem Federvieh fehlt 
et hingegen, und der Sridenliaa ist ganx nnhedentend ; 
im Kurkreise zählt man nUr 34,4431 und in dnr Kieder- 
lausiti 38,555 Maulbeerbiume , und doch wird derv?lbe 
doit am stärksten betrieben. — Die im Kut kreise sich 
nicht selten fuidende Kochenille wird nicht benutzt. 

Da« Pflanicnieich liefert 1) Getraidc, nicht aliein 7,iu 
KonuimtioB, soadei-n selbst in mittlem Jahren zur Aus- 
fuhr. Erndte 1799, nach Abzug der Einsaat, 15,150.390 
Scheffel näinlich an Roken4i878ii6o, an Waizen 8i5<48Si 
■n Gataia .a»a59f566* an Hawr 8«7^i>^04> *" Bach\faizen 
lagiTiKBt Erbsen 1901554 • und an Kanoffaln 3»io5,oo9 
SchalM. — Rttbiunen, Leindotter und Raps «wden dai> 
gegen nicht hinlfinglich gehauet, am meisten in Thürin- 
gen. — a) Gartengewächse aller Art in der Niederlamitz, 
W-'i vprsrbiodenen Meifsnischen Städten etc. — 5) Obst in 
Thurinirr-ii uud Meifsen ; hier das Vaterland der Borsdrn-- 
fer Aftifcl. — 4) Weit), für d.i« Ganze unzulin^lich und 
nur in guten Jahren trinkbar, am besten in Meiften. 1798 
brachte die Weinlese 4,3()i Eimer in die Keller des Kur- 
fürsten. — 5) Sehr vieles Holz. Nur allein der Landes- 
herr schlägt aus seinen Forsten für 400,000 Thaler. — 
6) Ho^te» ifir die starken Bjerbrauereien nkh* befriedi- 
gend. — 7) Taback, in^der'Niednrlaasits, im Knr- und 
Mei Tsni sehen Kreisr. Produkt 1798* i%i^TiVXXy — 8) Lein 
und Hanf, umureichend. — 9) Farbekräuter ^ alt Wiiber- 
röthe, Waid, Saflor, Schatte im Thüringischen, Wau im 
Kurkreise. — 10) Manna in der Oberlau*itz. — ii) Mc- 
dicinalkräuter umBockaii, Jurhstadt, F^ibi-nsujck. • - 1 _> ) Ge- 
würikt.i'uter , als Fenchel, Anis, Kümmel in Thüringen 
snr Au'^fiilir; dagegen Mnhn, Süfsholz , Koriander nicht 
snreichend. — Die fettesten Saaten sieht man in der 
Lommalicher Pflege, auf der goldnen und andern Auen, 
die besten natärlicben Weiden an dar Spne^ Elbe» Mulde, 
Bister, Saale, Unitmth und Helme; die besten ItünstUchen 
Wiesen bei Pirna, Radeberg, Dresden, Meilsen, Torgau 
und andern Meiftnischen Acmtern; die schönsten Obst- 
nnd Frurht;;.'irten im Thüringenschen. 

Den vorzüglichsten Reichtum des I.andes machen die 
Mineralien au«. Das Erzgebirge mit seinen Umgebungen 
und dte Mansfelder klarx betitten davon einen unenehöpf- 
licben Vorrtth; dsdi ist das Mittelgebirge aostchlisblich 
der Sitz der Silber-» Bki- und XiqisimiaaB» dal 
gcbirge hingegen dcs Zinnt und Eisens. i)'Ton Kieseln 
hat Sachen Topasen, unter die>en den hn'-( kensiein, 
Bergkristalle, Kauchtopasen , den dem Lande Lienen Mo- 
rionen, Krisl-THkicsoI, darunter die Mutschner und 1. obauer 
Demanten, Amtthv«lc-n, Karneole, Chalcedonier, vorzüg- 
liche Achate, Turm.iiiiie, Granaten, weilscn Stangenschörl, 
Prasem, Jaspisse, Labradorstein. 2) Von Thonanon guten 
TftpCerthon, die feinsteEuiop.tischeFofceUant'rde, <Jpale,dar- 
unter auch das Weltauge, Wetasteine, Tripel und Walkererda^ 
Odiar« Boliu» griim Kiaidia» die SacMlanhft Wundaveidie» 



Basalte. 3) Von Talkarten : Serpentin, Asbe«t und Amianth. , 
4) Von Kalksteinen : Marmor, Alabaster, FluCtpath, Apatit, 
Schvirerspatherd«. 5) Von gemischten Steinen: Granite, 
Sandsteine und Porphyr. 6) Von Metallen: vieles Silhct, 
iihrlich $0 Us 65,000 Mark, Kupfer, Eisen, Blei, Zinn ' 
Wibmndi, Kobalt, Spiesglas, Nidbel» Zink, Braunstein | 
Wolh-am, Arsenik, WasserbUÄ, grünen Glimmer, mithia. 
aufser Piatina fast alle Metalle in Menge, Gold und Queck- 
silber ausgenommen; eins, der grüne Glimmer, gehört 
ihm eigentümlich. 1801 wurden aus dem F'reyberger Re- 
viere gefÜrdert. Gold, 4 Mark ü Loth; Silber, 52,659Mark, 
und 1797: Blei 10433, Kobalt 8,939, Zinn 3,476, Gar- 
kupfer 085, Glütte und Blei 1,870, Kupfer 330, Wismuth 
44, Aisenikalerze 5,045, Braunstein 95, Bleigluiii/, Rö- 
tbel 10 Zentner; Eisensteine 19^41, Eisontteinflflsn 4««$(i 
und KalkfUsse 600 Fuder.. Im blUnsfeldarhen gpirinat man 
jährlirh 6,000 Zntr. Kupfitr. — > 6) Von EiShanen? Stein- 
kolen, nur allein im Frcyberger Revier 19,381 Tonnen, 
schwarzen Bernstein, Braunkolü'i und Torf. 7) Schwefel 
ist häufig \ür!ianden; 1797 wurden im Freyherger Revier 
17,702 Zntr. Schwefelkiese ausgebracht. 8) Borax, Alauu 
II -Irl Vitriol; 1797 von letztoim 18:005 Zntr. Vitrjolerze; 
Salpeter ist nicht hinreichend. 9) Küchensalz, und zwar 
tu Dürrenberg, Artern, Kösen, Kötzschau und Teuditz, 
wovon die drei ersten Salinen dem Kurfürsten gehSren. 
Auf diesen 5 Salinen wurden iguo, ohne schwaracs nad 
Diinmala, in die g SaUniederlagen des Landes «79,9$* 
Scbmel abnliofeit, und nodi an AntUtnder fiberbssen 
9,450 ScheRcl. Der reine Uebenchufs betrog 339,688 Tha- 
ler. Dürvenberg fabrlcirte 1 97,009 , Artern 35,vf2 , Kösen 
(.2.803, Teuditz 5,800 und Külzschan 6,312 Scheffel ; Ar- 
tcrti außerdem 751 Ziitr. Sonnerisalz, Kösen 671 idntr, 
GUubeisalz, tmd i8o3 wurden in Arten 5»itÖ tud M 
Kösen n,a54 Zntr. äonncnsalz gesotten. 

IIL Kunstßeifs. 

Ih'lcdnem Dentsdian Staate hentscht im Ganian ge- 
nommen so viele Betriebsamkeit, wie in Kursachsen, ohut 

einen andern Sporn zu haben, als die den Bewohnern 
angeborne Industrie und Geweibsamkeit. 

Fast 7\\ei Fünftheile derselben lebt von Manufaktu- 
ren, Fabriken und Haudwetken. 1708 beschilftigte das 
Pflanzenreich 44,345, du Mineralreich 25,794, da» Thier- 
reich 3t<,338 Fd>rikanten, die Handwerke und Zünfte 
15.649 Meister, und überbanpt die Fabrikatur, ohne dia 
vielen Spinner zu rachaan, 374^199 ,Munipersonen , -wor* 
unter 364,014 HäuBier voKFamilieB waren. Für den ge- 
genwärtigen Augennfidt ist jedodi dleie Angiba viel, za 
geringe, und man rechnet überhaupt mehr als 800,00« 
Menschen beiderlei Geschlechts, die sich mit Veredlung 
dar Pwdukti' ahgeben. 

Es gibt v.enige Manufaktarzwcigc, die der Sachse sich 
nicht zu eigen gemacht, und keinen von diesen, woria 
er es nicht zu einem gewissen Grade von Vollkonunenhnit 
gebracht hätte. Vor allen aber zeichnen sich seine Ar- 
l)eiten in Leinen, Wolle, Baunnvalle, Leder, Pa^piat^ 
Hohe, Metallen and PtooeHaiie ans. 1 
i) In Leinen. — Die Leineweberei ist betrikihditlH 
batmiaiefB in der Lausitz, wo nicht allein aller gewonn«äl 
Flachs verarbeitet, stui tcrn au h vieles auslanf'i'r hi- Garn 
lugckauft und zu a'ucn Aiteir von feiner unl bunter, 
weif'^jrai nichter und lialbseidner Leine vi 11 1 , i-i Zwillick 
und Gaiiidammast nach den gejchtuackvoilesten Muster» 
verwebt wird. Die Kunst ist in dieser Provinz wirklick 
zu einer seltnen Vollkommenheit gebracht. Man verfex^ 
tigt Schleier, Battist, seidene Flore und Bänder von jedcfi 
Art nnd hat sehr gute Dmcketeien, Färbereien uoi 
*" * ' 1798 woäia in der Obarhnuitaar Znllroll« 
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idit weniger, als für i,C.S6,3o^ Tlilr. Leincmand vrr- 
pben; Iiiena konkurrirte Baur.pn mit '194,200, I öhau bUi 
17,363^ GGrIits mit 102,162, Zittiu mit ,si^,i (,o und 
(erntlint mit ^X^iSpo Tlürn. — In den übrigen Sich, 
fliiwn Sio^jjinil, wo die L^neweberei haupttächlich im 
■rxgiMif»* im Meibner «nd Leipzifer Kreise blühet, 
fittvtg in dnn nünlicfaen Jahre das Mannfekt 53,i()7 
:hock I.r'irn.-waml , 61,158 Stürk blonden und Spitzen, 
ci.ibti Stink BiIIkIp!', 501 Stück Sclilnipr und 117 Stück 
. )iitf;;flaf.MCii. S»'i(!ii'^ /.n illiclie und Halbatla^se wfrden 
oizüj;licü iu der Gfi;oiid um Sf^biiitz gewiikt, Kiiulcr 
nd Spitzen um Aniiabcrg und Auerbach geknüppelt, und 
er be&to Zwirn, >o put »vie der Holländische, von den 
'mdrnmnschinen im Doife Sehnia ahf;'"hasiM;lt. 

s) In V^olle. Die» älteste LaadenaanufiJrtnr Uü- 
«c in «llen SScIiriwlieB ProvittMH und bewhlSiat anf 
13,000 Fdwilcanien, welche für st6>95B Tlilr. eiidiiidi- 
che und für 47,7.!5 Thir. auiIanuKh« Wolle and Garn 
T.irbriten, und aiiTser dem I.andesbpdarfe j.'i'hvlich für 
x'.fht a!s 400,000 Tlilr. Tücher, Flanelle, Fii«e und 
inimpfo amfühion. (iüriitz piodurittc 1798 allein 8, '00 
"ine und mittlere, IVorswt'in i.>,ooo Stück pctins;eie lü- 
her, und der pnnze Staat nn Tüchern So.'jo-, an l'la- 
.elleu und Kri:>.u-n .).i,tj-,i., an Raschen und andern Zeu- 
eu 33,653, an Bändern aq.rfCi, an Kcuteltuchc .^,o(,g 
■tücke» übeidem ^Oioöj Dutzend Stnirapfe und Ilond- 
cbufae» und 56^180 feine Hüte. — Di« Wellipinnerei 
it aeltr «ervaUkmamt: in d«r Oberkmits ^bt ca Dinner, 
'» aus X Pfunde WigHe einen Faden von |,oooEnen und 
Ixüber spinnen. 

5) In Ranmn'oll«: die wichtigste Mannfaktur des Erz 
chirgs und Viiigtlauds, wo von jeher zw Chemnitt und 
liuien ihr Ifauplsitz uar. Niii^ends in Deutschland wird 
ie Baumwolle »o m huti fjewcbt; die S'i( 1is;_;l hen Musse- 
ne und Kattune sind von ausnehmender Schönheit und 

>>, und die Dmcliereien Toitrefllich. 1798 wurden an 
cd.uckten iLatfunen 150^137» an toben Kattunen i4i«935, 
n Pardient ii6»555, an. Kenne&li 00,645, I'iqueet 
5,881 • an Trikott 4»a8o, «« banmmUnen Tüdiern 1,005 
nd an Musseltnen 061,950 Stfick fabrlcirt, aur«ordem 
licr noch 75if)ri,'j Dutzend Strümpfe und Haiulscliulie, 
.73S Dutzend Uah- und Tatchentücher und .|.o Dutzend 
lützen prwi:kt. 1 7 Gjj gewann das f and an seinen baiiin- 
rtllneu Wasen be.ejt? i,52(>,if>5 Thlr. , jetzt uni;|ricl) 
leiir, obgleich in neuem Zeiten die Maniir>ikiiir im 
LZgebirge sehi- gelitten hat; das Material k<^igte i^üg 
or 5i8»ooo Thlr. — Die Musseline werden allein im 
oigldaode gen-ebt; das einzige Plauen liefrrtv 1798« i9a,a<M 
cück und beschäftigte 1,700. yViiker, 234 Weber mit 
6* O em fl e a lud 79 liehrlingeo und 105 KauundmcLer. 
kohe nnd gednickte Kattune, Piquees, Trikot«, Kanne- 
iT* und Parchent producht hauptsächlich das F,vzpubiri;e : 
\oo waren nur in Chemnitz 775 Weber nebst 58" ^'c- 
'I''n, 70 Stiumpfwiikeimeister mit 12-, Stuiilen und 14 
>ltundiut:ke:cien mit 271 ^aiifibaien Tischen. Die Baiim- 
jllen-Kpinneic i i^t so hoch petiieben, daf» ein hiesi^^er 
»inner aus 16 Loth gewöhnlich einen Faden \<in L•3,^oo 
llen zieht. — Den meisten Parchent fabiiciii Suhla 
•i dec JLeifSigar Kieis; in jene« Sladt wurden iSoo auf 
18 Svhtm StSck, an Wcrlhe 537,600 Thlr., in 

hem Ereile 1798* 531071 Stück gefiertigt. Die l^etteu 
(atunbleichen sind su Kolditz. — 

41 Tn Seide. Bis i' tr.t iili ht ton Bedeiituii"-. Nm 

00 Stühle mit 550 .Sejdetir.eug - und Strumpfwirkern,' 
a-3pt«rhlich in Leipzig. Zu I ninibach ist der Sitz der 

1 umpfwirkcrei in Seide: dieser Ort zählt etwa 60 bis 
9 Stühle. Halbseidene Zeuge wesdan in Dioidaat I<eip- 
^ und in der Lausitz fabritlrt. 

trttUJtttt. 4*r tämtt. Dta»$th*m Stamttn. 



r,) In Lnlor: vorzüglich in Görlitz, Bauzen , Dres- 
den , Frankenberg mid Wittenberg. Die Haute werden 
aus dem Auslände und zum Thcil aus Amerika gezogen 
(Einfuhr 1768 für 149,8.58 Thlr.) und in den grofsen Fa- 
briken zu Korduant SaCSan, giemgnem und gewalktem 
Ledec verarbeitet. Im Jahre 1768 zählte man im ganzen 
Lande 1,187 Loh- und Wciftgerber, 6 Pergamentmacher, 
505 Handschuhmacher und Beiulei , r,y} Kürschner und 
j 945 Sattler und Uiemer: die i abiikuti.jn war 1708 auf 
'54'96<) Stück Leder und 4,3-;5 Dutzend Handschuhe ge- 
stic-f^en. I.rtztre werden voizü^lich in Dresden verfertigt, 
wo in;iii 1 ijoo dazu 521. Schock Ledar vedmmohlie. Gute 
Safiian Pantoffeln Uefeil Groitsch. 

6) In Papier, gj Papiermühlen b^liäftigon sa6 Pa- 
pier- und Pappenmachcr und 04 Kaztenmaler, und Kä- 
fern jährlich — minimam — 16400 BaUen, welches )o- 
doch kanm zum dritten Tbrile nr den Bedarf zureicht. 
Kein Land in der Welt besitzt nach Vcrhältnifs seiner 
Grofse so viele Biir hiiiiuhe:rien : Diesdi'n zjl.lt lieren 5 
mit J7 Pressen, I,ciij;-,:ü mit 80 l'res,en , imd fast jedo 
ans' lip.IW he .Stadt h,it den-ü eine oder mehrere. In der 
Breitkupf ■ Hiirtelii lien Büchdrui kerei zu Leipzig sind 2g 
I'ieisen zur Schrift- und 4 zur Notendruckerei vorgerich- 
tet; die dazu gehörige S< hriftpiefverei unterhält bei 10 
5?chmelzöfen 4Ö Personen und liefert j.ühilich 400 Zentner 
Schriften. — Die wichtigsten Papiennüblen sind bei Bau- 
zen und zu Weyda, letatre mit Preli^inen. — Audi wird 
im Lande eine Menge Papier in Türlüieham und bnntem 
Papiere und zu Papiertapeten veibrancht; die Tapeten- 
fabrik zu Dresden fibricirt»^ i8oo, 2,8';). Stiirk 'r,;|,ctr'n, 
die zu Leipzig, wo aui.h 3 Kaileufubrjkea vo; iiamUu sind, 
oben so viele. 

7) In Holz. Die Siichsibc lien I r{i!7:ubr'teji find be- 
kann;, ^o:zli^':llh die feinen Ureclisl'-r- und Holzwaien 
von (»IbeiMMu, Tharandt Rabenau, Leipzig, Neukirch, 
Taucli.i, T' u( liern, MöUen, Sköhlen, EbersMcb. üibers- 
hau zählte 1801 allein lao Drechslermsjalor; Ebcisbach 
schickt jülulich tiiw lifenn geachnitifter Pfbifenköpfe ins 
Aiulond* — 1798 wurden zu Adorf und Neukirch an 
musikaliselien faitmmenten 365 Geigen, Sjo Klarinetten, 
803 verschiedene Flöten, 304 \YaM- und 14 Bas<ethürner, 
43 Fajjots, 315 Postliörner, 180 Troiupelcn , 11 Kasse und 
4,520 Bund Viülinsaiten verfertigt; XLingenibal lieferte 
.f,C8a Violinen und 117 B.isse. Auch in Leipzig weiden 
viele musikalische Instrumente gearbeitet, 

8) In Metallen. Das Berg- und Hiittenwetan iuKnr- 
•achsen 'gilt ilii dm vtAlkommenfle in gans Europa; ca 
bat seinan Sita haajIiBrMidi im Erzgebhrge und im Voigt- 
lande, sonst noch im Thüringischen, McilsnisrJien und 

Ktirkrelse, im Hennebergschen , M insfi ldscheii uml liec 
L.iusilz. In diesen Provinzen zahlte mau irtoi , 0 Sjlher- 
schmelzhUtten , 17 Zinrthütten, 8 Kupfer- und 1 Tonibak- 
hanimer, 1 Messingwerk zu Kodewisch mit 6 Drathhutten 
und einer Produktion von 4,000 Zntrn. Blech und Diatb* 
7O Eisenhä'nuuer, ig Eisenblechwerke, 4 Eisendrathzüge» 
3q Zain-, Schaufel-, .Senden- und \7alfonhamm<;r, 3 Slanl» 
hiimmer und A Staldscbmel^fien. — Aus diesen Hütion 
kommen die Metalle noch in manehadei Falnikcni'Lao- 
nisdbe Gold- und Silbectretsan werden tn F!teyberg (biec 
fioo Fabrikanten ) zu Schneeberg und Keiaeldorfi Geld- 
iind Silberwaren und Stickceien 7.u D;e-den, Weifseiif Ii 
Ulli I.fipiig (hier ^00 Gold- und Silbi-i Stickerinnen und 
Klüjipici innen); Mel.iUiie Schiidllr n und Knopfe zu Kilen- 
buig und Difiden veifeitigt. — Schrot-, Stück-, (ilocken- 
und Knjiclffiefsereien sind xu Freyberg und Dresden; Ku- 
pfeifibiiken an 13 verschiedenen Oertcrn, eine Nadcl- 
fabrik zu Unterwiescnthal. Von den 4 Sächsischen Ge- 
wehrfabriken hafittdet lieh die gröfere mit ^ Wa&en- 
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und Zeupsclimicdcn zu Sulil.i; in dieser S'.r-.M v.rrrlcn 
auch piitc Feile« gehauen. — Ueberhaupt b(*$rhaflip:1 
die im tvllischfi F.ihiikution mehr d»'un 50,000 Mf-iuchcn, 
und Ijüd wurden in gaus Snchsen (135 Risenhammer- 
hamnnnd MüUcabedieuie, 3,830 Hu&chuiiede, 745 Schlos- 
ler, 595 NagcUcbmiede und »09 F.iäendidüiiieher gcz^ihlt. 

9) In PorccUan, Fajance und Töpforai beit»n. — Das 
MeUtner PorcHlan- ist In Güte nad Fsioheit da» beite in 
gans Europa , ja ef ttbertrilll da* SiOMbdi« und Japani- 
Khe an Hirte, Dauer und Facon. Die Fabiikt «eiche 
700 Mcnsrh a uiitcihah, ko»tPt indeft jährlich nahe an 
50,000 Tlilr» und debitht nuro vh.ilb I.indet nur für 
27,000 'I hlr. — S.ich';isi lio Fu aiiLR und Stcinputfabriken 
find zu Dresden um! Hiih.nt^bu. - ; gute Töpfei wiire:! wi 
den lU.Pourh, Bilteifria, Fn.-jborg, Finsterwalde, \Ve\aj, 
CbmenSi Muskau, SoidcnbeiR und Christianstadt vt-ifL-i 
tigl, und irrdene Tabackspreifcn lierern die Fabriken 
Sn IhMden» Giiatmai LeiTsnig, Küni»shrücK und Görlitz; 
die OrisuiMer und LeiTsniger allein 17981 a5«S38»ooo und 
die Dresdner igoo, 103,500 Stiirk. • ^ . 

Die übrigen Säcbsitchen Fnbnken blchiUK gea lieh 
liaupiwtiilich mit Vrredlun.'^ der vielen SSchnMJien Mi- 
nerulc. Alaun wird auf inchrem grorscu Werken, beson- 
dein auf den Hiillcu zu Si hruM-dt-hei c, Schwenisal, Eckart*- 
berfa und Muskdu ; — Vitno! juf d''n vorgenannten Hüt- 
ten, auch au Hachau, Maiienberg, Johaim Gcor{;enstadt, 
Ffeylmrg» Allenberg, Berggiüshübel und Aunabcrg pe- 
wonnenj — ' Salpeter und Schwefel auf den I^Iiitten zu 
Heriberg» San|erhan*ea> Qncrfiirt, Eislebea, I riytu ig, 
Eckamberga» Marknberg geläutert. — Zu Bausen, Dres- 
den, Zwenkau und Schlenringen «ind PnlvermfiUeB» 
von die zu Bauzen daj feinite liefert; — auf der Gift- 
liütte bei Geyer das einzif^ Sächsische Arsen ikalwerk. — 
. Dtr Kobult wird auf 3 Hütten, wovon die b'-fr u lul.rfistrji 
lu überichtenima, Albernau, Zschopenth.il und Sihtn« - 
bcrg angelegt sind, in blaue Faibe und Ati'.ida vorwan 
delt; nur die Weikc zu Obersclileinnia werfen jährlich 
30,000 Tlilr. ab. — (ii ünspan- und Lackfabriken sind 
zu Zwickau; eine Bleiglätteufabrik zu Freyberg; eineBIri- 
«eli' und Mennigfiibrik zu llothenburg}. Berlinergrün und 
P«mriia wird aa vencbiedeiMii Oertern» Säcmicbgcfin 
and Blaa zu Orobenhayn und Siitgellack zu Dreidea und 
Zwickau fabricirt. — Sarhscn hat Glashütten Zu Fried- 
lichstlial — Produkt 3o,ooo Thlr. an Werth, mit Ein- 
sclilufs der S[)icenl — 711 Pof^rhappcl , B.'.iiith und F.;- 
drichshain; eine Spicself.thrik zu Fridri< hst'iia! und Ol.u- 
fabviken zu Dresden und k u Isfeld. Die ehi tiials hcdeu- 
Iriide GranatRufabrikalion zu Volkersduif in d<"r Lausitz, 
ist ge-jenwärtig in Verfall gcraihen. — Mit der Scrpen- 
lindreiaeici IxMchäftigen sich allein ^ DreharmeiKar zu 
2JU&»i mit Gipsarbeiicn md SMinichlailimiaa Diealeii, 
Leipzig «id Bameo. — Vitriol- und SdMldewMarlabo- 
ratorien finden ileh Im Ersfrebirge, haupUiehUclt zu Geyer, 
Jönstadt, Schneeberfr, Bcverfald, Aue, Flybcnstock , Lau- 
ter und Schwarzenb«'rg ; nur im Amte Schwajzcnbcrg be- 
trug das Produkt iSoi, 3';,783 Pfund. 

Die Bierbraumei , einst der bedeutendste Gegenstand 
städtischer Gew ei bsomkeit, hat gegen sonst »ehr abgenommen. 
Doch weiden die Biete von Merseburg Zeitz, Torgau, Wür- 
zen Q. noch iinmer sehr gescfalfel^ and 1798 braueMn die 
sümtlichen SSchaischwi ^'die, aufser der i^nuitz und den 
Stiftern, nach dem Tranluteuen-egister ioi.7i3|Fart Bier. — 
Liqueur und B' anntetvein wird in vielen SiSiltcn, besoTulei s 
zu .Merseburg, Naumburg, Torgau, I.iibbenau, wo 60 Blasen 
befindlich »ind, zu Leipzig und Düben jjebrannt. — Grofse 
EssigbrauPieien sind zu Eilenbnrg und Senftcnborg; Ocl- 
mühien iibeiall inMonge vorhand<*n. 

TabacktCibriken im Crofien habm Bausen, Dresdeui 



Leipzig, Soran un;! Düben; einzahle Tabarks<;)inn(?r tul 
1 jede Stallt; eine /.ii liouenfahrik ist ZU Dresden, Graiipca 
I und Niid' hir.ibi ikcn ebenda-'elbst und zu Zwickau. — ILis 
I pudcr ii:ul S;,ii ke wird vorziiglich zu Leipzig, Naumbu-j 
I RadebeiT?, Eilenbutg, Kalkreuth, Langensalze und Luckji 
.•^eife in Grimma und Naumburg in besonderer Güte w 
fertigt. Merseburg besitzt eine Leimsiederei, welche jäh 
lieh 114s Zntr. lieCart} Neustadt seit neuem ZeUea tU 
Fitebbejnraifbrel. — Grefte FMtaKheddereiea siaif ec 
Barath, Eckarteberga, Sangerhauien, Auerbach, Eisleben 
Schleusingcn und in der Lausitz, wo man auch, ncba 
dem Voiptlau'.Ie , die meisten Perhhütten findet. — Da 
i beste Wallis und Wachsstöt ke liefern die Bleichen zu Zeiti, 
Lr-ipzig, Nauinbuig, Baur.en und Eilonburg; W'achshsini- 
' wand die Fabjiken zu Dresden und Leipzig. — Mit Ku-ot- 
ceflechtp geben sich besonders die Aemter Dresden, i'jra 
I und Dippolds^valde ab; mit Verfertigung giofser 'rhunn 
uhren der Ort Gefell. — Kardätschen und Wollkümmi 
werden zu Zwickau verfinligt. — Oute Färbereien siob 
an mdirem Orten, hauptAbtich an Grimma, Langen- 
salza, Chenmitz, Würzen und I-cipzig, in waldm ICWMn 
Stadt man auch trefilich in Seide und Zobel Jürbt — 

IV. Handlung, 

Sachsen führt einen ausgebreiteten Handel, der »itb 
vorzuglich auf seine natürlichen Erzeugnisse, und aui 
seine Bergiverk^rodukte und Fabrikate gründet Der Mit* 
telpunkt dieses Handelt lind Leipzig und Naumburg; da- 
hin fuhrt dei Lud tiaa» f'^"*ttf*««" Fabrikate und kauf 
dort, besonders za Leipzig, einer der blühendsten Han- 
delsstädte Deutschlands, seine answ&rtigen Bedfirfitiate tiia. 

De: Särtisische Handel besteht 1) im eignen HanM 
mit naturUrhcn und Kunstprodukten; 3) im Buchhandd; 
3) im W cl IislI- yud 4) im Transitohandel. Alle die« 
Zweige sind gleich wichtig für das Land, und gröfsten- 
tljeils in vorgedachten Städten vereinigt. Man schlägt 
den ganzen inuern Handel auf 13 Mill. Thalcr an, wo- 
von 8 Mill. durch die Hände der Leipziger Kaufleute, 
3 MiU. aber durch die Ifitnde Jiidikcher Handelsleut« ge- 
hen. Der ante iaum und Inlkere Handel Leipzigs anl 
seinen drei Menen beirilgt* olttW den Buchhandel, volle 
18 Millionen, alle dort ehifeRihrfen Waren - ago,ooo Za«« 
Dp: niiclicrnmsatz . wrUher von 250 bis 300 Buch- 
limdlern bctm-heu wird, stei^^t ebenfalls in die MilliO' 
rn-n. — Naumburgs Handel eiieii ht den %on Leipzig 
bei weiten nicht; do< h mai lu dasselbe auf seiner Mes«'^ 
einen starken Umschlag mit Materialwaren und mc - 
Wechielgeschäfic. Ucberhaupt hat sich sein Handel la. 
neuem Zeiten sehr gehoben. 

Sachsen exportirt hwiptsSchUch 1} feine VToUenmim 
nach Entstand, Spanien, Westphalen, Holland, in db 
Türkei und BuJUaad, et«« für 400,000 Thlr. fl) LeiW> 
wand, Spitzen etc., iiaeh Italien, England, Spairfen nal 
H')!l,\iid, Für »,,500,000 Thlr. 3) Rohes Garn, lohe Wolle,, 
und Wollcnpai n , für 300,000 Thlr. 4) Produkte des .Mi- 
ncralreit iis , für i.-uii.ooo Thlr. Dagegen iiinii es vom 
Auslande Baumwolle, Seide, Spanische U'olle, F'Liclis uni 
Hanf, Zucker, Kaffee, Tiiee, Taback , gesalzene und 
troknete Fische, Gev\-urzc, Modewaren etc. , wodurch wie 
der ansehnliche Summen aus dem Lande gehen. Doci 
schlägt Hunger die Handelsbilanz für Sacfasea jSbrlic: 
auf 5 Mdlionen an. . 

1768 kamen ia da« LnA , 
•a har«m Oelde t,f*7,48S 
vom HUnianreivlM •,154,319 
vom Thierreiche 759,liiS — 

vnii. Mineralrvii'Iie >, 805,039 -~ ^ 

von ArleitatiMHl Waren ansdenjneii^ien bes ondT» i<>.T.a7i — 

w die Einnahme 6,545,4*9 Thl 
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IV. Kursachsen. 
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E. FinanzzustancL 



F. Militairtcrf tssuni^. 



Au» Aem Lande gingen daiuals 

om PfUnipiireiche 690, ;ia — 

om Thirirriche 6<>5,8i6 — 

Olli Mincralri-irhe _ 45ii7i8 — 

nji Arheiteniiiid \V«-Pn««»deii5RekJiCBl>e»ond*n 1&51067 — 

.ir Waren du Liuiu i,54j,»!ji) — 



Hairpuiinune der AiugaJie 5,596,870 Tlilr. 
ilRlifh fcliehcn UehpmliiiJ« 748«559 — 

tr fiurhIiaiiHrl hriirhtc di-ni Lande ein 59,<>oa — 

Unter deu Iniporten waren die wichtigsten:, Zucker, KaiTrr, 
"hec, Svrup — +89,551 , T«t>ack 5os,oao , Bnumnolle 5oa,i(M>, 
Veinc iiud Li>iueure 318,995, Kupfer 801.675, Hiirnvtrh iinct 
cbweine 190,950, S«li 159,7"+, Haute und FcUe 149,84^), Ltin 
Jid Kiibol 115,210 Klhlr. L-ti:. 

Unter den Exjiorten: .Mehrte Leinrwand 1.174,662, Silber 
»<».9So. Bleche 4011,514, wnllne Zrugr ^,+r,<}, Getmide i55+,57il, 
«iuii>voltne Waren 555,172, Sniatte soo.j+o, '^pUlcll und ÖUtSiC- 
eien i(>X,Hi>8. S<1iIj> hiritli lfia,'i97, rolic Wolle 195,264, Por- 
clUn l65,ojo, Hoii 106,063, /um 66,017 Rlhlr. eic. 

Drr ^äcfl>ilche Hdiidel geiUiidit frcircmtheiN «uf der Arhae, 
aun Theil «brr «mh «uf der Elbe luid den liurieru sihittljuim 
PluMca. Die L«uditralten tiiid aber liiiiJig tcblecbt lutterhiUieu. 



E. Fi nanzzus taiid. 
>taatseii)künfte 1 2,000,000 GuldeiL 



6,909,403 Btblr. 
5,912,233 — 

>»75»(9»' Rthlr. 

».> '4,997 — 
".6*^379 — 



Für 1304. 
(Sac!t Ltanharii Erdi. I. ,f. a^j.) 

lach den TaheUrn über die Staittwirthstliari 
Urh Biurhing für 1770 

«ach den hiit pol. gcogr. »tat Beiträgen fiir »787 
nämücli 

rnindtteuFm 

'enun.-ü- und Gewerhtlriirm 
.on.Mimtinnt- und Handluiigntenem 
Innutnial- und Rrgiilnutiungen 
'nbrniiumte ('.iniialiiuen 

fffenwürtig «elir »ennehrt durch die rrhohete SteuerT'durch den 
f'T üutgebriKhtrn Ertran der DoniSuen und nrcnlien luitl durch 
inknnlte von Aiaiiifpid, m wie ron äangei hausen , Sthlcu- 
\.<-'i und Hi ldrungen , Aeintrr, die bijher vi-rtifandet waren, 
•cbon igoi (lieg Hie Kitinnhiue auf 7.6+3,000 IVUilr. 

Der Betrag der S< hntluleusr bflicf lieh 1798, iiAlli Ablug 
er Hehiuigjko«tcn iu KurM(h»«n, auf8it,<<3i, der (Jiiatcmliei- 
emr aal »,057.258, Her Persi.nciijteiirr «iif 176,156, der Trank- 
riier Ulli 350,503, der Urijrh'tcner auf 126,05^, di'9 Mabtcio- 
Jieni auf «6,617, !>rriiipeiimj.nj|r» auf -.0,^40 Rlhlr. — liie 
onkuuftr ans der Luiuitt für I7().^ iclmtit ffa^pari auf 1,600,000, 
Bt den biiber venelzlrn Acmterii auf 137,265, uud ülierliaunt dai 
inie 6taat««iiikoiniueii auf 7,750,000 IVtJilr. 

itaatsausgaben 1 1^0,000 Calden. 

YiiT >8<>4- 

'778 bcliefen «ich die lilnitÜLhcn Ausgaben auf 6,65,1,155 Rthlr. 

s,ui7,iio 



702,729 
i.<lio,^<)9 

414,016 

."5."i75 



. {ur daj Milit^ uud Korfie diploiuatiijuo 
. für luflit • und Kitiauibeiioldungvii 
. fiir Peojioncn 

. tu Betahliin: der Steuer- und KaneiiKkuldeo 

für den Hofsltut und är hatulgclier 

aa Appauiij{''n 
• au Baukosten , Remitsionen , Aeqtuvalentcn 

«n tufallicpii Ausgaben --ji-zj 

tr li'ebcrichtuU der F.iniialinir über die Aushübe bctiuz in deu 
tuen 1778 — 1+5,574, IT86 aber 193,258 KtWr. 

»taatsscilultlen etwa 27,000,000 Gulden. 

1798 betrugen 

kfc eigentliche« LandcsscbuldendasSteiirrkapitjl I7,<^i,9ii Rthlr. 
'. iie Kammer- und .A« c i»r<c hiUdeii , kaum 
^ Üt eigentlichen Hofschuiden 



2,000,000 
3,0011,000 



t;C> war das Land verschuldet 
' Steurrkapital 

■ Kammer- uud Acciictchuldcn 
> Hoticbulden 



Summe si,96i,<^}i Htbir. 

a9,o>j,+34 nthlr. 
6,<»o,oo« — 

6,000,000 — 

Suuiuie 41,0281434 Kthlr. 



Jnhrlirh nirrden nahe an a Mill. getilgt, und allein an Slrner- 

scheitien für i, +00,000 Rthlr. einnelosct ; e» durften ilaher die 

siiuitlirhen SSrhsischen Stiuittschiilden gegenwHrtig bis «uf rtwA 

i« MUl. ftüilr. abgetr-igen «ein, wovon da* Land nicht mehr alx 

•MM Funflet dem Auslände vcninict. — Die bacbsisrhrn Sleurr- 

icheiiie liehen ichun lange mit der Miinze pari. 

(/. O. Hunffrw ninkwtlrJlgkrilrn itr PinantgttchlthU in Saeh. 
ttn. Ltiyzig i/ijo. g. ) 

lUti(r ilt Kitiiichtuchtn SttatnchuUfn. Lciptig ij^, 4.) 



F. Militcirverfassuiig. 
Armeebestand 1802, 34,ii3 Mann. 

Mit lubegriff der Garden und 943 Nichlkombuttanteu. 



1. InfiintrHe niit der Garde imd KadeKenkorps 
3. Kavallerie mit 9,013 f'ferrten 
5. Anillen« inil 51 Ingenieurs luid 51 Pontouniers 



23,18.5 Mann. 
9t — 
3>'48 — 



17()8 beiUnd die Sächsi.scho Annee au$ 54,786 Mann 

nümlicli : 

1) Garden 1,745 -Mann. 

a. Garde da Korpi, + Eskadrotis 

b. die ärhweiter LeUigarde 
n. diu Leibgrrnadier<;arde , 1 Regiment 

a) Infniuerie 21,376 Mann. 

a. Mufketiers, 12 Reginieiiter, jeiiet von 8 MiivKe- 
tier- und a firrimdicrknmp. uud seil 1790 pniiu 
plann 1,798 Mann 3i,57€ — 

5) Knmllerie 6,520 Mann. 



4fl3 Mann 
14U — 

t,l3J ix 



a. KoraMniert, i Regiment lu 740 Mann 

b. Kuiranierc, 3 Regiiiiintcr zu 7.fo Mann 
r. Chevau« legerj, 4 Hrgimenlrr »u 740 Mann 
-* Hasaren, 1 Regiiuent »u 1,140 Manu 

4) j4rtüUrie 1,828 Mann. 
das Artülerickorps mit Ingcnienrs uud Ponlomiieri 

5) lksondre Korpi 5,517 Mann. 

flns Gouvcnifment 

b. Aii\ Xadeltenkorps 

c. die Invaliden 111 Knnigstcin, Barby, U'nldbeim, 

Coiunierii und Einleben, 5 Xorapaguieu 



1\a 

",4»° 
»,<)ho 
«,140 



>,8»8 — 



2,58» 
150 



6<7 - 

1801 m.ichle die Armee ein Korp» von 51,615 Mann unii 6,055 
Pfrrdt-n au«, nidiilich: Eximiric Knrp« »,75+ .Mann uud 569 Pfer- 
de; KavaXleiie 6,305 Mann luid 5,66* Plerdn ; Infanterie 21 o+g 
M.mn; Garnison und Invaliden 6e^ Mann. Die Grneinlilat 'be- 
slniid aus 5 (ienfralrii bei der liiiaiiterie, 3 Generallii^iKenanten bei 
der Kavallerie uud 6 bei der Infanterie und la Generalmajoren. 

.Stärke Act Kui't.ich<ischen Armot? zw verschiedenen Zeiten. 

6,000 MauB 

»».»57 — 

s >,ooo — 

12,659 — 

s6,,,69 — 

V.'V — 
«4.550 — 

54,515 — 

Die Unterhaltung einci lufauteriereciment« betrügt jührtich 
61,655 Rlhlr. 7 Ggr. 5 Pf.; eine Grenadierkompafrnie koitet an 
Traktauieule , Gewehr, L-hnunj^ und Montirungssiutken jahrliib 
5,b9-f Kthlr. 31 Ger. 4 Pf.: der Slaab eines jeden Reginu-iit« 
kommt uu( 5,317 Rthlr. 1 Ggi. JJ Pf. xu ttrhrn 

Die jiihrluhe Beioldung eines Obristen betrugt an Traktamen- 
tcn und (^it.iriiergrlHr, jedo< h nhne die Einkimlte der Kompafiiie, 
794 Rlhlr; ein Übristlieutruant bat 551 Rthlr. 12 (ipr. ; ein Ma- 
jiir 776 IVlblr. 6 Ggr. , mit r.in» hIiLri der Four«j?e , ijeide ebne 
die Kortip.ignierinkunfte; ein Kauilain 301, ein Uberüeuteuaiit »04, 
ein L'ntcrlicutenant und Fühnri^ b 160 Rtnlr. 



Kurfürst' Moairi unterhielt 1543 etwa 
Kurfürst Jon*siN Geoho I. unterhielt i6t3 etwa 
— — — — — — 1652 — 

Kiirfürit Jon A an Georg II. iiurerhielt 1676 etwa 
Kniiig .\uGOST I. uuirrhirll 1729 etwa 
Kt^uig KvbVtT IL nnterbiell i7|^ el.i-a 
Kiirfiii'st FniisDaicii Au«ust üiiterhielt 1773 etwa 



(Lttnhari!i Krit. f. S. 171—181) 
(v. Bachrntchieans Zuttaad der SU 



chtii. jlrmtt, JJrititn 17I J . l8o;.> 
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IV. Kursachsen. 



geBgr.*<D JfeiL 



riädmmihalt 



yolhsitienge, Bcwoimungett, 
VdksUastetu 



Eimoohner 



der Stä4te, 



A. Obcrsäclisischc 
Kxeisiancler 

V. rtP 51»' — 51° 8' 



2». 



öiü. L. 
B. Br. 



500, TS 
{nach i*n tpecictUn 

547»^ 



a. der Knrkreis oder das 



[nach Caalrf mit 
it n ScHtnkurgichtn 
SekmttburgnhfH 

Otttm.) 



71 

f mwh Lmtfgtr» 
. Kmtit.) 



Krtiiaat Wtttntef 
Amt GillInlHqmdua 

— Bitlerfeld 

— Hrrlüth 

— B>-Iii;; mit Rnbriutrin 

— ,S' ■.da 

— 'AimaiMtg 



lt. — 
lt. — 



SaUicilMi ntBajitalli 



1,468,000 
liluie MmUr 

Nach dem Pol. Jonm. »79« 1,617,669 
NucUUaspariKrdh.lL&sa. ],6ofyiga 
Nach Ounbr ijtfi 



145,000 

ohne MilitBr 1804. 
Nach d. Pnl. Jniirn. 179a laOjGgo 
ZiUnag von 1799 i;5ittoo 

»».455 



»4 

5 
4t« 

II 
5' 

>a 



2,950 



b. der Thüritif^ische Krei.« 
mit M.insft-M, .ilior ohne 
die Sch\vai7.burgschen u. 
StoUborgsdieii Güter 

■■. Thtiriagisdie Kids 



I, Krcif.imt T''nn icdt 
. fl. Si iiiuiiiiii Pforlc 
5. Amt W>i'>«iift'ls 
4. — TuttcMimrg 

t — Eckartabvrgii 1797 
— • Pi'pjniir!; 1796 
Wcudcliioiii isoo 
9, SiltirhenKaih 
^ ^ Saiis[''ihaiKrii igoi 

10. — ' Siirhti-ii.'Kirf; 

11. — Wril«<TllPr ij:q7 ' 
IS. — tanfieiualu 171)7 
ig. Tmort iSOM 



KuisädisiK.hea TiieiU 



I. 9. Oker- imd Unteramt 

Eitleben 
4. Amt Awalefatu Eadocf 

Ii — imm 



Sbuc. )8oo. Slidla 
Flecken 
■,51a Ptefer 

(n«fÄ CmnzJtr 466J.) 
2,044 KncfBritliehe Aeintcr 
ig,7u yorwerke uud Freigüter 
a,fi64 Alt- ) 
17,61g Neu-) 
S,J8.^l.^mt«.l««en 
gjlgblüoüüiihc ^ 
Io,oi<)| Landp.iriirhieu 
5,971 iKilinlkiri 'icn 
SluillKitthcai 
l'ri digrr 

Wiute IVuirken 

iLronharJi Irdt. von Sachttn f. 
«ad ietmul 173« st. IJ.) 



A'-kerliufcii 11, 156} 

Morgen. 
Weinberge 69; Mr. 
Waldungai^ititM. 

61 

{nach i\:.-izl/r.) 

44j 

(McA Lmnztr» 



5»! 

(aiicft Casattr.) 



»V»93 
a9,88» 
S,ooo 



Izg 

lOy 

ISS 
565 



178,000 
ohne MiMUir iflof. 
Nach d. Pol, Joon. Iffß 
Nach Caoalar 1715 



• Milü.ir i8o4- 



»5*778 



Slldte AI 

Flerke» ■ 4 

Dörfer 4*^5 
nueh CmAtr^fual, nHmlicli ih>i 
Amt;-, iRi; «Itichriftiiifige, 51^ 
nruM ]irir:;iisfige u. a6|amtl^ige. 



Kiirliir'tbclie Aemtcr 
Vorwerkt' ani PreigQMT 

AliililMa*« »i^.i 



»5 
55 

»>5 

5a 

7 



WU«t« Markoi 
Ceittliche IitadkNIHH! ' 

^ j Studtkirchen ag, Landparocliien 159, 
I FiliaIr iJ7, Pr«dig«r agj. 
»fcCy'JiMuhljiinpr 5+7 



8i 

1. Langen Karttt") 



l>ol. /»ur^ IIS« St. 



26,000 
ohne Ajiiitiu- 1(104. 
Zählung von »Tga 

SUdta< 
Flecken 

DSrfer 

KurfUndHli» Aimta* 
Vorwerke 

SchiMtOii i gp OlMac 



•StSSS 

S 
a 

59 
11 

S 



2,041 






rem. AM«. 






Wittenberg I8«> 


603 




Br. 53' ^" 

L. tjo*^ aa' 










Baiby 130.1, 


4»! 


s-v 


Roittch ^U.) 1800 


19» 


a,67l 


Beizig 


»48 


»■3« 


Hrrtiierg 


V7 


i,fa 


Uelicuwerda 


all 






(11««% XimharlO 



Eitleben 1796 

Hett«tadt 

Artcm>'- 



[jiDgcntolia 1797 


9«5 . 


5« 


Wrüicnfei« 1791 


6a6 


S.m 




</>*;. /«a 


IT» iiyiM.iJ 


SanfarhBnieii 1301 


494 


8,6( 


Teiwalldt iBoi 




s.« 


WoilaniaaB 1797 


374 


«.7« 




(Mah XaaiiherdlJ 



999 6>S 
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IV. Kuxsachsen. 



«9 



Bauaultheäe, 



Fjäcileninhalt 
gHgr* □ MeiL 




Einioolmer 

auf 

euu □ Meile. 




dar Städte. 



C. AaA Gr. Leiningen Mob- 



11« — 



Oherwierffrjledt 

nmnnielbiirg 

Vourtslfrtt 

Wallbcck 

WinuMlburg 



F.imilipii ^ i-rm 5'' 

MeuirheiiüJwlaJthrej >Si5K 

G«ütlich« Impthtktmt ,i 

Kirchen 56 
Stadlkirclu'ii 5, Fli'i kenkirt lien a, 
Laodjiarochieu 16, i-'üuiUurchea 15, 

(ZSmaS« Erik L. e. rM>) 



der Mtffn^wlie Xsait 



I. J"rh«int Moiffim 
%, l^rokuraturamt Mnitca 
K. SttÜMflA MmAm 
4. SdndMiit Meitan 
c, Amt Drctd« 
6. — DippoMiimU^ 
9. — Pirna 

$. — HohmtoiamitliohaMB 

to. — Radrbi-ramitLaiuaig 
»1. " — Grorsriüwjn 



OMvk Ciciwifr.) 

. 68! ' 

(«. Imnftrt Karte 
Ein», itsoi. 

7,6»5 
>.988 
8.^07 

lr|,90l 



517,000 

ohne Militär' 



V.irh Ciin/!. r 1785 
.\,..; !l d.'lj. l'ul J01 
Zahlung von lyoa 



Stüdte 
Fleekm 
Dörfer 

damnter Wradiich* 11. 

Kurniritlirhe Armtcr 
Vorwerke und l'rcigiiier 

Alt- ) 



5>6,oiS 
««»•55»'' 
4« 



11,5771 Neu-) 



schrifulini^e GÜMT 



<)<ä"3 Arnuals« n 



»5- — 

14. — 

'5- — 



SrnflenbeM 
KiiistnrwMMt 

Mi.hlherg 

Tnrartu 

OuLaU 



. der Leipziger Kreis mit 
dem Koiiegiatotifte Wur- 



I. Xniianit Leiptig 

a. Amt I)«lituc« 

5. — Zörbig 

4. — EikaMnf 

— Dübrn 
ijj, Erh- u.Schiilamt Grimma 
0. Amt Mutuchen 

g. 10. AriilLrirsnig u. Döbeln 

II. Amt Kn< Mili 
13. — Ciildil» 
1^. — Borna 
»4. — PcgdU 

— Wan«nr<hi'KoUe' 
li, — MU<eliij eiauiift 
tf, .teuigl wuntD. 



4i 



7.9» 
ao.bM 



AckcrhnfHt 15,63^ 
Wald ung 6 1 , 5QoMr. 
WeinlMrga »fi^M, 

86 

{nach CBmltr.) 

4« 

(11. £mg*r« ir«r/<-o 
filtM. Iget. 



80,165 

4,57' 
i3,5t»7 

4,»05 
».5«5 



«5.»ro 

»».79« 
»4,385 



16 

7' 
Jöi 
56 
89 
•«3 
7 
577 



Wiiite Marken 
GeiitUdie laapaktioncn 
RTamn und KirehArter 
Sudtkireiimi47, La»iyaira«lüens5i, 
Filiale 95, FMdigarsM. 
Muhlg8ii|;e 1,5*9 
( Ltonherdl frdt. It. S. M Uni PtU 
Jtiurn. 1791. St. 



forit. StäJu, 
Drridrn isoi 
Br. 51° a' 5+" 
L. ji» ai« 46" 
Pirna 

Meiftea igw 
Tuns«« iSM 
Br. 51" ss' 44" 

Ofctiati 

GrofscnhuTn 

Br. 51° 18' 6" 
Schnitt 
Neustadt 
Fintterwald« 
MttUberf 



..1 



•3 

'oktM 

Vach Camüer 178$- > 
Nairh d. l'ol. Joiun. 179! 
/Ihliutg Toa 



^011 



AmtOM. 18S. AaM* 



Ackerhafen 



Slürlte 

Srhrifit, 15. Aatii fli 

Flf. ken 
Drirtrr 
Schrift». 475. 
dörfer 194. 

Knrfürtlliche A^mter 

»0,055! Vorwerke nnd I ri'igtiter j 

Amtsauen ^ 
Wiiita Marken 
Geiitlick» 
Piarreti nnd 
Stadtkiiclim 
Filiale 119, T tt Ug p ä w^f. 
MDhlf^e 



10. 



55 



der Erzgebii^che Krei« 
Bor^bntam 



1. Xreiiamt Freyherg mit 



Grylleaberg 
Amt Vtmmnm 

— Alttnimf 

— NoMeii 

— Aitgustiisbtirg 

— Lauiertteia 



103v 
131 

Qinirh (.'nniUr mit 

84 

(n. Langtrr Karlf,\ 
igoi. 
50. «05 
8.67» 

5.S88 
11,710 



\ 

^,779 

' Hr. 51^ 19' 
I.. 3u° 1' o 
Döboln 
Mitwcjda 
Grimma 
Dali lisch 
Leilsnig 
Borna 
Ptgatt 
D&be« 
EfleniMTg 
Rorhlitx 
Wunen 
Frolibujg 
Zrfrbig 
Gcithajfa 



41' 



«7 

I9S 

65 

4^ 
1 1 

57? 
*v6. 



9^ 



jwr*. irpL et. u.i ^ 



ohne Militär igof. 
Vach Caniler 1785 
NaiK d. Pol. Jnuni. 17112 
ZtWiinf; M'ii jjj. J 

letitre ohne Schönburgi 
dio Bittfilimr IBM 



Städte 

Flecken 

Dörfer 

KurTiu-ttlklM AnHWr 
Vorwerke mid nroigOtor 

ichiifltiMil« OBMT 



405,600 

514,611 
444,435 

i 

«941 

•5 



Oildüf 

3»53» 

Chcmnilx igni 
Flnybrrg ifeot 
Zwickau 
.^nnnhrrg Igoo 
Schrecberg iget 
/jichopau 

üchönnejde (Dorf) 

Eybemtock 

Frankenbcrg 

Werdau 
Rotswciii 

Joliütiu Georgen- 



MJOodorw 











45» 


4,997 


511 


4,555 


624 




475 






SSM 


s» 


M17 


•» 




m 


«.«♦ 


5>7 




»55 




(MC* ttmUM.) 



«.54» 




sss 


5.885 


438 ' 


5t4SS 




«•97» 


5M 


%W 


495 




66» 


*.■» 


SS4 


MJi . 


4«9 




5b« 


ViC 


4^4 






i,9si 


ago 




45» 


1,7» 


m 


«»TM 


•« 




•as 







'TtelaUta*. Itr timtU DtuUchtn Simalia. 



8 



884 
7^8 

5+7 
415 

58» 

574 
509 

sSf 
"9? 



•l7S7 

4,IM. 

4,11« 
S.72 

•,8lG9 
•,6« 
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so 



IV> Kuxsabhsen. 



SläAodnhak 




Einwofmer 






Volktmai^Bt Bewohntuigen, 










'l^olksUassen. 










eine □ Mäe. 







7« Amt WotkeaalalB 

^ . — Aiinabcrg 
^ 10. Arn: (irunhajB mit 

Stollbcrg 
lt. la. Kjreifamt SchwarMn , 

b«r|i mit Crottendarf 
13. Amt Wirsrnburg 
1^ — Zwickau mit WmUo 
15. 16. 17. AmtCkemait» mit 

i rankeubarg O. Smch- 

IS- Hm^^ WadMleli 



8i 



•6,131 



5,1 »5 



AmtfBuen 
Wiute Marken 

Uriiüiche Inipcktion«! 10 
Pfarren und Kirchärter 555 
MUUgüngc l,4«7 
<Lt»Hh*rH Kr». III. S. m und PsL 



f. der To^tländiMlie Krei 



IS 



Amt VoißUherg 

— Plauen 

— fauM 



\ hcrhufen 8,s9»l 
Waidmorg. *93i05<' 



55i 



/'am. Slidtt. 
Marieaberg 
Hayncltm 
KircUMKg, 
Irbwidtif ' 

Geyer 

01brr>hau ( Dorf) 
Crotten'lort (Durf ) 
Crimmitachau 
ObenneMiitU 



(nach Cantler.) 

ai 

tinw. 1811. 



BS>ooo 
ohne MiliMr 1804. 

Nach Cantler 178G 
Nath d. Pol. Joium. »Jfß 
Zählung von iSM 



ArV.r-rIn.fen 



J,lS3 



89>56S 

a&TSS 
»5 



1. Aflkht«. 



g. der Neustädter KreU 



I. ämt Armluisgk 
B. Ziecenruok 
g. * Wtjda 



h. Stift Mofebuilg 



1. Amt Meneburg 
•. — Sclikeuditi 

s> — 

♦ — 



»4l 

(■Mh CanclT.) 

1801 
I7,i6t 

4>fS7 
»4.659 
$S4 



SUdie 

^ihnft«. 5. 
Flecken 
Dörfer 
Schrifu. an. Amt«. 4a}. 
dörfcr 56. 
Kurfüriüiche Aemter 
Vorwerke und Freigüter 

\ »ihriftiäsrige GtiUK 

Uciilhrlif In»ektionea 
Pfarren imd *inl 
Mnhlgünge 
Wüne Marken 
iLtmnhsrit f rJ». TU. S.ffitmUFal. 
Jturn. iryj. St. Ii.) ' ^ 

58,000 
ohna Miiitir tfla^ 
Mach Cansler 17(15 
Nach 4. PttL Joara. 179a 
ZAUitnf « 



9,646 

PlaiMB IgM 

ReidunlMdi 

OeUuitx 
LenRefcld 
Adorf 
Aurrbach 
Mjhla 
PaitM 



57» 
85* 

>M 

5»«» »il«! 
•5» ».77 

*55 >,<- 
>«8 »,« 



Ackerhufen 1,708 
WiUmorg. 100,607 



75 
M 



7$ 



Flecken 
Dörfer 

Kurfüntliclie Aamtar 
Vorwerke und FreigUtar 
All ' 
Neu- 

AmUaaen 

Geiftliehe Impcktionen 
Pfarren und Kirckörter 

. .adtkirt hrn 7. 

MUblsMnge 



3,675 
NetutUtantLOrk 



SO 

<ii«ek CcMlfr.) 

(nai U l.anftrt 



JUjuo. liioi. 
ia,7oa 
8.7»9 



fio 

>s 

»5 

785 

nr».'III- S.^imn*P»\ 

- St. Ii i 



4'iooo 

n'iiie Militür iia 
Tfacb Canilcr 1735 

k (I. Vol. Journ. «TfB 
Zahlung von igoa 



S5S 
619 

54» 

5«9 

"7» 

26.5 

»5» 



«.7» 
»« 



MI 

(jM«k XamUr Jt) 



3,150 



M«r»e!mrg igoa 



Ackirlinfni .f. ' 1""*^"" 



Getraucte 
Gebome 
-.. . GeitorlMn« 
i8»»<i UttamdwA 



40,837 

46a 

>»«S« 
S9> 

7 
an 

4» 



Scbktodits 



9>9 I 
mit den Vorrtädl- 

5*5 n 
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rV*. Kursacliscn. 



Ob 



i Stilt Naumburg »Zeitz 



lu FOntaitiim Qu«ilttrt 



dar Qaatana Xnii 
1. Amt Oneirfliit 

hh. der Jiiurbogker Kreü 



HäAenuihaU 



fyUtsmenge, Bewohnur^en, 
f^olksJdassen. 



tme a Male. 



»5 

(«Mlk Canttfr.) 

lO 

(nacA Langtrg 

Karte. ) 

Eime. isoa. 
10,34,} 
»9,475 
%»77 



▼orwcik* «ad FVaiMu» 

Afttchrifbibcige Gfiter 
G*iftli<:hc Iiunrktionen 
Pferrcn und Klrchörter 
Wliit« Marken 
iLtonharJi Srdt.UT. S. 



6 

r 

II) 

499 mi PtU 



ohn« 

Nach CmiltT 
Nach d. l'ol. Jouni 
Zahlung von igoa 



»79* 



Bw Fränkische 
Kreislander 



1, Kiir5.ich5isch^iliitlieil an 

Ilennel>erg 

X. Amt Sc hlc-iivingta 
•. — Kiihndorf 
3. — Suhl« 

^ Cntgoidit 



G Mark^afhun 
Lausitz 

Zw. 51» S' - SS» 8* M. L. 
u. 50"' 50' — 5»« 16' n. Br. 

t, die Oberlausitz 



8i 

(iMck XMBlkarA 
. fllMw IBM. 

•,900 

5>«<> 



Dörfer ij^J. 



8* 



(naek Sthultht. ) 

8i 

(n. JLmngtrt Karte 
10 

Eimw. lenn. 

81 ♦<>.•) 
3,41 1 

8.577 
4,445 



SUdte 4. Flecken 2. 
KurfUmliclie Armier 
Vorwerke und Freiguter g 
AlUchriftt^iige Cutar m 
AmUaMen ^ 
Ueutliihr Injpcktinni 
Pfarre« ur.ii Kitt ho 
Wütte Marken 

34,000 

ohne Militär 1304. 
Nach Caniler 17^5 
Nach cL PoL Jounu 179a 
Zmtta§ vo ' 



9,966 



SUdte 4. 
KurfiOTtUclw 
Vorwerke vafi '. 
SchrifUiUaif» ' 
AmUaMen 
Gaiftliche Iiuppkti 
Pfarren uad Kirchorter 



(Z.»njUrÜ Sr4k ///. «.an mmtPU. 



25 



ohne 



,000 
Militär al 



Atkerhufen 671 
W«ldmorgen5»,^ 



206^ 
(muA iea tfttlMta 

im 

100 
pMfA aaMA'J:} 



(naa^Slvek.) 

Ai krrhuJen %6oo 
WaidiiMiqpag7,g45 



■1,608 
ai,993 



Nach Canilcr 1785 
Naili Schulthc i^gi 

.\hcIi d. Pol. Jouni. 17M 



95,000 

StMte*. Marktfleckens. DörforalL 

n^ganrene UflaMr 
Kintelne Hofe 
Kiirfiirrtliche Aetnter 
Vorwerke und FreigUtV 
Ritlerlf hne 

Gfi.tlirlip Iniprktioneii 
Pfarren und Kirchorter a« 
Hitwer tlbcrliaupt - 
>. Schtdth* Bttchr. 9. Iftnntttrr 



466,000 



^'ora. Stäitt. 
Naumburg igoa 
Br. 51° 10' o" 
L. »9» 
Zeüs 



»9' 46' 



1,069 
nach 



766 



«»909 

Jiktwbofk 19M 
Daknw 



2^7 



356,000 

olme Miüu 



Zählung Ton igoa 
N«rh (T Pol, Journ. 
Nach Caiulrr i-.^r, 



ig04. 
179a 



ScUa«iia|aB 

fc. «' 
L. 49' o" 



2,246 
9,655 



536.348 

Stadt*«. M.ir)itnti;ken4. Dörfer 869. 
Vonrtika und Freigüter »7 
Sdnlflaliwifc Guter >qc 
i Geistliche Infpcktionca - a 

Pfarren und Kirckortar aanl 
jKMboU^WMuiaaiuitNMfanai ^ 



569 S.O0O 

584 ^i'""^ 



nach Sdraltbe 



3>4 «,«0» 



3^ 



IV. Kursachsen. 



BäAomämlt 



yMsmenge, Bewohnungen, 
yMsklassen. 



Einwohner 
•m a JMdb. 



dar Städte, 



aa. der Bauzncr Hauplkreis 

t. die drei Serbistädte 
■. Sundcihcrr«. Koyenwaldc 
g. ^ — Kfiitfcflirttck 

4. OnHUtak 8t retrl 

?. XlMter nbrioMtera 
. der B«nin«r LandkrcU^ 
7. der Kamenter Landkreis 

5, der Löimtier LmmMu^ 
.9- 4» 



Einw. 1798- 

•7.77;» 
8,t>3<> 



Sochtitildt« 
Staudcslierr!' hafleil 
Kadioliwhe äüfter • 
NounenkUtiMr 
LanditidM 
FreifUdt« 
MarktfleckcB 
Ritterciiter 
Sti'uersare 
Dorter 

( Untilhard* Erdkiichr. dtr 



ft 

I 
10 
1 
9 



N bb. der Gürlitzer Hauptkrci» 



Tin 



t 

7' 



di» dxti ScrJufUdto 
Smdcilwnvchaft Miuk* 

8dft Marieutiial 
— > Joariumiteln 
dar OarUtHr Landkreii 
ZÜHtvtr Lmdkteb 

Ludknb 



J 75.905 
«tat aTgs* 



'• »738 

'»^'"'^ISeclwitadt«, 

5 1 StandohemiAillBII 



b. die Niederlaositz 



M. der Luckaaer Kteii 
I. Stadt Lackaii 

5. — Sounewaldc 
^ — Urrhna 

tb. d«9t Gubener Krait 
1. Stwft GidMn 
e. Stift Neiirnielle 
g. (McnKimt Sei 

A4 Hemch. I'<>r»ta n,' 

I — Sarau ind'IMM 

6. — Amtitt 

•c dn LfiKbener Kreb 

l. Stadt Lübhrn 

1. OrdejlMItlt Frierllaiid 

«i Ifamcliaft Lirl-c-rnse 

. — L«uiben 

dd. dar Kdmer Knli 



a. Himchaft UUemn 

«Ol der ^rembergcr Kreil 
I. Ant Spraaberf 



»5.797 



80 

(nach Hcndcl.) 

85 



Irilulf ilüliitcr 

Lands tiidte 
Marktfleckm 
Rittergüter 
Strnrrhar« 
Dörfer 
Pfarrkirclien 
Hermliiithcr 

{Sm^tlhard JX, S. 1- 
I 



1^0,000 
fur 100^ • 
Zkhlitac *i>a >8o* 
Nach £ P«iL invan. tJSß 
Mach Cnnlar tjfs 



Vorn. StSitt. 
Bauxcn 1793 
Br. 51° lu' o" 
L. 51° 5' o" 
Elieribnch (D'wf) 
Ciban (Dorf) 
Hcunercdnrf in Sei- 
fen (Dorf) 
Kainenx 
*5> AIlgehliardidorr(D) 

^ Lnb«n 
419' Neukirch am Hoch 
»5ä w.iKl ( üurf) 
LmuitM. l. K'inigtlji u< k 

Meflmdorf (D^rQ 
SühwiTU (Dorf) 
Ruhliind 
Beriutadt 

MMkarwliurf (Dorf) 



Gürliti 1798 
Zittau 
"iLttiilian 

C;ribid<«f (Dorf) 
Orols ^l liötmu (U.) 
Rcichcnnu 
tirnrnreiincnidoTf D 
Odenvili (I)oil') 
Wehrau (Uori) 
Neuondorf (UarO 
Waltert'ierf (DorQ 
Kunewalde <1)<mO 
Olbendorf {Unri; 
>5»-) HerwigKdori (Dorf) 

Waldau (DorQ 
Cr rlHi-hilicim (D.) 

i'i.T-Mi<,rr(Da»0 

Linda 



»♦9 

in, 000 



«»«»«5 



<799- 
5i43S 

10^000 

i,4.|6 



9.5«5 



i,j5i 



MS» 

»8 



90 
608; 

4 
45 
•54 
9 
»9 



Adtcilinfai 7,)85 



Stadl« 

Dörfer 

Kurfuratliche Aotnter 
Vorwerke und PreigBMr ' 

:j<:hrirtsik.>9ico Giitrr 
Ueisllidie Iiiipektionen 
Warren und Kirrhorier 

( Pol. Jiiurn. im. ff. XT.) 
LandtagsfJihige StXdt* 
AuiUätsige StÄdte 
>.«9<>IV«nlIenilildte 

>5>>5^ Geittl. u. weltlidw Hnncbaflen 
Vonvorki- 
Kittrräuier 
Dörfer 

iCatparl Mfik It. t. ni.) 

SlIdM 

Muktfleckm 

iien 

Oldeiuiimler 
SlandefhemclMflea 
Rittergüter 

DSrfer 

Freiörter 

Superintendentinm 
Mutterkir« hen 
Filialkirclirn 

( tinttlhitrd IT. t, I5S-) 
lliUi*Mirkev im SUMten 
darunter Sdnuier goi , C aiu wUiei 
<;oo, Tuchmacher 400, KUndmcrgo, 
bdllichcr 50, Hatiiiarbar jm. 
( ingtlhari II. S. 179. f 



4 

? 
11 

«♦ 
4' 
S16 

6Hi 



1» 



i 



1,645 

Guben 1799 

Br. 51» 58' o" 
L. 50» »5» 
Luckaa 

Sorna 

LUbb«naB 

Liihben 

Sprcmberg 

JUrchkajn 



68» 

700 

5^ 



104 

489 
340 

«10 

5P» 



6,000 



(nacfc Haffrlkai 

•."99 



•1*» 

a^ 

•.»rf> 

s,3y> 

>>gss 
1,800 



568 



550 

S5» 
SV» 



8.aoe 

' 7'8»7 

t>,nqi 
4,000 
4,000 

»,89t 

3,<>(>0 

>,8S«> 
1,800 

i,roo 

»'•?* 

1,662 



1,52b 

(nachlhtilltar«.} 



348 

456 
5»9 
54» 
4aS 
>«» 
5»' 



5,099 

5.6" 

5.45+ 
5,: Ol 

5.05« 

t,8oe 
1,670 
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VL S t a a t e n 
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Kurfürsten von Braunschweig- Lüneburg, 

' • ■ ... 

Königs der, vereinigten Brittischen HeichCi 



Neuere Quellen und Hülfs mittel. 

C B< ZAKftl tttt, tagm Sai—lhmgon inr Kwmhwft iba . XaTTdntnitailu Brann'rhwnV T.ür.rlHirp. Gn!fingrn 1703. — Geogn» 

d«c kur Br. Lfta> IMaän, ans Fröbuig« fiüTge»chule heionders abgedruckt. Hannover itjjq. g. — 
■t 4'Hiawm«. Pi^Mit tSM. » — L Fü^* AMb 4m VlMbkl Gnraito- tmi 
Hnn'JIimp'TH'taii'Irs in dpn Kur Hr. Lün. Landen. Göttingen 179G. — Aniialen drr Rrau.-mfiw. Lii»?)). Kur- 
, lande van Jacobi und Kraut. Zelle ij^ — >79l- 8- " F. v. Ende und A. L. Jacobi Sammlungen (Ur Geadi. 
«od SteMdt. te BraMMdnr. LBn. iiiihiidi. Bnd L ZtDt isaa. 8* — B. D. v. IMMm UMf» nr Erttl*. 
rung der Staat«vcrf. der Braunachw. Lün. Kurlande. Gotha 1794. $• — K"!* Braunschweigfdier Staadkalendtr 
Ton 1801. — C. G. C. ron VVurmb gcgenwirtiger Bettand drr Kur. Hann. Truppen. Göttingen ^ w 

Berlepech fiber die SteiiervcrfaMung im Ffirrtentume Kalenberg, und die verachicdncB bei diaeer Gelegnhdt 
■ad bei der Franibiijchen ImraaSon ancUaBaiiaB nnficliriftaa (tiah« afgna« Vanaidiwb davon im Leipt, Mer«- 
kataloga ytm 1303. 1904.} — C W. Oatteraw dalriHdig dm Hm mit Ndtacn tu ha wl t—. Ih, I — m. G5ttin- 
gen ijä^ — 9«< 8> "Ou IV T. Mümbeif 179t. gg. Baicbr. daa HaRgrUigi Mbat Dmtellung des dMign 

Bam- Mid HttUOTMaana. tirij^idg t^f. — L 6. StBnkdt Bctc^. 4gt EianbaigMariw and Eiaenbutten im 
Rena. GWtlagMi 18D5. », — L. H. Ollktrtt BmdboAh Ar ftdmda dnrdi OrattcMaBd. Th. III. 1;^. g. — 
Spificr iisr Gcsi liii hli- der Steuern in den Hen. Bremen und Tacdn. (N. Gotting, hiii. Magaiin B. I. St, a.) — 
TabcUarwcb« Nachriebt vom Zuftanda der Moorkultw im Hart. Brntan. (M. GötUng, Magat. B. lU. St, 5.} 
C B. Sdiarib Baaehr. dn AItcn*Landea. KamMvar 1790^ 8< — G. I^tbeek« Niedanrfiar nnd OManiadfc San- 
hnte, ijcj6. 8- — B<*rechnuii^ de« FU< lieninhalt« der Kur Br. LUit. Lvuirle uU Rnultat drr Vrrmenui^, fGSttillfi 

Iwt. Magax. B. I.} — Bcachr. de« Ludet W unten. (Annalen der Br. Liui. Kurlande. Jabrg. IV. Sk Tap, 

«tat Batdw. doi Amti Diapkoli. (AnnaL lah^. IT. St a.) — F. Bk SiBvo Baicte. daa FAntentvmt OmairndL 
Oanabrück i^gg. g. — LVbfr die Manufaktur und den Handf! tnil Omalwürkschcr Leinewiind. (Joum. für FWbr. 
Mftitwfii'i t und Handel. S. sgg.) — AuXieidem vericliicdcnc Aufntte Uber Oinabrtick io Weddigcns Ma^ 
OB «.^ — J. HmImi Bdaa diwch OHMtebdi aad MttMMn IIcmm» 19M. «. — . A. nwn ttd I. G : 

I LndwirOMkaft Mit ins. — 
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YL Kur Braunschweig-Lunebuig. 



A. Ldmlerbestaiid und deren physisciu Beschaffenheit* 



L Lage und Grensm* 

Die KuT BrauiMchwpig-I.üncburgsrhpn Onder, in 
der nördlichen Hälfte Deiitschlandj und zwischen 25* 8' 
bi« »9° ao' Länge und 5»° 18' bis 53° 54' nürdL 
Breite, bestehen ]) aus den Niedersächfinchcn Kreislün- 
dern'Kaleubetg, (irubriihagen, Lüneburg, Bremea, Lauen- 
borf) Hadeln: a) aoi dea WettphäliKben ILmsUuidern 
OuSbcadt, Vstdaa» Hoy«, Diepbote, ud na «inem 
Antliütl« an in OfatnicbiisdiKn Gta&dnft Kihiiiliin. 

Die FBntemfimef Woll^nbüttel und HÜdeiiitim durcU- 
tchneidt'n Ka]ii;}iei tiiiil trriinf'n das Göttinj;$che Quar- 
tier, Grubi'uiui;;L'ti und Holinstein von dem »omt ganz 
lusammenhüngciiden Ki;rsi.i.ife der auf der Ostseite von 
Mecklenburg, der Alteinaik und Ma^diViur^, auf der 
Siidieite von Wolfenbutic-I , Hildc:>Iifuu , Ku.hcuen und 
einigen Ohersächsisclien Kieislandurn, auf der Westseite 
von Paderborn, Korvei, Pjnnunt, Lippe, Schauenburg, 
MiPden, Raveuberg, Teklenburg, JLingea nnd Oldeobur^ 
und wal der Moedwite von dem Oeutacfaen Meere und 
Holstein bcgremt wixd.. Von dem FätttantanM Ofna- 
briick sprin^n wertwÄrtf und von dem Färrteattuae Lfi- 
ncbur« ostwärtt tinige kleine PfeCMkn fihac diMe Gnm- 
sen iiery or. 

IL MäduninhalL 
' &69f □ Meilen. 



nXtiitieh 1 

S. Ae Niedersächsischon Kreislh'ndet 
U. die We«^bäli(chen Kreisender 
5. di* Obmüdiiiichen Kreiiiänder 

fariantm, 

n«rh Crome mit Wildoshausrn 

n«(h Bniiint (/rundriiie S. 61a. 

aack Ucktukrtj hfiT. iiion. u. jrp. St. Uro. tg. 

aech mtk» tut. Tab. 

Spittter eine OmaMelt wid HdfaMifiB ' 



4>S> TS- 

4* !•< 



IC 



0S1. 
S'S» if 



III. ObcT'ßdcJie und Boden, 

Hat vattn Tbeil des Füntentunu Kalenbnf nnd 
dee FöntaDtom Grabenbagen lind gebirgif^: «11* fibri- 
flaa Provinnn dieaieiu der Elbe dehnen eich in eine un- 
fibenehbare'Flaclie aus, die nur von Sandhügeln sparsam 

uniri bioc h<-ii wiul, \ind viole sterile Haiden und Mooro 
finsrhlicfst. Dieser Laadttiicli , der sich von der Batavi- 
sr.lii-ii Grenze bis ' nacli Preulsen ober das ganze Nord- 
deutsc.hlaiid |c>:i'>ciu der vormaligen Ilcrcynia erstreckt, 
•cheint von n Meevesflutben länger bedeckt gewesen zu 
(ein, als die übrigen Theile Germaniens: jener Flug- 
tand, der den Budi-n des Meers bekleidet, liegt mit vie- 
kn Gianitblöcken beworim noch «ichtbtr auf der Ober- 
flScIw der Ge*iten, nnd tr%t, wo die Kultur Um niebt 
bexwungen» nicht« weiter als trauriges Hüddotot und 
kümmerlich aufwachsende Fuhren. Nur längs den Flüi- 
seil ist das Land gut, und an den Kil^tiii de; Doulsuhen 
Meers ein sehr fütter, fiuchibaier Bi>di :i , dt)- i^i'.odi 
gen die Eingiifi"«- der Fluih tluiLh kmibuc Doitlir ;.r,i- 
chert werden mufs. (Jhuc Vergleich den besloii Ai 1 .1 
besitzt das an der Elbe Iwlegne Alteland, die L^ul Ii I n 
Wursten, KHinpen und Hadtln. — Auch Lautühms 
jenaeiia der Elb«? besteht aus einer- wi Uenformipen i lai hi-, 
die tum Theile mit Flngsande luid Haidon bedockt» aum 
Thdl IdaaiieB lud «dnmen AdBBT htt 



ly. Gebirge und TFaliümgen^ i 

Xur r]:\ brti ji 'i:1]lIip» tiebircp, der Harz im Si':c1c;i 
de? Kusstnats, dessen grufseier 'I'heil , nicht aber seins; 
höhcrn Spitzen hierher gehören. Kleinere Bcrgketteii 
siiul d^r .'volling, Deister und Siintel. Iluclut* Knppe.d« 
Harzes: der Brocken 3>390 Vu^a über doa IwBeK. 

Der Hata sowol , «b di* übrigen oben genaanln 
Berggruppen tragen «imriteh anf ihren R&cken* das 
schönste Laub« nnd Nadelbob» nUd machen nebst der 
Göhrde, dtsr Raubkammer und kalten Ilofstube im I.ü- 
iif'lni; T " ] ' , ('.i in Sarhsr^nwaldi- im T-auenhnrg»chcn und 
dem (jrxndcisvald zugleich dre aoseimliduten Forsten atu. 

Y, Gewässer. 

Die Braunschweig-Lüncburpsrhen Länder haben eine 
nördliche Abdachung nach dem Deutschen Meere, vrel- 
chcs die Küsie von Bremen und Hadeln bespült. 

Zwä der.grfiTaera StWime' Deutschland» nehman die 
NiidonSdHiwhen Piovinkea auAer Lanenbnrg bdnah« in 
di* Mitte. — Die nordwärts das I^uenburgsche von dem 
Mecklenburgschen , I>aucnburgschcn und ITulsteinscbcn 
schcidorulL- ]''.Ihe vereinFgt sich an der Noidspit/.e von 
Bn-mcn mit dein Deutschen Meere: mit ihr vcreini;eu 
»ich die Jijze hei Hitzacker, die Elinenau üIjlt Ilaaili:;rg, 
die Dp1v»^m.iu bei L^uenbuig uiid die (^ste ,in ihrer Mlin- 
dung. Duich den Sltv kenitzkunal ist die Dclvpnau mit 
der in die Trave fallenden Stckenitz und snU hei jjfif all 
die Elbe mit der Ostsee in Verbimlurii: K''>'''2t- — Dia 
Wena betrit atif der Südspitzo des Kaleubergichea den 
Kunlaat, nimt dann die Fulda auf und- wtit unter dem 
Namon Wem ihren lauf an dem JUIadbetiBKhen uad 
Bremischen hinanf bis in das Dentaehe Meer fort. Zu 
ihrem Flutsgcbicte gehören die btlriii htlir.he Alli-r. dt-r 
Hauptflufs des Fürstentums Lüneburg, in dessen Grenzen 
er sich durch die Oicer, l'use und Kalcnhriiix he Leine 
verstärkt, die Wümme im Vr-rdisi lien inn! Brcnii>< !i''n, 
und die Huiite im Osnabrückichen ijmiI Diepholzisrlien. 
Dje Hase, ebenfalls ein OsnabrucliSchcr Llufs, fallt in 
die Ems. 

Beträchtliche Landseen dnd das Steinhuder Meer» 
wovon ein Theil zum Fnntentune Kalenberg gehSrt^ 
der SrhaihM und BattabufBEif* im Han^tumo Lauen> 
bürg und der DSmmerne im Diepbotxisehen. Plicbteicbe 

und kleinere Seen sind in Menge vorhanden. 

Nur ein Gesundbrunnen, der zu Kehburg, doch 
gröfstentheils von Kinhindern besucht. — Olt wÄnnlil^ 
bdd zu Gittelde und aur Königshutte. 

TL KUma. 

Im Ganzen gesund, doch nicht milde. Die Luft in 
den Gebirnstricben ist swar rein» aber scharf, rauh und 
verinderUch» nach dem Meere hin feucht und mit vielen 
Nebeln angefüllt. Der Sommer seigt selten einen pani 
unbewfflkten Hoiisont, häufig Haidiauch ; der Winter ist 
strenge und nimt gewöhnlich ein Dritti-I des Jalir» vveg: 
dennoirh kann der Mensch ein sehr hohes Alter errei- 
cheti, und B- ispirjc \ou Leut> ;i , du- iiliri mu .l.ihia alt 
geworden, liefern selbst die iiiarchcuiislea des Harzes. 
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B. Einwohnern 



(X Kultur des Bodens , Produkte 
uml Gewerbe, 



I. 'Bevölkerung, 
948»ooo Menschen 

auf die □ Meile 1,065. 



1. dto mataAMKl« XMMiMhr • 
auf dio □ Meile Siti^f. 

3. dia Westphälischen KreislEnder 

auf liip □ Meile *i7tf> 
y die Obortacluiscben Kreiilündet 



m. 



«Bf dia D IMli 



>«749> 



Whrk 



) OmdMck Wild 



11^000 M. 



aiNlylHW 



Tud^B, gedhiHik in da 

nicht über 3,000. 
Heirahuther, einzaUi. 



Slidini ibea'ZaU 



G Kultur des Bodens, Pro- 
dukte und Gewerbe. 

I. Kultur des Bodens, Produkte, 

Die Kultur sipht in den Braunschweig-Lüneburg- 
adieii Ländern bei weiten nicht auf der Höhe, deren ritt 
im Ganzen fähig iit. Nur eine Provinst diif Gottingsciie 
Quartier, zeichnet sich durch eine benera Agrikultur auc 
auch die fetten, den Sutanen abgewonaeniOi Marachlia- 
dar» an dar Elbe und Waase lind mit FWIka Und Nach- 



Dieser Kurstaat pchört zu den ym&fn DenUchen ' 
LVnJei n, von düsien Bevolkoiung das PnbUkiun durchaui ; 
(o vvornj; .'lii'i»- als neuere Nachwoisungen hat. Das Mcu- 
»ciieuka[tital »oll iwar gewillt »ein , die Kontrolle wird i 
aber von Seiten der Regierung $0; f.f;(ltigit geheim gciial- 
teu. — Nur n«rh den l'euerstellen laifst sich die Bevöl- 
kerung eiui^ermarsrn bestiuimeni diese ist hier nach dem 
ItUuiUbe der WolCenbiittelschaa und MeUenburgichen 
Seeknliilen auf 7 Memchea. Ar jad« FeoarateUe anga- 
nonuaaiit wakbat Tarhatnib U» attf garing* AVwaidmB- 
gen iii dan ganaea Staat das richtiga au ~ 



IL Bewohnungerim 



1 Stadt fU^ ao,oao. • filier 10, 
• aber 8,oaab si alw 140« ~ 
Fbäan 

DSrfer and Wi 



Vorwarka und aimialliga HitaaaB 

Höfe 

Bürgerhäuser 

Schatxpfliclttige ir ouerttellcn 



■ 54 

f 

sr 

4*355 

759 
4.470 

5u,r,t)i 
100,393 

1 

»47« 
46 
109 

995 



Kurfürsllirhe Aemfcr und Vogleien 
Stifter, Klosteräjutcr und Kloslergeridila 
Adlicbe Gerichte ohne OsnabiiiOK ■ 
&itl«giiler mit Oinabrück 

HL Nationalverschiedenheit, 

BlolÜ Dantschc, aufscr den wenigen JuAim und dem 
Uabariaite von Wenden in einem Winkel des Lüneburg- 
tchan. 'FranaMidM FMkbtlinga, ainaaln in Oaiatodo 
oad andam StSdian. 

IV. Religidnsverschiedenheit, 

i tatheraner, lieyrtcfaende LandenreTigio« mit 785 Har- 
len ohne die LutlietiM hen Pfarren im 0«nabrückschsn. 
Kstlioliken, voiiügUoii im Uinahriicluch.-ai wo üe * 
illor Einwaiinar aannachan» Jm KalenbergKhan mit 7 
Kirchen« 

' Itfarmirte, ün Braniacken mit 14 FftcxBo. . 



dankan aagdauaat, and Im FänteDimna Gmbanhagan ja* 

der Fleck mnattt, welcher der Mühe det Anbauea vrerth 

schien. Du^i'^en kontrastiron iinfJ ilk nrl di»? ärmlii iiPn 
Haidcgegenden im Luiii-hur^srhcn , in der Hova und ilri 
Diejihüliischen , wo ■ d i Srinitt das t] iuii i£;e Bild f'iuer 
öden, «icli seihst üb<'i lassenen Natur daihiPtiU, wo Men- 
schen und Vieh verwildert sind und nur Schnukken und 
Bienen gedeihen. Andre Striche im Bremiichent Verdi» 
»eben, Osnabrucksciii'n und Kalcubergvcbe&f dia onitrei« 
tig eiaea betwrn Anbaues Miig sind» liegen gpas anba« 
nntst adar sind anb iu&eiita vaEnaciUiliä|l» .«raU ihr Ba* ' 
wohner lieber , ab TagMIuiar sidi.dan Hallindem ver» 
dingt, als an die Veredeloog des ▼aterUmdischeB Bodens 
die Hand legt. 

Doch besiut der Kurstaat in seinen verschiedenen 
Theilen manche ii.i'. uli h(> Erieu{{nisse im Ut-beifluise 
und lue Ausfuhr: aus dftn Thierreiche Rindvieh, Meide, 
Si.haf'', Schweine; aus dem Gewächsreiche Flachs, Hanf 
und Holzi aus dem Mineralreiche erhebliche .Metalle und 
cineti reichen Vonath an Salz und Torf. 

Produkte des Thierreicbs : 1) Rindvieh in al> 
lau Pravinzen, vorzüglich scbStt ia Bmaia^an, Vardi- 
(chen vnd Ijauanbnrgicban, wa die Rasse sieb dar Fkjn* 
sischen und Helsteinschen nSbert Auch Hoya, Kalen- 
berg und Lüneburg haben gute Viehiucht und fuhren 
viele« Vieh aus: nur allein das Amt VVinseti an dei Lulie 
nimt für fette Kj'lber jährlich 10,000 Rthlr. auf. Arn 
Harze wird das Vieh zum Tlieil nach Schweizer Art ge- 
wartet. 3) l'fcrde. Die Htssten weiden auf den Sennen 
der Hoja und im Lüneburgschen gezogen: hier die Hait» 
ficrpferde. In neuern Zeiten ist die Zucht durch dia 
Landgestnte sehr veiadelt. Jährlich weiden etwa ao^CdM 
rSUaa ins Ansbind varkanft. 5) Scbafe« ibra Zabt gawifii 
1,500,000 Köpfe: 1795 «wurden ohne Osnabrück und dia 
noch nicht geschornen Lämmer i,o6i,ao'S gezählt, die 
einen Woll|L:L".'.iiui '.<jn i,S,i)V' Zntin, •.'.iben. Die be-iseie 
W^oUe fallt im Kaleribcri;si hen und Cjiuhpnhogenschen, 
wo auch bin und wieder Spanische Si h.jfereien einpe- 
fiihrt sind: ohne Vergleich schlechter ist diejenige, die 
man von der, Lüneburg und Hoya e^gentliümliclien, 
Rasse, den Haidschnucken, ge^vinnt. 4) Ziegen, am mei- 
sten am Harze uuii im (Jsuabrückschcn. 5) Schweina» 
in aUan Provimen in Menge« hanptiilchlich im Osoik» 
brBchichaB« to dar Hoja, in lÜephala» ftanun oiid 
Verden. 6) Federvieh. Gänse und Pater werden in dar 
Hoya, in tKepholz, Bremen, Lüneburg und Laneaboijg 
I in grofsen Haufen gelialtri: D.s Aint l.emföide veikanft 

i jahrlich 3*400 Ganse nach Urcmcn und nimt für Fcdena 
ttoA Spoieit 78O Btldr. and' 7) WUdpiatt, in nauam 



l 
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Zeiten liemlich verdünnt; am häufigston im Harze, StA- 
Üjige'und Deister: «lu Ictatcrm Walde fing man 1604 
diu Edelhinoha tit den Park von St. Cloud. Noch ist 
■tatiitiich amcwürdig der OMolanen&ng im Ouubrück- 
schen, der >nlde Sntenhiic in den Aemtem Lemförde 
und LJIienthal, und der Robbenschlag an den Bremischen 
Küsten, auf den Watten von Wursten und Nordhols. 
8) Fische, sowol See- als Flnfsfiüche. Die Seelischerei 
wird im Bremischen und im Lande Hadcln flciTsig ge- 
trieben, auch Behuf der Kalkbieiinnrei eine Menge Mu- 
scheln von den Watten gesammelt: doch peheu seit 1795 
keine Stader. ScbiflW mehr auf den Grönlaudsfang. Unter 
den riufifiichea gehSien der Elb- und Weserladu, >o 
wi« die NeounigeB aad HassforeOtB tn daa Nordischen 
Leckereien: Lüncbarc «enchickk jBuUch fBr i«50oH.thlr. 
Neunaugen. Einige Lfineburßsehe Ffüoe balicia Perlen- 
muscheln. 9) Bionen: beträchtliche Zucht im Lünchurg- 
schen, welche* aufver seinen eignen noch viele tausend 
fremde Stöcke auifuttert, im Bremischen, Vordischcn, in 
der Hoya und Dieplioli. J^dirliche Wachserieugiing mehr 
dl 5tO0O Zntr. , uuzu Biemen 400 Zutr. hergibt. 

Produkte des Pflanienrcichs: 1) Flachs nnd 
Hanf, StapelwniH für diese Lander, auf deren Gedeihen 
ihr Wohltioad beruht, im Amte Uelzen vrird der feinste 
gezogen: monciie« Lämbargsclie Amt gewinnt über sei- 
nen Bedarf so viel, dab m ittr iiMln«re 1,000 Rdlk. aus- 
führen kann. So expottirt Blamenan Jafar «nt Jahr ein 
für 40,01)0 Rthlr. — Im Bremischen legt man sich 
mehr auf den Hanfhau: voiiüglich gerätli diese Pflanze 
in den Aemtem Rotenburg, Lilienthal, Alt- und Neu- 
klotter und Moisburg, a) Holz, zweites Hauptprodukt, 
von dem ein Theil der Gmbenhaiicuschoii , Kalcnbci^ - 
Kben und LünehurgKhen Bewohner allein lebt. Die 
weitlänftigen Forsten reichen nicht allein zum Betriebe 
imt HatlMi und S^gwnlUiten bin, soodern liefern noch 
«liwB gräftea U^wnchuft an Bau - Brenn - und Stab- 
holze, an Vottasebe imd Eokiix cnln* gebt lianpisfeb- 
lich nach Holland tmd den Huisetlidten mn. Nor allein 
die Bau • und 15ri'nnliülze\pniie nach Hamberg und Bre- 
men betragen iihrr ,Si',uoo l'iliilr. uiul nach Braunsrhweig 
mehr als 20,000 Rlhlr. Lauruhurg \eikauft nach Ham- 
burg für flg.ooo, das Amt Gifhorn nac Ii Briiunsihweig 
für 10,000 Rtbli. (letztres bloCs Wellerwasen ). 5) Ge- 
traide, nur in guten Jabren zureichend. Zwar liefern 
die KifanschÄcker an den Ufera der Elbe , Weser und Al- 
ler dne Mang^ Kom nr Ausfubr , aber das Grubenha- 
gonicbo emdlat lnin|i für den vietlen Tbail «einer Be- 
vrabocr das nMbiga Koni, and diow Froviat bedarf, so 
vHe Osnabr&ck und einige Strirb« von Kalenberg einer 
«tuten Zufuhr, die der l i li- i (l irs iIl-l' iibrigen Provinzen 
nicht inuuer deckt. .\iif (im (jicsicn TtUt überbaupt die 
Eindti; ie!u s;>ai'iam au-., und in de:i Haidestrichen darf 
man selten mehr als das \ieiie Korn rechnen. Besser ge- 
räth hier der Bucbwaizrn , und ird daher häufig ge- 
bauet} weniger die Hirse. Getiaideregister sind nur von 
Bremen nnd Verdau bdcannl: diese beiden Länder ernd- 
lalan vor einigen Jahren 496,576 Wispel allerlei Getraide 
nnd fiihrle&lavon 45,544 Wispd ans.' laoenburg ex- 
portirt jährtiidi etwa 1,000 Last $ Lünebarg für mehr als 
15,000 Rtblr. Bttcbwaisen und Hafergrütze. 4) Hülsen- 
früchte, vorziiptith Erbsen und Bolmen: 1703 im Bre- 
mischen 14,607 Wispel. — 5) Rübsamen. Biemen und 
Verden schlagen nicht alUin eine Menge Oel , sunil- in 
verführen auch vieles Saat, D.is Amt Neuhaus gewinnt 
durch beides 100,000 Rthlr. Das I^and Hadeln exporiirt 
jährlich 400 Last. t>) Ganenfrüchte, am schmackhaftc- 
•len bei Hannover , welche Stadt zum Theil Braun- 
achweig. and den Hars damit voiitoigt. Der Kartoffaia- 



bau ist allgeme'in. Gute Rüben zieht das Amt Otters- 
berg, die besten Zwiebeln Bardewiek, Kopfkohl das Amt 
Wustrow, wovon es jihrlidi ISr $|OOOll4dr «ttlfiihA 
Das AhO'Land f'ioducirt etwa si,OM Zmr.- Meerrettig. 
7) ObM, aicfal hägdangUch, am besten iin Alten-Lande, 
um Hannover, in den Aemtem Blekedc, Winsen nnill 
Ratzeburg. — Desto häufiger Waldbeeren , bciunüm 
vom Harze und im Lüneburgschen, wo die Sammlun» 
der W ai hiiuldern und Heidelbeeren keinen unwichtigen 
Erwerbszweig ausmachen. 8) Tabak, dessen Anbau ifl 
neuem Zeiten gesunken ist, doch noch beträchllidi iE 
den Aemtern Brunstein, Moringen, Stolzenau, Nienboig 
und Ottersberg. Auf der FeUmarh von Noniheim wer- 
den jährlich 3,000 bis 5,500 Zntr. gewonnen. 9) Zicho- 
rien, in der Hoya und-um Hannover. 10) Färborröthe, 
etwas in der Hoya. 11) Waid, bei Göttingen, unbeden- 
tend. la) Ho^ fi n, Visv-niien nicht hinreichend, am mei- 
sten in den Aemtcni Rchburg, Klötze und Dunnenbor». 
13) Futterkrauterbau in Aiiftiahnu-. 

Produkte des Mineralreichs: 1) Krdcn und 
Steine. Kaik und Gyps, am häufigsten im Kaleiibcrgschen 
und Grubenhagensciien bei Polle, Osterode und Heinsen} 
Marmor im (.>snabrück»chen, bei Sülzhayn und im Ellnnge- 
rödischen, welcher letzbre zwar in schäne Farben ^ieü, eber 
leicht verwittert; prächtige Alabaster In der Kelle, bn I6d- 
chen und Weil wm i rin oj guter Töpferthon im Duinger WaUe-, 
Ziegelerdo jm Bremischen und Kalenbcrgschcn ; Fayance- 
thon im Amte Münden; Pfcifeuthon bei Schöningcn; 
Walkererde bei Wakhausen; Schiefer im Ostiabiückschcin 
Limsburgersteine , Arhate, Karneole tun! ( ,;.inite am 
Harze; Kristalle im Osnabrückschen ; B:is.ilte bei Drans- 
fr'd; Muhl- und Quadersteine bei Barsinghausnn ; Maoer* 
steine bei Lippoldeshausen ; Sandsteine bi-i RadolfshausenJ 
3) Salze, tind twac: Vitriol, etwa s,ooo Zntr. am Hanefl 
Küchenaals aus 7 privativen und a mit Wolfenbüttel ge- 
mtiaiebaftlichea Salsvrerken. JShrlieha Erzeugung über 
iiOM^o Humen. LOndkaiy nradncbrt jährUch 5,673, 
Last oder etwa 108,500 Zntr. f 114 Pfund; Salzhem- 
mendorf 117,600, Salzderhelden 40,0^6, SiJlj.rk jh.non, 
Rothenfelde 9,500 , Miimler 4.^5^8 , Sülze g.ooo Hiniiea 
oder 1,00.) Kannen. Salzliebenliall 16,000 und Juliushail, 
13,000 HiuiU n. Salpeter ist nirht überflüfsig vorhanden. 1 
',,1 Eiilli,ii/.f, und 7Avar : Bcijrtheer im Lüneburgschen,! 
besonders bei I.dpmis5Pn jähilich 1,800 Pfundj Torf ini 
ungeheurer Menge in Bieinm, Verden, Hoya, Die^Mls,! 
Osnabrück und Kalenberg, . Bremen führt fQr aoo,oool 
Rthlr. ausi Stainkolen hu Outtbrücksehen und im Ka- 
len benp chen bei Rchbnrg, Münden, auch bei Neustadt; 
Schwefel bei Ummer, Vogelsang. Vom Harze e^va i.'ino 
Zntr. 4) Metalle vom Harze: Silber, Kupfer und Hl.'i' 
ans 45 gangbaLen Silber - und Kupfergruben im Klautka- 
lerrevier, aus 17 Blei - und Silbcrgruben im Zelleift-lder- 
revier, und aus 11 Kammelsbergergruben. Jährliche Aus- 
beute etwa 30,000 Mark Silkn-, 5,000 Zntr. Blei, 4,500 
' Zntr. Glatte, 5 bis 600 Zntr. Garkupfer; Juien im unge< 
heurer .Menge ; Zink mehr denn 14,000 FTaml i«hrikW 
Der Bamauihbeig liefert auch etwas Gold* Anenih, Zi> 
mentwMte, vielen Schwefel, Vitriol und Odwr. Kobah 
wild in den Lauterbergergruben gefunden * und CH in- 1 
tatfidk hat Silber- und J^ennüncn. I 



n. Kumtfleijs, 



Der Kurslaat gehört mehr der Agrikultur, als de» 
Manufaktur au. Die Bevölkerung ist nicht allein tu 
schwach, nnd die Lebensmittel überall tu theuer, son- 
dern das Gros der Nation idbat onUchiedcn gegen jede 
Art sitacndan Geweibes faidmait. 
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Zwar fitllH M nicht ganz an Fabriken und Manu- 
6ktatm% dier lie leichen fdr du ejnMtnditch« Bediitf- 
aib \M weiten nicht tu. In den Stfdten lind die mei- 
ilen nothwcndiden Handiverker und in den gr6fMrn lach 

»olthe vorh.'U)(i<n, die fiir den I.uxui und die Beqnem- 
lirhkcit di-^ I ib^n« aiheiten. Auch das flache laiid hc- 
sif/i "inen riemlich all^ernfln veibreiteleii Grucihszwpig. 
Dieser besteht in <Icr Vciedlung des ei'tr n ci i- tir:i:n,, hon 
Piodulcu, de« Flachst'S, vvoniit sich b«?iti(! Geschlechter, 
üben toivol in den Haiden und Morästen Lüneburgs, 
Breraeni, OtnSbrfick*, Hoya und Diepholz, aU in den 
frachtbiren Thälem von Güttingen und am Folse der 
GdbkfB böddiftigBa. Mux «uf dem GMtga adbtt 
nicht rie mehr tine Webtnll cfA aftigung der Wdbar ans, 
(h Ilüttt'iibaii und Hoharbeim dairt die gaata TUhig- 
teit des Muines erfordern. 

Dnr iTij 1 imde gewonnene Flachs wird lum gröfsten 
Thrile auih darin versponnen: diis (iarn «bei- gebleicht 
und ungebleicht aasf^efuhtt oder verwebt. Hohes Caru 
^eht zwar au» allen l^i ovin/en , am hüufiijsten aber aus 
dem BremiwliPii , Verdinhen, Osnabrückschen , Liine- 
kurgacliea, LauenbnrgKhen und dem nördlichen Kaien- 
bergscken- ihi; man schätzt die Garnauifubr am diMcn 
Undncn aaf mehr ah i.^/Mill. Bthlr.. Dia LeiiwinAerei 
aedmt in' 5 Zweite; i) Verfertigung dar Hauilelnewand : 
diese ist allgemein verbreitet. 3) Verfertigung des proben 
oder T^öwendleinen». Diese hat hauptsächlich ihren Sitz 
im f^öitingsclien Quartiere, in der Gjubenha^enHhen 
Liind4<:h.ift, in der Hoya, Diepholz und einigen Kalen- 
beigschen, Osnabriirkschen und Lünibiir(;schen Aeiiitcrn. 
1793 wurden auf den verschiednen Hannüven.chen I.eg- 
itn für 095,11$ Rthlr. gebleichte und ungebleichte I^ne- 
mnd maaichnal « nnd auf dio Legde ta Melle kommen 
Jünlico 9*400 Stück. 5) Verfertigung der fieiaern Leine- 
unad. IHapo wird Uob bbtiknuUag batriiAn. Dnll 
yivi flibrickt m Gdudan «nf 40 Smhten,' sa HaoMfat 
nnd Neustadt; I'archend, Siamoiseni Kottonaden zu Oste- 
rode nebtt anderti baumwollenen und leinenen Zeugen 
in 4 Fabriken und auf 66 Siülikn fiir 4J.-,()7 Rthlr.; in 
der Societaufabrik zu Hanj'jln für ^. yu» lUhlr. , zniEim- 
becl von 40 M''i'«tern für b,m>o l\-.)ih. ; Halbleinewand 
m Neustadt, Pattensen, Bart^^rodc und Klausthal, auch 
tn Herehcr», wo 40 Stühle in Baumwolle auf Rechnung 
von Osterode arbeiten. — Grobe Bleichen sind zu Benne- 
adUüftn und im Aata Uslar; hier werden jährlich 70,000 
Stiege gablaielit; — Sagaltuch&bdkm an Scbanaback 
mit 59 VfTfllMsstlihlen» die 95a Stfick Segeltnch vcrfeiti- 
gen und fj.'jao Rthlv. damit gewinnen , und zu Harburg 
mit 2 Stühlen, v\elche (1,0:55 l'fund H.iuf verarbeiten. — 
.'vrileraTbeiten liefert Mnckhanwn; Sjiit/.eii Liebenau, An- 
dreaibeig und Stade. — Die StrnmpfwirkiTtei in Leinen 
und Baumwulie ist nicht f^aiiz unbedeutend. Nach Patje 
waren aufser dem Osnabrücksclien , wo zu Quackenbrück 
sehr viele Strilmpfe verfettigt werden» 84 Stühle damit 
beschäftigt: Mänteln aablt daran »j, Hannover 16, üöt- 
tingen ii,.Ostaiod0 4» ^ Zelle lo^ Naxthaim 5, 

Boxtehude 9.» 

Die Wollanfhliriltala haitehen grSfctentbens ans gro- 
l:*n 'riichcrn , Chalims , Sove, K.iiiu^lottcn , Scipes, Ra- 
idien, Flanellen, (iol^as, Bcute'lui h uiiil Pliist:hen. In 
bwn vcrsi:ln<'dneii /.weisen «ibciten 778 Stuhle, wo- 
1» 250 in (Jiteiode, 115 in Gottiiigen, 109 in Schaini- 
wrli, go in Hameln, 49 in Eimbeck, 57 in Klausthal 
Uli Harsberg* 59 in Uelsen und 53 in Diepholz vor* 
Unden iilld: ihr lämtlicbat Produkt steigt auf 500,000 
lidr. Alleitt sn OstaMde» wo m Stiihlo Uob Kamelotte, 
, ttSttga* 58 Flanelle nnd 53 Tücfaar fkbricüCB». betrug 
Ii Warth des Mannfaku 034,800 RtUi. bd Aa»m SA- 



tan wird vieler Haidma nchestsr verfertigt. Vita den'Otoa« 
brüdtschen Städten hat MeOa dio meisten Adwllar Ul 
Wolle: 1798 83 Tuch • nnd Zangweber.' Di» Wölk» n 
diesen Fabriken wird zw<ir von 3,6t>8 Spinnern znm 
Theil im Lande cesponneii , ein Theil aber aus dem 
Eifhbfelde zugekauft, wman 2G,.>ri3 llthlr. Arbeitslohn 
verluien gehen. — Die Ilutf.ihMkaiion ist unbedeutend: 
doch fuhrt Münden 2,000, HaiiK In }.,';oü, Siade 1,800 
und Osnabrück ^,000 Stück meistens grobe Hüte aus. 

Seidenband la Zelle und Harburg, an letatann Oite 
nnf 14 Stühlen • seidne Strümpfe au Hannover anf t 
StuUet seidne Titiier'tu Hedemünden nnd halbsaidno 
Zanm an Fwoasaa «nf 9 Stühlaa (Ptodiikt 4CB Staefc). 

Dio Ledefftbrikam befriedigen das BedOmift dnidh- 
aus nicht: die 6 Ix^hgarbereien zu Kimbeck bereiten fdr 
3a,uou Rthlr. I^er ; sonrt findet man zu Gbttingen, 
Lüneburg, Zelle, Hameln, Sulingen, Walsrode eine jjule 
Lederfabrikation. — Haudschuhe nnd l'ercanieut wer- 
den zu HannoM-r veifeitiL;t. 

Papiermüiilen zahlt der Staat 40, wovon 6 im Osn*» 
brücksdien vorhanden »ind. Dine 40 Miihlen fabricirey 
jälulich etwa 4,000 Ballen , wovon die Göttingihchea 
Druckereien allein 700 Ballen verbrauchen. — Dia 
SpMkaileafkbtik au <LiknBbttrg Ueltrt 600, die na .Han^ 
aover aoo Gros. 

Tabaksfabriken und Spinnereien sind zu Münden 7, 
welche ohne den Schnupftabak 13,000 Pfund Rauchtabak 
fabriciren, zu Osnabrück .(., zu Buxirliude a, lu Haano- 
ver 15, zu Haiburg 1, zu Northeim .4, zu Zelle 3, de- 
ren Produkt 40,374 Pfund; zu Hameln 5, mit einem 
Produkt von 1,400 Zotrn.; zu Göttiugen.5, ia Lüne- 
burg:; I , mit einem Produkt von 45,000 Pfunden. — Auf 
den beiden Wachsbleichen zu Zelle werden «4,500, anf 
der zu Harburg 40,000 Pfund Wachs gebkkbti— 'Wadie> 
tachfabtiken sind au Zielle und Hannover: in letztrer 
Stadt I WacbstaAnid- 1 Waehsfactel •» t Fkrbenf^brik» 
1 Haarbleiche «md 1 Korkschneiderei. ^ Oblaten vac- 
fertigt Klausthal, Siegellack Hannover. — 

Seifensiedereien hut Güttingen %, Münden 4, Lünc> 
bürg 3 u. s. w. Die Siudcreicn zu Lüneburg liefern 
155,07a Pfund weiüe und mehr als 100,000 Pfund grüno 
Seife. — Stärkefabriken sind zu Eldagsen, Harburg* 
Uelzen, Zelle und Gottingen: in letztrer Stadt werden 
19,300 Pfund bereitet. — Die Zuckerrafiinerie au Harburg 
^bricirt 350,000, die zu Buxtehude 56,000 Pfund; die Zalb> 
ImfamtiHBnaaftibrik m BoBBAack nadit einen jüuÜdMK 
Abtat* von 1,000 Rdilra. Die meisten Zicbofianftbri* 
ken sind zu Hannover aufgchäoft, an der Zahl 10, diO 
jährlich 3,370 Znlr. für 34,300 Rthlr. verfertigen; aber 
dif beträchtlichste Fabrik findet sich zu Wölpe. — Ocl- 
muiilen z'ihlt Bremen und Verden in Meniie ; 5 nach 
Ilollandiither Art eilige: ichtete Mühlen m St. Hülf, Üt- 
tenidurf und Niederoclitenhaiuen werden fabrikenniäTsig 
betrieben. — Schreihflrfam steht Sl. Half jihdich iür 5 
bis 6,000 Rtldr. ab. 

Die Bnneitiaii unA B um awre lu bwauiarBlen ataä b«> 
trSchtlich, ktttre bfiniailini iai. Bremisrlien. Ifaaaorat 
brauet jährlich 8«oooPab WeilUbier, 13,203 Achtal Bmaac 
hier, 91 Oxlioft Englisch Bier xioA 9OO Osfaolk BjOnssig} 
Münden etwa 400 Oxlioft Essii^. 

Von iiolzarbeiten werden gesucht die Eimer zu Oste- 
rode, wovon 34,000 Stück jährlicki nach Westphaien ex. 
portirt werden, die hölzernen Löffel, Schleife und Schuhe 
aus dem Amte Rotenburg,- die Stühle von VVaUiode, dio 
Schilfarbeiten und fclliinain hölzernen Waren aus dena 
Amte Bederkesa n. w. Schifibaa treil» das Alto* 
Land* Stada* Bramanarda» die Aesmer Nvnbons* Winsen 
an dac Lilia nnA dw Laad Khedingen: 

10 
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C\ Mantchen. — Die meisMB INiMMi liiiederafan doi 
l Amte Uülar, 17 an der ZahL — Pulvermühlcn «i 
Hürlnilg und Rcher. 

Mit Töpferarbeiten und Sloinput besthäftigt »ich 
Ittupttächlicb Duingen, wo und in dti nalibelf^nfn (»e- 

Sd für 14 bU 15,000 Rthlr. Töpferwareji vetfertict wei- 
, Harburg, Collow, WianiMp, Oberode, H«demün- 
dsn» Altcnbu«! Cadenberg u. •. w. — mit Fayence und 
BwgH rrhf* ^««■»«gnte die Fabriken zu Münden, Hanno- 
Ter, Bremsnttrde nad Ouabriidt : die KU Mänden Hhlt 
135 Axb4*iter und liefert für 7 bii 8»ooo Rthlr. Wutn..—* 
Pfeifenfabi ikcn »ind zu Hannover, Uslar, Hameln, Mün- 
den und Duingen: die Hannoverschen fabricir^a jährlich 
72,00a lange und 108. oou kiiizi' , die zu L'slar 87,000 
lange und 70,000 kurze, die tu Hiuni-In a 0^,800 Stück. — 
jUmielzticßel werden lu Luttenbnrg gemacht. — 

Ziegelbrennereieot Gyp«- und KaLköfen lind in 
Menge vorbandtn* Atw dni Aivla Wutiw» «erden von 
•6 Ziegeleiea nO|000 PlkiuMa i-> 565,000 cro&o und 
1,100,000 kirim MnunMiao oipoirdrt } Ottornols Uofart 
Koo.ooo Bern- und 100,000 ZiegebMiiiot Lohno MOkOO«; 
Verden 120,000; Zelle 150,000; Hannover 500,000 und 
Heirnhauscn 475,000 Oacb- Bern- und Ziegelsteine. 

Silbfrhüttfln lählt der Staat 4 privative und 5 ge- 
ipitintrhaftlii l.'-; für Fiankensr.hanncr , Andreasberger, 
J^ntenthaler , Altmaiier, Oker- und I angshn'-imer Sil- 
bw- Schmell - und Saij^eihutten ; i (ioldschc-iJuiiDshütte 
mr Oker« 5 Kupferbauuuer, 1 Mewinghutte zu Kchcr, 
^i* iih r 'i^*« 400 Zntr. Messing liefert und 1 gcmcin- 
tfhwWk*"» Heiriiichätto zur Oftac -~ denn Pswlokt 7 
fcii 800 Zntr. guMi mid $ bil 40» Zatb Stttdobcning 
b«r£|;t. 

F.senhiittcn : 1) die Königihütte bei LautArberg mit 

5 Hohenofen, 5 Frisrlifcuern , a Zain - und Platincn- 
ilämmern, 1 Drathwerke mit 7 Werkitellen, 1 Roh- «ind 
lUffinir«talilh.'minier, 1 Zcir >:iufcucr und 1 rucfscrfi. Sic 
produciit 11,644 Zutt. Slabei»en , 3,300 Zntr. Krniis 
Band- unä Gitterci»en und 1,873 Zntr. S«i)eiten. Die 
Drathhütte lieht 55 Sorten, s) Die lotlw Hütte bei Kl- 
bingcrod«! mit 3 IfitlmiSfen, 4 F!riaehbliern , i Zain- 
liammer, 1 Bohr - und Bandfhönhiniwer und 1 Gidia- 
yei. Auf den 3 HohMSfeB wwdtn 581480 Zntr. Rdioi- 
c^n verfertigt und davon 4,000 Zntr. a1« Guftv^-erk verkauft, 
das übrige aber tu Stab- und anderm Eisen verarbeitet. 
5) Die neue Hüttp bei E!*"ud mit 3 Ilüheniifen und 1 
Frischfeucr. Sie vcrhliisct 2,000 Fuder Eisenstein. 4) Die 
Mandelholxcihiitte mit a Frischfcucrn und i Srhwarz- 
blecbliammer, der jülurlich a,ooo Zntr. Siabcijcn ver- 
braucht und 1,600 Zntr. Blech producirt. 5) Die Ler- 
|f y>lf r bü tta mit 1 Hohenofen. 6} Die Steimennerhütte 
arit I Hohanofea. 7) Die Ahenaoerhiilte ^it 1 Hoben* 
•fent Piodnkl lOi56o Zntr. BoheiMa. 6) Dia SoUnger- 
bntte. Bei dieien 8 HOtini lind swiieben «50 and 300 
Hüttenicnte aiiRestellt. 9) Die Gittelder Kommunionhütte 
mit I Hohenofen und i Fristhfeuer; Produkt 7,000 Zntr. 
Roheisen, wovon da» Frischfeuer 1,800 Zntr. zu Slab- 
«jaen, An» btütu am ganzen Harze, verarbeitet. 10) Die 
IfgttU Sur Aumühle '\va Sachsenwalde mit 1 Risnuham- 
mar, 1 Schleifmühic, 1 Dreh» und Schraubenwerke, 
1 Sägcschuütd'', I Band» Vnd Bcridianimer und i An- 
lEoncliiniodo mit s Feuern. — Eine grobe Gewebifabrik 
in m Henbergi s Hagel- und Scbrotgiebereion tu Oste- 
rode; 1 BUnkacbmiado sn Bo l l wh i n io ii i wonmC 500 Fut- 
termetser, 40 Axt» and 900 Sbumii ftibricirt werden; 

6 Blaulurhmiedcn za Klausthal, 1 Sensenfabrik zu Suh 
lingen, mit einem Produkt von i,aoo Senaen; 5 Nagel- 
^. h— ijdi— n Onwpdat dit fi* a«04» BftUx. War* lie- 



GIm« vad Mafd&briken: 1) an der Amelieth ir:i 
99 Arbeitern; Werth de« Fabrikats 50,000 Rthlr. a) Zu 

Osterwald mit 19 Arbeiteiu; Fabrikat 4 bis 5,000 Rtlil: 
3) Am Braunwaldfi mit aö Arbeitern; Absatz 1794, 0,59^ 
Ktldr. 4) Am Süiittl. 

Gold - und SUbertreisenfabriken sind zu Hannover,' 
wosc-Ibtit auch inathematisclie Instrumente, Juwelier- mii 
Bijoutoriearbeiiea geftrtiget weidao. ChinircilGlw iMnh 
nMiil» IMhrt Zdb. 

III. Handhmg, 

Die Lage und natürliche Bc5chAtTenhi>it des Kur- 
staats würdf für Fabriken und Handlung sehr eefignc. 
sein, wenn diese allein dafür enlichieden. Belegen an 
einem Ende DeuticlilantU, welches seine auswärtigen Bt- 
düiinisae «amtlich durch diese Lüuder sieht « ein^efiist 
von swei der ^rüfsern Deutichea Sträme nod begrenzt 
von einem befaiuomi Mmm* uaapbon wn prodaktea^ 
reichen ProvinMa und iBllHt im BasilM Bkltt nobodan- 
tender mtOrUdaar Bitatwaiiue, aia Staat 10 situirt und 
■o betchdliin lurt alle Mittel cur Führung eines ausge- 
breiteten eignen und KoniiniN^ionilianilüls. Aber nicht 
die Natur schafft Handel und Vcikflu : dieser han^ 
th»uls \on der Verfassung, mehr aber noch von der Slim- 
muiip der Nution ab. Wenn es auch dem Bewohner von 
NoiddeiitK bland , zu ar iiu f i.uizen luubt an natürlichcv 
Thali^keit und Unternehniungsgeiste feliit, wie Hollandi 
Haiuburg, Bremen und Lübeck bacangan, so erhalten 
doch beide Eilordernitse unter einar ■™«i*'-fhtirhrn Ro> 
gierung du» wachiedene RichtAiigt dib iaIbM dia 
besten und wahwian Vorkehrungen uawirkiam bleiben. 

Die Handlung des Kurttaals i«t vdllig unbedeutend, 
und prörsteiitli'-ils in den Händen der bcnachbfliten fieirn 
-SeesUidte und Braiiuschvs eips. Es gibt keine eiruiiie St.idf, 
weim man Lünebuij; und Miindrn ausnimt, die aa ei- 
nem direkten au5wartij;ea Handel Theil nimt : nur 
die Speditionsgeschäfte, die )ene beiden Städte macheai 
sihd ansehnlich. Man rechnet, dafs zu Münden 
auf dar Weser jiihrlich 36f« wf der Werra 104, auf der 
i<Uda laS SchiQe inkoflunaBi und ini sildwecUicha 
Deutfddand 1*50 Wagau mit 0oo Karren, , int ifldMlirh* 
Deuuchland 14 Wagen und 118 Karren abgehen, die 
Güterversendung fiberhanpt beträgt , nahe an 450,00« 
Zntr. Lüneburg Tührt aulser eiii'^m si hr cintrnglichcE 
Speditionshandel , indem es rirn .Spcd.u ur \nn einen 
groben Theile Deutschlamh macht und diiiiit j.ihrliek 
53,375 Rthlr. verdient, eine nicht ganz unbedeutendt 
eigne Handlung und schlagt darin 317,000 Athlr. um; 
eur Niederlage dieser Stadt kamen 1795 7t,l6ft Pfexda 
Haimovet hat etwas Spedition lind aiaan algnaa Handd 
mit Game und Bergprodoktan« «an aiatarm vemchkh* « 
iiihrlich 157,000 Bande. Auf dar Aller und Leine ver- 
sandte 17^1 Bremen nach Hannover für 549,804, nacli 
Zelle für 458,473 und nach Verden für 33,047 Rthlr. 
Waren. Diese 5 Städte schickten dagegen für 401, gs^ 
Rthlr. dahin zurück. Seeschiffahrt treiben nur a Schifl«t 
im Bremisr.heu zu MeN<nbu!}» und Beckum, die unter 
Kuibraunschweigscher Magge Güter über .See für eigne 
Rechnung oder als Fracht vei&bren: die Fahrt auf den 
WalUischfang aber, die aonft mit s Schiffen gatciabei 
wurde, h^ seit 1795 ganz au^ehört. 

Zn Handaliwafan dienen vorsüglidi dla anten Land- 
straAen im KalenMrgschen, gegen walcba die absrfaeu- 
liehen Sandrhausscen im Lüneburg«ch«n gewaltig abste^ 
clien, und die veischiediien schiRbareri Ströme, die das 
Land duicli»cliueiiieu , besoxidnis dii' Elbe, dio W eser, 

wckba mit 84 UaAaöTertchea SciuiSen befatu«a wvc 
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nd zu deren Schiffahrt Münden (!ewmennar»en hprprh- 
gt ist, die Aller unA Leine, welche 75 eipne SchitTe 
ifahren, die Oste, Ilnu-nau und Sfriteiüiz. Der giofse 
^ar^nzug von Braun»chweig nach Haniburg, »o wie von 
[auibuig nach Bremen g-ht indefs grärttenthells auf der 
.cliM, der von Hamburg nach Lübeck aber auf dam 
taekABitiluwale. — Der «iita« Wareozug Wag^ dem 
fiftteptamo Lünehurg über «p^aoo Rlhlr. eia. 

Auf ftthrartikeh 1) AkIw. s) Banmwolliia Strüm- 
fi . 3) Blei. 4) Bohnen. 5) Eichenborko. 6) Ei&en 
ud Eiiemvaren. 7) Ledige Fässer. 8) Federvieh. 9) Fe- 
LTspulen. 10) Fayenco aus Munden. 11) I'lachs. la) 
Wu für mehr ais 1,500,000 Kthlr. 15) Gertte und Ha- 
er. 14) Hafer- und Buchwiiitenf^nitie für etwa ao,ooo 
ithlr. 15) Glas. 16^ Gl<itte. 17) Heidelbeeren für 30,000 
Kthlr. Ig) Bau- Stab- und Brennholz. 19} Häute, so) 
Hooig. »x) Honavieht Küber. ss) Hern, a^) Hammel 
mdi FnnkrriclL «4) Kalk, Knocheii. fl6) Kupfer 
uai Kei^L «7) Leioemiid, Diell und LSwcfdleinen, 
f«talTas t&T mehr ab 600,000 Rfhlr. sS) Leinebe Striim- 
~fi\ 39) Lumpen nach England. 50) Meerrettig. 51) 
Uetsing. 5j) Mühlsteine. 55) Pferde, besonders 1- Hr.cii. 
,^.) Rubsaiuen nach lloUdiid für mehr als 100,000 Ht]/it'. 
,5) Sali. 5ü> -Scbwcfel. 57) Schweine und Schwein»- 
)ur»ten. 38) Steintöpfn und Duinger Steingut. 39) Sol- 
linger Steinplatten. 40) Schnupf - und Rauchtabak. 41) 
Suckereien :^on Hannover und Spitten von Andreasberg. 
4») Toff für mehr alt «soiOoo &thlr. •45) Suiiilulea 
tm OnuAiäck. 44) YttiM. '4^ Widör toA Wachdich- 
ter für moyooo Rtfair. 46) Waxxen. 47) Rohe Wolle fOr 
i'jrHoeo HtUr. 48) WoIIm Zeage. 49) Ziegelsteine. 50) 
Fische. — Ein dt-in Lande, besonders Bremen , Verden, 
Hoya, Diepholz und Osnabrück , eigner Erwcrbsiweig 
machen die Hollandsgängcr : 1767 gingen niis Bremen 
md Hoya allein 4>4Ö7 Pertonea nach Holland, und 
5^1974 Bibk. Mac Bittfick. Ana Onabriek 



dcrn JaVqr fO^JUv lll^'.fiber 6,000 Mrn^:hrn dahia» Ihr 
(jev.itiii toll «ich auf 325,001:1 Gulden btlaufV-n. 

Einfuhrartikel: 1) Alaun, s) Anis. 5) Apothe- 
kerwaren. 4) Arak und Ruui. 5) Baumwolle uiid Baum- 
wollenwaren. 6) Band. . . Bhtulfin. 8) Blech. 9) Blei- 
weifs. 10) Brantewdn. 11) Blaue, is) Bücher. 15) 
Kaßee, Kakao, Zucker, Th«e. 14) Gewütae. ij) 9mkf 
fruchte. 16) Weip i|ad WapiMMia. 17^ Scfajw^diwhci Vir 
ton. 18) FärbenMtenaliea. ig) See&die. ao) Flintni« 
steine. 21) Galanteriewaren, aa) Galläpfel. 35) Gal- 
mey. 34) Böhmische! Olaj. 35) Gold, aö) Guninii. 
37) Leder. aS) Lcinsaiucn und Hanf. 29) Feine IIuip. 
50) Haare. 51) Juftcn. 32) Koik. 55) Rienruf*. 34) 
Krempeln. Kreide. 50) Kümmel. 37) Kupferttiche. 

58) lücher und Laken. 39) Liqueurt. 40) Materialwa» 
ren. 41) .Marmor. 43)' MehL 45) MuMkalische Instru. 
menta und Saitoti. 44) Nadeln. 45) Baiunwl und Oüf 
vea. 48) FMaaa nnd bnota» Pa|^er , Pappe imd Papier- 
ti»eten. 47) Peliwadt. 48} Porcellan. 4^)) Englische 
Waren. 50) Quedcrilber. 51) Reil. 59) Safran. 53) 
Salpeter. 54) Schmelztiegel. 55) Seidn und senlne Wa- 
ren. 56) Seife, r^j) Stallt. 50) Talg und Talglichter. 
-,()) Tarras. 60) Terpentin, fi 1 ) ■ VirjinWli* .T«|f fc^m;^ 
ter. 63) Weinitein. Ü3> Zinn. 

Bei diesen mancherlei Bedürfnitsen Mrürd« der Stall 
die BUaas gegen das Ausland durchaus gegen sich ha» 
ben; VOrai^lKh da jährlich eine gewisse Summe für dea 
Bafcataa aach London und für die Zirkolatinn «erlorea 
gritts traim aidit dia Sälbenanbeitta tm dea nidiea 
Hamniaen, die 4100h fMKiwartig 350,000 Rthlr. betra. 
gen soll , tolcha deckte. In Gänsen sind jedoch die mei- 
sicn Provinzen nichts weniger als wohlhabend , und nur 
bei den Bewohnen» der Marschgeoenden iiufscrt sich ein 
Wohlstand, d(T in den üppigsten bäurischen Luxus au*« 
artet und gegen die Armuth der Hai'<»n auflaUaad koa- 
tiaitiit. • • • > 
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Staatseinkünft« 
^500^000 GnldeD. 



yarianten. 

, und rrp. Suat« 



GL. 



9. «tu- 



4en alten Pthoft im en 
in KMMBCelde 

landschartlidbe Einkünfte 

nnd u»ur: 

m. KoBtrilration, welche In 

die Kricßska&se flieru 

Uienu tr>g«n bei: 



5»488,535 





4>>?II0 










4. Lamdburi; 


»S,5>5 




5. BrMten nud Vmden is6,09g 




6. Hadrin 






7. Hoya 






S. Oiapliolf 






9. üftkiwlcia 


SM 





bb. Sonstif _ 
Eioiuüuuea voa Steuern, 
Utetat 6o«iaoo 'BfUr. 

Ii. kuAnharrlkiM Einldfaifks 1,875,000 — 

da» mgeia Iwit 

1. KaienIwcK «11,500 RfUb 

t. Gnibpiibafm $7,"*$ -~ 

^ Laaebnrg •SriT'i ~ 

4. lAuenboff 60,074 — 

5. Hoja »uid Di^phoII 141,056 — " 

6. die Bergwerke 500,000 — 



B. das FiinUntum Osnabrück 



550,000 — 



Nach Oaspari bptr.igt das psnze StaaUeinkommeii 
am a'.trii l'ioviti7,>:ii -.(.7-. 000 Htblr« ~ 

wm 5,86«,ooo Kihirn. Künv'-üi. KiMiiunze. 



Wenn die Kurländer 100,000 Rtblr. Bufbringm müs- 
•en» »0 gib» Kalenberg 40,743, Lüneburg eben so vinl, 
Gmbenhagcn 5,436, Lauenburg 5,094, Ho)a 8,148, Diep- 
holt 1,500, die al^eaondertcn Ociter 514. Bieiiipa und 
A'crdca tinil ab sagduufi« Stiiciw oirunl« niuht be- 
gtiflcn. 

y 

StÄatsaasgaben. 

Die s«nte EhulhBW Udltt Ut anf die Summe, 
«wiche jährlich fSr den Laadediem meh London geht, 
nnd die man auf J Million anschlägt, im Lande: der 
Uebartchul« wurde vor der Franziitiichen Invasion gruU- 



tentheiU auf Vcrmehrang der ^vissenschBfUicben Anstalten 
tu Göttingen, auf Vmchöuerung der HanpttHdt, auf des 
ChauMeeabao. ood sa andecn Zwecken venniidt. Du 
UatedMatung de* Asaee kartete jihdioh i,S4M«o Rthli. 



Staatsschulden.' 

Vor der Invasion der Franzosen hatte der Regent 
nnd die ILurfiiritliche Kemmer kdne Schulden: aber die 
1 landif liehiBn ein^^er Piovuuea wuetf 'heniis wehr oder 
woniMT Tendnddet. Jetit in det nndttciltlldie Land in 
eine SelMiUen1a(t-(;eftttn.t, welche djn naiminden Osne- 
latioiwtt noch luge drücken will.. 



£. Militär Verfassung. 
Landmacht • 

ge^nwartig gans au^plfitek 



▼oir X805 Iwatuid die 
aiis.fl4»Soo Mann. 



111800 M> 
4,aoo 
8B0 — 



l, Feldtmpp<fn 

Infanterie» 15 Reg, 
Ka«aUeiiet ii Reg. 
'Artillerie, 1 Reg. 

3. Landmilitz, lo Rgmir. 

3. Inraliden, 4 Bgpntr« 



16,800 Sl 



5,500 — 

«,300 — 



JBei. dieser Armee ttand i Feldmanchall, 5 Generct 
lieutenante, 3 Generalmajore, 7 Obriiten TOn der Kant 
lerie; 5 {jenui iHirKunjaiite, <; Generalmajore und 7 Ohri> 
sten von der liifiiiiti iif ; 1 Gcneiallirutcnant und i Ohri- 
stir \on der Aitillciie; 1 Ik-ne.alm.iior und 3 Obristcn 
vom Genie; 3 Obtistlieutenautc und a Majore bei der 
Lindmilits und 1 CÄriiter bei dai ' 



Die erste VcMug in 
sweit« Mieubnig^ 



Staue ittlbmabi} «iae 



Das Militär wird aulser der Landmilitz durdi Wer- 
bung kompletirt; die Ludmilitt lekrutiit sich dareh 
Konikxiptiea. — Der Hm iu ran aller ^inquaitariing 
frei. 
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BB$tmdäiak» 



FlticheninJuiIt 



.4. Niedcisächsi 
sehe Kx&sländer 

iw. »5» 58' — 5f)' '"'>■ L. 
0. 51"» »o' — 55° 54' nor«ü. ür. 

■• Föntentnm Kalenberg 

nr. aS" «• 40' ftttL 1. 
a. gl* — giF^S' aanU. Br. 



u. das HuinGverische QaW' 
tier 

DomaniallnttA 

I. Bliim<>nan 
1. Kalenberg 
5. Kol<iinsen 
4, KopprabrAg;^ 



g. Laangenhag«n 

t. ^3e^J^1at^t am 
7. R-irklitigrn 
9. Wittudrarg 



tb. das Lauenauer 

9. Bokeloh 
lo. Lachen 
lt. Umonaa 



CC 



.^aiHumdmcheQunti^r 



14. 

iS> Orahnd» 

i;-. Ohf«a 

15. roll« 



Id. du GSttingcr Quartier 
oder FürsteniumGfittiiigai 

10. Brakrnljcrg 
21. Brunstein 
3i. F.rich»i(>»Wg 

Fru-dland 
a|.. Hard»-g«« 
nk. Uante 
•6. LaarafKhrde 
»7. Leineberg, Gnidit 
aj(. Moringen 
Munden 
Niedeck 
Nienover 

U.lar 

Weiterhof 



(MMk ««• nttttUin 

(n«c* Sitittltr.) 
9) 



29 

(■Mk SpUtUr.} 



an. 
S"- 
5'- 

Si- 
5>- 



nach Gajpati 
iiat-h Crome 
nach Höck 



Bevölkerung 
auf 

sine □ üCtife. 



693,000 
mit Mililir tfß^ 



300,000 

mit Militär i8'>4- 
Einwohner, pru hhtit 1798 
nach Hock uiid Uaipan 
nach Handel 



759,000 

7 ja, 000 

705,000 



sio,ooo 
lfl6,ooo 



1,644 



«oo* 



Stfidle 

FIrrkrn 

Pfarren und Kirchdörfer 57 
Klaincr« Dorfer und Weiler aai 
Vonterke und «initeUige Hluaer 
KurfUrttliche Aemtar , 
Stifter and Klötter 
Adliche Gerichta 

RiUer^iiter gi 
Kiirßi-i^üuier a.490 
lin-.'Dflichtigc Feuerrtellen 6,oy 
uwuiiner, gcachtut 52,18* 

16,000 
Dir ISO«. 

Stüdte j 
I'lccken | 
Pfurrdürfer 

Kleinere Dorfer und Weiler 
Vorwerke und cinalrUige Hofe 



SS 
48 



Stifkar nnd JOMn 

Riltergtiter 

lliirgi-rhimser 55J 

S« hstzpflH hiigc Frnrrjtrllen 1,78' 

Einvvofinrr, prAchutj' 174s 'Si^'S 
{üekar/ S- 33. 3y u. Gai'pari II, 1. 531.) 

38,000 

mit Müitit ijo^ 

sisdte 4 Hamdn 1799 

I lecken ' iB -/ 

IVandttfcr ' gs 
Kleiner» DOrfer und Weiler 
Vorwerkr und einitllligö HIOMT « 

KuKi'irstliche AcmMr • 

Stifter und KUatac • 

Adliche GeTicblO f 

Rittergüter 15^ 
n-.irgerhiiiuer 

Sc liatipflichtige Feuerttellea 

Einwohner, orTrlLint iTog |6rtai 

(Scharf s. 13 - 15. Hia^otupSrru. 



03,000 

Sfädte 
Hecken 
l'f.irrdrirfer 

Ktcincre Dörfer und Weiler 
ToriMrkdi Mad aioitdl%a 
Kmfttndidia Aamlar 
iClttiiar unA K loitcMaritfitlo 
AdUcha Oatklit* 
Bitter gttter 
Biirpcrhaiisor 

^rliatipnit'htige Feurrstrllrn 
Einwohner, geschtitit 1798 

(Ackar^^V. t — l3. uudGffori'll 



8 

4 

74 
»57 
47 
»5 

10 

\% 

48 

9", 5"» 



9370 



1,650 



Vom, SläJu. 
Hannorer igo» 
Br. ga« sa' ig" 
I- «T« Hf «" 



Wuttitorf 1798 
Eldagaan 



der Städte. 



HMutrr. 



mit den Girtaia und 



{nacA#«^» CtoA.) 



•«4 
tit 

H? 



mit Saltu 



*>848 
»,«•7 



Sf4ctMlMtmt. dtr täntll, Dtutithtn Slaattiu 



3»m 

G6ttii^n igoo 
Br, gl« gi' «" 
L. ^4'«^ 

Milndi'n 1793 

Nordhüim 

Uikr 

Dransfeld 

Möhringen 



11 



'I 



*>39 4.1-7? 
inaeh Paije.) 4,<mo 

1,738 



<a«ch Patit.i 
StnchotaniSog 



«1,035 



€-»« 
•>5 



1,610 
1,505 
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BeUandthale. 



FlächenbAali 



lg«ogr. □ Meü 



■ff Beiod, 
FöttiUoMcn. 



BevSOterung 
eine □ Meile. 



i^totom Grube»* 



b. Für 
hagen 



M. die Landschaft 

D o« • n i a 1 Imt •& 

I. Herxberg 
, ■. Katlenburg 
^ OmmAa 
4. Radoirdumtm 

g, Rotciikirchrit 
t. Suliürrhrldea 



i8| 

obae Elbiugernde. 

sa 

(iM«k SfiUUr «Iii 

EtMmrtit ».dem 
ir»\ftnt. JCoaiai 
iii«a&ar<f.) 

10 



dnr-Hns 



otiiie die Wolfrn- 

btttt. ) <lcs YprillA 

Utw Kommunion 
otaBPh 



3. dai Klaiutlialcr Bnrgjmt 
9. Am C«Ik'rfelder Be»ai 
10^ der ILouuniuaioa-lmter- 



c. Fürstentnm Lüneburg 



,«w. »6<» 56' — 
«. 01^ 15' — 



Br. 



ai. da* L&netaigflt Qnailicr 

D o m a n i a I ü ni t e r. 

I. AmUvoi{:tri Berges 
s. Amt BUiIilinMn 
*■ 5. — ElrtlorT 

4. Anitfvoigt«! riillingbottel 
ß. Amt Harliurg 
C. Anitsvniglei 

Auu Lüne 
— ■ Medingen 
g. — MoiiburK 
10, — .OMcmtartt 
M. — SeluMrulieck 
U. Aint«yoiRtci Soltsn 
IJ. Amt Wilhrlmslmr;,' 
1^ — Winienandcr Luhe 

Ui. iUh LiidwuiMlie Quar 
ti«r 



8- 



1^ Am 

»?• — 

«$• — 

1«. — 

— 

•I. — 

sa. — 

35. — 

»4- — 

% = 



Amt Blrkede 

Bodenteldl 
Clotie 
IXmaenlwxB 
GBnua 

Hiiuitker 
Ktiochrt k 
L.iH-lunv 
Warjike 



aio 



•1 



Q(»tOOO 

mit ABQlftp VBid flra Xu 

tenb<di«nten 1^04. 

EimraluMr, gaMshlut i/gS S7i744 
nach HikJl IM Gtmgm 1 80,00° 
noch Gilbnti BiBdb. fltt ]U^ 

7Si57» 



40,000 

Stüdte 
Flecken 
Harrdörfer 

Uctom Dihrte W«ibr 
Vorwark* und «iMldl^ H4fc 

Kurfürstliche AemtaK 
ütiftcr und KMctCT 
Adliche GericIlM 
RittrrgüUT 
BurgerhMuier 

Sehatapilichtiga Ftonmttllni 
Eimrohner, CMckHut iTog SSiSil' 
(««Aar/ V. SS — «1. mMOMfmn iJ 



4,000 



' Hrriherg 
Laut«rl)«rf 



856 
mit dar ' 

6W ' 4,7» 

mit den Vorxtidtoii. 
(iiach Pal;/'} 4tOoo 



Bergstüdto 
Sar^üeckeu 



Ar aaaf> 



Eiiutellifa 

KurflirftJiche BergKmtar 
BUrgerhaufer 

Scbvtxpnit'htige Feuentellcm 
Ktuwohncr, gochütxt 

(ScAa'/ bS' t>V und Uatpmft'ii 
SM— 



7 
m 

10 

■6 

>i 
•»5M 

178 



»798 
Aadccaaberg 

CellatfcM 



agstooo 

nit Aiiutlr 1804. 

Einwohner, mwUtttt 1795 *?M9S 

uach üaipan fl» """"" "* 

Jahr 



♦9 



70,000 

mit Militär iga^ 
Str.tli» ^ ^ 4 
Flecken ' ' • 4 
MamUffer 60 
Kleiner* Davfcr ml Wölar 551 
Vorwerke und eimtallifa Ittnier ijg 
Kurfüritliche A«lttt«rwi4TaiftakB 14 
Stifter und KUMMT ' 7 
Adlichc Gericht* 
Rittergiiler 
BurgerliAuicr 

ächBtipflicktige FeuentcUen 
~ ■wobMr. gCMikattt ifg« 



§•8 
8 

i,a*o 

6.4-tS 



Flecken 
Pfurrddrfer 

Klnuirro Dörfer md WcIlcr 
Vnt-AOrkc und t'iuftelligS 
Kurtiivitliche Armtar 
Acliiche Geriekta 
RittergiUer 
Burgerbliaaer 

ilciukttpflichtifa F«acntcnen 
Einwohaer , aeeehütu iTog 
(MM/Jr.ja.»!»,),' 



975 



Lüneburg \-c\% 

Br. 5j° 14' +4" 
L. »aP I' -vo" 

Harburg ■ 

IMtatn 
Br. 51^ •T' ti" 
L. aal" II* 49" 

WäHiKaBteUiltt 



«.«89 

«Tat 



ssr 



850 

45» 
40« 



•>8B9 



St»* 
1,80» 



2,001 i*,i<ie 



SS* 
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heitmdthiiU» 



Flächeninlmlt 

niuh 

geogr. □ MeiL 



yaOuUatieiL 



BevMenotg 

auf 

□ Mek. 



dar ^mitt- 



cc. da» GifhonHclM Quar 
ticr 

«7. Amt*Toiftri Bedenbottel 
33. Amt liiirgtorf 
»9. Ainl«ifiiii;n-i rieklingen 
50. Amt >'jiner*lebeii 
Kt. — Giflun 

» — — 



tt. du OelBiclie Qnaitior 



S«. Ant 

»AsUToigte! B ÜMu jtoi f 
— — Hurgvredel 
gj. die Biir^nißti'i 
gj^, AmUroiglei Edel 
99. Amt I\vilien 
^0» — Wal<riMie 
«i. Aattnrmgtn WiMia a 
ikr AUtr ' 



d. Fur^teniuiu I jiu nburg 

jw. »70 48' — »8° 59' öiü. L. 
n. S5* «8' — 55" 47' oMlL Br. 

I. Amt Lnuenburg 

». — Neuhalts 

5. — Ratjobiirg 
4- — ^rliiv.ir/i-iibeck 
5. — ätciuhorat 



e. Lad ibcUn 



1. rfu HocUaiid 



C Herzogtum Bremen 



(iMcA SfUtUr.) 



(McA tplUhr.) 



1 .^o 
(nacA XandtL) 



50,000 

für 1804. 

SKdte 

Pfnrrdorfcr 

Kleinere Dörfer und Weiler 

•ioilriUg* Hlnicr 
rnwl Voicl 



BuriMf Ifie 



Voifitini 



Gerielit« 

RittergUtfD 

Bitrgerhäii'iri 

£chatsi>Qi<:iiUge Feiierttellcu 

MiKniumt, («chim 1798 



^ GillNIB 

»G8 

16 
6 

7 



»S,937 



5 
a 

90 

116 



Stldte 

Fleckrii 
rfarrdhrfer 

Klcinerr Dörfer und Weiler 
Vorwerke und einitriligr Hofe 
Kiirfürttlic!)ie Armier und VoigUieii 8 
Stifter und Klöster 
Adliche Cerichto 

RittFrcfttar 57 
BurgerMOMT 

Scbatipfliclitige PramtallHi ' 

'79« f^m 

(«•*a>/ #. 49 — 5J.) 



>i8SS 
1,500 



CsUtt 1798 
Wabrad* 



7.84? 
i T^nUdtm. 



33,000 



ladi mid Gaioaii 



1 le< ken 
l'farrdörfer 

BIMM Dürfar and Weiler 

Vonpark« mtd «ioftvilioe Höfa 
KurfUntlicha AantK 
Adliche Gnjdit« 

HiUerglttrr 
Biirgri hniiier 

SchatipfUciitife FenentcUen „ 
, (f MW/ t,9i — t^ md ecnari 



4S 

»7 
1 1 



•0,000 

für 1804. 

SchJitrnttg von 1798 

nach Gaipari 

nnch Hdck und lUadal 



Stidta 

Flecken 

Rirchipiele 
Dörfer 

Einitelli» H8fo 
Adlirhe GeridM 
Rittergüter 
RUrgerhSitter 

Sehaupflichtige FenartteUen 

190,000 

fiir 1804. 

Einwohner, geich&tit 1798 
narh Gaipan 
nach UäcV 



>9i<5«; 
19,000 
17,000 



1 
I 
11 

50 
1 

I 

1 

71» 



tliLaoo 



Lauenbttrg 1798 



3.333 

Aitenbraaik afgt 
Otteraiaif 



469 
aas 



&>85 



87« 
9ß 
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BestanttheUe- 



tudk 

^eogr. □ l^leiL 



ietaohnaigenf 
yoUtsJdassat, 



OM □ Meile. 



• der Städte» 



i. Aas Hauptland 

Domani al<mter> 

1. Agatlirn! u*g 
a. AJikliiitcr 

4. Biiiincntlial 

t. Bremervörte 
. Gecctcndoff 
7. Hagen 
g. HariefeM 
g. L;inL'-.vP(tcI 

10. Liiii Jith.il 

11, Nt-cli-lM-, 

15. N .■iil...,.^n'r 
l> I^iordliolL 

14. OfUrhote 
lA, Oticnb«rg 

16. StnU-1 
tr, Zrvea 

15. Hiaunelpfnrlen 
ig. NdMBwaM« 

Dem«aUlbSr«l««. 

•o. Lamfteiil 

ai. Oldfndarf 

Dorna 11 i-tlgerichte. 

si. Arhiiii 

15. AlteiivvaUle 

S). lit vi ublcclrr Miihle 

ai. Groiicuwgrdeu 



144,000 
fte >804- 



11,000 



•9. SehwacUMMOi 

50. Wttulads 

bb. das alte Land 



I. Ente Meile 
0. Zweite Mrile 
9. OhtU Mail« 



cc. dai Land Wursten 

1. der Norder Thcil 
«. d« 8«d«r VIhU 



dd. Land Ketlinptn 

I. <ler ßulinether TJieil 
dar Frcyiiurser Tk«U 
S. 4h Amt XMiaf Ol 



Stidt« 

Flecken 
Vfarrdöifer 

Kleinere Dörfer und Weiler fi 15 

Vorwerke und cinftcllige lliiuscr 13} 
KviHttnll. AwMoc 19 1 

— — BSrdm • 50 

— — Voigteien n. O^dlte 9J 
Klosirriimtcr i 
Gen:lili)lnc adliilie Gerirhte 154 
Bürgerhiui<rr 'iiY'V 
ScIuittptUchtige Feuerttellen >S>707 

ittkftf «. 71 - gs. mmd '»«f»t JJ. 

iftifjiiii^ ^iMlun 7 
Geberne in Benin mni Ttrdor 

im Uiirduclnftto ^€16 
OwWrta* 

(XMd«l«.g») 

BÜMlttttCK »SU 



Fom. StUt: 
Stade 1798 

Rtixtrhiide 
Lehe 

Obendorf 
Scbambedt 



mh 

9,41$ 

•»7 hSn 



16,000 



Flecken 

Kirchtpiclsdörfer 

Kleinere Dörfer vaA Wdiv 

Kaiiptaamuehaftn 

.'oigtfien 
Aitterjjuter 
'^iirßerliinisf r 

^chatipHiclitige FeuertteQn 
iSchar/ S. 75 - 75.) 

10,000 
fUr 1804. 
EiawoliiMr, setdüUkt »798 



Ple<]in 

KirefamiebdSrfer 

Klemm XMilw nd Waibr 

Gimelae Hüfe 

Biirgerliiliiter 

Schatzpflichtige FeuerttcUcn 
{StharJ s. t/S — 89.) 

SO,OO0 

fttr in*. 



, ge.chKut i;99 



»8t5«> 



10 

40 
t* 

6 

M 



»HB 



9 

^ 5 



Flrrhrn 

Kircli»pie]i(!f..rf(*r 
Kicinrrr Uorter nad WtBtT 
Bürgrrlihitser 
»i:l).ilijjni«.htipr Feuer 
(Schar/ S. gf. 93.) 



I 

s 
«w 



3.333 

Ectebrtigge 1793 
lork 



5^ 
at6 



14U 
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Fläclieninhalt 




Bevölkerung 


der Städte. 


BcstanJtheiU^ 


juuh 


J'oUiSTttenge , Beivohmingen, 


auf 








y olAsklassen. 










^^eogr- □ Me'd. 




eine □ Meile. 


HSujtr- 










lahi. 





B.Westphälische 
Kreisläiider 

.SA» 8' - »7° örtl. L. 
5»* 8' — 53* 15' B»' 



«w, 
u. 



«. Ftimtentnin OsnnHnick 

«w. »t« 8' — »5° 50' ö»«'- L. 
u. 5»* a' — 5»° 44' u<^t4L Bt. 



(nacA ^«n timtlmn 
14a 

131 ^ 
(nsc'i n«<'»,) 

56 

(nach <'r»mrO 

56 

(nMA fahrt.) 



I. Amt Iburg 



5- 
4- 

I; 

7- 



Vnrdr 

Huntebtirg 

Wiiünse 

tirönfiibrrg 

Reckenberg 



b. Fürstpntiim Verden 

iw. »6° 4J' — 50' n»tl. L, 
n. 5»» 50' — 55« 15' ubrdl. Br, 



1. Amt Vfrdfn 
t. — RotcnlMirg 



c Grafsrhaft Hoya 

iw. a6° 15' — if 5' litü. L. 
n. 5»° 50' — a° «orü. Br. 



u. die untere Grafsrhaft 
Ooin«ini«lümtcr. 

I. Bahrciiburg 

1. Üirpcnan ' 

5. Elirenbiirg 
4. Harpstedt 
^ Sieiieiilxirg 

6. Slevrrberg 

7. Stolzenau 

8. Syk. 



Ib. die obOTe Grafschaft 

9. Altbruchhniueu 
>o. Hoj« 
11. Liehen««! 
ij. Neuijrui hliuuien 
15. Nienburg 



nach Cromo 
nach Handel 
nach Höck 



Btvölk 



«77 

35.75fi 

»5.74: 

V,51S 

Moor- imrt H*i'lc 
lanH ^^673 KC' 
letuu Morgen. 



(na*. -1 Sptttur,) 

55 

(R«cA Hmnitt.) 



(n«<A ipllll/r.) 



239,000 
fUr 1904. 



•»5,750 
■oa,oo(> 
•»4,75' 



156,000 
(naett im Gtogr. £fh, i>«ii 1804. > 
'/■thliing von 177J 116,664 
- — — 1799 na,7C9 
nach Cromo für 1796 |js,aoo 



StFiHte 
necken 
VVcK liiiildet 
Ivirc )upiele 



4 

S 

48 



katholische nnd evangeliiche Gern 
kleinere Dorfer luid VVrikr »57 
Vorwrtke und cinrtelJige Höf« 5^ 
kiirfuratlicb* Aemtcr J 
Rittergüter 8" 
i-euerttellen 10,000 
iStut * Bttchr. van Otnmtrück. O». 

ri.tbrück tjaa. 8-, . . ^ 

{Hecht Jteltt durch Oinittrtick una 

MUnttrr. Bremm iSoo. g.J 
(IVtiiittns .Mag. h. 1. St. 3. 6. und 
IV. »I. 10. 13./ 



18,000 
flir 

ZAhlung TOB 179a 
nah n«jidel 

nach Fabri Erdb. I. S. 146. 



16,088 
50,000 
40,000 



ftSdte I 

flFcken • 

Kir< htjiialidörfrr »o 

Kirinere Dörfer und Weiler 146 
Vorwerke unil einstellige Hüuser 54 

kurfürstliche Aeniter a 

Klostrrkinter t 

Killerguter 9 

BiirgcrhiiustT TtS 

Si-Iiattpfliclitice Feuentetlea >,>53 



70,000 
für 1804. 

nach Fabri Erdb. I. S. 146 
nach Hock und Randel 
nach Cronia 

55,000 
Einwohner, geschützt 179B 



62,000 
40,000 
67,550 



5«, '»7 



Flreken 9 

kirrhspieltdrirfer ai 

Klemer« Dorfer und Weiler 957 
Vorwerk« und eintlctlig« Hüiuer 50 

Kurfürstlich! Acmter 8 

Stifter > 

hiltrrgtiter ^ 

niiri^rrhamer 790 

Sthiiipflirhtige Fenmtellen 5,8*8 
ii€htrj S. 105 — 110 ) 



37,000 
Einwohner, gesclihttc 1798 



smdi4- 

Klei kcn 

iKirchspielidörfcr 



56.5' 9 

1 
8 



1,707 



3,428 

Vom. SläAu. 
Osnabrück 179g 



QuBckenbrlick 
Wiedenbrück 



7*9 

Verden 1798 



1,438 



Nienburg 1798 
Ho;a 



i.ajo 8,«40 
{Fahrt Erd». 1. S. ,45.) 
1,400 6,900 
iG€9fr. Bpfi. von 1801.) 

ai3 l,8oo 

aoo 1,600 
{nach »Sei.) 



5»4 

[nach Paljt) 



5.03t 



aa6 



tf4cial$l*l. i*T iMmtl. DtuUchtn SlaMten. 



12 



46 VI. KiM^ Braunschweig-Lüneburg. 



Flächenitihalt 

nach 




.BnlSlknung 



ßet Städte. 



14. Thedin. 



jL Gnbcbaft Diephols 



1. — " ^ " 



13 

II 



Xldom* DärffT und WeUtr 
Vorwcfke u»4 einstellige 
KurittnUich« 
RiMergiiter 
Burgrrhituirr 
SchatzpflichtifB Pcuintlil 
(SckT/ f. 110 — aifO 



fitr 



•9 

7 
49 



BMh RuHlel und HBck i>,ooo 
nach Cromc >J.>°<> 



G Obersäclisisclic 
Kieisländer 

«i AnÜieil an Uohnst«ia 



8* — 



b. Ann Elfaiiieelod« 



4i 



(nach Ulltertt 
Uandtucfu.) 



Hecken 

KirclwpielsHorfer 
Kleinere Dmicr und" 
Einitellicc HdCe 
KurfuriUMha AnaMV 
Rittergdtar 
Burgrrliiiuier 

Scbaupflichtiffc FeDersMQc» 



11,000 



MM 



1* 



Fleekm 
Kirchipiel* 
IMite and Weiler 
Eiwlcllige Hilfe iwi V< 
Domaniiilämter 
AHlic he (jeri< 
Rjltergiiter 
Bürgerbüiuer 
Scbatspfliditig« emmn 

«»SO» 



8,500 
fte 



»•8BI 



2,749 



«,839 



Stadt» 

VofwcriMi 

Hätten *S 
Bürger hüuser 

SchatapfUchliM FcOMiWira 150 
r — tip. tuU Odipt» Ii. 



2,450 
Elbingatode 



50« 



•.t>4 
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VIL Staaten 



Kurfürsten von Salzburg. 



eilen und Hülfamittel. 



dM Emtifti SalxJnirg. ; BSnd«. Saltburg 1797. — Ebrndnulben Betdir. der Hupt- UmI Kwkteii M t a jt 
Satabaif uad ihnr G«g«adai. • Bind*. S«l*bnrg 17g». SB» B* — Mmw GMgnphto dat Erwtift« Salthinf; 
StUbarg 178s. 8- ~- Geographie von SaUnirg im Gelmnidi 1b toMin Sdntai. Mtburg 1796. g- — 
H^chf. Saltburgiclier Hnlkaleuder von Fr. Mehofcr. Saltbarg 1790. — Salihurgicbe BeTöUcerongttabel» 
ien im J. ijt^ (Ipnrn. «on für DevtMiil. 1791. XL S. 991-999.) — VoHuumi^ tud g/»»-'*-»- d« Ei» 
MttiuM Sahbaff im T. 1789. (Mtawmt St. A». R Ca. S. 899—847 mrf H. Cj. S. 98- 99.) — IMar du 

Steu^rwcjen im Sahhuri'ithpn. (Gott. hi«t, Ma^. B. V. Sf. 3.) — Urbrr Gr Tse t.r.ti IlrTöIk. de» ErvrtifU 
Sallbuig von lUeul (im PoUt. Jouni. 190a.) — Ft. A. Reisgl: üi>er ciie fiCTölk. dei FUnt. Sabbuigii, 
MdmiV »7* 8. — >««tthd«w Rdma irniA Sattfauf. Sabfcurf 1799. 8> — Batdb'. daa 

Obrrpüiigsiicj von Pr. AbL Heirigl. Salthnrg 1736. g- — TAp. Bfxlir. der Laudjcb. I.ungan ron Jo». Bd. 
HUber. Sailtburg 1736. 8> ~~ N«tuthi*U>riicbc Briefe über Oeatxeicb, üalibujg, PajMu luad BerchtoUgadka, 
TCM Vaala Scftiaak «ad «w Moll. • iMte. tafakmc 17^- 9- — titt» Ecteadaa ItWr du te- 

Tiertcl , «fwr vomämlich über das HochiUft Paisaii. (Fabri Beitr. lur Oeofr., Ge*eli. und StaaUk. B. L St. a. 
8. 351 — 55«. St. 5. 5. 565—53) — Hocbf. Potiauuchcr Kircben- und Uofkalender, r«a ¥r. Anu fituea- 
hafcr. flamm tjlß. p * Tm dam OMuneeheu imd der VolkMMHga im Pnm aii i iima *?fi'lwfHti <nr> 
■chingi allg. ArchiV. fUr d. Land. u. Vftlkerk. B. I. ) — Betdtr. der Stadt EichttUdt. (Ebend. B. l.) — 
EicbftSdter Hof- und Staaukalcuder , von Wig. Engclh. Sauaenhofer. Eicbatidt 1790. 9. — Aod. Strauli 
Tcnnck eiacr alat. gi^gr. Bawte dm BmU. Hoialldk Ihihllldt ijgi« fk ' 
«TH- «• »H« ««f« •»* — 
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4g VU Kux Salzburg. 



I. Bestandllieile und Grenzen. II. Fläclien- 
inbalL IlLBevölkeroxig. IV.Bewobnuiigen. 



L Bestandtheile und Grenzen, 

Von den uamittelbart'n Staaten des Kurfürsten von 
Safiburp liegpn im Oestit-ichschen Kreiso d.is IleiTioptuin 
Salibuig, dai Füistentuni Berchtesgaden und obere 1-ür- 
ttentuni Pnssau ; im PViinkisrlifn Kreise das Fürstentum 
Eiühttädt. — Sic erstrecken sich vom 38' 37' bis iumsi'so' 
fictl. L. und »om a6' 55' bis zum 49O la' nördl. Br. — 
SaÜborg « n^ Bercolesfjaden sind vom Lande ob der Ens, 
S UjW l OT ' ^t Kiniletti Tyrol und Baiem; Passaa vom Lande 
ob der En« , Böheim und Baiern, und Bicbitiidt von Nie- 
darbaiern, Neuburg, Antbach Ptapoolidin nmgeben. 

Die mittelbaren Besitzungen tiad in den Oettreich- 
sehen Erblindern zerstreuet, theil» Privatcif^entum des 
Hause* Toskana oder d'-i (^furcic lisrhi-n Sckun<lo^i'nitur, 
tlipjls durch den Deputationsrecels angefallene Guter dei 
vormaligen Erz- und Hoibtiftair Sallboxgt PMnit» FiejrOBg 
und Berchtesgaden. 

II. Flächeninhalt. 
209 □ Meileii« 



1. du Hnnflam Sdsburg 171 □ Meilea. 

s. das FfinHiBtnm Barchtesgadoi ao — — 

5, du FätMolnin Pjuwu j« — 

^ da» Fanfteataa Ucbstädt . 16 — — 

HMh Brname OmmMim S. asf , , _ «nrgMafl. 
NaAOakbarttEnr. mea. UBdT«p.StuMBllr. ig. »to — — 
nügb BBeki Zus. tn den itat. Tah. ' aal — — 

III. Bevölherung, 
280,000 Menschen. 

auf eine □ Meile i}359< 
1. das Heraogtum Sahburg ' 196,000 Einvr. 

s. daf Famentnm Berchtesgadas «0,000 — 

^ dat obm FaztMBtnn Fmh« 
4. dai FBinentiiBi Bichstädt 

fananun. 

Nach Brnnn » * »96,000 Einw. 

HachOekhart «Mooo — 

MaebKSek «mSM — 



Blob KadMÜUtin; Protestanten und Juden nur ein7.'.'Ir;. 
Ten erstem, ehemals nioen betiiebtanuten Eiawobaern, 
vtrloi das Ilauptland duch dit idifllBio VttUatatlg von 
1750 und 33 uiL'lir als 30,000. 



SlidtB 
WO» 



IV. Bewohnungau 



g I DörCer 
88 I Wailm 

J^ariaiiUn. 



4ÄI 
•60 



V. Physische BeschaEenheit. 
IV. Produkte. 



N. d. Frankf. gen. St. Handb. Städte 10. Mirkte 53. Dorf 4^1. Klort. «6. 
MachOckhart — 10. — 45. — 480. — - 

V. Physische Beschaffenheit, 

Sabbvrg nnd Berchtesgaden nachaa nnr «iii einiige« 
groGws Thal, du QaMhal» BOi* wdehat Im waiüwheii 
Winkel des LiadM Anfuig nimt, erst an dam Uhr 
der Salza gegen Osten herablSnft, und dann nordwirtt in 

den Ebenen von Raifm sich verliert. DjcrsM Thal wird 
SÜdw.irts \on sehr hohen Gebirgen eingcst hlossen , Zwei- 
men de; Nous; hcn A peu, deren unersteiglii ln' Gipfel zum 
TUeii mit ewigem Schnee bedeckt tiad. Zu den höchsten 
BatgkBfptB» Xiw ftHBot*. fahBnn dar xofig/tVvh 



Idchd 



über dam Bhera «riubao.« Hoclilioni, dar Kogel g.ioo, 
und der Watzmann 9,058 Fub hoch. lyfinder beiächtli ( lir 
Berge, worüber gebahnte Wege führen, heifsen Tauei n i 

und Berjie mit krauterreicheu Vielnveidcn .\imen. L • 
haupt ist das ganze Land, bis auf die kleine o:fene Kid 
im Noideii, uberall mit Gebiipen angefüllt; die zvvisr hfljj' 
denselben hinuebcnden gröfsem oder tchmälarn ThalCT 
laufen sämtlich in das grofse Haupttbal ans, and bietea 
eine Menge viilder pittoresker Partien dar , t*io mu na 
nur in Ilulvetien erwarten kann; als voruigUch 1 
wird das echiiae Thal nciiduRii det Land an* ' . . ^ 
schUdark — Der Boden in diesen TfiOern ist fradttlmr, 

fut bewässert und leicht zu bearbeiten; das Klima gcmä- 
ligt und gesund, nur in den Sommermonaten, wenn die 
Sonnenstralen an den Fehenw.inden sich brechen, zusveilen 
drückend heifi; auf den Gebirgen aber mehr kalt, als warm; 
dagegen die Luft sehr rem. ~ Der Hauptflufs des ganzon 
Ijuides ist die Salza, mit deren Watter die Saale und 
die meisten kleinem Flüsse sich veiUnden; die Ens und 
Mncr nehmen hier nur ihren Ursprung. — An Landteea 
ist da» Land reich: der Aber- , Mond- und MlHsiiCi gdiO- 
r«n zum Theil nun Lande ob der Ens, defTaehen-, Zdles-» 
Königs- , Ober- nnd Hlnlenee sind' ganz einlindisdi. — > 
Minendische Wasser qtaillen bei Gastein und Aigen bm^ 
vor: das Gatteiner warme Bad wird stark besucht. 

Das obere Fürsietitum l\i«!.au zwischen der Donau. 
Iii und dem Boheinjeiwaldc, ist »ehr bergigt, mit Wal- 
dungen bedei.kt und hat viele steinigte und sterile Aeckrr, 
das Fürstentum Eichstädt hingegen, welche* von der Alt- 
mühl, Sulz und Schwarzarh bewässert wird, einen seht 
trachtbaren Boden, der jedoch strichweiM von minder 
•inttl^ichen Sandfläcban unterbrachen wibd} die Hfiget 
tchtfne Waldungen. 



VI. Produhte. 



Der vorzüglichste Reichtum des Hauptlandes beruh.t 
auf seinen Mineralien und Metallen. £s erzeugt in dem 
Schoofse seiner Gebirge nicht allein die meisten Arten von 
MeuUen: als Gold', Silber, Kupfer, Eisten, Blei, Arsenik 
und Kobalt, sondern bedtst auch einen Ueberflnb an Stein* 
salz, Vitiiot, SchweM, Salpeter, VorDelan- nnd TOpCer- 
erde, Bolus, Serpentin, Atböt, Bergkristal, den schönsten 
Maimor, Kalk, Mergel und Mühlsteine. Nur allein im 
Sahburgfchcii wirft der Berg- und Hüttenbau dem Kurfür- 
sten einen reinen Gev.tnn von 250,000 Gulden, im Berrh- 
tesgadest hen, nach Aufhebung der Baiii^r hen Kontrakte von 
mehr als 90,000 Gulden ah — Die Salzwcike tragen daza 
bei wiritan das meiste he j ; der Durrenberg bei Hallein liefert 
etwa gooioeo Zntr. oder 360,000 Stöcke, der Bcrchtcsgader 
Saltatedt87»eoeZntr.Salz, und ton 1790 bis 1799 betrug der 
Gewfam vemlllUeinerBergmiko i,g68f874Gl.— Unter dea 
3 Gold- tindSOberbergwerlen ist das an Gestein da* filletie 
und reichhaltigste; es lieferte in 5 Jahren an Golde 591 
und an Silber 3,047 Mark, an Werthc 84<ouo Gulden: 
Sriiall jaden gibt jahrlich eine .\usbeutc von 7,000 Gl. Zu 
Leogang vt*erden jährlich an Silbe; 25 Mark, an Kupffi 
a7B, an Blei 4Ö, an (jlattc und zu (jrosarl an Kupfe: 
450, an Schwefel 1,500 und an Vitiiol 115 Zntr. ausge- 
bracht. Eben so einträglich sind die vielen Eiseojninea 
im SalzburgKhea« Eichttädtschen und Fassauschen. — Sal- 
peter nnd etwas Glanbeiadict Salz (bei Dollnstein) wiii 
im EicbMüdlsehiatt't idu gntar Tsfpfinrthon nnd (bei Gries- 
bach) das bette Bnropüisehe WaatarbM Im P e tuns ch aa 
gegraben. 

Aus dem ThierrcirJie vorzüglich Rindvieh, an den Al- 
men nach Schweizerart gewaitet; l'ferde von einer zwar 
Ueineo, aber dauerhaften undgeschätzten Hasse, im Salzburg» 
p nnd Zicgent wwigv Scbteeine 
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Vn. Kunstfleifs. VlU. Handlung. 



DC Finanzzustand. X. Militärverfassung, 



und Schafe. Der Langau RÄhlte 1786 an Rindvieh , wor- 
unter auch Büffelochieu, 21,205, an Pfoiden i,oj.g, an 
Schafen I3>8i4i und au Schweinen 2,610 Stück. Zahmes 
und wildes Geilügelt auch Wildprett ist überflüssig vor- 
handui} unter Ifltcteni fia^ man häufig Geauen, Jueines 
Pelnrild Bod UaxmMüm», idtner den B& und'Lacltti nif 
fcn Ahm deiii.G«iiMnc*in> nv4 dam Slnaeii den Bi- 
ber noa dieFilcIiolter. 'DieFitcn«T«i ittbedeulfend (Lachs- 
forellfn im Berchtps^.iilenschen , Perlen in der Hz, Knhse 
in der Allmuli!); niLÜt so die Bienenzucht, und der Sei- 
denbau ganz unbckamit. 

Aus dem Pflanzenreiche besitzt der Stant wenige er- 
hebliche Produkte; etwas Getraide und Hülsenfiiichte, doch 
nur zureichend im Eirh$tj'dt«clien, hier auch Rübsamen 
ur.d Hopfen; vielem Obst, Gartenfrüchte, Flachs, Hanf, 
HoU» betondei-a im PasnuBchen tind BerchtMgadnudiea. 
Untar das Alpetüctautern den Speik. 

VII. KuHSlJleifs. 

DI« TCTwhiedaieii Sahbargiehai ProTins«n gehSren, 

menn auch nicht ku den eigentlichen Deutschen Fabrik- 
ändern , doch zu denjenigen, die ein gewisser den Berg- 
)ewohm' n eigner Geist der Betriebsjiiikeit belebt. Nur 
ler LaiiisLadter widmet sich eilends dem Ackerbau; der 
>,il7.hmf:nr, diT aufser seiner Viehzucht und dem H'-ip- 
inue keine andere Nahrungsquellcn hat, verarbeitet niciit 
dlfin den selbst gewonnenen FladlS» Wolle und Häute 
ta I-cinfwmd, Tüchern, Strümpfen und Schuhen, sondern 
weitet tigt auch noch eine Menge haumwollner Strumpfe 
m Aiufubr; der Berchtew^er oiOiit ttch durch aalne 
tüwtUchen Arbeiten in Hob, Knochen, VbanMt vndEI- 
fenbeiB» nad luttuieret damit weit ^nnd breit, und der 
Passauer erhält sich durch sein schwarzes Geschirr, durch 
seine ?^ehln<'•l•itie(^el, die besonders Hafnerzell in iMenge 
liefert, und durch seinen Schitlhau im Wulstjjidc. 

Der Kiinstflfifs zeigt sith im Grofsen vorzüglich bei 
Vtrtdluug der Mc-talle, Man zidilt in den Salzburgschen 
Provinzen 3 Gold - und Silberhütten , 4 Kupferhäininer, 
} Mesaingfabrikcn, za Ebenau und Oberalben, die j.ihrlich 
^ 1851846 Gl. fobriciren, 6 gioGw Eiscnschuielzhütten 
nit meluem £is»n- luid StehlnSminern» € Dratbhütteo, 
I SenienMirik in Thalgan, s Feilenfiibriken, »'Glodwn- 
ri'-rsereien in Seiabarg, i Gifthittte au Schallgaden, welche 

h lieh 500. Zntr. Arsenik, und 1 Vitriols iederei zu St. 
eoiiiiaid, welche 11 ■; Zntr. Vitiiot liefert. Aufserdeni sind 

( liushutteii , 5 M.irmor- und Steinsch'i'ifen , 7 Puhrr- 
lühlen, ß S.dpeterhüttcn und einige Potlaschciicdüreipn 
III Eichst.iilf^i hcn , 1 Majohkfabrik in der Kietenburg, 

Pfeifenfa t) I j iv .n Salzburg und i SchmelztiegelGibrik tu 
{■ÜBiOiell vorhanden. Das Berg- und Hüttenwcaen in 
ahbuig beecbüftigt mehr als 9,000 Menschen. 

MannfiJM tut dem . Tliier« und Pflenseaniche dnd 
«ehr nnbedentend. Im GroCnn hat man nur t 
■beutende Baumwoilenmanufaktur zu Hallein, von wel- 
itr idhilicli 700,000 Gl. in Umlauf kommen, und eine 
idnioisenfabrik zu Eichsthdt, 1 Leder-, Socken- und Kar- 
iafabrik zu Salzburg, und im ganzen Kurstaate eistgPa- 
icnnüblcn. Tuch «iid m einifea Fatrikantan M 
idmädt verfertigt. 

VIII. Handlung, 

Der Handel in den Salzburgschen Provinzen ist nichts 
tni^r, aU It-blnfl ; es gibt in deuselbf:i keinen einjit^en 
ifentiichea tiiUldelsnrt, und der ganze Handel beschi inkt 
cb giöbUmdMÜ' auf innern Verkehr. Nur die Stadt 
•Uhan bat «iwas Speditiont- und Durchfaagshandel. 

Dir Sabibnagtr aalbit lal ein ganüfMOiK Schliß 



Menschen, der wenig auswärtige Bedürfnisse könnt, und 
das ihm fehlende Getraide, Wein, Branntewein« Oewürae^ 
Zucker, Kaffee und Luxuswaren mit seinen ntturiichen 
Erzeugnissen und Kunstproduklen bezahlt Sein Sah, Bt» 
ten, baumwallae Strämpfe ttnd Steduaddn aetit ar mm 
Thell in Baiem', aetne Viktneliaa» Hbrnvidii, Sbe and 
Holz nach Oestreich ab. Aiufohr 1,500,000 GL ; Einfuhr 
blofs an Getraide 250,000 GL — Der emsige Bercbtes- 
gadner bringt nur Salz, Holz und Berchtesoadncr Waren 
zur Ausfuhr, welche Artikel zn^aiumen an 160,000 Gulden 
betragen sollen. — Passau M-i.kauft Holz, Früchte, Töpfer- 
waren i Eichstädt Getraide, Holz, Potasche, Hopfieat Vieh 
und Bisen. > 

DL FinanadtustancL 

-Einkünfte s,ioo/mo Gulden. 

Hierzu Mgaa keil 

908,751 GL 

5. da« ober« iranMamn nma 400,000 

4. daa FÜBtenfani BIchatÜdt - 900,000 — 

5. dia Karfarttlichen Friva^iiter 

% ■ — 



1. dos llenogtum Salzburg ' 
e. daa Füntentam BercbteigadeB 



Nach Ockhart 

Nach dem FVukf. Staatihaadh. TL B. titf 

Nach Brunn, Gruadr. S. 587 



a,eoo,ooo Gul^ 
i,4«o,aao — 



Die Einkünfte dea Sal^burgKhen betragen nach eineoi 
loiOirigen OwdiHhaitW mit allan IBnitaninan der Xami* 
mer und T^mdicheft nur gafciygt ' Onide«. Bina ttbaRrla. 

bene Angabe in Sdüdttn St. Ant. B. XVF. setzt lolch« 

auf 3,358,793 GL, wovon in die Kammerkasve 1 ,4<?5!,4'7r|, 
in die landschaftliche 850,314 Gl. iiieÜseu sollen; aUeia 

letrt.n betragen nach Hiwör nur 5i6)t66» and lalabrt niebl 

voll üoojooo Gl. 

Die Staatäschuldcn von Salzburg beliefen sich 1801 
auf 5,ä8'>>07t GL 88 Kr., wovon jedoch 1^03 schon 750,00a 
Gl. abgetragen mucn. Dia «bltlichen Schulden von Pa«* 
tau Steigen auf i,BOo,oeo GLt SB derw Tilgung der Kar* 
dinal von Auenpeif 800,000, Ol. le^ie hatte. Wia «ie| 
von diesen Schulden der Kurfürtt ap seinem An*h*i!f Über* 
nommen hat, ist noch unbekannt. 



Der Kurfürst von Salzburg, in der Reihe der siebeato 
Deuticlie Kurfürst, besitzt noch 5 Viiilstimmen, die 5to, 
i7te und äiste, im Reichsfiirstenrathe und ein sehr groüm 
PrivatvenuilgaBt «Bdi' aoathnliclw SdnlolgaMt im 0«ft* 
reichschen. 

X. 3ßlitdrverfimung» 

2,000 Mann. 

Aufser der Garde ein auf Oestreichschem Ftüse ein» 
gerichtetes Infanterieregiment. 

Die Landleute im Sildnugwben sind «■■«tij^.h ggg 
Landfchne eingeschwnnn» und Teibnnden, wenn diii Libm* 
luuotonen das Zaidüii friiaBt sich an beittmmian Oartam 
tu versammeln. 

Salzburg ist geMawsIl'tfg keine Vestung mehr; aber 
die verschiedenen Gebi^^splue biAen eine natürliche, leicht 
7.U feKlhajdioBnda Vemnanar dar. 
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Unmittelbar 

A. Herzogtum 
. .Salzbiirg 

nr. »9» 7' - 5»" SV 8»»i- ^ 



fUiclienbAaU 




Ä09 

171 • 

(nach rtlrul.) 
(nach Oat/iitri.) 



a. Land nntcr1i;ill> Gebirgs 

b. Land innerhalb Gebügs 
aa. der riii7gau 

bb. der Lungau 
ec. der Potigau 
C dfl^ Zil'ertlial, Windisch, 
DSalret, Lenzbiug und 



196,000 




if339 

1,140 

f'orn. SiaJtf. 



Br. 4:° >o' 
L. 5o'> 41' 9". 



Bw^ Fürstentum 
Berchtesgaden 



C Obere Fürsten- 
tum Fassau 



D.FüTStent.Eicli 
stddt 



c das mittlere Stift 
: |k dM M<e St» 
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97»575 


965 


7»'99(> 


4» 








39 




33i 


34,440 



Zählung von iS«' 

— — 1 S" 1 

Nach Blval ün Pol. Jonrn. .„.^j 
W.8«lü — .SI,.«-».H.XV L ^j,^,^ 

SlXiIt« 5 I*>«ff«> 

Märkte • »ajTilm«iiillf 

Hofmgrkt« 

U..rfer 5<H.,.\l.UerdU 
\V>iler i»>|R »urrt 
Mojtrr 15, Pfurr*» 79, ViTuinate »15, WoM 
Bencr>c>«u 54, Kapluieien 15, Uui- 
Tmiüiten 1, Stadt- «ad UmitAn. 
len 159. 

rilulinirt Bttchr. von Sattlurg 170^.) 
'J ( ro'i ^^>tl.^t 'tat Auf'ir 

■^U jiWii. A«i/«»r 1804. «• 4»- 45 ) 



CiT. 1796 
— . «7»9 



10 



12 

«nrSliBUoh« An- 
10 



hart ) 



16,M0 

4.7«» 

(mlf <(n Slaf «Kf*""'«* 



SP» 



20,000 

für 



MKrku > I W«B«r 

(•nodichaftm glEiiUidnt 
DiSrler •$ I 

Inath lyflftirititr M, FtWHV' 

24,000 

fi.i n 
Nach OcWiart 



•5 



16 

gcwblinliche Au- 
falw. 

Id 

«4*585 



Mürkl« . !• I 

Srhlöfier 5 Wü«ier 

Uorfer 45 1 

' 40,000 
fitr I8i>4i 

/«hlnng von 1785 



•3 

a 

165. >r3 ) 



58.975 



«tädle 4 At-micr 19 

MilrVte 4lSchln»»er 1» 

Dörfer »n I)fka»«i«a * 

Weiler 7» I PfaTTCiea W 



2,000 



2,000 



2,500 

Eichitidt 

Br. 48° 55' 50' 
L. »8° 50' 46" 



418 _ MS» 



Mittelbar 

Li SMtai ViMdonuiint 
FMnd, di« Geridite KrapfTeld 
vadH&ttenhrre, die Herwhafte» 
Altcnliofeu, ^ll^^i«»»«l, Takkcn 
Imnin, Stcia, «». Aadw, Lickun- 

b. In SteiermMrk — die Hcmehaf' 
tan IiMidibcra nebit 6'aiiderai. 
. m. In Knto — «• Hnnekaft Bi 



4, bl^l — daiGericktlnuichen. 

m. liimederöslreich- dicHrrrtrh. 
Tra»m»ur, LcoHcn, \V«idhufrn, 
Stahrcnbcrg u. Pihrrntlein, mit d. 
Markte Eb«r»b«rK, dir Stadt M«u- 
tem, der Markt Schwandorfti. a. 

ft dtoToakanifRkcnSckatuIgbler in 
^ QaatieidHckat MmuicUc. 



».7« 
ddrtti» t. in.) 
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Kurfürsten von Wirtemberg. 



Quellen und Hülfsmittel. 



tmdma) GMgnphk and güritltt Wirtemhergi. Laitarli tßjfk ^ — Neawirteaberg oder geogr. 

«hodi EntMfcU. oi Wirtainberg gefallaai IMaitt. Vim 1804. $. — (F. Ch. Fruit) Utin« CMfrapU« 
von WirUmberg. Stuttgart ijt^i. 9. — (]. 1. Jlappt) Alph«iKtischr> Vcneichnib aller zum Hfri. Wirtaaip 
;tB OrtachafUn. B^xNitt 1798- 8> — J- A. Httck« atet. Takiwui dar dm KuriMiiif Wirumbtif 
r. Bagnuknrg iSej. ^dL <~ 9. F. MtUcm Uit. «M. tfiuäaMam ««b dm Wtrtem- 
bergachcn EnlschlidigiMigiUndeni. Stuttgart 1603. 3. — Le Duch* da WirteinJicrg. (5. ('.vU. !.;■!. .M,<g. 
B. IL St. 4.} — Hanoglicli Wirtembcrpchca Aditlibucli. Stuttgart 1795. g. — M. C. fiinlers Wirtentb. 

B. I— nr. StMtgm. 1798— *8M> 4> Uli der Snwolnmr de« Hon. Witt. 
J, tftß M, 91. (Brunnt Mag. I. St. 5. S. 450 — 4% ) — H. Sander vom Schwanwalde und einippn au- 
Cfoiidan (Bctnouilli SabiL kiustr Reiacb. B. II.) — Achalm and Manngan unter Lilm von 
1790^ B> — V. C RMhn Beittaga'tv W H u i g n u li UjIilu trau WirlanJiMg. s MHte' 
Tiihingen 1788 — 9'- 8 — Höflin» Besthr. der WJrlemberpsclifn Alp. Tubingen 179S. g. — Bemer- 
kungen Uber iia> älift Elnangcn. (N. Staataani. von 1797. St. 4. S. 41.) — J. A. IVüilu Beschreibung der 
Stadt QmauL Onllal iSo«. 6> — B. HMm CaMtitoh« «fe* «■ Mka« nd bpmm VarCaiaung im 

Sudt IVottvreir T'ltn S- — Kcl'm Recrlir. r],-r Rr-ichiitadk gilim«B wd Am OlUtHli fidiOfM 

i79g, g. — Bneta aui u>d libcr EuXingen. äuakburg 17S>- d- ■** . 
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VIIL Kur Wirtemberg. 



I. Lage und Gi eiizen. 
IL Flädiemuhalt 



III. Bevölkening. 

IV. Bewohnnngen.' 



I. Lage imd Grenzeru 

Dai KuiTiiiitenliim Wirtemberg ist aus den Herzog- 
tumern Teck und Wirtemberg, den Fürstentümern Tübin- 
gen i ElmagWlf Zwieblten und mehrem kleinem Reichs- 
feUeten woaammnfßfuHAt und jetst ein beinahe viUlig ge- 
nindMei Lan4 in) HerieB tob Seh«B%eii» mwiielMn 48* 
54' In« ztun 39** 34,' nSrdl. Br. , und 95* 50' bifc zum 37* 
50' öitl. Länge. Seine Grenzen machen im Norden die 
FiilVtentüiner Ambach« Huht-nlohe, Krautlu'lm und I.omin- 
gen*. im Werten das Kuifüistpiitum Baden, iIlt Rifif^nu und 
(Li, FiKSifiibi'i !;e; im Suii.^ii ver hiiHiono Srluv.ibischc 
Reiclugcbittf, .il» Hülienberg, Fürsteiiborg.Sigmnringenu.B. 
und im Otten Bairisch Schwaben und Oettingen. Innerhalb 
dieser Grenzen sind viele ritteischaftliche Güter» die nie- 
dere GraCicbaft Hohenberg, das Fürstentum Hecfaiafmnild 
-■inige Föntenbergsche Panelen cnkla\iit. 

II. FlilchernnhaU* 
105 □ Meilen. 

nämlich < 

1. Altwirtemberg IS*» go OMeil. 

a. Neuwirtembarg «5. so — — 

5. di« FtfnfciKlm« Bunehafttn 3, s» — — 

Harb d<m T'ranVr. Stutibandb. Ton 1905. II. S. s60 illStiaDM. 

Nack Hock« Ziii. »u den lUt. Tah. »79, — 

Mach Ockharti Hur. man. a. na. St. Nr. m% 177 — — 

Mach Falivi Eidb. L 8. 96 all ~ 

HL BevCiJienmg. 
771,000 Menscheiia 

auf «Ii« OMeile 4,196. 



t. Altwirtemberg 

A. Neuwirtemberg 

0. die' Friinkiwhen Herrschaften 

. fananteiu 

Nach dem fVinU. 

Nai h H ö t k 
Nm h 0 <- k h a r t 
Mach F a h r i 



657*000 Einw. 
107,000 — 
7,000 

717,146 Einw. 

m/m — 

796,000 

751,900 — 



Meistens Dpiitsthe, nur wenipn Walderucr und Juden. — 
Religion v.n Hauptlunde evangelisrh- lutherisch, dorli mit 
einigen reformirlen nnd katholischen Gemeinden i in den 
EnttchS d i g n n gi l in d ara Arth kotholisch , thoils lotheriicli. 
Zahl der Lutheranor 667,300, mit 4 Geaendraperialondmi* 
ten, 39 Superintendenten, 5 Dccbanen und 683 Pfitrrem 
nnd Diakonen; Zahl der Katholiken 88,7"o in iigPfaiion, 
Zahl der seit 1699 aufpcnommeuen VV'ald'snier mit den 
Rpformirten kaum S.ooo in q l'f,K-;fn; Zahl der Juden' 
500 Familien. — D.m- Adel ist grörstentheils unmittelbar; 
die Sttndc iii.iciu-n die (inistUcUOit Uld diO Doputirtcn 
der Städte und Aemter aus. 

IV. Bewolmunseju 

Städte , ^ 81. 

Marktflerken ' ' 7/5! 

Pfartd6if»r jgg 
Kleinere Oöfte «Dd YttSka t,o65 
Vestungea % 
KJMw M 



V. Physische Bescha£fcuheiL 
VI Ptodokte. 



SiSdte nudi Odliait 77. 
Marktflecken — go. 
IMMtr n. Weilar — i,o|6. 



rraiikf. StnnUhandb. 



79 



— — — — hm 



V. Physische BeschaJfenheiL , 

F^in durchaus gcbirgigtes Land ohne Ebenen, doch vcj 1, 
breiten Thälern durchschnitten. Das Land unter der Stai: J 
hat ein glückliches und milde« Klima und einen prodiiti 
tenzeidien, trefiUch ang^aueien Boden} liier datsaicendJ: 
Keeknrtiial. Hu I^d ob der SttJf lebnt lick u zw^ft 
grofto OAIrgnBfi, den Alp um) .Schwarxwald, an; eshA 
ebenMlt weite und ergiebige Thäler, aber der Boden wu J1 
steinigter und steriler, ieinclir sich die Oberfläche gefta 
die Gebirge erhebt. Das Anit I Jiacli gchoit zu den un- 
fruchtbarsten Strichen von Alt'A 11 teiuherg. — Von den 
Entschädigungsl.'indem haben die im Wirtembergschen en- 
klavirten Stücke gröfstentheils einen vortrefflichen Boden, 
dagegen sind Ehvangen, Rottweil und Zwiefalten dudbui 
g^irgigt, rauh und vkcnig fruchtbar. 

Die beiden Hauptgebirge, ««leite da» Wiiterabergtclu 
dnidisielMn, dad dar Alp und Sdiwamvald. Du entre, 
eine der hohem OoUrgsketten OeuUchlandi, bedeckt einen 
Theil de» östlichen Wirtembergs. Das Hochgebirge, der 
rauhe Alp, woran die Aemter Urach u.-nl Münsingen lie- 
cen, macht den schlechtesten Theil dieser Alpen aus; seine 
Gipfel bestehen zum Theil aus hahlen Felsen , und nur 
der Rand ist mit Waldungen bekränzt; das Hochgestraf« 
zwischen Biaubcuem und Ulm ist schon weit freimdüchef 
und wirthbarer, und der Albuch, in der Gegend von Hei' 
denheim und der Brenz, der niedrige bOMoio Thetl der- 
•elbeo. Sdbtt d«r nulio A]|p uichiiet aich tumA duMo 
manch« NataiadiSolMit, dt ditrdi leine merkitfiidigeii 
Hölen und Grotten aus. — ' Der Schwarzwald , d«r w<«tt- 
liche Gebirgszug, ist nicht «o hoch als der Alp, und wird 
in den obern und untem einpetheilt. — Einzelne Berge^ 
•ind der Achalm "nd Ijcorpenfwrg bei Reutling, der Heu - 
borg bei Rottweil ur.i das llerdtfeld im KIwangenschen. 

Sowol der Alp als Schwarzwald sind bic auf die Gipfel 
des rauhen Alp, jener mit Laub- dieior meistens mit Na- 
delholz bewaduen ; andre grofse Holzungen und der Schon- 
buch, die Welzheimer- .Murrharder- und El wanger - 
Waldungen. — Die AltwirtembergyelMB Fotsioa butaa 
730,000 Moorgen« wovon 350,000 dni KurOxaten gehSren. 

Der Hauptflub de« I.aiules, der Neckar, durchschnei- 
det dasselbe der Länge nach; seine gröfsern Nebenflüsse 
sind der E.iz, die Najiolil , Fils, Muir, Lauter, Kocher, 
Jaxt und Brenz. Die Donau berührt nur die südlichen 
Grcn7.» n. — Teiche luiil Weiher gibt es im Umfange dti 
Landes sehr viele, aber keinen einzigen betrachtiicbea 
Landsce ; der gröfierc Teich , der bei Laufen , hält nur 
396^ Morgen im Spi^el. — Von den ninotalitchea Qud- 
len md Geaundbrunnea aiad dio towichnmu du Wild- 
bnd, das Bad bei LiebeiiMlI, dcr66ppingeriiBd]>eitmclMi 
Sauerbrunnen, dat Kanttadter Salxbad, das Wndbad bei 
Gieni-' n, t^n Lfbri>M i:;ii;en bei Heilbronn nnd amlre. 

Das kiiina ist iui < ianien milde, gesund und der Ve- 
getation günstig, nur an den Gebirgeti rauher als in den 
Thiilern. — Auffallendes Steigen der Volksmenge in Alt- 
wirtemberg bei einer starken Bevölkerung, bat nUltiOm 
GewiHontawange und bei Aniwaaderungenl 

VI. ProduMe. 

Die Wirtembcrgschen linder gehören im Ganzen zi 
den fruchtbarsten Ländern Deutschlands. — Altwirtembeii 
ist vortrefflich angcbauet; der Ackerbau wird mit Fleif 
und Nachdenken battiebeo, und der Weinbau hat in neuen 
Zrttan ein« höhere Vollkommanhoit arrelehtt doch aiiM 
hier, wie überall, die Ackerbaner wolhabender, als du 
Winzer. Im Elwangenscben und in Zwiefalten, wo eb*?a 
'm gnüäe» Theil dar Bowolmav «ick vom Acketba* 
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VL Produkte. 



ihrt, sh'ht (lir^cr ipdor.h in dOT KtÜtDX «eilBC hiittn dm 

llwirtfinborgcr zu: uck. 

Produkte d.'5 l'Huunireichs : i) Octraidi? und Ilülson- 
ütlite. Krndte von Alluii t«!iiihcrg auf 5o^,o(,j-t Morgen, 
,jao,^gi\ SclielTrl; Kojiiuni. 'J,7ti.3,8n2 ^^ciieiiel ; es »»rnd- 
t in Alifteljahien alio Ö5,5<io Srholiel wfuipcr, als et 
caucht. Dinkel, Mnis utid VV.uzen geiatli sehr alt im 
aada uat»r der Staig, Hafer aitf der Alp und dem Scowan- 
'alde. •) Oittaafiräclit«« boonden Kartoffeln , in ange- 
«urer lisng» bei GühMain und KiichenriUiiCiüutr vor 
inigen Jahren 4.95,140! Scheffel; Kopfkohl anf den fÜ- 
L-rn über Stuttomt, ur-ifsc und Ön"i;midf n iibou i.b' in]!. 
eines üeniiise in den G.irten von Ilfilhiomi und J.iliii- 
5) ObU, am SLhin.v-kliaftPstt'n bei lltuliiiinfn und 
chönthal, aai h;iufit;stcn in den Thalcrn iwiichen der 
>lp, LiuUrarhcr-, Mt^riuj^cr-, rfulUngcr- und Lcnninger- 
! am vvnipsten um Zwiefalten, wo es klein und 
csrbinacklos bleibt. Beträchtliche Zwelschenauffuln. 
)VYeiai die besten Neckarweine bei EUingen, Manl- 
>onn, Eilingen und in Heilbnmn (von a,ooo Morgen), 
t^nerzeugung in Altwirtcmberg» von 4g,u8()T Morgen 
Veinbcrgen iährlich 64,807 Eimer. 5) Flachs und Hanf ; 
•^t.or auf {\mn Schwarzwatdc in der (Joppnd von Iw 
iid Liebenzell unter dpni Namen Waldflatlis, lotztrer vor- 
iät;li( Ii put unil in Mcnce in den iiieihi^ej u Gebenden. 
) Jlub?arri'-n und Oelilmagen, 7) Färberrothe. gl Senf. 
) Etwas Tabark. lo) HoIz, sowol Laub- als Nadeliiolz, 
ur Auifubr. 11) Fulterkräuter, auf den Feldern aeit ei- 
nem Jahrtdintd liiiiifig. Natürliche Heuwerbunj; in Alt- 
fiitemberg von 1471809 Moigäi A7<>>449 Wann■ll^ 

ProdnJbidaiTliiemicha: 1) Homvidi, banrndm auf 
{«m Scbwanwilda und der Alp, im Elwangancbai. Zahl 
ietiUnitviehs in Altwirtcmberg über 500,000 Stfick. 3) t>fer- 
itf nicht zineirheiij, in Altwiiteitiberg vor cini(:rn Jah- 
nen, ohne die Füllen , nur a^.'j .^ö Siiirk. Am st^irksten 
.fit man «ich im Elwanpenschen auf die Pfpideüucht ; 
luer ig03 18,355 Stück. 5) Schafi?, besonders in Altwir- 
ttßiberg, wo dio Schüfeieien ziJm Theil veredelt (Ind, mehr 
iU 500,000 Stück. 4) Ziegen, im Elwaiigenschen und an- 
1 .n Gebirgsgegenden. 5) Schweine, staike Zm.ht in Alt- 
lud Neuwirtemberg. 6) 21abme» und wildes G^ügftl in 
vienge, dagegen dü Wildprott in Ikenera Zeitaa adit ab- 
lint. 7) FiKliarei nnd Bienenzucht unbadaulend« 

Prodolcfe des Pflanzm reich«, im Ganzen unbedentcnd. 
) Salz, bei ILiIte i diilii ;i -o bis So.ooo /.ntr. , und bei 
•ul.'. j.'hrürh nur .jo,ooo Siinri; Salpeter h.iiiiip. 2) Por- 
ti, merde im Orfer.b.n heMinle und bei Neunheim; Bolus 
). i Lorch; Sigeleide bei Uiaeh und Tuttlingen; Marmor, 
.eciügUch schön am Tekbergo, bei Blaubeuern, Rottweil 
und im Elwangensrhen ; Alabaster und Gyps, überall häu- 
tet von lelztcrm fuhrt Ilcilbronn jiilirlich 100,000 Zutr. 
nu; Schiefer bei Reutlingen ttnd Rouweil; \Iaiientein« 
ind Qdidern hi»i Statlf^d nnd Hdlbronn : Agat bei Neuto. 
;) Von Metallen: Silber im Chrittophsthale, zu Konigi- 
.>.irt, Guttach, bei Hornberg und Bulach; Ei^im, in der 
tli'rrschaft Heldenheim, bei A.iieii, W,meralfing, Dewant;, 
P.iniPii, SLlu Itath, Finten, WaUhrnnarh, im Chiistophs- 
iiii 1 Ludwissthale; Blei im Ehvangenscheu hei Birkeniell. 
4) Sleinkolcn bei Eilingen, bei Lowenslein und am Ku- 
(dberi^e bei n'-utlingen$ Torf bei Kirchheim, Sindclfin- 
Wildbad, Schwenningen und Stnttgait; fiemstain bei 
''vt.-chbftim am Tekberpe und Boll; SchwoM bei Bmtliag, 
BMtwvl* Hcunheim und noil. 

YIL Kiinstßeifs, 

Wirtcmbei'g ist ein völli? Ackerbautreibender .Staat; 
*lbrt die Städte bcichäftigen sich neben iliren Handwer- 
i«n ^Töbieiitheils mit der Feldarbeit. Doch sind einige 

tfteialttal. itr timtl. Dtuticlua Staaten. 



Manufakturzn eigc auch auf dem platten Lande verbreitet; 
dahin gehört das Garnspinnen und die Leinewe^borei , die 
im All'.virteinbeii;5rhpn , vo!zü(;lich an der Alp, »tark ge- 
trieben wild , das Baumvvolleipinnen im KUvangemcben» 
die Bauniwollenwebeiei und Strumofsvirkeici iu mehnm 
Strichen des Lande*, die Ubrenfabrikation des. Schwärs* 
Waldes und die HolgyaiaafiilwritatiBn in Elwangan nnd 
Adelnuuufelden. 

Fabrik»?n im Groben sind wenige vorhanden. 1) Li 
Wo'Ie 7.U Lud'.-. i^rO-'i;: p, eine Mann i,il.(n r die über yi.) 
Mrns! In n einnlnt; zu KaUv, wo i.ouo Aibeiter Manufakle 
für .jon.oix) Gulden li'f.';ii; in Gieiiiien, Aalen, Tübin- 
gen , Gnppjngen uud Lbin;;en. Zu Ebingen arbeiten 30 
Tu< imiaelier und'loo Zeugweber auf 140 Stühlen, und 
tSo Strumpfwirker auf 500 Stühlen; letztra verbraudieii 
mehr als i,aoo Zntr. einländische Wolle« und lettan mit 
den Zaugwebern für 300^000 Gl. aa TäcJwcn und Strömpiw 
ab. Auch tu Kalw wardan viele Stnlmpfb und Hand- 
schuhe, und zu Göppingen, Kanstad^und Kirthheini f:ute 
Hute verfertigt. Die 13 Hutinac her zu l'.ppinf^ ietien für 
15,000 Gl. llLi'.e ab. 2) In BaninvvoUe. Aufsc'r der star- 
ken Baurnwollriiüpinnerci 7.u Ehvanf;;en uod Aalen, wo 
;ei!(ii:h Ullis (i.un loli au5f;elit, findet man viele einselne 
U eber in (imund und andern Städten ; Parchentwcbereien 
zu Sulz, Heidenfaeim und Ludwigsburg, und Kattunfa- 
briken au Heidenheim uud Sula. 5) In Leinen. Gani 
wird besonders in den Gebirgtgegnidan häufig gesponivHa 
und verwebti nur allein Urach nbricirt über 500,000 Bl> 
len Leinawaad. Dammattfiibriken sind hier und zu Lud- 
wigsburj;, eine Bandfabrik zu Kircldieim, rute f'leichen 
zu Blaubeuern, Heidenheim, Urach, H«?rrenalh, Kottnang, 
Kirchheini und Marbach. Spitzen werden in vor?.iif;lielier 
Güte zu Reutlinpen geknüppelt. Man schlagt den Ge- 
winn, den Altwiitember^ aus dem Garne und der Leino- 
wand zieht, auf 500,000 Gl. an. 4) In Leder. a6 Loh- 
gerber zu Ebingen liefern für 50,000 Gl., ao Ix>hgerber 
zu Kalw für aa,ooo Gl. Leder. Eine -<5nffijitifai«>f fc an lets- 
term Orte vorfertigt für 12,000 GL »>«AUn- 
hat ebenfalU eine f^rofse Mango Rodi- nnd 
5) In Papier. Druckpapier wird In Altwirtemberg auf si, 
in Neuwirtcmberg auf 8 Mühlen bereitet niid vieles aus- 
geführt. Fabriken von buntem Papiere sind zu Urach 
uud Neuffen. Das ganze Land hat ao liuclidiurkeieien, 
vNorunter die Tiibinger imd Reutlinger die beträchtlich- 
sten sind. Die Reutlinper Kalenderfabrikation ist merk- 
würdig; mehr als 100,000 derselben linden jährlich in 
Schwaben ihren Absatz. G) In Tahuck : für das Bedürf- 
nils nicht- wuaichend, obgleich das Land viale «inaelne 
Tabackstpianer hat. Grüüwra Fabriken ^d tu Ladw^i» 
bürg, Stuttgart, Kaastadt und vor Giengen. 7) In Holz. 
Die bBlzemen Waren, welche ETwangen und Adelmanns- 
felden liefern, die Gmunder Taba< k<.pfeifen und Pfeifen- 
köpfe sind in S. hwaben eben so bekannt, wie die höl- 
zernen Uhren, die Glockenspiele, Holz- und Me>^iniJ;wa- 
ren des Schv.avzu.ilileis; letzire finden nicht allein in 
Dentichlijul ihien Ali'.ii;, sondern werden seihst bis nach 
Amerika verführt. 8) Fettnaren, als Seife und Lichter, 
fabriciren Halle und Reutlingen, Stärke und Puder vor- 
züglich Halle., g) Pech, Harz, Wacensalbe nnd Kicnrufa 
in filwaagaa, AdaJmamufeldeo tindf Halle. n>) Augen- 
waster aus Gkagen. 11) Eiseuvrerke, viovon 5 in Ale- 
wirtemberg, t im Ladwrigsthale, zu ffreadansudt , Konig*- 
bionn und Heideriheim, und 5 in JTouwirteniberg , i zu 
Wasseialiitigcn , Abtsgemünd, Unterkochen, Adelnwinsfel- 
den und Reutling, Blofs die 5 Elwangensr lieu briniieti 
30,000 Gl. ein. Eine Diathhütto behndet sich zu Jlei- 
denheiin. i Pfannschmiede zu Hard, 2 LäiTelichmieden 
ZU UirsAH und LiabeozeU luid G iMes^^erschmiedan na Giatr 

«4 
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Vlll. Handlung. IX. Finanzzustaml. 



IX. Finanzzustand. X. Militairverfassung. 



gen. t») KiipferhSrnmer sind am Schwai-zwalde ; in Gmünd 
viele Gelb- und Rothgiefser. 15) Die bcstea Silber- und 
Bijooteriearbeiteo liebrt Gmünd tuid Ludwinburg. 1 4) Por- 
ealan wird tu LndwigtbiMf t nalclitai Poraeiän and Fayance 
Bn Schresheim, Göppingen un4 Lodwigtbarg, Schmälte 
in der Faibemiihlc tu Alpirspach verfertipt 15) Spiegel 
licfPit Spippclheijf , Gin? rnnhu rf IIi;tti ;i nm Schwan- 
vralde. Iii) Grofe Gypsbreunereien sind tu Heilbroon und 
Edingens PulranBühlai luJtentliiig. 

VIII. Handlung. 

^htoBbergi Rand«! beMhiiakt lieh vonSglidt mf 
die Aasfahr seiner natürlichen EisengBilW» und bat im 

Ganzen die Rilans für sich. 

Das luind i-X]iortirt Wein nach Schwaben und Baicm ; 
Heilbionn allfin fiir j6-,40o Gl. ; Gt-tr iiik- in di'^ Schweir. ; 
getrocknete'« Obst und Zwi ts» hm ; Ilru;-. ( .uis AUwiiiom 
beig fiir 76,000 Gl.); Pferde (.lus Altwntcinhfio für 55,1:00 
Gl.); Zuchtvieh; Schafe (1787 5+1617 Stuc k für 207,702 
Gl. ; Huliarbeiten aus Elwaog; Kirmurs I*ott^«rhc-; Sak 
nu Hall (1770 für 187,930 Gi.}; Porcelan; Tavanre; (ic- 
nfiaa^ Gna ana Heilbronn (100,000 Zntr.): vieler Flachs} 
BaoBiiwoneagani aiu Elwangen und Aalen ; Katton ; Safltan ; 
leder; Leinewand; Strümpfe atft Ebingen; Pulver aus 
Reutling und Rottweili Schmälte aus Alpirspach; Wappn- 
salbe au> Ilallr; Auf^cnwasscr aus Giengen; Gold- und 
Silhei waten aus (imünd; hoUerne Lliren vom Schwari- 
VFalde, und andre Artikel. 

Dagegen nimt es aus Frankreich, Helvetien, Oestreich 
und andein Deutsc hen Staaten zunick : FluvasGetiaidejbesoii- 
den Genie } Hopfen; Baumwolle; Seide und Seidenwaren ; 
Tttcberi Gcwiiae; Zucker; Kaffee; Thee; Alaun; Oel; Spc- 
«eieiwatcnt mancherlei Artikel dei Lnrat; Salz aus ßaiem ; 
Taback; Eiien- und Meaiiag waren; BM; Stahl; Kupfer; 
Zinn: feine Schafwolle; Glaswaren; Nürnberger Artikel; 
Faibematoi ialien ; Apothokerwaren ; Pelzsynren, 

HnndlunrseescUschaftpn sind zu Kalw; 1) eine Zeut;- 
han'üuiipseeseiUchaft; 2) eine Flotz- und Hoi/hatirlluiif^s- 
f c-ii lUchaft; 3) eun' R< 1 werksgeseltschaft ; 4) eir.'- S,ilz- 
handlungsgeselUcliaft; 5) eine Sju-ierei- und Wec hselh.iud- 
Itugsgeselisi'haft. Uebeihaupt ist Kalw neben ih ilbronn die 
wichtiasto Wirtembcrgsche HandeUtadt Zu Heidenheim 
und Urach sind LeinowandhandhiBngaMihcbaften. 

Di« LandaMban aind gnt nad snm .Tbail chaniairt. 
Die beiden schiffbaren StrSme, die an Handelsstrafsen die- 
nen, sind die Donau und der Neckar. D.r'« meiste Holz, 
'wird auf der Murg und Enz duich das Bädeuscke uach 



IX. Finajizziistand. 
Staatseinkünfte 4,264,000 Gulden. 



Varianten. 



Nach dem Frankfurter 
Kach Ockhart 



5,^5 17,000 Cald. 
4,090,000 — 



Die EinViinfte \on Altwittemberg niefien in 5 Kas- 
sen; a) in die Landsi haftliche, von welcher alle Gi-und- 
tteuem erhoben werden. Mit Einachlnfi des kircbenrath- 
lichen Beitrags belauft sich die ganze Rinnalune der Land- 
ichaft auf etwa 1,062,000 Gl., wnvon nach Bettreitnng der 
gewäbniichen Aiugaben «in Uebericbnfi von 9o6/>oo Gl. 
bleibt Di« ordentliche Stea«ranlag« betifigl 180,000, die 
aufserovdentlichc 350,000, di« Winteranlag« «90,000, die 
Accise iao,ooo Guldeai b) in da« KiidwniikhUsh«» w«l. 



che das Vermögen der KiSster vei"waltet. Ihr Ertrag 
etwa 1,000,000 Gl. , wovon nach Bestreitung der Aufga^ 
9l0i64S Gulden übrig bleiben, c) In die Kammer' 
«ddw die Domaniakhikitnft« und Begalim «rfaebt. V 
dam V«rliute der tiranarhenanischcn Bcsiüungen hatte 
ein fShrlirhes Einkommen von 1,917,500 GL; diese 
Sitzungen t:u>;en 730,000 Gl. «int Und Mnk uriplUH 
durch fiuf i,f)-n,ooü Gl. herab. 

D.e i"ir.!vunf[e N.nr.v: iciiiberg werden dage^n la 
633,000 (iulden angcvchlagen, wozu Elwangen 190,000, die 
klei nen Stifter I5tf5«^, die Städte und übrigen Entschi* 
digungtparzelen 551,000 Gl. beitragen lollen. £1 mht 
jedoch hierauf eine beMdndige Rente von 90,000 GL aa 
venchi«d«n« Reichifursten, und bleibt mitUn nmr vih^ 
lidiei Binkonnnen dieser Pnvinten 533,000 0«ld«n. 

Zu den SttatMinkfinften fc«M«iiM^ ahut 
der Ausgaben : 

a"! aus der landschaftlichen 1 Kasse von i ,o6-'.ono Gl. 

b) aus der kirchenräthlicben^ Allwirtem- i,uoo,ooo — 

c) aus der Kannnrr- J ht^g i,6'o,ooo — 

d) von Neuwirtemberg 553,000 — 

' Summe 4,a6f,o«oOL 

Staatsschulden. 

Schon 1770' beliefen sich die Sdnaldstt der KulBnt- 
liehen Kammer anf 16 AfüL Gulden, wovon «"r****— die 
Landschaft s Min. fihamahm. 

Aufserdem steckt das Luid in betrScbdiche Sdinlden, 
die vorzüglich in neuern Zeiten durch di« Fnni6iischen 
Erpressungen entstanden sind, und dsn&BatoBg anf IBaJUT 
als 9 Mili. Gulden geschätzt wiid. 

X. ß^SHtairverfassung» 

$800 Mann. 

n. Kavallerie — 1 l'.skridi .111 Garde Kuirassier , i Es- 
kadron J.iger zu Pferde, 1 Regiment ChesauX 
letei-s. 

b. Infanterie — 1 Bat. Greoadien, 1 Bat Jäger la 
Fufs, 6 Bat Musketiers, 1 Bat Oaniaoa und 
s Sttbsidienregiment in Ostindien. 

e. 'Artillerie — » Komp. FeldaitUlerie. 



Vor Aufiiebunpr der Laiidulililz bestand das Milill' 
aus I Ree D.aau:ier, 1 I'sk. Husaien, i Reg. Kreisinfan- 
tcrie, 8 lieg. Musketiers, 1 Reg. Garnison und 30 Bat 



1804 standen bei 
meitter, a Geneialliei 
officiese, 51 
den IfililSr Sl 



Tnmon' n GanaralMdisBi- 
:f 11 GeneralmajoM) «6 Stabt- 



den Mililärratdianit. und 



"I 
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DestandihelU, 



Fläclieninluilt 



ßeogr. □ HZ.'il. 



ICiirfüi sl cjit lim 
Wirtemberg 

A. Altwirteiuberg 

iw. J50 50' — 47« 50' örtl. L, 
n- 48r 5+' — 49° »+• nördl. Br, 



a- Land unter der Staip 
oder das ynt^rlanrl 

Aeiuter und OherÄnitei 
I. Slullßart 

a. LitdH'ijfiiiiirg 
5. Bnknang mit AlmcrdiBch 

4. Beiliteiii 

5. Brttighelm 

b. BieLi^hcim 

7. BAnnighctin 

8. Ur. Botwar 

9. Brackculifim mit Kirch 
heim 

10. Xqnftarft 

11. Gnppiufen 

13. Grüriingrn 
15. Güglitieen 

14. Rtu^jach 

15. He^Hroheim 
ir>. Liitifen 

17. Marhaeh mit Spi«f elb«rg 

•8- Maiillironn 

19. Mockmuhl 

90, Miinhard 

ai. Neiirnstadl 

sa. Sachsenheim 

aj. äcliiiriidorf 

»4 Unlcr-wialieim 

»5. Vaihingen 

»6. VVrihliujjen 

«7. W*iu»biTg 

sä- WiniiiMiden 

bb. Zwölf Klosteramter 

cc. Elf KammerichreibLT- 
giiter 

Neun Kamni(!röi'ler 



1Ö5, 5» 



152, ,0 

[nach der Awmtin 
Karte.) 

(.nath Hi"itr.) 
litvöH. 1805 

3-» '1.825 

4S.S"4 

II, |0" 

5.« 
»Mi 

•$<<>+*> 
15,030 

7.»3a 
».«HS 





Revö'J.erun^ 


der Städte, 




auf 
















eine 0 Meile^ 


Hiiurer, 








zahl. 


ntr. 



<IJ. 

ee. Vier einzelne Oeitcr 

b. J^nd ob der Staig oder 
da$ Oi>erland 
aa. Aetnter und Oberümlet 

I. Tiihinpen 

*. Altorulnig 
S- Bnliiigcn 
4. BUuUcuera 

f. Brihlingrn 
. Doriilinn 
7. Oomitcttra 
8- Ebiiici>ii 
9. >'r<Miflcint«dt 
10. HerTcn)>frg 
lt. Hora/i«ri; 
1«. Kalw 

Kirrhhcim unttr Ttek 



H- 
15. 
Id. 

17- 
IS. 

>9- 

30. 
91. 



LroiiJerc 
Lieb«nicll 

Nciirnhürg 
NiMilen 
Niiriiijjjen 
Pfullingm 



aa. Rosculeid 



771,000 

für 1^04. 

657,000 
für 1804. 

/Zählung Ton 1805 656,441 
mit F.iiiMi'hlur.i dcj Milithr», der 
Katholiken , Woldrnacr uud Jitdrii 



fj'achttum der Volksmeiigc 
Mt i;3 j.. 

ZiÜblung von 



»75 f 
'75+ 
'7"ä 
»-7+ 
'TS* 

•793 

>*>3 



4*3,000 

477."5 
490,03» 

5«4,575 

5<'7i<'Ha 
603,7/5+ 

550,44« 



»».5»7 
so, ■ 1 3 

50,2(76 

>o,58i 
8, »7» 

11,310 

fl.054 
2,535 



L'cJicrichuC« J 



Oehome 
»?.<^3:< (Jr.totbnc 



17s« 



i5,(>o6 
8,47' 



4156 

^1,108 

film. StäiU*. 

Stuttgart iS"!} 
Bi-- 4.H° 4U i50" 
L. a(>o 5«' 45" 

Br. 4ti° 3«' 4" 
L '7*" 5' 40" 
Liid»ij>sbiirg 

Kr- 4^ 5V «5" 
L- »6" 30" 

Göppiiipcii 

Dr. 48° 4'' 30" 
L. 15' 13" 

Bakn^ng 

Kirchhcini unter 
Tek 
Br. 4^0 



»,01» ig,e<i(i 
ohü* fiofitaat Und 
Militir. 

5>7^5 

ohne die UniTerjitR!. 
Studcutea 41K) 

5>555 



L. 



»7° 5' 40" 



Dcioohrwiigen, 

HaaptJdidte 
Uanutiidte 
MHrktnrcken 
l'.irrdorier 

Lnthrriirha 

Waldi'iiier 

Katitotiti'lie 
Klrifierc Uörier 'iuid Weiler 
Vetttuigpa 



455 



S 

63; 
4S9 



83 



Eliningrn 

Tnttlingpn 

Schorndorf 

Nurliiigeu 

Kalw 

Laufen 

Mningen 



525,950 
374. 59 b 

>7>»."-' 
4t9»s 

15,411 
'.S3" 
9.'>'V 
4,»7y 
5.39'. 

«3.»t<i 
7,yht. 

})>J74 
so, Ja 7 

«5.'07 

i.r,yj 

7. !«>- 
ii.»<; 

8. '»' 
• l.i.So 

5.7n 
7.37+ 



OhrrSniter und Afiu'.er 

Kloxlrrüintrr 
■\aniiiicrB4 hifi.i)rrgüt<'r 
tvamiiirrörtor und cinietjie Oerter 
Ulierfoiite 



iliencrahiiprrintrDdciilumi 

(..ajidtagiiabig«' Prülutcn 

superiniendeiilujreu 

l'rrdiper 

Diakon« 

Isirrliipiclc üfirrlumpt 
Katho)ijirhc Kl'>tter 
Jüdiicbe Syua^ugen 



Univenitalrn 

iJ.vniiia.'ion 
Theolnpiti'hc Stift«r 
Kloster9<:>iu]<-ri 
Latciiiiii hr ^<'hul<'n 

mit Prac eptoreji und J8 Kol 

lifbnrrirnrrK, 
Deut'che SiitiiHrhrcr 
i*rovi»«rrn 



1 

H 
645 

600 
1 
1 



i 
a 

I 
4 

55 



(Köllen Ctvft-3f.hit 
17--- " 



65s 
H'irttm 



(J.fT. 1 1>« Sii.'it^uab. II. r HCl — lu». 



Pfullingen 
SiiidoUlngen 
Bulingen 
KniutJidt 
j Br. 4,^0 48' Ii" 
L. a<»<' 4»' »o" 
V'aihiiigon 
LrKth 
MoMingen 

Winnrndfn 
VV'ciJilingrn 
IreudeiitladC 
Bietigheim 
(.rriningcn 

CJr. Bot war 
Dirtting unterUradi 

diili 
Beiitghrim 
Knittliiigen 

Plieningen 

HnronborR 

Uetting 'iiiiSchloft- 
btrge 

Uildb.Tg 

Hi'vdrnheim 

Bounigkeiin 



♦.'Cj 
4,130 

S"" 5.8JO 

~ 5.779 

"Z, ^■7<'o 
(if». von Schu^ao. J 

~ 3.6$8 
~ 5.507 
■5. »87 
3.s«3 
5,074 

(LiT. r»n SehwIS'^f? 
~ «,99«» 

•rTOS 

»,56s 

2.535 

(Ltl. linn Schwal. II. 
S- am.; 

»,♦66 

»,34» 
3,310 

a.»9'V 
«,a*8 
«."59 
«.'54 

— 'i°6« 
<Lt*. von Xchwah. f. 

S- 4570 , 

- a,r,37 

«,975 

~ 1,95» 

<r.fi. VOR Xchvai. t. 
S. 114«.) 

(t*«. «VR fithteab. II. 
ff. 4aiO 

•,B'7 



(i.'-x. »...1 Sthwat. I. 



».754 
«.7>3 
1,711 
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BettandAtäe, 



giogr. □ Meä. 



Flaciieninlialt 



yoUamenge, Bewchmo^gm, 



Bevölkerung 
-/ 

eine □ Meile. 



der Städte. 



■5. .*iiii<Ip1fiagM 


4.«9« 


%y Sieuslingan 


. 79« 


•5. äiili 




sb. TutllmgMi HitLadwip- 




tli.il 




a-. l r,i. h 




g». Wildliad 


'.S39 


%<j. WilHberg 




bb. Elf KlustL-rämter 




oc Sechs Kammwrtchrd- 




bergütpr 




drl. Sech* Kiimmf lörtcr 




ee. Diri > ,.1; lue Oeiwr 


I.3I 1 


die Gl•tt^. Lowensiein 


6,668 



Blaubeueni 1903 
Miinlind 
Stetten 
WildbMl 

LdduagM 

Dertingen 

Allcnitcig 
Neiifca 



B. Neuvdrtembeig 



29, so 

Inmeh. Btck.} 
40 

(iidr^j rf< r Itrtrhr 



107,000-», 
ZUiIung von IgoS " "* 



a. iMdvoigtei Elwang^ 



1. Obaramt Elnrangeo 
9. Stahtonil nriteln 
5, Oberamt Aale» 
^^. Stabioiut Noidlingcn 
OJicrttmt (im und 
Giengen 
Holl 

notwgartm 
Velbrrg 

Koiuburg 
Adclmatufelden 
HoSiBluid und 



»7f «5 

(n^k HM.) 



|. Ohcrun 

7- 
«. 

9- 
10. 
II. 
u. Amt 



)7J 
J 



»»05 



Ik Landvotgtei HeiUmmn 

1. Obenunt Hvilhronn 

B. — Sthanthal mii 

OhritlMfeld 
g, Ettmgen 
4. Stabtamt WtU 
J. Obeiaat 



a. SiMiAbeTaint KmuvrU 
,a. LandolMtaait Hottwcil 
^ StalMMit KathawaHtiater 

6> 



ZwiblMn 



G. Fränlcische 
Schäften 



Henw 



Antheil i 
Gaildorf 
K HamiGhaft Sduniadd« 
fdd 

6 Herrschaft W'elzhtum 



7,000 
510 

»»58» 

7,59' 

«,88<> 
gl.} 

%7»« 



a,»>. 

10,69«) 



* 9 

4, ' • 



1 



Cjclrauctc 
Grhon»« 
Gettortiiic f 
Uebeni hti.'s ) 
(Ot»gr. tfh. 



»805 



166 



3,627 



96s 
4,100 

1B04- -ii. s- *• >*a9. 

481800 
für ig^ 

ZüUuag Twi 1805 ' <M>4SB 
nack nbck - Mtt8»u 
Midi d.Be«elir. v.lTaamrirtan^barg 6a,8oo 

Siüdte 7. Marktflackaa g. 

ifbirdwfinr 65 

Kltineie OBrCar i>4 

WaOtr lifr 

Höfe, aimdiia MBUali ^ tag 

iBttchr. v. tlmimH»'hrrt S.ei—tjfi) 
(I. t. Mullrr» Natkr, offr 3if » tr 

i.rJi. t.nttmkBUgi'nttläiKi. Siun 

(.1' d idot. ajT 
tütifk $ft. TUUfM. i*r trfrttmi. 



fiur 

Zdilnng von iM 



i'in if iiir<n 

Städte 4. M.irhtfl^dEte *. 

Plarrduiii r ^ ( 

Klrioere Duilcr 
Weücr >3. Höfe 19. 



34,400 
für t])o5. 



S 



7.»"»ina<^ Hl 



•.+«9 
*»«7 



von 
k 



SS.796 
■tS6>9>» 



*5 

S 



1 

Hall 1K<'5 

Gmiuirl 
Br. 4t,° 48' 15" 
L. 45- O" 

Elmngvn 
B». 58' 
1* «7* «• 0" 

Aales 
Br. 4«<> 47« ao" 
L. 1^ 41^ 

Girngfn 

Hr. 4*0 55' 40" 
L. BT» sa' o" 

10,400 

Renllingcii 1805 
,0 ,5/» 



Er. 4JJ" 

HaUbronn 
^- üa" 7' «' 



WaQ . 
Rattw^ 



«' 5»' 



*»5 



aildid.Bc«thr. v.NeQwirtrmberg 14,3^ 



.fe SO 



3»343 

1,888 
»i744l 



<;■> t. PfurrdOrfiR 
Kletnera Dörfer 
IVattfV 

" 7,000 
fikr 1^04 

Zülitiing Toa igog 

■ 



88 
s 

85 



^975 



1 



5tlidlr 
Flerken 
Dörfer imd 
Einiehte liüh 

(^RSilris Utogr. roH JFirttmiirt 
««S ".'/• *• 499 /.) 



I 

aa 

50 



2,000 



>>^ 
»•«86 
»i«9» 
>M 

»an acti»«k% 

>i«77 

(nach ifrn Gtogr. 



7'S 
MO 



i.aoo 



9»» 



9» 



M><> 
■»•89 
>»98> 
>«« 

?»4M 
6.1« 



*«<7 
*>7tt 



(nach Ifen Gtugr. 

laot. — - •* 



lant. f r. a. f. i4f- 
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Kurfürsten von Baden. 



Quellen und HulCsmittel. 



-stnfistii-^h - topnp;rnji1üst i,c Bc?f lirdhisng vom Knrfiintaittiine Raripti, Karlsruhe 1S04. S. TTi. 1. — C. W. F. L. Ton 
IhAu Beitrüge xur XullurgiuUuchce und Sutistik Ton Baden. KuUruhe 1796. 0. — Briefe tiJier cUe Verfa(>ua( 
iv Mnkgrabdnft Badra. fl. t?8B> — * W. I» Wüliw Bcfdurdtaag te aMUdldwB PMnfc i ft i iW il <■ te lftul> 
^a&chaft HorJilierg. Nürnberg 1785- 8- — f- W. Jügnscluaidts Murgtha!. Numberg iSaft. J. — (TV. Lp. 
Brunn«) Briefe ühcr Karltrulic. Brrlin 1791. S- ~ S. F. Gchreni Vronbrim« kleine Chropik. Menuningen' 
179a. 8- — F- P- Wondu tnp. Prnliiiche Bibliothek St. I — m.' Btannheim iSoa. 8- — D. L. Wundti Mag«* 
du I&r die Kirchen- und Oel«hrlen(e*chichte der KnrphU. Mannheim & I. IL 17^9. 90^ ft. — Th. Tntens 
filier GrSfit nnd BwlOktniiic der mwiiiMctwi FfUs,; Miwnfcrim 1789. 8- — I- WiMm BtidknlMaif 'te 
PUU am Rbein. Frankf. 1736. Th. I — IT. $. — Ma|axin von und fUr Baden. Xnliruhe ißo«. 8- — Kar]«- 
xtitu Almauach lum Nutim und VcrgaBgMi tJU^ ta. » Statictiaelw Nachiidrim von Badtn. (Bniani Bflajute 
B. m. 8t s- S. 156 — aijs-) — > Ulidnlwitnd md poUlii^ EinÜMllmg in fUnkgt, Baden, (ßnam VUg. IL 
St. I. S. 56 — 6g.) — Kunc Nachricht vom Seidenbau iu den Badenichen Landern. (Brünnl Mag. I. St. J. 
5. gji » fii.) o Eiakikiifi« der MarkgraliGhaft Bediii. ■ (ScUlMi* Sttt. Ans. M. 1Sa. 8. «47 «- $».} — KiMtami- 
■dicr Staate- «md StaudatiMnalinraa. leiitaw tfgg. |. — aniar SaanhiHg üaL MadMehtaa ntt Bt 

beraeh, von I n. Wüchtler. Ulm tj^g. g. f> T«fi. fMt. Leakoa WB SdmalM» L S. t4»-— aoi. «ad *wa 
Bheiaiuhwi Kieiae S. $at — 55e. ^ 



I • • 



lö 
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IX Kur Baden. 



L JjBigd und Grenzen. H Flächeninhalt 
HL Bevdlkerong^ 



rv. Bewohnungen. Y. Vbyaadie Besdiaf« 
fflnh^t 



L Lage und Grenzen* 

mrdliclM Breit» switcbni 4?" 45' bi« cum 49" 50'; 
flfltUch« Utage Bwiichen «5* so' bii tnm »j* 50'. — 
Durch Ha DeaOTe Organisatimi ist der Knrttuit In 5 Pro- 
▼inMn abg^eilt: 1) die Badensche Markgraftchafl be- 
fleht aas den nngestammten Besitzungten in Schwaben 
den in ilit'u'in Kreitf Irinas des Kheius bclcgnen 
neuern Erwerbun^fti dem Fih<ti»ntume Ettcnheim, den 
Herrschaften LiaIii urul I ilIi'' iiau, dem Amte Scliliengen 
und den Ort^naucr Reidisstadteu : sie macht einen schma- 
len nicht ganz ttuammenhängenden Landstrich aus, der 
öch vom den Grentcn der Badenschen Pfalzgrafscbafi 
serildDi Frankreich und dem Rheine auf einer und 
Kaiwicleiiiberg und eioixen Schwübiachaa Reichigdiieien 
auf dar andmi Seita Iw'Bacli IMvatian kanitiiaisielit 
and von dem BreiafMi durchaphnittan und unterbrochen 
wird. 9) Die Badeniche Pfalzgrafschaft , welche aus ei- 
juan Theite der Rheinpfalz, aus dem Füisti'ntunie Bmch- 
Cal und finifjen kleinern Parzelcn 2U5aminr>ngeselzt ist, 
liegt dicht über jener und hat westwurts ehpnf.ill, l'iaiik- 
rek h und den Rhein , auf den andern Seiten Hcssca- 
d;iini5iAdt, I.eirüngen und ritterschaftliche Gebiets bu 
Maclibarn. 5) Das obere Fürstentum am Bodensee, ein 
' lalwcrifT verichiedAner kleiner , in die Kurbadensche £nt- 
HiWlpinff*''*'*'* faworfener fieadugeliietet Ußgi im «id- 
Sfdubea Schwaben zantieuct. 

II. FlächeninJiaUm 
t^h is □ Meile. 

]. die Badenjche Markgrafschaft $4 □ Meile, 

a. die Badensche Pfalzgrafscboft *9lV ^ ^ 

5. da* Füiftaatum «ax fiodeosea 19 ' — > — > 

Variantau 

aach dem Frankf. St. Handb. iSoj. IL S. ae). IM — — 

nach 0<:kharli Eiir. iiion. u. rep. ^UaUaMrekSS. liQ — - — 

nach Ubck* Ziu. xu dm itat. Tab. 116 — — 
>. 8».Cia. 



ni. BevölkeniTig, 
434}000 Menschen 

auf die □ Meile 5,51a' 
nlmli^ t 



1. die Badensche Matkgrnr>.cl),<ft 
s. die Badcnti;be tfalxgrafschaft 



053,000 
I39t00o 



nach Uclihart 



4aa,8oo 

40*,ooo 



Natfon: Deaticlw; namdlingei Jadeit und Waase« 

scn. — Religion: Lntheritch, Reformirt und Katholisch; 
unter diesen einige Mennooitcn, Wiedertäufer und Juden. 
1) Lutheraner, an der Zahl 164,163, in de: Mjil'.i-iaf- 
Kfaafl, in der Rheinpfatet in Laiu uiTd Uiberoch, auch 



Hofieligion. (ig Spedalato und iga Pfarren), s) Rcfor- 
mirte, an der Zahl 49,513, in der Rheinpfalz und Mark- 
grafschaft, (.f Inspektionen und 57 PfaDen). 5) Katholi- 
ken, an der Zahl 337,^13, in der Maikprafsrhift, in 
Bruchsal, Euenheim, Kostani, Salem, l'etf^isliausen , Ue-i 
herlingcn, PfuUendorf, Offenborg, Gengenbachi Zell, imJ 
Ti^ale Harmersbach. (15 KkcbeBfojgleiiea» Ii EUiM 
und 357 Pfarren). ' 

Lehranstalten: Uniwiiltiien 1, Ljcien Sr Gymo» 
lien 7» Pädagofiea 4» Ijitidiüiche SdittkB 14, nimlici 
ProiaeMatiiche 9 and KathoUidw 5. 

IV. Bewohnungen* 



Städte . * 

Marktflechen 

Schlösser 

Pfarr- und Filialdörfer 
Vui werke, Miihiea ond 
Kamniergüter 



f^ariantm. 

iikdie nach dem Frankf. Staatihandli. 45 
MarktflMkn w _ _ jt 
Dörfer — _ — 957 



4t 
4» 

17 
869 

as 1 
a6 



nach Ockhaxt 45 



y. Physische Beschaffenheit* 

Die »ideMdw liudkgrafichaft wird dordl iliie %Jkg^ 
in da* Ober* und Unterland abgetheilL — Dn Ober 

land, zum Thcil \on drin Brei(.:',an umgeben, hat die- 
seihe Obe.-i". ;i lie, iauti r 13cr:;e und Hügel, zwischen wel- 
elicn sie !i i-jni^e 'VLitr I lijier , wie das Biher - und U'ie- 
scnthal, aii^hreiten, aber e»nen lockern und unter einem 
Blilden Klima so produktiven Boden, dals er in dieser 
Hinsicht mit den geiegnetsten Gegenden Deutschlands ia 
gleicher Klause steht. Das ' Unterland ist auf der OsUeite^ 
wo der Schwarawald aich hineinneigt und der Ling* 
nach gegen dai Wiitembergtche die Giense macht, dbcB- 
fallt bergigl» Nvald%t and mit groben Thälem angefüllt, 
wovon dai Bni- and Mnrgthal die merkwiiidigsten find, 
nach der Rheinseitc zu e1/rn : der Boden zeigt sich iiu 
Ganzen fruchtbar, unv an dem Strome stark mit Sande 
versetzt. — Unter diu vei s< iiiedenen Beigen Zeichnen 
lieh im Unterlande riuirli Hohe und groteske Umgebun- 
gen die Kuppen des Schwariwaldos, im Obcrlande aber 
die bi* an den Gipfal mit Reben und Fruchthäunien be> 
kldmten Sirniu, Blauen und Kohlgarten i unter den Wat 
dangen der Schwarawald, der HfegeAachieb and Xiartt 
wald aun • — Dem Rhein« and Neckar eilen die wäxxit- 
liehen kleinen Fldne nit denen die Ena unl 

Murg wegen der HdzflBrse , an deren Brleichtemng d« 
Murgkanal pen-aben ist, die brdeLitende'n sind. — Srofu 
Landseen sind nicht voriianden , vvol aber einige» be 
trSchtliche Teiche , wie der wilde See in der Grafschaft 
Kberstein und der Nonmattwcihcr in der L^ndgrafscliafi 
Sausenberg. — Biider hat rirs Land sehr viele: die merk- 
würdigsten sind zu Baden mit 13 warmen Quellen, sa 
Badenweiler, wo die Ruinen eines Römischen Bade* «M 
einigen Jahnehntea entd ec k t find, au SulEbarg^ Langen- 
stoinbacht GeetmdhnüUMn fodlen bei Hambach, bi&ZeU 
im M eeb ad e n. a. O. 

Die Badeniclle Pfalzgrafschafi , die der Rhein und 
der schiTbT, e Neckar bewässern, hat zwar nach deiji 
Odenwalde lun cinif;e lauhe GcL^enden. peliort aber iru 
Ganzen zu den wärmsten und iie; .lirliste.T Pjovinzea 
DeuiidiUndt. Ihre Obeifiadio ist aUenthalben mit JUei« 
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VL Naturprodukte. 



VL Naturprodukte. . VlL Kunstfleiö. 



nen Hügeln durchsetzt» nod der Boden lelunig und tan- 
dig, aber weder m wt^ noch zu trocken und unter 
einem heitern KUnw iar Hsrvorbringung aller Ge- 
nichM der gemibigin Zita» Hbr geccbicJu. Sie bat kei- 
nen einügeo bMfifllillidMii Ber^ aber froCw WaUnafin» 
die nach allen Seiten eine Menge kleiner Bidie nnd 
FJür^clu'ti :iu^^ifhon, und im Fürstentume Unuhsal zu 
Niedi'ipiümbacli imd Langeubiucke Gesund- und Sauer- 
Ininnen. 

Dal Fitrstenluni am Bodcnsce liegt im südostlichen 
Schwaben ici 5t! cuet , zum Theil an dem See, wovon es 
i n Namen führt. Es hat gleiches Klima, gleichen Bo- 
j und Produkte, wie der um d^itelbe her belegne 
fnichtbare Theil von Schwaben« nnd M Uabetlinnii «ina 
■iomdiicba Qndl« 

VL Naturprodukte* 

Fleifsigp Wartung und Benutzung eines treflichen 
Ündpo» zeichnen den Kurstoat vor vielen andern Deut- 
5 ;en Provinzen aus. Die Landwirthscbaft, der Weinbau 
oiid die ForttkoltUT haben sowol in der Mark - als in Ait 
Pfalzgrafkchaft in neuern Zeiten hier duich das muster- 
hafte Beinial aiaa au^kliirtpin 'Bmaaten t dort dimh 
die ■üuen Bewolmem eigne Thitigkeit ndh aufbenndent- 
lich gehoben und stehen auf einer ehrenvollen Stufe: 
weniger im Fürstentume am Bodensee, wo nur der Wein- 
bau mit Fleifs getrieben wird. Alle* produktive Land 
mi'.\\l eine Masse ^on i »4.16,559 Morgen ans: die Aocker 
nvA (iärten nehmf-n (!rivon ';32,.4.i5, die Wiensen i(jo,i87, 
die Weinherge 37)3"8 und die Waldungen 656,079 Mor- 
gen ein. 

Produkte dci Pflanzenreiche 1) Getraide, vor- 
iü|]irh Dinkel in grofser Menge, weniger Waizcu. Ha.fer 
iaEbanteü». a) Oaitea&ücbto» b ewn de rt KartoHelo» Kopf- 
kdd aad'H&bttu Handtehncluliriin hat die betten Oe- 

aiiegä'i^en. Um Heidelberg zieht man Rüben zu einer 
Schwere von 6 Pfunden. 5) Rübiamen, Rapi, häufig in 
hf llhcinpfalz hei Teidcnlieim, in der Mai'kgiafsi-hafi bei 
Fhcnningeii. 4) Mohn im Mahlbergsthen. 5) l-lac-lis auf 
lern Sc:hwai 7,N\ al if, in dem Miirg- und Bühlcrtbdle, doch 
licht so »c:h6n und so haiuhg, wie 6) Hunf, im Hoch- 
lergschen noh einer seltnen liingo und Feine. 
■) Tabak» Hauptprodukt der Kheinpfals und I^hr. 8) 
lilbetrSA* in vorzüglicher Güte in der Fblserabchaft 
md in den Aeottern Dnrlach and Karbmbe. f5 Faner- 
:räater, bef Ollsen rodier Klee zor Seile der Bei)ptoafie 
ind in der ganzen Mai kgratichafl. 10) Obst, dieschuiack- 
; iftesten und feinsten Sorten , auch Kastanien und 
i.''ii ln, an drr Bui tti afse ; Nüsse und Kirschen um 
4.iiidi(huchsheiin; Pilaumen im Bühleithalc und Pfi: 
rhcn in dem Amte Ibcrg und bei Ettlingen. GrL)rs( 
iaumschale von 30,000 Stammen bei Durlach. 11) Wein, 
fauptprodukt in der Markgrafschaft und im Fürstentume 
n Bndeni— Oeichitate borten der Markgräfler bei Ba- 
enweiler, dflr Aflcmbalar,, der ^»einbacber, der Berg- 
irafser in der Keilerei Himäbach , der Oxtaabu]^ in 
er Ortenau , der Seewein am Bo dcn ie e » Nor alMB. die 
lurkgrafschaft erndtete I7()v i 6,054 Fuder, an We'rthe 
Jjjo.ooo (JuMcn- Hülr, Stapelware für die Mark- 

end Pfalzgi afsfhaft, die eine Men; !• davon auf dem Rheine 
I nzen. Akazien in der Rhi inpfalz. 13) Rliabaxber hei 
4fe.tbal, mehr als 20,000 Pflanzen. 

Produkte^ He» Thierreichs: 1) Rindvieh, für 
■ Bedarf Bui('i>^^heud ; 1788 in der Mavkgraftcbafl 
$,350, in der AheinpEüs aüfitsjs StOck. s> Ptede» ao 
•«ig f Ux dte OekADoni» «U den Lmat aBccidwad» ob* 



gleich Pferde ao^gehen: in der Markgrafschatc ai»mB, 
in der Rheinpfids 5,557 Stück. Ein kurfüiatlichee Oe^ 
ttüt« iit itt Stuttenwe. 5) Schafe, in der Mttkgft^hafk 
5$>5*4t in der Rlteinpftih ••^094 Stück; hin nnd wieder 
veredelt. Die Spaniicben Schäfereien zu Heimbronn und 
Dietlingen gehören dem Kurfürsten. 4) Ziegen, in der 
Markf;rafs€haft 5,663 Stüc k. Zit Schönau in der Rhein- 
pfalz waren nocli vor einigen Jahren ■^n Stück Angora- 
ziegen voti cifinei /uclit. 5) Schvveini', nnsehnliche Zucht 
in allen Provmten. In der Markgrafschaft 57,893, in 
der Rheinpfalz 39,835 Stück. 6) Zahme« Federvieh, über^ 
all häufig. 7) Wild und wildes Geflügel ^ beiondett int 
Schwarz- und Hartwalde. Wilder Entenfiing bei Durladi. 
8) Fiwbo» äberflÜMig in Fliinen, Teichen nnd Seen. 
lÜMinnhile; Ladiiimellcn (Gangfische) im Bodemee. 9) 
Seidenwürmer. Der bette Seidenbau in der Rheinpfalz, 
wo die gröfsem Maulbeerplantagen zu Heidelljerg und 
Ladenbur^ <,ii-\i brimdcn : etwas ia deS 1> f »»l f » fiAi»|m H. 
lo) Bienen, unbedeutende /u( ht. ^ 

Produkte des Mineralreich»: 1) Erden und 
Steine. Die Rbeinkiese); Quader- und Sandsteine allent- 
halben Irihd^, bei Heidelberg allein 13 Steinfarüclie» bei 
Grötzingen, in den Gräben von Ueberliogan O. i. ir.} 
Kalk, Gyps, Mergel, Ocher, Tripel im 



bei Pinnheim} cuter Tdpisfthon bei Half; FotceUuierde 
bei Karlitein; lurmer und Granit tn dra Brficlien bei 

Rötteln und Rastadt; Jaspis und Chalzedon im Oberlande. 
3) Von Brennstoffen nur Torf in der Markgrabchaft. 5) 
Von Sailen: Quellsalz bei Bruchsal, doch zum Bedarf« 
hei weiten nicht zureichend, jährlich 7,000 Zntr.; Salpe- 
ter in der Rheinpfali zu Neuenheim und Käferthal in 
eignen Pflanzungen. 4) Von Metallen, vorzüglich Eisen 
in den Herrschaften Rötteln und Badenweiler von vielem 
Stahlgebalt, jährliches Piodukt 10 — 13,000 Zntr.; SU« 
her und Blei aus 6 Grubi^n in den Herrschaften Badens 
Weiler nnd Hochberg} in der Hochlmner Schmelze sind 
I7f$ i»ia4 Mark SiÜer nnd 4,400 ZSttr. Blei gut ge- 
macht; Waidigald aofl dem Rheini>, jührllch et .a 600 
Kronen an Worth} «n*at Knpfer, Kobalt, Spiecgl«*. Der 
Bergbaa bee chiiW |l ia dar MadtgrafiKbaft 

VU. Kufistjleifs, 

Der Runtaat widmet sich fast ausschliefslich der 1 
wirthschaft. Aufser denjenigen, die unmittelbar aof'dlO' 
aer rohen« lihlt dai Land «venige Fabriken» und nur in 
den Stidlen Pfbrshoin» Mannheftn and Heidelberg hat 
der Kanstfleifs sich einen weitem Wirkunnlbtoif geechaffen. 

Den wichtigsten Zweig dos GewerhsneiGKs Teilten für 
Bedürfnifs und Bequemlichkeit die penieinen Handwerke, 
und cinif^e Nebengeschäfte des Landmanus. An jenen 
riunfplt 1:5 nr. grnds, und zu diesen mufi man vr)r7ui;hch 
eine nber den giöftten Theil des Landes vt-rbieitete fiarn- 
und Hanfspiimeiei und Leineweberei und dirr kleinen 
Holzarbciten zahlen. In der Leineweberei zeichnen sich 
die Bew^ner des Murgthales, die Herrschaften Baden* 
weUer» Hecbbm und Afittela» in der Ganugganenl 
das Fttiemitani fittanhein'» 'vre von Bttanha hu jShflicii 
für mehr als' 30,000 Calden Gern nnd geeponnener 
Hanf ins Ausland gehn , und in kleinen HoLurbei« 
ton und Stinlitn-ripi Iii' n f'ie Grafsrhafl Eheritein, das 
Thal Harmoi bbai Ii , die vosnialige Zent Schriesheim und 
das Gengenhat lische aus. Feine Leinewand und Damast 
wird zu Heidelberg von 31 Meistern, zu Bibcrach und 
Mannheim, wo auch gute Druckereien sind, verfertigt. 
Dia Rhnnpitls hat an Jidannheim o. a. a. Orten grote 
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liehe Branteweiiibirnnoreirn« bei ITandsrhuchslipim. Schü- 
nau und im Bruclualsrhcn mc1<- kr.ipp- und Onliriiihlcn; 
in der Markgiafschaft gibt es ebt-nfalU erhebliche Brnn- 
teweinbrennereicn (Oberländer Kincbg^), Kwigliede- 
xeien, Oeljchlfige uiid Gerbereien. 

Fabriken im Groben bettchen i) in Wolle : die 
croCw Zeiumaonfidclnr m Pforzheim verfertut Tücher, 
fkn^ uatSbScmftti tnSmitm ist «jn« Toduiimufak- 
ttn.n Mmmhtlmr and 'eine sa Hdddberg. Anff der 
Pfonheimer Tadt - and Garnbleich» werden jährlich 
100,0. iD Ellen gebleicht. Noch pibt es zu Heidelbcij» 20, 
XU i.ahr 500 , und zu Bibnrach viele für sitli arbei- 
tende Zeug- und Siiunipfwehpr. a) In Leider. Zu .Vlatm- 
faeim i«t eine Saflian-, zu Hippur eine Fabrik von ene- 
lischein Sohih-dor ; zu Pfoizhciiii 5Ö , zu Heidelberg ai 
Roth- und VVei$getber, so wie (ich auch zu Durlach, 
Rasudt und Biberach antehnliche Gerbereien finden. 

In Baumwolle. AuTter der Barchent» und Kattnnwe- 
Miti tn BÜMsedl iMchSftigt die Heidelberfter Zitx • und 
Kattanaunu&ktnr gooMenKlion. 4) In Seide. Nor eine 
Manafidttnr tn Heiddb«rg, wekh« widne Strümpfe lie- 
fert. 5) In Hautelice eine Fabrik tu Heidt-lberg. 6) \n 
Papier. Die Papiermühlen reichen für das Bedurfnifs Mi( lit 
cu. Eine Papicrtapetenfabiik ist zu Heidelberg, eine l'a- 
pioruiacliedosenfabrikcn zu Riistadt. 7) 'l ahaksfabriki-n hat 
Mannheim 2, Kailiiuhe 1, L.dir 1 : Ictr.tio hifeit mehvcre 
1,000 Zntr. 8) Krappfabriken sind zu Mühlburg, Hei- 
delberg, 1 lundschuchsheiin. 9) Puder- und Slärkefubviken 
SU Kwbrabe. t«) Se^eteniedereien «n Kafertbal und 
NeaanlMim. i j) PnlwnBBUa sn Ziagdbanieni ia)Gla»- 
kütma n Hntaecb .«ad Oiwieiuni. ig) Eine Tchu»- 
«eRiifiUe n SStlüif^. 14) Eine Granaten- und Koral- 
Jenschleiferei zu Michelbach, cinr Sifinsi hl. ifpioi von 
Rhcinkieseln zu Karlsiuhe, eine aiiiiie zu Miruihoim. 15) 
Fayence wird zu Duilach auf 5 Ofen pebraiint : diese 
Fabrik beschäftipt 60 Menschen. lO) Die Ulueufahrik lu 
Fforsheiui ntnnbit 'jd lV-;sonen. 17) Kine beträchtliche 
Kobalt - uud Aiienikfabrik. ist zu liulzach. lg) Acht Bi- 
jouterie- und Quincailleriefabriken zu Pfor&heim verar- 
fieiten für if786|Opo Gulden Gold und «enUniwa damit 
iii,aoo Gulden, ig) In der Semilorfiitwik la Mannheim 
wird das iKtannlf' Mannbeimergold verfertigt so) Eiaen- 
htttten rind mehrere im Lande, eine SiAerschmelze tu 
Höchberg. Eisen- und Stahlfabriken zu Rastadt, von vtpI 
eher 60 Familien leben, zu Heidelberg und Pforzheim. 
Neben dieser Stadt btifindet »ich auch ein liohcr Ofen 
und 7 Eisenhammer, und zu Schopfheim ein Eisendialh- 
zup, der 600 bis 650 Zutr. Eisen verarbeitet. 31) Eine 
Seifen - und Lirhtor-, so wie eine Wachtwarenfabrik hat 
Heideiberg, eine ZvvirnmaaBftdttOT StlClllwimi ein» Wa^ 

VIII. Handlung. 

Die Lafc der Badenschen Provinzen am Rheine, 
Fraiiki L'icii und Hclvetien würde für eiücn ausjjobi citL-- 
tern Handt-1 sehr bequciu sein, nenn solcher onletilÜch 
benutzt würde. Der Rhein sotVol als der Ne<:kar ge- 
währen einen lci< Ilten VVarentraniport bis nach Holland 
hiu; Fiankreich bcdoif lu seinen Fabriken einer Menge 
Südd«uticl>er Produkte, und Helvetäni mttb immer eine 
Mark* Znfialiv «oa Lebanateülela ual Oeinide haben. Et 
geht auch ein grober WeueMitg dwib la- Lande swi* 
•eben Baiel, F^aakhift nad Maine, tbeil* auf dem Rlwine 
nach Holland herunter, und Baden gewinnt an beiden 
dttfch Traiuito und Speditioa. Jndefa hat es nur einen 

£spem " 



vorzüglich in Hole, welches als Bau - Nutz - und Bt'-nn- 
holz in profsen Flöfven den Rhejri her.'.Hj;(>lit , in Wein, 
(Jctraide, Snrlzmehl, Küböl, codoirteni Obste, Rhabarber, 
Krapp, r.ib..k, F.isfiidKitii , l ayriRe und Leinewand. Da- 
mit hcz^'ihh es seine auswärtigen Bedürfnisse , und liat 
doch, wie os scheint, die Bilanz für «ich, wovon dar 
Wohlstand des Landes ein aicherer Beweis isL — Eigene 
liehe HandeUitadie hat dat Land nicht Zmr Peft id e im i g 
dct Holsbandds üai eigne Kontpagideii 
treten. 



IX. Finamzustand, 

Staatseinkünfte S^ooyooo Gtdden. 



1 . mi'! der Mnrkffraf'rli.ift 1,993,155 Gulden. 

2. aus der Pfalzgrafschaft 760,000 — 

3. aoa dem Fämentimie am Bodekiaee »joJom — 



jich Ockhart 
nach liem FMnk£ 
iwch 



■ifoo^oao — 



Die vormaligen Badensrbcn Staatsschulden sind 
genwärtig griifstentlieiU getilgt; dagt'Ken haften noch au 
den Entschkdigungsläudorn bedeutende Schulden , derc. 
Betrag nicht Inkannt isU Uebrigens xeiclmet sich der Kui 
badeiMfae Statt dnich einea muiteitoften Bwdialt ans. 



DieGieftehaflMn-Fetenbamen und Salem, deren ^n 
kiinfle etwa 100,000 OaUen betragea mflge&i änd al 
Appanage unter Korbedenndier LaiiaeihohelttB die Ssii 
zen Ludwig nad Friedridl ihgetnHen. 

X. Militär Verfassung, 
8>ooo Mann 

noch der neuem OrgurisatklHi 

Indeft Ist diiH Tnmpeakorps bis iettt aodi 
ligi'endi nodt sieht valiig eingtsichlet. 



Vor der Erhrbung zum Knrstaate bdief sieb i 
ganze BadL-usche Milit.d auf nicht volle 5,000 Mata^n, ui 
bestand aus der Gai-de du Corps, i Huvannkoi ]n, t l.<i 
regiment Infanleiie, a Bat. Füseiier, i ArtiUerie kann 
gnie md 1 ~ ~ 
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FhnJit'niiiluilt 
»ach 



Kurfürstentum 
Baden ' 

|;;clie lladensch^U^- 
grafschal't 

— 49? i** fir. 



4^ 



(nat-i^ ififf. top 
Bttchr. v0it ^ttden^) 

66 

(nach Oikharf.) 



a, die Maikgra&chaft Ba- 
den 



AecKer itiid 

Gärtt u 5^5, *J 
Wusrii 12 Ii, 7 
Weinberge J^.r.-t 

Morgan jHijiiukt. 
Ldüd. 



69 

■ Kmrtcd ■ _ 
56 

inuch dtm £rx. von 

48 

YttuattKtamiuii r ) 



434,000 
ittr 1804. 

ZSliInng von 1805'. »53,1 
n«rh Orkhort mG^ooo 
nach dem Fraukl Sl> Hiadb. a^«00 



nach FaM Enili. 



k Fürstentum Ettenheiin 
mit Ljditenau 
Lahr 



»95» 



BevoVierung 
-/ 

□ Meäe. 



3»3i2 



— — — 1786 . 



19 

und vnacfc iic» slal. 

(nach andern jtn- 



B. die Badensche Pfale« 

grafschaft 

Mr. a0i> f _ afio ST' 6ftL L. 
« ^ _ 4j(B 50' aBrdL Br, 



Stadl» 

Maiktflackam 
Ontftrnd 

Schla««r 
L^thcriiche. ShMdalBta 

— — Flarren 
Reforraiirte Pfarr»'!! 
lüktholiach« l.ua<Uuipuei 



JUdiaeh« iMMMfMl .1 
(ns*h £fm »•!» St\ 

i*r t»f. $UU. tuthr. 



«1836 .. 
fem. SiMJt». 

180,000 Kill liruhi- 1304. 
»60,614 Br. ,3'^ 5g' 55" 
U .'6" o' 50" 

*8 IHnrilirini 
•5 l^r. 15" 
^"1 L. iS' o" 
lUistadt 1798 
Br. 4»° 5..' S" 
L- »5*» 48' »o" 
Durlacn 

Br. 59' O" 
I.. ;6-' 4' 
MeiiilMt Ii 
Baden 
UUlingril 

KuppauMtoi, 



<2er ^leäfit«. 



. .1 



V 1: 



<4o 
4 

5 



45,000 

flir 1 804. 

nach Hock 

nach andern Angaben 



4J,nOO 
56,000 



(Mcft 4tr ff. Hat, 



28t3 

38 

(narA Ockhcrt.) 
;G»Ma «jg,«tt 
Waldung S«.»49 



Summe i9i,cc)5 
en Produkt. 



Marktfledm 

üoirii-r 



a5,ooo 



SUdte 
KfaTTdÖrte 

Dtirfer 
VVcilrr vaA 
Höfe 



lg,SOO 

s 

s 

57 



•■■-•aigf «fc f ■ ST«. isH— laaso 
i39>ooo 

für iftf. 

Zühliuig von igoj >58r99> 
nach Ückhart 150, 
nach dem Frankf. St. HanA. isv>30o 



Neuere Eintbeilunz in j LondToag- 
ttimr MicMafinw, StnMtniMii 



4,001 



Lala 



SifOoo 

Offentjarg 
Gengeubach 
Zell am Harme» 



4»949 



< — lO^OM 

mit MOittr. 

[Lex. von Stk»Sl^S 
S. 410.) 

(X/a. »OB ichutai. IT. 
4M.) 



500 



1.550 

a, 1 110 
a,ooo 

1«»» 



- »,700 
550 Birgn. 

■>•<! Sehmat. II. 

9M BaiHtt. 

. , 

von fcAwJut 



*H*UUtmt. 4tr lUmil. BtMUelum «Mal«» 



16 
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IX Km- Baden. 



BestandtheiU- 



FLicheninltnlt 

naeh 



VoVianen^ey Beioohnuiigen, 
yolksUassen. 



a. die BhcinpfAlz 



b. das Fürsientxim Bruch- 
sal mit Wimpfen ixnd 
Münzelieim 



C. das Badensche Ober 
fürstentum am Bo- 
densee 



a. Fürstentum Kosian:} 



h, Crar&chaft Salm 



c Grafschaft Petershausen 



d. die vormaligen Reichfr- 
sladle 



(nacH TraiUur.') 



: fiir 

Zählung von >7S9 
4ach dem Fmoi^i'' 



{rXMch fin^r Kdrttn- 
'ilMCh Jrm t'ra.ikf. 



19 

(ntfrh dir top, tSat 

{nach Ol khart.) 

amch itm Frankf, 

St. tiaridi.) 



67.0+3 



Acckcr und 

Gürten 
Wicfrn 23,8" 
Woinbergc 6,n62 
Waldung 46>'l- 

Summe i-if.'HS 
Morgen (iroauliU 
Luid. 



(nach Gatfari') 



OUU 
1004. 

St. Handb. 



f)6,S13 



Stfidfp 

Murklflcckcn 
Dörfer 

Wrifer 
Höfe 

(r»«tÄ Tritittur 



DevülUrung 

auf 

eine □ Meile- 



der Suidte. 



takl. 



6,1 1 2 
f«m. Siädte, 
Ataiuilicini igoj 
Br- ■»9" S7' 55' 



unJ sniJir.) 



L 36* 6' 9' 
HridclJjerg Igrt^ 
Br. 49° 34' ry 
L. 26»^ 46' s'5" 
, Wpiuhrim 179» 

Hi'idi:t!ilit'im 
aUrrttrn 1734 
17 rpuiusrn 
4'' Lndrnourg 
Wcingai-lcn 
Nrrkarsgetiiünd 
Wisloili 

Hiu>d«L'liuc]i3lieiia 



54,000 
fiir 180.1. 



oAth. HSck 



Stüdlc 
Hecken 
Stbloiscr 
Dörfer 

irrankf. S:. Hanii. II. S. 223.) 

42,000 
fiir 1 304. 



BriK lisal 
\Vijnpf«n 



5 JoUingni 

5 
3 
60 



ZJililiinf; von is»; 
nitcti Oc'kJmrt 
luic h Hock* Ziu. 
nach l'ahti Lrdb, I. 



S. 



i«»7. 



4',6<)3 
46,1100 

47.5«» 
52,000 



Nach der neurn Eiiithcihing acht 
Oljervoigtcicn uud äUÜjMiiiler. 



4i 

(räch JlSck.) 



{nach UBck.) 



4I 

(nach Hick.) 



für ' 1S04. 



nacli Haid 



lo.Scio 



ätiidle s 

Hfoi-rdöifcr Ii 

I>>irr<rr 8 

WcUvr «7 

iLit. vvr. Schtt:ti. 1. S. IllG — llf^ 

QjOOO 

Tiir 1304- 

Dörfer 96 
(.i,»r. von Schutai. JT. S, jj7 — 56«.} 

3,000 
für ibu4> 

Flcclm X 

I't.-irTdiirfer « 

U'tr.T 5 

Weiler 7 

{lus. ven S^huat} II S, 40a. «oj.) 



1 8,000 
fiir 

Siiidtp 
Pfairdiirfer 
Dörfer und Wrilrr 

{l,tx. pon »t*<iri>>. Unit Gatparl 1. 
S. M». <J4»- ..,4!> ; 



2,2 lO 



3,4000 
Merihuxg 



3,000 



Biberach 



lo'PfuKendoi-f 

31 

L'cbcrlingen 



1,170 


^9«' 


470 














•.974 


iii> 


>.777 


-,00 




"5 


».j>» 




J.554 


207 ^ 


1,500 




8.4"» 






(Lei 


von ^cAu'iit'. JJ, 


S. US7 ) 


206 





- «»so« 
(£cx. v«a Sthw»t. II' 
S. »70-) 



V 



(£rx.v. Sehiu.Z. S.aiS^'i 
Sehw.r. 



iLer. von ^cliA 
.t S7II.) 



Jt.n 



Google 



r 



r 



t . e n 



des 



. •: < . . 

K u r f ü r s t e n von H e s s e 



n. 



Quellen und H ü 1 f 8 m i t t .e 1.' 



I. H. 



Mcfc MiiMn MatitcB VerliilUiiiMa. Th. L hewago igo^ $• " ^ Ciiga)hatd« E>dUMaclirci]buii£ der Rc*- 
«M-XuMliclMa IMaimc. TL L IL Xauel 177s. 8. — I. C Mart&w toip. '■Mi AuJaiiAtMi.Mn NMirliMim» 
B. I. II. III. ir39- >7^- >79S- >79S' Götliugcti und Kuiel. g. — I. G. K.cFi minrralogiiciie und berginüniuiclM 
SaolMclitiiagin tth«r «aige Httitrfc« QthkgtgtgwaAen , mit ikniu. von D.,L> G. Xantm. Berlin 1^1. g. — 
I. •ehanbt pliy*. mbi. berfin. Beidir. dat MeiiäMn in Hmmii. Xanel 1799. 8. K, W. Auti mmi I. M. Hnt« 

iriHnn": H-^ssisrlip DcuV.wiinlTpl.ri'.rn. 5 Büiidr. Miirfiurg 1799. 8- — Kiirhetsist Iicr St.i.it'k:i]t'nJur von iSo.j. — 
Gco^r. Betclir. ^er Grabciiitfl Häiuiu-AI unzAnbrrg. Huwu ijti' ft- — vou Cancriiu Ueicli. und ijiteni. 

Bmrfwlbiiin ^ in der GwiMmtt, Hmmn MBiiirtiiig beSMUdim .SttfMik«^ I. naakfbrt a. — 
(v. Apeli) Kas*rl und umliegende Gegenden, eine Skizze. Kassel 1796. g. — Ol. dst. Er. HBpeden vom Lin- 
ncahandel in Hewm. (Schlüter* St. Ans. B. XI.) — yaUumnige der GnSMthttl SduuMubnrg, HeMi«clieu Ad- 
^0«: (Wcddigem Wettph. Wag, St. Vt) — ; BKOft ikid wh*>-m— «11 dta BiMte tium Krimtei. (Dmm- 
jclicr MoKiir 17S3. St. 11.) — Bw" der Bwdlkwiiin 'ttolMcliig' BwnafcwWiwr.'lJpih«; (H.' GWt. Um. 
B. U. Sw s. S. fioä — 507.) — '.LH!''' 



( . 



i 
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X. Kur Hessen. 



L IsfSS und Grenzen- Ii- Flächeninhalt. 

III. r,. \ . illierim» 



IV. £ewohiuixigen. V. Physische Beschaf- 
• fenheiL 



1. JLage und Grenzen, 

Dai Kurfäwtentum Hessen, zwischen dem 49° 55' 
W Sa* 54' nördlicher Breite und 25° 17' bis aS" »8' 
örtlicher Länget hatebt aiu lUieiiiucben , Fränkischen 
und Wettphäliidbai Kidulindern. Im Rheinischen Kreise 
liegt 1) das Haaptland Niederhauen, welche* mit den Für- 
rtenlümcrn Ffitslar und Hersfcl*", der Grafschaft Ziegcn- 
hii)?! «fid dem KiirLessi5Gh( n AullKile von^OherJcssea ein 
gerundotps Ganze au5iruulit, u:ul von d-'H Fürstentümern 
ladeibnrn, Kalenboi j: , Kich^fiM, tlcui Thürin£;pr Kreise, 
Biienach, Fühl, Ohcrfurstentum Hessen, Na«,ujneiiburg, 
Solms und VValdeck umgeben iu. Aufserlialb ilitserGnn 
BBB im UmfiUlge von Kalenberg steht noch unter Kurhei- 
riKher Hoheit Sie Herrschaft Plesse mit dem Amte Ncuen- 
clekfaen. a) Die Gn&chefl Uuuui<Münzenberg xieht sieh 
fijup iiaa Maine in dnem adunalea Streifen zwisdKn 
Nunnwcilburg , Frankfurt am Main, dem LandgiiOidi 
Hessischen, Ascbaffcnbiirg, Rieneck, Isenburg; und der 
Caneibscliaft Fi u flbeig herunter. Verschiedene Stücke dcr- 
•elbeu liegen abgesondeit. 3) Die Grafschaft Nictk-rXatzen- 
dinbogen am Rheine iwischeu Frankreich, Nussau-Usin- 
Cen und Weilbuig. Im Fränkischen Kreise besitzt der 
Kurfürst rlic H' i ischaft Schmalkaldi n , einen Thcil der 
Gnbdiaft Hcmieberg, ui)d im Wesiphalischen den grös- 
^yrn Theil >K>n der Grafschaft Schauenburg , die Ho) a- 
•chen Aemter U< hte und Fleudenberg und die Lehnabo- 
lieit .über Riuberg. 

IL T14chenmhalt. ' \ 
180,1^^0 Meilen. 

uiunlicht 

I. die Rheinischen Krnisländer 

II. die Fränkiscbeu Kreisländer 
■K. die WesmhäliKhen Kreist h'ndcr 

farinnten. 

nnrli rinfrAngnliciu dpT All. Lil. Zeit. TOn 1804 »6» — — 

Barl» dem FrnnKf. .«t. Haiirth. 1805- »»«• 190 — — 

»«a» i«f.ri I.rdlj. 1. S. >80 — — 

nach Otkharl» Kur. moa. uinl rcp. Staat. Nro. aj. «7» — • — 

Ji Bundfcknhs'HnM« Vk,\. CiB. «iuw ■ . 

FMttlar IW — — 

t Grundr. S. 716. »Sa — — 

III. Bcvölheriing, 
497,000 Menschen 

auf die □ Meile 3,656. 



»67 — D Meil. 
16 — 



ffie ntdaiichen KiridSnder 
die FrSnkilcben Kreitlimder 
die WeeqiUiUacben Kreilländer 

im mamL LU. Zeit. V 
dam Piittkl St. Handb. 

OeMiart 
Bdndicliuli 

Hficka tut. Tab. ohne Fritalac 



445,000 Eiaw, 



4<}4,ooo — 
4tK»,ooo — 

445.99D — 



niedergelassen, und auberdem ig neue Dörfer angelegt. — 
KatiioÜken finden sich nur in dem Fürstentume Friti- 
lar. — Die Zahl der Juden belauft lich im Hauauseben 
über 1,600, in Hentrid «af i96t in Kuid «nf 487 In- 
dividuen, j 

IV. Bewohnungen, 

Städte 60. Flecken 39!. Dörfer I1173. Einzelne 
Htiib uk^ MdUen 'iifii. <Sddfl«ec ,4i. - * - 

Varianten. 

65 nach OcUiart 60 
5» ' — — J« 



5tS<)te naclt dem Fnnkf. St. Uandb 
Klecken ^ — — — 
Dnrfer «i'75 



— — 99» 



Denlache üb dngesetiene Netion; FnasficiacUe Hefa 
gles, Waldenter und Juden als F^mdlinge, letitre nicht 

aahlrcich. — Hcrrsrbende Relij^ionen — die refoiinirte 
mit 500 Pfarren m Niederliessen, Ober]ie5sen, Uersfeld, 
Schmalkiiltlen, Niederkalzeiiellnboj^eii, Sthauenbiir^ und 
Hanau; die Lutlicriscbe, i<ir7Üciuli in Oberhessrn mit '37 
Pfarren, in Schui.ilkalflen uml I* heinfils mit 2,S ITaien, 
In Schauenburg mit und in Hanau mit 41 Ffoiien. — 
Hngtnolttn nnd- Waldemet lmben''in an Oenem lich 



\. PJiysiscJie Beschaffenheit, 

Die eigentUcbe LandgraCKhaft Hessen mit den ein 
verleibten Ländern HenEeld, Fritder und Ziegenbaya it 
grSfitentheils bergigt und waldigt und im Gänsen genom 

nieu uhne \ orziijiliLhe Fruchfbark'"it. Der Boden best^hi 
7.UH1 'liieil ans Tlion und Feinu und erfordert eine müh- 
same B«"a< kei uiij;, in a;i<U rn (jeeeiirlcn, doch nicht häiifig 
aus blolsem Mugsamle, der allei Kultur trotzt. Dagcger 
gibt es wieder \cisLliji'deiie fiuchtbaie Thiiler , besouden 
in Am Landsrhaftcii an der V\>rra und Lahn , die aucb 
den bessern, so wie die an der Diemel und Schwalm den 
•chlechtein Tlieil des Landes aosmacben. — Ueberall abei 
Jiadtiidien Hetten waldigte Gebirgiketten, worunter de 
dmteh äeine grotesken BawltUippen und tricbterfSimifi 
Tertieftmgen merkwQrdige Mduner 9,184. Pv. Pub übe 
das Meer sich erhebt. Auf den Mfifsner folgen im Ran 
ge der Hessischen Gebirge der Malcheii, der Vogels- Dör 
ren- Dreyen - Oechsen - und Langenberg, die jedoch samt 
lich nicht einmal zu Deutschlands Mittelgebirgen gei.ihl 
werden könuen. — Unter den Waldungen sind die bf? 
trächtlichern der Habichts • Kaufunger - Reinhards - uac 
Söllingerwald, der Riedforst und Breitcstruk. ^ Der HanpC 
(trcan-itt'die Weiec und die beiden Flüsse i woraus sit 
entriditi die Wem und Fulda: zu üuem Flulsgebifite g« 
hdrea, die meistoa übrigen Hesaiicheu Flüaae, wiedieEder. 
Sclnfalm und Diemel;' nur die Lahn ISuft mit Ihrem Ne 
heufiusse, der Ohm, in südwestlicher Richtung dem Rhein» 
zu. leiche und Weiher sind z\var in Mi-njje voihandca 
nur allein im Dicnieldiitiikte 4g von verschiedener Gi o^i? 
aber kein einziger Landsee. Mineralische Wa»»er qucller 
bei Hoft^eisiu.u und dem Dorfe (Geismar hervor. 

Die niedcie Grafschaft Katzenellubogen, am Rheine 
ist swar ebenfalls bergigt und bat nur adv adunale Thä 
1er, üt aber treflich angebanet, beiiltt guten Weinbao, 
erheblidie Walduigen nnd die berfihmten Saafl i wai a er a 
Langcnschwalbacbr die atu 16 Brunnen zu Tage quellea. 

Die Graftchaft Hanau hat gröfstentheils einen leich- 
ten, gUicklich gemischten und <ein ereirbij^cn Boden, und 
gehölt, so weit sie sich an dtMi Müiie, ck-r Kinzig, ISid 
da und \^'ettcr herunter erstreckt, zu den schönsten l'ro 
vinzcn DeuLMdilands. Nur gegen das l'uldische ist de 
Boden wegen der \ieleu Waldungen eteinigt und wenig« 
dankbar: in das Amt Babenhausen neigt sich eine Spia 
des Odenwald^s. Zu ihren besten Heilquellen gehören di 
Wilbelmibad und die Waiter an Vilbel und Scbwanbeüi 

Die Hemcbaft Schmalkalden liegt gani auf dem Th< 
ringerwalde. Von dessen hierher gehörigen Kuppen d< 
hohe Inselber^ 5»t37 Far. Fufs über der Meeresfläche lie 
voi ragt. Dei üijden tiagt am Fu.se des Gi bir.irs nur (»ei st 
Mafei und Ksiitolfein , in der Gegend von liarchfeld xiv 



Breituiigen auch 



:iiu'.i'-s iiurn. 



Die Grafschaft Schauenburg, switchen dem Steinhv 
der Meem und der Weier,' und die Hoy^Kban Aemti 
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X. Kur Hessen 
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Vi. Produkte; 



. VI Produkte. VIL Kimstfleifs.- 



h»hon'Wwtphi1itrhfT JUimat und Boden» «bwedtidndSuid 
und Moor, und nur ftriditmiM tai^kdw Adtecftld«', iMr 
eeeen aber gute Hoh.ungep, Tjsfitkhd und eia laUei 

dchwafelbad zu Nennuarf. 

' . . YL Produkte, 

Dto Korliossischen Stuten sind iwmr nicht «afiamr- 
ientUeh von der Natur bogiinttigt, jedoch bxiojnn ri« die 
Btrwf n mnentbehrliciten und auch niBiiihii nimiijiibir 
JuenoTt' d», gabSng Iwnatttr ibtan BMrohnem oIiub 
wiKen Wohlitoad snichom wttrdon. Nock fthhalwr Tie- 
Im daran, bis die Lanrl'.rirthsr.haft mit ihren verschiedenen 
Zweigen in diesen P10vin7.cn die Flühe erreicht haben 
wird, fli'iou sie ihrer Natur nai h fihig ist; nocli lic^on 
^anzo Strociien iide, noch drückt nnf andre I.cibcjj:(-'ns( liaft. 
<ind cinipe sind noch z\i sch'.v.Tcl) liüvulkcit. IJoch hat 
die Landwirihsrhaft in neuern Zeitni bedeutende Fort- 
schritte gemaiht, und es steht tu hoffen, dfl& die jetzige 
Begierung den Geist des muthvollen Hessen auch für die 
Künste des Friedens gewinnen werde. 

Produkte des PiltnscauaklMi ») Getralde. In Scbmal- 
laldeui «n dar Sehwilm nnd üieinel tdten nim' Bedarf. 
Der beste WilcBBi Dtnkel und Mais wird im Hanniiischcn; 
der beste Rocken, Gerste und alle Arten IIüIscnfriK lito 
in Oberhcisen; sehr guter Ifnfer in Niederkatzenollnboizen 
p'^hauet. a) K.irtoffcIn in all'^n TTp^'jischen l'-ovinzcn in 
M<;nee; häui;;: iiicr Surropat dis Bintkoni'c. CJrmiisc nnd 
Gartenfrüchte im Hanauischen und Obf-rhessen. 5) Gb.« 
im Hmauischcn« in Oberhessen, an der Lahn und Werra. 
4) Wein im Hanauischen , in Niede-. katzencllnbogen und 
im südlichen Oberhessen, doch bei weiten nicht zurei- 
ckmA.. -5) Fbchit du Haap^nidukt .in Niedeibessen, 
such in allen übrigen Pn»viiiun, Hanau auManitnunen, 
1T0 mehr Hanf gebauet wird. In Menge. . ,6) TUMidt» Sta- 
pelware für das Hanauische, n-o man dos Gedeihen der 
Ptlanze in die Kircheugebete rinsr hljcTst. Aufscr dem ei- 
gfnen starken Kedatfe gehen gml«' 1 ^idunpen lulier IJlal- 
Itr nach Holkuul, B;' incn und Ildinburg liiii. 7) Rüb- 
samen, auch eir» votzi>g)irhe* l'rodukt von Hanau und 
Oberhessen. 8) Holz. Aus den weitl.iuftigen Forsten Hes- 
Mt, die in 1.1 Uber- und 141 Untei forstrevicrc abgeihcilt 
vndf vrird jährlicli eine Menge Stab> Nutz- nnd Btenn- 
vtrltanffc und ausgeführt. 9) FärberxOthe ia Hanau. 
Produkte du TbiMCiMidui x) Schweiae wardea In 
Kirdorhosscn iu Menge gemf/m nnd in den Waldungen 
gemästet. Die Hessbchen Würste und Schinken m>woI, als 
Fett?c oiiie, siud Ausfuhraitiki'l. 2) Riiic!-. ich. Die Vieh- 
zucht steht an ni.inchen Ortrn mit <!i'ia 1 olilbau in kri- 
n- ni rirhiigea Vei haltni>st^, nn>\ v-t im (ianzcn zu schwach. 
Am SlÜlJuten wird sie in einem I hcil'; Niederhcssent, im 
Hanaabchen und Sc hmalkaldischen getrieben. 3) Pferde, 
swar gut dauerhaft, aber für den Bedarf nicht zu- 
reichend. Bin «ildu Gestüte ist auf der Senuerhaide, 
KurfiindicbeStaterciea S9Bebetbeck und Steinau. 4)SGhafie^ 
und Zlc^n , nnhedentend« Zuehtt entew ffiadm rieh m' 
ncnig Oertern veredelt — 1787 lUd 1789 zähhc die 
Grafschaft Scliauenburg und NicdetkatOTicIlnbogen , die 
Aemter Homberg, Büchrnthal, A!ii. ', ! [uf^rism ir, Gre- 
aeartcin. Trendelbuig, .Sahahurp, I leiniersliaiisfn, Ciudciis- 
iwrg und Felsbcrg an Tferdna M.L'^g, an Ot)i5cn 6,781. 
atKähen a7»33Ö» Schafen 100,670 mid an -Schweinen 
B,gll Stuck. 5) Gänse in grofsen Haufen in Niederhcs- 
m. »Mit Scbwaenburg. 6) Wild und wildes Geflügel: e» 
Im tom Buten deb Landmanns sehr verdünnt. 7) Fische, 
b. Binders Forellen tind Karpfen im Ueberilusie. 8)Bt«nen| 
ib-'-leutende Zucht, aal meisten in Scfaanenbwrgf Ben- 
' 1 und N-ed«^! hi^üf"". 9) SeidenwümieT: blahSMflC Sei- 
kabau im Hanauischen, etwas um Gauel. 



.Produkte des Minerakeiclu: von Eiden und Siei- 
fwa, auber Gyps und Kalk, besonders' schönen Tdpfar-» 

Pfeifen- und Fayancethon bei Almerode , woraus die be- 
kannten Schmelzticf;i.'l, im KaizenplInho,i;«'mchen , woraus 

dir .l;iiK-rinr. Iv.r^c, und im I !.in:-iii5iJion ZU Bisthofi- 
lii'ini, v.u. ;uu 1 j\ aiu-fpo; c'.'lnn pchr.mut wird; ferner Mar- 
mor IriuiiE, schiinca wciFsfii .Mr.havt'T i Kontiffold; 
i^uadein im SchaueubuigSLli<>n bei Koh>nsicdt und Olden- 
dorf, und im Königsheige bei Karlsltafcu ; Tarafs im Nie* 
derkatzencllnbogcnschcu; Ttipel; Bolus;. Jaspisse an der 
Lahn und in (')bc-rLes»cn. a) Von Salzen: Qucllsalz aus 
der Saline zu Allendorf (jährlich go,ooo Zntr.)i tu Kaila^ 
hafcn (jährlich 5,600 Hdtar); «u SchmalkaUAtt (jihrUcb 
10,500 Zntr.); zu Nauheim (jibriich 45,000 Achtel, an 
Werth 80,000 Gl.); zu Salzhausen, Treysa und Wissels- 
heim, zu Sooli!(ji f und PiOi'.L'iiboig im Si haiicnburgsr hon. 
Vitiiol bei Grafsaauodc i .Maua zu Mittrlihal und Ob<'r- 
kaufungen; Salpeter bei C;i<i'i<d. 5) Von bi cunb.irc:! .Stof- 
fen: Steinkolen, wichtiger B,iu für dio (irafjchaft -Schauen- 
burg, wo in den gemeinschaftÜLliRn Borgwerkrn zu Obern- 
kirchen, Südhorst, Sülbeck und -Siadihagen jjiiilich 1 50,000 
Schi liel gefbideut werden; auih wii;d am Mi-isner, im Ha- 
bichtswalde» und hinler dem £ilsfaerge nach Steinkolen 
gesdinrfti tut dem HaUdbtiwaMn werdm jährlich fiber 
1,000 Fuder Stalnkohn aadi Cassel verfahren; Torf be- 
sonders im Schauenburgschen; Braunkolen im Habichts- 
walde. 4) Von Mitallrn: Gold wird aus der F.der gewa- 
schen; auf Silber und Blei seit 1746 ZU Biber und Seit 
1590 ZU Franken berj; (,hier jährlich mit 150 M.irk Silber 
Ausheute); auf Kuiifer und Kobalt sowol im Hessischen 
als Haiiauischen , besonders im Amte Rutlieubuig^ bei 
Sontra, EschwcjjO, im Gerichte Nentershiiu^ea und bei 
Biber gebauet. Eisenenee linden sich sowul in Nieder- 
ab Oberhessen, vorzüglich aber im Schnialkaldischeu (jähr- 
liche Förderung 33,000 Tonnen Eiieuteine, und im Ha- 
nauiacben in Menge; Quecitsilber aar wenig 1 Galaui «!• 
was. — Ueberhaupt hat der Kurstaat einen oetriichlBdteB 
Bergbaui der einer Menge ArfaaUeni Nahrung |^1rt, 

Kunsrflcifs, 

Die Industrie der Kurlicsscn zeigt sich hauptsächlich 
in Verarbeitung^ des Flachses und im Bergbau. Diese het 
den Cewwbe machen einem beinahe «UgiHaeiaen G^»> 
•tand laue gehört den Tlilltni» diuar dan Ocbii|«n. 
Vor alka aber ii« die Gan^^anaiei ubr bettüchtlich; 
besonder» ia beiden Hesaea» im Schnulkaldifchea tmd in 
l'iitzlar. Auch Leincwaad» •oirol mm Ilausbedaife .ils 
/.ur Ausfuhr, wird in Menge in Niederhessen und im 
Katzene'.lnbogeuschen genebl; nur aüeiji iai Amte Holiira- 
burg waren ijöö i,'553 Leine'ivel>ermei!iler. Zur Ausfuhr 
kommen hauptsächlich die blau- und weifi^eslreifien und 
ordinären wcifsen Leinen, die ihre' VVeir*o auf den guten 
Leinewandbleichen zu Hanau, (^i^.el, F^chwege und aa 
aadetn Orten «rbaltan. Mittel uod grübero Sorten Leine- 
wand wodtn iai Ante Tacba waA im Diemel- Distrikte; 
Damastleinen im Amte Niedenole; kiaen» Striimpfia id 
Ranschcnberg verfertigt. Man sdiätxt den Werth der Hn- 
sischcn Garn- und T.einau^fuhr auf 2,300,000 Gulden. — 

Der -Sitz dm Hossischpu Eisen- und Siahlfabrik-ition 
ist die Herrsc haft Schmalkalden. Hier wird aus den ge- 
wonnenen 33,üoo Tonnen Eisensteinen auf 5 hohen Oefen 
mehr als 58,000 Zntr. GuTsoiseu geblaspn, und auf lO Stahl- 
und 3 Eisenhämmern verarbeitet. Aufner diesen St.ilil-, 
Eisen- und Zainhämmem besitzt das Land noch 4 Diath- 
hämmer, s Rohrhümmer und a Rohrmüblen, und in£i- 
•an arbeiten 113 Ahlen- tud Zwitekscbmiodo, 40 Fellen- 
bauer, 53 Loi!is< h1ost9» 6 Scheerenschmiede, 3 .Schneide- 
messermacher, BefaroE- aad Zeugtchmicdei 9 Suigel- 

*7 
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mnc hrr, 5=5 Metserschmiede, 5 Spicknadclmaclwr, «5 Rin({- 
und Kcttcnsi hmiede und über 100 Huf- und Nnpehchmiede. 
Ihr Vcibrauth an Elten and Stahl Vteliiiift sich j^iliiUclii 
a\if 5,000 Zatr. von jenem, und 5,0:10 /utr. von iIhsliu 
Worhcntlich werden 50,000 Messerklingen vei fertigt. — 
Aufsi-r Schmalkoldea hat der Bihcrgruud im Hanauisrhen, 
HobaaUnJtent VodMnhasm und Fitchbach Etienhütten 
rad HnUBCitmkt} Lippoldsberg eine weilse und der Lö- 
w^mtaiaerfnind eiii» ichwarxe Blechhölt». — Kupferham- 
ner «ind M Bib«r, bei Cutelt tati der wichtigste die 
Ffidrichshütte hei Rothenburg. — 'Vitriol wii-d tu Grol»- 
almevode and im Amte Blankenstein; Alaun rn Grofeal- 
merofle auf 3 Hütten, deii\i l'.ndiikt den Werth von 4.5.o<io 
Gulden lint, und zu Hefsbev" pm^edet; hl.iue Faihe zu 
Karhljafen und Srhwarzenfeld; Casseier flelb zu f^.isscl 
verfertigt. — Gold- und Silbeidrathtüpe sind 2 zu Hanau, 
1 Mnfin|(faütte zu Cassel. — Zinnerne Knöpfe fabririren 
8 Fahriksn xu Schmalkalden, jede tiiglirh i.).). Dutzend 
KnSpfe' — Glas- und Spiegclhütten sind zu Altmühlen 
aad SdiwttunfBbt i Gluwaientibrik im Amte Groben- 
itein, 1 BiMnwarenhbrik ni Huftu and 1 grofse Gyps- 
brcnnerei zu Konnefeld. — Die Schmelztiegelfabrikanten 
ru Grofsalmerode liefern jährlich an Tiegeln und Knickern," 
welclie e;5!jn hi-^ nach Asien sehn, fiir 90,000 Ol., ver- 
aibeiten aurh Mfliii Thon zu Tabarkspfeifen und Kölni- 
schen Krügen. Zm f iivtr l und Hanau sind schl r hte l'o- 
celao-t Steingut- und Fayancefabriken, zu Oberkirchen 
eina Äsimchleifemühle. — Potascheäedcardea (^t es 
gtgtn «50 and eine Menge Fechhütieti. 

Di* iibrign MtnabCta betuiba» ia Wolle, Flanellen, 
Kuclicn nal KuninlottM» wovon CuMlt Haaan, Mu- 
barg, Hmfeld, Vacba Fabriken, und das Gericht VHlkcr- 
haiuen, Geliiliau<;en und veischiedene Oberheisischc und 
Hanaiiische Aeuiier einzelne Weber besitzen. Ohorhesien 
beschäftigt sich auch stark mit Struinpfstrirkeii. Dnch zieh! 
der Staat seine meisten feinen Tücher und viele andre 
Wollwaren au* dem Auslände. — Die Kurhessischen I.c- 
derfahrikato sind geschätzt; zu Esch weite wird das beste 
Sohlledcr fabricift. Sonst gibt es viele Gerbereien in Nie- 
detkat te nellnbogen , tn Canel» Marbarg, Homberg, Geln 
knuen and Sc&B*tt«lda p . — Seiden Bud, StrOmpfe und 
Zenge verfintigt ftbrikenmiabig Cassel und Hanau; baum- 
wollne Zeuge Sehmalkaldeo tind Flanau. — Gold- und 
SilVier<pit7.on, Treise:i und ('.ilantiTimv.iren liefett Hanau 
und C.«t<.el; Wachs und l.n hier die RIeirlu-n ru H-riiaii 
und Ca«*el-, gute Hüte zwei Fabrike n 7.u Karhhafcn , C is 
»ei und Hanau; metallne Knöpfe Gissel und Zideicsug 
K l Uh^fi n — Tabatk wird in 5 Fabriken su Hanau, in 
3 zu Broterode, in a xu Eicinvege, in i m KarUhafen 
und in 1 su Allendorf , auch au CaKel und Gelnhausen 
fiibricirt. — PapiermiiUen aind melmre, «ine Papier- 
ttpcten&brik tu Oaiael TOiluuideii. — HBlintae Waren, 
Fiiaer etc. werden in Oberhcnen, bMondm im Amte 
MUanngen, in Menge Terferti^. 

Doch befriedigen diese V ibriken das Redürfnifs bei 
weiten nicht, und Kuihesseu jiiufs die meisten Artikel d*s 
Kunstfleifiej noch im Ausl.nulr slk l;i n. Umüt diu Städ- 
ten ijt allein Hanau eine Kabrikstadt zu nennen i hierund 
in CaaNl sind die meiatea dentlben anaamaenge&dbigt. 

VilL Handlung. 

Der Htndrt ia KnrheiMB beiteht theils in der Ans 
fnbr der eiaUnoilcben Ertragnisse und Fabrikate, theils in 
einen beträchtlichen du ch doi W.in ii/.iip von Frankfurt 
nach dem DeuUclicn Norden bcgi nsti^ü u Tiansito. Da- 
zu kmninen die ^ersrliiedetu n Wawei iirafsen auf der St hilf- 
baven Weser, Werra und Fulde, weiche den Hessischen 
" ' ' teicbm Abms nadi den HuNitidiiai- 



Sffnen. Caswl mtd Hanau beleben den Innern Handel; 

F.srhwepe, Wanfried und Karlshafen treiben dajjegen riK/irl 
Sjieditiou und Komnlis^ionsh.^nl^<'!. Sein Garn und l.einf^f. 
warid, s.r.vic \crsriiicdciic HdIt.v. aren , Schmälte, l*üta5( : 
Schnialkalder Kisen- und Stahlwaien, Tahacluhlätter,'KubeJ| 
vieles Brunnenwasser (jährlich 1 30,000 Krüge) setzt Hetten' 
vorzüglich im nördlichen Deutschtande, seine Weinfäasa 
und andre Holnrboileat Salz, Hanauer Manufaktur^Tareihy 
besonders Haaaasr GnriigriUit Bloch. Mewingt CitiaJar 
Trat« und Galanteriewaren im Reidw und an ViwäSm 
ab, und nimt dagegen alle Ort- and Woitindiichen Pro- 
dukte, Deutsche und FranzSsische Weine, etwas Getraide, 
Fein- und Hanfsamen, fabricirte Tabackc, Spiegel- und 
(ilaswaren, .Südfrüchte, Heringe und Seefisclie, Ochsen 
und Pferde, Seide, ßaumwuUe, feine Wolle, Kameel- und 
Ziegenbare und viele Fabrik- und Manu&üuurwaien «o>a 
AaaUuide OTT**fifci 

IX. Finanxxustand* 

Staatseinkünfte 4,90cvxx> Gnldea 

namlich: 

t. aus Ober- und Nicderhesten, KaMnenn« 

bogen und Sduaalkaldea g^OOOiOOO Gl 

a. aus Fritslar - 60,000 — 

<)00,000 — 

175,000 — 

4,750,000 Gl 
fl, 700,000 — • 
4,110,000 — 

Der Kurfürst von Hessen , der zehnte in der Reibe de« 

Kurfürsten, pfhört 7.11 den reichsten uti<l bepütertjten Deiit^ 
scheu l'utsti !i; man sch.it7.t sein Priiatvennocen pejji-nvv, ir- 
lig auf üo Mill., imd die /insen davon ( ininiinum ,1 auJ 
1,800,000 (luldoa. Landgraf Friedrich 11. soll schon eineta 
Schatz von 56 Mill. Gulden uachgelMMU ' 
Das Land ist ohne Schulden. 



V aus Hanau, GelnhauMn vad OxQaiagai 

\. aus Schauenburg 



N.ir}i Orklmrt 

Nu ll .\ irinann, ohne Fritil«r, 
Macli dem Frankf. Stutjhatidh. 



Da« regierende Kurhaus hat 5 Nebenlinien, wovon die 
Linie zu Rothenburg unter Kurhessiicher [..nndcshuheit die 
niedere Grafschaft Katxenellnbogea, die Herracbaft Plefa un^ 
die AMnior Sontra, Trefhrt, Wanfried, Biohwege aadNetuo» 
^ddimmitSSiidian, siaFloidMiaBdlNirfiem, aSdiJft- 
lam oad BQ Hdftn; die Liiü«a n Hataea-PhilippillMl «al 
tlnaiiB rhiiippsthal-Rarchfeld aar nittelbaio GütecbeatlMai 

X, ßli/itdr-ieifrissung» 
16,000 Mann. 

Das Rurhessische Mifitffr bestand 1805 aus 54 Bataillonvn 

und 26 Eskr.dronen. Dir TnfiiUeiir aus der 5»chsveizergarde, 
der I.eib- und I'"iucelpreiia(lie:p>u de, 6 Rcgim. Infintej if>, i Bat. 
Fiiseliere, 1 Bat. Japern, {;(iainisün- und 7l^nih( ti; ii> -icm, 
die Kavallerie anfsor der CJarde du Korps und dem (ieus d ar- 
mesre{<im. aus -j Rpntrn. Karabinieis, jRgmtni. Dragonerr 
und 1 Rgmte Husaren; und die Artillerie aus 1 KorpaFeld 
und 1 Korps reitender Artillerie. Aufser diesen noch 1 bat* 
Udenbataillont 1 lUdettenkotps und dem Genie. > 

Bai deniaelbatt wtna aagatellt: 1 Geaeral der lolbnM 
Tie und 3 der Kavallerie, la GeaendlleataBaiile, 13 Geni 
ralmajorc, 2'i Oforiiten und 11 andi^ Kommandeure, vo 
welchen aber mehrere schon jicnsinniit waren. 

V.m Infanterieregiment hat Bat., 4^ Oberofficicn 
113 l.'iitcrotti iere, 54 Spielleute und i.oj.o Genwiaa; priia 

plana 1,300 Konfi-, ist aber selten komplet. 

Die 1 .andn j;iiiienter betrafen 7,000 Mann und sind gl 
ezercixt. — Vestuogca sind Ziegcnhayn und Spangeaberf 
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BevülAerutis der Städte. 



Slurfiirsteatiim 
Hessen 

L Rheiiiische Kudttbi 

der 

u Niederhauen 



167 



87 

riuer noaern 
B«rerhnung. 

70 

gewMnliclM An- 



497>ooo 
44^00 

Ar 1804, 
956,000 



2^36 

a,7ia 



Mhlung von t?flS 
Nach laan 



•>W45 
M*,aoo 



«. Tiindichaft an der Fulda 



hb. Landschaft an der Werra 



cc Landjchaft an dcrDiemel 



Stgdte € SehlBiMr ( 

Flei ken «jAemter und Ge- 

Dhrferu. Weiler 189I ridite ; 
Vorwerlun.HafiitiatBittarcfiter 4' 
{tuiUniM Mtüt» 1. r. i<e— au.) 



StIAc 

Fleck» 
Dörfer Urweiler 1 1 9 
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Aemter und Ge- 
richte 14 
Rittergüter ai 



15 

(M«fc Marti».) 



N«cli Martin 



59,000 
fur I|a4> 



SUdte 

Dorfer und WeOw 
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Aemter und OwidU* 
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26, so 
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riäAenittlialt 
§eogr. □ MeU. 



olkihUiuen. 



Bevälkerung 
«/ 

eine □ Meile. 



I 



der Sti 



Haurfr- 



LSlciatencLHocli 
1111(1 Deutsch- 
incistcis 

A.'lIiiniittelbAre Rdchs- 

ländcr 

«. dos Mcütsrtum Mer- 
genibeixn io Fnutken 
mit der Ballei, nur com 
Theil unmittelbar 

1. dai Taulier Oberamt 
a, <taj Nrrkar Obenunt 
S. da* Olttramt EUuif en 



b. die Schw.'tbisdien Bc- 
tilzungeu 

1. die Kominetulc Altclihan 
Mn mit HolinnfeU, Ach 
berg und Anirgg 

a. dit^ Kiimiiiendc Meiiiaii 

mit llluiiii ii(i')<l 
g. die K'iitiMn ;i'l> :i Rohr, 
W.i' ijtc'.li-'ii iiiiil 1 u'vburg 

B. Miltelbure Balleien 
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gau 

•w. «j^ — a6» 7' «rtl. L. 
41* — 48" 4«' nöHLBr. 

A. T.iiulgraßclMfc Breis- 

gau 

I. du untere Rheiinriertel 
dM obere RMnricrtel 



15, 50 



(ucA i*n ttnttlam 



459OOO 
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Buititchah* 



Sfltooo 
SehattiiBg für t8o^ 



(nech 

frtnlun r»r i. 
amtwU. rritJ.n S\»<Ur 
*••••> Maiktnrtkca 

KAtholüvhe Pfiinmi 



B. Lmdroigtei Ottenau, 



I. Landgerinhl OrfrnNrrg 
e. — " — ^jnr:iu*irti 
5. — — AiMwnwcier 
4. " — — Acncm 

Aflergerickt 7.iiiiswei*r 
& — — Muaiwindd 



5» so 

r;,ifh drrrt T.rr. von 



s 

1,6 



KapUtteien 
Liitherisf'he Marren 
Dorfrr und Weilar fiberiMtl|it 

KomiiiPU'ien 
Deiilsi.]i(r Ilnfe 

Um. i- 76. r?.) 



131000 

(nacA iem L4a. Sthanktm.) 

StiirltC 

Btvulk 17ns Mark Ht-rkcn 
''fsriHorJcr 
iDi'rf.r 
5,018 Weiler 

ächlöMer 
a T&n iL»*- ••<> Se\mmt, 



(a«» $0) 



51 

M«k »bur nrurr'. 

53 

CMCft OrkAcr«.) 

54 

(Hack» JWa».) 



461 

tt Friekth«! 



•4 



. (41.000) 



KomucBidtti 
iaber Utrecht mit 10 



156. 



,000 
tt ISO«, 

nadi Odihart >7SiMe 

^ H*^^ ArSS >5?i5+7 
aadi eoicr ^Uaag Ton 1798 >74»<^ 

SUtdte 14 

Markte 10 

Oerfer «Si 

Waili* 165 

140,000 
MitlelicUinmg fOr ifla^ 

SiSdte t4 

Mü:kte 8 

Dh.i.t US 

W.ilcr 118 



deren Werth im Britndlia- 

taaMr Guldcii 11,655,000 
KUrter 10. iJniveniUlen 1 
Gymnaiieii i. Me«malacbultB 
Protcitastea ia.a Oe wieii i d e w 700 
Juden ia Al^Bmaadi »77 
(LtM. voH JiMal./. f. 546 — 5ßj.j 
lOmtpurt JMKT; «. 114 - 7*9 J 

1 

16,000 
f'Kck drm LtM, MM MklMknJ 



2,904 



3,200 
l'orn. Siäitt, 

M^gentheiiw 



«.55+ 
AlicUwwen 



5,060 



MiirkU 
O&rfer 
WcOar 



s 
46 
46 



5,045 

Fl7;i(h 
Bmiiilinyirn 

liiigt Ii 
Kirchlioliii 
Breitpuau (Oori) 
Waldkireh 
HerboMheim 
Fiirtwanj^en 
Keniingen 
Staiitn 



fl, 200 

Ürtnibeig 



('tack BundteluihS 



- - I.« 
(Xe*. MM Sduaak. 



'i'7 



(.lux. vmn 5eki»ak| 

I 
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Natürliche BescUiaf- 
fenheit. 



Kultur^ Produkte^ 
•• Oeiverbe. 



Statistische Arnner* 



Dir B<"«itiuii£:rii rlrs liorii - Ull i Drulsrl)- 
leittPrs, üj to fem ioli lie uniii:t leiiMir lind, 
egeu im FrünkUchcn uiv.l .s < !i wnltiickeit 
reue tentreuet: Am cigeulliclic Meütor» 
un xwuchrn Hohrnlohr, Lrininjirn, VViri- 
urg und riuiem ritterichsftlichcu Giitrm. 
)ia Tuubi-r durcbtrhucidet dxttet kleine 
ter friul)tharc Land. 

Du' (;r.its< Inift Als'.-(i!iav><rn üi'gt i«i 
c)irii l ririi.' cr|;'-6"t r, Kuui;;scck , Aulrri- 
lorf und der Lnnilviii^tri Altdorf ; die Herr- 
diaft Hohtiifcl« iirijcn NaUmbin«; Um 
tendMlk ' Aclil.-erg am tuMmiiifiifliiii 
\fT ob«ni luid uiitmi Arren neben Tett- 
jaitg; und die HerrichAfl Arnegg im Blan- 
julc twi«rh«n Kiirwirtcmbrrß und Pfnlt- 
Uiürti. Die Kommende Mciiiau niiut 
lordiiitliclie Hälftp drr Halbimel tvriicheu 
im Boden - und Zellenee ein : die Herr' 
ehaft Blumcnfeld iteurrt tum Ritterkau- 
<m Hegau, die Kommenden Hohr uad Wald- 
tetten xum Kanton Urtenati. Die«e kleinen 
jindch— «iad egmtlicli tob ntftägar fmeht- 
Holwit mA kHilan MhÄM Wawaagaik 



D«r_Breiag»i, 

ha. 
«licn, 



timclini dem Hhein, 



Mea, niieteiilMf«, Wirtemberg und Hcl 
iel «in ■uuent gebirgigtr« Land, 



Mcr^Liührim iit ein srhr frucbth»rej 
Land, deuen Enetisiii»e voriUglich in Go- 
Iratdc, auch Dinkel, Gartrnfriichten, Ub«t, 
Flaclu, Hopfen, Wein, Bindvieh, Schafen 
luid Hohting beitehrn. Die kleinen Herr- 
iclioftcn in Schwaben find ebenfalls tum 
Tbeil xiemHc h fnichtbw ood Juibm guten 

Wciuh.^ii. Viehzucht, KwlMral Bad «tbab- 

liche Waiduneen. 

Auf der Landwirth>cli«ft beruht in:(}> 
alleiu der WoUtand die«er lo xerttrcutcii 
QMHtf 4nw BmwkMr «ab«r Ltiiwwebr- 
rel IwuM Alt vwi XioMtllHte aidi «u eigen 
gemacht haben. Selbtt in Mergentbeini 
trift mau aufier einer Stnimpfmanufaktur 
nur wrnjf^f H.indwerker «n , und der grt^«- 
srrr HitijiVu uiihrt jich vom Af);crh.iii und 
Vicluuciht. Zu Necluutulni gibt ei einige 
Gerbereien. 

Eaporte aiad: Getnide, Vieh, Wein, 



Der Hoch - und Dculscluneitler i«t Fürst 
des Deutschen Reichs, und hatte ehemala 
auf der CeiitlichM riir^tcnbank £ilt und 
Stimm«, }ettt ist derselbe in die jtc Stell« 
des FlnMrifiUe^iums cinger&clu. Er mub 
kallioIf(vfcar Religion sein. Von seinen Be- 
sittimgen sollen die sämtlichen Kinkiinfte 
(ich anf etwa 150,000 Gl. belaufen. 

Die Deutschen Ritter iniissrn 16 Ahnen 
Iii'iiUen, wrnigstcuf 3.^ Jiibr alt ffiii, und 
si'b zu einer der drei in Deutschland hcrr- 
ichenden Religionen bekennen. 

komthiiro und Ratiisgebietiger 

Generalkapitul aus, welches den i 
meister wählt, imd dieser nimt a v it aUk die 
Tbroolehen von dem Kuitrr fiir den gaiMMI 
Orden. 

Vor dem LiineTillcr Frieden waren dia 
Ordensgiitrr unter la Balleien Tertlieilt: 
1) Franken, 3) Elsas und Burgund, j) 0«f^ 
reich, 4) an der Ktsch und am Gebirge, 
5) Westphalen , 6) Hetsen , 7) Sachsen , g) 
Thüringen, jj) Ltrerlit , ic) CoLleni, 11) 
Altenbicicn und it) L<jthrti:i;cn. Diese 
machten tusnmnien 93 Komthiirrien aus: 
doch hatte sich Utrecht mit 11 Ktunlhu- 
reieu schon vorliingkt Ton dem Orden ge- 
trennt. Mit dem Verluste dci linitaa Rhem- 



as seW hohe Ketl- ngeiiirgc "und leiten, 
er uuch gegen dcu Khcin m frucliüwure 
.brnen nnd iwi<< hen di n Gel>ii j;en «n^e- 
jhmc Hip-kr cji'.liaJt. Die gebirgigste Oe- 
rnd ist die des äihwarxwaldes, nm St. 
•icr, Tribns nnd BlMiM^ die GnCwhah 
«Mnst*u aiad Rcimluifk Sdiwanmbcff . 
nter den Bergen leirhnen sieh ans der 
•ndelberg , Storenberg , Rofskopf , der 
«dnauerberg, der )VIdl>prg und die Holle 
n'iT den Thiilcrii dss Ell- Mlmrhrr - Oii! 
ehor- Munster- Wiesen - und Rheinthal 
n dem Haupt- und Greniflnsse des Landes, 
coiAbein, verlieren sich die tibrigeu kleinen 
liine, worunter die Kit, Trcisam und AH' 
■e bedeutendem sind. Grofsere Seen sind 
T f'cldbergor - und Dittenjee. D<t .Srh« an 
>ld mit seinen verst hirdnen Zuoigcn Jjrci 
' .'idi u.Ser den groltera Thcil des Lau 

Die Ortenau, im Norden des Breisgau, 
n die Fltuse SchtHtear, Kiasig und RencU, 



nicht gans 



nnd hat mil 



ftafekui Boden uitd Uima. 



VonUglieh W«ttt' imd ▼{«liradit, nur 

in den Ebenen binliingliches Gctraide, aber 
gutes Obst, siJunien honf und Flachs, Ei- 
sen, Blei und K<i]>fci'. Auch wird etwas 
Hopfen und W«iJ j;i!)au<'l, und die Wal 
düngen smd eben so ausgebreitet , als ein- 
trSglich. 

Der Konstfieifs in diesem Lande ist nttr 
gwillfe«. Aulser den versclueduen Eisen 
nWm, den Xristallschlsifcreien tu Frey 
bürg und Waldkirrh, und der Tuchmaiiu- 
faktur lu Bri-;sath findet man wenige Spu- 
ren duvini. Nur der ächwonwälder leich- 
i\et sich dnnh seine Hnlurbeitcn , Uhren- 
(ttbrikation luid Gamspiiuicrei Tortheilhafl 
mm, — Oio «ImiMk Mdcntendern KristaU- 
schlelfavaiM, unldi» das Material theO* aus 
Bi^beini, theils aus Helvetien lieben , sind 
in neuem Zeiten in Abnahme gekommen 
waren noch tu Waldkirch »8 Granat 
»■ hU'UnijJilcn und 1 Meister. Zu ViUin 
gen wird viele Uoretseide gek<mmt. 

Der Handel ist uabcMutmd und be- 
stellt ninr durch eigiM Frodnkte: dock hat 



ufers gingen auch die Balleien Cobleni, 
Allcii!)u'«c'u und Ixithrinpen ganx, q Kom* 
nn'iuJi n vuu tlsns und Burgund und 1 von 
Hcsicn verloren, welche lusammcn 545,604 
Gulden rrntirten. Als Ersatz erhielt der 
Orden das Dorf Alschhaiuen und die mit- 
telbom Abtalea der KanstMiter nad , 
hugfr DiH c w i»r^ 



Dem Regentm dn Breitgan nadT der 

Ortenan, Enhertofte »on Oesürcich, wur- 
den diese LCnder durch den Deputationt- 

reief« lur Entich.-idipunff fiir das seinem 
i>< hwiegfrvfltrr iuprli"i]f;<' Hertogtiim Mo- 
den« xucrkannt. Die feitrlicbe Bciitznoluna 
«ifoki» mm, fttW MSrs iSnj. 

Der Enhettog ist, wie sein ganiea 
Haus, katholischer Religion. Er hat zwei 
Virilstimmrn im Keichsfurstenratlic wegen 
des Breugau die ß^sle und wnreti der Orte- 
nau die loiste. Seine Einkuittr Ij' l.intcu 
sich auf joo,ooo Gl. (nach (Ji Khart 41^6,000 
Gulden); das Militär auf ni< ht mehr al« 
500 Mann. Doch ist die neuere Organtsa* 
tum de* Lasdei noch nicht ganx vollendet. 

Der Breisgau hat Landstände, die aua 
den Priil.iten , der Riller.<rhnft und dem 
tlrittrn Stande In-strhcii. AiiTipr den beiden 
Dörfern Betingen und OHi rhauscn , welche 
Frotcstantische Einwohner h.iben , i«t dos 
gante Irfind katliolitch, nur in Altbrcisada 
gibt es muM Jaden. 

Mattinuamaiclilag lud 
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III. Sachsien-Wdiiiar. IV. Saöhsen-Gotba. 



Flächenuihak 



§eegr. □ MdL 



Bajölkentng, 
□ Male 



der Stääte. 



uiU. 



tur. 



UI. Staaten des 
Herzogs von 
Sachsäi- Wei- 



mar 



A. Fürstentum Weinuir 

rehst der Jenaer T^n- 
desporUon und dem 
SaniontantB ' Oldid»- 



B> Füntentam Eisenadi 



C Anlheil an der Graf- 
schaft Ilenneberg 



1. Aiiit ümrnnii 

2. — I.hIi' 

5- 



— Knlletiuoidhi-iin 



55, ^' . 

„ ^ % nacl) ndüiart 

ClO^ 'iiarh Ganaii 
uulIi Höek 



109,000 

für 



3,094 



{nath iiöek.') 

38 

fiMwk OeUurt) 



Stidt» 

Fteckn 



CMC* 



36 



Aemlcr- 



StXdte 
FlcckM 

DBrfer 

Arjnl<^r 

Adlirlie Gerichte 



OMMk 



5* 

jScVB'Ifc. 1791 

4.S7' 



IV. Staaten des 



Herzogs 



VOIJ 



Sachsen- Gotha 



A. Fürfteotum Gotha 



a. diis Füisfrnlum fJotha 

b. Anllieil au Oleidien 



55 . 

',nmth de» tittM^tui 
jingaten.) 

54 

Inmch Uckluurl.) 
46 



»8, Ä , 

(M«k £««iiMriU.) 
30 

■ Inmch {-„tri.) 



1 l5,noo 
1 10,000 
106^598 



8*1 



*8 
IS 



63,000 

fttr 



Zählung Ton 1791 



S, tos — iij.) 



16 
I 

aoi 

10 
16 



53,000 



ZtUung vm 1791 



SUdte 
Urckcn 

Dörfer 
Aemtcr 

Adliclie Gerichte 

(a«9ari <r4k /. 8, iis 

15,000 
ZddaBg 1291 



j 



«»787 

Weinur iget 

Br. 50» 58' 59" 

Jciia iso^ 
Br. gi»^ a' o" 
L. a.)° lö' 46" 

Apolda 1^91 

Alftrdt 

Buttltedt 

ätadt Sulu 

4,153 

Br. r,i° o' o" 
U. 3f> 59* o" 
Iluhla halb 



0,989 

Ostheim 



Sti,dtr 
Flecken 
Dorfrr 
Aemtcr 



HOB 

Ii 

54 

I 

•. Sckuliht Stuhr. *«n Btn 



180,000 
für IM, 



3,272 



nnrH Otkhart 
nach Handrl 
nach Httck . 

aaok AM Brfb. I. 8. »f. 



165.4 

(»»MO 




91,000 
für 1804» 



Zählung von 1779 
ijW 



410 

>5 



77.898 



Stldt* 

Flecken 

Dörfer 
Aemtcr 
Pfnrrcn 
Filiale 
Uäiuer 1779 



4 



8 

H) 

»7.77<> 



iGttItitt litich if.-r rar«*. 0«(kai7liiJ 
Li, jricAcl (rol/ia u/ij «< »mtUMtnU 



5»«5o 

Gotka' iTSt 
Br. 50"*"^ 5«' 4" 

L. 35' o" , 
OhrHriifT ' 
Riilil« halb 
Wnltci »liaiuen 
HrrKtlebrg 
l'ridriduMd* 
Kranie 
Ti 



ätudeataa 
5SS 



1,409 3,Ji4 



750 Sito» 

(^.(»riEri».!. «.046.1 



7» 



909 
6»» 



1,46 



500 



(MMk 



•,W> ia,4M 



755 

ar«) ■ 
4.JI 

5'5 
aoo 

*S» 



1,701 
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HL Sachsen-Weiinar. IV. Sachsen-Gotha. 73 



Naturliche Beschaff 
fenheit* 



Kultur^ Produkte, 
Gewerbe. 



Statistische Anmer^ 
hurten. 



Di0 Herxoglich Weimancheti Staaten 
id, hC« auf 5 Hcnnebcrgschen Aviiitcr, 
XtUidtJirile Att ()(«-rsi(rhsiicheu Kreises. 
. J)<t 1^'uritriiliuu Weuiiiir preiiit grt;ni 
Viteii u> Liiciiaili und Krlurt, grgcu 
ideii an Erfurt und Alteofturg, gegen 
tten an letztre«, grorn forden nn Naiim- 
irg-Zettt; ein bergifle«, aber «dir fruclit- 
in-'i l^and, deucii Oberdiiche mit auiee- 
^hnU-n WaMunCL't: bedci kl ist. Die Ilm 
ud f^aalc bjM:i du* V' :nr!i:ii4t'-n F'lusxe, 
rr isolirle EiCcii^crg der bcCrAcätJiciisU' 

^a« Filrfteatiun Eitenach beiteht au» 
Mhima niliwiiil<ii Stikckea, wovon daa 

Ttbere Beben XinhMwn an der Werra, erde findet lidi bei 

in iwritri nicht weit von der Unitriit, ein Der KanitfleiCi ttehtUor auf C&cr ko- 
nltu an der Saale, und ein vierte am hon Stufe. R-.^ionderi ilt Tlich- und Leiae- 

ir,llm»c rirr Hi-lni in die Unstrut, lic(;f.k»rcbcrri luid Strumpfwirkcrei durch dai|;«n- 

zc Land vt'i breitet. Uuter den grof»cm 
Tucbmaaufakturen iat vonuglich di« lu 

•Mikure muflieitetT'lieinerliciuMrefth. Zn 

Eiicnach werden j.'ibrlirli mehr all 100,000 
Reache tuid Si halon« grUrht, gcurerit und 



Die voniiglirhslen Produkte be«tehen 
in Bindsich, iicsonders im Saal- und 11m- 
thale, Pftrden, Srliafcii, Wildprett, Vi 
scKl-u, Seidenhatni, Wein, vorti clllirlirui 
Ubite (die Zwerckirtrhen lu Uttbeim), Mecr- 
retti«, Waid, Aiiii, Holt, Salz (die Saline 
bei Krcurburg), cuteu Quader-, Sand- und 
Schiefcurtteinen, nfarmorttndiUaMfter, Kalk, 
'^J'P*! Gliiiiinrrscbiefer, Kobalt, Silber, 
Knpftr, Eisen, Rrauuttein, Braunkolen. 
Gelraide ist im Kisrnachs* hm nirbl tufi- 
chcnd , dagegen wird vitaler Mohu und 
Hopfen, und im Amte AUtedt eine Menge 
HitiuAznen gebauet luid aiugeführt. Flacni 
und HaailMU* ilt rilinieiiii Out* Walktir» 



Ohern.-.tho ist ibeufall» bergict und 
il'iigt, betoiiders im (udlicben i'keile, 
rui' doi nordweitUclM Bad* 4m Tlüirill' 
'r».»ldej eingreift. 

Dl« Hennebcrcichvn Aeiliterlieaea theib 
if der Nordieite oei Tbiirinperwaldes, tbeiisi 

■ir der Rhön. Sie »irid dtir(.hiius gebirgig!,' apprelirt , auch viele wollene l'lü«the und 
i'>eii aber einige hreite m.d fruililliare Bänder fübririrl. Eine gut« Mutfnbrik ist 
haJer. D.i< Amt llmetiiui durcbflieltt dirt lu Jena elAblirt. In der Stmuipfwirkerei 



ni , in den ArmCem Lij hienberg und Kal- 
iBoordheim bat die Fulda ibre Qualle. 

- Mku adi ia te Ge 



Die HeROglicb Gotbai»rben Länder ma 
wn aufier dem Antbeilc nn dem Hennc- 
rrgichen Amte Tiu-niür Jjlofs Beitandllieile 
ei Ub<riachs.ii'Jicii Kji i:is am. 

D« Fünleutiun GoUm grenzt gegen 
Velin wiH fitManll ud Xonurg , gegen 
•Üdl* mA OMB nie Heoneberg, Schwarz 
' Brfnn, reeen Noryien mit Kur 
A«F 4er Pfordieite omllie/tt ei dir 
'aitnif iTud getfen Süden hat e» den Thii- 
ttServTii!:' Dir Aeintor Kraniclifeld und 
olkenmJf lie^f 11 davon ahgcxmdrrt, je- 
ci inisrhrn Erfurt, ÜbencRwanbiirc und 
feimar, dieie« xwitchen Unterachwarionrg, 
tubUiaaten imd Kumchirii. Das Klima 
t (emiftiet und itiljerit milde ; die Ober- 
buie itt theili gebirgig' und waldig, theilf 
kbnt sieb telbige in eine ). lu lilbaro t^Jiene 
Ol Der lildlichr Tluil wird von dem 
^ingenvalde durchzogen, lutd hier i.u 
^ Bfig und Thal : wenis (ietraidebo- 
dattO aidir XoUimg. Wrstlirh erhebt 
U 4erlniel(berg 5,133 Tulj libcr daalMeer, 
Klber nicht foTioch, wie der Srbnerkopf 
k}l5 Vuli). Im nörcilu beu Tbeile und in 
w Mitte des Ijindes findi t n-,.in tn-fflirlii- 
'^"-Ulrr. Die vonieliriistf 11 1 Ii,«.- tii.d (:ir 
iiuiojiache L>eine, die Neifac, Werra und 



xcichnet iich Apolda aui, wo «nf 660 Stüh- 
leu jährlich an 40,00* Dnttead Strümjifol 
von 3,447 Arbeitern gefertigt werden. Die 
BaiujiwolUpinnerei luid Weberei blühet im' 
Hcnliebcrgirheii ^ die besten Pjrcl 'jite lie- 
fern Kalteiijiordiieiiu lunl K.uii:i'.TTYidheim,' 
Zu Weimar iat 1 Toreutika-, 1 Spielkarten-| 
ttnd I liiiufae SeUmKhfiateik, tu Jena und 
Eiaenach BleiweifafabrDieu, m Bitrgel mehr 
■ik M T6pfvnnciftrr, eine starke Brante- 
weiiunrennerei lu Apolda, gute Weineuig-| 
(iedercien tu Riiri;"t , im hrere Eisen- und^ 
Slulilhämnirr tu ^ lilr: Ilmenau, 1 Pur- 

celliin- , I Mc^n r- und KnnpffabriU . lu ll-l 
Oienaii , eben daselbst Leimiiedeieien , im 
Weimanelieu und EieenaclMcben mehrere 
Salseierhütten. Pataache-, Pech- nd Kiaa» 
ralmtttten uaa Papiemttalen ; » Gladtttttt 
bei Stiitterbach. 

Dui Land fiilirt einen lebhaften Handel mit 
aatkirlicbtn und Kunstcneufaiuaa, 



Der Hertog von Weimar itt nnt 
ganzen Lande der lutherinchen Religion tu» 
getltan. Er bejitit im K. :< li.-fiirjienratbe 
wegen Weimar die 245!" , -vL^i n Liseimih 
die allste, wegen Thuniirrr:> r.iit Kiirsach- 
ten und Gotha, und wegen ^l-nrir-bi rg mit 
Kuruchsen eine ulurnuende Stininie, 

Aufier den Fürttentiimern Weimar, Ei> 
lenar.h und den 3 Heimeliergtc h ea Aemtetn, 
steht demsellien auch die Landethoheit über 
i'incn '1 hi-ii von Lintergleichen, L'ntetkrj- 
niiliteld und Blankenhayn , doch mit Wi- 
derspruche; ferner das einlrügliehr, mit he- 
sondern Hechten veraeheae lliliriuaüche 
Galeila m. Awck gahiiw tkm der Geor- 
geaibaler- und SeHeilMf in Erfurt, und ein 
■niehniicber Lehenhof, vorzUglieh dieLehca 
ttber einen Thcil von Schwanburg. 

Dio Einkünfte betrafen nach G.npari 
(Erdb. i. S. 11+) 750,000 , imchO< k!inrt luid 
I>eonhardi i,aon,ooo, und nach dem Erankf. 
Staatabaiidb. 1,050,000 Golden; nach tSm^ 
MfHriMi w;hlay 1,000,000 Gulden. 

Daf Militär iit unbedeutend, md fea- 
trSgt katmi goo Mann, welche aiu 1 Jilgar> 

Itehrn. 

Dai Senioratamt Oldisleben gehört mit 
•einen Einkauften dem jedennaJiccn Senior 
der Emeitinitchen Linie, aber nie Uindea- 
hoheit steht Weimar lu. Die Akademie xu 
Jena ist ebenfalls unter dieser Linie der- 
gestalt gemeinschaftlich , duls Weimnr die 
Hälfle. Uotha ^. Meiningen ,>^, und Ko- 
hiurg daran haben. 

Riimemonat von Weimar imd Eitenarh 
■7« GL t4 ■'•I iMMMnMMr 14« BiUr. 
45 Ifc 



Produkte: Getreide, GartenfrHebte, be- 
sonders Mohrrüben und XartolTeln, bei Herbe- 

leben, Elacbs, Wein hei Kaniburg, Anis, 
KonuMder , Waid liei Friemar und Mols« Il- 
leben, etwas Hopfen , Saflnr, vieles Obst, 
Holl, Biadvieh , Pferde (UndeifÜntHches 
Geitlta bei Georgeuthal), Scbafe, Wild- 
prett. Kicbe, Eisen, Kobalt bei Kattcrfeld, 
Steiukolen zu Maunebach und HiUiI« , Sah 
liei Neusiilza , Snlpetrr, Kalk, Quader- 
Muhl- und Schleifil>!i;if'. — 

Kunstfleils: Garn- uud Wollcnspinne- 
reiitteiaeaUpmeineBeschlUtifunf. Lrheb- 
lieh aind die Gerhereien, die Drifiich- und 
WoUenzeiigrnanufaktnren ; von erctem die 
heträcIitlieliTteu zu (lOtba, Kisenberg, Ohr- 
druf, \V.iUrr*hnu<en lind Altcnburg , von 
li.'ii Ji'^iden loti'.frri zu CJolha , Altenhurg 
Olirdriifl, Rouiieliurg, Lurt«, Roda, Irli- 
ter»haiisei>. Eiseuberg fubricirt vieles Beu- 
teltuch, (fotha woDne Binder, auf 17 Ma- 
schinenstiililen. Nur allein in der Gegend 
von OhrdrufF betrtf t da« Fabrikat von J70 
Stühlen jfihrlicli 5^,000 Sttkck Drillich , an 
Werth 334,160 Rthlr. — Auch die Baum- 
wtillenkpinnerei und Weberei ist erhcblieh; 
iVi iilsere Manufakturen lu Gotha und Alten- 
burg, künstlicbe Spiaamaicbiiian xu Giir 



Der Herxog von Sarbten-Gotha beatttt 
aufser den Fürstentümern Gotha und Alten- 
burg einen Anthcil an dem Hennebergaehrn 
Amte Tlieijiir, und dir Kammerguter Lud- 
wigsburg und äcbweikhoff. Wegen (iotha 
fOnrl dfiialba im Fttntenrathe die loste, 
und wegen AMaibatg die aaste Stimme, imd 
altemirt wegen Thüringen mit KunMbMil 
und Weimar. 

Tiirst und Land bekennen sieb zum evan- 
pi']!-:! Ii liilbfi iichf n XultLii. .^owol Gotha 
als Aitcnburs liaiien beide ihre ahgesonder- 
len Laadstinde, wovon die Golbascben aus 
den Grafen , Rittern nud Stedten , die Al- 
tenbnrgschen atu der Ritterschaft mi * 
StSdten bestehen. 

Die Eiiikiinfte steiften nach einer IMft. 
telsrbätzuii^' niif i,;oo,ooo Gulden. Ockhaft 
schlitzt solcbo auf 1,4110,00«, Gaspari auf 
1,100,000 und Hock auf ^,orfi^(K-tci Gulden. 

Der Militireut besteht nach Gaspari 
aus 1 Leibgarde M VfHd^ 1 Ontgonerregi- 
mente, ; ReginMBtem Imatnie und t Re- 
gimentern Laudmilis — im Ganxcn aaa 
etwii 3,500 Mann. 

Römermonat vem Golba nnd Altenbav» 
403 Gl. 13 Kr. } XMnMnMar 191 Blikv« 
84 Xjnmtat. 

■ »9 
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tlächeninJialt 




Bevölkerung 


der Städte. 












SuuauUhaU, 






\ 








eine U ]\fleilc 


mU. I nrr. 



B. FOntCBtam Abenbiurg 



«5l 



86,400 
iur iflof. 
Nack Mhri t|M 

Nach H»^ 



$Udte 

flackca 

IMifw 



C. Anüidl an Henueberp 
1. VondMiAnlKThmiMr/, 

Mittelbar: 
»iie Kaiuinercütcr Ludwigjburg 
find Sdiweikfaoffi 

V. Staaten des 
Herzogs von 
Sachsen-Mei- 
ningen 



(lUMk SehuUht.) 



Hemcliaflea 
WandiidM Bauern 



«♦,000 
86,000 

9 
S 

s 



fl,6oo 

SUfIte 

Dörfer . 



18, 5" 



Vvrn. Stä.iu, 

Br. 51° o' 11" 
U »9° 51' 03 ' 

Eisen bcrg 

Koiuicburg 

ÜchmSUn 

Orlainundo 

Lucc« 

Kambtrg 



9,100 



40,000 
f lir 



A. Aiillieilan Hennebeip 
mit I von Römbild. 



NmA OcUian 



B. Antihdl «n KoInu^ 



1^1 ?4 

von I8<>3-) 
18 

13 



SUdt* 

Dörfer 
tUwer 
Aemur 

Getrauet« 
i./ebonic 
(ttrttorbrne 
Ucb«T(chuij 



2,620 



1 



£4,000 

45.3: 

6i 

1< 
«II 



43» 
0VB 



fOr i{ 



••.98'' 

S' 
5 
»•»' 



ZaiUaiy 1 

Städte 
I Ipi ken 
Dörfer 
Hsuser 

Aeuitcr ... 

{MtinUßtr Tattktniuth »an iMoO 
tJlUmritcne SnpcrintcnaeatlUtW 

InrpeKtioiieu 

1 .11 
Kapiaueien 



3,519 

Meiningen 
Snliuiiitrn 

Wa 



Ffarroi 

— — K«pl«n»i«n 

{ljundschuht FrAtik'n ro 

piUtr fiifi'n ijui.) 

14,000 
für 10»^ 



DI- i{/m Lür.t 



ZlUiiBC 178» 


».968 


Sttdte 


• 


Flecken 


6 


üorrrt 


7» 


Httiuer 




Aerou-r 




()i««A XrfiUr mmi 


■M ^rrHf ttran.) 



•»795 



495 
(k>o 

4jO 



5.«2 
1,7« 
1,7*1 

1.SW 



4J0 I,« 
18» M 
SS* M 



HS 

[nath P. Sfrwt*''* 
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IV. Sachsen-Gotha. V. Sachsen-Meimngen. 75 



Natürliche Beschaff 
' fenheU^ . 



Kultur ^ Produ/Ue, 
■ bewerbe. 



Statistische Anmer- 
kungen, 



Gm. LniMttttbidBidttvmliaBidn, aaBb 

kitiiM. iBinetaU*ch* Quellen. ■ 

JjaiFUrfteiitiun AhenbuTg gehSrt nntrr 
die «ehünsten Prnvi.itcn D«utichIiin<U. £■< 

durch die !!■ rr:c;!-';t Gera i;i iweillXU 
:i~n ceihei'l: <lr_' u illij ', vrrjche fut C<UII 
1011 ^cBi Kurs<ichi;srl;eii. lUueolMn «ir^ ist 

ktwütmctj btt «iiiMt tr«ai!c&«n BoAm 

wd dia iMMtea Gctraidefclder. Die wrst- 
IhIm HKIfte, welche von Kursaclijrn, Wci 
mar and d<Y ob«n Grafichalt SiWanbur;; 
liejreuU wird, W mehr Hüijel und Wal 
liungcn, aller einen gleich rrgicbigen Bo 
den( ihce Fltt*» (ind die Saalu, Hodi und 
'OrU. — In der östUchcn HüUtc ctniUt bei 
BoDDcburg ein • tNmdllCT Gesuxmbruiincn 
knror. 

Oa« Amt Themar, mvfvn 4r Mch Go 
gehören, hat >ieaiwr 
und lA Mi» fimcbtbar. 



featannai Dto^Bamhilfcer ni Neuditten 
dorf liefern ehie Menge banravrnllne und 
haU)««tdlie Warrn, Strümpfe, Handichuhe, 
mccrichaiimcDP Weilciiköpfc, Srifc, Sicprl. 
lark. Stiirki-- iinii r.i'.l'TitiuHflfjiljrA.i'i] ^>iti(i 
lU Gotha null A:triilM;_ IT . c: inpr Ufn Ij; i 

ken lu Alteiibure, IViuJittfiidorl ; TaJidcks- 
flibiAaB IH G9IM und Alten bürg. Sch«ko- 
laiia wird ni OkrdruiT ; Papimnpeten und 

Fnrhen tu Gotha; Warhrtuch m Ohrdrufl 
fabricirt. Eine Vitriolöir«bril<r !nt dieser 
letitre Ort ; l'nrc rllanfiibtiken Gnlba, Altcu- 
burg und [ isi-nhrrg; 15 Kiipferhiinirarr übr 
driiFTi LiMoiiemmer Iluhla, Louitentlial und 
Blajieotcllai ■ GlaahfiUen GeUbttft Kiaii> 
ruXi, Pech imd Potaxche wird ana v«r- 
«rhird^ncn Hiittfn , Paptirr von mehrem 
Miih^cn, Siebe und Kbrho von den Sicb- 
niacherti tu Schünaii , iml gute Gewehre 
und andre Eisrnarh' .ir n von BtariaMMl* 
Mehlii und nuhla Cflrfrcrt. 

Handfl; da« Lnnd gewinnt (owol hei 
teineni Prndukten- al< Koinniiisions - und 
Speditioii<httiidaL Gotha führt etw« für 
60,000 R;]ilr. Leineiiwaren mid fUr 15,000 
Rtblr. Wnid im». i-S3 hctnip die Au<fiihr 
ans dicfiii Fiiräteu'.imc ij.j.goo, die Em 
fuhr «her «95000 Bihlr. Di« wichtig»te 



Der RenMjiok aaitoa-lMiriiiMiiicllw 
Aattefl TOn «b&t GraCeehafk Heoncfievg ist 
unter allen der gröffte nnd fruchtbante. 
: r liegt an der Werra , umfaltt im Nord- 
o ten einen Theil des Tbilriniäiwililca , im 
Werten einen Theil der Rhön, )iat tinm 
leichten Boden, ctUe gegunde Luit luiU ein 
aflics KlinM. StiM WMdnatan «rA w 
Wiehü^eit. 

Der Antheil ein FQrttentaow Zaburf 
liegt gans im Thßring'Trwalde, eefoe Obev- 
flucbe int daher mit Rerften und Waldnn 
gm bedeckt, iwüchrii v.i U lii n haule^ 
ntir dnrrh aeriniie Fliuic und lijirbc be- 
wäuertc Tiiäler hiniirhen. Der Boden leigt 
lieh griUittenthciU neiiugt und taugt ia wfr 



Tm. Andieile an Hrniiebrrg Getraide, 
Fladia, Taback, Hopfen, Kindvieh, Srbafe, 
Fiadie, Hole, Marmor, Eiien, Sdlx tu 
ximgen (jllhrlitA 119,000 Znir. mit einem 
Ge-witmc von 150,000 Rthlrn 1 , F.iien , Mar- 
mor, Xa.a!t, .S I linK.-jIrii , .Salpeter, Wal- 
kererde; im Koburgiihen Eieeii, Marmor, 
TltiM, t^mOmc-, Watt-, Sefatete'- und 
flandlleine (ScMawrgrifiM bei Sonaenberg, 
BMItenbergertteine bei Schalkau), betrittht- 
liche Waldungen auf 6s, joo Morgen , und 
Viehnuht: «,g^t) Orlivn , 2,1)^0 Ruhe uml 

3,620 Sllli V L'": VnK. 

Niur im Htimcber^ ilti'ti Anihcüe hlir- 
het der Ackerbau in »einen vri jtliicducii 
Zweigen ; im Koburgscheu dagegen Icbl nl- 
le« ron den Waldprodukten, von der Vieh- 
incht und der Induitrie. Hier i*t der Sitt 
einer einträglichen F in-n - tmd Holiwnren- 
flbrikalion, und einer v.irlrelTlirhen Wnll- 
qpinnerti. Man lahlt uberlmupt ^ holic 
Oefen: »a Hiittenstciiiatli , Dhcriifina« ■! 
■ad Aoguiteuthal. -j Fritchfeuer, 4 Blec Ji- 
ygui $ lUinhammer und a Zinnhinier, wel- 
die to^oeo Zntr. Biienwarea liefern, t Spir 

CeUablUi lu Köpiidvlorf , 2 Porcellanfahri 
en tn Limbath ^.n■^ {\fliicnstein , 1 Gla 
Cahrik tu Glücküial, 9 G?.uhi>it<'n , 1 Mat 
mar-, 1 Fnrnirraiihle iiii l 1 Vitriolsieder"' 
ia Stainarher Grunde, 1 B('rlinerdUiifal>riK 
nBteiBachi ^Papicrmublen und Schnei 
dem&Jilen, welche gcjieu 40,000 Rthlr. Bret- 
ter liefern. Die Handluns mit Sonnenber- 
f;rrwiircn Bheihanpt, (ol I dem Lande ifi6,ooo 
Rtlilr. eiiitrajipn. In Mriiiiiipen iind be- 
tiniirnil'- ^^•o!t - idhI Fun hi jilnoI'rTcien : 
200 Slulile liefern juhrliih ti,i.io<) Sturk Hlir- 
chent tn den Meuen. Plutch • und Zeuß- 
nianufakturen werden tli Salxnngrn, Baum- 
wollenwaren tu Maüfeld, und viele Mener- 
klingen zu Waauncen verfertifft. 

Handel: EisenfabrikRte, Glai, Porcellan. 
Parrhriit, Pliiirli, Raich, Leiuensarn una 
Leiniw.itid , Metf rrklinprn , Vitriol, Berli- 
nrr.il.iu. .Sp-c^cl, Hiih; j.ilirh. h gehen t,o<>0 
Fibue mit Bauhoh und Breitem auf der 
Wi 



Dur _ _ 
hat weder Sllt . 

Dentirhen PQrtlen. Er iit» wie aein gan- 
if'c und Lan<^ der cvangallM^lllweti* 

sehen Religion insellian. 

Seine F.ink'inrr wrrJcn ai.f 500,000 GL 
geirhüttt. Gaipari mmt aoo.ooo, Ockhart 
«50,000 Giild. an. Nur die For»teiimahnie 
de« Kobarcichen Antheilj beirigt 60,000 GL 

Da« Militär bettebt «ut dem Landregi- 
mente und 1 Kompagnie Grenadier*. 

Meiniiijjeii gehört iti den ueni^'enDeufe* 
«rhrii l'nrftenhiiiisern, wcu in dai Keoht der 
IlrsVehurt nicht eingeführt l»t. 

Romt-nnonat.' (>o GL lg Kr> 
lieler 55 Illhlr. 6 Kr. 
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EäehtninhaU 


t 


an» '□ Mtlk- 


der -<*4f^f. 


BtttandAtätm 


Secgr. o Mal. 


yolkikltmteiu 


wM, 1 Nrr. 



TL Staaten des 

Herzbgs von 
Sachsen- Ilild 
burgliausen 



10, 95 
(iM«h it» tlntelntn 

tu, 

inmeh OtKktrt.) 



A. Aatkdl an Kolmg 



10, T*:«?^ 



B. Anth^aa 



YII. Staaten des 
Herzogs von 
Sachsen - Ko- 
biug- Saalfeld 



A. Aitthial n Koburg 



B> AndMttaiiAlnBlNiig 



C Antheil an Henneherg 
vom Amte Themar -^j 



18,-« 

(■•ch i*» Hit*tlnf7 
(Mc/i Ocihart.) 

20 

<MMk ArmiM.) 



7> TCl^B^ 
fMCh «an JjaiwiV' 



33>ooo 

nach d.SUatswirtha. Mag. >Icft5 181 
nd<-h einer andern Aa|iai>e SSi'i'S 
liAcli Hriitut ' 31,000 

nach OcUiart S(>>ooo 



StUt* 

Vleeken 

Dnrlcr 

HüuMr 



Oelrauete 
Gebomo 
GcitcurhaM 
MwcMbufii 



I 



laet 



01,200 

für igofi 
GewBluiUiilM «lAiiim^ 

Stidle 
Pleckea 

Dörfer 
Ac tnter 



9 
S 
lai 

7 

5'4 

301 
"55 



80,000 

5 
s 

11: 



( Qufuri Erdi. II. S. igr—^^ ) 
1,800 



Flecken > 
Dörfer ' 4 

Aenilrr 1 
{Jtundu huh FranJun **r itm IMnteil- 
Ur t'rtti*» IM*) 



59»ooo 

fiir iBn|p 
nuh OcUuirt 

miiviidliaek 



Stufte 
Flecken 

Uütin nnd WeUcv 

und (ieritllta 



10 

l£g»BhnUeht An- 
«■»'•) 



Gctmiicte 
Geborne 
Goitorbeno 
UclMncluiIi 



1 

1«»»» 



6a,oso 



«,016 

799 
■97 



37,000 
ftr tan«, . 

SlSdte 
Hrrken 

Dorfer und WcDlV 

Hüuier ) 
EinwohMT) 
Aemter 

50,200 
fOr 1S04. 



39OI9 



5.055 

Hildburg!)« lucn 
EUfeU 



gl Koburg 

»I ßr. 50° 15' 5»" 
15S| L. ago 38' 4" 
4,431 Kod«ch 
•S.48< 



Stiidte 
Flcrkcn 
Dürf« 
Analer 

(«Mfarl Xnl». ZT. 



90,000 

■ "4 
1 

100 
S 



SUdt« 



8»oi» 

Sudfeldm 
Fowck 



500 »,5.^ 

^ an«) 



7« 
■77 



»•I« 



5«4 5,j(. 
57« a,9ti 
[natKOiUfmn m. JIM) 



Themar 



1.1* 
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VLSachsen-Hildburghausen. YILKoburg<€aaJ[fel(L 77 



Natürliche Beschaf- 
fenheit* 



Kultur^ Produkte, 
Gewerbe. 



Statistische Anmer» 
kungen. 



Der HildbnrehauMmclK.- LnnilesanthFil 
am Funtentuinc Koüurg holrht aiu b A*m- 
tcrn: Hil't.';i"'?'>aiHi-(i , l .isti lrl, Hc!f|»iiirp,l 

Ton ivoiiig>l]er{( iiu Liainaa« lici t'ur«t«u- 
tuiiM Winbwf , SoMMgifeia 
BainberyiLiini Ui«iiw-iB kMiiea lentreue- 

tni Stiirkm lifft, dM üJince «bor ein 
liciiilich tiuainmrnhliicriide* <>aate hildel 

In Hein unrdliclH'n Tlieil neijjt »irh dei 
Thuriiigpri»'il"' , Hiirrh dm hier lirr IVenn- 
uieft g"-"''' • r TKpil ist tlurihani g 

biripgl uud u'.iMi^t. In drin(rlli''n «iiLiteht 
du, wo das Hildiiurglmascntche mit dem 
MnMraburgichrn tuid Kobur« - SMUeld- 
idlMl grpiitt , die Wrrra , anf d«r w««t 
Üdien Seite die Rodui Ii Weiter C<'g'n S"' 
den »erliert i«rar das l-iml »eine Uauhhei!, 
ihfr di-T Bodeu iat riiiLli nur an wenigen 

Der Aii'.tit'U ata Heiiuebergi^hen 



iiört dafcera »n dtn iMMen Stoklwa 
•er GraLciMfl, Hnd kat nlianU «iBcn gu- 
tan Badtn: 4u FUbdua Adv knOtutt 



Die Hertoglich Knbnrgichen Staaten 
1) KW «iam AuiImU* un Pur* 
«Mtam* Knbii^, •) wh «inem Andieilr 

Piintentiiin« AltMbttVg'. ^ «U 4 

H- iiiieriergsrheu AbMM BlfanUU IUMI ^ de« 
Am:? Tlieiiixr. 

D< r A:illipil am Fdritentume Kobiirji 
M freüith iiK-intmif btroigt, indem es ei- 
M Theil de« Thttringmnldw •ntbfiit, lutt 
•t«r «nrli einige ehcn« Stridie und nbrr- 
linpl eiuen senr trurhlbaren Boden. Die 
rarnthnuten I'liiMe, die im Umfange drt- 
vi'en tum Tiieil eiititrhrn, lind die Itich, 
nnriiili nnil .Steinurh; der bvtllelllUchitr 
UiM der Thtiringemrald. 

Uer Antheil ao* Füw te ntnn w Alttn- 
iua liegt ebenfnil« an dem Tliikrinaer 
■ild«; der »tkdJicbe Theil enthiüt daher 
fiele Gebirge nnd Waldungen, der nord 
!»he UaSMMtt dM fruchthare und rci'Jie 
Sinlthär^lfin Smit tat Mia kirfmaandater 

Hu:,. 

Die Heniielierf^srhrn Aeniter Themar 
4nd Römltild hahrn eiuen gesegneten, mm 
ftidMtlmiritf MWhäBhteii Boden. Im Amte 
BtaÄM lind m* mnkwurdigen gans ito 
Krt «dttden BleiL' ' 
bGnib qiiiUt 



Protukte; Rindrieh, Seliafe und 
Srhwein«, VVildprelt, Pijcbe, vielei HoU, 

^dU liei FridiH luhull , Fiten, Kupfei, 
Thon bri L iiimorstAdt. — (jCriutli- im 
AuUe B«lirmijrn, Wein und gutes Ulut 
in Aarta JUn^iriMTg. 

Kunst fl ei r«; $ehr lebhafk bei weni- 
petn Arkerijau , ▼oriiiglirh iu Wolle , wo- 
von mau in Hildburcliaiueii Manufakturen 
hat, imd in Leder m l'i^tVlil. LeincweiM-- 
rei sowol als (janupiiinett i wird tiei.nig i;o 
trieben. Auf dem ü.ilt»-rrk<' 711 l'rulri« n«- 
hall wird viele M.igiiesia, (iiuuHi-r - und 
uiidrei .Meditinalsalt bereitet. Dns Land 
hat Blech - md Eiaewhammwp bei Biber 
srhlug, eine Vitrlelhltit« bei Sa charndorf, 
eine <>la>hutte xu KridrichsbAhe, und ein 
BlifurarbeDwcrk zu Sophienau. Gute Tu 
pferwiiren liefern ümmrrsl.Tit und llelliii 
gen. 

Das Land (Uhrt aits: Hoti, Tuch, Leiu- 



Produkte: Gelraide, aucn uinai 
Kartofiefaa, Hanf, Flecbt, lUndrieb, Sc bafr; 
Schweine, Pferde (Stnterei tn Rodaih), 

Bienen (»u GesttngvbHiisciO , Holi, offiii- 
nollo Kräuter, Marjju>r , Al,i;>nf;cr, Qu.i- 
deni und .Sihiefer, ."-Iriny.ulrn !>ei Ferh 
heim, Vitriols! Iiicft-r liti iuull^'M. iSi hii'fi r 
lit'i Lcbetten , ücbwefrl hci Gräfenthal, 
Aluui b« ühemils, KahaU bei SaalftM. 

Knnttfleir*: vonncli^ eine erheb- 
lirhe Leine - Wolle • iina Raumwollewc- 
berei und Spinnerei; tu Kobitrff, S>aalfeld 
und Fcsnc« k smd l abrikeii ; am rr.iterii Orte 
sflirn die Leiiiewfher j.n!irlii fi fiii 1^0,000 
(iulden leinen ai). (iute (jerliereien haben 
hauplsü'-hlich Saalfeld und Pileneck ; Wal- 
lendorf und Pöcneck Pnrcellanfabrikra, Vitt- 
biug eine Gold» und fUberfalirik, Neustadt 
eine TahaksfiüMk. Aufrerdem xind im Lan- 
de 4 fjüoishiimmer, .j Vitriolhiitteii, 3 Blau- 
lur)ieiiwiTl»e , I l'ulver- und J P.ipiernnih 
Irn , I Knuferhaniiiier , 1 i^chiat- iiiid 1 
Marnioruiiilile , t Slrininulile bei Kohur^ 
wo Sieinkugeln verfertigt werden. Das 
Dorf Sc'hntiedefeld wird von einer Menge 
OiilSienhibidler bewnbnt. Sebr bedeutend 
sind die Holiarbeiten, die PolaiobehiitteD 
und Pediriedereiea : aUein in den-Aiuntem 
Prohstielle nn4 CiiMfenÜial werden jttbrlicb 
ri,'»>n Zttti-, Fech, an WnÜM fi4,aD0 EtiUr. 

bereitet. . 

Handel mit «einen Ni 

tmdPUirikateii ftibrt da« Land bceander* ftber 

Ko?iure. Die wi' htigslen Ausfuhrartikel sind 
Holl, Viliiol, Alaun, Kiscuwarcit, Blaiifarbe, 
Alanaorkttgelu, Q^iadar- imd SfhlwÜininai 



auch Dinkel, 



Der Henog Ton Sacksen-Hildhur^hiiH 
feil h.it weder Sitz no< h Stimme im Kur- 
9triikol>egiiiin. Kr iit mit dem L.iuide lu- 
tlicn-. her Relijjion. 

Die Eiukunfte belaufen sich jetzt 
auf etwa i§a,aoo Giüdea : im aar nul 
71,817 ('ttldra. V«B der SrhudnunaiM tu 

('ulden, al« «a hoch selbige 
anpeivarliten war, toll der gvSlsore Thalt 
bei'ei".» .ihfferrafT» 11 ?''iii. 

Kl int I iiiiHi.i' 5^ ('uldea vir.} 
meixieler 51 Klklr. 44 Ikr. 



Di-r Henog *on Sarhsen-Koburg-SaaU 
feld hat im PiintenkolIrgiiMn wegen ko- 
hiirg die i||te Stimme. Kr bekennt si'-h mit 
dem Lande tur evangclitch - lutherischen 

Helieion. 

Uic Einkünfte sihiitrt man jettt auf 
el«a 5oii,tK)o (riildeu , ltu.ipari nur ii Lf 
■ 80.000 und Brunn auf «35,000 iMildi n. Das 
Laad M Jadarli «taib vemhuldri: 1«« 
worden diese Sebalden anf 1,075,068 Rdife 
angeiirhtagen. 

Uac Militär steigt nir ht uJ.rr .<o Mann. 

Hömarnwnat: 90 Gulden 'ikr.i 
nienitlar a% Mta 4« Kr. 
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VlIL Bramisch weig - Wolf enbüttel 



BesUmdüieiU» 



r 



Volksmeme^ Bmohnungen, 
jf^olkihkttsau 



der StäitBt 



dne □ Meile 



VUL Staaten des 

Herzogs von 

Braiinschwci^^- 
\\ olCeiibuttel 



tw. if)° 50' — 21V 



cistl. L. 



=>,i' ii6rdl.Br. 



U- 51" 58' — 5» 

(ohM TheiUngliAiueii.) 



70 1 

(n<cA Lettit.) 

80 

(iu«A Crem«.) 



AckerUml 5ij,oo<i 
davon pcl.' rfii 
tlr n ; 

1) Dniimncn 5(1,^10 
a) Klrrui 

^1 Adel 4^,9?" 

4) Siadten »7,74" 

5) B«uem 565."?° 
OlrMii $0,000 
Wicwa,Wei- 

den 4S7i»«* 
Holuiafon fiaj,«oo 
Uebrige* 

ImA 97, 



208,000 




für 1S04. 




VoUuulÜ TOD 1805 


•07. "77 


— IgOll 


■05, sab 


»799 


•00,164 


— — — »793^ 


>9V.-'3 


— — — »788 




176. 




GthurU' wi SufMUu m 




Getraue!« 









(jc»lorl>ne 



Siimine 1,5s', "O" 
lir, Morr. ii 1J:> 
Kiillicii. 
Drandveniche- 
ningssiimme der 
MiiuhcT 1804 



X» 



Woikr 



»7 
SS 



A> . FürstettUuti 
büttcl 



Wolfen- 



Stadt« 

Flecken 

Stifter 1 
Aerat«r 

Ftirstlic^e Gericht« 

Klü-'i-l i_'rr>< IlTC 5 

Ariluhc (irriihle 49 

FeuerHellcu ) sS.fjti-T 

in den Stidten ( 17^ 6,B>4 

— auf dem Lnude ) 

EiMM)bMriBdcBStSdt«n) mtn 

wrf ton LMid«)^ 

Betteliende Eho 91*^79 

M&nnlichet G«nU«iM} 101,ag|6 



Uli: Oeneralfuperintendeiituren 6, 

.SiKMriaUuperiulendenlureii «7, Kir- 

cnen und Knpellon ijoT, Mutter- 

eniie, 1 l'vitlrrukadrmir, 2 Thco- 
lopis'he- 3 Sc hnilfhrLTjeminarien 
I chirurgi»« li ojialoinitchM Inilitut, 
6 Gymniuien', mehrere Indmtri*- 
(ckulen, Opfereien nnd Schulen 
455, Milde StifluDg<>ir 6a. Die Re- 
fnrntirWii bcehxcB 1 Kirrhe. die Ka 
tlMilflMD aKirelim,^ di« Judea $ Sj 
•1 



6a 

6" 1 

(nach C'r!*el>-) 



SnmJ*Alan(n : AM mit 85 imnutri- 
kiilinen Hilterglitem in FBnUH^ 
turne \Vnlfenbtill^l, 4 Edellililai in 
FMrsteniiune Blaukenhurjnnd 76^ 
lern im Amte Thrdingh«iuen ; PrI- 
Irttrn mit 17 Stiflrni und KlMteni 
hur^'T Hl 13 SLiiit-n uiid Bnni»ni 
mit 1, jno A! kriiii.fi ii , 1,457 Ha 
sp.iniii-TlK'»!! , 7. -,»0 KotkUElB Mad 
ikiiig lJruiK»ili<'f3l'"i'» "• 



VoiktiaM frai iRas 

*m 

»7» 
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Natürliche Be- 
schajfeiümt. 



Kulfur^ ProduJtte^ 
' werbe. . 



Statistische An^ 
merkungen^ 



IHt 

lern Füntantium WolftebUMl Im 
Viedersichtifflimi 1Cr«i>», bei ««ilca 

U ta grofscni wiclitigcni Theile der 
rlbcn. Da» Fiirrtcnlum HiMrshcim 
Jieilt t» in i ungleiche Hulften: die 
{rübcr* aSniliche iit vm Lüneburg, 
MagMoif , Halbcntadt vui BQdc»- 
lieira, die UetMn «MDkh* tob Vtmt- 
riigvrcKle, Halbeartadt, ffildedieiiB, 
Kalenberg, Pirrtiiiiit, Knnri und 
Gruhriilirtf^rn iirniri-iicTi, AuXsrr dic- 

'imt Kalvürdc iwitchcn diT Attcniaxk 
niid Mogdebnrg, die Gofreficbafl 
OeUiurg iwil de* Gericht Bodenburg 

' HO- 
, Helbenttdt und Wernige- 

•) An» drm 1 iir'itcntLiinc Hla/i 
kpabiuig in Nierlctä.tcliseii. Es grrnzl 



• Eä hlUfcnndw 
Midi« 



WnUetead weniger 



Der Hnaf vob 



a«MMickcn EneugwiM, ab auf rtammt «h den nnlteB HiKM-Wetr' 





.weiw BemttinBg denelbea iich gründet. 

Produkte: i) Gctmide, ▼onnglicb in den bei 

den nördlichen Eciirkcji, wo der Ackerbau «uf einer 
■ehr hohen Stufe tteht. — Von den 5}i,ooo Morgen 
Ackerland betrug i(too die Eradte an Waiien i3,4C'3'i, 
an RocImb 4a^i4i,-«B Oo«l*4a,G66{, «n Hafer »Mf^' 
40, wid «t ErkHaMafBakiun 4,491t 
Wit]»el dkifai Kam. Zur Einwat 
l3,Si9, t|ir eignen Komimrimi 100^19$ Witpcl 
erfordrrüi h , mithin blieben \Vi<]irl Tür die An« - 

fuhr übiig. Uic Eolmeii gei;illii:i jiii bcsien bei Miin- 
rheviiKlberg , Hirse tu HmiJ.'l.ipc lind Bui Sn^.iijri: in 
den Acmtcm an drr Liinebiurger (irenic. a) Rnha.imen, 
Leindotter und Mohn, jährliche Erndte auf r|,sr>n Morgen 
s,5M WifpcL s> Ccmte» h e eo n d e r« fartoieln , «nf 
etwa 5r«,oeo Marge«, miu ah JSiM* Wiipetj Ktben, 
darunter diie Bortfelder IMbaa ab dgentltaiilidM« Lan- 
dciprodiikt; Kopfkohl bei WInaigtledt ond ^eeeen; 
fciucri' Ciirtenfrlichte bei den Stadien Braunsthweig 
und Wnlfenbtitlel. 4) Zichorien , häufig bei Braun- 



nit Haiherstadt, Anhalt, Stnilberj, »rhweig, im l^ichaTnic uiirl Wrsrnlnilr £,'} Tal.afk iiii bt 



htohnitein , Walkrnried , Grubcnha- 
|cn und Wernigerode. 5) Ans dem 
Suftiunte Walicaried ja Obenadi- 



ad GrnbcalHgwn. 4) Am dem 
Weieramte Thedfnglianeen in Weft' 

p5ulen, twifrbru Itn\j und Bremen. 
; Au } an dem Kommonionuntcr- 



üer Han gibt beiden rUrsteirW' 
nem eine Totalabdachimg narh der 
Vordtea. Oia OberiUebe i<t «elur 
der Wdfenb&tteliübe 

ScbBningeniche Reiiik haben 
tiemltch ebenen, jedoch hin 
liid nieder durch Hugcl und cinieinc' ten b .:. 1: 
ffaldgmppen unterbrochenen Boib-n; dem K.uninr'. 
tcr obere •cbmaleRand, jcuteiti Her si;<he mit Kl 



hinreichend, am hÄiifigsteu in den Acmtrrn, Kalvurde. 
Vorjfelde , im Wejertliale und um Braunschweig , bei 

Tonfelda g^eao Zatr. 6) Fbch*, Sh^palware dae lan- 
daa, {dirlklMr Oiiwiiw 4i^oa» Bmida, t m U k » Sfcoaa 
Zatr. lainni Fbehi gaben, j) tatbtnMf M KM§f 
Intter und im Wceerthale , in Abnalnna. fQ Schart«, 

häufig un der Liinebiirger Grenxe, 9) Obtt , nirht xu- 
leichend. 10) Hopfen, der Oelperiche itt nach dem 
KiheitiiicUeu der beste in DeuUchland. ij) Holt, zur 
KoDfumlion gngenwärlig kaum lurrirhrnd, tn einigen 
Gegenden doch im Uebrrfluitse. Die iHmtlichen Fönten 
lind unter g fiaviara vcrtheilt ; die beiden Rrrier« dct 
WcaeiliMMa mth^^ «IMb 716^933 Eichen 



E»te. Sein Hau* niacbt dir ii'ioi el.ini 
eben dea FursteujUmmes am, «eiche 
tr-n i;rittiM-hen Thron und die jerhile 
Ki.r dff DcuUchen Reichs besitit. 

Uai gante Land i< l , so wie d« 
Kegent, «rangeliMh-lutiicriicher Ra- 
Ugion. Auf haidea Fttntantiunam, 
Wolfimbbtlal aowal ab Bbnkenbur;, 
ruhen eigne Vfrilrtimmen , nüinlicb 
wrgrh Wolfenbuftel die 3Jjtc , we- 
scn Blankenburg die i04te. Zu ei* 
nem RSmerraanatr udilt da« IjhmI 
Y-'A Gulden; zu den Kaniniertialam 
«regen Wolfenbüttel und BUnkenhuTf 

MOL f^>Ur' * Kr>j «a(«A Wattauiad 
IM TWr. g0| &r. 



E J n k fl B r t 

a,2on,fioo GaTdon. 
nach einer MiltcUchaiiiui^. 

Mfldi ManmuHi 
MachOckhart 



ii788tS8* MabMT Sbülgeahol«. Vom Karx geht viele« 
Holl auf der OckerflBma nach das beiden groben Stld- 
< 'iTic inelle Krauter. IiUadinh Moos auf 
ijoi Anis im BlanKenbnrgm-hrn. Ver 

ili.irlj! r )icL WoUenbiiltel. Ij) Rindvieh, 



1,500^000 Tfalr. 



«hanter und dem Eime, denen Im 
lere Gegenden mit Haide luid Flug- 
■ad bedacht, die Niederungen voller 
darMe elnd, itt gant flach, der 
ntere Theil hat eine lanfte, mit ver» 
rhiedenen KulkhUgeln durrliüF'.ztr 
'bcne, deren Botirn diurrhaui fruclit 
ar und herrlich angehauei i.st. Im 
JUT- imd Wcserhczirkc , «o wie im 
lanhenborgichen and Walkeaticd- 
ihca, wddM an and nm den Han 
ad SolUag liafaa, riAt ama doge. 
m aar Berga und Thiler:' tetitre 
ib<"n zum Theil einen fruthtf iircti 
«den, griifscntH« ilj aber ist «Ii» 



vorzüglich in Thedinghausen und am Harze. 1^31 wa- 
ren gexJihlt i,6»5 Stiere, 61,5^0 Kiihc, 14,5% Rinder, 
gia ZngoehMa wnd 7,581 lUther. 14) fferde, iht^ Zahl 
5D,y»Stadb lliadiiighaam Batat 4te IwitcB) m 
Boadbaim bt «ia taadnitUfcbat Gaitllb Ute Zu- 
xuoht reicht hti «reiten nicht hin. — Eael, aar eimeln. 



!<■,) Schnfc, «11 drr 7.M 837,500 .^tmk. Dii- Ii» -tr 
Wolle frtlll i'i l.iikium, wo dir Schaferei dur< h ^jj - 
nische Wi<Mcr ve-cdelt i»t : uln rlnupt iit die Scb.if- 
lucht in neuern Zeiten «ehr Tcrbestert, — Ziegen nur 
in Hretdcn am Harze und an der Weaer. — Seiden- 
hoaea hin and wieder. iQ Schweiaa, 4^b4>0 Stttsb« 
17) Rdenrwh Mhr fclufig, beaandeta Olm* wmi Rlih- 
I er. Kalekutea ioi Amt« Bardort KanariaiwBtd bei 
KoUminden und am Härtet ig) Fische, Im Gaman 

rtirrich :,vin.gl, mc'i und liegt zu ' nich". iiireirhriiH. Jg) Bienen: 1^,000 Körbe , gegen 
Kh auf dem feliigtcn Boden. L'u-idie Vorzeit »ehr in Abnahme, so) Wildprctt. Dai Hoch- 
r denselben zeichnet tlch da« We- wildprett «tirhl immer mehr aus und wird nirgend» ge- 
llfaal durch «eine NOMntiacbca Ab- achcmt. ai) Lrden und Steine. Kalk «ehr häufig; Gjrp« 
•dulmit*» Vtt' •«*«i»-t - Nalar- am faaatoa im Weserthate; prächtige SUlahtiten in der 
ftrnbritCB M» aad gebVrt »idea Baananai- mid BieblalaabaUci Zaelithra am Hane; 



Sie fliefjcn theil« in die 
srliaftlichen- , tbcil« in die 
und Kloitrrkasien. Wmdgt Ftoatn 
Dent«chlan^ baritaea an «ambnliche 
liBiBlalgttvt i^ao tw dar Ertrag 
darTanani i^chtmtgvn «Hein 131,373, 
iatat aah^an 190,000 Rthlr. Der l'nck- 
hoif trug nach einem Dnrr !.<( lu.itt 
iwisrhcn 1775 — 76 an 153,544 Rüjlr. 
und jetzt ungfrii h mehr. 

Das Land ist ohne Schaldan { "»4 

Her Regent hat -* ]hm dil> Hl Waiah ■ 

hing dar «iMraScbnldM (iTT^BMia 
RiUr.) «dbrlagtcn AbgabaM aitMMi. 
Utla^apt.dad btttr« ia VtthOt^ 
nifi mit andern Staaten wfar gcriagai 
D.1? in niKffrn .St.intrn neuerdiog* 
niic)i|jr.i)im!- IMiV;! wegen muthwü- 
;;'T Kaniuicr-r luilJi n, ist ein chren- 
voUci Deuluiial der CharahtergrIUaa 
dea 



Militär 1804. 
4,113 Mann. 

NSmlicfa : 

t) twei Regim. Mnsketicn a,9i^1L 
a) «n DragonenregiaMat aga 
10 «in AttilicrieregimeBt 9ffi — 
4) ein Landrrgiment '664 — 

j) aia; btvalidcnkompagnie gn 



4,tMM. 
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Vni. Braiinschwei^-WolfenbütteL 



FUtAtmMt 



geegr. □ ilM. 



a. der Wulfeubüttelschc 
Buirk 



a, Stndtgcriclil Braunsiliwria 
a. _ — \Volfc!ii>utUI 
5. — — SchemeMMii 

4. RMidmumt WofinibttU«! 

5. Amt SaltdaUum 

9, — Achim 

», — \Vimiigs'!'!'t 

^ » IjcIltCrilH'l ;r 

— Oehhardkhageii 

10, — F.uh 

11, — Ciimpen 
It. — Meoorfick 

!§. FBrM. Gericht Saldam 

— W'eiiöliiviMen 
jj. V< ( licKlc 

16. Wltrnlinf (PHihcr 

Kol.) 

1^. Kloctergohcht Heil. KreiU 
ig. — — StMerkurg 

^M^^^WWK^^^WWw^"* 



3+i 




der Städi£- 



TalknaU «an 190^ 

— »799 

— — — »7» 



h. dar SchöningeuKliB Be 
Sick 



I. StadtgCrUht Hrlmilrdt 
g, — — SllliillUlgOn 

4. Amt Königsliitlrr 
K. ^ Sch<>niDgeu 
£, — Jprzkeia 
HcucB 

Voi^tsdnlilum 
Warliftra 

Nruhfluf 
Voraieldo 

14. Vtat(L Oastcht Twlaf- 

lingrn 

ij. FUritl. Gericht Lucl^(^^ 

16. Kloflerger. KönigrliiUe 

17. — — Lorriu 

1^ — — Maricnlhal 
1^ — ~ Muinabtry 
ao, — — ' Ofleben 



7- — 

8- — 

9- — 

10. — 

11. - — 
lt. — 

1* — 



at. 
aa. 

»3- 



— — Bornum 
Sieben Adlich« Gericht« 



c der Ilanibesirk 



a. StaAfRwhil 



Staduaricht Seotcn 
nt Gat)der*li 



Btsöik. 179JI 

*tM: Stäilte 

»•.>9<^ U<^rfrr 
'>9'S DutiiuiialpaelitmgaB 

"j^fio Vorwrrke 

'•*7' ».lijsitrpurhtungen 

7l75' t llrlh. ie 

>>94!S Schnittufeo- usd Sattelbof« 

ai>7"!Kiii ii.-ii 

•>8'i l'iarrcu 



(nath GtrIaeK) 
faMah- ZeUtt.) 



& 

4 

7 
55 
a5 
i«5 

!!♦ 

io,»s5 



1- aS° 15' 5»' 
WolfenhlUlel iito+ 
Br. 10' o" 
83" ao' o" 

igoo 



FrucntellaB 1 
Einifohiiar ta dan Siidtral 
— — auf dam Lande! 
Mdiiinlichai Gcachletht f-ijgs =i<»,".7<> 
VV<?iI'liL'het üeichlctht i 4.<,ti»i 
SieliPiiKe F.hen i i,*"-- 

Hauihaltiingi'n J >7<8>7 

lö. ^la^tel und K. Btf Bittkr. ift 
turtl. Ifol/ent. und Slattlunt. 

Th> /. s. as* — 9>t ) 



57.50« 

für 1804« 



Volkiubl von igoj 

»7» 

— — — »7» 



4.5»" 
•,150 

".'••Ho . 
1,576 stnate 

5,090] Kle<kcn 
i,75.S' Darier 

1 äliftrr und KVMKt 



«7.4»D 
8^1,766 

9S>83 



>79V Cir. 



998 



17,301 I 

j 

7,M0 

i,6|» 



1 [(^o| Klnstprpachtnngen 



IJfvmaiiialvorwanW 



thufuassrn iind Sattrlliöre 



I rniiTslellcn 
jni '.Kinwohner in den Stiidtm 
— — «uf dem Laude 
260 Miiunlic hc» üeickict 
64]|Wi-il>lichei Gatchiecbt 
l|ip!Slchnide Ehen 



9i 

(McA L*UfO 
9i 

(m«A Carfacft.) 



g. Amt uat)der*h«m 
4, — Serien 
^ — Slnufenbiirft 

— H.llllil^IL' 

g. — Luür-i- :>m R.ircn 
9. Stiitf^ericiit Gandcn- 



ludcl 
hl 



»795 



5 
a 

9» 
4 
8 
8 

9 
11 

8 

«7.j> 
»8,«$3 
'»i7»4 



Hclmtlcdl 
llr. 52° >5' 5J" 
U »S^ 41' 55" 

^rhöningea 

Kxniguluttac 

Heuaa 



'G33 



tiin^n 

CO. UatMcl und K. r.'t' Strrhr. J, : 
Füllt. irolfenK und Blanktnt 



Ar 

VoIknaU von I805 

«7» 

»TM 



^tude]lten 



•7» 

18» 

»5» 



s,6o8 



4,5« 

IIX 

•»4«* 
».*» 



a,55i SlSdie 
a.Tga Ficeken 



a,6o9'DSrfer 
g|443iStiAer und Klofter 



8H 



Oomaiiia1(>n''l»»ngeD 
~ inlvorwin-ka 
Klaaterpachtungen 



»5.966 
as,6i4 



4 



Klaalerpai 
EdalUUa 



Seeon 

LugeUheim 



»8o 
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Natürliche 
schaffmhät. 



Kukur, Pnukikte und 
Gewerbe, 



Statistische An^ 
merkrngen. 



Dm AmtThedinghäiücn ut gantflach, 
md bcsilit liuig» der We»er cuien 

:f i'r.vrrrn, Uionigen MancUMwIrn, auf 



Daf'ntnu ta In Om« tcmpe- 

r;r' , aiifTif^itcri:-! i;nd {^rFijjid , nm 
yiilüesleu ujad ich<irislert in den nord 
lirhrn F.lx-nrn, r.iiihrr iinddfmWci h 
Irl d<T WittcniDg mehr unterwarfen 
!B den tUdlichea BffiiflrTH wA im 



tliale: TBpfcrthon , hSoGg; PorccIUiierde und Fa^rance- 
Uion ht'i und Neuhaua; Pfaifonaide b«i WoU- 

dorf und Blankenburg; Serpentin auf der Balte; Ma- 

Porphyr« am BMfMj SaadatauM iai SoIUace; Quadern 
bei Velpke, Kiilnüladt mi Lütter am Barrähcrge. 

äs) Salle. Küclienjall aiu ^Salinen, ^iiliJahlHm liefirt 
50,000, üchnningrn j.f,ooo, Salilicb« nhull 16,000 Him- 
ti n, Juliulhall 4,950 Korh«. Lctilro beide rind gcmein- 
ichaftlich. Vitriol ia dem ßammelifu-rge ; Salpeter, 
hlufig. aj) Brennbare Stoffe. Tori nuf -i- n Brüchen in 
graten LAgara, doch nur bei DemtoH, Vechelde, Em- 



btir^h« niid WälktiirMiche; in den 
Kirdliclien Bciirken findet nun nur 
uiftc Anhohen. Zu ernem rrrlmet 
Dan i) den Han, dia.höchrte Nord- 
lentiche Gebirge, wovon etwa i6<hooo 
iforgrn xu heideo Fiintentümem ge- 
lünii, ni* vMMtMMBtiMbciiTfai- 
M {taMMbn 4tm Odt» imdllbp 
■nrllMfo) tnd 3 merkwflrdigai HSh 
in: 4«r Baomanni- und Bielitein*- 
V-hiVuiiJ dem V'nlkmarkeHer i a) den 
o^atig, ein Snnditcingebirge im Süd 
.Tst des Weierbetirk«, wnron c« iS,ooü 
Valdmorgen bede«kt; 3} den Hilf, 
bdt, Tbedingbcrg und ElfNl^ «kcn- 
•Ib in Waantemke; 4) dia Haft 
■i OiMMt m laMtm 1) den Ein, 
KodoWaldmoTgangroCi; •) die Lieh- 
■abergo; t,) die Am«; 4) den Oder; 
' den Fiillifeiii und 6) den Drüm 
wovon der la den Aenitem 
llrörde und Vonfelde gehörißp An 
eil 16,7^ WaJdmorgen beträgt. 

Dte«e Terschiedenen Gebirge und 
igel machm aogleidi dia vonDg* 
ftMBB WaUnagan an* nnd rfnd 
lOinitliMnb- flwik mit Nadelhoh 
Ntit Ihr Araal enthKIt 504,5^1 

irgen oder ein« »5 □ Meilen. 

Der Hirhtigsic Strom ist die We- 
', TU deren FluTigcbicte die mei 
'a übrigen Flüaae gehSren. Der 
iCwre danutar iat die Aller , mit 
NcbanttribiMn, dar X<aii^, In- 
rrta, Pnaa wmI Oifcm (hv dii 
re nud Bode TareiBigan aick nit 

■ Elbe. Aur*er dieron FlBnen hat 
Land noch eine Mfiipc (teringere 

■he, nnd i»t Überall gnt bewajacrt. 
cbteichc «ind in Menge vorhanden ; 

■ tilUt deren UJier 600, wovon 70 
1 inAlankanlNirgaclien (Enden. Der 
Hamiclt lillt i/g/»Uat§ink in9pia- 
. — Von den Hailqnaücn wfrd 

Henindbrunnen He» Helmstedt be- 
St hwefelhrtuinrn quellen am 
'if.'i lliiilr hervor. « 
N bei Gittelde. 



; 

, an*. Hiln, Ikdta, Bargwtilc «if Slain* 
iuilni baim Oeraadlinranen ta Kelnuledt; Br<anii]t«l«n 

bei Helmstedt; Bergti-er «nf di iii Reitliuge (jhbrlirh 
mehrere 100 Kunnen); Schwefel im Ramnulsher^e und 
bei Kiibeliind; A«phalt aui dem Ihcrge ii:iJ iifi M" H;iel- 
itcin. 24) F.iarn, in den liidlichen Bcmken und im 
Blankenburg>chen hlniig. Edle Metalle, Kupfer, Blei, 
Cinentlmpfar, QoeduObar, ArnnOi, Zlok, Oalnei, 
Kobalt nnd Oebtr blob an dam « a nmai i lm ga (nadi 
Gancritt JthrUch 160,000 Zntr. Em tmd 15,000 Zntr. 
Knprerranch, worau* 10 Mark Gntd, 1,500 Mark Sil- 
ber, 5,™'0 Zntr. Räci, ij.noo ITv^iM 7ink, •v.'^no 7-ritr. 
Kftufg!u',!e, 400 Znlr. Garksipii-r, i . ;nn Zntr. ^< hwe- 
fcl , j.iMKi 7.n'v- grüner, 3 bi? rrn^» Zntr. blauer und 
500 Zntr. weifirr Vitriol geichiedeii werden. Die Berg- 
koiten de« Bamniclibergea belaufen lich auf 14,448, 
dia Finnabna aof S*!iS*S» «iMt ^ Uabamhnlii auf 
t,v6s RAIk.; mdi vaa TmIm 
so,ooo, md d^r Aadiaa dai 
ij,S57 RtUr.) 

Manufaktur: i) Fahrikalur dureh Handwerke ; 
i7<)5 waren, ohne Künstler und Leineweber, 3,8-t7 Mei- 
ner \i]id »IST Mfi •■i-rwiiweu mit 5,169 Getellen und 1,4.19 
Lehrlingen, im Lande. Vcricliiedene ihrer Fabrikate 
•ind wbr gaieUttit. a) Brauerei: erheblich; xu de« 
bamni Blaam gaMSnn dia Munme, dar Onlulain, 
TM S^, dte ai^liadian Man} 
im Wmlwalriw 

Wanar aoa dan fUnttan tn HahnMedt, Bnunicliwvig, 

WolfenbOttel und Holtminden ; F- vnr7.iiglieh lu 
HelmMrdt und Holiniinden, an Irtiterm Orte jahr- 
lich (ioQ Tonnrii. 5} Garnspinnercien ,( allgemeiner 
Nahrungnweig und ein Gegenstand von 1} Million 
Rthlm. Gebleicht«? Game xu Lehre und Allendorf; 
Zirim in Bnunaebawigj SMinpCa aaa dan Awin Ol» 
«Utg,aonDMn>d. 4 
DiMItat i* TriMiliBiiilH tmk ii 
fern dee Ante Gfcna; Mar flhrliehe Aniftibr an LB- 
wendleinen fi'ir »50,000 Uthlr. Hausleinewnnd im gaa- 
len Lande , Heidewand in den S^ndgegenden , Drell- 
uiid LeioOlfaJbriken xu Woilenbiütot , Braimsehweig, 
Schöningen, Langcliheim mid Altendorf. Zahl der We- 
beritilhle in den nördlichen Beiirken i.oxg, im Hart- 
baiirlta^ls. g) Papiarfahrikatiiw. i6 Pi^ncrntthlan lia- 
fem 4^aoo lUaBh Galltate Vi^im ftMcirt Bm» 
•rhweig ; SpieJiHrtni BWBaailwaig md WolfenbUttel, 
und l'apiertnpatan aba MannfUctiir In TVolfenhUttel 
(1800 mit 13 Druckliiche::, R T : tu. : -n i licrn, 13 Druk- 
karn» 40 «onrtigcn ArbaiMm und einem fapieiverbraueba 



E« ergänzt -it 
regiment, welcitea 
richttmg bat, 



eine XantAnein» 

ftafariUlgaWatv. 



SeiceiilanieiL- 

F.ine lltere Nebenlinie tu Bevern 
besitzt venchiedeno Güter und die 
Dumprobfteirn bei den tdftm St, 
Blaiiui und Cjriak. 

Ein« jangnra IManiBait > 
Btan Oala in Sekleäen. 



tfuUUtat. d*r timtL 



Slaatt*. 



ftl 



fl 



Digitized by Google 



8« 



YUL Braunsdiweig-WolfeaabütteL 









BeväÜiiruns 


der AAfi^ 






Fo&imenge, BaooknuHglii, 






BcsUmdtheilC' 




yqUaUaueii» 








• 


gcogr. □ MA 


• 


wie □ MeiU. 




EUmA 
mr. 



Hb Stifbgtridit Vnalkm' 



it, 



»795 

•69 
•>8SS 



Sclurifbatien und SattcUiöf« 7 

Einwohner in den Stüdtrn! 3i3'>3 
— — «ul dem Lande! ai|tH> 
MKnnlieh« GrtcUcdit Sl}^ ^*,"^? 
Weibli'-Iie« G«MddMkt 1 13,9(0 
Stehend« Ehra 1 4,603 

HtUlhaltiiiigcn J 5,-67 

(C. l!!:nrl uni K. Be-f H t. h. . 
l/ürK. H tlftni. und Jlluntuut. 



c dn Wetutaidc 



I. Sudtgcricht Holiminden 
a. — — Stadtoldendorf 

3. — — EAchenhuuen 

4. Amt WickenMS 

5. — Gr«ue 

i. ~> AUerfheia 
Font 

— Fiirftenbefg 

— Ottenatein 
Füjstl. Gericht Berern 
— — — Griinenplan 
Klostcrgericht Aiuelonx- 
liiim 



(«aek 



8- 

9- 
10. 

lt. 

13, 



»5 



c. Amt Thedinghausen 
t«r. ^46' — fijl" 19' aacdl. 



f. der 



(nsch Letite.) 
Otrlach.) 

».♦5» 
>>f9» 

6^961 

■ ,0<)1 

»,5»' 

1,04b 
7'4 

1,091 

4,m 



Ar 



VoOtnaU von 1803 

— • »7» 

— — — »7*5 



5».o<>7 



(rtach Ltittt.) 



Süll» 

FtaduM 

Dörfer 

Stifter und Kltitler 
UomanliiliiKchtruigei» 
Domaiiialvorwerke 
Kloiterpachtungen 

SdiriftMum vaA SMIdUlii 

PenersteHen l 
Einwohner Inden SUidtenj 
— — auf dem bBndel 

Mhnnlirhe» Gcsrhlr.Ut |.17'>5 15,588 
SVeiblK hrs (JMchiecht lb,045 
Stehende Ehrn 5.655 
Haiubaltiingeu J 6,848 

(O. HsMiiI tind X- Begt Bitchr. itr 
yürit. IVvl/tnk. itnd Blanktmf, 



5499 . 

für 1904. 



(nach Lflttt.) 
(kmA 0<rIa«A ) 



7 

4,110 

35,866 



Vulkjiahl TOB ifioS 
— »?95 



Fledun 

DBrfar 

Domanial'^ 
Adlich frei« 
Feueritellen irq^ 

Müunlichri (n ii l.lfcht 
Wi-ililirhos Geschlecht 
Siehende Ehen 
HaushKltnni^rn 

(G. n..^uj unii JT. Beft Brrchr der 

f .11' ll'tii/init. uj,d ISUiikinb. 

Tk. il. S. ye — sf^) 



500 
für 1904, 



1,6^ 
1,768 

039 

700 



a*8i7 

HolttuindeB 
Br. 51» 46' o« 

U 53» 14' »" 



Zäidxmg TOD 179$ 



434 



HüttcnSntr | 
HMater m 

10. Html und C Btg* Btithr. itr 
MSrtt. iral/tmi. und MUltk*nt. 



56» 



•14 
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NatmUche Be- 
schaffenheit, 



KuUWf Produhte und 
Ggwerbe, 



Statistische An- 



Dia foranlifm gratMB BrUcfae 
I nim HmU «uvedcielit: von d«o 
1A d« DrtmliBt 



Ton «,000 Rkb)., 6) TMamnUkiemm, tiai sa Braiia- 
«chwMg, wo BiMk 0} MriMw ait 46 GMrilHt 14 
IrtlWw gtH mf lilM Ww^Bluig «btiten; Flaaelle fa- 
IniiärtBdaMMdl, KudstMBnHHMdnrng. 7) I^drrfabri- 
keti hnt Wolfcabtitt»!, Brauiuchweig, Scheppedstfdi uml 
Hollminden , an IcUtcrm Orte wird such Suffiiui und 
Koi duui )irrrii< i. ij) Takackifabriki-ti , 16 an der Zahl, 
welche tä,non Zentr. BUti«r verarbeiten; Zichorienfabri- 
km 50, deren Produkt den Wertli von 115,000 Hüilm. 
hat; Knippfabrik tu » « ni gaia t l«} Stifnfifaikai. Di« 
ta Hahmindm liefern joo^oM llhafl Kdnraru Sab. 

n WoltaMltol nh 4 MBUm- und ti Po- 

; in Lack xu Bratinschweig und Wolfen- 
hflnel, DIeM Lackfabriken beschäftigen Uber 100 Ar- 
beiter; ia Kartpu lu Braiinschivci,' ; m Ep^ulettcn eben- 
dasrlbtt; in letiemen Himd^chuUeu s Fainrikaii eben- 
dn-elbit. Zu Helmitedt iit I FluJniadmi} 
bitttel und Halmttedt W«oiulilMchn, 

Arik dcb ia den ciwtitigm od 
Zu enterm gehören die 
: AWilbelnuhütte, die Karlshtitte, die Holtmin- 
dwHBtten, die Hütten lu Altenhr;i,ik, RiL.i.-:;uid, T;inn.-, 
Zorge, Wied* und Neuwork, die Lud <v>CE- lind Joliau- 
Di«h uttc Sie e nt hal t e n xommmen 9 hohe Oefen, 7 Puch-, 
17 Fri»ch-, 6 Zain-, 1 Blech-, 1 Roh-, 
hammer und 1 OratEhütte;' auljerdeqi hat m 
II RiankiBbwioJM, 4 '"rrTTThlt*<TnttMm , a 
1 Spohnohaiaia, t tUiahMMMi, 1 SlMikaadal- vaA 
1 StaU&farik. Zu Qn^atmfiKt fat «bc Spiegelhtttte ; 
w «»isOT Jdra aack lait 90 Arbeiten und einem 
Dtbit Ton 50,000 Rthlm. ; lu Schorborn, PUgrirmteich, 
Holenberg und im Meiklcnbrurhe OlaAütten mit 7a 
Arbeitern; tu Fiirslenljerjr 1 Purcdlanfabrik mit 59 Ar- 
beilem; hei HnUminden die 5 grol*ea Sleintchleüm&h- 
len f&r den SoUinger Stein; auf der Ocker 1 Kupfer- 
koMMTi ta Heloattadt • nUCtniUirikaBi w EiMnbat- 
Iri «Ml Ti fii k i im MrnnahkB] Im ntak«ibar|f- 
•ahm MujIMttfBMUaL iam Xommtmionhergbau geh»- 
MB ^ S KlberiiltttB aar Ocker, Langelihei m und 
A*tfcld, I Goldtcheidungih litte, i Mesimgliuttc i l"«bri 
katSooZntr., 50,000 Rthlr. au VVrnh) , 1 Kupferhani- 
mer, 1 Bercitliaus, jjinitUuli lur Ocker, i Potaichen- 
hUtU und I ächwefeihütte im Granatbale; 1 Vitlial- 
hof tu Goilar (Fabrikat 8,700 Zntr.), dt» EiMMrark» m 
Gittelde und die Saline JolinaiMlL — Sewt gibt a$ 
noeb ia baidM n iii n iiliw i i ia iS GypaBlim, 47 Kalk- 
SÜM, % Stnakalai aad 1 Braunkolenbergwerk , 47 Poi- 
aerkeriadnaini. Tan dm »3 Ziegeleien iit die vieweg- 
«che, im RIoitergerichte Riddagthaiucn, die hrdi-ulrnd- 
rte, 1804 lieferte «clbige 730,000 Ziegel- und Barnitcine; 
die bei drrFuJirniui.le in eben dem Jahre 409,000 Stück. 

An Mullleu und vorhanden 284 WaMermaU-, SIUiCk 
mahlmühleu, 63 Windmühlen, fii <MttnMUlMlp 169 
OelmoUan (mit «iaam Vradukt« vaa ZaMs. Od)i 
so S<ia. laid «dmaidaaflUMt, ki Uk- md andre 
Mühlen. 

Handlung: der ganxe Handel iit, mit Aiunahme 
von dem Wv-rrbexirke und TbedinghauMn, guix in 
den U^den Braunjichweigi. Diete Stadt 
diB Dautichen HandelMtCdMn einen v« 
«iBf «ad Abrt aiaaa tarÜMilkBftan Aküvkaadal aiü 

Waia, Tkea, Zocker, 
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Bestandüieik' 



(ET. □ Meü 



-/ 

eine □ ilüsi^. 



EinxvoK- 

tUT. 



B. Förstentjim Blanken' 
bürg mit Walkenried 



ei 

{nach L*tttt.) 
(■Mfc GtrUeh.) 



für 1S04. 



Volkmhl von iSoj 

— — — 1300 

— — ~ »7» 



a. FSxrteintiim BiMil»n 
baig. 



t'. — ' — HweUeUe 

5. AjiiI Blankenburg 
4. — Bomeke 



65 

(mek OrrfacA.) 

»,»70 

5, JO., 

5<->: 

. «79 



flir 1911^ 



VolkmU «OH taos 



'4.M7 
»4.55* 



»«f<>94 
11,614 



Stadt« 
FlecLen 

Dörfer und HiitteisHrter 
Stiller und K;.->.'.rr 
Domaiüaipaclitungcn 
iFttntL tiiiter und Vorwerk» 
EdelhHfie 

SchriftfUKii und Frriiiufr 
FMimteUen ] 
Einwobner in df n Studien' 
— — auf dem Lüiidel 
iMiiinUc])«« OetiJilecfal 
WaiUicbH 
Stehend« Eken 
Haualultnngpn 



WaUwaiM 



(ßkA OrrUth.) 



■ 

5 
>5 
1 

4 
B 

S 

3 

1,812 

5. (58« 
7,t>»o 

179s 5.546 

6. K%5 
•,014 

».740 

(C. Html und K, Bege Arichr, itt 
furit. fy»lftn» mn4 SlmmluHb 



fIkE IflO^ 



Volkmhl von 1803 
— — igoo 
»TS* 



5.405 
Si355 



Flecken 

Därfer I 
UomanialpacIrtnmMi 
Domanialvomwto 

FcufrstcUfii ■^ 
Mittiulirlies (JtjtMt tht I 
Wriblirhc« Ccichlcau i-ifSJ 



1 

4 

1 

480 

''S! 
1,607 

044 

78» 

(O. liatirl xtni K. Sift Bnelir. i^r 
huii!. H'vljenb, und Slankenb, 
IJ. S. 47» - 4SH-) 



1,77» 



»»798 

Vorn, Suitlte, 
KlankcuLurg igoi 
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Natürliche Be- 
schaffenheit. 



Kultur, Pröduhte und 
Gewerbe, 



Statistische An- 
merkungen. 



wfalrtig* Mmns; b dar WintonntM« irm atliiah «er 
McUMUlog die Namen 

k^ofw» und Fabrikanten, und auf den SommnnirMPn 
er»*-hrincn mehr nls 1,500 MeWrcmdc. Difip Stadt 
tiiblt 48 eigne GroIihandluDgen, 116 DrUilhandlungm, 
5 Buch- und KuiMtliandliuigcn, und 3 Miuikli^iidliin- 
grn, wobei 1^ ijj Lademliaiier md 160 Lelirbur» 
iclien (ttnden} nbodm a SelMfk|^«baiin, • KapiSir- 
dmckmitB wd C Bac Mimk i i ^ iMi mit m Pressen, 
di« Vlairegidba ■IMn 9 Pretwn beielUiftigt und 
4oPer»enen onterfaXlt. Man «ch«tit den gmien Vrikdir 
»on BraiUMchwrig im Propre-, Sjipililions - und Wecli- 
lelhaudel, auf R liih.r. ; i;.,-, liuirl.- t* fi;r 

1,266,21^ Rthtr. ein. Auher Braunrrl.nf if; fülirt noch 
WolfcnblUtel einen direkten Handel unt Ciam und 
Kam ( 1301 «iipntirte c« fUr aS&M« TUr. G«n uttd 
n>r 4»>i«M» TUr. Otlnid*); Hnhadadafe aiit Lüwaad- 
lafan, Bimnram «od MUHfer Staiaea. D«r Hudal 
dtr Bhrigcn SiMM Hiebt fant fn dem von Btfaiui- 
ichweig lucammen. Die Chauisern »iiul gut unterhal- 
ten! dtp Landwege alicr nicht immer gut. Eine eigne 
SrhilTf.ilirt li.il.'i-n dif FtintcnliiriirT niiTjcr der Weier 
nicht. Ui««en Fluf« bcfahrt Holtmindcn mit 2 Böcken. 
Holitlöue TOm Harte nnf der Ocker. — 

£spArte: t) Oan Mr 1,700,000 RtUr. •} Laim- 
<Ur SS>k4w MUr. s) Oeiraid* «d mtmlMIrJM 
für i|90kMO RtUr. 4) Rtt- «id lüteU ftr SSr""* RlUr. 
5) ZidMiriaB für lon^ood Rddr. C) Krapp fUr i$,e«» 
Rthlr. 7) LedeiVrai«B für $0,000 Rdilr. 7) Bau- und 
Stabholi, Dielen und LatUn flir 50,000 Rthlr. 8) Ho- 
pfen für 50,000 Rthlr. g' Srh ir'.r fiir S,(i<>o Rthlr. 
10) Eiienfabriknte flir 50,000 R'Ulr. Aul«cr dieien 
llaupt'U-tikeln , weli hr die .Suminp von 9,73(1,000 Rtlilr. 
lialTaga B , fükit dai Land noch Tialo Olaiwnen, Por 
, Wolfe «dl WeUeimna» Marmor, 
Talpkar Staiaa, SduofMback, Honig- 
ki«e1ia«, Mmmaa, Dnkitem, grobe Httta, Seife, Hoh- 
»arcn imJ c:nr INtcnpe andi re Fabrikwaren am , und 
kauft dagfgLii voriughch Gewiirie, Oft- und Wcftiii- 
di<cho Waren, rnhe Materialien, .'-1 i>fiir he , vle!o Wa- 
ren dei Luxuj und der Uri|urmlu likeit , a!;cr auch 
Butter, KiUe, Vieh nnd Pferde ein. 

Ea kat die BOans fUr (ick. Hoher WoUatand der 
Btofar «hI Baam, hapaadaniirlMige OnbuaK ia 
den Fi» 
fem, I 

V di» atdantaa BiUgt. 
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X. Hess^a 



Bcitandilieäe. 



MmA 

ßeqgr. □ MeU- 



Velksmens,e, Bewohmo^oi, 
VoÜtsklaatm, 



4er Städte. 



BmUMf 



X. Laiuli^aflich 
Hessificlie Staa- 
ten 

Zw. 2jf 11' — »7» lo' »rtl. L. 
a. ^sT"?* —«»•4«' ■»rfl.B'- 



(nach 4*m ftnMtfntii 
(IMck Oekhart.) 



5- 
4- 

5- — 

6. — 

7- — 

8. — 

9- - 



A. Füntenliuii Staikenhnrg 
Zur. ^ «0' — »6» 47' i'ftl.h. 

n. «r — floio 9' tatn. Ht. 

I. Ami Dnnii«tafll mitderOnt 
Arlii-iiii^L'!! itml dirRetident 
S. Amt Uoiiilu rg 

Kl r;,uch 
Lii lilf nU-rg 
PfiingiUdt 
Riis^cItUeim 
Sccheim 

ZwingcnlMrg it. Jigm- 

^. Sc nn 

in, ObiTaiiil l.nisladt 
11. - Olxljcrp 
lt. — LindeiifDls 
ij. Amt Suinbeiiki 

ti. — SeUgctMtailt 

16. — AltMian 

17. AmtrrerwalUT«! Sel:grn(Uidt 
lg. Ohrranit ülurki nlnirt; 

19. Amt II. Kellerei Gmuheim 
' M. — LampciUnin 

•b Amt a. KcIleiM IfindAant 
u. — — Ncdcanteinjick 
■5. Voigtei KiirnlMch (mit Kur- 
wirtcm brrg gemeiiucliaftlicli} 

B> Oberriir>)teiuum Hessen 

Zm. «6° — 17° 10' örtL L. 
u- 5«"» 15' — 3'° 5'' nänU. Br, 

I. Oberamt Gieften , 
1. AmtAlltadarfM 

^ Obermiat AbKU. 
4. Amt Battanberc 
^ — Bie^enkopl 
& — Biiigciilirim 
7. — RlaiikciKteiu 
g. — Hiirg(;<*mündnt 
q. — ■ ButXLNtrh u. PkilippMck 
10. — Fricdbcrg 
' ti. — Onbouta 



166 



(m, Brmniu Srunir, 



380, 



,000 

fiir 1804. 

Nuili BriiiMi S>0|4oo 
Zühliiim 11. Ücliüttnng vnn l8i<>S 

nach dem Hru.SuaUkileii£ 578,89^ 
dam dat MaHi lm fgiche. mit 7,000 



18ns 

StKdte 
MKrkte 

Or;Tfiir imd Weiler 
Eiweln» Hi<f>^ ^ 

l'arianun. 
II. l>rkh«r« SlU.lr«. fiv 11. «1 Tr ,1 



^9^ 

(nach tintr nfutrn 
' M*rtthAun$..) 

(MC* ^cJkAorr.) 

17,615 

-; -■ ' 4,5-- 

t.5"J 
.9+7 
7.«" 5 
".5<» 



585t8<»» 

53 
»,100 

•»•5 



M<lkrr «7. - 



'=f.II.'''S 
— V> 

— r).:Tf, u. woil.iCij. _ _ — 6'>« 

Ivrriekuitnheil : hlnfs nritl- 
xlip, lind als Kreiivllinle eiiuge 
wenige Frantoseu und Jiiarn. 
Rtii^iontiiirithUd€nhta i 1) Liithcrn- 
ner, Hofreli^ion »11 Dnnu'r.nHt, Ijim 
de«rpliKi(m inOhrrhiv »' u 11. Kutin» 
ellni>o^eri iiiif 233 l'f.ii rt m, ;!)fli lor 
mirlr : Il'ifvrlijijoii ■.■•i Huiiil iirg, Lau 
dr«rf-!igion in Linde>nfi-lj , Olilierg 
etc. - - WaldOHMT im Amte Lichten, 
berg in j G«m«iiid«n. j)K«tholilurai 
LAndesTvIigion in Wrs'jihalen mit f 
0eclianaten . »111 K in Heyp ci l llffiHly 
nttd den iit<n^on .M ilnter Arnnttra. 



1 29,000 
Ute «9Pf» Mw.>^r 



mm 



StSdte 

t'lpr kf-n 
D rler uiid 
kliauluc 

Aemter 
ObeHiTüte 
Uiitcrfönt« 



16 

»4 



2^05 



■ « . 



, 575 

(nccn €iHtT ntvtTH 
Mtrtthni^nf.) 



54 

I Of 



StSd«e 

flecken 

Darier und Weiler 



1 
# 

tS 

•»ä 
8^ 



4,410 
Vam. Otrttr, 
Damutadt tgos 
Bentheim. 
Umstadt 
Heppenheim 
Genuheim 
Srli;"ii--adt 
Uii-Ia.rp 
Lampertlic.Mi 
Viernheim 
PAincitadt 
Griesheim 
tvonch 



9V> 



Hinchhtom 

! Aiiiiiliecn 
Bttr«t«dt 
KUÜM. 



;• *7'^ 
•♦."TS 

5,14» 

{ »«SS* 
•»017 

,1 8,000 
',«86 



ZüUaof TOB tSos 150,744 
Nadt OdMmtI i)o,ooo 
Nack in Vaa/kt Staatdt. t5«^$oo 



Stidte 

Flerkon .9 

Dörfer 8I5 

Eimelne HSfe 124 
(mßeh itm Hmitek. Stmatike3fnil 

Stfidte V . ■ M 

Flc<ke«A - . , 9 



fr 



;:5 



11,71 

•,♦1 

•.«» 

'.95 

«.'5' 

il5»l 

1,441 

LI*: 

«,5'; 

i.m! 



(.nach dem ff«iuc/. 
SlsmUktltnifr.t 



o" 
•5' o" 
Priedbaw 
Altfeld 
Biedenkopf 
GrOnlierg 
B i it pl iaiJi 
ScKotteii 

Homberg n. d. Dlim 
Nidda 

EdueU 



ohne MiUtür iu 



.9! 
tu 
i< 

' • St« 

3,« 

••1 
»M 

M 

1,11 

( narH "f'm K'nttct« 
StaadkmUndtrm ) 
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Natürliche Be- 
schqffisnhdt. 



Kultur^ Produkte^ Kunst- 
'fidfSf Gewerbe. 



Stcttistische Af^ 
merkungen. 



Div LandgrXflich Hrtriwhni Staa- 
n htgteheu au* j topisth und po- 
i>(lt von einander ab^iondrrten 

;i '.rn, 

D»» Füritentnm Starkrubürg, dir 
Mir.htre Prnrinz , grrnxt cegen 

• rtten an drrr lUicin und Frankreich ; 
•gen Süden an dai KiirfiirttenUim Ba- 
ni , grgffn Osten an das llintcntum 
eimugcn , Gra£iGh«n Exhavh, Herr 
■h«ft Bn-nhcrg und Fürstentum 
jchafTeiiljurg ; gegen Nnrüi"!» nn die 
r«fic)).Tlt H.iuijii, rill (',1' l'Puliurg- 
■Jte uud Naiiau- Usingeiui'lic. h.» 
■t mt dtr «tani Gn^Sehaft Katwn 

«meUcdeacti Maimbdien 
:Iieil Parzelen und 
RnM'voB Vfonm dii-nneic de« 
;hein* lummmengewlit. Der Rhein 
iid Main sind die Jieiden Fliis>e, dif 
ipie Provinx beriihrcn; die Ober- 
liehe ist an denielbon eben und der 
oden gröfstealheil» leicht, mit Sand 
ömeni 111x1 OliniiMr« Utt und wie- 
er mit Kulk-path lanfOfteok»!! ver 
et«t; fiinU-i min Vlnrffn Flugsand, 
er ii):^ 1- Iii "i ..il- i .11. imfrnrlithar 
t. Im Riril lind (jr : i5i rL^iirifhi-n 

• Ir i(i.' Dill id.- 'Ihrm , und 
t HXüäecit er^ii-hig. Diese Kbt-tte 
tktubt gtgea Morgm aa 4i« Berg- 
JO» an , die vom Oiwfe Iwigen ät 
1 s.infien Hügeln lieh nach Dann- 
aHt nci|?t , von da merklich empor 
rigt, hiiitJT- BefSiingrn den Namen 
ciRstrafsc eniplangt und «odaiin uhfT 
.berttadt mit «teigcnder Hohe bi« 
MMhwy fotUnfb OicM Gegend 
M Staritenburgtehm gAihrt tu den 
-^i^Ti'ten Partien DenUcUand« , imd 

ilni'lt mit Wäldern, Fnichtfcldem 
i.d Wemhiigrln anf da« niannijjral- 
g«lr ab. Hinter der Ri?rg>tr.>l<i' < if. 
rt lieh der Odenwald: der Boden 
Mteht unter denitelben au< Lehm, 
t al(o schwer, «icmlich fimchtbar, 
ler «Im Uinw nnlnw* «i* in den 
firigen alMtB nid ■ngenduneu 

rlilieii. 

Da» OherfBntrntnm Hetmi lirgi 
der Milte xwischen Slarkf.iJjiir;' 
Iii Wejlplialen und bertrhi nns vi r 
lii<"<ieneji »on einander gi;rcmi:ii. 
itcken , dir mm Tlit-:! vnn Kur 
-.Fen, siimTheil von dem Walderk- 
Km, SoimiüeliM, NaMKMchen, 
.'UgentleiiMehen, leelihaTMchen md 
riigen ritt»r«chBfllit:hen Gittern nni- 
rhrn find, auch einige fromdhrrr- 
I iir Gellitte ejn«chlii-i»en. — Ober- 
n^rr. I rritcf sir h iwar nm Fu[»e dcf 
ujpji imd kalten Vogel«b«r«ei au.' 
ml i«t im G»nxen fvhr gebinrißl 
nd waldigt, hat ab«r in tcinen Thä 
■m ainn CUtea nur mm Tlu il 
•hwer«! 'Baoea. Unter den vor 
hied<>ni-n Berpen t-h lim-n sic li dei 
nprlih.jf;, ilrr Aiil, .'11 Honi- 

arir, und de.f Dvnsnrrj; Ix-i OieOcn 
un h ilire Höhr nm- 'Ifn grcUcni 
1lL<!rn grhitren die Sithwulm, Lahn, 
km, Itter und Sal«bothe. — Stc- 
Bide Wawer trifft »»•» nicht an, 
lir viele mineralifhe Bnmnrn, nl- 
tnNeiutSdter bei Ciefieu, deuOkjir 
«r, Steinfurther, Auerbat her, rrr\- 
ker im FUretentuine Starkon -ut'' 
k Amte Zwingen berg liegt, SLh»ul 
tu, EchieUer und Villielcr. 

Dm fbnogtoiD Weitphelen, die 



Oaf 'Pßntentiun Stailwnhiirg ist later den Land- 
griflieh Heuiachan Staatni am betten aagehauet Seine 
Produkte br stehen in Getraide, worunter auch vieUr 
Dinkil und Waiien , in vortrefflichen Garteufriitlitcii, | 
wnvon der Knpikohl XU GroTsgenn eich «usieichnet, in | 
einer Menge Kartoffeln,' dem tch^Sniten Ohrte, aurli 
Mandeln und Kattanien in der Bcrgxtrabe; Wein (dir 
edelite Sorte itt der Anerbacherrod ) : in Flaehje zu 
Gfletheim, Bi'ittelbrnnn »nd Bauxbiu-im, vielen Hnh- 
snmetr, in FarHcrrnihc (wovon allein PluiigMadt i-'-G 
i'lbrr I7,i«"n l'fuiul Liantttrl; m Holze, Rindvieh, Siiij- 
fen, Fiiclicii und etwa« iiridc. Von Miiioralirn )i,it v» 
die Kntzi nelliibo^eiier Krde , den KcLsli rlmcdnT Tlion, 
Sanditeine bei Lungen , grünen Jaspis und 'i'aras bi-i 
Danmtadi. — Der Kunenlailii i^ffi eich ▼ortüelich in 
der Strninpfweberei (im Amte Liditenberg hahcn die 
^VaId(Il9cr go Stithle im Gange, welche jabrlich iiher 
4,oou Dutzend leinene Strumpte liefern); in eijier wich- 
tigcu Garn- und Hunfspiiincrci im OJeimJiIde , anch 
BiUimwollcnweberei , und in e.ii-.'-r r'itupinen Fabrik in 
Tuche tu Uarmstadt. Krappiabrikcn und OclniUhlcn 
(inA ia gnbar htange rerhuideK; enire hei Pfuifitadt, 
im Am* Seebeim, Graupetmiiulen in den Aemtem 
Dnmbcrg in«d Pfiuigstadl. Ein Kifenhammrr ist in 
M'aldniichelbaeh am Odenwalde aii^clrgt ; ebendaselbst 
steht eine Papiermühle. Zu 1) irii:i< r!; weric n viele 
Pfcifcnkripfe au« Holt pej( hnilTt. Zir-j- u ii ii iinri K iil;- 
iifen sind 9. — Bei diesem unbedeulriidi-n Gewerbtleiüe 
beruh» der Wohlstand des Landes lediglich auf den na- 
türlichen Enru^iifan, womit seine aBmtlichen Be- 
dürfnisse bestreitet. £1 exportirt hauptsächlich Ge- 
traide, Wein, gedüntes Obst, Rfibefll, Krapp für 100 
bis iso^ooo GL, etwas WoUe» StrtbMpCe, GtiufeB umI 
andm AMlkd. 

Das Oberfnrjtentiim Hesnen hat twar weniger wich- 
tige Naturprodukte, al< das Starkeuhtirgsche, teigt aber 
unglcidi mehr KuiistJloiTj. — Getraide li.it es iiirht 
zum Bedarf, und dir Aiuvobner de< Vnj^r! -her^ü milstrn 
Jahr ans Jahr ein zukaufen ; lum Ersätze dag>gen sehr 
eintrfigltrhe Waldungen, viele Kartoffitia, Übst, Flaths, 
HiÜMamcn , eine gute Pferde- nnd Schanucht ( letztre 
berondors in der Herrschaft Itter; eine herrschoflliche 
Stuterei xu Llriehstein ) ; eine grofse Schweine - uud 
Gaiuczurbt , hin und wieder WiidpretI, Fiiirhc und 
Biciirnzu( bt. Ann dem Slciiircii br liefert es Silber bei 
Gludtnb.icb, Kupier (b bis goo Zntr. aus den Ittersrhen 
und ■i,^2i Zntr. .1115 den i^ilbrrg'chea Kerj^wcrken), auch 
ans dem Amte Butiliach, Eisen im Amte Köiiigsberg, 
v^uecksitbrr im Grund BniteBiMeh, Daduehiaicr bei 
Gladenbach, Beigkristalle im Bncdnelwr Stadtwalde, 
S.tix aus den kleinen Salinen tu SHlihsosen undWisMls- 
beim, Kupfervitriol bei Silherg, Torf bei Homburg vor 
der H ■he. — Unter «Ilcn Hessischen Ländern zcirbnet 
j.tli U.'ierlio-iseii durc h Iiidi'strie und < ;> iverlvt.imkeil 
vorziiKÜc-'b am. Die Oanispinnerei, Leinen- Und Wol- 
(cnweberri ist fibsr das tfJiM Land verbreitet. Nur im 
Amte Homberg an der Ohm lind ijo, im Amte Nidda 
liber 700, im Amte Bntzbarh ^4, lyein- und Flaneliwe- 
ber mit 35 Gesrllcn, lelitre liefern jührlieh zwischen 
00 bis 7»,ooo Ellen Leinewnnd. Zu l'ridrichidoif lici 
Homburg arbeiten 25 Flanell- imd Strumpfni.-in'.fnkiii- 
riHen. Das Amt Grebenau hat 500 Weherstulile für 
TiK-ber; Butzbach liefert Plüsche und KafTii : Kieden 
köpf liefert allerlei wollene Zeuge, Boye, wollene Dek- 
keu, Kirtey; 157 Meister, ao Meister w it w en , 40 Ge- 
iMWn und 11 Lehrlinge verarbeiteten 1784 4,000 Kleud 
Wolle, die im Einkaufe 39,000 GL kostete. Zu Als- 
feld werden viele Rattine O777 »00 Stück) und Mol- 
Inn , aueh vieles Garn lu blau und weifs gewürfeltem 
wcilseii Zeuge verarbeitet, wofur j ilirlieh 20,000 Gu!d. 
im Luid kommen. — Im Amte Itter, ia den Aemtem 
ISingeiibeim und Blanhenitein betchSfUgt tidi all«.iiiit 
.<^truiupfsirirken (die HrmdMlk Itter gewinnt la bis 
11^,000 (il damit), in den StUtM Nidda und Butxbaeh 
piiit es M.'br viele Strumpfwebcr; W Nidda ^6, zu Butz- 
bach 60; let'tre verfertigen z,ooo Dutiend Slriinipfe 
ii;id 2110 Dutiend Mann.(*ciiiilie. Uie Gerbereien zu 
Biedenkopf |ii Roth- und 10 UeiTjecrber ) , zu Hom- 
berg an di^r Ohm, zu Butz.bac Ii und Grebenau machen 
bcdeuteuds GetcUifte} die Scbuhmachct tu BuUbach 



Der Landjgraf von Heawn, desten 
Hans die zweite regierende Hauptlinw 

aiuiiinclit, i.«t fvni!;elli( b ■ lutberi- 
»I h. r Heli^injj. J,u Kl ubsiursten- 
r.itlic stihen di-nKrl|i.-ii j Siiinmon 
ju, uiiriilit li ilif i.i,^,te wegen Gber- 
hesscn , die 63»le wrscn ^VeslpbaleII, 
die galt* «MB SiMdiMrimr«. 



Nänilir.h : 

». Oberh«.-],^ ^ Fr.St.H. n. Ockhart. 

■CM I 

9. Oberkat- ('i.goa^aavia. i^Ch^omGL 

xenellnbn-J 
geil •' 

5. Westpba- 
len 

4. di« Main- 
ter Aemtev 
$. die Pill- 

xer Aemter 60,000 — 
b. Ke»t von 
Worms 84,000 — 

f. die Abteien 54,000 — 

g. nriedberg t^ooo — 

a,9e8,oooOL •,540,(woOl. 



Binkfinft« 
9,500^000 GnUen. 

d. nwA£ Staatih. e,Qjs,ooo GL 
OaUtart 



55,000 — 



40,000 — ' 
10,000 — 



Militär 
10,000 Mann. 

a. Kavallerie: 

1 Regiment Garde du Korpt, 

1 Regiin. (.'Iiev.iux Irpcr«, 
I HnsfirriiÄni j)s. 

5 Korinaguieu Landdragoner (fUr 

b. rnf.intciic: 

5 Brigaden, jede ans i Regim. 
iuinnterie, i Bat. Fujelier Und 

s Hes. Bat. betteheud, Miaaa- 



c. Artilleriekorpi: 
5 KumpagnieB. 



Bi'i diesem Korps Stauden 1^04 
Generaliieuteuuut, 4 Generalma» 
(ore, ij Obri*tca und a GeueiaUd* 
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X Hessen. 



BcftandtJidU. 



FtäAaMuU 



'yMsoKTigr, Bewahlungm, 
-yotkildaum. 



dm O JMeäe. 



der Städttt 



15. Amt HomWg ■■ dtr Oha 
if. ■— Hitttcnbcqt 



'9' 

•Ob 

«i. 



— Itter 

— Kriuissfccn 

— Nidi£ 

— LUidMrc 

— ObemSlMA 

— Sitliotten U. Slonifelf 

— Storiidorf 

^ LlridiMMill 

^ — . VSIMiLnoUMitabwtg 

C. Heraiogttim WesiphaJen 

Zur. fj« • — «6«» 4«' «•«!• 1- 



QaaxMl Werl 

1. Gcri' ht Werl 
3. — Aniiberg 

l - SS'^tw 

5. Amt Menden 

6. Gcriilit Ncliem 
^, - — Stokknm 
g, — 5uiiijaierii 
<^ — Vosrnnkel 



b Quartal Rüthen 



10. 
u. 
t*. 

»5- 
»4- 

«5- 

lü. 

'7- 
I»- 
»«I- 



Geritüit AllagtB 

— Mcke . 

— C6rb»k* 

— iTwitle 

— Triih trxkirth»n 
—z Cesi'k« 

— Hobl«dt 

— MtUwich 

— Oestinglwum 

— Hulhcn 
Srhaifeiilierg 



c. Quartal Brilon 



Gorichf Alme 

— B,lir(cld 

— Brit'iu 

— Ciiiftriii 

— (•icr»hacen 

— MrickcM 
Gill« 



91 

»». — 

»5- — 

94. — 

«ö. — 
•7; — 

•s> — 

pl! mm Hmnbl 

4. Quartal nilbtoin 

51. Ceritht Allondom 
5» 

. 31 



1 slnh'- tind 
i-rrdrljurg 



57- 
9S- 
59. 

4»- 



4-Si» 

7*5*9 

5,185 
65* 

»SM 



66 

65 

(iMCh Cromt.'i 
76» 

17} 

6 



5| 



Hl 



191^000 
für 1704. 

SrbMtTnne «OH ip) 
Ni« h OcKhart 
N«rh Oromr 

Slitdte 

Flcrkea «icr FMifaeitm 
INtofcr 

fUr igO«. 

ScMttim g frtr igag 

SUdta 

Flecken oder IMhaitMi 

Gericht« 
Kin )i-(»iel« 
J^'u;. r^chaUM 
Uuricr ( 

KiaMlM Hbav 

Himer 

FVuiüUcm 

ScUtttnng für 11103 



1 

'i 



14 

i 

7i 



Reine 



t>tuihauten 

Oherkirrhrn 
Oedingen 

Olpe unil Waldetibura 



D. Das Hesaen^Homburg- 
sehe GeLiet 

1. AintH«nkiHV|TCrderHöli( 



19} 

d.f««fr«Ji;pJlraiJ 



90,000 
100, 000 

10 



6 
6 

-9 
8 

10 j 



Stidte 

Gerichte 
Kirchtpiric 

R.nirri.rhaflcn 
Dorfer 

t.inrrliir HÜUMT 

Hihtscr 

FauiUcu 



6 

II 

>9 

« 

94 
>8 
4.610 
6,009 



'56,000 
fUr 1804. 
> «»05 



Flerkem 

Gericht» 
KirchfpMe 

Dörfer 

Einieln« HiOMV 
HäiMCr 



55>855 



le 
10 

ina 

4t«»Z+ 

rM«7 



».55+ 

Kern. 0(rt«r. 

Werl« 
Menden 
Arcntbeig 
Nehcm 



3.075 



Gofckc 



5«.S» 
für 1804. 

Ka laos 



Flecken 



1 



Kirchjpiele 

Enncrtch'iftca 
Dörfer 

Eintalae HIMIK 

Hliuer 

pBBiilien 

{Otogr. Ephtm. iSok. St. t. S. 
iUf,StattikaUn<L r. itOf. S, 



« 
1 
11 

5S 
506 

4,»6i 



a.571 

Rrilon 

Marsiwrg 

Volkmarshcim 

Medt-twi h 

HaUeiil>rrp 

Wiatcrberg 



>«544 

OtM 

Alleren 



7,000 

Städte 

Di>rfcr 7 
l>.inta«i(elw Koletiltii • 
(naeA ddn JIA««. i.«sA*l»> 9. flgo.) 



5»5<M» 

Bomliurg vor 
Hohe 



408 e,sy 

16» 

XttttkaUndtr.) 



WO «.67« 
430 «,4» 
Inach i*m lltttlielum 
StMtkäUmtUr.) 



1*1 

'95 
IM 
Inaek 
Statt 



•tPS 
■.48» 

•••» 



J75 i0 

(narh im JT«WlwM 
««■Hftalm^er.) 



lenzer.) 



der: 



1.7» 
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Natürliche Be- 
schaJfenheUi 



Kultur^ Produkte^ Kunst- 
fleifSf Gewerbe, 



Statistische An- 
imrhmgeru 



dli( lute Frovini, gremt mit 4rai 

ul)t>rii, ilriii t'itrsteiidimi* SiP<rfn, 
(irttff!( hi*fl \\'iti(<'ii*trm , <i'-nt 
'■^tfiitiinK* W'alfirrk \u\\\ tirri w 
' \^ W «^rpliiiU^' lit^rt l'r':>\ jiucti. ii'ul 
nur Ulli dem Ut>erli«JsUclii*ii Anile 



Mnbvrc «inen« BrrulinaiMW 
r ■tadlichcThrilh^Uit du kTfiniplM 
inriand ; iwar einer der unwirth- 
itpn Ldndftriche DeuUrhland«, 

Ut odfn, kahlen Berg*, dorh «Her 
liriloii, Mrtli' ni h, Atli-iidnrn iiiul 
Ilten mit eiuiceu erciebigen FU- 
m , MBd mr Wa&t od Lmuw 
I Irncittreirlien TMInm. Ohm 
rel'ifh lirwcr, «her dorh «urh «rhr 
Inigt und iirrffigt, sind die beiden 
rdlii hcn Landilrirlir . drr H.nr 
ank und Heiwey. — /'ii ili n j^iu- 
tn Wiildiincn ffrhnrm der Arfiu 
rger- und iXutperwuld ; lu den he- 
ilendem Flunfcn die Lippe, Hulir, 
■UM und DiemoL welche drei letx- 
-n Uer ihre QueUra hahen. •— Dm 
ima ist ^Fmnl'i^ und KeMmdf im 
dnischen änuerUiide indeft bti Wti 
a nuJMr und ac^Jlifnr. 



monatlicli 1 0,000 Paar Schuh. Halbwollne oad 
hwnnwollne Zeuce werden im Amte Grünherg, gute 
Hlilr tu Kil'denkopf, Kattune und Zitic lu liieUeii, 
«eidiie ^Strümpfe 111 Nidda faJirii irl ; Srhi>iif(irbereien 
= III Alife:d , dl.uhtittrn in der Grufsi huft Nidda, 
i'aj<it riin.hU-n 7u Dudtuati, Vitrioliiedi : c.'. ji iin Amte 
Bluuiieujteiu, Eucniianinirr in den ArniU'rn Uiedeukopf, 

Ktaigtbttf, Bantnbnc und l ltI(hs^teia, Eitmi- 
inimif«hiik lu KeifenCopf , Ziegeleien und lUlUwwu 
nereie» hJiuiie.' — Di« Kupfer luid MeiuinghUtten in 
d«r Herruliiin Itter emlltoeil unniittrlliav gigen aoo 
Meiisitirn und bringen ij hil *o,ooo Guld. )nhrli<h in 
L in^;uti. — Olierlieiien fuhrt Och«en, Leinwand, ge- 
wirkte und gcrtrirkte Mtrumpfe, WoUenwaren, . Ei«en- 
wut StaUwami und andre Pabrilwle am» aad fenaUt 
dainit leine audkadisrhra BednrfatiM. 

Di« i*roduk«e dea Henogtunu Wetlphalen bettehen 
vorzuglich in Holl, etwas l>etraide, dnrh nitht hin- 
länglich, Harh«, KurtoHeln, Kindviih, Sthiifen, Ii wei- 
nen, öiiJ>tr, la-eu, Blei, (luliiui, l)uadi r- und .^»iiiil- 
ittiiirn. Ua« ht' hielrni lici Union, .Muh:sli inrn iici Cul- 
lenhdra, Ciypi bei (^aiuleio, Marmor in der (»egend 
von Attendorn. — Uic Leinewebern ina> ht ein Toriiig- 
lichm Neb«^a«HKh« du flachen Lande* und aurh der 
Sudle aw; In den Aemtem Gr«eke und Brilon hat 
tut Jede« Hau5 seinen Weberttulil. Nur allein den 
Üchauaiulalten lu (.••<cke werden jährlich 60 hi» 70,000 
Ellen vorgelegt, und das üarn daiu im Lunde »ellisl 
versponnen, — Di' VV .-il U'n\vcln'rei Muhet i:.uipt»-;tfh- 
lich XU aNeheim, AileiidoH, Medehnch und Metchede; 
Mciuim ha» m St«^. »d «m daaig» PaJwik beMh«f. 
tigt UMr JilMMhM; dock «rfrd mir mba« Tneh 
««rfcrUgt. — Di« S«idaHaiaa«laktur »u Menden «r- 
nlkrt Ton 45 StUilen 9fi MenHiken. — Die heften (>er- 
hereien tnft man in Olpe luid Urollihagen an; Sohl- 
leder wird tu Ruthen l.ir rii in. _ Ihr viel, n Pot- 
aichMiedereien hrincen dein Lande 45 bi« 50,000 , die 
taidan Salönil sa Wal uad W«Metkott«B i9is«c«Illhlr. 
•fai. — Bmum Seife verfeitift man m Rhthoa, £p«- 
aiacte tu Menden — Die Brantrweinbrennereien and 
•riMblich; Ziegeleien <ind 6, Papii-miiihlea i^n M 
viele, 1 Gyprmuhle \\\ Kanstein vrirh«nden. — Pulver 
liefein a St«uij)liiuihleii mit 42 Sieinpeln lu Helnieri 
— Die NadcUabrik tu Menden bc8t hüdigt 100 Men- 
«rhen. — Kupferne Miiniplatten werden aiu der Olpet^ 
fabrik cegOHCn und jührltch 15 bii ;o,ooo Pfund ini 
AaiUiid geschickt. — Nügel, Ae«e, Sensen tuid kleine 
ewaren liefern dir Nagcisc bmieden tu Biuih- 
Elleringhnusen und Bigge, auch die Fabrik tu 
j Eiienblei he die Sudt Ulpe in ungeheurer Men- 
ge. — Im Briloner Bergainls'.eiiike sind g F.iienhut- 
ten mit 9 hüben Uefen, i Biri. nnd Silnerhuttr , t Ku- 
pferhiiUon, 1 Kunferhammer luid 4a Kisenhainmf r mit 
«• Flm^ ; im IJlper Bcrgamtsi^rtirke 1 Blei- und Sil- 
fliihillla , I Kupferhlitte, 7 gauabarc Eitra- und Stahl- 
fctttWlt und uhrrhanpt 101 Hammerwerke mit 160 
PHeclinucni , woriiu'.er Sub-, 6 «jrnh- , 16 Slu< k- 
ei«'n-, IJ; Blech-, 5 RafTiuirstabl- und 1 Kupferhiiniiuei 
-'1 Ii ! ..■linden. Der Bergbau beschäftigt im ganten 
Ldudc* iwischen 1,500 bis 1,400 Menschen. Einige Oe- 
richte leben aurli von der HolHrbeit, S rk»aid«nih l il| 
Verfertigung kleiner Holtwaren und Kolenbminen. ^ 
Handlung: das Land exportirt hauptsüchlieh viele 
Leinewand, Turher, Leder, PoUsrhe , Salt, Seife, 
Brantawein, Pulver, (jufseisi-n, Mahl- und F.isenwai eii, 
Bleche, Nsiel, Nmleln, Knj)lVr»ar<n, KLii.ivH!i, i^ibale 
. • 1 — — ^ ^,000 Hammel nach Brabant 



Vivvta.., «i«^..., ......v..., 

(«onnali swuciien 55 bis 4 
udAMhnidi)» NMl, 



dir «««iL BnOwtum f Malm. 
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XI. Meklenburg-Schwerin. 



Beitandtlie'dC' 



nächeninludt 

nach 



VoUisvien^e, BetvoJinungen^ 
l 'olkikUtsieit. 



Bevölkerung 
-«/ 



der Stäihe. 



eine □ Meiie-i Uäutrr- 

xmht. 



Eimti 



XL Tlerzoijlicli 
MeklenKing- 
Scliweriiische 
Staaien 



lach dct Grafen v. 
öcftmtttau kartt.) 

240 

{AUfTt Angabe.} 



iw. i8"> m' — ^0° jn' Rjtl. I..' 
n. 55O 8' — S+* »o' nönll. Br. Aerker derSUdte 

I 25, bi; Morgen 
noniautaliiufcu 

nnrantirtc Iiu- 
icrhiifcn «tSig]! 



A. <ler MeklenLnrgsche 
Kreis 



B. der Wendische KreL< 
mit Rostock 



C. dn.^ FürstenUim Scliwe- 
rin 



D. die GraLchaft \\'i&. 
luar 



(nRck tiatpart.) 

6 



290,000 



für igo^ 
Zählung von 1805 

worunter : 
F.mr*c)uen« 
Kind«r 
Juden 



Stiidta 

Flecken 

Darier 

Aeinter 

Kitt«rt;Utrr 

Hauicr üi den SUidten 



■17,611 

4' 

t,i 12 
»0,304 



Hrrr^rlicndc Kcligion Hic Lutherürhe, 
mit Siip['riiil«'ii><eaiiii-(rii 4, Prüpo- 
liliirrn 36, l'f.irrmi 31)3, KoUabora- 
torcn q, Kandidittt'u 116, Jiing- 
rraiiPnKlniitrm 5, Kirrhrn .\J2. 

Uutversiltttrii 1, Oyniiiasirn 5, Üludl- 
schulen 55, Laiidsrhuifn 5^5. 



netraiiete igoj 5,aj, 
Url>orne J5r'>j6 
Gettorhne 814^4 
Ucbertdiufj &.33> 
(nairA ir/M Mtittniurftehrn Xtaatt- 
Artl. i'ori iHu^. ti/ti Cas^ari Eribt 

II. f. 41» — «u.; 
129,000 

(nach itm Mtklttib, Staattkmt.) 

Städte ib 

Flecken 5 

Hrrtoglirhe Aemter «o 

RitterKliiifllirhe Aemter la 

Hiltergiitcr 576 
Hiluner in den Slüdten 4i4''3 
(nach Jtm MtkUni. SHaltkaU 



136,000 
(nach iem MeUtnk. Slaalilal.) 

Städte 11 

Flecken s 
Hrrioglirho Armter 

RittertchiifUiclie Aemter 5) 

Rittergüter gab 

Jung;fr:iiienklnrter \ 

Hiiuier in den .Stadien 4t^8> 



1,521 



Vorn. SiäJte, 
Schwerin igoj 



55 + 
aQ° 11 



40 



Br. 

L. aq' 
Pari him 
Liidwigilttit 
Wnrcn 
Urmbow 
Haaenaw 
Gaachutch 
Hehns 

Kxöpclia 



o" 



(nach dtm ilikltnb. Slaattkal-) 



24,000 
(nack dtm Mrkltnk. Staattk/tL) 

.Slfldte 

HcTtogliche Aamtcr 
Ritter i{iitcr 

Hiiiuer in den StHdtrn 

inaeh dti* Mekicnh. Staatikai.'i 

g,6oo 

(nach itm Mckltnb. Siaatikal.} 
StSdle , 
Dörfer und Weiler 41 
Aeiuier 5 
lanntohiurr iSoj fhSSft 
{nach dtm MtkUnt- Staalikal.) 



10 

7>7 



Roftock i]{o; 
Br. 54O 10' o' 
L. 50* 17O o' 

GtUlrow 

Malrhin 
Plan 

BoitiPTiburg 

Penxlin 

Rnbcl 

nibnitx 

Teterow 

Ciuoicn 



Bütiow ijjoj 



3,476 



Wismar 



9» 
556 

150 

3(K> 

Si 



«,50s 
Studentea 

779 

580 
»7+ 

5»?' 

57» 



Sit 



M 
•4 

M 

«»^ 
».s 



•1 



SS9 



1,000 

StaatikaL »aai 



Google 
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XL Meldenburg-SchweiiiL 



91 



Natürliche Be- 



Kultur^ Prochikt&y Kunst- 
fidjs und Gewerbe. 



Statistische , An- 
mirkungen. 



Die Hcrroplirli Meklenburg-Srliwc- 
n»( lini S'-jirtl'-n ii' t^cji mit dem Sirt— 
uischen l.iudcrn in einem luioin 
icnliünitcndrn Gvxu» tumehiuk der 
orddeut«-hrn Küfte ukI der Elh«. 
lu Alekicntiurg-Srliiircrimcke {tr^xxt 
}gcii Oxtcn nn Poniuvra und dir 
iTrs«"hafe Stargard, gegen Süden au 
irip und djn fiirstcntum Liiiu'hiirg, 
cje» Wcstrii an diis Henojjt um ^-m h- 
-ri l^.iuciilnirg Mild nn d»s i . i ' ' i :i i .iiu 
iatxetiurg, gege" Noirden an du ^al- 



tiuid Ulirt dnrciMdl aine mit 

abfdeutendcn Hügeln durrhirtiie 
Imw, Uber die rith nirgends ein Berg 
rheht. E? hiit imr eine grlindr Abd^- 
Kling uunltviirl» iiai Ii Hi-m Lidltlfclii'U 
tleere , und (udwarti riui h der LDie 
B. Oar Jtodm iet sam Tb«U lehmig 
wt icbw«r, mm Theil Miltcl • oder 
andboden: nur dcr«rtl», den mui 
u etwa \ d*r gaatea Oberfltch« on- 
t'MA^en kann , i>t fnu-h(r>ar und 
■rgiefiig; , der Kest ma"er, karg Ul 
jiljt mir tp.iilu hi" f riidlcii, 

D<t« Mwr, »rli lics -Mrklrnbiirg» 
lüde beipult, iiiuit die meisten klei 
leni Piiute und BücIm Mii^ ahn Ter 
duedeiw reninigen dcli aneh mit 
Irr Eli>e und durch diese mit dem 
3rut>c'hrn Meere. Zu er»trrn jrhorcii 
he Waniow, eiii- Rrbniti, Trebel und 
Peene, iii diesen die F.lde mit ihren 
Nebenfluiien. Die Kime lalilt nur 
iten Maarhwen, da« SaltbalT, und 
lar nrei iMoueme HKfea Iwi Warne- 
niiiide und Nviimar. j 
Der Mangel an Fall bildet ' einel 
ilenpr strhrndiT Gnvnisser, worunter 
Itr Älnri'.iat't', 'iiT > L I uverinersee, die 
»liilctiiiikT - , Cunirrowcr -, Plnurr-, 
Tolpiner - und |-']eseiise«*ri die 3>o- 
rüchtlichttcn find. Auch gehore-ti 
Theile vom BiaMB» imd 



Dh Land hat keine Benge. aber 
m^breitete Waldungen. Der ncilige 

Umni i-it ein \ Meile Innrer, lo« 
\lb lircilci , '.j iiii it) l iili lifilsrr 
Tall von loten , glultgeiihliilenen 
4ciaitn von verschiedener Fonn und 
Mw. welcher «ine Vnrmaner segcii 
Ke Fintben de« Meer« hei Oobberan 
nldat. Oer Hamburger Berg un- 
»eit Greviiniiilileii erhebt eich nur 
j)o Fuf» iih< r den l'lnpprnjie. Bei 
In-.njftrdc liegt da« Vorgebirge Krei- 
th i.r-rft. 

Bei Oobberan i«t ein berühmte* 



Du Klima i«t gemlbict ; die At- 
tHii|dilixe iHii lind geiund, aber an 
ier Kälte und 2wi>r.hen den vielen 
Seen M feucht i dar Sonuaer dauert 
uiun 4 MoaM«! itvftBUiii irt nuh 



Dnj Henocrinm Meklcnburg-Schwcrin i«t ein völlig 
Ackerbau und V u iv; Kc hl irribendt v l.iir.tl; aui die Ver- 
»e»terimg der Laiidwirlhschatt »v id sdir vieler Fleil» 
gewandt, ob iclhige gleich noch m.tii' (u-r Verbeaaerun- 
gen Uhig i«t. Uurrhuus iit die tvoupcluirthfchafi ein- 
geführt; «lau de« Fllug« dient der Hak«n. 

Produkte: Getraide, von&gKch Waiien und 
Gertte. Vom Winterkome werden ithrlich 100,000, vom 
Sommerkome um h einmal ao viele ücbeffel auigesiiet . 
man enidiri im Durchtrhnitle daj ^le bis 5te Korn. Die 
iiiirigcu bneugniwe des i'llnnirnreichs machen aus: 
Hui»f nfruchle , besonders Krhsen und Rnbnen ; vieler 
FUchi, Hunt und Hopfen, wenriiir Hu.is,inii n , Taiuik, 
(iartenfriicbte und Kartoffeln m Meugtr , Übst , doch 
ietst wwigar alt .nonnali. Dar tnflieM Wiaa an wac h i 
und au den Ufern der Wanonr, Eid« nnd 8nda ein em- 
»iger Puttcrkrfiuterbau berdrdem eine erhebliche Rind- 
vieh- und !»chafzucht. Die Meklenburger Pferderasie 
niiiif unter drn lirxem Deutichlaiidi einen Toniioli- 
ctlen Hang i'ui : Siliwi-tnf und i rilcrvich , hesoiidru 
Ciansc werden in Mtnge gehalten, auch gibt es hin und 
wieder in den grofseu Waldugaa Wildnntti ntcherei 
nnd BienentiK'ht iiH erheblieh: tmter den &ii«tenfücben 
Ihngt man tuweilen den Hering ; Larhs bei Boitzenburg. 
Mit Holl sind einige Tfaeile de« Landes reichlich ver- 
«ehen, andern fehlt es daran. — Dir Hrodnkle des Mi- 
neralreicba bedmlen «enig , - i-niidilcinc , K.ilk, 

Thon, Alaim, Mrrpcl (iiei Ludwiguluil und Bütiow), 
W.iIWrrrriir , Tiui , Üali aus der Sulier Saline, do'h 
nu Ut hinianglK'h; bin und wieder Baseuert. 

Kua«fl«if*t weniger tbSlig ai« in den Nachbar- 
laadem. Die Wotlenweberei beschlftigte igoa a<^3 Mei- 
ster, tat Gesellen, 4a Lehrlinge und 1,558 Spinner,, 
welche a&,9Si' ^tein \Vnl!r in 'l ut h, lioie twd Zeugen 
verarbeiteten: der Werth ihres Falirikals betrug Q^,7iib 
Rthlr. : auch die Leine«'eherei ist lieiiilidi betracEtlicli. 
AuJfcrdciu lählt das Land 411 erbealiche Brantewein- 
liiiMiaiaiM. 7 Glariiiitlan, $8 Pech- und Teersrhwele- 
rcien nnd 158 ^geleien , lu Parchim 1 Salmiak - luid 
Braiinscbweigergrnnfabrik , in Lndwi^tliut i Papiertna- 
che«fabrik, tu Meklenhurg 1 Setuenfsbiik, lu Grabow, 
Koslock, l'uruhim, lliigenow und Ncuftadt Tnbak.upin- 
iieieien, lu il.ifiiiniv i Tuhaksplciftiiiaiirik, in Paicliiiii 
und hostotk Auudontiahrikeu, lu Neiuudt 1 Kupfer- 
und Matiin^nhrik, in SdtaMtw s IW>lwiimihlB, worin 
Unter einlündische Steine giecliHflien wwden^ und tu 
Butiow 1 ^pielknrle^i«brik. Die Ledergerberei ist nickt 
nnbedeiitenu ; lu Huslnck allein sind 54 Meister. W achs 
wild ))ei Hcniilin nn ! .Sc hwiTin gebleicht imd »uRostotk 

ärhlff»!: i:ilfl Iiul^t !l. 

Hrtiidliin^: Meklenlnirg ist hei seiner glücklichen 
Lage Oll einem befaliriicn Meere und nn dem vornehm- 
sten Handelsstrqine Deutschland* tu einem ausgebreile- 
teil Handel berechtigt: denellM iit. indeb lang« nicht 
lel^luJt genug, imd tum Tbcil in den HInden der Hanse- 
«tiidle. Doch kann Rostock immer als ein bedeutender 
Handcisort gelten: fast ein Drittel aller Meklenbnrg- 
sc hen E\po!tc geht dtircli die H.inile seiner Kaufleute, 
derrn iln- i nli i -i m.i i ,^ iicl.st 116 Schiffen und S2 
ächilUuachpraliincrn lählte. Sie übt da« Stapelrecht 
au«. Nach BMMek mmA MfUmutt BoilMnhnif , Oomitx 
luid Grabaw die bedeutendem HandeltpUtte. 

Die An»fiilir de» L.indes beruht gr<*!stentheil« auf 
.«einen natürlichen Lrzeugnissen, nnd sn grofs auch die 
' »lulÄndi«! lu-n Ilednrfnisse an 0»t - und Westindischen 
Waren, .m <;> iii.mchcn fehlenden Fabrik - Mimufnktur' 
und Luxus» Mi'i-n >ind, SO namhafte Summe auch dafür 
aiK dem L<tude gehen, so scheint doch die Bilant für 
Mekleuburg tu sein. Die Summe der ganten Auffuhr 
wird auf »^r^pjaoo Aihlr. berechnet: darunter i*t Ge- 
tr^d« der anl« Artikel , lahrlick fttr 1,700,000 Rthlr., 
dann Butter für sjo,ooo Rthlr., KMse Tilr 50,000 Rthlr., 
Wolle nnd T^bak für 100,000 Rthlr., Holl für 50,000 
Rthlr., ()i>5l, iyS4 noch 16,070 Tonnen, Bouleillen 1780 
63,710 titiirk, F»»ig I7i44 -.z.bTti Tonnen, (ilas 1,134 Kisten, 
Pferde, Rindvieh nnd Srhwtinc für aoo,ooo Rthlr. , ge- 
rHurherte Ganse, Fische au< h Lachs und MurMal«i^ Waäa 
luid Honig, Leder, Lumpen, Grütte, Branleweia u. a. 
Zur Möidarnng d(( Hanwl* dient dn 
OdUtdl nbirtwi U»h> Wag«. 



Der Herrng von Meklenhitrg- 
Scliwcrin Jxkttmt jii h mit seinem 
ganien Huuie nun cvungelisch-liilhe- 
rischcn Kultiu. Er hesitit wegen de« 
Herzogtums Schwerin die jSste, w»> 

fen Güstrow die {gste nnd wegoi det 
urstentuma Schwerin die 751c StlBH 
lue im Reichsfurslenrathe. Der Reich«« 
niiitrikuluranschhig i^elr«gt 685 Gl.; 
die Kanimerzielcr jK-f Kthlr. 27' Kr. 

Durch den tiitscliüi 'iiijig'reirls 
hat der Hcnoa fiur die verlornen Ka- 
nnnikala m Stiaihnif und fiir di« 
Antprudi« anf die Inwl Prival 7 U> 
beciische OHrfer, teelclie im Imfan' 
ge von Meklenhurg belegen, nebst 
einer Jahretrenl« ««n 10^000 GL auf' 



Einkaufte 
1,800,000 Gttldea.' 



nach C!uspari 
nach Uli x 
nach Uckliurt 



i,S<to,ooo GL 
900,000 — • 
a,ooo,ooo — 



Die Domiiiien tragen 535,000 und 
Kontri.' ntio:: und Accise jan^iui". <jul- 
den cm. Erstre sind ab<-r in neuem 
Zelt«»' feMrücMicii aaitiaflMi. Di« 
^ ^««1 GmI. 

de« ak Dar 

irt 



M i 1 ■ t i r . 
etwa 1,600 ManB. 



nKnilich ; 

^ Reg. Infanterie, i Leibgarie cn 

rlerde , 1 "" 

tillerie und 

pen standen igo.j iu.i.immen 75 Öffi- 
liero, norunler j l ■ cnerjUicnlenaiilo 
und 3 Generalmajore » arrn. Die Stadt 

Oilnha r ' 



n&nterie. 1 Leii^wde cn 
HusareBkani, t Kmm Ar> 
id Genie. Bei dieeen ^IVnn. 



; ain ve>tes Schlalk^ 



Die Regiemngsverfa.^tung jit ht 
vnllie monarchisch, sondern durch 
Landstknde eingeschriiitkt, daran Vaa» 
rechte sehr aiugeirichaet «iad. Dbea 
Landstäiide , gebildet durch die 15«« 
gesi hlosiene , und 17155 bestttigt« 
Lniou, machen 1 Korper aus: die 
Ritterschalt und l^ndschaft. Zu jener 
gehdren alle Besitier ein«« Rittergut«, 
tn dimar,di« Madt JLmtock weich« 
fUr deh eineii Hittelttand bildet, und 

Landttfeidte. Jeder dieser beiden 
Körper hat «eine eigne Verfa««ung 
und «crfiillt wieder nurh den 5 Krei- 
sen in 5 Knrjirr. Bei der Ritterschaft 
sind die vornehmsten .Stande g Land- 
rhllie und die 5 Erblandmarjrhiille 
der 5 Kreise: bei der Landachuft di« 
VorderstUdte, Sie haben 
tmd enger« Au««chU««t. 
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9^ XII. Meldenbiirg-Strelitz. XIV. Holstein-Oldenburg 



BtitaiuUheUe- 


FlacheninJuiU 

nath 


f^olhsittens^e , Retvohnungett) 


auf 


der Stfidte. 




yolkiklauen. 










^eop-.' □ Meil. 




eine □ Meile. 


Hiiuur- 
zahl. 


Einwoh- 
ner. 



XII. Herzoglicli 
Mekleiihiirg- 
Strelitzisclie 
Staaten 



A. der Stargardcr Krci 
odvr die Ilcrrftotiari 
Stargard 



B. Fürstentum Rat7.e]jiin 



XIV. Hcrzo£jlicli 
Ilolsleiii-Oidcn- 
biiigsclie Staa 
teil 



A- Herzogtum Oldenlmrg 



aa. die Grafschaft Olden- 
burg 

>. die 4 Gceit- nnd Muricli- 

a. Stach ' und ButjfldingerUud 

3. Landgerii'ht S'ruciibiirg 

4. Cierit bt SrhwcycTmnt 

bb. C:af>Lhaft Üclmeiihorsi 
rc. I.iiml V\iilirik-ii 
dd. Herrsclmn V'jii-I 



L<. Schrtifttau tf' 
rechnutig.f 



52 



inarh der Itfrlimr 
Kartt iten M^kitii 



29I 

<ifm Grafen 



61 

'rtarh xfrrn Graft n 



66,000 

fitr iH<H- 
Volknaht fiir 17S4 
luicli OLkhart 



SU 

QllO 



Städte 
Unrf.T 

Hcruiglictir Aemter 
Dnm.im-ncHtiT 
Hilteriiliiillliclie Aemter 
Rilirrgutrr 

{.Ucklrnb. .^trihttitelicr Stattilmlni 



9 
I 

*>g 

»5 

5 



(ftr von 
{Gatpari h.rit. It. S. 434 — 

CJchorne 1^95 

Grstorlrar 

Ueberschuf« 



56,000 
für 1IS04. 



4x0 
»,o<n 
i,4bo 



1,027 



StJtdte 
Flcckril 

DcrftT 

HrriogürJic Armier 

Dumitiii'iigijl<.'r 

RilirT» hddlkhc Aemter 

Kiltrrguter 

{liaiftri F.rdi. IJ. S. 495.) 



1,898 

forn. SliiJie. 
NcuLraridcuÄujrg 



8; >8<>i» 

tjNoui'Irplilx 
ijo'Frifdjand 
11 Aiiftrt-lilx 
l4qlF(ir.;cii:jerg 

5 W^degk 

6a 



für 

VoIkiiAhl ijn 



!>,>»+ 



100, 

Anguhf n.) 

100 

timch Oekhicrt.) 
(nach Jtrunn.) 



54? 

(nach rJ/vFi OtJer, 
*MrjtltA<n Aa/rn- 

45 

(nach /lani^rt. 
Broelk. 1761) 

!!2,C2I 

",5T 

5i359 
i6,ai7j 
i.4.!f: 



U..r(er 
d-ir«inter Pfarrdurfer 

M^ierciru 

nnmüncngütcr iiber)inu]jt 
Hci inglii lie Aemter 
hitlrrpnlrr 

Hiaipmii Frd!'. II. S. 4^7.) 



•1 

89 
z 

S 



160,000 

liir i$o4. 



i}538 



6]i 

V7 
'87 

»50 ',7" 
(narÄ irm Mtkl. .*rri 
tittrr S'aat tkaltn. 
dtr von l6a\.) 



4, TM 

5.77' 

5,01 " 
i,So.. 



tiarli 0<kliart 
iiiiih Bruiin 



Städte 
Flei ken 

Dörfer und Bauerichaften 
Kinhjpielc 



170,00c 

6 

05: 
10^ 



LuthtTflner 111 Oideuburg^, LUherk 
lind Wildruhrfiurn : Katholiken iii 
Klopptnbiirg und Vechta. 

94,000 
ftir 1904. 
Zahlung von 17&9 
— — — liloa 
narh Ockliart 



Stiidte 
Kleikcri 
Kirchnpiele 
Dorlcr 
Kirt }irn 
Ka peilen 

Ad!ii h freie Güter 
Aemter und Vuigteicn 
reueritelirn irtn 
äonftigc ürbaude 



79.07 

a 
6 



SS 

s 

«5 

'7 



1,40 1 



Oldenburg 18"+ 

K'- 5\° 8' »«" 
U «5«' 50' .rt" 

Delmenhorft 1769 



4'358 



BmbdTPrsir brni ng 
iiyttidiftm Vtbtrt.v. 



Summe 33,<i^<^ 
5-759.5SnRll«lr 



1705 

3.J3 



4.5« 



Google 



OILMeklenbin^-Strelitz. XIV.Holstem-Oldenbuig. g% 



Natürliche 
sdioffenhdt. 



Kultur f Proiiuktej Kunst- 
fidfs und Gewerbe, 



Statistische Jn- 
merkungen. 



tfdclie« 8t««tcn brsichen atu dcr| 

. .r^i h.iff M.»r<!,<nl luiJ drni Für- 
..„,. l'.,-.'- ■i liiir;.'. I r- irn lirgt 

ixilifii .Mt-klifiil»urf;-Sch«cr>ii, l'mn- 
rni und dcrKiirmark, It-ittcrcj 
hcii Meklenburg-Siliwmn , Sarh-' 
n-Laiienburg und dem Lübecker I 
adtgrbiete. I 
Obrrll.ii he , Bodrn und Klimii' 

irl drill .Mckiciibiir^ li'vcniKi Iii Iii 
ml gicif h. Die Hcrrsi liMll Murgarü 
it kt ijifii iiict kwurdigcii f luls , diiKj 
unleniuiii KaUebiirs begrcuzt grgou 
m Lftbfrkich« di> Tiare. Im «nteni 
t Abt ToUenic«, im Ictstnn der 



Du HoTXOKtiim Oldenburg, wrl- 
kn ait den MuustcricliPn Panelcn 
m tnitnuBWiIiiiiigendci Gani« aiu- 
lü'-ht, grenzt gegen Nordrii an dn« 
c iticiir Mrrr, gi'geu Ottrtl au die 
>i<-r, Crrim-ii, Hova und l^irpholi, 
'!;in Siiilr ii .-in Otiialiriu k , goj(fii 
iitP-n an AToinberg, Üttfricflund 
l i Jenr. Dm OlmfllielM iit aam 
«n, «bM duM «ignttidi«« £rrg 
ti gagn dn Meer eo niedrig , dali 

fegCM Ue]imc]|«rMlinUngi-:i dvtrrh 
imme Terwahrt n-enJon niuis. Der 



Anefc da« Meklenbtirg-Streliliicrhe itt TanU{;li'Ii 
ein Acker- iiud Viehiucht tr>"il)endei Land. Seine Pro- 
diiKtr br.-^tr^irn in ( '«■tr.aiilr ^ Hill, cnfrih htt'ii , i'larliit% 
Hmifc, vi.'Iriii lind siuten ifopfcn (liri Neu i .iiii!i*iiiJiir^'!, 
(iiirtrniriii hl'.n , Kurlafleln und liiiben, Hetdeu, IViiiu- 
viclio, üeh.ifen und Schweinen , «ncr eiAeklidun Sie- 
iieiiiueht, Tuliuk und einigen MineralieB. 

Urr Kiinktfleir* itt Iiier Tmi-weitenn Umfange, 
all im Schwerin.irhen. Aufaer einer ansgefareiteten Lx'i- 
npwebcrei (\rii5i.r('!it2 h.it 14 dum- und a Dauiaxt- 
we'iMtt), Till hw berri (Fi rstrubcr^; Ii li 12, Wrsriiljrrg 
it), Stiirgari) 33 Ten lutiüi )u'i mri- m i ) , Hraiicici i.ml 
Bräiiteweiubroniiorei Tiibi* nun im LavAr .% Tnhr.k . 
I Leder-, t Stitrke - und Puder-, 1 !>piL>lkju-teuiaJ<nk, 
I Kuumdrurkcrci , 1 Mellil w m Mw ei. a Kuofer- und 
MeuingmiiUcii , t Papier- und i Kuivenntthle. i Pol- 
•«chsieäerri , 4 Cilmlniüen , .y l.ob ■ und 5 Walkenibk- 
leii, ij Ziegeleien, 8 K.ilkrfrn und 11 Pech- und 
TetTtclinrlrrtfii 11. iftiiigard icicLiieL sich durcli »ciiiu 
Tdpl'erwai Ii .Uli. 

Dax l.aiid Itibrt aus; Getraide, Hopfen, Ptm'de, 
Rindvieh, W.i(ha, Homte, Metll, Leinrwiind, Tiiih, 
Tabak, Spielkarten, Pddcr ttld Stiriie , Glas, Papier, 
Sch»el(palvcr, Pech, Teer und PMamhe und zirhi da- 
für aiuehuliche Sumincn. Seine beidvii voniiglichstcu 
Handidi^Uuaie «ind Keulmwiialtiirf und f drtieiüMrf . 



Der Hrhog von Meklenl.^,. 
StrrTiti ist luilirri::« lu r ricligion und 
I viiil/! im Ri-i< h-fi.ri'.i iiraihe 2 Viril- 
• Iininicii «cgcn K.!tn-ln;rp dir ^r>Ie, 
wej eil Slarp.ird >iic lof^tr. Dfi Ili*!< lii- 
nialnkul.irunsi hl.'ig seu.i r I .uiili 1 he- 
■trigt 124 (.1. 2 Vi. Vi ; die Koiumer- 
Kickr 543 Rtblr. jj} Kr» 

Die binkaaft« eleigcs anf 
535,000 Gulden, woeu Stargard mit 
1 335,000, Rattebiirg mit 153.000, und 
jilie l'iirslrn rail 13,000 (.nidrn kon- 
J ;n-iren. An» i!eiii ßnit7en)'iiiger 
^uilc erlifllt der Herzog Tertreg>miU»ig 
g^ooeAililr. Speeiee. ' 



Pradnkt«: Getraide und itoIaniMcIrta in Ttekte 

iiiiii Uli LüViksiUen übcrfluriig, in (J>!denbiirg und 

Kloppenbiirg tibinr nirht tnreichend , .uii n.nnen noch 
l'jiu-hwaizeii , vii ler Httt:h> und H iiif , Ciiirtenfruehle, 
Holl im Oldenljiirgüt hell , Ho;jiru , l'iiMilvirli , Pli rdr , 
Sthafe, (la.ite, iiiinen, Finche , virU r und guter Torf, 
cinißc Mineralien, Tdpirr - und Zie^ehlion. 

Uie L^iuewcbeiei ist auXter der Landwirth^chaft 
neben der Spinnerei der roniigUrhste Nahrungnweig 
und liberal! vcrhreitel. Nur allem im Kirchipielc Zetel 
itiüt man 300 Weliersliihle. Die wnlhie ."»"riiiuplstrii ke- 
rei üt be-iondern in den Aenitcni V'?' lite. \Vildish'iu- 



»en und KluppnilAirp ji-lir m rli-nU nd : Vci islo und k!np- 
iiloii im Olilen iiiri'T lii-.i ii<'--l.'ht nii' pcuburg pewiiiin :! ii/!cr i<>p,"o.} lU!: i ddiiiir' h. Im Ol 
u Flurson in ithwerir Mmsih, in- j <lenliurg»i hen wiidm orduiuif Tuthcr gewebt, aiuU 
lUh in Gerstlando; i<l :iti[ jem r viele Huliwarrn verfertigt. Zd WildaiheiMl» befinden 
ht f«M und frtichtbar, auf diesem »i'l> 15 Weihgei/iereicn, welche 40 PeteoneillieickMügcn, 



und nielir al> 18,000 Sliii k l'i-llt! verarbeiten. Eine t-U- 
üigfabrik ift xu Verhte; Zie^^eieten in Meng# vorhan- 
den. Im Oidrii.'iurgti hrn h< 11 li.iftigt man (ich stark 
mit dem Srlniu itii und der Ki.-i lu rci. 

Der Handel iit im Oldcnbiirg^hen sehr Ichiiaft. 

Man fuhrt nii> : Butter, KKie, Scfilarlilvieb, MCalxr- 

r< grlii>rt Kli.pjii ir'>urg zu den »Ue-{ uci und grraiu lu-rtr« ScAwcinenei« fa , Hnpfen, Gartcn- 
>■> <UrmIieliirt«a Wiialcaeicn Wo«t-l Kewäcbte, woltuc Striiiuufc, Leinewoad, Fefi- und 
"leo*. Doch trbrt der 8«ndfceden{ Kauholi, auch Warhs, Hnnig und Torf, Haute und 

Ki lle. Oldenburg imd Iprun treiben benmidi rs starken 
HnliliJindcl. Z« l^Uneth Ist ein >M<ir;prr Zul!, drtken 
Einkünfte «nf 45,000 Culdca ongeschiagea aind. 



n, iiiiidigt und mnorigt. Die Aem- 
r Vnhte , Kloppenburg und Wil- 

■ Iiaii«i:i 1,,,!,,.,, "Jfirhf.-sll« viile Hai- 
II, M 'nrr und einen S;iiirllioHi n, 
m lier llcli irn-r ilnn l.oliii mit j;rii 
m Firifre ,il 7,s-. itigi-ii miilii. h 



•««». Doch trBfft 

«ini^'en Kin hupielen SiCInlich re-rh- 

k. Oll- H..iiinilhise aind die We,. r, 

> Hunte inul Delnir: vom Di ni 
taee grh'-rl mi Ibfil tv.m AiiiU- 



Oer HerHw ron Holitein>01dcn- 
bttrg iat IiitlierMcher Iielteieih tß wio' 
da« Caad , dock lebtn \aA darin 

viele Keformirte. Der Herzog besint 
luei Virilttimmrn im Reiphffiirslen- 
rii'.he , wepeii Lubeek die 4ij«tc, we- 
giii Oldeiitiurg die f^jste. 

i ur dir Aiilgabc des EUflether 
Zolls und AiNvetiiNg ■[ Unrfeni 
und 4 Wfrn «ind dem Herzog die 
Arr.iter Kloppcnbiirp , Vrrliic und 
! Wiltlesluiujeii zur l.iit>( liadignng an- 
';;<'wirMn. Der Ebflethar ZoU librt 
iiidele ent igts ■>>£ 

Einkanfte 
Soo.o'oo GuldTeA. \ 

i) an; OldcnSuri^ MU^MM OL 
KniilnliiilHPii n'1,000 Gl. 
an? Vi-i iilc Ihid Mop- 
pen iir^ ijojooo — 
-> aus Luoeck }-'o,ooo — 
4) «na Wildeshaiiseii i j.nwi — 

Sununc 74^000 GL 
Zoll ^B^aoa 



*l"e- KigeiiLlK he U iildiing.-u gi)» 
> ir im OMentargichen. 
J>>f Pimtentum Uiberk liegt im 
ömige der Hnlstrinachen Ij111dM h.1l. 
•rirn in mehrerii lerstrruelen 
ft'n. E» «tö'st au die üslseo. Der 
iit Rrölsientheil« eben. Aufeir 
|E"iimcr«ee hat da« Lrnul nur 

PShilrt ! ** *"' ** 
*»«*«l«»et d«p eliHlZ. Deiitf cb» «iMfe«. 



FVaaU. 
Ocktet. 

•Militir 
24 
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94 XIV- Holstein- Oldenbuig. XV. Johanmtermeistei; 



BäAenuAiilt 



yolhklastien. 



eine □ Meile- 



dar AOfie. 



B. die MüMteESohsn Far- 



a. Amt VecHte iSoo 

k Amt noppaaburg 1794 

C das Amt WUdesliautf«D 



43 

Siaatthandb.) 

44 ^ 

(,na(h OciÄarfO 

8 »3,31)4 
54 >7>*69 



•I 



D> Fäntentnm Lübeck 

mit den Domkapitula 
zischen Besitzungen 



1. Amt Eatia 



41,000 
fite tSe«. 

ZKMunif rou 1794 
nach OtUurt 



5ä,oou 



siji'itc 3. Flecken 1. Xinhiyiale 36 

B.miTdhurieu ISO 
Adlifhc Hiimrr im Amte Vechte 25 



976 

Verhte igoo 
t'rTioita 



9I 

kl 



•I» Thttl •» Lifattk 
Daite 

XV. der Jolian- 

niterordeu in 
üeiitsclilaiid 

. A. UnmitlflUare IVeir.hs- 
läiider«dei Fürsten J<^>- 
hannitermeialorsxnHei- 

teräheim 

a. PiimcBtam Hnlodwim 



b. die Ciüfsclian Bondorf 

1, Obmmt Btmdoif 
s. Amt Ewattiugpn 
g, — BattBioTtugea 

^ — Gutenberg 

B. Mittelbare Giiter 

a. Drwzebn Kommenden, 
wovon 6 in Schwahen, 9 in 
Priinkeu, i m Wo«(rih.il<*ii 

1 in b.ii<-rn, 1 im Aheijii- 
uhrn Kreise uiid 1 ia 
vicn bclrgen. 

b. die Abtei St. Blasien 
mit den mittelbareu Stif- 
tem im Brciigün. 

Modi $teben mit dem Mri*trr 
tume oHpr rfrm Ma!ti-«cr- 
oiilen in VerbiiiJtiug ; 
«. da! Hi rrnmriftiTtum iii $<m- 
nenbiirg mit 7 Komiuenrten. 
4w GvoC^timt von Bnbeiin 
. mit 1« XomiBMidcii. 
c 4m Giabprientt tob Btimi 



6i 



61 

-.ach dt» tbutlntn 



Maua. 



■'/ 1 tiph. Maß 




r««. l?«^. und 

Oriviit Stuhr, itt Amt» vtckU, 
4,600 

ScUtnag fttv iS>4> 

Ockhart • _ 

SsUliiuig nach den FenentaHan ^SS' 

I. Kitxhipiele 5. Dörfer »7. 
EiaMclIiK. Hof»,«. BiurgerluiiueT 5^ 

wahrichcinliclie Vulknacnisr. 
nach H»cks Zui. «5,000 
nach Uckhart »0,000 

Stidt« S 

Flecken > 

Kirchjpi«]» «1 

Dnrfcr 7<J 

Schatuleütrr 5 

(Ca«M'< ^'■'» ^f- «6» -46*.) 

13,500 
fuz 1804. 



9,o44i 

Leahauacn 



2,105 



SH 



Eutin 



Mürktn 
DHifa md Wtikr 



4i 

Cik d. Frmn^. St. U., 



(9> 



(64) 

(nach itm Frmnif, 



6,0»» 

(KMk im £rr. m« frlbnalm.) 

Mirkte I. PfarrdiSrfer r. Weiler 
und Hofp Cj. 
ILtx. von »chwaitn I. S. 8jo — 8iJ.) 

7,500 

rn«<-'i dem i,«s. Mit Stiummhtn^ 

Mürkte 
I'l.irrdi!rfer 

Doiit-r lutd Weilar' . 
Üthlouer 



2^77 



2,077 



Ilntnsbeim 
Br. 5«' »" 

1.666 



(34,800) 
(iSiOao) 



(12,800) 

StMte I. Flecken 1. DQrfer 59. 
KUttar fi. 

(A^Mtf. AMtiftaMd». laes- //. S. 309.) 



Deltma ringen 
GrafonbauMo 



1.5» 

(£*»...SiJii»./. .« Hl 

1-5« 

(£««.•^11*. /.f'iis 
i,y 

(!,«•. ».feto. J.44!i 
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lOV^ Holstein-Oldenburg. XV. Johannitermeister. 95 



NcUürliche Beschaf" 
Jenheit. 



Kultur j Produkte j 
Kuustfleifs , Ge- 
werbe, 



Statistische Anmay 



Dai rür»l«nlum Hcilershrim licRl im 
Bnisgau iwim-hrn dein Rliei» und der Uo- 
HUqueU«; die Grafurbaft Bondnrf auf dem 
SchawmMs twitchen dem FUntenbeiig- 
idmi «Ml dm Brei>gan. Mit leUIrcr «ind 
a« Hemcliafl Blumeck , welche ostwürti, 
■Ulli die Hemckaft Srhlurhiee und Srhwar 
trnSich , wpichr wojfwHrt» an »ie «torten, 
ftrljumii'n. Die Hi'rrjcliaft Gulcaberc iai 
i-ecchiiitten und Hegt an der ScbUcht 
jad S<iiwarMch. 

Die Heiterthrinurhen ZulieKHrungen 
kiliea einen leichten und fruchllMren 
jtndJicidm ; die Graficliafl Bondorf iit ein 



Getraide, im HeiteT«ljcim«rl»cn im Ue- 
)>ernusse, im Boudorfsclun nur Hafer, 
Flachs, Hutf, viel* KoUiuigeu betonderi 
im Bandn&eiciii Viehtucht, Mineralirn. 
Die Einwohiier nünren «ich grttbtenüteilf 
im Hcitcrthrimfchen vom Acker-aodHuif- 
bau , im Boudorfichen von der Vilkncht, 
vom Hnhachl^cn und Kotenlwumii, vom 
GanipiHKB torf VaradMltaaf dM Bebaa. 



Der Johumitenneifter oder ei^mtlich 
der Grofaprior det Jnhanniterordeiu lu Hri- 
teraheim ateht unwr dem Grul^mrister tu 
Malta, fir i<t ttbrifeni f ur«t dpi Deuuchrn 
Reidit, beiitit eine ViriUiimme im Arichi- 
fUntcilrathe (die 5()(te iwiirhen GflMiww 
und Hernrn) und für tich auf go,ooo Oul- 
den Kuikünftc. Die Einkünfte der tum 
HeileriKeiiiLkLlicn Grofjpriorate gi-hnrigen 
Ordrntffuter anllen mit EtmchJuMe der 
£ut(cliMigiui(fp«nelen geyU[fiirl% auf 
ajo,cM>o Gulden iteigrn- 

Durch die Abtretuag dM linken Rhein« 
ufert gingen dem Orden fiherhaiipt 9 □ M. 
mit to,Soo ünterthamen und 1^3,000 Gul- 
den uuktanfte verloren. Dafür rrhicll der- 
•elbe tur Enttcbüdigunc die Grafsrliaft 
Bondnrf, die Abteii-n St. Jllatiun, Trudborl, 
Schultern luid Üt. feter im Breiigau, tu- 
aammen toi □ M. M^BM» UntertliaMB HÖk 
154,000 Gulden Einlunfie, jedoch inil der 
Butiiegrnden Verbindlichkeit, die Schulden 
der Htx hure lu Lutlich nno Baerl tu fae- 
lahlcji. Lciitcrcj i»l b^rciu grtchrh<ii, und 
dei (Jtiiuii li.-it an den Bi«< huf von Ltutich 
840,000, an den vtm Baael *(>o,ooo Guiden 



Kei- 
tj Rtklr. 



Kapitel Ko»> 
thuren «nd GroUiretti«, S KeammtHaka, 



tenheim tellllM OL, de 
SS Gl. ga b.; UkmumrI 

I9i Kr. 

Der Joharuiitornirjjtcr wie seine 

Unterthauen, katholiithcr Keligion Wrgpu 
der Brritf aiurhen Guter wird er alt ßicia- 
gauacher Laad(t«nd angeichen. 1804 itali* 
den hei dem Heileraheimer Kapil 

uren «nd Gr 
t Kanxler und i Sekretür. 

Der Heermeitter lu Sonnenburg (gebor- 
ner Mnrk^^raf von Brandculiurg) ist pmtea- 
Untisi her Keli(;ion und hat etwa 45,o<»o Gl. 
Einkünfte. £r wird vom Johannitermaiatar 
haMItigt» 

Zum Gnbfiidrala »an Baheim geU. 
ren auch die Xeounewlen in MllhiM^ Sclda» 
tien und OasiMieh. Ee gehMrt tnr'Dent» 

ichcti 7Ainge. 

Das Orolfprior^t von Riiern marltt eine 
eipiii" mit der Ueutii hi-n lu keiner Vt riiin- 
duiig »lebende ^unge dej »)r(i< ii.' .M y>'\,.m\\ 
aua, i«t 1783 erst errichtet und mit den 
Gatem dae Jenüierordeai ii 
i g fcaa n CoMen. 



1 



96 XVI. Anhalt-Dessau. XVn.Bemburg. XVIILRötlied 



BestandtltiiU. 



FläclieninJuät 

nach 

qeogr. n Meil. 



f 'olksmen^e, Bcioohnun^ertj 
t 'olUUasieru 



Bevölkerung 
eine □ Meile 



tler Städte. 









ntr. 



XVI. Fürsü. An- 
halt-Dessausclie 
Länder 



1. 

3, 

5- 
4- 
5- 
b. 

7- 
8- 

fj- 

10. 

11- 
II- 
IS- 
»4- 
•5- 
ib. 

»7- 



Acmier. 

Amt ntfisnu 

— Wi.rliti 

— Keliseu 

— Klrurjtll lU Fdtiiitl 

— Hdjnii 

— IValMliiTf 

— Li <f>rnit>rf 

— )tt-ii|izig 

— (Miruder 

— Radogaft 

— Griilixig 

— S-aiidrrdrbcn 

— (>r<>fi Alilcbeo 

— ZctM 

— LiitHau 

— Wiilti-rnienbiirg 
<9ir ktcUicin Stdtitc- uud 
l'urflt. Gerichte 



^7 

{nach Siunit.) 

i6 

(nach BUnlIck.y 

20 

(nach yxbri.) 

Detulk- 1800 
1»,9I7 

4.»"" 

i,6oo 
451 

>>7r>: 

1,0«0 

l 4,751 



54^000 

flu igOt- 

ZKlilung ven i-^ij 

L'eber« huC» nn (icbornen 
»eil i-g; — IHO+ 



I l,0<)li 



»ach Orkhart 
narh Buiiiii 
nach Faliri 



Siunme 



56,000 
55,000 



XVU. Fürsll. An- 
halt - Bernbiui; 
sehe Ltirider 



A f m t c r. 



I. Amt >tv[iil>urj 



3, 

3- 
4- 
6- 
6. 

7. 
8- 
9- 



MuhlitigFO 
Ballrrntedt 
Hangemde 
fjeriiro lir 
GtiiLiers^icrg 



XVm. Fiirstl.An. 
halt - Kothen- 
sehe Liiiider 



A c m t P r. 
1. Amt KiUhrn 
». — 
5- — 



i: z 



ISirnliurg 
Wnifiii 
Wariiiidorf 
Rofln« 
LintUu 



Doniliuvg 
^ ZwolrFunilit'he Gerichte 



7- — 



Sic Anhalt- Kiilhennrhe Ne- 
benlinie brfitit Air Kerr- 
(chaft Piene in Sclile&ica. 



16 

(nach ÄruJtn ) 

14 

(nach f iiJn'.) 



t'lerkeii a 
Dnrffr 100 
]Vnr«erke 1. 
iAniUrr Ii 

Fimllichc Gerirhte 
Adlii:hF Dhifrr im Zcrhsliithrn i< 

(ßantsch Oitigr. r. A. 3y — f)8- 

Autwäriigt Hf'iiiun^en vt/n Aahait 
Uei ou. 

1. die Dörfrr Sclüriitt, Priornu lutd 
Most tniicKcil Ur*»aii und Rojului 

3. Aas Gill L'Hieritx Jiei /rThic. 

^. Kin Rittergut in (Irafi MuLIku. 

4. dir Uorirr ii.iiirurth und Xaprllr, 

5. Pmta bei Witti ii j-rg uud ein Tiieil 
von Sura Chi'nuiitz. 

unlcr Kurf.irh.<i>i ht r Hoheit. 

6. dui Amt Alilclirn ;iu der Saale. 

7. d.u I'iiUrrgul iMnX'Iorf. 

D. die (idttr Muhiow und Remniti. 

9, dl« Üs1prr-ur»isi heu (iiilrr. 

uiitcT Preiif^iHher Hoheit, 
(iiis.inimi-ti iti □ M., 66,000 F!inw., 
8 Städte, •> l'ict ken , i)+ Uuifer.) 

10, d:t> Uoif Cir. BadegMt Im X61hen- 
tchen 

38,000 

für 1304. 



narh Brnnn 
uuch Ockiiart 



51,000 
'56,000 



Bttiölk. 1797 StUdte 7 
5,915 üprfer 5+ 
I Vorwerke »J 
'Armier g 
i,i6s Adiiihr Güter q 
(ÜÜTi1»t.h Geogr, von Inhalt. S. ^ 



5,noo 



15 

(nach /)ru":t.) 

16 

(nach fahrt.") 



54>ooo 

für 



nmh Ockhart 
nach Brumi 



Hi,ooo 



5,170 




7'urn. Stäitt. 




DruBU 1300 


900 


7.erb»t 


1.573 


Wüilitt 




iefsniti 


376 


Saiiderdeben 




Ordiiieubaum 




Kaguhu 





2,575 

BembuTg 1797 

Ballcnctcde 

Hoym 

KofH'ig 

Hartgrrode 

Froie (DorO 



2,266 

Kothen 1793 
G Listen 



Besälk. 1775 Städte 
Flecken 
S,68<)' Dörfer 
1,121 Vorwerke 
»i848 Aemtrr 

J- liriüiche Gcriclilo 
AdlirJic Gerii-hlr 

(BtlKtifh Oca^r. tan jir.haJt. 
bit ZID.) 



4 
1 

93 
»3 
7 
1* 

>6S 



i 



.(60 



4i»«Ä 

».00» 



325 

350 



(nach BantMch.) 



r»6 5-r' 



Google 



CYLAnhalt-DessaiL XYILBemburg. XVIILKöthea 97 



Natürliche Be- 

schajfmhdti 

* 


Eukuri Produkte^ Ge- 
leerte» 


StcUislische An^ 


Da» Fiiritfntum Douu liegt in 
ehr«Tii ii'i'»ir<-uetcu Stücken M der 
tbe luiU Mulde, eriiiitentheiU swi- 
IMN ii«n Kurkrciae, dam H**ME- 
aat Mugddnnrg und den ntnteattt- 
B«rnhiir^ und Kötlfen. 

Die OijpHIäi lie ist tiicrtrig iiiiii 
>en ; drr Boden tchx vcrx hirdon, 
ntriU der Kll.e inndigt und sumpfip, 
xKciUi dmeUien von itarker F'rui:lit- 
irkeit «nd ttbcnll wit MM Gxrtrii 
ngebauet; Mllxt di* 9d«l atU Klug- 
tnde brd<>rkleu Flkchen lind so pii. 
■i« möglich, hpiuilxt. An der J-.lLf 
nJ Mulde, den beiden vornehmitn; 
^iissru , }M*t"indrn si< h besunilrrs üat 
Uli iiordwiru von Ucuaii viele und 
uiiräj^lx he WiCKMi und Waldungen, 
■/wul von Laub- als Nadclholie', die 
lil PUntagen vun exotischen Holiar- 
•n, der Wevmoulhsfirhtc, Lerche, 
l:i!ie, ItxliaiiKilu'M Pup'iel, Zfdci 

undriii hm un-l wirtirr J rsri ji «iiui. 

Aulsrr der I llie und Mu!d»> hat 

l>i«nd nur eimse ilarl.r B n hr , djv 
iiilbe, Fuhne, Taube, Wipuer, mid 
ia» Mtaw» U«aav Cmb, md Wör- 
tter> GooilKr* Lrinar- Hdiiitwr- 
iihnanvr - nad SrhAuitterte , die 
imüick tnr VenchSnerung der Land- 
:bait, wwiü rie Ungwii Mlur Tielc$^ 


Produkte: Getraidr, um ergiebigsten in den 
Aemtem üandersleben , Krecklehen und Grofs Aislcben, 
sehr Ticle Kartoffeln, Flachs, Ruhaatnen (jlihrlicb auf 
800 — i,oao Wisnel), Hopfen, Färberröthc, Zichorien, 
gutes Obst und Gartenfriidite, Tabak bei OranienlMum, 
Holl, Rindvieh, Schafe, Srhwriiic, l'ischc, rothes uua 
«t:hwjirzrs Wildjirctt, Ictitrcj lieide« noch immer tu viel 
•^ür das kleine Ijiirl; T.'pfrrllio;i bei Mein Mohlcn, 
Torf bei Moncliaii. 

Auf dem Ackerbau und der Virhtucfat gründet sich 
der WolMaiid dta AwmIm. Mar Wall- und (iarmpin- 
nerd iiiMfaMi kin ud wieder, dodk nicht allgemein, 
die Nebengesch Jfte der Landhrwohaer aui. in den 
Madten herrscht wenige Industrie: auch der Studier 
lebt gröfjleutheilj vom I'eldhau, in einigen Oerlem 
von den llandwcrkcti , der Briiufrei und wir lu Kii- 
guhu uud Jefsniu von der Wolhvchcrei: hier uihlt m»ii 
über IM Tiwlmiaclier. Auch lu Deuau sind viele Tuch- 
weber und eine ansehnliche Tah.iksinb|ik : xu Zerbst 
eine Wachsbleiche und eine Gold - und Siiberfabrik, 
die joo Menschen ernührt, luid >ührUch I8>ooa Kthtr. 
■in Ariieitslohiie h nalilt^ anf dam einMeOal> imd 
^chneidcuiiiliieii, i Vapianoilkli^ 4 ZkgaMaa, t Ojipe* 

biitc«, 5 Teertifcn. 

Exportc: Hubtil und Ritbsamen, env.15 Getrnidc, 
Krapp, Tabak, Wolle, Vieh, I-iscfae, WUdurelt, Bier, 
Gartengewächse, lusamiwiM Ar aeo^Me «lidr.t di« 
Kinfnhr soll 1,000,000 Hlkk^ MngHb Wtt^ktK 
traidahaadd w fiMira. 


D.ij Gesnmlhai:« Arihnlt hat un- 
ter DcnUcliuiMii;; ! iiivNii mir einen 
gemeinsih^ltUcbcn biti und Stimme, 
die ^te. £• i« nintariitar RoUgioa, 
und die««r Kulttti aneli bei alioMa^ 
ner Tolerant der herrschende im 
FUrstentume. Nur im ehemaligen 
Zerbster Antlietlr ijt der lutherische 
Kultus herricheijd. U.ii I'n/jicntum 
gibt xu eiueiit Ruinermgiuito mit 
Gernrode 234 Gl. , tu den 
uelcrn 504 Bthijr. Kr. 

Oer FBnt tob Anlult-DatMn, 

dessen Linie die Utero unter den 

drei Hauptlinien de« Hautet ist, hat 

etwa l)oo,ooo Gl. F.inkiinfte, wovon 
90,000 Gl. aus den auswSrtigeu Scha- 
tulgutcrn niCiScii. 

Lr juiterlriilt ein Jüfcrkorpt von 


Dai Fiiritentum Bernlnirg üt 
tenfaUi uicht tusammenhiUigend , 
imtent liegt in teratreuten Stucken 
ri«rb«B dm ttfarigen Anhaltitclieu 
(intetii, deit> Magnebnrgichen, dem 
u'.lireiie , Hrtlbmudt , Maiiifrld, 
:olll>erg und Blaiiki nliurg, 

Uit« untere I t.rsrenluui iit mei- 
fiu eben, «ei« st liwarter Boden »ehr 
iichtbar, nur im Amte Kokwig tan- 
|t: dai obere Furitvntam liegt «m 
nw imd i*t gehircigt und waidigt. 

Die Elbe und Saale nehct meli- 
rn geringeni BMchea bewüjveni das 
nd. Unter dui Sa«a nad die gros- 
•B der BUmy , die SISim and 
1 Streng. 

Das Klima ist sesund und milde, 
V am Harte raiuier und alnrecli- 
Utv. 


Getraide, doch nicht xurcicbend, Kartoffeln j Oe- 
ml^e, gute* wd fckmackltaftes übst, Tabak bei Kot- 
wig, Wein bei Bemburg, Holt, Rindvieh, Schale, 
irhwan und roth Wildprett, Fasanen und Hasen, Fi- 
sche, auch SaAllachs^ Silbererte bei Nendorf , Vitriol 
hei Kjruerodr , Stemknleii Imi Uppemda. Torf iMi 
1 rcic, Tluessen und Huadelaftf tSarMMT kci Genurode, 

Gvps bei Altenhurg. 

Kunstilcils: Itn Sclkentliale beim Miigdesprunc 
die Eisenhutten, welche aus 1 Hohenofen, 5 Stab- und 
9 Krauteiiea i Blccli-| t Roh- und t iUflinir»Ulil- 
luunmer, i Blanli*, i Ketten- nnd 1 Nageliclmiiede, 
» Blauöfen, 1 Sensenfahrik und 1 Urathhutle bestehen 
«rod pihrlicn 14,000 Rthlr. remeu Gcwiiui abwerfen -, in 
eben dem Thüle 1 .Stlherhütte mit <ier /.ement- Kiiufcr- 
und Vitriolhiitic (jährlicher Gewinn i.joci Miirk Silber), 
1 Pulver- und 1 Papiermuhle. Zu Beniliurg ist eine 
Favaae*-. i Leder-, 1 Siüike- und Pudcrfabrik, tu 
Ballenft«« Flanellwebereien , xu Hartgerode i Braun- 
«chweigerpriinfnbrik. Auch bei Bernbtirg wird ein Ei- 
seuiianuncr bctitelicii. 

Experte: Olut, Wildprett, Fiiclia, Fk^rcnc«,' Ei- 
tmmmnat Ltdar, IkMil, &w»ieiMrei(«cfrtlB» VitiioL 


Die Etiiktinfte der Anhalt- 
ÜernJiijrgschen Linie heijufcn »i( h 
auf 390,00« Gl., woiu die Forsten 
allein mit 45,000, das Bergregal ailt 
48,000 GL konktoriicn «oU. 


D«i Kürstentum Kothen ist eben- 
fu »ehr lerultirkelt , und hegt imi- 
l^»^»» Übrigen AnhAltischen Aeni- 

Oie ObcrfUlFlie i*t ebm der Kn. 
11 l-i« auf die Zfrbstiichen Aemter, 
^'ne Sandboden- haben, meistens 
« ujid «ehr Iruchthar: nur in eini- 
«Cegenden nafs und morastig. 
.1?" Vluun «ind die gröCHm : 
• BUw. Maid« «üd.MUM. 8Mn 

I>M)ämM IM HOd« od fwmd. 

1 


Gelraide, vom W.iiien auf einigen Aeckem das 
iSte hi» aOrte Koni; rt.iln i vortrcllirher Arkerhau, vie 
le Hultenfriichle und Kartoffeln , Rubsamesi uud Raps, 
Leindotter, Kümmel, Flachs (jährlich 5,000 8takt)f Fnt- 

ti*rkrjliifi*r Riiiik«lr<lKM« KnUl «tiitii« Olwt iMMHiltfipfl 

Borsdorfer nnd NtrttinerKpfel von vonilelirher Giile, 
Plcrdo, Rindvieh, .Schafe (auch veredelt), Federvieh, 
Hasen, Rebhühner, Lerchen, Kas.inen , I'isciie, Steine 
bn Wöhlsdorf und Mnnche nienburg , fTrnimlnlain hoi 
Prcslilz. An Hnlte i>t durchHui Mangel. 

Wenig Spuren von Kunstneifs , und bei dem 
'groXien Produkteureichthume nur etwas WoU- und 
«■nMfinnCTei uul w KMhM da* Gold- «ad Silber- 

^ KaAoa mtbt ainMi ilnkni GtlnMo- oi WoBo- 


Einkünfte der KolhenFthen 
Linie n.irh H'M-k i t-in.r.n.-^ , j.ji ii dfin 
F raiikfuTter Snuitih-iiirtiau he 32^.000 
Gulden. 

Oie Hinkünfte von Anhalt Pleis 
weidon m 40^000 Golden o^(miiila 
gm- 
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XEX. Fürstlicb 
Anhalt - Beiri- 
burg - Sclunnn- 
biirgschc Liiii- 
der 

A. die Gra&duft Hob> 
apfel 



B. die Hemchaft Schaum- 
bürg 



Mittelbar 

a. dai Amt I loym im Bern 
biirpsi-lieii 

b. das Gut Zciz, iipbt Bei 
leben bei Alslobcii 

C. da« Sibikkfrodeiholz iiu 

MansfeliU^ lit'n 
d. der Asctaertleber See 
«. «nige Güter im Nama- 

UdagieheiB 



XX. Fiirstl. Arcm- 
bergscheLÄiider 



A. da* MAaatnK^ 
Meppen 



yalkshiastau 



(nach I 

Stii'iie 
Darin 



7,000 



»4 
C 



StUt4> 

D«>rfer 
Vorwerk» 

Sllll -■•IT 

(ijujio'ili Utafr. wn jttui4Uf, S. i<i«. 



SrblS«! 
n.rh-r 
Vorwerke 

tMktin, LiM. S. SB7- sei ). 



B. die GraEftchak Reck 
linglunueii 



45 

(iiack Brumm.) 

41 



Kam. SlädU. 



4o,ooo 

lur 



luch OdduM 



11,000 

fiir 1904. 



51 

(jiacJk «il«^ aa^^rn ^hlung von lya* 
^■CakJ nach Bnuu 



13 

(nach Ci*««'-) 

»5 

(nach HtthA 

7h 

titath tliur mititrn 
Angabt.) 



SiSitta • 
Heiken ' • 

Kirt liipii-le 

BauarachaltCB »S 
(fIrmV. «»a«ff»ajii>. »lasi 22> «.atl.) 

für i8A|* . 



sadta 

Flecken ' 
Kirchtpiele 

D'^rfer und Bawnduflm 

Ritlergtiter 

',n£i-'°. nackt »tat. Tak 



4 

»r 

•7» 



«y>/ai4 
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Natiirlidie Be- 
schaffenheit 



Kultur f Produkte, Ge- 
werbe. 



Statistische AH" 
imrhungefu 



Dir GnUihtiXt Holiapfcl lifgl 
it ,l«T Herrschaft Sclinttmburg un 
BT L^bu iwischen Nauau - Dietz, 
tfeflbttrg und Uäafn. J^t hat VVaV 
»miierbodea, aliwiiliriiid Berge uad 



GrtrniiV, Virliitirht, fW^nnprn tnnrhcn diu Ilaimt- J Hie Ei n k li n f t c hoirafsrn 65,000 
urDunk'.c ili<'if.i kirmvn Latirli iient MUt, dsiacu l.in- 1 Giiliicit, woiu iliu (ioiiiiilhaiis An- 
wohner keine .ndcro NaJiriiugtgiicIlen briiUeii. lU i .Imli ly.ono CulHcn all l.ri^ttx für die 
Heisapfel wird «ui SUbartenPMrK bMriahcB. In dirirr ' 
S«a4t kat ifeb ««eh tiM 



Dia Ant McppcB,. da TlwD dei 
VmastaBU Miiiutor, (rtntt gcg^n 

Inrden mit Oitfrieiland , gcgpii 
m mit dem OldrnJiurgsi'ht n , p'ßm; 
üdrii mit Uiiialjru'-k. , Lin§cn uiid 
Jii'iaa-WoDjK k und gfpen Weifen 
lil der Batavisclien UrpuhJiX. Die 
imi, mit der fi'h unterhalb Mep- 
(n dio H««e vereinigt, durchitrömt 
in* gmiEM Wiict«, die tu a Drit- 
leilen tiu ttaide, Moor und Brii- 
len h4*ft*ht. Kaum der dritte Theil 
es Uunde» luiigi rirr Lim und Hat« 
t tuigch.iict . doch heinrii ^uf'h 
•ne iieidrii muvirthbnrrn Dnltlicile, 
ie die thatigvn Bewuhuer von Pa- 
eahutg IwlaMS» midit alter Knltiur 
JiMik u enn. 

Die GnCwliaft «der Ve«te RerV 
ji^.'moien. vonual* eine Zohehnrung 

/>7>iif'! Knill , ist vim Kirvc, 
»»en, iM.iik, Mi;ii?.U'r uiid dPiw A?lile 
«;:ijji hi-n. Die l.ipp<- , ilir 
iuptflur», iiiatlit die Grciiie popm 
u Munttertrhe, die V.mt*T g<-j;i-n 
ii Miyk und l^jieU' Das Land tat 
■eitteni eln-n , alxT gegen d«« Kle- 
in he lu mit Hii{;<^l - md JlenkettMi 
urhsetii. L>as Klima lit a«nt nnli 
ad uafrcundlicli. 



Wenige Pra4mlit*i Vor Vlaclu, Zichorien, !n 
den Martchen atwai GetnUe, lehr vieler iMd guter 
Torf, Brurhhoh, Schaf- uud Tiehnttht. 

Der Kunitflcifi ieij(t «ich vnititplith im Berk- 

Iinpli.<uwnsi lirn in rinor «tarKrn I riiirnt boici. Mep- 
Ufii i>i flu li!ii!iPin;' r Url , diT rim n Ifl.h.iff. n rlpi^'n 
Handel mit Zirlionen , Violiprorliikt< n und eli>?n >t,ii- 
ken Zwi»i lienhandcl treibt. P.ipenljurg wird von vie len 
Sr hiflhrm heerobnt, und in durch tcmeu l'orf- und 
SeelMMfel Mannt. Viala Eimvaluifr de« Mi 



Anipriiche an dia SorkaMr firbaAatt 

uUu 



riak dmcli'tfi« Wandcmng j 



MennrnHcfa 



Tin Herwg ta« AwinNk Im, 
wie die beiden Lünder, dia w ta< 
herrtiht, k.'itholi<rhpr Reli|iim, IIb4 
hat eine Virilitiniiue im neienifllr» 

teor:itIir, iiiunl;<.a dir gisle. 

Ulilia <il' AbtTf-lU--:.; ri»s linkra 

UhLjnuicr« verlor der<rli>e au uituiit- 
K'Ij.nren IlairlMüiidcrn 7'- Q M. mit 
14, :3V lAiteitlMneii tmd 110,0« Olli» 

den. Die ihm lur FntFcliudigunc all« 
eewirienen Parflen tra{><-n 300,000 
Gulden ein, niiiuli« h Ke< kiiBi;b:iusea 
130, n. o lind .M' i.pi-a glj,nt,.> Gulden. 

Orr Herxog neuit ai>er ikm b un- 
(ehnlidie Privatguter in den Nieder- 
landen, als diu Hcno{;t. Diehirn und 
Aarichol, die Baronien ißrainc le 
Cnnite, Pmlmlmr, Rnn»t .md Bicr- 
heck, die llensrli.iftru Hrvi-^Io uud 
'»\ei!ltbflte.*u , dm l.iiiij lSf\ rrri u. », 
'w., welche über -n..,n3n f; :!ii<'n «b- 
ivrrfvn , uud «ffenllu licu Bll itfri lu 
iolgc an den xweiUii Printes abge> 



Digiiized by Google 



Quellen. nndHälfsmittel. 

" ' ' • ! 

L Hoch- muH Destiekneickert Dm kohait SmüMbcB Bittani^ina. StMH- ui 8mdkdand«r mdk Jahc Urnffm 

keim 8- — Journal von und Ar ^ankea. Band IV. H. a. und Band V. H. 5. — ' ^ . 

n. Oejtrei (Ii -Breisgau: Lexikon yon Schw«li<n I. S. 556 — 56). — Gajpsri Lrtib. I. S. 714 — 7J0. — 

III. Sachten- Weimar: I.K.W. Voigti ouBeniL Reife durch du Henogtnm Weimar und Eiiaaach. s Thle. Denan 178a. ^ — 
SMMMdi» fta fWMf «OK dem Hamf in i« SMluatt-Weimar (jHMiagt aDg. Ardiiv. B. 1.). — VAer dia Ba«Clkann| . 

der Henopl. Wr:ni;irit1icii Lande (Jouni^ von mtd für Deutsch!. 17SS. St. a.). — Ue!>or Weimar aus dem Tugcbuche cinci 
Railcndeu ^OeuUchej Aliueum 1786- '•)• — L E. Bai. Wicdchurgi Bctchr. der Stadt Jena. B. I — III. Jena i^aö. 8- ~ 
TmiiMhla Nulnidrtan Ote daa Fllnfe. Walnar (KM Uat fasgr. Janm. 8t. •.). — VaWumuge im FBiaL RfawiaA 

• von iTSg — 91. ^IlM Xcitr« L |. S. 91 — 99,). — Hist. «tat. Nin luiih'on vo;; rli-r RrnHrni Wrimar. Kl?!erfe]d ijino. S- — 
FUntl. Weimailaeliar Hof- inul AddieXtkalender von tgioij. — Hut. itat. Jlcichr. ile» Amt* Ilmenau (Joum, von and lür 
DeMMiliL 1790.). <— 

IT. Sachsen-Gotha: I. G. A. Galletti Beic]ir.-iaa Hmogt. Gotha. 4 Th. Gotha 1779 und i7<jo. S- — Dawa l l i . Baaelr. det 
Henogt. wul der Stadt Gotha. Oo&m ig^ g. — Kleba Gotha und di« nmliegeude Gegend. Gotha 179& g: — I. F. 
Mtfmm Madw. vcm dlliwhui g . Almdbwg I7g& g. — OoUnitckf Hamdlungaiaitung von 1784 — >799. — Wwio^ 
Ihaiidtar Haf - nad AddiafiftalMdar van igoot 

Sach f en - Mc i ni 11 g e n : Cli. F. Kcfslcri Top. des Hcnogl. Mcinin^chcn Antlicil« «m rUrjt. Coburg. Dessen und Lcips. 1781. 
cwptte Aull. g. — • v. Schulte «tat. Bochr. der Graf«. Henneberg. Hildburgkauien 1794, 4. £.1. Walclu BcMJir. der 

Ar dia Meiningsrhrn Lande, Mciningcn 1301. — 

VI, Sa chien -Hi 1 d h )ir a II am : Schlöien Biicfwcchäo! H. 36. S. 8'- H. sg. S. igg. — ' 

VII. Sachien-Kobnrg-£aalfeld: I. G. Gruneri hitt. $ut. Beachr. de* Füril. Kohurg Sachten- Soalfeldtchen Antheil«. 4 Tlt 

>7» 4- — HmogL SachaenOCnbtnry-gaalMdtrWer Halkaiaiidar 179t. g. -> 

Vm. Braaaaokwoig-Welfenbuttel: G. Hataal K. Bega Betchr. der FUntent. Wolfenhfittel und Blanhenhtuf. B. L ILi 
BMBMAin% iggg. g, — E. O. v. lieLhabar vom Fttrtt. Blankenburg und deHrn Staattvert Wemlgeroda 1790. g. — 
SMUbnan Daidhr. daa FDmt. Bunkenburg, a 1k. Wandgarada 1790b g. — Ph. Ch. Rihbentroppa BeitrCgo rar lUmtBib 
der Verf. det Hart. Br. Lbn. Woltafe. TMl» Boilr. t. XmHMolMaig iTg^. g. •> Sband, BiirtT in tiadt Bnmdnro^ 

e Tb, Biaunxchnrcig 1789- 8- — 

X. Heilen; ALK. Cintiut Geech. und Statiitik von HoHCa 1793. 8. — Landgr. Hett:tcher Addrelikalender von 1804. — ioon. 
ftr a i aa trtimd e lud FoUA.- St. g* 8. 474— S"*. W. Bntld «tat. poL mhI koaoMp. BUcka la die HciM»Danut. Land*. 

Cicfscn imd Uairast. 1S"4. S- — Ri ;;rn ~c fiir (!ir Ccnlv nnJ Vrrf. des Hcno^t. WeitphaTwia. ExCtBt Haft. DoniMlodr 
»805. 8- — Einige ttat, Bemrrkungcu uJjer das Hcrtogt. Wettpiiaicu. Aren^herg 1304. g. — 

XL Zn. Meklembnrg-Sokworin nnd Streliti: L C. F. Wundemannt Mrklrabin-g. Th. L IL Sdnvciüi «nd Wlniar 
1800. 8- — Monattachrift von und für Meklenhnrg. Schwerin i7S3 — i79i' 4- — Hcrtogl IWdenSurg Si Iiwreriuadwr 
Slaatikalendar für tSH^ — Kalender für die HcnogL MeMenburg-Strelitntdieu Lande igaf. 4. «- McklenbHrgMha g|»- 
■wnurtnifa tUlUm Fmhim 1790. g. — Wchnarta Mekknh. gamiaaftnico Bltttar. Noulralte igoa. g. — 

jrr. Holatoia-Oldäfebarg ( Gaogr. Beidkr. der OnftdMftaa Oldeokarg aad IMmcnkont 17^ g. <- (Ch. v. Otdar) Nodi- 

aicht von der Oldrnburpsc lipu I.Jiidr vcrfai un^ Oldcnliurg i^SS- 9. — Nnrlir.-c hlcii iibrr dm Hrmnfrt. Oldenburg (Wc^)- 
digen« Wettph. Mag. H. 9.}. — Volktroeoge det Henogl. Üldenburg in den Jalircu 170* u. 1769. (Wcttpb. Mag. H. 6.) — 
OModiaisMdwr Xdoidar anf daa lakr tgae. — OHdeabufieke BUtl». — I^. M. Dtiven Baadur: daa Amta Taddh 
MUnttcr 1803. 8- — Von dem Hochstifte LUkei^-(I<<ura. VOB iwd Star DimImM. »791. ZQ. S. ggg — loag.) — 

XV. Johannitcrmeiiter: Lex. von Schwaben I. S. 85» — 85«- 

XVL XVIL XVm. XUL Anhalt-Destan, Bcrnbnrg, Köthen und Borabarg-Schaumbnrg: L G. MaruU gcogr. Be- 
whrea. der Ittnt. Aahalt. Uthaa oad Ulpt. 17». g. — L. X.. Bbitiek Haadb. der Oeogr. oad Gaickidrta dai gaHuntae 

Fürst. Anhn!'.» Kothen igoi. 8> — Lnljclliiuis .^nluilliit lies Miisr,.in i-S j. 85 — Ebeiid. Abhandl.. ttbor den Bevölkerung» 
tastend det l urst. Anhalt 1778. — (Gottchalkt) Anhalt-Bemburgiche Anieigen von 1798- 99. — Gcogr. Itetchr. de* Fürst ° 
, AahaH«tthea i7gg. g. . TanaiMkie Bcamkaagea «bcr dea Beraboigiekea AaAen daa Fgnt. Aakah (Mbri aad naaf 

merdiirfprs pcpgr. bist. Mnü.it-jrhnTt i'R?- Sl. 7.) — A. Bude Bc5tlir. des Garten" ?'i WKrlitT. I.«>ip7. 17SS S — Weg« 
weiter durch die Scheniwiirdigkeiieu in Dcttau von A. Bode. DesMu 1795. 8- — lieoL>«clilungen auf einer Heise von dci 
ntiua BMle iae Aahalriadie aaek M^deiprHag voa Bbaakof aad SiSakeL SMkevg igoew g. — 
XX. Arenkerg: dai Bnektlift MBailar. Heiahaig igst. g. — Nadnid^t v«a dar Fapaabarg. (6eo|r. Epkoa. igoei) — 

* * t 
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welche nach dem 



G Neuere Fürsten, 

Jahn S5Ba den Bnhz dei- Dnitsrhrn Roi< li^fürslcinvih flp erlanpf, und ji mß t l> j»fa*fff |nfB n;»«h f>j 
theiJs unter den Reidiaigrafen Siu und Stimme haben. « 



N«cli «l.pliabetitoher Ordnung. 



L 
IL 

m. 

IV. 
V. 
VI. 

vu. 

▼DL 

nc 

X 
XL 



Anersperg. 



zn. 

XTII. 
XIV. 
XV. 
XVI. 

xvn. 
xvm.' 
xbc 

X3C. 

XXI. 
.XXII. 
XXIII. 
XXIV. 



CoUorado. ' 

Croy. 

Dietriclutein. 

Esterhazy. 

Fürstenberp. ' 

Fugger - Babenhmseii. 
. BohenzoUeivHecItii^^ 
.BahmxaiUim-SSgmäagim. 
Hohenlohe. 

a. Hiheriloho-Oehrinsen. 

b. Hoheoiohtt- Laugenburg. 
C HohgalolMt - In gmUrngm . 

d. ITohcnlohe-Kiichbei^ 

e. Hohetilolif*-IJarteii$tein. 

f. Hohenlohe- Jaxtbcrg. 

g. Hobenbhe - SchiOingifuttt. 
Isenburg* Binteid. 
Kaunit7.-Rittb«rg> 
KhevenhüIIer. 

J^iningen • AinorbacIi>MUceBbei£. 

Liechtenstein. 

Uppe • Detmold. 

Jjohkowitz, 

LöwwMein* Wer Asim. 

Metternich. 
Nassau - T T^i ngen. 
Nassau- Weilbur». < . 
Nassau -Diez. 



XXV. 



XX VL 



XX vn. 
xxvhl 

XXIX. 
XXX 



xxxn. 

XXXIII. 
XXXIV. 
XXXV. 
XXX VL 
XXXVIL 



XXX vm. 

XXXIX. 
XL. 

XLL 

xrji. 
xr.nr. 

XLIV. 

XLT. 



Oetdogen. 

a. Oettingan-OettiBgen. 

b. Oettiagen-WallenteiB. 

Reu Ts -Plauen. 

B. Reufs-Graitz. 

b. ReuTs- Lobenstein. 
Uniiii-lloaenbeig; 
Sakn-Safan. 
Salm-Kyrbiixg, 

Salm -Reifersclieid. 

«. Solm-Retfencheid. 

b. Salxn.Reilentcheid-Krautheijii. 
Sayn.Witgensien. 

a. Sayn-Wirgenjiein zu Berlebia^ 

b. ?avi!-\Vitgpn^tein zu VVi^aM^. 
Schönbiirig-'VValdenburi;. 
Schwarzburg-Sondershausen. 
Sdmuzbnig^nndobtadt. 
Sebwarzenbeigi 

Siiixeiubt& 
Solms. 

a. Sohns Biaiinrds. 

b. Sohn» ■ Uuheiuolmi. 
Starhamberg. 

Thorn und Düdt. / 
Tiwiimainttdorf.' , 

Trnchscs-Waidbiiig von Zeil» Wuntdi. 

Waldeck. . ' . 

Wira-I\uji]cel. 
Wied -Neuwied. 
WindtscJjgrätz. 
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i6% . L Auersperg. IL BretzenheiuL IIL CoUoredow 



FJäcluninJtaU 



tau 



Bevölkerung 



□ Male. 



der Stäthwm 



,LFürsilich Aaerspeig- 
8chc Laiuler 

Reichslanfl : 
a. die gefuntcte Uia{»«liaft 



i 



822 



8m 



OBcte 



Mittelbar: 
h. du Herxogtüm Oottcliee 

mit I.aiu, Wfichsflhurg, 
Liihay n. u. in Krain, 
C. die HpiTsrl'.aft Wlair.hin 
nebst i() andern Gütern 
in Böhcim. 
dl die Herrschaften Geich 
«ead» Loienitein, WoU 
u. ■. in Ontraicb. 
dia HamehaAm Gteinap 
in 



Plepkea 
Dörfer 

• D*rfer 



>9 
9W 



9, SfhM mmtj, 
mg. JX «.■■») 



IL Fürstlifh Bret/.en- 
heiinsdiü Güter 

Mittelbar: 

a. die Hemchaft Hüminalt- 

heim. 

b. -die Hcmchafien 
und Plaaigl 

«• dieHerndbalkniZwin^ 

bcrg, WcixiwcUer, Poland, 
Hohenfels , Über - und 
l':ilcr<l.ulnit7. , \^ uli-nr j;.', 
S'.iiniibcig und Lnlfivjil- 
niiiv.iisdoi f. 
d. die Hernchaftcn Meer> 
feld and Ippenheim. 



ID. Fiirstlich CoUore- 
dosche Länder 

Heichslander: 

a. die Grafschaft Rienek in 
Franken. 

■ b. einige leiclisiitli rscliaft- 
ÜlIic Guter 

c. d*e Hemchaft Sonthein- 

Mittelbar: 

d. die Grafschaft WaUee. 

e. dicHcrrtih.Stcmdorf und 
Stats im Oestreichicfaen. 

f. diaHamcb. Gribiberg, Ne- 
poniuk,Pradlo, Opouchnn, 
Gremberg und Duppan in 
nülicim. 

g. die Vii pgrafsrhaft Viel» 

h. die MarkgrabduftSanta- 
Sophia. 



(8) . 



(l8}00o) 



OSrfer 



5» 

KOJ. Jl. s. £S| 



3 



7,6oo 

CcUUtiing für 



1 • 

J ' 



Stiidtc 
FIci k'n 
Sriilnuer 
Dorfer 
Weiler 



7i6oo 



«•54« 



' »1533 

Eichach 



> tiSS^ 

(£*s^«.sea«.j;a.Mr4 

(Im. »m J'k-aiOMi.) 
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Natürliche Beschaff 
fenheiL 

m 


KultuTf Produkte^ 
Gewerbe. 


Statistische Anmer* 
hungen. 


1 

Die grfiir»1r(<: Grnfsrlinfl ThcngPii lifCt 
im Hagau in ächwaJieu, iwücbcn der Lanu- 

Bmt mmI 4« Hm^Ok JUu- 




D,i! H.in« Aiicnncr" thoüt lich in zwei 
Hauptiiuien , die Wiikraiuche lu Kram, 
ud dte V«tttediidw im. OeetMäch. Va^ 
enteivr IwriW am Art eeit iCjm die Fltam- 
lirhe Würde und wtxX. 1654 eineVirilttinuna 
im Rrichtfüritenrathp ; die Ubrigeu Aetta 
dirter, to wie di-r VoH.!i.irdi«rlirn Hnupt- 
linic, fuhrrn den qrnllulien Titrl. Aiif 
dem cause» Gochlechte ruhet di<t Uhriit 
Erb- umi - Maiwhallaail de« HeraagUUM 
knm and der IMadlMheii Marli. 

tv^tvm w«aw FHSH wvvnK Kewonniics 
aa ^'ien ; «eine Einkünfte Striaen auf 
5fna,ono Gulden, woin dir BclK-imitrhrn 
Oiiter allein l5",5vo (juInWa hcitraei'n. 

Hcicliimatrikularaiuchl«^ von Theagca 
64 Gulden; MmummoA la Oiddi aolb,. 
Kammerticldr 70 &tUr. 

Oer FOnt fit, a» ad* daa Land, kalfc». 

* 




V 

* 


• 


• 


Dae Kaot Bretienhrim iit Mit ige la 

den ReidMMrttrnstund erhoben uad un- 
term «giten July rfetialhea Jahn Mt 9lta 
und Stitnine in« IViiltphlHaclia CnJiMdM» 

legiluit eingeführt. 

mr dla 4Mf dm UnkaB Rheinnfer br- 
legrnen nnfnittalharon GrabchaRenBretien- 
bciiii lind Winiciiheini, "HirhlllitgtC ea der * 
Drpuuiioncrcirli mit 5tadt Und Stift Lin» 
dnn , wclr lic es jcdot h geprn Brihfimiiche 
Hrirsc haften an Oe«trci''h i:)ii'r!ir(j. 

Die Lmkiinfte dei Fur>te)i iollrn über 
170,000 Gulden betragen; Surft und Süft 
Liadan waren in 46,000 CtUdcn anacKhl*- 
fan. Er irt hathaUwhar AeUiiaa. ° 

Die Reddeu i>t Wie».^^ 


Die anmitteUMrrn Bctittuneoa dnF&r- 
tten von CoUortdo - Manafcid EeftriM« in 
Antlseitea an den GriftchaOeii Hirnek und 

Limpurg nelwt vrri' hicdrDeii rinenchaftli- 
iIk-ii Giitrrn in Franken. Die Groflcfaa« 
Kirnck twi«rhi-ii den Kiir<frntUmern Afrhaf- 
trn' urp \ind \S ii ^:ju. ;; t • hl »ich am Sinn 
Ijcriiiitrr , und i«t rin eriiirgii^ei wuldig- 
tr> I^indth«)! , in da> sirli der Sp«uart hin- 
(innrigt : die Hemchaft Groningen im Um- 
üuM der GraiwdMft linimmm ha» «iae 
ÄSoekt flhnrflioW • 

• 

* 

i 
1 


Viehiiicht, Holt, «twai Getraide und 
Flacht. 6aia- und Baumwoilenipioneii ma- 
chen »ehrt dem Feldbau und dem Hnlt- 
verkaufc, welch« durch die Main- und 
KocherflSiien TOrtkeilhaften Ahmt* findet, 
die NahrungRweigr der Einivohncr «cü. 
In drr Herrjchafl Grhniiigrn ginvuint nidji 
vielen Salpeter und einig c Minenlicn. 

/ 


Die Grafen von CoUoredo theilen lich 
in awai HaiyHlidcn. dia BnanHiche und 
Weikardivche.' Dar Ihare Art dleier letttem 
erhielt i75^Sili und Stimme aitf derSchwJl- 

bisi iirii lVrii:Ki{;rafruhank und 1763 diePürrt» 
liehe Wurilr; anth hmiin dicier A)t da« 
Krhtriirtisf ..Ulli R, ii i;-] rli Inj li.. !iriiii. 

Die Eiiikiluitc de» l uritcii, welcher lu 
Wii-n wohnf , werden auf 400,000 Gulden 
<;e;rh:ittt, wozu Rienerk 94,000, Groningen 
14,00« Gulden beitragen. 

I'rf ifioj erwarb der Fünt durdi d«n 
Allkauf dir S'oitittiichen Grnfichaft Rienek 
fiir 400,100 Gulden, und 1904 durch den 
Ankauf der Hoheiilohitcheu Herrschnft Gro- 
ningen iilimittelhare HeiroF^iil'^r. 

Rönirmionat wegen Hienck g (dulden 
54 Kreuzer» «aga» «3«ania|Wi g G«ldaB 
aj Kr. ij Pf. 

Das ganie Haut irt kathoHtrher Reli» 
cion ; dir Einwohner in den iininittelharaa 
LtadctB ahar grWwtnthafl« latlMtiBGh. 

a • . ' 
a »• » - 
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L Auerspeig« 
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IV. Croy, V. Dietrichstein. VL Esterhazy. 



Bntamlthttft- 



lUiffxninhalt 
mach 

gM^. □ Mal, 



Bevölkerwt^ 
dm □ Male. 



der Städte. 



{m. i. Franl^f. St. U.) 
(MC» Otkhwrt.) 



9,600 



NadiBRcktZuju iLiialTaibi. 
Null Oekhtft 



Keichsland: 
ü. die Gra£>cluift Dillnu-a 
Buk der Kartbuua Wddem 



V. Fürstlidi 7^;< jildi- 
steinsche Leander 

Reichsland: 

a. die Hemchaft NeuFavent- 
borg in der Argeit oder 
das Fänteutom iMetricli« 

stein. 

Mittelbar: 

die Herrschaft Oberpettm 
in Stcyeiairttk. 
c. die Ilt-rrsdi. Neustadt in 
Böhcim mit den Dietrich 
iteiiuchcn Majoratbcrr 
flebatea iti Bühcim und 
liKhim, ah: Polua» Po- 
meisnl, Lcipnik, Hra 
diicbio, libochowicek Sei- 

YL FürstUrli Esterlia- 

zyschc 1 iilnder 

I\.eichsland: 
«. die Reidi^gidhdllftXdel 



9»6eo 

Stidt» 

Dörfer 

Stifter und KlBlMr 
Einwohnrr 1745 
UV*«/» Ifriifk, atmtn. i/S«.. 



«.75+ 
Ksm. 0*rur, 
Dülmen 1755 



2^ 



{ungefähre Uerech- 



reo 

t 

8eo 

ScMSmr 1 
Dörfer > 
(Lee. ». SehmmUn II. S. *•{•) 



Mittelbar: 

b. die Ilerrsrhaftcn Eisen 
Stadt, I-iornstcin, Pott 

acbing» Forcht^utgii^Xpr 
bnsdiOEf, tetehlMMih» 
kenbetu, Kiens, ' Cüns, 

St. Nikola, Pratikfrchen, 
Ka]i.i\.ii , Kitt^re, Also 
Lcmha, Noiupthy, Ctobs- 
]i>-t7., I.cva, Ipoli-Pa&tbOt 
Vrglcs, Bujiik, Szadvar, 
Derecsko, Jitttsec, Sstrec- 

, sen, Ozuni, Kiipofvar,Dain- 
bu\ar, Si. l.örinez, Kits- 
varda, Büky , Arpal und 
LieUmi in Hungani. 

C- die Herrschaft Schwanea- 
bach in Miedeifietieicb. 



1,600 
Si595 



Flecken * 

Dörfer >i 

Höf* 4 

«ehwakm. i> f. fsSL' smttm. 



.*'./-Vt 
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Nalürlkhe Beschaf- 
fenheit* 


Kultur, Produkte, 
Gewerbe, 


Statist ische Armier' 
hmigeru 


Die Uiafscliafl Uiilni<>n liegt twitdien 
imm Ftmtm tarne Munitcr, der Crafichaft 
RrrVlinfHaiuni , nnd dem PttntUr.li Salnui- 

ivhcn und WilH- und rhringTi»flich<'n An 
hrtic von Mimjler. Die Obertlache üt 
rri.' -*triil]irils rhrn, nur von cuu r g«Ting;en 
iu^i'lketto untrrhro'_::L ii , w./k-iir si<.}i auj 
icuv Amte Bocholt in da» l^ud wiril, der 
Baden fntchthar. üic Lipp« BMckt di« 
GfNUiw gegen necklinghaiuni: m aimt 


Getratde, Flacht, Holl, Rindvieh, 
Schafe, machen dio Tonti^Iicluteu natür- 
lichen Eneu^ine , nnd Leinewelterei und 

Garmpiiiiicm dif rintip^n Grwrrij^ dsv 
timv-'ini : uns, dfrrn Wolilstand ailf dilw 

Naiuruu^tweige «Hein aicli itttltt. 


Oaj Hatu Croy erhört zani Belgisches 
oder FraniötiirhanAaeL und hat mit Area* 
bcrg nnd Ugne «iatrln Unpraag. Ea Irt 

lutEoliicher Religion. 

Fnr Mrin« verlornen unmittelharen Be- 
litsiingen, der Graf<t:h«ft Meghen, eni.chS. 
digtc t-^ lii-r Orpntationirezeli mit Jcm Hrste 
de> Miuuterachen AmU Dülmen und der 
Kwrtlwiiw» W«ldciii, darm Emw «MthOek^ 
hart tu 55,000, aach dem rVmnkftirter 
Staatshanauuche tu 50,000 GuIHpii aoge- 
schlagen wird. Auf diea<>rn I^tiiiichen Mut 
hii jft'it an wenig eine KiirstlKlie, ala viM 
Gritljc-hr ^irnniiir. 

Die üendeux ist Dülmen. 


« • 

Neuravenibiire liegt an der Argen an 
im GrniMn dar Graltchaft Moniioit. 

1 
1 

» 


• 


Da» Kam DiMiclutein ftammt au* 

KKrnt)i'-'n, ist kallioliseherRelitrinn nnd bIQ* 
hrt .n .'..(j Haii|illinien, wov u <<ir NiUai» 
bnrg.Hfic fca viin die reichifüntliche WUjr» 
de uiüi ic-it i(>:3 ^ sSiti und Wnuu iaftaidi»» 

fiintcuratiie betitit. 

Für die tum Oactntohtdim Kmim «»• 

hXrige, in neuem Zeiten timi ffalreliadSIni 

KanUin Bimclrn ersrlil nfirnc llcrnchaft TraJ^ 
ciit-( .■i.<::'i;;i !■ Hri UepuiauoturiMcI] den Fur- 
t\m niii dp> Hfrrai li.iit i\''"iir.ivcn«burj, auf 
welihr niijimrhr drssrn Hei' hirtandii haft 
Ubergctragcu i>t. Die»e Ji.Ieine Hcmcbaft 
TCMirt etwa a,ooo OtiUai, dia ■■■Hiihaii 
Einknallo de« Fiinim atatan abar iUar 
aao^ GiiMaiL 

Dia «Midau Wica 


Die RcictuipTaischaft Edelitcttea liogt 
im niTcltitlirn ^f lmaJini^ in UflliufS 4v 
Markgrafaciialt Burgau. 

1 

1 

r 

1 

1 


4 


Di«t Haus Esterlijiy geht^rt xu dent U- 
testi'n Hiinguriachrn AiJcl. I. (nrUalt 
1431 vom Konig Üicgnnuiit il.ie 6ibK>ri Ga> 
luntha, wovon noch jetit dtu cante Ge> 
schlecht dm Namen fuhrt. Niklds II. die 
rmiilugrkfbche und Paul lY. i£g^vomSai- 
t*t Lrapold die Reichsftlntenwdtda. 

i.Sn;- rrkaufle der jetiigr Kunt vaB daai 
Hause lligne die deniselJirn dunth da> Bo^ 
frhitLligiint «r^zi^ix iii^rtht'ilte Kaickana£-* 
icliiifc l^il.'la^i' 'II . ^^ .1 Ulf die isÄla Wim- 
me im Ken lulursienraihe ruhet. 

Oer Vunt vaa Eüavkaty filt flir dan 
reichsten OnAwt dai Ocatreii&clien Kai- 
(ertnmt. Saim EUlttBfta aoUan gegenwar- 
tig auf i,yie,<iao QHldan ateMan. I:.delstet- 
ten steht w i&Mo GnUm UI AlUcUa«. 

ßesidanii UtaMtadt im. Hnnoi adar 
Wi«n. 

\ 

* t. 

1 
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io6^ VIL. Färstenbeis» 



* 

• 
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1 


Bevölkenu^ 
«•/ 


. tkr Städte» 


^eos^. □ JMSetL 


folksklaiun. 

■ 


eui$ .□ MuH 


IIa iu<r. 


Eiiwrak. 



Vn. Fürstlich Fürsten- 
beigsclie Liiiiider 

Zw, »5* — 37° 5' "»Ii- L. 
». 47" «* — 1«"' 80' «ördL Br. 



30 

(nach liim tri, »«« 



83»ooo 

für ta 



Nnrh )(r>'k für iptS 
Nach Ückbiurt . 
Ifwih BroHW Gnmdr. 



2,766 



GetrmHrt« 



Ddimcliab 



Stüdte ' 

MarkifiTkfn 

Diirler 

Unirliic Höfe, MUUea 

Klostor 
Ff «ITC u 



Rolclisländer in Scli\val>en 
«. die GrafKfaaft Heiligenberg 



Zrrstreueta Voigtaiai wai Stib« u 
Brandvenidwiiai|HiHaiiie Ji 



(M*k 



Ib. Hemchaft Jungnau 
a. Obcmigteiuat Jungnau 



c. H<>rrM:liafl TrochtelHngen 
^ Ohnvoigtpmuii Trochtcl- 
fingen 



d. LaiulgnbchaftStnbUngen 
^ Obowif lÜHtStaiiUiiWai 

Hemchaft Hohenbamn 



50 
4 

Sehwaifn. j 



&743 



TP. Ol I j 
74,000 



Mdb einer 



I« 

-6 
im 

»r 

IN 

4« 



Ier Paner 
13,800 OL 



835000 



7.«58 
ScMStier . 



MMhrtlwtlMw 

Weiler 

Höfe , , , 

(£<«. V. ScAlvat. I' S. tot».) 

4*466 
(nack Wct« HM. Tc>.) 

Stidtc 

Mnrktflerkea 

Marrdbrfer 

5>747 

Pfairdorfec 

6.648 

Dotier _ . , _ ^ • 



die Land{.'v.if5clinft Baar 
S. Oberamt Hüfinüifn 
jr. ObanroigUiAint Möhringen 
g, — — Blomberg 
^ — LijfRngCB 



die TT.^rrscliaft Möskirch 
und Woldsperg 

u. 



h. die Hcmcliaft ^lausen mit 
dirn Kini'.npcrthale 
lt. Oberamt WoUarh 
ij. Obvrvoigteiamt Haslach 

L die Freibjemcliafk Gna* 



«».045 
5.5+5 

5.5»» 

7»tn 



(natk 

StXdte 

Dcirfer 
Weder 



BtäittUi 



(aa«h 

5tKdtp 
^4e'3 Mnrkincrke» 

Ffarrdörfer 



TU.) 



Mm 



StadM 



Stüdte 



(iiMhjric»«M^ra»,> 



3,766 
»»764* 



Vorn. Oirttr. 
T^ocl\t*l£ngeii 



StBÜtUBgan 



1 

IS 



9 

I 

47 
»5 
ai 



Engen 



DnnanetchiagBB 
Neiutadt 
VoliranlMA 
HOfingen 



1 
1 
7 



MöiU 



_ "»»"1 
C£f ab a. SOim, IV #■•««■} 



J.OOO 

(C«ai.ai.t(to.Xt «.»iJ 



tltm. p.Mm,I. S. ,'M 

«.••>-> 

(Gar^arj Krii. I. S. s.- 1 
(irr. v.Sehw.T. S. rfft . 

COaff ar< SrM.X. S. gii; 



Haiiagte 



«»..1 
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NcU.ürlichc Bescliaf- 
fm/ulL 



Kulliir, Produkte^ 
Gewebe. 



StaUslischc Irmier 
kutigeiu 



Die vonagliciiiten Produkte FUntrii- 
bn-n bmtchrn in GctraiHr, Viehzucht, Höh 
una Minerklien ; doch gibt Pf auch Strirhr, 
wo Wein , Flaiin , Hrnif, Olut und Garten 
grwaclije gut fortiomiiici). — ])<t Arkrr- 
un<i p wird in lit 11 At'riili-ni Hilfin- 

f,rn, M .-'-.iiili, i':ul]li;;i,'<'n , Fiigm, Neii- 
fra, Wnlfitch und HoiiaLh intt Flcift und 
NiddHk« «MdaktB^ man <.:<'h'. I.ier , 
klciiMB FlecK banttt; weniger gctdiMt 
dies in dm Ubri^«n Aemtem, int »lerilcu 
Amte NeoMadt uidet nur Hafer und äum 
inerrokVen »ein Fortkommen. Unter nn 
dern Uetraide wird m den erstem Aein 



Diu nralt« Hau« Fürttenberg blühet pe» 
cenwürti^ in t Linien, der Fiirätliihen 
neiehslinic in Schwaben, der Filrstlichen 

Siiljsidialiinie in Bahiini nnd der l^indgriif- 
li( h WVil rii3( hrn Siibsidi.illinie in (Jeilreich. 
Nur aut der orfiern , wi !< br «elf i(»ti(. die 
Kursllii be WUrdr und Siri und Miuirtie im 
Heithfrurstcamtlie hat, ruhet die KcicUt- 
■Undacliafu 

Oer reginmide VOnt, '«cTelimr in Do- 

nauesrhingen wnhnt, i«t. in wie d.n pouie 
Haus und fjttid , kiithobicbiT Uciiiian. 
.Sem" Fmkiinfte lieUnffn s:' Ii nach nöck 
auf •jDii.frtiii, n:irb .^uf 4.00,000^ ttflld 



Die Fiirftenbergscben üeiiliungen Up- 
TPii im ÜL'liHiibitrhrn Kreise in 6 uttauMmi- 
'M'tih.ingrndeii Stucken: 1) die Landgraf- 
ib.i! in K.ar und Sllihllnjrrn, nebit dei 
nii.-iii.ili llihriibcwcu Tnischen Kurwir 
rtnhtre, Breisguu, Nt'lienburg. Schailiaii- 
eii mxna Kletsnn ; 2) die Graisrhnften Hri 
iemherg, Möakirch, Jungnau und Walds- 
perg iwuchcn dem Füntentiune am Boden- 
•ee, der Laudvoigtei, K8iiic«eck, Slgmarin- 
eeii , Hohenherc und Neurnbur^ -, 5) die 
Ht rrjrhaft GoiMelfingcn in ini i Stucken 
m der Dotiau und twj»<brn dern AVirtem 
' r.;>: lirn und Oestreii hj< hfn ; die Herr 
!' halt TrocbteUingen zwist li«u Xurwirtcm 

krrg mil HblmnoUrni , vml 5) <lie Herr ^ ^ „ . 

•eliitfk Hatuen mil dem Kinungerthale twi- {•»> im Kiuzingerlhale, im Stuhlingenschen 480 Ouldm 5p fCmnar. Zu einem Kmn- 
i'hen der Badiwhen Markgrafschaft, Kiu-- und Engentchen; Wein YoriUglith im Amte mcrtieler gibt Fkirttenberg s^Thaler /Kr.; 
«irtembcrg, Breiagaii unn Gcroldie< k. iHuIdch; U)»t in der Baar. — Holt ist im zur Kreitmatrikel 4056!. aoKr. OasHeiehi- 
Diese l..indi-r r.iarben Tbrile de» Schwan- 1 Ve/HTflui-e vorhanden, und die Viehzucht knntinpent in sinipU> besteht aus 15-5 zu Ruf» 
«raldes un;i i!<t A'[pr,i ,iu = . Dir A< mter m | n 1 Ii ; man hat in Dmijen Gcgcuden| und m >'nJ}. 

der Buar und Ikber Waid liegen lehr horb, den Bju der Futterkrüuter mit Erfolge ver-i r urstcuberg unterhalt 6,S Mann Kaval- 
wie denn die FanMnbernch» GmcimI det siirht und die St«IIf&tterung eingef\khrt.| lerie und sSS Mann Infanterie, zusamraen 
Si hwarzwaMes eine der Mchiten in Deutsch- Hornvieh wird in der Raar, am Schwarz-, 456 Mann, welche in i Eskadron, 5 Füse- . 
laiid in. Hier sind detsen bebere Kup^ieuj walde und im Kinzingertliale in Menge lu-j lier- tmd t GreiMdierkompagnie aligMiMilt 
der Knirbii, die kalte Herberge und der gezogen; die Schaf- und Ziegemiicnt ist sind. 

I V!fti:rrp, Uie Aemtcr Trocblelliiigeii'undl au»gelw«iiet , aber VferJe- luid Si bweine-] Der FLint fiibrl »eit 1664 eine Vihl- 
>r< i'.en rieh unter den Aljien au», ; ziicht sehr unbedi-!;1pr.d, — .Mil Kirnin- stimme in dem IVeK hsfiiratcnratbe, iiMmlich 

wegen Fursteiiberg die i^j.-'.e un l S '"I n ull 
dem Deputatiousrczease \vl zm V,.. r md 
StUiiliiigen eine tweitc, die iiile, crbailca. 



lern aurh vieler Dinkel gebauet. — Kit- nach (Jckhart auf afio ouO Gulden, 
cbengeiv&i hse gedeihen und werden gezo-j Dar UrtrilMMMliWlllliniiii liliig batrlft 



iid selbit die beiden Aemler im Kinzinger- 1 zncht und Fischerei gibt man sich in meh- 



thale, ohne Vergleich die mildesten , hal>cn 
hohe und steile Berge, b» Ganzen ist da- 
her die OlteriUche Bergigt und waldigt und 
v«D irrhroflen TfaUem durchschnitten, die 



rem Gegenden ab; dafefvn iat da« cnifs« 

Wild durch die vorsUtt«ta freie Pilr*eh fnet 



Säntlich ausgerottet. • — Mit Mineralien ist 
OS Land reichlich venehen, vorzüglich mit 
)r4och einen nicht iiiidiinkliati-M Boden be-! »clu iiem Alabaster, Gyp», Sandsteinen, Sehie- 
tt n. Unter diesen 'I hfuern ist da» Kin- fern im Donauthale, Agaten , Amethutrn, Die Fürstliebc .Sulniiiiallinie in Bi^heim 

Steuikolen , Torfe, Farbercrde , Salpeter besitzt in dirteiu lleu he »ehr aii»ehnlirhe 
und Srbivefrl; von MciJiUen bjt e« Silber. Heirschaften und Guter, als Pi.rgliti, Kru- 
Iilisen, Kobalt. Wismiith , Antirnonium uno »chowitz, Nischbur^, Laulschin, Dobrawitz, 



:in:;t rthal du» weitejie , andere find da» 
^:lia|ij-ini hi-rtlii>] . die 'Zinken, 4li Bri§tch-, 
Wutlach- uud DonautbiJ. 

Atti dm PiiistenbergMiMa B i«« » neh- 
awn tSam Menge gröfaeicr imd ElMaarer 
FluM« Huren Ursprung. Hier entsteht durch 
einen Znaammennufa mehrerer starken Bli- 
che bei Doiiauesrhingen der maje»tütitehste 
Strom Euro peiis dieUonau; mit ihrem Was- 
ser vereinigen sich die Flusse Kinzig, Bri 

ßh, BMft^ Eimch, Sehmeihe, Lanchut, 
■oh, »ciiwanRch, Kütarh und Lauter; 
dfoWntt«ch Oiefst in den Rhein, dcrSrhu»- 
Aach und Lippach u';<'r m lii-n Boden- 
MC, mit dem Fiirstenberg diirrh die Graf 
leluft Heiligenberg preiiit und einen Tbeil 
davnn unter »einer (»erirhti.barkeit hat. 
Kleinere Seen sind der Jlmeiisee hei Heili 
eenberg, der Binningersee hei Hoheurtwen, 
der l efd - und DittiM* im Amte Neustadt, 
und derWildesee im Amte WoUiich. Wei 



Brauiutein. Aa Silber wurde von i^tm bisi Wrzvwon, Foiniokl und Wsrhetutrn; lUe 
1773 fiir joOfCiM Gulden auigebracht. Landgräflichc zu Weitra einige ansehnliche 

ManiiLkturen und FabrÜLcn sind we-l Herrsehalten in Oenreich und .MHJUtW, wel» 
nige vorhanden; doch fehlt es nicht an denj che zusammen 1 Stadt, 3 ScblosM^ 1 Hak« 
nölbigen Handwerken , und Ledergerberei,! kcn und 50 Dörfer entliallen. 
Wolleiuvein re. und Slikkerei sind Uber das {Wrmutf gtm. SUmihmM. tl««. «. «„«■.) 
ganze Ldud verbreitet. Im Auuingertbalr, 
va der Bnar imd ttlMr WaU «vd lo vieles 
Vicb gezogen , dab daron «ioa Menee ez- 
pintiit werden kann , auch verkauft der 
Schwanwülder viele Butler. Zu Donau- 
r«i hingen ist eine T.i)) i( kfalirik , Iti Uiia- 
dmg'-Et e.r.e luiiliU-, Verfertigung 

der iftrubJiUto am Schwarzwaide und der 
hölzernen, meieingenen und eisernen Uhren 
in den Aemtem Neustadt und Löffingen, 
macKen den Gegenstand eines lehholten 
Kuustlleirses aus. Für Uhren , welche bis 



I UlMBJdw, van dar MnaaaBVc 
afccr dM AuiUrtad kei vSlftdi 



her und Fiscbteirhe gibt e» in Menge ; dochl nach Amerika gehen, kommen jübrlieb 
sind einige febon vor vielen Jahren, wiej 50,000 Guld. ins Land. Der llebetiluf» an 
der Uouaiifjthinper Weiher, einfedeii bt. — ] Getraide geht tnin Theil narb Helvetien 
Von minrriilivi }i('u (^ueib-ii iwrdcn get;en- hm, ntler wird zu den helritcbTlii heu Braue- 
würtig nur iioi h der Sauerbrunnen und das reieu und Branleweinhremiercien verwandt, 
~ ' ~ ' " Volks- man aeiiUgt dwBtMMNiallato JüAiliah auf 

be- ng,ooo Eimiar an. Wolbcli IMnat «{mMm- 
«e Banholt auf dem Rheine nach Holland 
' OatKUoM Itt nur tttm Thell gemarilgt, herab; Kienmfs, Potasche und Salpeter 
meist rauh , nm w^mirt-n im Kinzinger-' wird an mehrern Orlen verfertigt. — Wit- 
ihalr. IJie bohfii (i-hu';!- de hvv.irz- tu beu bat ein grolse» Farl>enwrrk, wo jihr 
Wäldes und der Alpen niiu beu die Frühlings- lieh 5,000 Znlr. Suhnuilte fobricirt wer- 
un<l Herbstliift ziemlich r.itih imd unange- den. •— BaiMAikitdi ist ahia BiMwel«wl*> 
nehm, und man geniefst selten das Uaber- htttte und Eisenhammer; tn Haiiiac)i ein» 
|ang( vom Winter iiub fttthUltgi indaai Ffimnensehmicdc , auf dem Schwarzwalde 
gnedhldiBh dia floiHf lIrflM pWUllith till Ptslvemiublen, zu Hcrzogenweiler eine Glos 
ftit& hUtle. Im Amte Neustadt weiden gute 

Bleizüge für die Glaser gemacht, UM tu 
Rippoldsau Glaubersalz gesotten. 

{BtTchrtihung von Fürttfnii 'fg i8t>5- 8- F- 
Kopf Bttträft tur Utteluchte itt Für. 

Um. ara MtmMt t. $. C>»-4£r 
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Vlll. Fürstlich Fugger 
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untl 

2yJ.j 



14,000 

lifz 1304. 



1 3,000 
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ZShluitg von 17SS tf/t82 
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Natürliche Beschaf- 
fenheit» 



KultuTf Produkte, 
Gewerbe» 



Statistische Jlnmei- 
kungen* 



IM« H«T»ch«ft»n der Fuggcr-B«Hrnhmi- 
•entrhrn Linie liegen sJijnlJirh in dein vor- 
iialigcn Au|;<hiirj(trhdi Viertel dei Srhwk- 
heil Kreil»; Bal^eiihaium an der Guni, 
Bous iwwrlim der Giint und liier, Ketieri- 
lauseu an IUf)eiihaiu«ii. GaJilitUEVn an der 
;rhmitttrr, HöitenlMch turüehcn Ottnh«uern 
jjid Mindolhcim, Wrllcnburn tmiichrn der 
VVcrtat'h und ächmutter, HeituerLingen ne- 
fn Bons «m Zii«itmmenflu<(a der Aach und 
[uj-r , Iriiiiiuihofen auf dem Walde neben 
bihwalxMk und MarkbiJicriMirh auf der lin- 
Hie huLcii grrtr» 
nnd ffulc Hol- 
Zu BatehatUuMiMi frtf fi'M lieh 



Getraide, auch ni::k< ! , Gartenfriirhte, 1 Der Fünt Ton l urfT^r - Babeuhan«»« 

Ohjt, rimlis, H ''-. \ii hiucbt. IJie For- »tamms aui der Jm i ! iixt.-. rfchi-ii Liui« 
»trn sind ?o)ir :im<i hiilich, Ganupinorrci !ah. Er ist MitplicJ il-s hwaiii-ihcu Gra- 
uiid iiiruin;.: Ii Ii krri-i machen Nebenbe- fi-iiktillc|;iu«ij und seil iji j lu drti Ki idi»- 



(cliäftijiiiugcu dc> LandmauDf MW, welcher 
trisUdimffllUlMI 



rur»t''U4t.md crhoijirn. äriiic l^inkiuifle tol- 
len (ich eut etwa 8o,eoe OiiUcn^heUnfcib , 
TVatl und Land bekeniieii «kk tur kedio- 

lücheu Religion . Urr Fürst trJigt inil der ilhri- 
gm AntiiiitUiX liou H^uptliuic d:c Keirh»- 
imd Krcisl.utcn nüriri nmi !M-si':r mit d<'r- 
leliH-ii und dei I\ l lud.j! I.i m Linie rinige 
Stiftimsrn und ^iilcikoiiunii^gütcr (jemeiu- 
■ckalUielk Za letaim aehmi liiiir~' — *~ 



Ffimeirtnm Herliingfn p^rmt ge- Getraiüe, MndHek, Sokelk. Ziegen, 
gea Norden an Hotten'crg und Wirtemberg, Bienen, Wild, Fnüinrn, glitt Hbltontfcn, 
gegen Oxten an W:r:<-iiiherg , Flirrten !>erg msrhru di.? Himptpro'iuüe in Hechin- 
and einige rittor« hiii.'ii he Giitcr, Rcgrn gen nind Woliejii.üriifukt circn. «iif dem-Linide 
Süden an Wirlpin 'f r? und gegen Weclen J>r>ch^iftigt man -i. Ii mit Wolle- und FUcIis- 
ui Haigt rlpch. Die Länge betrügt «, die ajuiuiKU. Uio tauwobner von Haiuen tind 



lit* li Meilen. Ei i«t ein «ehr geMr(if- iHe 
td Land , dai einen Tbeil der Wftrtemtetg - k* 
Khcn Alp autmatht. Die Berge, worunter 
iiT Zollerh'rg her»«Mr*li»ht , hnbrn eine 
nemluhe Hebe, «ind aber friichtMr , t- :n 
Theil mit Fruchlfeldem liMtrllt, nun T il 
mit Holl benachien. Die 'Xhklrr wridcn 



Ort» 



Dm «ndte Rnu fUbmiaäBmm, mf mt* 
chent aoch die Preurmeken SConaTehen al>* 
«tammen, thcilt urh gegenwlhtig in iwei 

HanptEiniru ; He< hingcn und Sigiii^rinppn. 
El i.-'. >..it!:olijt liOr Kthci'.ji und liesiui «i-it 
1613 die Rcirhifuritliciie Wurde luid «eit 

iCin giBWinenfcnftlkifci Stimme im 

ReCekifltaiteiiNdw, wallte «it 1005, wo 



aiicli Sigmnringeil •lila «ijMe 
halten li«t , von dir linki&(« 



der Stand, V a hlw riWw h uid andern 



kleinen 



in dennihan 



SigTnftriug'-n lie^t an der Donn« , Lau- 
rhart , S( lun:i'<h uud Ditrach. Miniu uiiH 
B'idcii ist ifhr vcrj< tiii-dcn . iiuf der Stbw« 
^< ( hrn Alp jenes rju'i , dirsci •teiaijgt und 
uiidankiMr, in den dariuiler henieneuden 
Thälcrn an der Donau, Ahlach und Oelnrh 
frnrhtliar, im Amte Wald winpfig. Der 
ichlechtesfc Thril dei Landes int dir S-.-heer 
Haigrrloch itt »on Nicdcrhobcnljrrp 
Zollern und Wirirmberg umtrel)«-ii , luiü 
wird von der Eiacli bewiisserf ; Vohringrii 
Jirgt auf der Schwkbijrhen AJp, an 
F/uaitH Lanckart «wA Sckniadien. 



ringi 
in dl 



eil 
Die 

AInea erreiekeH Mer iwar keine betrflcht 
Udie HAh«, Hettehen aber tum Theil uui 
■iif kahlen Steinmaoen ; die Aeckrr lind 
Mit iNben Felaenitiäokan kedeckt und nicht 



kfMMk* 

geführt wird. 

] r. fünfte d''n H.m t*» Hrchingen 
betragen nach dem l'ranklurtcr ätaatihand- 
Iwflaioeek aadi iUck nur «ikooaOwMia. 
DMMiUmt iitHOThhmii nn-Batrfci 



Im Sigmarin jentrhen: Retraide, Rind» 
vieh , Holl; ein starker Klee hu imd gute 
künslli« lu^ \Vi**en lirjnrdrrii ein? Viehiutht. 
Die Jrtyii ist in neu- rn Zt !■ n y.in Hr-!trn 
dee Lanüiniiniu tcl.r ringf^i^hranXL, tuid das 
HackeräM fait gant auigerotlet. Im Amte 
Lanekart iit eine Eifenhtitte, im Amte 
Wald eine Glashütte im Betrieb«; aurh 
wird eine Menge Potaiche geeiedet, un l 
mit Gctraiile , Vieh, I'otaschc und Eiieu- 
waren ein Iehh;iltcr H.in;!fl ge:rie[>i*n. 

In liaiserioch; Getraide, auch Dinkel, 
OarteafrttcMa , Obel, feUeekM» Wein, 
Holl , ein (talker KiaelMa und gute Vieh- 
luuht; lu fmnau quillt ein Sauerbrunnen. 

I:i Vöhringen iit der ArkiTha« »ehr 
miiluaiii, doch bauet tiiaii Tielen Hafer und 
Kurlolfcln; von Gemüsen: Zwiebeln, Kohl 
und FiPltiihe, Obat. Der Kleebau iit wich- 
tig , aber Pferde und IlindTiehsneht imbe- 
deutend, dagegen werden eine Menge Zie- 
gen und .Si'bale gehalten, und von edkrin- 

£(•11 aus ( in .(torker ZiegenhandrI setriehen, 
lic Birnfiixucljt iit »ehr eintr<<g!ich ; Fifche 
lind Kri;!jbC sind Ausfiihrarlikcl , eben >o 

Holl «tt« den nodi immw awehnlidiea 
Waldaagta. 



r ketrijgt Ri GL m Xr.{ 



HohentoUem - Sigm'iringen iit elienfoUf 
katholiicher iVeligion , und inliit seit 190} 
die loqto Stimme im Reirhtfuntenrathe. 

Die Hciideni ist Sigiuaringen. Dia 
Binkiinfte betragen etwa uo,ono Gulden, 
wovon die, f&r die in den Niederlanden 
abgetretenen Hemehafteu Bormeer, Dix- 
miiidrn, Ri-rg , Gendrnigcn , Ktlen, Visoh, 
iiiv i drii und Mulinpeii , erlm'.ti-ucn Lul- 
hAdi^img^piinrlrn Gliitt , i^*^m■en, Holi- 
licim und luxighofen allein lu 96,000 Guld. 
angeschlagen suld. Ga^p.iri icfaätit die Ein- 
klinft« der Scbwübiacheu ReicMtodcc a«f 
)oa,ooe, HBck auf 60 — 70^000, und Ociki» 
hart «uf 85,"«' tJnIden. 

Reii'faMiMtrikiilarunschlag 103 GL 95lr< 
Kammanicler 16^ RiUr. $»f Kjr. 



Auf dem Seniorate beider HafacmoIIpri- 
aeken Hliiurr ruht die ürbköinmererwürde 
dcft ÜMifeiakift ', 



llpeelabta*. diir deMt Hcntteken Aaaten. 
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t. Sudt Orhringen 
a.Amt Neuensteia iLKiidMaieU 
j. — Mirhelhach 

4, — Brill illgCIl 

K. — ■ /,vMiniii;;en 
t». — EriisUiich 
7. — FarckcBbarc 
jj, — KUbwImu' 

9. ^ HoUenbadi 

10. — Waikenliciat 

11. — Amricluhausrn 

c Linie ru Langenbuig 
■IL Jnthül an "r^rrfala . 
s. Aalt Laafcnbnrg 



d. Liide n IngelfiogNt 

Reirhsläniler: 

an. jinthril an Jl henlalit, 
1. Amt In^rlfiii^iT) 
s, — ScJiroHl'erg 
5. Dorf Niigi!b]>erg ' 

Mittelbar: 



ec dSr JIirrMk. . 



SlSrlfe 

Markiflprkpn 
Uorlt'r uiiU Wcilfr 
Sthlös««r 



iFraukf. Slaalthnnäi. »805- S. tifi.i 



a,is6 

»SO 



(a.AM-MiV.W.fl'.) 



2i 

;r. i. tTonkf. St. H 



4! 
5 



r<in». Otnv, 
O' liringCB 
IviuiielMH 
VVeüuuiMai 



NrUi 



447 



8,000 

teaeft fcai Ji^aiiV. Maatiftaa«».) 

siiau 

Dorfer 8 
Wiilrr - >» 
Sehl i, «er • 5 

Aalhi ile an 15 DSrCmi. j' " 

ilSur>iichu.h Frank, vcr i. Lün. rrtti/H.'i 

8,000 

(nnch d^m Fratüff. Snatthanäh y 
SliiHlr ' I l 

KUfkcix ■ > 

Dörfer 9 
iFrankJ. Staatshcnit- isaj- Jl- S. ap.* 



Langenburg 



a.9«9 

Inselfiagcn 



•. Linie tu Kiidilwig 

/inlhetl nn Iljfunloht. 
1. Ami Xir'iiberg 
— OiMtiagaa 



B. WaMenbna|gidie.IlMi]N)* 

linie 

a. Linie zu Bartenstein 
■B. ÄnOtitt m 



8« — 
4- — 



Amt Bdirtenstate 

Sindringen 
Herrntiinmera 

»••«•i.iiiir 

Pfcdelliach 



(n. d.rraiUtfiat.U.) 



jingaien,) 

7 



8>ooo 

fnaeh dem ttmtU. SiMtthatUt.) 

StSdte 
Flecken 

DMtt ■ t 



fß mt itlH* I>— >. aar 4. Um. WfUUm^j 

57»ooo 



faeek i*m ftaitif. flaaMkM^I.) 

Städte 

Flecken 

S<;blii(scr 5 
WaHr «ad YfiSim as 
Einietne Httfi ajg 
(Lta. » Frmmktm Miti Wrmiikf, ttmatt. 
Aam». i|«t> <£r. ». fSaL) 



Juden III. 



Bi1» 
a,t5» 
»,Sae 



>.9M 

kea rar ^rm tMnf 



1.00c 
I. ^ 



Bartenstein 
Ffeddb«^ 



161; i.td 



(Mrl erlt.IT. t.ttf-) 
i,oaa 
OwHiteAiA !.«•) 
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XL Hohenlohe. 



III 



Natürliche Besdiaf- 
fenhdtm ' 



KuUuTf Produkte, 
Gewerbe» 



Statistische Jismer- 
kungen. 



VTcmt gegeu Ifwnlni Ml ia» FBnt« 
iVirxhnrg, an du P«ut>clUncUt«rtnm und 
t'ur«trnlum A<chailiniburg , R^f*** Weiten 

uod Sudan an im SchwiUiUriien Krei», he- 
iniiden an Neiiwirtcmhri j» , po^i-!i Osten 
an dai Fürstentum Atufuch luid die Gr«f-! 
tchaft Rothe niiurg. Venrhicdcne Stuck«- 
mm SehiningtflinUicheii liegen ahgMon- 
int im Vmuagß du FB wtwttiw M Aiübach 
«4 rind «mttr frufrieelwt LaiwIeiKolieit 

gelogen. 

Ui<- Ohrrfliit he de« l^ndci iit iwar sein 
Migeogt ui«d bcri»iRt,- aber von breiten 
rii.ilrrii duri!i«< hjiilleii , die einen «ehr fet- 
ten üoden beiüicn ; be«nnden xrirlinen sirli 
Im TmlMr- niul JaMtlud durch atark« 
fhtchCbarkeit aui. Im «UBcImii Tbeile 
|ibt et rim'se Sanditrirlie. 

Unter den BrrKrn hat keiner eine he- 
(rSrlttliche Hälie: 
iM-wal'let , theUa ndtHUMn 

ten hekriintt. 

I Die TornabHi. 

fcer, Kother, teit und WcTttits: kleiam 

Äit^ Kupfer, Seil, Ohr^ Brette. Seen gibt 



Gipfel 
tkk vati 



>Hdi Dliilut mni Oant», ironreMi' 
hei Ohit und Gartcnfrficlite , Wein , äm: 
heitc Gewärhi btfi Adohfurth , Fla« tu, 
H.inf, Hopfen, Rübsamen in Menge, Holt, 
Rindvieh, Schafe (im JuKi i-rp;-.! htii 5,535 
Stink), Bien<m, Salt bei Weiaebach, Ei- 
sen, Steinkolen, Gm und Kalk. 

Die LnndirirlhicMfl (teht im Hohen- 
lohisclien aiif eiiiem tniuterhaften FiiTse ; der] 
Acki-r!i.in i»t tu einer hohen VnUkouiuien 
lirit g. lricbcn und die RinHviehiiic hl, wel- 
I lie diirc U fint-n allrreniein vrrhreitelenl 




kuirjsllichin Wiesen- und KntterkrüuterlMUI re»dir! lu Ochringen 



A. Ncuenstfinsrhr lünir-. 

Die Neuen«tein«rhe Ha>iptlinie istevaiH 
cyliaek Intlmiaohnr Religion, hat («it irS^ 
die ReictufUntcBwUrde und «eit 190% ema 
^tirnme (die 119M im ßciehafuntenraiiie). 
Sic lerfdilt gegcn«rkrtia*ln 4 Aeito: 

i) (irr Orhriiiirudie Alt. deälc» BiB> 
künfto siLu iiiii 111.1,000 Gnldm 



r': im Cmfnngo dvi Landei nicht: 

W jitl^.iÜsi «• ist nur ein grofaer Weiher 

«..luli.ril isl .--n H.id. 

Üat Klima lU äuUmt mild« und getund. 



f;eh(>ljL-n wird, ii-irhm t %i*h in SuddeuLn« h- 
and sehr vorthrühatt aua. Auf drn lau 
detherrlirhen Maierhiifien tu Liidwigfruhe 
und Ijouiifarde werden Schweiiereien gr- 
kalten md flkr die Veredlung der Srhafr 
allenthalbOB mehr SoTft getragen, aU in 
tbei]«' den übrigen Theilen voir Franken. Die 
Rrnohtgilr- Oihaeninadung wird titik |i;etrirFM-n: du- 
Aoifuhr an Mastvieh ( heaonden aaih 
FlItM abiA di* Tta-| Rmknicli hin) machu «mit «mOctM- 
' d TOB 400,000 RlUm. aut. 

Die fndiutrie leigt «ich auf dem Umde 
«leri TorxUglich in der Verarheiiunj» dri Flath- 
Zu sei und der Wolle; dif Wi-lioni ist all 
M.iiijiiMiiijfiiktiir nullt u:i?jrdriiir'nd und es 
geht viele L«in<rwaud ins Aushuid. An Ma 
mfyhtHnn beettu da« Laad 1 HaadaMUMi 
fUctur tn Kappel, i TuchnHmafaktar tn 
Nciienitein, 1 Kti;ir<r!-.itiimer, 1 Eisenhüt- 
te und r.iaenh.iji I i' I 711 trHspüth, I Ga- 
lanterif^warL-ii und 1 Kuls« lirnfalirik Iii 
Ochrinprii , 1 ljijou1'-n*'t.<ririk in Iii;»<-ifin- 



a) der Lan^uburgti-he Ast, mit 35,000 
(julden EinkUimen, lu Langenburg. 

5) der Ingelflnecnsche Ast mit MyOM 
Gulden EiiikluifLe zu Ingelfingen. Dieiar 
Ast l>esitit viele niitlelbare Gliler, und er« 
hielt durrh den Entichädigungire?eri tat 
»ein«- An^)>rUrhe nn rerscluedeue Wirrliur- 
ger D i!< r i)>is Dorf \«eels>M-rg. 

±. der Kirt.hhrrgi« he Ast mit 53«°^ 
GtdoaM Einkuaftc lu Kirckbai^ 

Die flMiie Haupilinie köaltit ta G«> 
meinachait die mittel luirc Graftrhaft Oh«r> 
gleichen in Thüringen. Der RömermoMk 
boirügtSS GuUcHi die KawiiWraiatot tit 
RtU? 9t mr. 

B. Waldanh m ff dw Uaisb' 

Die Waldenbnrgiche IIan|>lUait iltka> 

tholiicher Religion, beriltt «eit 1^44 Ao 

Rril hifUrtteowurde und »rit 18"' »epen 
lliirlrnslrin die i7i5ti- und wriT'"-!! .*^^Vlll• 



gen, aufh werden in Oehruigcii |purr »pti- liiigkfurit die iiote Stimme im Keirhsfur- 
s<:he und nie« huni^t« he Instriimeati- verl« r- fteuratlie, Sie be«tcht aiu iwei Linien, 
ligt, lu Enispath sind 5 Papieniäihlen , zu ß.irtrnstrin nnd Schillingifiknt , wovon die 
Oehringen eine grnfte Lciuenbleiche , zuj BartenaleinidM ridl fricdw in zwei Aeste, 
Kirchberg und Kunzt-liau eine goie Leder- ' " "'^ . . . 

fiirlierei. Die Gerbereien niiirT liherhaupl 
bednilend , so oii'-h die Rirriinim-rin. Zu 
Kirehbcrg lind m<?hrero 'i'ut li - und luOeii- 
nugrn rinice Burchrnl^veber. 

Hohenlohe führt aua: Wein, gitdörrte« 
Ohrt und Mott, Vieh, Leinewand, Tnch, 
Bmb, und niäiiBt dagegen Holt und Lu- 
siHirafce^neii Als, ou w sieht hinUag- 



den zu BartMUMla a»d.«u Jaxtborg , a)>ge- 

theilt hat. 

1) die Bartenrtrinsrhe Linie, weldio 
ZU Uiirtcnstein wohnt, hat gegen loo/MO 
Gulden Einkünfte. 

a} die Jaxtbergsche Linie zu Jastberf 
hat 9MM GuUda BnkilMlkab Sim hoiafi 
dio IiätitWAaa Obrrlii«» md lUuteliaii» 
berg im Elsas, wofiir lie durrh den Depo. 
tatioiWTMrrs mit den Ai-mirrn Jaxtber^ 
Hallenhcrgstrttrn , l'.riiiintbai h , dem Win* 
hiircerzolle im Holu-nlnbisr hen Olld dCM 
Done Munster entschädigt itt. < 
S) <(cUUiagilttMti!h«-Iiiüe reaidirt 
Ttn Sclial»|innir Ud hat etwa lee^ooo GL 
Einkiinit», abor etMa Theil iMr JMe- 
Zungen hat neuerdiag» Pravbea nutar aeine 

I.andriihoheir gejof;t-n. 

Rnmeruioiiii' dt r S, 'illingifiirstsehen Li- 
nie 5» Gl. .fj Kr , imdKnuimerzieler46Rlhlr, 
gfi' Kr. : Roniermonat vonBartenstemsz GL 
4 Kr., und Kammcrucler 56 Rthlr. gij Kr. 
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iia XL Hohenlohe. XII. Isenburg-Biwteiii. XIQ. Kaunitz» 

Rittberg. XIV. Khevenhuller. 



Jkstandtlieile» 



gecgr. □ lUnU 



k Uni« n Jaiübarf 



t. Amt J-'>^»'*»E_^ 
•« — llttitenteHHleMB 
m. — pnUMlMMl BitWbMtR 

"^ndSwTviMiliMXJKltberg 



e. Linie in S^hillingtHirst 

»» jltuhfil an Haktnloht. 

1. Amt WaMtnbiirg 

S, _ im > )iiruthiu 

j, — AduIifuTlli 

^ — SchUliiigsfurst 
Ul, J>* fitl€T]chaJtltthtn Cälfr 
Budikiinein und H'ilhtimt' 



XU. Fürstlich ^ Isen- 
buig-Busteiiische 
liander 

- B. Andidl an in Grabdiart 
OheriMnbwg 



f^olktidasiaim 



(if.iu 



StIdiM * 
Marlttfladm » 

Diirfor 
Scliltiner' 
Hüluer 
Jttdtu 



I. ObFiamt 
a. Gericht Rrii 
0, — W«ning« 



6» SO 
(Mcfc Otihmrl.) 

5 

6> so 
mit Grinriicim uiul 
Bürg«!. 



Aaüiril w GwidttWaUiMr- 



fit CBrfar 



XnL Fürstlich Kau 
nitz-l\iitberg8che 
iiänUer 

neichtland: 
Aia GnbdHfl Bittberg 



0,140 

Vmttt OtrUr. 



Sllidt« 
Flecken ' 
S<:UI'j«.er $ 
Dörirr «7 
F.mtelne Hof« **9 
ifrankf. Staattlianih. 1805. S. 501. 

4ta4 iliuUMliit<i Lts. V. Stlim.) 



3-235 

Frankpiiau 
Schillingsfiirjt 
Br. 40« «6' M* 
•?* 6S' 



22,000 

fiur 



N«o]i OcUuut 



•1,009 



7 



Mittelbar: 

b. die Hcmchafton Anster 
litt and Hungariich Brod 

in M.'iliien: 

c. di« Henschaften PelscliRit 
und (jabliorn in Bolifini. 

d. die Giafich. Qucstenberg, 
t. die Herrschaft JulkMiitt 

ia Mähren. 

XrV. Fürstl. Kheven- 
hüllersche Güter 

Blofü mitelbar: 
».aieGiafsdi. Airhelbergl in 
b. dieHriKi b.. IliidPES f '^f*'» 
C dieHerrs. Frar.koiibfipl rrirh 
4. die Grafsr haften Holi'^nostn- 

Witt, Wernburg und Londf-; 

Imn ia SieyeraMuL 



V9f 



*5i 



V9S 



»It GoiHlMiatiunI atefd. 

Stldte ■ 
Marktnecte 8 

Dorfer S? 
Hirfe - »• 

ächlouer 5 
(»HnUrhuh KMn. Lt*. S. gm. ttCeh 
Btichr. itr Or^tcluift li^rytiu 



t3>ooo 

(n*th itm WrttfK Mmt- >"•' fmtri 

Mck dem FnuAC' StMtdi. 13,000 



3,30^ 



5.384 



13,000 

StKdte 

l'fiirrdarfer • 
Ds-rfer und Weilw 
AdlidM Oüwr 



3»2do 
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XL Hohenlohe. XII. Isenburg-Birstein. XIIL Kaimiu- 113 
ÜLttberg. XIV, Khevenhüller. 



Natürliche Beschaf- 
fenheit* 


Kultur 9 Produkte, 
Gewerbe, 


Statistische Anmer^ 
kungeru . 




* • 


1 • 


fitr bMibnrg-Bintemtche Anttelt 
4cr GnficKkfl Obrnsenhur^ !:estchl aiu J 
Stitekcn: die Gcrirlii«- i'vtn Ii'- nluch , \Ve- 
ningt imd Wolferborn marhrn den nördli- 
choi , Seliiold und Diebach den «iid- 
westlicken Theil dicier iwijchcu Hanau, 
ikWihaitWlhm, FUld, Stolbrrg und d«n rit- 
IgncIunUclMn Gebietm lir^rnden Grmf- 
tdiaft «u». Du 0)>i-iaiiit un>-nl)i><h. siid- 
«IrU Frankfurt am Man., , >vir dif »!>- 
«««ondertenD.-irfrrMiiiiatrr und Geinsheim, 
i«m Färttentutnc Stmkruburg umgeben. 
0,r ObarfUche iu den oberu Aenitcrn, 
-v i:, rieh *W Viiglllberg u«igt , i«t gcbir- 
gigt , da» Ulm* «wih: in den übrigen Th«i- 
kn jeuc eben, dir»e» milde, der Beiden alier 
•Denüuilbrn j:indi(!, lum Theil von Thon 
und Mrrgelsf lu'-hten luiterbrorhfii , worun- 
ter bei üfli-!ilj.ich vulk:iuiirlu- A>ilii- und 
LaT« »ich fiiidel. Das Oiieraint Ortenbad» 
ft«f*t an den Main, dai Gericht SdboM 
rfihrt die KiMig^^di» UnrifW GariekM 1» 


G«tn!<k, Flacht, Hatif, Kartoffeln, 
Tabak . Krnpp nad Hab, Rindvieh, Schafe 
■n.irhrn riu- bedfMoiilflHi aatBriicMll Er- 

leii^rusite ihm. 

Indu'trii- und Hriiijc! , Wflr hr die Nü- 
he von f'raukfuri und des Mains beleben, 
itt nicht luütcdentend , und OfTenliach ge- 
hört IU dca emem Rheiniarhen Fabnk- 
■tsdten. Hier sind 6 Hut - ^ Seidenzeug-, 
1 leidne Strumpf-, i Hnlhu-idenii ue - , 3 
leinene Strumpf-, ^ wdIIcup Strumpf- und 
Kippen*, 5 wollrnr PIur' hnianufaklurvn, 
I beträcntliclie Fayeiirel'ahrik. 1 Waihi- 
bleirhe , a WachtUieh- und Tapctenmanu- 
fakturen , 1 WachsUchterfahrik , g BijAule- 
rie- lind Galanteriew«renf«brilcen , viele 
geschiekte Künstler, i Ri-iLlimHrkrollo I>ni- 
ckerei. Dii- Si hnup!üh,.kir.il)rik liefert 
13,000 ZiiU- ■],r; il',. — Zu l'unllingen i»i 
«ine Spicikartenfuiirik. — Uer UamuX von 
OAobMli Mt nkr lAbhaftb 


Da« Haut iMbarg-Mraltili hat teil 
IjU die &elchifttntU(]ie WItrde und soll 
Back dem Depntationarerr s von 1^05 die 
135>'-C Stimme im RehlHfur^tenrnihe er- 

Uie necidcni de« rürsirn ist Biritein; 
seine BeUgian die Tefamurt*, tn welcher 
«ich die mekteti OMrrthaMNi hekenMB, 

doch {>ibt e« auch 1ulheris<-he und katho- 
lische Gemeinden im Lande , und tu <)f- 
fcuiitt'h eine Menge Juden. Die F.inkinifte 
«teilen auf 1 ""y^iinon Crlit'J.'rl. 

I lir d.is aligrtrctrne Dorf Okriftel sind 
die Dtirfer Geinsheim und Bea-gel iiu £at* 
«chiCdi|iing angewiwen. - ' 

Ummnaoiiat 69 ,ßiildai gj' Kr., lUn- 
mmielar RtUr. M tt. 

1 


Die Grafst'inO Ritthorg I;r2t an der 
Ems iwiachen Pndci burn , ( )»ii.iJinu.k, Lip- 
pe mid Knvrn>:x-rg , ein kleincf Ltndcheu, 
das fl^it heu , diirihaiis — ^'j** wd Wi- 
rfxnkliaTan ÜAdca hat. 


riaclu ist die Stapclwitare des tjuidrs 
und fast dal ciniige Hroiliikl , wns gcri»;h: 
se4btt Bnrhweiten nnd Hnler gelien nur 
kümmerliche Krndleti. Uer helriehjame 
Rittberger leht aurh allein vom Garmpin- 
■fa WM der Lcmeweherei , und kauft noch 
•nw Menge Flachs aus dein Auslande xu, 
den er d um lu dem feinsten Uanie Ter- 
spinnt , und als ge)ilri( htc* Om odaT 

Lainawaad wiades auifuhib 

• 

• 

• 


Dn.1 H.IIIS Kauniti stammt ans MShren 
Fj erhielt 16 ;a die Rei< h>^räRi( he Wurde. 
Von jcineti beiden Linien , der Bobnimi- 
schrn und MtihriKheu, wurde 1764 die 
Icttterc in den Rcichsfürstenitand erhoben, 
md «bowk den D«gut>tioiiiiir«i»fii flhr 4m 

stimmt. 

Der Fürst ist knthotisrher RelioieMt 
Seine Einkünfte belnufen sich nach Oenf- 
relclurhen tjtiAtil.^in auf 2",n/^>o Ciuliien, 
noiu lUetberg etsrn ein Fünftel beiträgt. 
Ok Rcairfca* ut Wte. 

BaichioMiriltiilanulKUag wege* Kit^ 
k«7t vL : Xarmnmialer j» Rdkir.MKr. 
TnttlMi In alB Hw—tMihrlMiraKii. 


1 

Mfittiaittutn itr statt. J}tttt§tktn SimaUm 


• * 


Diu Haiu KheveuhlUler ist am Fraa 
km eutiproffen tind >cit inüo in KXmtben 
einhcimiieh seoou «n-hielt die altere 
Linie die Roiclisgrafliche und i-!<4 die twei- 

Linie ly Hohenoiterwit? die Keirht- 
fümllth«? Würde. Diese IJnie, welche 
auch das llrhlandbofmeisteranit im Lande 
unter tief Kv.n J-ekli iJ. '. . ist seit 17157 mit 
.•-■iii iiipl Muiiin/ .v.jliwiibisfhen Grafen- 
knileuiutu autffenoiiunen, hat gegen loOiOOO 

GnUia Biaktate m4 näHniSi Wim, 
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ii4 XV. Leiiiingeu-Amorbach-Miltenberg. XVI. I-ieclueiistein. 



BeUandtheSe. 



Fladieniiüudt 

IMCft 

g^ee^* □ Mal' 



BaäÜserut^ 

eitu □ Meile. 




XV. Fürstlich Leinin- 
gen-Amorbach-Mil- 
tenbergsche Lander 



1. die Mainzischen Aemter 

1. Amt Miltenberg 
a. — Buchen 
5. — SeeligenAu 
4, — Amorlwr-h 

*, Biichu£ihciina.d. Tauber 

C, Sehttpfar Grtiad 



«7» «• 

25) 50 
{nach dem Rhtini 
nhtn L4M.) 

' 2S 

(nach Oethmrl.) 
(MMk XriMit.) 



98»« 



,000 
für igov 
nach HKck 

nach d. l-'rant. Ruti. Entick. PI. 
nach Brmuu Grundr. & 0>9> 
luich Ockhart 

Mwhd. RheiB. L«xik. L 8. 475. 



} 



.ter 



I. Amt Grünafcld 
a. — Laud« 
a, — HanilMifli 
4. - «ipV«! 



=1 



c. di« PfiOaifdMia Aemter 



XVI. Fürstlich Liech- 
tensteiusche Län- 
der 



■ Reichslanill' ^ ' ' 

ti, dtt FüTsteutnm Liech 
teastein oder ^^die Hein- 



6» so 
(MC* Arim»i) 



t^ab 



Klecken 



99,000 
75.«» 

' 14 

7 
11$ 



48,000 

FrhiüJimg fUr 1804. 

nach Bnum und Höck Sft^'^ 

eh imm, Rlute. 1mm. u^s»? 

SlKdt« 8 

Pltckaa 1 

DAifer 91 

Weilw und Hofe «5 

1*0«. /Z, aI».} 



'-.-fheiso«. . 

W ifls: • 16888 



Därfar S8 

Hiuaer SttS8 

Münnlichet GettKI«^ 2^m6 

Wrihlichei Grschladtt 7,707 

Frfmdü und Anne 730 

Juden mC 

Mandl unotreibeuda ftf 

HandwaftiDr Sfto 

BaMcm i,9ab 



6, so 

(fimth Trmifur.) 

1788 
»»,464 

Ii 4i07S 

AeckMrMrg. 47,644 
GSrten 884 
Weinberge a,877 
Virieaen 6,4+5 
Weiden S'O 
Waldnug ediS'IS 



58^ 
nr 1804. 
andi de» Ftankf. Staatabasdb. 
naek TMÜMK 178g 



3,563 



3»?55 

MatoAmrg ■ 
Arnnffharh 



a4i5 

Laoda 

Grumfeld 

Hwdhaia 



(£««.«01 



230 

■es 



>,fiM 



Sa.JSo^i:'"^!''"'' 



Stldt« 
Pleckca 

DSrfer 
Wrilcr m 

HAuier - 3,993 



^600 



3 

(aarik Jfatri.) 



.■iXT 



6,00(1 

nach I abri Erdb. 1. S. 116. 



6f4«» 



Flecken 

Diirfer 

Schlouer 



•»7 »»5* 



3,000 



Vadutt 



1^ 

(aath SektmaMf 

MIW.) 
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Natürliche Beschaf- 
fenkeit* 

1 


KultUTp Produkte^ 
Gewerbe. 


Statistische Anmer- 
kungen. - 


Dm nfnc Ffimentnm Leiningen macht 
■in geninrtrtPi Gante ans, welch«^ iwricchen 
l«-jn Miim , Ni'tk.ir, der Tmihri iiiid Jaxt 
U'^t. 1* j^rrn-r i^r^rn NortJcti nni dcrti 

ui* tentumc Aii haflcubutg und der ür.if- 
:haft Wertheim, gegen Oiten niit den 
'Urs tcntüxucrn Witxburg, Mcrgcnthrim und 
ImUÜMia, f gen Süden mit Kurwirtem- 
kairg und einigen ritterichaftlichcn Gebie- 
IMt, f(8*n Wolen mit Kurliadcn, Slnr- 
k«b«rg| Erbach und Brcubcrc. U,r ObtT- 
Hüche urt nur in der Mitte eben; im \Ve- 

> 11 711-lirn »11 b die V'orberge de» Oden- 
«rnldi in dtä Land, imd gegen dai Win- 
liurgscha tM m tw «iaigen kleinen Htt- 
;elketta dnchlttaclMU ; der Boden üt 
mit AunialnW lAltelucT Striche, dnrch- 
aus von ftöinr nmcl^tbarkeit ; die Fluren 
mit dm blOlWMdtleu SKjtfeldern, die Hü- 
tel mit «iaMfa^hrn Wjiduiiaen odct 
Frucht- nud Woiwirten iicklcidet Mit 

wr aürdlichtu SpÜM bwMurt, vnMidM 
:> Ii die Tauber, mit dem Neckar die laxt. 
' übrigen Flitue rind iinbedrutmd und 

jiiidaeeji sibt <rs par nicht, eben »o wenig 
■i«i br»u<hti'5 Biul ndcr Geiuudbrunneu : 
Ugagui gro^a und Wichtig* WaUungea. 


Produkte: Getnide, al< Dinkel, Kok- 
ken, Gertte, Hafer, Mai«, Gartenfrüehte, 
Ripperger StMtrgel , guir« Ohti, Wein , vor 
liigfich in den Acniti rii , Linida, BiithnH«- 
Uenn und Miltenberg , etum Flach« , Flir- 
berrothe und Tabak , Höh , "Kindrieh in 
den Pfilzischen Aemtem 8,86? ätuck, Pfer- 
de , nicht hinreichend in den Aemtem Mm- 
bach und Boxhcrg nur 8i6 StSck, Sdiaf« 
in den vr)rged<i( hten Ar-riitern 1^,516, in 
den 4 Wirinurgrr Acmlcrn io,fKM) Sttuk, 
Schweitie in den Ffiil/.rrlmitrrn +,b^5 Stuck, 
Wildprcit Tiernlif li liäidig, bcfondi-r» Bebe, 
Haien und wilde« UeflUgcl, Fi«ch«, Bie- 
DemueJit, TOnMaMralim ijtwaais feakannt, 
nur Sab aua.dar Satin« von Mitmch iahr 
lieh 4,000 Zntr. , Fayence tmd TBpferUioa, 
Salpeter, Kalk, Gypi. 

Drtä I^iid nftlirt «ich f^il gani von dem 
A<kiT uini \\'cini:nii und der Vichriirlii: 
«elbit die ätidte machen davon keine Au«- 
iwImim« Msd dir üftigti inikt athm «ei- 
nem Inwiwnit« aben m fleiiiif den Feld- 
bau. Fabriken im Grotten hnt man ga.r 
nicht; tu Mo«harh iit eine unhcdrutrnde 
Fayencefahrik , lu Hardkeiiu und r,hcrh*< h 
gule Gerbereien; nn leti'rrui OrU* %vird 
auch SohUeder fabricirt. Nur einige D'^r- 
Irr und FlMiUB lagM iteh «ni da» Gan- 
ipinncB. 

I>er Handel betehrlbikt «ich gam auf 
die Au«fuhr der natürlichen ProdlUt*, be- 
(onders dri Weins , Getraida . ndiwrien 
ObslC5, Halles, Huid*iljM% SOH»^ W*Ue 
nnd aiuliu; Artikel. 


Der FDnt von Lciningcn - Amerbacli« 
Mihenherg ist lutberisch , der grärtte 
Tbeil »einer L'ntertliatien «her bekennt »i< h 
lur kttlholitrhcn iVclipion. Die Krsiicui 
ist Miltenberg. Die lUuhjfürjtliche Wurde 
ruhet »eit 177g auf dietetn ebcmal» mm 
Wettcrauscheii Grafenkollegium gehf^rigeu 
Haute, abor die FOufuhrimg in den Fltrtten* 
ratll und die ii^tc Stimme in deintelben 
hat e« iffo^ du i ch den Hridudeputatiom- 
reief« •■rli.iitrn. 

Die sÄinthtlien gegen«irlii»rn Be«itjnn- 
gen lind eine Fjitirhiidigniig im du- yu- 
«eile de« Kheiiu briegnen unmittcibaren 
Stanimgüter . die S □ M, mit tMom Eia> 
wohnem uan iC^oooGiddaB H*nBl1nfttt- 
hiallan. 

Jttsig* Binkflnft« 
540,000 GoUen. 

nach Ockhart f,on,ooo CA, 
nach d. Praut. RuX«. £nuch.al. 6^,000 Gl. 

"nläSä. 

latbetondere tragen UesB M> 

I. die Mainier Aemter I8o,000 GL 

a. die Abiri Ainorhach 100, o.» Gl, 
5. die 4 WiriLiirpcr Arnitrr fj.-,r,oc Gl, 
4. i Aemter Mosljach u. tinjnrrg ifip.ono Gl. 

Summa ^i-,.r,an (;|. 
Die Probitei GerUrlnheim nrliai dem 
Daeie DlilailiaHaaB ud ja,ooo Gl. Einkunf- 
«t^t^Bdaa Mnlan *en 8alm-faaathai» 

Sehuldeiia 
Mcbr ab s UilL GdUm. 

Allein va* den Leiningtichea StanlM 
auf dem linken Rbeinufer i»t eiiM Scfa^ 
denkst von 1,800,000 GJI. auf diaatn nenen 
auf diii »wiHa gnlwMwi lHdMl% 
äbertTagan, 


Die Htmclnften Vadutt imd Sihcllrn> 
ktrg liegen im l/miange de« Breeeuur 
bdiM iwitdwii tynl vnA .dw RJiäwr. 

1 


Glirdde , Viehsndit . \Ve\n , Obst, 
HalK. Dia J^inwohner alUuren sich xum 
tMMmn BaamwoUa^uwaB und Holiar- 

• 


Der Fllrtl von Uerhfmutein, mitEsler- 
hary der reichste und hoguiertste Ocftrcich- 
«che Migiint, «tamint nuv M.ibren. F.r i«l 
katholitcTier Religion, brtitit »eit 17<>K die 
ReidufünienwUrae luid «eit 171« üiu luid 
^timm« (dia ggitia) in FlteiMaralM. Mm 
Recidcat i« Wien. 

EinlcttJi itA 
i,2oo,boo.GnUeB.' 

nach Biesbeck 900,000 GL 
beim T<ide de* FOntaM jUoyt 
Joteph 100$ i^aoo^oM GL 

* M i 1 i t i rt gg MuB. 

LeUigarde la 
Grenadier« . - , 87 
BaietoiiatrilnilainmKMal miwiLiidt- 
ttwMta siOLKmnmSSir «säS^Xr. 



I 

« 
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FlticltcninhaU 



o MeiL 



BevöÜtavttg 
eine □ Meile. 



HSut*r- 1 EinuNih* 



Mittelbart 

aas Füntfolam Trqmm. 
c. 4taiFfinleiitnm^geridorf. 
4. dar Ocstreichsche Bezirk 

mit 5 Hprrirhaflen. 

der Sicii>it7'.T Enzirk in 

MähTenmitöHcrrscliaften. 
t der Sternhergcr Bezn k in 

Mähren nnd Schlesien mit 

5 Hamdiaften. 
«. dar Tribauer Bezirk in 

MShicnmit gHerrschaften 
b. der SchwankottelMterBe- 

ürk in Böheim mit SHnx 



XVII. Fürstlich Li ppe- 
DetmoldischeLan- 
der 

ReichRland: 
(Ub Graiwluft Lippe 

I 

S. Ami Detmold 

S. — Oerlinghaiucn 

Varrnliol» 
Barntrup 



«■ - 



t z 



7- — 

8- — 



Hanl 

Lipperode mit Kappel 

hh. du mk Vnnfitn gtmtin 
teh^iUckm PmruUn 

' «. Amt Oldenbur« 
I«. — Schwalcnberc 
U. « StoppelberginitLipp- 
ttadt 

ee. di« Grm/ttJimß SümitTg 



(104) 



(»g6fOoo) 



•Städte «4 

Vorstäate Tpm Wim oad ntai s 

AUrkt« : SS 

mdMftM *<i 

ScMSMer 4<> 

KIÖtlCT , Ii 

Dörfer 7S8 

Fr.rstliche Maiereien »«+ 

(.V^'^irmnlbmiW 4«* Flirttl. Htuirt i jr 



«4 

(MCk CMIM>) 



»4 

(McA Cr»m».) 

»4,5*7 

8,55' 



70,000 



nr i8fl4> 



ZtMuii« vmr iTffi, ohne die 
Kememtehamich 



icbea Parteien 54,556 
dam Aothefl n Oldenbarg, 
SdnMln^f » Sloppeliwrg 



^ooo 



878 



4>B8« 



Summ« t»3,S5b 
wahncheiiiliche Vermeknwg 

»788 — »804 ' S.»'9 



3.879 

Fem. Otrur. 

Lemgo >788 
Detmold 
Hnm 
Unea 



Stldte 
Flecken . 
ScUoMer 



und DSilÜr 



«8.775 

5l 

4 

6 



600 Si'S' 



GetrancM 
GebonM 
Gestorbene 
Uebenckali 



XVIIL Fürstlich Lob-I 2 

k0Wil7.iS( hc Länder in^^n'.H,nrUi.r) 

Reichsland: 

aie gaüinM» Gta&cbaltl 
Stem«toia In im 0fc6fpfcll|(«Me*»rertiiirt«J«ri 
nüt den HamduAan Raa- 
■ladt und WaMlbfixn. 



Bllittelb»« 



I». daa. 

in BStMtan. 
■ «.dieHerrsdnflaBChlnrami 

Gistcbritt, Zeh«*, Bilin, 

Liphrih-iii'' n , Neudorf, 
Eiienberg luid Oberplan 



M9S 

38* 

der llffueiiir; 
le Aufi- Lemgo i, — 



(•. Dtntft Brtchr. 

L»ii*t. sie AuH. Ltmga ijgo- » 



St^idte 
Fl et km 
Dörfer 



3,000 
fUt iS04> 



(98) 



(8o»<H»o) 

StHdfe 

Schlonwr 4 
Dörfer 55D 
MrmnV- Sifttkanit. i|os> !»•) 



1,500 



iiSaa 
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Natürliche Beschaf- 
Jenluit. 



Kulhir , Pjoi lukte 
Gcwej'bc. 



Statist i Sil IC Anmer- 
kufigen* ■ 



Die Grafirliaft Uppc i«t Ton dem Tut- 
Mentiinie l'nHerbom , don üral9<h«ficii 
Kittl)«rg, Ravciuherg, SduuMabnrg , P}t- 
moiit , den FitnientUmmi KÜMiberg nnd 
Kurv<?i umpchen; daf Amt Lippprode aber 
U-'t-'f abgcsoiidert xwiv Iirn XVestpluilcn, 
Miunli-r, Pttderhom uml Kiu!i<Tg. 
Land i«t srorstcnlhrili bercigt , rirr ):ti:'cn 
tum Tli«il fandigt , tum iiiclirl und 

{nichtbar. Hier der SetUMramU RÜt der 
iaidn (tofaendcn Hudo. Di« MrathmUn 
Flusse lind dia linw^ die Wem, Emn 

und Aach. MMuibMf fllQU «illOttlllKl- 

inuuMa. 



Di« , , 

Iteft ia OkNÜrnUt 

ut dw KMb, 



«ia Tk«ü 



'"Tcfr.TiHe, Hal*nifiilclite , Bnchwaiien, 
riaclij, Hanf, Garten- nnd Baiinifriirhtr, 
HoU, brsoudcr« F.i< lirn und Biu lini, ITi'rde 
(Srnncrgeaiutr) Kindvieh, Schafe, äthwci- 
nr, Zi(>grn, Bienen, Wil^pMt* OrtoUiw, 
Fische 8hIi aiu der Salllie «H lOM», Ei- 
sen bei Berlebeck , Gyn» bei Sdimwlmwt, 
Kalk bei Barntrup,-), Marmor tiiii Dalmlll, 
Ziegelthon. Die F.xtcrilcinc. 

Das LantI ist vortrefiUcli anyehauet, der 
Acker- tind Flachslian «ehr cintrSeüib. An 
Vidi lÄlilte man 1785: gjMPtntk, 5i,Si<) 
Stttck Rindvieh , 31,495 ScWa, 6,;}g 7.ie- 
gen und i7,;ji Schwein«, tuMmmtn 96,384 
Stück und auf die □ Meile kamen 4,01a 
Stück. Die Biencuiin lit ist erheblii-h. 

Die Ijiiiii^lrif n't^'t pii Ii vonüplirh in 
der Ü^innerci und Leineweberoi: wa- 
nn im mmm hmim t,9fi Maewebcr- 
ttAhte Zu iMiM itt «in« WoIlanwiijpD»- 
nrf.iVtiir, lu Horn und Detmold 
ZoLi^A :i.r. Die Lpmgoer 
pfi-:l<nl.oplf.i!>rih ist brriihnit. 

D.13 Lrtlid e^p >rlirl: (larn, Lcini 

Salt. Holt, woJiuc Zcuec, mcrrschaumiiä 
MMWnkäpfe, Wach«, Honig, Vieh, Haut» 
»•1« Wolle. Lemgo fUJbitt «ioeo nicht un- 



Oberpfsliische Produkt«! 
die Ciuwohner lUÜiren. 



•iob 



Das Haus Lippe - Detmold , wetrhes «eit 

ITnn in den Reirli»fur<l('n>tiiul crliolion itt, 
grlihr; iura Wcstph.lli- ' Ip 11 (inifciiVrilli'. 
gium. Die Religinn des l'iirstrn ist rci'or- 
mlrt, «ach wiae meisten Uuterthaneu be> 
kemiaa nck m dietca JLnlttu. Die JUd- 



Bilikflnft« 
035,000 GuUflB. 

Die Grafschaft Lippe trilgt 300,00« 
Guldrn ein : es heiitit |rdoch die GrCf* 
lichr Lini"" t'i S< Vi.iiiiiihiirp; davon 1 Aetn- 
trr , lind dir Dl ;niyIaiM.lie Seitenlinie 
Biestcrfcid die beiden GUter Biecterfeld 
und-WoitenfeU, letitro luttar OttmoUi- 



Biek'iimrtiftnUnmieMog i*e GaUmi 

t 

Militär 
ftoo Mann» 



Da» nralte BSheimil'he Getchlerht 
Lobkowitt, katholiicher ßeligion, hllihet 
ia • FttntlkdwB linicii, wolcM ook iSi^Ib 
' dn& Rdiiliiltoftonolo&d ofhobon «ttd eoii 
t6i5 mit Sits mid Stimme (der SS^ten) ia 
dM BieiclMfttretliche Kollegium auliieiiom» 
mea «ind. Wepm de» Honegtuma Rand* 

aitB Rbheim fiihrt dal gaU« HMW d«n 



5/fcia<sla< i*T iimtl. DtHttehtn StaaU», 



Hanoglicben TiteL 

Baiideat dar MflicMiidtn liai* iit ia» 
SoBUBcr Eiienbef« fi llhaiat md tai Wlo* 
tcr Wien ; ihre EudUbiike foo^««« Ooldaa: 
•neia dir Güter ia B6haua learfai 1785 

Krsi'ifni ili'r Siiluirii.illii ic Prap; m BA- 
heim. Ihre Guter in Bohpint betragen lO 
n Meilen mit J Sttdlen, 4 Schlossern, ?« 
üttrfem, 3S,ooo Einwohiivra mid 150,000 
Gulden Einkünfte. 

Reichstnatrikularanvrhlag wegen Stern- 
•leia 93 OuUmi JUmmanialBr iMAthir. 

30 



Digitizeu 



lOOgle 



ii8 XDLLowensteinWertheuiu ^ ^ XXLMettemkOi. 



□ JMEeff. 



Antaten.) 

21 

(McA OcftJksrt.} 



XIX. FürsÜichLöwen- 
stein - Wartlieun- 
adie Lttnder 

Ileichsltnd«v< 

«. die ITilfin der Giaficluft 

Weitlu'iiu 

b. die Hiilfte d«rHeineiii& 

Breuberg 
e. di« Herrschafien Habitz- 

iMim nnd lUxonbt.» 
tB. dM AwtHeatMdi am Main 
•. da* Amt RodiMiftb mit 

Widdern und Thalheim 
, f. die Abteien Rumbach und 

Neustadt init den Dürfern 

Wttxth nnd Tiennfiiztli 

Miitclba r: 
g. da» Amt AbsUdi in Schwa- 
ben. 

Jl. die Herrschaften Haid, 
Peraardiu, Elscb, Widlit«, 
ZetaAUt Wewntz, Schwan* 
berg» GutleiMleiit nttd 
Stavich in Büluim. 



XX. Herzodicli Loo 
zische Länder 



neiehalaiid: 

das I'urstentalit 
Wolbeck 



yolksmaigf, Bewohnungaif 



31.000 

für 



Bevölkerung 
«/ 

ebm □ Meile. 



Nach Ockhart 



45,000 





Btvölk. 






«■ 


5.30" 


9 

Tt 


IlOOO 


3> aS 


9,900 


1| Yl 


5,600 



StUte • 

Flecken • 

Dörfer *i 

Schlöu« 7 

Klütter » 

(n«c* Bunitchah Frs-nkrn ror dem IM- 
ntp. fruitit und ScnUpJt Stal. »»n 



(to) 



Stlidt« 
Flamen 
ScUötMT 
DSrfer 



12 

1^ ndf '» *i/u-r neuen 

10 



(iMCk einrr ntuirn 
Mtntkiuutf'i 



«in Ihdt dat Anti 



XXI fürstlich Metter- 
niduche Länder 

Reichtlandt 

' •. das Fiii^tcntun' Odnw- 

huu^^en 
I. Amt OcluenkBiuen. 
a. — DnimendorC 
3. — Sulmetiagaai . 

Mittelbar: 

b. die Reichiherrtch. Spur- 
kenhurg und RuJfihciiii, 
die Guter Gianirae und 
Bionbach. 

c. die transrhenaaiachen Gü- 
ter ()benho ik' Saiiihut»> 
stein. 

* d. die Herrsch. Künigswarth, 
AounOB-lilarliesgräa xaA 



a,Mo 

l«,«0O 



(noch rf'm Frank/, 



t-' 



(19,000) 



u. 



Wrrtheim 



(1,900^ 



t^ooo 



16,000 
für 1304. 



l&ooo 



1 

99 



7,500 



{MAdMt 



7,50« 

'Marktflecken . 
Schl»ti«r 

Dörfer wid WaOar 



(JUS. aw fafeHMlm iX 9. sia, w) 



6 

I 

«5 



ii333 



».535 

Khcina 



2,143 



Üclijenhausen 
Br. 8' 5»" 

L. 27=' 5J' o" 

OberiuimeiutgaB 



der Städte. 



n«r. 



i,itS 



•.«5» 

V. Sehw. II. S. mI] 
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Natürliche Besdiaß 
fenheit. 



Kultur^ ProduJite, 
Gewerbe» 



Statistische Anmer" 

kuußcn. 



Die Cr,. f.. ! 1:1 v;-j;liiii;i ,iu der »tsI-i 
{«hen Creme de» t r.iiiji!« hi-n Krci»e», mit 
felchcr da* Amt Ilothenfeli lusammm- 
aliugt, iit TOD den FUrütcntitmern Wirz- 
bürg, AtduUTeoburg und Lriningen nmge- 
bell ; <Ke Hcinchaft Breuberg und dai Amf 
Hi ubaih liegt t«ri>ch(n (Irr Cr.>f.ic.'h«ft F.r- 
h <' Ii, dm Fiintcntütnerii Lciningcu, A»chaf- 
i- iihurt; !md Storkrnliurf; . cli<? Hfrr«chaft 
il i'nührim im L'mf.iivj" li i Slarkenburg- 
II hen Amu ümitadt, du Cut AnMnberc 
n Franken. — Sm Huntluid iit «bmli 
txTgigt , der nBrdHA« Thea hraitot rieh 
tn und auf dem Spenart «ni, der <iadlir1ie' 
und Breuberg hst mir lanftc fliigri. Der 
M.iiii, mit dem »ii h I>ei Wcrtheira die: 
l.iLibcr verbindet, ist der Hauuttlufs ; im' 
Breubergtchen flielit der' Mämlin«. Du 



1' r n riiik t e : Wein, ))r^nni?-r! .luf drn 
Ber^irn Remberg und Wittenburg (1731. 
700 Fuder) , Getraidc, Obst , Cartenfri«-h-| 
te. Holt, Klaclu am Speuart, Viehtucht, 
Schafe im Amte RothenfeU 4,714 SlUck, 
Kalk, Sanditein. Gypa. 

Knnitfleitt: tu Wertheim 1 Wein- 
iteiiurafRnerie , i Kattunmanufaktiir , viele 
Br^ntrwrinhrrnnereien und EMigtiedereiai, 
irLiNii -, 1 Gypi-, i~" 
luftcr ScbiiTbau. 



Hkadal: Halt, 



HMIclt Ib ^VMa 



Ol. 

Maine herunter, Wein, Srhiebpiilver, Gypt' 
und andre Auifiuirartikel. Die rothen S»jii 
steine, wclehe bei Aoüienfelt hrecheo, 
bringen dem. AaM» üImc »MO CL aia. 



Sinkän Fte 
540,000 GuUen. 



OcUwnk 



Dm Haui Lilvrenstrin - Werfheim ter- 
fälU in die Fürstliche und Criidiche Liuie. 
Errtre ist katholischer Religion, bexintsett 
1711 die Reichtfüntliche \Vurde und lolL' 
nach dem OepuUtioniKMlM vok iSW» 
ii5tc Stimme im ReichrfBmMnte 
tcD. Ste AMidma itt XL " 



OL 



40^ao»GL 

— Ton Breuheiig 

— — H«bitiheiai 15,« 

— — Rojouberg I8,ono — 

— — Hruhath 4,000 — 

— — Brrmbach u. Neustadt 50,000 — 

— — dtriinte auf Hnniburg 39,000 
-n — - dw Schiflahrtioktroy ia,aoo — 

— — vnn den WirxiurgKhen 

Rechten in Wemeifli tfiOO» ~ 

— — Amte Abttadt H,oo« — 
— - — Brjhciimchpn Gütern 60,000 — 

— — Arali; Rothcnfpl» i;G,ono — 

tuinmn 558,000 GL 
(A-anV* Staalthanii. isdj. //. ir^jjsi. |») 



Ein srlimalrr I.nndrtrich , welcher sich' Getraide , Buchwaitcn , Flachs, Rüb-; Das Henogliche Han« X>0Ot • Conwaren 
in drm linken t fcr der Kiisi miic'iPn dpin' sanien , Holl, S' hufr , Bienen. Sali in jt.immt bu> den NiedrrUnden. E» ist ka- 
F urstenluiuc Mt;::n-iT, u , (,T-iUth.tU Liii- HIkiiih iiihI riiiijAlm. t:i!iiii : Ulicina trciljt t'.Kiiijt her Religion und erit snt 1805, wo 
gen, dem Arembtrgschcu Amte Meppen,j eiucu kleinen Handel mit diesen Froditkteu. e: durch den Depulatioiitreiers für seine 
ier Gralaehaft "BcMMm mA 4m Um»-' Otgimtliide de« KuiutfloJiM« rind Leinewe-; BelcMMi GttMv arit dem Fu 
pailichen Amt« Honlaiv iMmfaiclit. D«^ iMrei opd Gantpinnen. imäx hier gibt c«, RhAia - Y " 




Du y atne n ium OehienlMaM liegt ler 

itreiiet r dn> gleichnamige Amt zwischen 
liibcrm b, Heggenbach , Gnttenxell , Roth 
und ^VaId.■lu^g «n der Rottum, dkl Amt 
Sulnictinieu an der Riis, da* 
d«rf an der Unüacli and Skiit, 



Sndichwibif che Produkte: G« 
trakle, Wein, Viehsucht. «ite Hohwnyin, 
abac iMim flpv vnt nnwliider JaAunie. 



. .. Funtantume 
WoIhedL esttehlidigt ut und die 
i27«te Stimme im FürttemMlw «rlMltni 
hat, in Deutschland einheimitdi. 

Dil? Reiiiirnt \%i Hheina. 
i'.jnkunfte «IIS <k*ni 
•teilen lu 60,000 (iL im AittcUaga, 



. Das rheinlKnditrhe Dynoxtengeichleefct 

Metternich, katholischer Religion, hat seit 
i6<^5 dir Reichsgriiflichc Wurdo «nd wegcrt 
Wuinenburs und Beilsu-in üitL und Stiiund 
in WoMwÜRhen GrafenkoUegium. 

Durch deri Depuutionnrteit erhielt der 
Reichfgraf T ri Metternich für Winnenburg 
imd Bei;>tciii ilea gWIfttenTheil der Reichs* 
abtei OulHonlKui-tni jnid wurde 1305 in Hen 
Ren h.-ifnrsIrTrr ind , du- Gral'scli.Jt (.;cii>en- 
baiucn aber in ein I\eichsfurstcntum orho» 



Biakflnft« 

130,000 Gulden, 

wozu Ochsenhausen nach Abiug Her Annn!- 
tkten lur die HrtUjer Warteiuberg , (^ujdt 
imd Aspreinont }o,ooo Oulden beiuiigt. 
Oes übrig« fliefst mm dM *"'lH'— *" 
da* funttn. 
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XXn. Nassau-Usiiigedi. 





Flächminhak 
mm* 


Votksmer^f Bewohnungenf 


Bevölkerung 


der Städte» 












geogr» □ MtiL 




ONt XI MeOe. 


Häuitr- 1 'Einueoh- 



XXIL Furstl. Nassau- 
Usingensche Staa- 

tcn 

Zw. ^ lo* — te» 18' ä«Ü. L. 



•. 4u Fünteatum liüogiea 



«. (Mb«««* W iit idw 
■. — IdttelB 

5. — L'iiu|^ 
4, — Wellen 

5.. — BarjidiMrlJlMck 

6. Obnramt Nacmi 

7. — Kirehbarf 

S> 4i«Dä«fcr]" " 



49i 

40 

(HMk OtiNUrl.) 



IS 

olm» Lilir. 

12 



i5o>ooo 

fi:r 190«. 
Nach K'frU Ziu. 
Naeil OchlMrt 



151,000 



Städt« 
Dörfer u 

StSdte n. 
Heckoa 
IMUfitr 



36,000 
für igoj- 
Nark KärchrnlitUn mit Lahr 
Nack OdiMrt 



Heiken 7 

Dörfer und Weiler ly 

Ftivative Armier ! 

GMWiauiialtlicIie Aeintrr i 

^ ttstuhamik «tag. //. S. «s») 



b. die MainrischSB Emicllä' 
diguugsljnder 
1. Amt Cnuel 
a, — Hurhrim 
5, — Kronen bürg 
4, RUileilicim 

t- 

e. iin KSlnltchen Rerte 

I. Amt Linz 
1. — Kbaifwiuter 



idieOraficViaft AltL-iikiichei 

1. Amt Al'i'oV.irrlien 
«. Fridrwald 

4- — 



•.dieDirmstidtiirlicn Acmter 

I. Amt Kalxenellulwgea 
«. — Brauback 
5. — Em« • 

^ tan 

f, Xu^Mf tan 



f. die Döifer Sulzbacli, Sn 
deilt Weiperfelden! Schwati 

btinandOJuifksl 



n. i. trank/. St. B.) 
'4 

S,6oo 
11,000 

(MMliüfdk.) 



5 

(MdkWal.) 



4l 



WcUct 
FMamm. 

«.d.ft.St.H.ii 

5»5- 



■.d.ft.St.H^ 



57.33° 



60,000 
für it|o>. 
Nach dem Friuikf. ~ 
Nach Hock* Ziu. 
N<«ch ückhut 



ff, 706 

y'am, OttttT. 



56,000 

y>,ooo 
9^000 



(Vfideiheim 
Hochhain 



SUdle 
Flecken 
Dfirfer 

Klitflrr vor IM 



für 1804. 



170 



4,500 



StStlte 

Flerkcn 

IMrfar 

Uaatcr T« 1805 , . » V 



Nack Ocklurt 



1 '5,000 

(ur taaii 



Sildto 

Flecken 
Dörfer 

1 



11,000 

8 
t 

9» 

■ • 



3,000 
Alteakirchen 



NadiOgUnt 



^Sttdt« 
iFleikoB 
4t9*° Dörfar «ad Woflw 



».509 



'ncch Post' ilx .-Inn 



(nack dm MH» 

1.80O 
nir 1804' 

StSflte 

Dörfer und Wuler 

(fIMk dtm Rhtin. t*»i} 



8 
4 
8* 



SiOOO 



Dötü€ 



4»$ 

mn «.oo« 
Igkrmunm L*t. lt. 



«,500 
(jCkraMiHie J/- 



a»553 



t,6oo 
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NaLürliche Beschaf- 
] Jerüuit, 



Kuitur, Produkte, 

GcLverbc. 



Statistische Ainmr' 
hungert, ' 



D-iJ Fur'tentum U«ingen m.icht mit den 
VTniiiitrjimtern, dem Aiiitr K.iul), Katicii- 
;nnI>oa«ii, Kleehrrc ii»d Epjtciu und den 
iortn«Iicffn Rrit:liit]orfcm «-in tiiMinmrii 
vkngnJu» GaiiM aiu, «reiche* iüdwäjti 
Bit Am Hheine, Surkenhiirg und Frank- 
Furt, o«twürt< mit Uanaii, überhmra, Kci- 
(euberg luid Wehrheim, nordwäru ml: 
Wfithurp;, Wirdruiikfl, Nanfati - IJioi und 
Hjlz.tpft l Mui\ wf.itw.irti mit N.isjdU - Diel, 
NieUerkatxroeilnI'Ogcn und dem Khrinc 
imtt. Di* Avmtcr Rrauhach, Qtwrllhll 

«•in uai Em» lirgm aitfunndart aniRli«f- 
le iwiiihan Nanau Wei Innre, dcmOieiher- 
riichen und NiederkatxraeTlnbnfcii. Die 

l);i<?rn.irho ift iwar nicht f[Ani chen, toa- 
r!>-rn ubprall mit sunl'.eu Ihgfln diirchteltt, 
jljer der Bodrn gehört lu dtm er|[iebij;- 
ilrn und r«ith(tfit D«ut«chlandii : hier da- 
|:it(orr»kc Rhrinthril, Der Tornrhrnit« Fliif» 
ut d<^r Rhein, mit dem tith aul der Hohe 
Ton Caisel der Main , ehenfalli all Grent- 
fliiT» dn Lsiripenjrhcii, »rrLiudet; die üliri 
Jen l'Iiissc i.iid unijftieuirn'i. Die Sc-hwtl'. l- 
jiielle lu Wuliadcn , die I'iirfrr 7.u Em» Und 
>o'lcn und Hie Triiikholdr: i: ueHc hei Brau- 
inch gehctren lu drn beriihuitrsteu Mineral 
vajsern OrutuchUnd«, M wie iibcrhaopt kei- 
»e Gegend reii;ber an Keilonellcn i«t. 

Die GiafsthiiftSay.i Al enkirr In n schliefft 
lieh an da^ Amt Linr im nuH i^t von dem 
HiTJiigiiinie Berg, der Herr.-.' hiift Giro- 
scrii-Neastadl , dem Kuritentutiie Dillen- 
^i^Tg, Graftchaft Hachenburg, der Graf- 
wrhÄft Wiad und den N««Muwcill>urpcheD 
umgebm. WMtwIrtt ilSÄt «ie an den 
Hhein. Dm Amt KBnigtwInter und der 
Flecken Ouitt liegen «bgetondert am Rhei 
ni" nud im (..'mfaiige de» Hertngtuuu Berg 
Di' OlK-rfä.ii hr ist rlirnfalls iirrgigt mid wal- 
digt . der'Bodcu alter Imchtbar und über- 
Anbnr «tem AhwMwM 
Tin d«r WImUimIi, te »ig 



F 1 11 ! u k 1 1 : \Vein , miJ iwar die edel- 
«!i'n HIst'iii.vonr lu llorTihrim, Johanniiberg, 
Kiuiothritu , AjnmmiiKaiiuni und Schier- 
«tein , nie» Ucrt im Amte Unkel , ror- 
treflUche« Okel, auch Xaatanien und Man- 
deln ; Flarh*. <Hanr, Tahak , Cetraide, 
Holl, Rindvieh, Schafe, Schweine, Wild- 
prett, lUuinlarh», Silber , Blei, Eisen, 
Kupfer bei Uadou, Marmor, Wnlkerrrde, 
Sali lu Soden. 

Kunttfleifs: Wenige Ansialten im 



, «ianc OUT in Idaieia» 
den nCUeh - , Ranell* nad RainMaBttbktu- 

ren die S'rumpAeirkerei und WeiTsgerberei 
sehr erheblich i<t: die Iditeiner Weiftger- 
lier bereiten jiihrlich a5,noo — J3,roo Ham- 
mel - und gegen jo.mio KiiMier- und Zic- 
genfelle. Auch tu Ut.iigeii <ind Strumpf- 
nirkerttUhle, und iu der Gegend um U sin- 
gen 3 Hohcöfen , 6 Eiienhiimmer , 4 Zain- 
iitinimer und 1 Uraihtug, 7.u Hörhtt is( die 
bekannte grobe I}olongaro«rhe Tabaktfaiirik, 
und im Altenkin hciLu.heu uichreic Eisrii- 
und Kupferhimiiier. 

Elporte: Wein, Cetraide, Olwt, 
Garn, Fijthe, Butter, Käse, \ ii h , Mine- 
ralwauer, Eiaen- uad Kupicrvraren, JL<eder, 
Tuak, «MM||k. 



Dai Hau.. Nam * Uatngen , welehet 
•rhon längst in dem Beiitre <l. r Hrii ln- 
lurstlichen Wurde tith /.i fimlr-, erhielt 
.-r»t 1805 durch den Uepul«liui«rcxcfs Siu 
und die 107M SUnoM Ja ftdchfröntlichen 
Kolleginin. Ei fat iMtwtitelMr ReUnoi), 
III der sich aher nur ein Theil der Bewoh- 
ner diT altrrn ^iammgütcr Jieilcant, und die 
incitien Untertliaiien in den MiUnaer Awn- 
tern »ind kaAnUach. — Dia MmUnk Jtt 
Bibentli. 



800,000 Gulden. 



nach Ockhardt 

nach Brunn 

nach d. ftaakt Sl H. 



TSj^oanOl 
•o<>|aa> ^ 



1 SpaefaUa Nacbweirungen nach 
ichntxungca: 
die Mainrer Acmler 
die Dariiislädter Aemter 
da* Amt Kaub 
die Re<lc von Köln 
5. S«7n-Altenkircheu 
9. die Abteien 
7. die Dftrfwr Sn hliacli u. a 
$• Äa Fiialmlnni Uaingen 



$10,000 GL 

»»,ooo — 

•5,000 — 
75,000 — 

90,000 — 

iH,noo — 
18". 000 — 



Summa 300,000 Gl. 

Der VerTurf, den dieee* Hauj auf der 

...kin Rheinseile erlitten, betriat, nach 
olfirielien Nachwei'ungen 30J rj M. mit 5 
Stadien, 4 necken. 

nd «0,000 Gulden £i&kitnf- 



MiUtSr 
etwa '500 Mnia« 



"ptclmlrtat. 4*r atmll. Otmtitlum S$*at*m> 



31 
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Bestmdtheilt, 



Vliicheninlinlt 



BevvUienvig 
tum □ JHS»2ei 



dar Städte. 




XXIiL FOrsdidi Kas- 
sauoWeilbiuqgsche 

Staaten 

Zm. mO 49' — »6° »' Ml-I« 



W«Ubiirc 



Amt Weilburg 

— WnlmiiiMMr 

— Lulmlieig 

— Mchrenli«ag 

— Hutlriilicrg Hl 

— Aihiirh 

— Mirlilcn ' 
AiiUicil am AmteKleeherg 
Hecken HeicheJthaim 



«2* 

(nack Ockhmri.) 

27 



4^ 

5 

(nach OckhtrI.) 

5,000 



für ifl|D4. . 
D«rk Ockhart 74iO«« 
nnck dem Fraakt, Saifiliwiilh ?MM 



Stüdta 

MurklJlcckM 

SohlätMr 

DaUnr 



4 



ai,OBO 

für i8«4. 

naiK riner'ZuliIung von 
iiiich dem i'ranki. äuattlianclö. 



92,000 



h. üeOia&cbifiHadienburg 



e. <Be Trienchcn, dioiMit de« 

Rheins belppenen Parzden 

I. Amt Ehrmbrcitttein 
* •. — Bergpfleg« 
j. — GreniBU 

4. — Henhoch 
L — Hunm«ntes 

5. — Sityn 
7. — Welmirh 
g. — Montnbaucr 
9, — Ijmbiirp 

10.«inTkeil deiAmU Boppard 



ISfHdte 
I Flecken 
ärhlniter 
Dörfer 

(nach itm Hhtln. Lt*. S, 855— 1«6. uni 



• 

s 



'ntffh Pott€iiM ytnn, 



II« llini» TOB Vallmdar 
ia. Airtbeile aza Ramhrrg u 
Wehrheim 

15. twci Dritlhfile »n Miini 
ffldrn 

1;^ Flecken fiAldninftciii 



d. die Abteien Arrntoiti, Ma- 
timutadt uad Schönau 



Mittelbars 



c. die Herrschaft ^anutode' 
im 



65 



nach OcU«rt 



8.000 



4,000 
HaeliCBlNUg 



StSdle jl 
1 Icckrn * 
KüwhMHeb . 
ScUaiMr 
Dörfer 



nadb Oddunrt 



StAdU 
Oficfcr 



lg» 

IM» Zt. t;ai«-) 



\v 



5,000 

fern. Oerter. 
eiUiurg 



5«^ 
a^,„»jtim1mrg 



»»§«• 



i,gee 
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Natüi'Uche Besdiaf- 



Kulli/j-, Produkte, 
• Gewerbe, 



Slalisllsi /ie Animr- 
kurißen. 



Dte fUntKch iNumh - Wrflhu|Klici 

'Unti-n lirgeii in mefamni MMtMIWtMSlii' 
ki^a in drr \VeLtcraU MriMilUt dMMMwini: 

litii 1 I,'. ilcutum WriDiiiip, an hriden 
Seiten der Lahn, br>teht au» vem hiedenrn 
■isMNauimhiMgMidBi Thiilm, die grob 
cfltheito ««• der Grafteliift 8»1in«, dem 

''HnrtentaiiM Obrrhrsscn, dem Nastau-Dir- 
ifchen us4 U>ingRn*< hrn nrngt-b«!! cind. 
)er Bodni ist inin Thcil rbrn, «um Thril 
lUgeligt und wjldipt^ iu vielen Geg**niieii 
•Iten nirht friiclitbar. die Ilugel bestehen 
acüteni au< Kalk; in einem FeUen hei 
ffeilhurg (indet inan Spiirr-n einet aiisgc- 
xüunten ViilkaiK. Die I^n iit der wich- 
:j£»ii; riuf«: «ulser dietem sind noch der 
iVirilbaf h und Horlof lu roerkeu. Bei ücJ- 
er» quill« ein Siinrrhriinuen. 

iJjc (irais> hilft f^ihi-nfnirg hnngl mil 
lfm Amte Monci juiior iti?,iin!tit ;i, isnd wird 
«n dieiem, vou dm Oraftchaflen Sayn- 
HtMilirrliM» und Wied , ited dmFilntm- 
fem» Dilleabtirg uan^cbent «aldictc« 
.andohen auf dem \'^e«t«nir>Idt, das Mwr 
inc-n sehr fmrhtharrn Bodut hM nd TOM 
er jXisler KrM-Äutrt wird. 

Die Trimrhen Afiutcr lind terxtrcuet 
ai grörscsle Sluck hat den lUttia tu Mi 
m wMtiiclMm Ombm hmI Mk vol 
fc»em Fluaae ortwtrtt in einem acli malen 

Greifen, 4*Mra Grcnteu die Grarichaften 
iVied niulHarlienbuTg, das Xatsati-Diezt* 'he 
L'ringrn«! hr und Hu- Herrschaften Iliin 
■e\ und Hulzjii>fil iii.it Inn, bis nach Oher- 
•r«fcn herunter. Xht Aemter Welirheim, 
(«rilmrh , der I-Ieeken Baldmn>t*in , KaiU' 
irratein, Welmich und das die a i ei tigc 
loppard liegen atMonndert , di« drei l*tx- 
•m am Rheine. Das l^nd wird mmTIwi* 
' von dein WeitriH .ild'- durrhtoifen , und 
■ m der Nahe il.--: ;r! )"ti tri-r wMidigt und 
: '1"!, h.it »' . ■- aiirli Ol,;;. Thület 
d .111 ilejn I\}it .nr li'Tiiir.'T I tii-n leic 
II Iriuhlhareu önndbodei^ Das Kliina iM 

tarail geadUaift und pBfiid. IM* ^tur- 
«Imi^a non» rind drr Mwb nad die 

ahn. Z« Wederselters . quillt einer der 
rtthitsteilira Saurrbrunncii DeuUchlands, 

Von den Abteien liegt .^rnrt^in «11 der 
alin im l'mf.snge der vsr^f d ir lili n Trier- 
heii Aemter, Üchnutu nni Miihlenliaehe 
II WeilbinrnclMii mid Marienstadt im Urn- 
inge der Onfickaft Hac:iie«biirg. 



Die AtaMtna - Weilhiirgschen Undet 
sind im Xianiea vortrefnich uncebauet, we- 
niger düe Trier« hen Arnitrr, deren Boden 
doch im Ganien sehr erpicbig ist. 

Produktf: (ietruiJp. .m mui ders Piiili- 
ken, Waiien und Gerste, Flaciia luid Hjuil 
(im Amte KamJierg) «nSUdlW OlMt und 
GemUse, Wein (bei Hanunentain der lN*te 
Bleichert) Holl, Rindvieh, Schafe, Schwei- 
ne , Wildprett, I'is^rhe, Silber und Kupier 
im Amte Moiitu)>:iiier und AVciltmiuitor, 
Hufn ini Wrilmünstcr, Blei liei Ww- 

nar, Kalk, MATiuor, Saud - luid (^tader- 
steine, edlen Traft, Bimttein. 

KunttJleil« ohne Fabriken im Grofsen 
doch im Weilliiirgfcliaii tuid Hiichenburg- 
sehen sehr lebhaft, eine wichtige Lein-mid 
Wollweberei, auch Strumpfdrii kerei. In 
Wcilburg i<t eine Tuchfabrik, Uamnstma 
niifaktiir und Vnpiermlilile ; tu F.lgei sH.111 
»en eine Niideltalirik. In d.-n .AfiLtcrn 
Montabauer und WeilmLinster sind Kupfer-, 
SiUar- «ad Bfoihuttru, muh riiinhaiiimir 

Kaadcl: die r.xporte beattihni inW«- 
nea, Selteierwasser (der Brnniiea ln&MlIdMI 
FUntan 9c — t>o,ono VA. ein). Holt, Wirat- 
de, getrocknete in Obste, Butter und KSte, 
Garn, Ladis. Kii;>fir- und Eiienwaieii, 
Kalk und Quaderstrinen. Lin>l>ure ist die 
kMfiDliliMuta -' * ■ - - 



lim Haiii Naitaii - WeHbarg itt nfo^ 

mirter Religion, seit i-';^ in den Reich*- 
tiirilcns'and erhoben, aber rrit l3<>3 durch 
den Deputatiuiij^reteix iiiil 2>itz und der 
mSlen ötiiiiiue in du» 1' J stenkolli 1 in t in- 
gefuhrt. Ein grofser Tacil der Lutt-rlha- 
nrn bekennt litSi tn der latibariaebaa «ad 
reformirtea , ein «admr Timl 1« dar ka> 
ihoUiclica lUligiaa. Dia 
Füntn iit WailEiBi. 



Einkünfte 
607,000 Guldea. 



t8o,o<^ GL 

100,000 — 

J.LIUO — 

850,000 — > 



\Vri!linrg 
Hut bt-niiurg 
liiriirode 

die Tricrtchaa Aemter 



nach 



>»«oa ~ 

Saaiuua 607,000 GL' 
370,000 — 



Dat Fürstentum Weilbm||p tnag mm 
narh lltick aao.ooo Gl. ein, wovon all^m 
auf HathrnJujig 120,000 Gl. kommen Di» 
Uuterhaljung de« Hnfttaatt koitete tto,o<MX 
dar MuntalTaMM OL, darUatoRMwin? 
da aar dw idüib «annadt. 

Oca Varluat aaf dem Hnkea Rhein ofer 
•rikMiea ofBcMle. Aagabea aiif 70 Mai» 
len mit • Slidicn, % Flexen, u Dänank 
i5,H<>o EinwebMCB nd i6t|«oo G«td. Eln- 
kuaftea» 



Militir 17^1 
6m Muhl 



Grenadieia • 

Hiisarrn 

LaudregiaMat 



a6e 



t 
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BestmdtheäM, 



EathaunhaU 
geogr» □ Mai. 



ffolksmenge, Beivohnutigent 



Bcvölfitrung 



iw Städu, 



XXiy. Fürsllich Nas- 
sau-Diezdsdie Län- 
der 



A. Westphäli«. KreWündei 

B. Rh« iiiische JCreiflander 
C Schwäbische Krci^kadcr 



9* 

(Mck OrUarf.) 
(nach BriuM.) 

571 
4i - 



2^7,500 

Narli d. Franlii. ätMtthandb. 145,000 



2,910 



Hiuiik UrunB 



»39.50«» 
ai 3,000 



StUt« • 

Schloüar 
DorÜH 



A, Westphälü. Krcüläiult rj 42^!^ 



45 



Zw. tT* — 

■. joP 15» — 51*» «' iiünU. Jir 

«. das FÜTsfeiitnm n>7. mit 

den pmut iiuchafiiiLlien («• *• rr^if. si. u 
AemtL-rn ©düUrl.> 

». Amt Di" 

' . ». — Hamtottcn 

5. — hin lilii. r(t mit Nntrau 

^ — KiimtMrrg mit MiiuMt- 

WcUbiiig ftaeiMch. 
S.d>eBlIII*vomAii^Nwau 

V das Füt^trntum 



1. Amt Sirgen 
8. — OHrriictphe 
}, — Niedpnictjtba 



4. — Pr«ud«iibna 
^ — HilchoiliMk 

5. •> Hmilingeii 
,7. — Xrambwh a. Pttiidort 



159,500 
105,000 
lOfOOO 



7>5 



159,500 

für itto4> 

Naeli OrUart — «- - 

16,'xio 

inaeh dtm trtnkf- St 

Mvcken 

Schlosser 
Uirfcr 

Eiiiwnhtipr nach Otkhart 
-jeiA rf4<.i yr,t*yj.ftaalihar:dh. ign». 
A. jju. lirailUn-A'«*!. ^<Irrj|«ai4Uil(/ 



4 



14 

(nach Or»Atfi/.) 



3,800 
•,aao 



3,099 



Oiei 
NaMm 



40,000 
für tfio^ 



Uoriw 



C. d.!;Fii!'>tfiituin Dillcr.hii 
mit dem Amte Wektheun 

, 1. Ami Mlmlnnf 

i. — Hanar , 

5. — HrrMm 

4. — Biirbuch 

5. — Drirdorf 

6. — Mrii{;rr>]iirckeii 
y, — Tring*t»tein 

t). — \Vfliili(-iin(gcmrinitli.) 
d. das Ftiisteutum Hadamar 
t. lUdaiiuir 



«. dai Fümeotam Soxvsi 



f. die Gl abchaft Dortmund 



Ii 

Inath OekSart. 



6 

(Mwk. OMart.) 



OeklMrt 



1 

■ S 



f h l t<-n 

SlhlÜMCT , 

OBffw. 



9 



Sicfca 



Uilicnburf 
Üerboni 



18,000 

(Ruft Um nwiHif. 9tMUI>tmOi 

jnrrken * 

iSrhli'-'ser 



10,000 

StSdte 

1 Dörfer 

Einwohner irgß 



. ?K.^ Dftrfer 

5 Nach Stihläier* i>UAU4Uit. 



I 

16 



1 

•5 



3,000 
Kesiet 

6.353 



4M S,S04 



Ly Google 
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NatürUche Beschaf- 
fenheit* 



KukuTf Produkte, 
Gewerbe. 



Statistische JnmeT' 
kungen. 



Dit NMwadMMdbai StHwngUwSi«. 

gen , DiOenlmr^, Hadamar, Die« nnd Boil- 

fi''m habrn grdJ<tcnlheils riiie lusammen- 
hrtiigciide L<ige lu drr \\«'il< rau twisrhen 
dem Hertogtuine Wcstplialrn , der Graf- 
iiliuft Witf(cnatcin , diui ( *l>erfur<t<Mitiime 
H<;»>«n, den Grafichaftcn^olnM und Wicd- 
rankel, dem W«iliinrgic)ien und Ufingen- 
irhen, den Gnltclwften Werterbur«, ^nJn 
utid Giliihom-Nouftadt. Ein Theil aet Ftir- 
iti'ntuini Diei wird durch Aat Wcilhurp- 
»che abgnchnittrn , »o wii- «nth dip m\\ 
U>ingeii und Weilhurg gi im-in i h.iftl» hm 
Panoirn in «hgruonderteii öliifkfii litpen 
in din wesilii lifii Thetl dei Latidi-« driiiigt 
iirh der hohe Wc«trrwuld ein, von dcinei- 

nickt unIwIiiIckllKhe Bergketten cegen 
N«r<)«n nnd Oft«n tithen.- Die Obcrflirhe 
ijt dtther iiici<trn> ■>rliir|;ig( , der Boden 
nirlit al!<-jith.<l)>rn glei< h (ruihtbar und da< 
Iklinia «)>wrf htr!r.<t v.) H r iuh. Dorh pibt 
iti vm.'^^r t.iilifrmirif^ von drn fiehirtieii 
i>esi>rre Strirh«, wo rin Iruchtkarcr Boden, 
•iu miUM Klinw «idi leigt. Zu intUdi- 
•ten Pnttktra de« We«t«rwaldc* gthSvMidnr 
s,on6 Fufs liohc Snlxbiirgerkopf iindNeuen- 
ItirLlitn , ici^2 Kur» uljer dem Meere erka- 
lini- Aiif«'r drr Ijilin , wrirlie rinrn Theil 
des Dirzifchrn beriihrl , slxci. die Ubriaen] 
}hlae, die i'irg, Dül und Ell eaux unoe- 
deiitend. Zu ^'ackiIltm .PwMMch wkd 
Sauerbrunnen , tu EaM bnUlimtt BMir. 

Da» FunlPnluin Kor»ei liegt im Wr- 
Rrthale xwitckru den FUntentumern Wul- 
trnhiitirl . Fdderbom, Kalenberg und drr 
ü riilsf li.ilt Lippe. Diefi kleine nickt nu- 
lru<li-L<are Uludcken wird von genngrn 
Xugelu daickteodMB tmA bwitlt föl* Wal- 
dun cen. 

l>ie Grabckaft Dortmund, iwückendem 
FUrttentuine MünMrr und der Grabchafl 

Mark, brKK.i.ierl d:r Emschcr. «ic hat cinrn 

frutlrli-Ti - II l,:.dpii. 

Das } urslciitiuu t uld wird von Nieder 
bosfn. von lirr flrarjrhiifl Henneberg, dem 
r tirstcntunte Wirihurg, dcu Kitlerkantoncii 
Hh^a und W«n« vmA int Ciabekaft Ha 
n^u uuigeben. Dil Aemtar HerbfUin und 
SwUnttnitar liegen in-akgeionderten Stiik- 
lM>n, entra twiachen drai Obcrförftentu- 
tne H' Mrn und dem Eijentia« h.'< hrn , let7 
*i 'S iwK'rhfn Hnnmi , A .< huJti n]:urg uiic 
UiKri*enliutg. Dieuj Land, dai köcktte 
im OMUM aMHtlm OtiitMlilHidtt 
tet ni-h cwiidMB 4er hohen Rh>inwii dem 
VogeUbt-rge aiu: e« hat keine eintJge weitr 
Kbrne, fondcm uomlieh hohe Bergketten 
durrhilL-hen e^ nach alli n Seilen und bil 
ti.vt\ 'ilinl an Thal, deren l'>ni.iii nur strich 
weis« gut uud artbar, ^loritcntbcils aber 
«leiiri^ und maper i«t. Auch da* Kiima. 
obxleith rein und der Gesnndheit lutrag 
lieh, iit rauher, alt in den ht'nurkltarteu 
LaadtchafteB. AU die kohern I'unkte lei 
nrr Berge beteir hnet Heller den Dainmert- 
i' id und Miliebnrg, jener iteht ^6fO, dir 
»rr -^,200 Fiif» uhi-r der Meercsfladie. Die 
«' i. litinfton Hiiwe, die ea )k« .i«i.iTn , >ind 
die F ul'ta , die ihre Quelle auf der Creme 
4m Lnndef hat, die Ulder, Frtnkifcke Saa 
le nnd Kiiiiig. Mineralwaurr quellen lu 
BrUr kenan und Weihi r» henmr. 

Die CrafM'haft Wringarten Ue|rt am 
B.>den*ec im Umfanpc 'Vr I.-iiidvoifrtri Al- 
torf. DoJ dazu g«'horip' " 'ar ■. r» n. l^rl'.r 
Gebiet hat •tidfrhwXbiicheu Bnaeu und wird 



Die Nassüit nir-, i«'hen Undcr dli^ 



Oer PBnt vea 



Dba kt refoiw 



fterHanf, Fluriis, Kartoflcln, und atvraf Weine mirtcr Religion und eeit dem Jehl« i6«, 



bei Diei , arm an Erteugniwen de» Pflan- 
tenreirh«. Der ehemalige L'eberfliir> anl 
Holl iiinim« von Jahre in Jahre mehr ah.l 
und Gi'lniide inii'j iniiiirr iii((<'fiilirt wli- 
den: Nur das Amt Kamberg und da; frucht- 
bare Fiiratentiim Diei, da* von jeher den 
Namen der goldenen Grafschaft führte, 
erndtet mehr^ all c« braucht. Dagegen ist 
die Viekiucht Mhr aiuehnliih. Der Vieh- 
«tiivel betrug 17S' ^ ä.ß'«» Pferde, in.nii) 
OiV.scli, \lt],^^n^ Kühr, 17,^65 IWiLdcr, bo, l 
^ebaU' ; iq.^an Srhweine, Zifcen und 

^,0(5 )!it iit iisiiicke : auf <iir i Meile ka- 
men 5,54t>^ ätuck. Aulterdcm lind Wild 
itnd klauie im UahciliMM vtNrhmden, und 
▼oraägllch reich i«t in l«nd an Minera- 
lien, wovon ei Silber, Blei bei Burbach, 
Kupfer im DilIen)Mirg«f hen Gebirpe »ehr 
reiihhnltip , Ei»en, Vitiin], Stein - nnd Holt 
koieii , FUifen- und 1 rpterrhnn , Knlnist !ie; i. 
Erde, Walkrrerdc, Marmor, (juadar, Dach- 
aeUete «ad Baialt haiint. — Der KwmI- 
Mb leidMict «icJi teeh nunuriffiiche Oe* 
werbe aui. Tuck - nnd Strumpfmannfak- 
turen sind tu Herbem, Hilrhenoaek, DU- 
! lenburg und , "Stegen , Siamoiien- und Baiun> 
u :illr;jm.-.i;i:tjltti'ren lu Siegen und Hnyger, 
Gerbereien tu Siegen, Herkorn undHilcMM- 
kMhy ^BndamraMttHrtaMjllMwhikhri' 
Icii sn nndieMknch, ehieTabahaplSiHimftlWh 
tu Herhom , 1 Pulvcrmlihle tu Helberahau- 
>en, Papierniublen in Sinn und Herborn. 



wo fein Hauf die Reichrfüntliehe Wiirde 
erhallen, in den ReiclufUrstenrath ein^re. 
tiilirt. tlr führt darin 4Stimnien. nümüi h 
uegen Fuld die 5Mle, wegen Korvri ilsc 
bi)>to, wegen Hadamar die gs>te , wr^en 
Dillenkurg die gotte. Seine Benideni ist 
DiUenburc oder UrameMtein; dtrüiburiiu 
woha« iuTmU. 



Einkaufte 



i,Si)0|00o 



Ookhut 



GnUcn. 



Hierin tragen bei: 
die altau Lander 1791 

ti6,9ei Gl. 47 Kr. 
»8,59» — 7 — 
55.»*» — — 
«4,091 -to 1^ 



Dillenbur^ 

3. üicgen 
B, HnfwiBeiF 

4. Diet 
Spiegelbevf 
die HUttCBM 

7. lioilatetii 




I. Relehi- u. KreiiyiiiMada 



Dir Tuch - und Strunipfvreher von Herhortii _* 
liefern für t(j,ooo Gl. Waren. Itii Uicii-j 
«eben und Öillenhurgichen arbeiten a Kn-. ^' 
pfer- nnd s Kiienkillten , «o wie 4 Eitcn-* ^' 
himmer auf landetkeiTliche Recknung , 6; ' 
Eben-, 1 Blei- und Silberktitte gehören^' 
Priratgewerken : Int Siegenitken »ind 1 Sil- °' 
her-, 6 Stuhl-, 10 tuen-, S KuplerliiM. ' 

, IS I Hill - , i;^ ^^tahl - und 13 Hei k- 
hanimcr, worauf etwa jiOirli' h 75,555 ''-nir. 
Roh • und 3,044 Roluttihloi>e» verbinden 
und ii5,aoo Znir. Ei>en und 36,000 Znlt. 
Stahl geeckmiedet werden. Merkwürdig ut 
der MiiMener Staklberg mit 6 Hohenölen 
Auch die Holtarbeiteii tu Helbcrthauirn 
«ind nicht unbeträchtlich; Diner Ort vrr- 
Tiihrt mit der nmlieni-iiden (iepend )ahrli' h 
fcir 8.'>''« ('LilHen Jp llerne I.nllrl. — Die 
Auffuhr der Mauauichen Liüider boteht iu 
Hab, Kolen, Pfcfdot» Ajndeirii, «tww 
Ottbeiae«. yenOglicli etor & Eim- »>d 
StahlfihritrttH , Tnch, welbwn Ütittnpfcn, 
Papier, Puhm, Bier und Vkühingeiwuaen 
von letttcroi igos mohr ab 300,000 KrUße. 

Dai Fürt ten tum Rnreei - niihrt »eh *\- 
lein von leinem Feldbau, dem Hnliliiiti 
del und dir l^einr» rierei. Der MHnHrliiiii 
Getruide undl.,«wendleineii toll dieiem klei- 
nen Lande Jliulick aber 90,000 Oialden 
eintragen, Di« Stad* Httster treikk Waeei'- 
ichifffahrt. 

Airf der Peldmarli md in Gobieto von 
Dortmund gewinnt man Getreide, vnniiglich 
cute GarteuRewüchiie luid Steinkolen. Die 
btadt lelbsl hat Nüire) - , T-i! nKr ■ , Wollen- 
und Leineiilihi il-'-ii , eine j!i i-linlu he Bier 
und Etsigbrauerci. Dit; Leim-waiidmauu 
foktor )>e>ckAftigt allein go Meiüter aui 
150 Sliiklen , welche auch äiamoiten 
und '2iriUi<Ji neittcni flir Barmer und 
Blborfelder Kaufleute verfertigen. Die 
Stadt treibt mit dicten Fabrikuten, mitOe. 
traide und Giirtrngewllchaeu emm Ir^jhuf 
ten Handel ins Bergifclie uiul in djiäauer- 
land. 

Die FrodokM de« FUr«i«aVuBU Fnldha 



die Beioldnagaa ^'>h9l7 ~ 5S " 
die Geh. t a niMh — ■ «8,000 — ^ ^ 

Jil.l.tareia» -«19^—« — 

Marstall 81565 — # — 

Raiikof len •o,0AO ^ ^ 

\Vegehe;<erung 9i*oo — — 

Proiei\>kosteu 5)^9* — ' 

Gnadcnerlas»e »0,000 

10. Sckiilii- und Fuggold 
fördieJiger i,^-^^ 

11. die Knlrnbcrgwerke 400 _» ^ 

13, die (iefttiigniffe *f4t4 " *S 
15; kloine Aiugaben ' i8>4SO — — ^ 

14. giaiWlMdrolte Sc hulden 10,0 00 — ■ 

Summe 389,01c GI.~6~kI 
und blieben CHT Diipanlion dei Loudes- 
berrn nhS^S ^1- 4> ^r- 

wobei jedocb im Einkbnfte und Auigaben 
von BeHflam aieht mit in hg g«. 

bracht nnd. 

Die reinen EfaihtaA* dM BriMMlUk 
ters he*tnntlen 

1. iii.t 'i.'i (jvilu'le vnn ffffilf GL 

2. aus den Domänen in Bata- 

aoo,ooo — 



Summe ijsg.S") Gl. 
»velrhe rrstrr p.TPi vrrli,>ren gCLtaugen und 
wegen der äcbndlotliallung flnr letxtre noch 

Untarbandlnngen twiackai ' 
GouvenianNnt iiad dm \ 

lind. 



b. die neoem 
Fnld 
Ko*vef 

Dortmimd 
Weiugartcn 
die übrige« 
die HmradUft WiMü 

Sanun* 

Milirär 
i,aoo M«att* 



«u.oeo OL 

•O^OM — 



38 
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SeitandthaU. 



FlächofinhaU 



dne' □ MaU- 



B. BheuiiMlMKiiidiiider 



a. das Füistentiim Faid 



2«r. lG° 5;' — 27° 50' nsll. L. 

u. 50' »»' — +5' nürdL Bc. 



57' . 

(nach i^«»'«i>n«rn 
40 

<i>acft OcftkarO 

>)iM iluanch. 



t. Ant AltmlMf 

a. — Bieixnteiii 
^ — Burghaun 
4. CenUmt Faid 
Ast DOTnbuk 
FhU 



7- 
8- 

» 

10. 

11. 
la. 
»5 
»♦^ 
1 



G«i« 

lUselsteill 
Hunm#Ihurg 

ffcrbitein 
Hanfrld 
M«< kentetl 
Motten 
NeuhoC 



«8- 

«>> 

•1. 
•1. 



SaludOlit 

Weiher» 

Briickenatl 

Johannci'>erg 



— TbttSMt 



Sanner* 

Orot»« 
Zell 



•7- 
»8- 
•9- 



1^ die HniMluft.Bailitria 



C SchwibiaGlie Kreulindiir 



1. Graficiiaft Weingarten 



Mittelbar: 
dit Gn&diafI Spiegelberg 



bi dteHerrKhaft Widcziu in 
SfidpreoGMa* 



57 

, dfnuelb«!!. 



105,000 
f&r iti04> 
uach OaklMBt 

giiOOft 

flit 

Zühlung Ton «SM 



s,8oo 



'?96-St*<lte 

7+'iri<rken 
4.57'i;l'l.imlörfer 
S."*'), Andre Dörfer 
6.47"! Hofe ««'«d Mühlen 
*<S5S| Aeiiner 

«.90' WeibUchM j CeicUeclit 

(M«cto Zau. tat <«n Mai; 

Slitdte 
Hecken 

lUlholitche U<-rhanati9 
_ — WeltaaisUich* 

— — H«nrkircfc«ii 

— — Filialkirche» 
LutlMrürhe PtarrkirchcB 

— _ FiliaUuntlwB 
75 t Ko!lcpiaULifl«r 

Matiit>klö>tcr ) 
6,1-i 1 raii< n*klöit« ) 
4,25+ Katholiiche OjmauAtn 
41(1 — — Landichulea - 
l)«Mi>!Lutlieri<che Landx'bulen 

«6» = " Kriitt S, 

».jjj Weibhchc» )„. J79^, 



Fan«. Otrltr. 
90,oao 

B»,7»9 Fuld 17()6 

I I'"-- 1<>° 57' 
gl L. ;7° 31' o" 
j Hiinmi Iburg 
^ Ururkcnau 
Saa" 



6« 



5>8S5 
•.750 
6>»95 
•»725 
1,565 

9>m 

••43? 

«.«5« 

»,>5" 



5:7 i 

•501 
45.9>5 

8 
u 
6 

70 
5' 

83 



S 

• 

1 

119 



405 
97» 



> 5 



14,000 

Stute I 

ScUaMer 1 

DBkftr 5- 

trrmnMf- titatthmnih. iScs- 8y>-. 

könraWr nach Ockhtfk . > 1,000 



4- so 

BSell Abtug der an 
Ontreich a!>p'*tre 
tcncn I'arzpleii. 

4» so 
{n—h Ottkmrt.) 



(X) 



17 

»49— ä*«-) 
4»,<|0« 



K»>000 
Ar iflg«. 



10,000 

SeUtaer 

BMr Tor igo; 

nter nnA Voijtcka is 

Aadra Oärfor 4 
WaUer mA IPtfe ' . ^ « 



Flcckm 



PfarrdArfor 

Anilre Dftrfor 

1 euersteUen 35" 
(JTcAar/* 5amml. f. iL 1^) 

(a,ooo) 

Stadt« * 

SehlStm ' > 

OBrfer . ^ . 



s,Soo 



i,Sw 



(«.«««») 



(».000) . • 
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Natürliche Beschaf- 
r JenheU. 



Kultur ^ Produkte^ 
• Gewerbe»' 



Statistisdte Armier^' 
kur^eiu 



itchen in Getraide, in Obste, in Kartoffrln 

und Gartriifrürhtrn in grnifrr Mruge, in 
Werne (beioDders hri Huinrttelburg iindSal- 
eck to,oon Eimi-rj , in Hohe, vorzüglich 
Eirhrn und Bui liru. m Rindvieh , in Salze 
•US der Saline tu Sahsrhürf jilhrUch 5,000 
Zntr. , Mineralien. — Die Leineweberei i»t 
der V3rnehm«te GegeiMUnd des Kuimflcif- 
tes: -manxAUt im ganieu Lande über 1 1,000 
Wcherdi^Ue, die t)>rilf ordinäre«, thrils 
bljii- «atd weiffgestreiftes Leinen und ürell, 
nuch feine« TafpUni:; lirTmi, 7.u f iilil imd 
Hiitirfrld sind aiis»;: 1.' In ß>jr. hiti. Ai;. Ii 
werden auf dem Lande vilIc lialhwolJene 



ja gnrcm oaa auM*- 
IBIini imZHe)lUi*«ue'«aTUld i«l cfai* w«t* 
iMunanufaktur für Plüiche, Tüchtt, Oa- 
mfctter und Hnsruteuge : eben daiellltt 
eine Uein» PorteUanfahriU . die rfwa einen 
jäiirlichen Debit von t^ooo Ktbli n. niai ht. In 
den Dörfern Unterthil, Dönberg und Kisrh- 
bach ichniltebi die Einwohner hAIierne Pfri- 
fenköpfe; xu Römerttag i>t rtxr Krugfiii).- 
kerei und lu Rotcnntann eint' Hnpiermuhle. 
■ — Der Handel des Lnndo hrruht baupt- 
iVchlich auf der Aiufuhr dr< II il.'ci, wei- 
chet auf AfT I'ntd« herab nm h Uretnen ge- 
flnstet , dc> Vieh«f, Citioeng>irnj , Leine- 
wand und BriickmiMMr Waxcri (jührlich 
50,000 Krüge, welelia an der Stelle 5,000 
Rthlr. koiten). An dieten Artikeln gewinnt 
e» iiarh T. Sarlori igo.ooo "Jlthlr. Zu Be- 
frirdcrung dient die von Bmtlrr über Ktilda 
griognc Chnus«rc, die voji tuliii sirh 
theilj n«<h Franken, theils nachdem Rhei- 
ne wcntlrl. 

Die Uraficbaft Weiaj^arten hauet viele« 
G«tr«M«, Smmm und Xanf, bat 

eriiehlidM Vidniwht, H»t», aber keine 
MuiibktiM.« mU dw- mua» WaUitaad 
dM 
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Seitntuliiieiie, 



RädiemnhaU 



geogr. □ MaL 



XXV. Fürstlich Oet- 
tingensche Ulnder 

Zw. st" 45' — 33" »»' Brtl. L. 

A. Füxsdich OeUingen-Oet- 
tin^reiuidie Lämer 

a. Anthcil an d«r Giaftduft 

Oettinppn 
t. Obprniiil Otlingen 
^ — Aiiilvirfh 
j. — Moni-iisroth 

4. — Ourrwuig 

b. Rieicluherr»chaft Seh wcnd i 
B* Fürstlich Oi ltin^cn-Wal- 

lenteinsclie Lninder 
Antheil«! darGrtbchaft 

1. Obarunt Wanmtabi 
s. — MerMMn , 
^ — BMncm 

^ — Oftitig*!» 

C. — AUerbeiui 
7. — HmUmiw 

5. — KiVTili«im mit Dia 

iMÄiiUtcin 

b. die Gidfsrh.ift Baldein 
* to. — FflcgMut Katieiuteüi 



(nath den ttiutbun, _ . 

jtmgmttn^ nnrli Oi-kliaTt 55,000 
aat h Hock 56,000 
oh» dia rittenchnftlidMA GUUT. 



c dia ReicluiMmchift Sei 

firiedsbei'g mit Ballhauien 
und Alteuburg 

Mittelbar: 

d. die Abteien Ileilignikreiiz 
tu Donauworth, Kapitel 
St. Magnus zaFtUsen, An 
tiiMl aa Trochleliingea u. 



26 



FipiOlSmenge, Bei. 



ttne □ Malt. Vauttr- \ tinvtik. 



65>3oo 

flkr 1804- 



10 . 
(■MJk Oifmrl.) 

13 

(nach //Acl. ) 

i.'A. 1780. 

!■. ,<K>0l 
»,'MO 

1,000 

1,400 

1,139 

16 

nach irn rinztlnen 
Angaitn.) 

13 



c 2,000 

für il 

Zrililnng von 1780 
uaL'ii Gupari 



Stute 

Marirtficckm 

Srhlriwer 

Kli^jtpr • 
D TfiT u!iH Weiler 
Juden 1.000 
Lnach i*m Lex. Sthumhin, i»th 

mU SfMtrg tuti ttaruamg^ 

fttr i8a4. 



(nach Omirtri,} 

SUAe 

Murktnecken 

Kl«*'>lcr Tor 1805 
OörTer und Weilar 
( jMcft LtMÜtam aa« 




MM A'rÄaiaMn. ) 



'6|Ooo 
ifMtk 0«f/arl> 
Pla^kcs ' 

SvhtAnrr 

Dörfer und Waila» ^ ^ , >b 
(iMck dtm Lf*. fcki«a>«a.) 

Flerken 1. Pf«rrdorfiT 8- AuHrc 
Dörfer 1. Brrgfchloücr Hulc 1. 
Ziu. : Sehnt. C.M&M/.sS^.ifieO 



XXVI. Fürstl. IVenssi- 
sehe JLandbr 



13» 5« . 

(». i. Franif. Sl. H.) 
»3 

{nach OckKart.y 

l 

A. Fürs-Üich Reufs -Giai/4- 7 

«die Lind«-r '» ''• " " 

«. die Heraehaft Graii. ,„^iPjr^i., 

b. die Hm-ncbul Burgk. 1 

c. ein Thflil dexPfi^ ftei 
cheiifels. 

B. Fän-tUch Reufs» Loben- 

steinache Länder 
■. die Herrtdwft Lob«iutein 
b. AtttheilaadeiHwxfldafk 

Genu 



6« fO 

mit Arm nnpirfall 
neu 'llirlic »on 
Oer« 



9 

10; 
5' 
150 
tn. ) 



8,500 

ThannliauseB 

W»llrrHcin 

Br. 43° 55' »5" 
I,. 23° It>' »o" 

Muklolt'iiigeu 

Neretlirim 

Br. 4K° 45' o" 
U «8° o' 50" 



(£«*ai.falkw JKl'**a47 
l,tl< 



Dörfer 



(•lOoe) 



Bnldam 



Ziematbawian 



(>>SS5) 



Oa» Xf. t. Ssll 



46,000 
für iS^V- 
nach Orkliar« 
nach dem h'raukf. StaaUh. 

ft6,ooo 



45,000 
44.0«« 



Stidte ' • 

Mairktflecken > 

DBiiar , 75 
(e««rar< Cri». X/. S. ils. it«.) 



aojooo 

. Orkhut fikr I8a4> 
Frankf. StuUh. »Mfioo 



stadutU oarfKiT' 

Voiwafka 9. Kitlarsfitar ti. 
(0*$part MrM. Ii. S. at*.> 



5.714 

GMdi 
Zenlaacede 



Gera 17^ 



600 
410 



*2 



»I* 



Ly Google 



XXV. Oqttingen» XXVL Eeuis. 129 



\ Natürliche Beschaß 
fenhdt. 



EultuTf Produkte, 
Gewerbe» 



Statistische Armur^ 
Jamgen, 



Die CrsffrliflflOellingrti im Rin ffmit 
geaen Nordcu iiiil Ambacli , gcsen Uitcn 
UM Sudrit mit den Kurbaiccmäna I " 
ärrn , fegrn Wrttm mit dem GoUato 

T^riiuihen Ordens und Katwirtemberg. Ei- 
:i Stucke liegen im Umfange und der 

LAnHriliolicit vou Ansbach, dagegen tchliefst 
|i0 .itldt:!-' ^''11 lisf't'ijlt'tr rni. 

Uns Land hat viele Berge, wovon sich 

Ninf bei ItafiBgm nri 4«r Heteelberg 
•ufxeicliBcii; «MT aMch fraektbaie TjiUer, 
tili das schöne Rie* teUiet, das Wernittthal, 
und der Vinifrrund. Rauhere Gegenden 

jind da» HerlfeM , dm KcMfllhal luid Arr 
H'»hiirnk.*iiim, \\ ;ti-lK:n!;i':i ?:ri"i i;;. ]>■_■- 

deuteud: die der OcttiiijjeuscJiisu Lsiue br- 
tragen nur S>oao Mnrcrn. Am waldrrich- 
tteu find die Aemtcr Baldcni , Mönchsrnth, 
4m HerlfeM und Kessrhhal: ia den Ebr- 
■m lieht man wvnig Holt. 

T)ie Fllklfe, die das T^nd hewissem, 
sind tlie WernilS, Ecer, Sechta , Mauch, 
iiiilx , Kessel, Roth, Jaxt , Egg<r und mrh- 
rere kleine Bai he. Kisi.lireichc Srcii lic~f!i 
b«i Nittiogen , Hausen, DUmeang undHeu- 
kos. Z« KloitmiMBMnt i(t «B — 



Produkte: Dinkel, Rockrn , Waiieii, 
Gerste, Hafer, Hirse, Hülsenfrüchte, Kar- 
HMa, FbclMf Bmt, .JUachrich, Schafe, 
SdtiMM», «feie GCbm, Fische, FaMuen, 
HObatr, Euen auf dem Hrrtfelde , Marmor 
bei HBcUlWtt, Salpeter hei Haarburg, Far- 
henerden Und Schwefel bri Schopfloch 
M^iTiciiglaF. 

Kunstfleifs: unbedeutend. Vonl'a 

brike« bat 4ai Land i B um iie l le—Mmu- 
faktur m OetUncen, t NasblftMk tu 
Diimraag und i "Acbunermlüile tu Hoch 
haut. Auf dem Lande sind Garn- und 

Wollespinnrrei und I.eincwef>erei verbreitet, 
und iu der Haupütidt eir.<- bttrarhtliche 
Baumwollespinnerei (17H6 wurden bi^a^Pfund 
gesponnen und 6,864 rfund gestrichen). 

Handel. Das Land fuhrt aua: Gatrai- 
<ir , i'lachs, Garn, Leinesrand, BaWRwol 
.Nadeln, Kindviah, PtedaiHMlbe- 
viale Cime iiad Feteo. 



iwiaaw 



Da« Förslliche Haui Oettingen besteht 
gegenwirtig nur nocii aus a linien, Oat- 

ttafik 

9m Oettiilfni • Octtingfliii 

Der POrrt ist katholtsrher Religion, aell 
1734 Reirhsfürst und seit 1305 durch datt 
Uepiitaliotin'eiers für die 1 i6te Stimme int 
Reichsfurttrnrathc luiliiiimt. 

Die Reaideut ist Uettingrn. Dia Ein« 
k|Wke ketnam unk Odthart 1^,000, nadi 
dem FnaK Staaatih. 110,000 uad 
Gaspari 105,000 Giildrn: iät Mt' 
kularans<:hTag 178 Gl. 10 Kr«f 
manieler 45 RtKlr. 35 Kr. 

l». Orttingpn - Wallprstpin. 

Der Fur;,I nl chrnf.ills kathuliccher Re- 
ligion, seit 175^ Rry liiiiir.l lind irit ISOJ . 
dur<-h den I)epm;itioiiir< ?.r'! für rfli? ii^tS 
Stimme im ReichsiursieiiraUie bertinimt, 

Dia Reiideas ist Waltantain. OicEia* 
k&nfla itaigan auf aoo^ooo GiUdan, 11 Im 
lieh aus 

Oettingen - WUlmMlk ' 150,000 GL 

Baldrrn 50,000 — • 

dl!; R.llTplitem ;o,ooo — 

A:>t<-i Heillcenkrein n. Magnus 00,000 — 
Urkhart acUiit aafiÜM mm nk ifRbaogb 
Gaspari auf igiyMO Golitak 

neiehsmatriliularaiiaoblag wegen Wal« 
lentein ajs Gl. 40 Xr. , wegen Haldem 04 
Gl. 55 Kr. und tunmmen aÖq Gl. i< Kr. ; 
Kamniertieirr wegen W.iUpr- 'ein 71 RtWr. 
•7 Kr. , wegen Baldem 13 RtUr. gsi Xr., 
MHHnw M lUUr. ao^ ' 

M i 1 i t i r 

6*5 ~" 

Kreis truppen 

w j tAZ 



Die Fürstlich Renlsischen Ulnder Hc- 

{en im Voigtlande m » cetrennttn Stuk- 
en amsclien Ohersichsischen und Frltnki- 
•eben Reichsgebieten. Den siidwrstlirhci) 
Theil des Landes dnrcbfiiabt die Saale, den 
nordttstUchea die Elatcr. Es ist twar mei- 
bngigt, kat obar viale watta mit 
' " Odte HMkMUCe .ThKfer. 



Produkte Getraide, Gnrtonfriirbte, 
etwa» Hopirn, Obst, Holt, Rindrieb, Scha- 
fe, Wild. Fische, Kupfer, Kobak, BW, 
etwas Silber, Alaun, Vitriol, Eimb. 

K II n s t f I e i f * ; sehr lebhaft ,. besonders 
in WoU« , Baumwolle , halfaeeiriiien Zeugen, 
in Ti:t luvchcrei und F.i»eii , iln< h hat die 
W'oliftiwcuiTOi in tirnt'rn /Griten zum Scha- 
den der Maauiaktureu aJ^eaommen. - 
Gera und die lOBU^gHide Gegend Terf ar- 
tigen ganae und halbe Feikan , -G>acente, 
iMsrane ond gestreifte Kamlotte und Ka 
leniankan, Damaste, Griteis, Kaffai, Eta 
minrs, wollne Atln'sr , Serge, Felbel und 
Plüsche: auch hut dlpspi^tadt die srh'^nsten 
Färbereien , 1 Porrelan - und Kutschenfu- 
brik. Grait hat Tuch- und Schlciermanu- 
flskturea, gute Bierbrauereien und Braute 
neinbrennerei ; Zeulenrode VVolIeniengma 
nnlhktnren, Flirbereien und StrumpfWirke- 
reien; Lohenstein Lein- und Tuchweberei 
(iKo Tnrhinarlier), WeiCigerbereien , eine 
erhebtii br VV'nll - und B«Mmwnllen»pinne 
rei. l:i <i<'l Ht-rrsthidt Riitj; Miid 5. )il ilrr 
HertK-haft Lobenslcin 4 I'.i>en - und Stahl- 
hlUMner; ma fiaaUlnff i Alaaa« ^ad Vitriol 
werk e. — Jbi der Fabrikatioa dieser 
StIdlB aimt tugleich das ganze Land Theil. 

Gera ist ein bedeutender Handeltort, 
der seine PafaHkwaraa theils auf 

tbril( auf 4im 

vcrluhrt. 



Wfti M an n « 



Aiit dem Hause Reufs Ton pyiucn he- 
sitien die FüiatUche Wiade Oraia uad Lo> 



B. Kenft-Graiz. 

Der Fürst von Reufs • Platten • Gfah kt 

luthcrift lipr Rclwiinn , «eil 1778 Reich^irst 
und durch dm Orpittnlinnsresers von igof 
für die is^'le Slinnuc im FurtlenraLhe be- 
stimmt. Er retidirt tu Grait: »ein« £in- 



h. Reur»-Lobetutein. 

Der Fih-st von Reufs - Plauen - Loben- 
stein ist lutherischer Religion, seit 1790 
Reichffiint, aber Ml jetzt ohae 8ili imd 
Stimme. Er «rakat ta Lo b i ait eii^ aadiai< 



BiakJlaft«kati«g«i aadi 0«tktMC>o— 
OaUan. 



DtoReichimalrikiilanmicliUg dariiaA- 

liehen Reufsirhen , sowel FUrstlidwil ala 
Grüflirhen Linien, betiii^t 33 GuldeHl dia 
KaaaaMnieler 74 Kibir. ^\ Kr. , 



33 
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Ftäehaanhok 


0 


BevoUicrung 


der Städtt' 






Volksmenge, Biuohau^ent 














* 


^1«^* □ MdL 


* 


dm □ MdU. 


aaU, 1 ii«r. 



XXVIL Füraüicäi Ro- 
senbei^scfae Lander 

Mittelbar: 

m. die Herrsthahen Sonn- 
eck, FeyeribL-ig, Rcchherg, 
Stein, Greifenberg, Keutjch 
•ch, Ro4cgg, Welzcneggi 
Haimhurg, Fedetm, Tv- 
vis, Talleustcin und Untw- 
triexen in Kärnlen 

b. die Heriicbaft GleiLi in 
OMtraich 



XXVÜL FQntl. Salm 
, Süliiiafidieliander 

ReiolwlindeT: ■ 
■. itellflaitenchinBiiiMliä 



1. Zwei Dritthrilt im 
B«ckolt 



20, so 

18 

^nacA riner Karttn 



*7» 
7»** 



JwWVMia 



«S88 



b. 4ie Herr»diAft AnhoU 

Mittelbar 

and öfTentlichen Bl'ittern zu 
Folge la die Sekandogcnitur 
cedirtt 

c. dnsTIprzogtum Hoogftntm 

d. die Aftergrafichaft Aloit 

e. die gi ofsenl'ihstlit-lieuPi 
vatgutcr auf dem linken 



XXIX. Fürstlich Salm- 
KyrbuijgiSGheliiliider 

Ilcicluliiidwt 

■t die Mün^terschen Ent 
■cihSdiguugslander 
u Eia DrittheU «a 



. Bfa Mtdidl Ol 
- Aham 



0' 50 
(n«ch ri/i<r Karttn- 

(neck ^Uerf.) 

&9" 



lUr 18a«. 

sack Ocklitrt 
■ad^iataftMDkfc 

55.4«> 
flu- 1804. 
SUdte 

Stifirr und Kl«jtcr 
Bauern itüf im und DSrfn 



50,000 



' haiM. lies. iX .S. Mi ) ' 



1,500 

Stadt 



16^00 

nach Ockhart 16,000 
nach i. rmik£ Staatihmrthi i6,Soo 



StSto 

Stifter 

Dörfer 



aa.fiao .nniph. Mag. V. I7ga. Frtrtlf. 



♦ 

Statu 



Mittelbar 

Obd der Sakoadogenitur oedirt 

b. d.n Fürrtentum Hornes, 

c. die Herr»cliafiea Lenzen, 
Peck und Boxtd io. dtB 
Niederlanden. 

d« die übrieen Privatgüter 
Mn M"^*!^ Jilieinu&x« 



X.91S 



x>756 



»»758 



uiyiii^ed by Google 
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NalürlicJje Beschaß 
JcnJuit, 



Kultur y ProduhUf 
Gewerbe. 



Statistische Anmer 
kurigeiu 



Das Hriis Ursini Ton Riwnibcrf ist ka- 

tholijcher Religion, wit 1790 in denRrirhi» 
liiritrn^tiinil rihobrn und hat «Is Pci^utia- 
liiit si'it iä;^j «uf der Frtekiidian Cnfco- 
l>ank vSiti und ifilll»! Dar FBot ' 
au Wien. 



Die SalninMlien LSuder in WfjUihalfn 
^»trhen aus den Arru'.rii Horjiolt und 
haiM, und au« derUcmclinft Atuiu*. Jene 
ridcn lirgcn inrii« bra demKhwiy— Icl w 
nitp Horilmar, drr Graftehaft Dülmen 
nd KcrLIinghaiuen, d«a HenoftnmelUe- 
r, der Hrrrtchaft Anhoh «ad der Batavi- 
(hrn Hopublilc : dirie twiMÜm da» Amte 
thuui , dem Menofttume KllT* wA dtoi 
jtldri»rhrn Departement. 

Die Ulierflitche iit im nSidlklicsThai- 
< (rTor*tcnl)ieiU eben und hin und wieder 
thr morastig ; im »iidlirhpn gcßra dai Klo- 
Urhe erheben tich eini"r imhedeulendeHii 
'I ii'irr dic^fUic. Dfr Boden Joigt sich im 
.. tdrii mciilL'iii sHtidig und niiiriislig, im 
ii<irn iit CT mehr mit feitem Erdarten 
.frmiaaht, «har im GanMi «faif tackt 

Im« macht aber wu dia Gt*mm dea Laa- 
rs (tegoii dir GralN^iafl Recklingbanien. 
urhii^'T iiir da« Land liud die A« und 
"rkr-l. wlrhr ci in der Breila (aasdurcb- 
^ vr-n und iUrta Lauf OMll wtK 
heu Republik nahiueii. 



Produkte: Bncbwaiten, andrei Ge- 

iTsidc, vonUglich in der GegrncTTOn Bo- 
cholt, (lachs al* Stapelware de« I^ndr«, 
atfeMmm, HMs, Sdiii». BteiMi, EiaaB 
M Boebolt, Quader» inid MatMnIabit, 

Ziegeltlum. 

Knnitfleir«; vMaOvMpinnereiund| 
Leineweberei. Zu BnchoU (iiid K«tl<in- und 
Seidenweber, 1700 170 Meitter, 111 Bnrkrn 
Tuch- und WaUenmanutakturrn, bei Bo> 
dMlt «iua BiaanhlkNa nnd Eiiaalalwik , bei 
Vreden falm Leinewandbleicheu. Grefte 
Brmnteweinbrrmirreien 111 l'oiliolt. 

Handel: Rocliolt treilit «inrn nicht 
unwirhtifrrn VrrVrhr mit Bnuniu i->lIr-;-.v;; 
reu. Kinn, Cjjr;] , LfiiK-w.uifi liiid amlcrn 
Artikffn mit llnll.ind ; dif eriv''icn Ge« Iwl 
tc in Lciiiewiiiid aber macnt Vreden. 

Ein vonügl«:hr< Erwerbtmittel «uchen 
auch hier, wie ia di aa aat V"* 
Wettpkalan«, dia EiawDiMWr ill 



Dat FUritliche Haui Sabn-Salm iit ka- 
tholifrhrr Relijinu und hat seit 16} j, wo 
ea die Heichifuntliclie Würde erhalten, im 
Fttntaaiatlw Stu und dia gEMa Stiania. 
Di« Raeidaat itt Aahett. 

nünili^h: Mft«"» Qv^Ami, 

am Bocholt vaA Ahaat 

aui Anholt 

von der Annuitüt der WiU> 

und Rheingrafea at,aoo — " 

Ockhnrt »< hütxt seidige Biur auf 110,000 OL 

Der Verlnit des Hauaei durcli die Ab- 

tretiiiiR drj linken Rheiiiufers beitand ia 
ikni i iirsu nicnie Salm, m einem Aiithcila 



OL 
•4,000 — 



an der Wild- und * li«ity ««.«k^ft ia 



Da« FOrttiiclic Hani Salm-Kyrhurg iit 
ebenfalli katholischer Religinn und besitat 
seit 1613 die Fürstlir-he Wurde, hat ahaf 
et«! durch den DeputationsreteJ« igo5 aiaa 
eigene, die itotr, Virilittmme im Fürattaf 
ruh« «rbaltaa. Dia Raaidaiis iat Ahaus. 

DteSlakMIa JM^« •»« 75,000 q£, 

all! 

vaa SocMt aad Akaiw S4>m< GL 

4it Hcnle von Hontnur ai.ooo GL 

Dm«Ii die Abtretung des linken Hhein- 
nfers verlor dieses Haut da« Obcramt KjX» 
hure, die Herrschaft Stvin «M«ill«a 4»« 
ihäfl an da« Wild- aa 



uiyiiized by Google 



152 XXX. Salm-Heiferscheid. XXXL Saju-Witgeustein* 



tlädumOtatt 



Bevölkerung 



der Städte. 



XXX. Fürstlidi Salm- 
Reiferscheidsdie 
Länder 

iu Fürstlich Salm-Rcifer- 

scheidsche GiitPi" 

Blofs mint 11). 1 r : 

•. die Herricbaftea u 
ledownitt und BUiuko im 
Ootreidudiui 
. Ib. Um. Priwtgfilsr im Vfi. 
ken Rhelnuf« 

B. Fürstlich Salm-Reifer 
scheid« KnudiCimsche 

Tiänder 

Reichsland: 
a. das Fürstentum Kraulheiro 

mit der Prohiii ; (;. i!,ichs- 
heim u. dem Duife Dittel- 



9(000 



5 

inaeh drm frmn'kf. 
Siaatth. »ni Ock- 
Kart.) 



p,ooo 

nnch dem Fraiüii. ÖUaubudll. 



Mittelbar: 
b. die Uomchoft Erb. 



XXXI. Fürstlidi Savn 
WitgeusLcinsclie 
liänder 

A. Fürsdich Sayn-Wilgen- 
stein • BotlalmTgsche 

Länder 
a. diE! Grafschaft Berleburg 
mit dem Anthlile «B Wit 

k. dia GnAduft Honliiirg 



B. Fürstlich Sayn-Witeui- 

tinacr 

Reichsland: 

a. die Grafschaft WitgeiKtein 

%. dal Eitchclbiirlier Viertel 

das Kcudincer \'i''rtel. 
j. da* Arli-lii' r V h-, 1. 
1^ d«l EJsotirr VicrlL-L 

Mittelbar; 

b. die Hcrrsthnft Vallendar 
im Maatau-Weilhutpcbea. 



>,8oo 



8,7«> 



SlSdte 
Flecken 

DcirCer < 



i,8oo 
Krandwün ■ 



(itack im flacilMM 
5} 

OMcfcWelb). 



1* 



Ä4i3oo , 



4» 

6 

(nach Ofkhart.) 



9*0» 
ftlr i8<H> 

SMAe 

Sf hI<<MeT mirt Füntl. HKaser 

Dnrfer . " 

(,U*«kM Mtat. T*h. und Lt*. ». KhtiA, Kr.) 

4.5«» , 

StUlM - > 

ScMSnMT > 

Kinhjpiel» 6 

DorlcT . . ^ . >7 
iBrunnt Orunir. S. 

IlyOOO 
(mmA Mrtmm» OciUUrA} 

StXdM 
Flecken 

SclUoiser . . 

Städte 
Kirrhspiele 

Finken 

Dörfer iinJ Vonvrrke 65 
fiir die gante Urabcbaft. 
(Xm. »m JUkeiMi Oreti«. «. ag«. •(•> 



»,660 



•,5fi 



••IM 



3,444 
Luipb* 



Digitized by Google 



XXX. SaluohEVeifersch^id. XXX. Sajii-W itgenstein. . ^5 



Natürliche Beschaf- 
fenheit^ 



KultUTf Produkte, 
Gewerbe* 



Statistische Anmer^ 

hungert. 



Dm lilrin? Fiiritciitum Krauthfim i»t 
von dtm LciningfcbeB , deoi Mcrgenüieiin 

OM<m ««rfm. BeUH* 




Produk te a itid : Gotraido, Obtl^ Gv- 
tenfriichte , Wem und dal* Mit der 



Sto OMbchaft Witp rnilrin liegt ati 
der Kuherften firenip tlfv IV hc mischen Kiti- 
sn, auf dem W i i-i i w,t'.J<- im Wetten »on 
Oiierhenen twi*c)ten aicui tVatMU-Uiniichcii, 
drm 11.. _ — - ^- - 
ftirttmme ll i mw i iit 



Du FBrnlidi* Hanl Salm-RmfiiroliiM 
tm • Linien , ReilenclMid aaA 



a. Salm-Reiferscheid. 

Dm Haut Salm - Reifertrheid i<[ k.ithoH- 
tcher Religion und hat seit i-go liu- Hritlü- 
fbntlicli« Wurde, ohne äiti, ätinuue und 
RciehilaBd. Kr drn Verlutt miiMr IVbm« 
riieDa»i(chen Gttter i«t •« duitt tbm 
Biif ScbSntlul 
Gulden 
Wim. 

b. Salm-Krautlieini. 

Om Rani Salm-Kraudieim, gletdifalb 
ka&olitrher Religion, hat «eit 1304 di« 
Raiehifiirtitlichc Wilrde. Dat tum PUrtten- 
tnme erhobene Amt Krauthrim rcntirt nthat 
Gerlacluheim und OittpUiauiea «ipmjV^OM^ 

aaeh OcUiart 75,000 GiUdaa. 



Produkte: Rindrieh^ 
and Schwain«, Tiela« Uols. «htb 
■u>d Weis, WiUpnttt «Ifcwt 



, Ziegen 
Gatrauia 



b<Tf;iglM Lud, daa in iriaea tlMera nur 
itric-hwtiM gutcM Boden, wnft ater vor- 

trefflirhe, in 10 I'orrtreyiere abeethcilte 
Waldungen bcfitit: Bewaiscrt wird es von 
der Lahn , die hier ihre Quelle hat , und 
«gb der Edcr. 

Die Hemdiaft Homherg itt ron dem 
Berg ttnd der HemchaftGim- 
_ .teilftadt umgeben. 
Oi* HmaclMf Vallnwlaz hugt im Na»- 



Dai FUrttliche Haiu Sayn- Wilgenttria 
MülMt in a ,Linian, Barlabmg uadWitfea» 



Nahnnv «iiin Bfai- 

ma» i*n KelenliMinieB, «rdebe lii 

ÜieiU im tanda, theib im OiatiidMn Tor- 
Üirilhaft abtetten. Zu Safsmennalumwn iat 

eine Kiirnhtittc mit 5 biicnhamroem; in 
l nusphc eine Tuch - und f luschmanuiiilv 
tur; lu Sachwanenaa wollne Strumpf- und 
ZeugwriMTTei . aurh eine SalpeteriiedeTci. 
PotascheiuieacTeieii tind mehrere im Lande. 

£ip«rt«i Mm. Bsto. HaliMuren, 
EiM«, W< 



Der FOnt von Sarn Witgeiut^in-Berle* 
borg i(t reformirter Religion. Sein Haue 
ha» ii it tyqi dii- Tlrii liifüntliche Würde 
mimI Siii und Stinijin- im Wrtirrautchen 
Cirart'nWnllt'giuin. Der Furct wohnt tuBer- 
lebuig. firme EinkUnfta ttdgen gttenwb» 
ti{> auf äS«ooo, aadi OdJiart anl 7g,aa» 
Gulden. M «nlKr Bereclinung näd di» 
EinkUnIto TonBerlnlmrg tn 60,000 , dtoem 
Hointjerfr lu 10,000, und die Rente rou 
Darinsta'Jt lu 15,000 Gl. angeoominen. — 
Römemouat a6 GL S Kr.j Xanunenialar 
II BtUr« fß Xiw 

Der Pom Ton Sayn- Witgenrtdn-Wtl- 
genstein iit lutJierticher Relijpon, aeit igo^' 
Reirhtfürst nnd Mitglied de» Wettannechaa 



Grafcnko UegfaMb leine ÄiMmi tat Wik- 

genttein. 

Die EinkUnfle betragen loa^aoo GnU.» 
nämlicb aiu Witgeniteui nad Vallendar 

? 0,000, und die Renir von Kiirbaden und 
(auau- Siegen 13,000 Gl. 

KeicKwjiatriliMlnranaelilng 16 GL <HK^ 
11 BlUr. nf**" 



SfttUltmt, itr »»mtl. 
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134 XXXIL Scliönburg- Waldenburg. XXXIII. Schwarzburg- 
Solidershausen. XXXIV. Schwarzburg-Rudolstadt. 



Beitaiidtheik' 



l lache lüitluüt 



Bevölkenutg 
«/ 

eine □ ideiU. 



XXXir. Fürstl. Schön 
burg:-W;i 1 (U'uburg- 
sche Liinder 

Antheil an der Grabohtfl 

Ächünbiii ;: unter Kursach 

•itchcr Hoheit 

X, A«IlaidMib«m<Iiaft Wnl- 
drnburg 

|^ — — UcMcMtcIa 
^ _ _ Sirin 
5. die Hcrr»cli.ift Remistau 
i. däa Gcriclit ZiMftnluijB 
f. du Ooddit OdüiitB 



XXXnL Föwtlich 

Schwai-zburg - Son 
dersbauseuscheLiui- 
der 

Unmittelbar: < 

Antheil an dar Giabcbafl 

Sch Wolzburg 

1. Amt San 

•. — Keula 

5. — ScherenbcTf 

4^ — Klingen 

fc-> AractUt 

— KUrrnbnrg 

— - Grliren 

b. Anihiul nu dt i Giafscliafl 

8. Amt UNt«rgIei«J«en 

c. Antlic'it BD der Remefaift 

T o' .i 

9. Ami Budungen 

Unter KiusSehfüclier Lau- 

flc'hoheit : 

d. Amt EbcUibeo. 



8 



ISö^ooo 

fUr 1804. 
2dlhpig von igoi 



»9.507 



. i8(» 

«,46' 
7.457 
8,657 



Staat» 

n«ckn 

SchUner 
Vorwerk* 
Game Odcfer 
Anthrile an OMom 
Feucritellea 



5 
1 

II 

45 

1*8 

{LtonharM Erdt. von Steh$r'\ B. 11!. 



t^om, Orrttr. 

Liclitcnitau 
Laafladwiflwte 



XXXIV. 



Fürstliri 



Si hwai zburg-Rudol- 
•tadtsche liänder 
a. Antlieil niidcrGtibdnft 

Sthwau-abin^' 

1. AntRuUnUtadt und BlU' 

kcr.'nirg 



5. — 

5- — 



\v.trrr'iirg 



Lhvcntitia 
Ilm • 

Lc Utenberg 
Könitz 
Sti'liPTgrn 

Fmnkpnhiia*«! und 

Araibiirg 
Strauibf'rg 
b. Antlifil an den Apmtern 
Herin^fn und Kelbifl mit 
Stclberg gtnraeiiuchaftlich 



10. — 



23 

'ncrh /rnt Frmnyj- 
itaal/handi.) ' 

21 

(■■«ck rätrl) 



56,000 
fitar i8i04« 



StMla - 6 

Fleck« 9 

Armter *e 

SddöMer 

inmeh Büichlnfi Erti.) 

SitOtm 4 

Flecken * S 

Difer 9« 
Acmter 

(ftaNtf. aiM ft l Mi l ft It«. XL- «. 849.) 



22 

% i<it> Franlif. 

>8 

(■Mh 0«MMrf.} 



.Naei^Odifcut 



58,000 

für iS04> 
ZlUau mcb Uöck 
Nadi OcUtfurt 



5&> 

{MtA £tMAir«) 



'mm 



s>434 



Anutadt 
SonderfbaiucB 
Braitmhach 
Keula 
GemcB. 



♦55 ^'T! 
500 1,901 

»17 »»•• 
100 l,00i 

{flmeh Tairt, Brvimm 



64>^7 



StMte 

_ gemeinachaflliclM 
Flecken 
ScIiU'Mcr 
Aeiiitcr 

— gemeimdiafUIelM 
Vtimt*« Ottttor 



2,622 



7 
a 

1 
8 
11 
a 
14a 



G«iBitäiMlwfÜich* DSvftr 
%nm*h BCiclUMce viU £MiiA«rdtt KrMO 

Stl4»a 9 

Derftr >44 

Atter 14 

(fIranV'' «MKkMtt. :!/. S. sia.} 



RudoUtadt 
KronkenhuDwa 
Kc-lüra 
Hrringra 

lUttigMC 



289 
JOS 



2 

MS» 
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Natürliche B^chaf- 
■ fenheit* 



Kultur j Produkte, 
Gewerbe* 



Statistische Anmer^ 
kungerh, 



Der Für«t vnn Srhnnhm«- Waldenburg 
ijit ili-n gTOfstrn Thcil «er Schönburg- 
:hen Reierttierrachaften, welche twüciicn 
etn Eri^rbirger and LeipaigtilutiM and! 



rm t-'iimentuiiie Ahrnhurg-lSigaB. lUcnnd 
igt , abrr fruchtbar hmI VM te «ei- 



Produkte: Cctraidp, Ohjt, Ilirlr, 
Holl, Toplerlhon bri Frohntdorf , ZinuoJjfi 
hei H«t«Ml«iii. SckHtehrtfih« hat Af- 
ikltor. 

Ein lelir indattriereichei Laad. In der' 
Gccend van Waldenburg wird «ehr vialer 

SacKtwillu h, RofsdecVcn , Lrincwand und 
Strumpfe verfertigt , ujid dit Li i!ici'.< ijcr<'T 
uudStmmpfweberri iit Uber uui gunze Laud 
▼erbreitet. Zu HohenmüUen giot ee eUcin 

XU Wiildea- 
loo Meiiter, 
Atla«-, Ket- 
Bdrcliejit- und Striiinpfmaniif«r)«- 
im,' tu I.irhtrntti-in tmd Kail» iiij'ir;{ l'a- 
piermiihlen , lu Allwaldenfjurg cuic grofjc 
Gri«hirr- und I'ffifrufn)>rikution , welche 
Uber aoo Mentchen besrhüftigt. Zn Unter- 
Kiel ift ein Blauforhcwerk, tu Pf an- 
Nagel - undLAffelplatteiudimieden. 
UUiaitt und Waliiciburg marhrn die 
AUxlLte für dir vorgedrehten Mauufakte, 
bCMudcn erstre ütad:, wo anaehnliche Hud- 
«taUirtiia«. 



▼crnreiiei. im nonenmuuen gl 
400 Weber- und Wirkentith le , 
warn 170, XU Oberlungwiu 1 
«I LiUinitx Spitien-, Tuch-, A 



Pi r I iir«t von Srhiinbiirg- Waldenburg 
Lokeiiul sich mit dem ganxen Lande tnr 
hilheriicben neligioik mi» Hanf hat aeit 
>;9o die Reicbi/mdide WOrde und SiM 
nnd Stimme im Wetterauichen Grafeiikol* 
leginm. Uie Heiidrni id Waldenburg: die 
Fumtlichen KiiiXüiiftr helragrn 1 50,000 (rl. 

D'T Kri' liKmatrikulararut hl.i^ uJJer 
.SchAtiburgxchen Uemchaften betraft 40 GL, 
die XamBMnitler ■/.Athlr. fi b. 



Die Grafschaft Schwanburg macht Twei Prodnktet Oetfelde , alelit allein 

uucbniirhe Landxtrtcbe aui, welche die mm Bedarfe, aonderii auch lur Ausfulir, 
>bere und untere Graficbaft hrifjen. 1 Gartrnfrüc hie und Kartoffeln , Flach«, ct- 

Dir obere Ornfüihaft lioj^t iwisrhenden v..n Wein, Hol» nnd WaldprodiiktL- , Hiil- 
?arfteiilLimcin Alt -iibiirir . Wcltnjr und (.0 trnfriichte, Rindvieh, ^chvilr, Wildprrtt, 
tka, der seiitrstcten Graficbaft Hcuiieberg: l-uche, etwas Silber und Kupier bei JLeu- 
Md flntenMM Erfwtti «m kleiaert tenberg, Eiien, Vitriol. Sdmeftl-hei Brei- 
Tliefl {«t äwen getfent. Dia ntanGnif- tenbach, Alaun, Schleier m Schwanburg, 
haft umtchließt der ThlringMlM Kreil,' M.irmoi Ijci DarhniU, Alabaxter hei Kran- 
HohniteiM_ nA SteUhcrg kenliuiuen , Sandfteine bei iterixrgrn tmd 
Tylli'da, Snipeter, etwii» Goldsand, Sah 
acK det i^aluie 7u Krankenbausen , Porxe- 
lancrdr, Koliait liei Qnittelidorf. 

Kunitfleift: Da» Land hat xwar keiue 
Maoufaktaren im (trnltcn , doch fehlt ex 
nicht aa einer Menge Neben|ewerhe, auf 
welche e« neben der Landwirtfaitihan lei' 
neu Woblitand bauet. Dahin gihSrl unter 



iie Grnfxrhaflen 
ind da» Fürfientum EichHeld, 

Bride (irafichafti-n sind «ehr bcr- 
{igt: in erxlrc xxrht tich drrTbUringerwald 
terab, die xweite bat ein eignei honie Gc- 
MTge, die Haynleite, wovon die Kyfhäu- 
lerberge (H. itHHSS ^'uf') "n Arm sind. 
Swtschen diesci Bergen breiten tii h einige 
uiter dem Namen ifer Auen 
\ivn aiit, wrlrhr cuieii .11 



Im tii-Mlirn. Dnbin gehört <!.».< rrirhr Hrl- 
in th.il. Alf ^nldiic-Aue, auch die ichHiie 
md blaue Aue. Die Berge sind grolsten- 
heile hewalde«, »nr fiaSebie «tehen als 
Mckte Feleen de. 

*DieFlüU«e, von welchen die Grafschaft 
WWltisert wird, sind In der obem die San- 
e. ^ Um Mud Cem: in der vateta die 



; LtlTn Iii. 11 Bo-j nndrm die starke Fabrikation chcmisrhcr 



Medikamente luid Olitätm von Khuiessee 
und O rrvvcislkiu li , eine ciliräiliclic Tlirh- 
und Wollruweberci tu Arnstadt, Hiidol- 
ii.idt and Ilm und etwae Gaia- nnd Woll- 
«piimerei. Zu Ilm bbritlren »05 Wollen- 
webermrisler auf ejo Stühlrn ctw.T h.ooo 
Stück Zeuge und Rasche. Zu .\iti!.'i\d' ist 
ein«" »irlilii?!" Mcsriiiehiittr, tu RncioliLidt u. 
Dorotliopii'tial Hniirlnnfahrikm, 711 .S' Ii.i.iIl' 
cuir ülruiguifaljrik und lu Breite uJwch eme 
S< hwrfelhuttr. Eisenhanuner giht te IM 
Lande >o, Blechhanuner a. 

Exporte: WoUne Zeuge und Rasche 
tftr 50,000 fVlUr^ Ponelan, ÜliKiten und 
llemläwHte, WoBeagarn, MeHiag, Stein 
gat, SckweM« oMaeCcinito uadn 



Da* FOradfelie Ifam 

dem Dratschen Reiche einat 
sab, blüht gecenwKrtlg in e 
arrsbniisen nnd Hudolitadt. 
Die Sondersbautcnsi lir I 




!<• iit lutlie- 



rifcher RcUgiou , seit 1697 ui den Fürstcn- 
aiand erhoben oad §)lm m» xH 



{Etliche . 

schaltUak. Die Kaatieaa fati 
sen: die ESaklafle h e tiag a n aadi Odduit 

250,00« , nach Brunn 500,000 Gldfak 

KrichsrnntriKularanschblg m OaMwit 

Kammrrjicler 97 Hthlr. gl^ BT. 

Das Haus Schwartburg besitit des RR. 

R. Grofnull- und Jlgeimeiiteiwttrde und 

die grab* 



Dar MrtI von Sehwanharg-Rndelttadt, 

lutherisclier Rclipion, ist «eit l6<)7 Reichs- 
furit und (lihrl mit Sondcrshauirn im Fur- 
sienratbc die looir .'liimnie gi'meiiischaft- 
lieh. Seine Residenx i^t RudoUudt: die 
Einkünfte werden voiiÜLkbart aui aoo,ooo, 
Tim aadam aaC tg^ooo GnMen angesciüa* 
gen. 

BaiciiiBMiritolataimriiigg im OoMaa) 
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Google 



1^6 



XXXV. Schwarzenberg. XXX\X Siiizendorf. 



Batandtheilt» 



FlächaduiiaU, 



lg«gr« □ 32«^ 



XXXV. Fürstlich 
Sclnvarzenbergschfi 
I-auder 

Reichsllnd«r:- 
B. FütMantum Schwaizan- 
■berg ncW der Horrichafi 

Seiii";l'.'im if> Finukca 
1. Amt Si litciilcld 
a, — M.irk.irnll 

.4, — Wüwerudorf 
g. — Miriielbitck 

6. — GeiMelwind 

7. Voigtei Gnnttheirn 
g. — Hiittenlieim 

b. Landf^flKhaftKlMgau mit 
dftnHcn Schäften llleraldi- 
lläin und Keliniins 

I. (MMimnl JeitcttcD 

C — KiiiMDhrrg 

g. Voi(tci«mi lIUnüdÜieiBi 

4. — Kdarilitt 



Mittelbar: 
•e. Hanoglom Xnmini 



Äie Herrschaften Wittge- 
nau, I-'raucnberg , Po^ti-l- 
1)crg, Lobotits, Kiunliaas, 
NeuKblort, Ginonit^, Dm 
honitBi Proiiwin, Woilik, 
Winleibarg , Clu) iiow 
Ooldenkroa» Lichtenegg 
RtiÜBiutnn, Auftbal und 
aiiilic frutei- in Bähcitn 
e. die Herrschaft Murau iu 

Sttjvcmatk 



XXXVI.Fiir.slli(.liSiii- 
zendorfst he Güter 

IV.eichsl<ind: 

a. Ho Baiggrabdialk YHä- 
tenifldea 

Mittelbar: 

b. die Hpiv5chnftl'',ri;sn)runM 
C. die Hoi rvcluifl'Mi (.'( inent, 

Stranjheig und Hauscck in; 
Niedpi ö<treic:h 
d. die Hemchaflen Tiiebel 
niid Trpitt in Böheim 
di«Henrach.BuTg-AicbQrn 
mid BfiHichwn In Mtihr^ti 



•2, 50 

(nncA irn ttiisttnen 



5> so 
(naelk dm jtnßähfm 
im Lt*. V. f rMi«*0 



'nach Bundichuh.; 

III 

(itac<'i USck und 



yoUukkuten, 



Betföikeniag 

dm □ iiieile. 



du' Städte- 



Hätutr» 



Ctniaah* 



32|O00 
für 1S04. 

y«tA H»rk 

tN^di ÜL-khart 

Nach dem FrMikf. Staal 



»4,oof. 
»5,000 



1,7«K» 



SliOOO 
(narA BunitthlMi 

.Siitltc 

M,irUlfl»ckrn 

KatlioiUthr Pfarren 

— — lUplaiMiMi 
Lnlheriteh« Pfarren 

— — K :i ji!;irit'irn 

I 1 ,300 

für ifcnv 
Nulk dem Lex. v. Schwaben 



5 
55 

S 
11 

t 



3,000 

f'oriu Otrur, 
Markbtmit 



(37) 
16 



MarktfleeXen 

Berg»rhl''»ser 
Pf«rr<i'>rtfr 
n ri. r Miiil Wi ilrr 
KatiioIi>t.]»r l't.tnrn 

— — Kaulaneien 
Juden mit 1 Syaagog» 
Einiela« Höfe 

immtk ätm Lit. >: ScftlMk.) 

(102,000) 



StXdte 

t'lrckt~n 

Darier 



«.«♦5 

i>>7>S|Tkiengea 
^ lUenicUitiB 



Städte 
Fleikca 
D<Mer 
Hemrhafkm 
GraCM Ottt« 



(4) 



60,000 



16 

•5 
100 

s 



1 

5 
•10 



•9 

>8 



nfcktm 



ja. «.SSI-) 



350 

(Mck dtm Lern, w, ScAvaft.) 



S5» 

(Im. «. f «kwakn XT. J. u|K} 



(9,000) 



Btddit 


1 


Flecke» 


€ 


Schlöticr 


7 


DSrfer 









Ut. 



1,5^ 



AMI* 
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Natürliche Bcsdiqf- 


Kidhir, Pr odukte, 


Statisiische Anmer- 


fenheit. 


' ' Gewerbe» , 


kufigen. 



Du FUntralum äi'ltHarxenl>«ra tiebi 
<ch u« 4i« GraiaefaaftmRaMaU, '-- 
pcLkfeM UBil «Ws* Fknala 

• rg und MUnilcr in einem Halhkreiie bet 
ukI iit von vorgawauM«) Ländern , Au 
jiL-h undBaireut, umgeben. Etnigf gcrincc 
ili:cke hrsvn «bgeiotiHrrt. Der t ;<ilich 
rheit Ut eiiciif der nordlii he gebirgigti in 
M»m heiwulit uIMm WbAkäkm^ fai die- 
«ni ninlie* KSnub Beide wirdni nurdurcli 
T irh«? ))rws««rrt: nur eintelne Punkte be- 
<iiii i der M«iii. 

I)ir l..inilgr«f»< h»ft Klpttpi\n lirjrt «iii 
Ihcmc und der Wulaih iMriM^hcn UcKi- 
-teil, dem Bn-i«g«u^ h'urttcnbrrg iJTid dem 
^Jr«(PlltlLulo am Bodeiiser. Diei ifebirgigtr 
Juul<:ben hat einen lehr fruchtbaren Boden 
D tc UnnA^Mi lilmkhhnm nndXeU 
vdtollUtrkn 



Wintnriedm lieft im ■Odliclwn Sdnrti- 



liegt im I 



Produkte im S< hivancnhercsi heu : 
GfftraidekdanmtBr eehr guten Dinkel, Wein, 
lÜd^ Fl««lw tmdHnur Obst, Holt, Walk- 
erde, Rindvieh luad Schafe, Fiüdie. Der 
bette Wein wird bei Miirkbrait f>ebaurt : 
die ttürkft« Virhitu'ht ist zu Mirhelbacli 
Maaufakturrii ujid Fabxikeu Teblcii guni, 
aber tu Markbr^it am Manie i«t nii:ht nur 
ein lebhafter SchüTahau , «ondeni auch ein 
atarker Verkehr mit Getraidc, Wein und 
Früchten, und tu Markicheiuield grofte Vieh- 
mArkte. 

Die SchuKliiüclieu Besitximgen K1p(1- 
l^au , Ilirraii 1j)m iiii iiiul KclImOni emrlen 
liinlKnplich Getrairtc, Wem, HuUrnfrii« li- 
te , und briilirn putr Hol-i;ii5cn lind Vir h 
Tucht, auvh Bergwerke. Au Manufakturen 
fehlt e» «NlriMl» fßtn; Ackerbau, Peldhan 
und HotabönlraHf einii dia einttgen Nah- 
ruugniireigA. Doch treibt Thiengen und 
Illeraichhcim etwai Handel; iu letttermUr' 
te leiten aUiIb iMifaf ftls joo Judeoa 



SdnrtUK^ ftvdnkiak 



Der Fiirtt ron SchwarxenberC bekennt 
sich lur katlioliaihcu Religion. Sein Haui 
bctittt bereiu (eil 1670 die Reicbafortttich* 

Wurde und «cit 1674 drn Siti im Reich»- 
fnritrnrathe, worin demselben wegen Schwär^ 
zdiibrrj; dir ti^^tic, wcgenlUet^u die tietn 

sciiiini'j ii.:,t>'iji. "-^ — " Wwilitiif irt***i™^ 

zcuiicrg oder Wieiu 

600,000 Gulden. 

(nach OttlrttelU€tUi» StlitHkafM^i 

500,006 Gnlden. 

(nMhdm f)>*HJ/> 

Die EinliUnfte an* den 
Bentungen tteißen iiber ijo^tao GL, ' 
dn Kletgau 50,000 Gl. hi-ilTÜgt. 

Die hwnnu'nJjergaclieti CiitPr in Bri- 
heim , wovon ahrr dir iwoile Linie dea 
Hauset einen Theil betitit, rentiren allein 
iH Gulden. Der Werth wird über aa 



rwtilanneclilaK 1)6 GL 40 



Der Fürst »on Sinipndnrf , katholtsrher 
Reli!^i^n . ist Mitclirtl des SrhwSbisrhen 
Griifpnl. illcgiums iind seit iSosReithsfursL 
S' ini' r.Mikiiiifte betragen narn Oestreicb- 
sehen öttttislikcrn 150,000 Gulden, woxudia 
BufMraliclMrfk Winterrieden mit f ~ ' 
«ff cgooGiMtm i 



36 
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isa XXXVn. Cöllns. XXXVIII. Starhemberg, XXXlX.Thum 
. - ' . luid Taxis. 



FUicheninhnh 



BtstttiuithnUt' 



XXXIL'FürBd. Solms- 

Aß FfintUch Süliii'^-Braiiri' 
felssche I^inder 



Bevölkerung 
auf 

am O Meile. 



Keichsländer: 
tu Autheil 



und 



Manzenberg 

1. Amt Braiiiifelt _ 
t. — Grrif«iutem 
5. — Hungen 

4. — AYolffr^lieiin 

5. — Gainlmcli 

6. il TUea an Mtuuenberg 



h. Anilifil an dcM IIi'^ is( h.ift 
Limpurgt Wunnbiaiidi- 
ichen Anibeils 



7l 



itm. ftna*bun 



Mck BCdc 



7. Amt G«cli«rmd 1 
|.AiilheU«n«tar Staat GaU- 



untrfähre Btrtch 



B. Föntltch Solms-Uuhen- 
iolmwdie Lüader 

Aatteit an 5^o1ins: 
\. Amt Soljtu 

— Lieh 
% ,V TMl Hl MOunlin-g 



'XXXVni. Fürstlich 
SlailiembcigsclK' 
Guter 
Mittelbar: 

a. cViP (irafii 'iaft'.V.ixfniberg, 
\\ niTipai h II. Ni'iilh.ntinp 

b. dio Tlurrsrliiifl I ' t iHint;. 
C. die Herrschaflf'ti Stli.iuin 

bürg, Duircnslein, K.Iris- 
bacili Scliünbüchl, Agsmin 
KramnuEsbaum, Roihneu 
ticdd* Kanrodtwörtb u. a, 
d. daa Tb*l Wa^u. 



XXXIX.FÜrsll.*niuin 
und Taxisache JJin- 
•der 

Reichsländer: 
1^ aatFiintantum Thum md 
^axU 

I. cerüntat« Grabclialt 

Fnedberg - Sdwar 
a. di« Hemdnft D Biw 

tiiiKC« 

a, du' lliTrstli. Gnniilieim, 
Hrudorf und Goffingen 

4. dir Hanvdwft Bi 

5. die Hcmehiilan 

(M nd Efitagw 



vnn ^chw, il 
S. 7S < 



4 



OcUuBt 



für 1304. 



«Jt 

661 



Fleckm 

Kl.xter • 
Dörfer 

mit , 

fttr 1904. 

M«rlstr\prkcn 

l'farrdorfer 

Weiler und eiaiclne HSfe » 



9,000 
(ftmth flfefc) 

Stjtdte 

Sciile«*er 

Oörte 



'7 

nach dfti rirtzflnen 

Iii 



(itach Oatfarl.) 

li,ooo 
1,17» 



der Städte- 



Uauter- 



Eiiuaafc« 

IMT. 



»i585 

Kam. OttUr, 
Bnuabb 



2,3^0 



Lieh 



1« 



3^000 



6S6 

•,8M 



19,000 
rar i80i|> 

iiarh Gajpaii . . 

nach dem La». S«hw«b«» 



«,111 

so,ooo Hohrntriigen 
Oitchiugan 



JStKdte > 

MnrUiflfkcn ' 4 

Pfarirtorfi r •» 

Dörfer und Weiler * aS 

SeÜSner ft 
(••■* i*m Xf«. MM MwakK.) 
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und Taxis. 



Natürliche Befchaf- 
fenheU. 



KuUutf Produlde 
Gewerbe. 



Stilistische Anmer^ 
hungeri. 



Die Gmftchafl Solm« breitet sicli in 
der VVetterau in ^ icrstrcueteii Abüieilun- 
gen »wifdieii 4em ObwtfttntMItiune Hessen 
und dem NalMUl- WrilbturgiellCB «uf lioi- 
den Seiten der Wetter aiu. Oer Boden ist 
»ehr verschieden: im Braunfelurhcn mit 
mjnnigfathcr Ahwet hscluiig im Gamm »r)>r 
frNi lUntir uii'i iTf^it-Jv.^ , in dt-n ubriC' t 
LanileiUieileii rauh und uitlruthtbar, nit 
Und wieder waMigt. Die Uui. WcttfT vmt 
Nidda «vid ai* «aradunim UfiM. ZttXL 
Sckwalbadi iHt tka QMuidbnmwn. 



Produkte: Getraide, Wein, Holl, 
Kupfer, Eticn, Schiefer, Marmor, Qua- 
dern , IViodTieh , Schafe, 

Kunttfleirs: Wollenspinnerei und 
Weherri , brson Jrrs im Amte tlohrniolms, 
Leiuewehcrei i;i dcii Acnilcrn Li( Ii imd Urei- 
frnstriii. Fni bJ.iuiiir?.M'nwrrk zu Ohrrn- 
lioff 11. 



Handel: 



vorzüglich mit Holt tmdPro- 



Hm " ürstlich Thun» und TaiiHchrn 
Linder liegen sämtlich in Schwaben, abei 
»ehr zerstreuet. Nur die Cirafsrfaaft Fried 
berg-Scheer, die Herrschaften Oüxmentin- 
een , Göffiucen , Heudnrf und Russen , dar 
Fürstentum nuchnu, die Ornfschaft Mnrch- 
thal tmd das Amt (>>trac)i machen rin 
Tirmlu'h Tn«.inunrnli.'ingrnHrs (innxr ans, 
(m IlIics fii Ii «im lioii f'cdursec hcniielif, 
unii von der Donau und Kaniach dnrth- 
flo»» « B wird. Bs hnBwuk «MM DmU der 
Seheer, und fc«t duer meliln* keinen 
Mmderlichen Boden, den indefs der Fleils 
der Bewohner so gut, wie mü{;lich, tu be- 
iiiiMon ppwiilst hat. Die Herrschafion Str««-! 
J i j,' u;;u .Su iten liegen von dem Hjuptljndp 
wrstwartsHui der kalten undnulirn ilart iwi- 
, sehen Oberhohenberg , Voliringen und Kur- 
wirtemberg; die Herrschaften Schern mer- 
herg und Gruniheim nordwlirls im Rief» 
Zwischen dem Fnrrtentiune am Bndensec 
»md Vordfroirci.il ; die Herrschaften Di- 
«chingen, t ;;h:.j;' n uiiii Nereshcitn aber im 
Umfang, der Ura^chaft Qttingwi. 



Produkte: Getreide, Obit, Flachs, 
starken Fulterkrnuterliau , wirblige Vieh- 
zucht, Huchen- und Nadeluwldnngcu, vie- 
le» Wildprett, Fische im Federsee , Torf 
im Bucfaauscheu , Marmor und Bohnen im 
Neri'iheinuchen, gute Steinbrüche. 

Kunstfleifs, tmbedentend: eine ein- 
zige Manufaktur in Tuche iit zu Dischin 
pcn , etwas Mutsrlinstickerei fiir die Schweix 
1111 Friedberg - Sc liccrist hen , zu VöUkofen 
eine Hammerji io, Snnit lebt alles 

von den Produkten der Viehzucht, vom 

- N«- 



Von dem Hause Sohiu haben imi U* 
nite di« Reichsiurttliihe Witrde: 

a. Btaunfels. 

Dieses i^formule Hnin hat »eit 17,(1 die 
Rcirh»fnr^tlif he Wurde luid igt«^ dui'. hdrn 
ni'pu:iiliriiisrc7cls Axi- ii.S'c Stiiiinif .iiil iir- 
stenrathe erhalten. Die Hesideni ist Braun- 
feit; die EinknnüUi JMtnm iMvOM, aadi 
OeUart 80,000 Gulden. 

Reictumnlrikularantchlag im GaUnt 
Kunmerzicler 7» Rthlr. 19 Kr. 

Zu den Einkiiiiflen tragen bei Bratm- 
fcl» 96,000, Limpurg 10,000 und derAniheil 
an Arnsburg und Alienljurg i i,o«o OiilHen, 
welche beiden !-titrrn Aijlt-i. n dem Haufe 
Sniol» lur Entschiuügung für die vcrlorn-n 
teMMrh wMM i rhw i Gfttar AoJolmdi, Kr.mi 
mmmm»mm and H i ncfcfc ja imd die Rech- 

h, HoIieBwliiu. 

Pwf Pttet von Hohensolm» ttt eVenfalts 
irtw Religion, wohnt tu Lirh und 

di. K«ch»fUrtlIicha WOrde »eit 1791 

•Imf Sitt und Stimme. Er ist MitglMd 

de« Wetterausrhen Grnreiik.>!Ir,/;iii,nj; »eine 
I.inkiuifte betragen 11:1, Ii Ui ^ii.irt ;o,00O, 
nach dem Frankf. ätaalnhjiidli. 40,000 CI< 

Heichfmatrikularanjchlttg 7i w.|Xl 
Mrtieltr 46 AlUr. 45 Kr, 



Oer Fürst von Starhemberg , katkoU* 

scher ReliKinii imd seit i7i(> alt Persona- 
Im Miipiicd de» Sili«„))ijLii,.„ Hiichsgra- 
feukollegiums , ist i^ü ; in den AeicllttUr- 
»tenstaiid erhohen, ^rmr tiukttallt 1 ~ 
man iUier aoo,ooo Gulden. 



Fetdtea m# dnr Halibm 
resheüoaeliHi wird Gan 

was Leinewnnd auswlrt* 
herg - Scheer gewinnt an 
HandW mit KlttHMtB 



tmd et- 

IHed 
den 



D.is Haus Thiirn und Taiis , welcbM 
die Reil b«penptalerl!pn«tmei>lerwlirde be- 
kleidet, hjl teit )6<)'i die RiichsfiTTStliche 
Wurde lind icit I7.j4 diu Siti im Rcirht- 
furstearathe, worin es wegen Tlinm und 
Taxi« dtouMi« mA iwi i w B i wl i«!! «viMt* 
StüniM flnn. Dar nm i«t *«*V»w-«fiTr 
Religio« imd wnliat tu niiililiigiM. 

Einkünfte / 
400,000 Gulden. 



llliililiipMUm^ 



jC^ooo Gl. 



I. Tlittra nad Tttii 
Bmkaw 

9. dufMIMgalinit d.1>om&MB MÖ|oo9 



50O1OOO Gulden 
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lio XXXIX. Thurn und Taxis. XL.TravitnianiiscloiT. XLI.Truchses 
WaldbuigzuZeü-VYuizacli. XUI. Waldeck. 



flädieninJutlt 



BevölUerun& 



eine □ JMeäe. 



der S tfidttr 



Häustr- I Ein iro^ 



1. £• HenwAoft Buchau 
«. Grafschaft Marchthal 
— — ffereihrim 

4. Hrrrschnft Ortr«rh 

5. dje H- nie iiKttrii Srlif 
melbeig unH" Slettrn inii 
4en Weilern Tiefcaüiul 
lud Frankenhofen 



XL. Fürsillch Traul- 
luiuiiisdoiiöche JLän- 
dar 

Miltflbar: 

a. iUe GnÜKhaften Traut 

b, dia Hemctaaften Teiniu, 
TfchedMhowiu, Hottau, 

Tas< hnowitz, Hirschstein, 
Meismülil, Gitirhin, Au- 
lowitz, Kaiubuj Hrüiidcis, 
' Haalr Wcbrowa und Putz 



Xtl FarrtUch Truch 
ses Waldbnrgsdie 

Länder 

Reichcländev: 
«. fie Hinvduft Wumich 
b. — — 



8 1 7,000 

^ »«•**»•) Ntdi dL Fnakt StuttKanHb. 
i» St*95 Nach d«m Lu. von Schwab. 

5 4>535 Nat h HAck- 

»,520; — 
»»57s SUidtr 

Markt ncrken 

IP/arr46rfer 
Darfer und Wcihr 
o,f9-' Schldner 



«5,060 



rärn. CXirttr. 



•1 



1,051 



XUL Fürstlich Wal 
decksche Länder 



dls Fürstentum Waldeck 
I. Amt F.i«enhe>( 

s. — Arolten 

5. ^. Arnt F.ilhaiuenu. Rhoden 
5. 6. — Landau u. Wattcrbtirc 

7. Amt Wuldeck 

8. — WiUiingcB 



fck Ulk GnAchaft PjimoiBt 



2>l 



(iMck 4i*a fTalittk 
«cA«« Btltrigen.} 



facfci& i wa iiJ iO 



SS^Schemelbn-g 
^ Fraakcnhofen 
aMbrdMlid 
ggOolndl 



4,000 

fUr i804> 
Los. T. Scbwah. 5,agi 



Hrnek 

SUSdie 

Sch!ris«»T 
Pf.iri,iMrf.-r 
Dortcr und Weiler 

(ßach ttm ttm. mm t^Umak.) 



{Lt. 



9» tcim.lt. t.pt. 

■(■SO 

v.Sehw.U.S.it^i 
I 



1,333 



Witri 



(£(a.».f«k«r.ii. f.isiy 



48,000 
für 1004. 

Nach Normann T»,?"" 
Nach Ockhart ^,ocn 

Nach d. Waldeckachru Beilrtfg. 40,000 

StSlte > 
neck<Ti I 
PfArrdKrCv 4> 
KirrhdSifcr 55 
Weilvr, MUMV, BilUtlill» 4* 
AoMicr 9 
(Mak itn tfMtttutktn BfUrBgtn r 
. IM MM Ma» MMMteitm L»m.) 



Bninn 



für 1804. 



Mnkiflockn 



TSvtortf 



4,aoo 

I 
I 

>o 

17»« ; 



9.» 73 

Niederwilduiigon 
Menyrimhaili— 



3,700 
P>Tilt0Bt 



(Hark MarimrU 
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KX>OX Thum und Taxis. XL. TrautmainisdorE XIXTruchses lAi 
Waldburg zu Zeü-Wuizach. XIJI. Waldeck. 



Natürliche Beschaf- 
fenheit* 



Kultur, Produkte^ 
Gewerbe. 



Statistische Anmer^ 
hingen. 



Der Fiirtt von Trautmannidorf , Peno- 

imlift siif (Irr .'■■(luviifjisi hrii Grafrnhank 
»»•il i.'i k.iili il; .1 ho? Kcligion und icit 

1805 KctclMliint. Ls wohal tu VViaa. 



Die Hemchaftcn Wimach und RUr 
Üftten liegen im Umfaiga der Gra&dMft 
WaldbiirjE , criti« aa dtr Aitncli , letoire 
■n der ifler. Sit nnil »bat, iWr nkrw•^ 

iift und 



Holt, WUdpwn, 
OiHtf AtM^ tntkt 
Hob* a 



Vieh, I>j|i!hlk Du 



Der PUrtt Trndue*- Waldburp von Zeil 
Wnnach ütkatholtelMr&cligion, MitcUed 
de* Sch«HlbiM'lieiiGnllMk«Uegiiun« undteh 
18M Rcichff itrtt. Stia WoJiMitt jit Wut» 
laeS: tf 'me EiiikBiift* Mnita aaC wt- 

Kanuaerueler ag AtUr. 4 luu 



Die Gnftcban Waldeck grenit fegen 
Nnrden «n du Fürrtcntum Paderborn , ^c- 
Cen Osten an Niederheisen tind dxi Tut- 
jtcutum FVittlar, grgeu ÜUden au Ober- 
iind Niedertteuen uua fienn Westen an 
— Dm GnuMhift 

'EP* 

liimcrn Paderborn mid Katenberg umgeben 



itt von der Orabcinit Lipp« iinidttt 



Wnidcrk ist ein» der höth»len LSndcr 
nnitstlilniirt» ; in» StIioör«e >«incr Ochirgf 
rutipr-n^fii nnr Mrnpc Flujsc, dir lii-h nacli 
ii'irii Seiten hinwenden. — Die Aar, Urbe, 
T.MJie, Diemel, Watter, Erpe, Eder.Wer- 
)k', Nette, Itter, bewfaiem oiu WaMecli- 
iche , die Emmer das PyrmonliKlw. Nur 
■Hein in der G'f;end von Arolicn teigtiich 
»in Wannermanjrel. Bei Wildungen oiiellen 
5 Saucrhriirincji , tm ]*vrmnnt brruhm- 
I<>«'.r Min'rralivmieT de» luirdiii )ien üeuUrh 
lands hci-vor. Der Boden iit «ehr versdiir- 
•ien , iin O dnien aber iteioigt und von uiä- 
Urct VgmdhtimMiL Die Gebiite Iwt». 
b<>n theHa «MKellMeiiMu, «heile emTliMi- 
ithiefer, oder g<4ii!ren nt einer Vtilkaai- 
•rh<-n Formalion. — Oae ebeafidli gebir- 
figie und wuldtgip PynMoartt deiten wem- 

Thr:l <r(ir hoch liegt« Iwt 1 
irgiebi^eii Hnden. 

Der hohen Ijige wecen iit die Lnfkln 
beiden Ländern kalt, aber doch rein, 
ud da 



taorkea und geamid. 1 
«iflea drückend htSh. 



Produkte: Cetraide, auch inr Auj 
fuhr , doch kommt in den Gebirjj.-^c- 
genden nur Somnii tkom fnri , K)irlDi!< ;ii, 
I'iirh«rrt>;hc , vii'lt » H .1;. und Scli;ifr, 
Ire besonders am hoben i'ocn, Aindvieli, 
Scinrrine, Roth - und Selnramrildptct^ 
wildei Gellitgel . Fii che , Ooldund in der 
Eder, an welcner in Aloldcrn luid Hen- 
hanten Ooldwisrhen tiad, Knpfer bei Nie- 
diTCiiiC. fi odelsheira und Srhakrn, Eitcn 
von >':riui;l;c licr (»Ute, Alab.uter iiiAdtirf, 
Marmor an der holten Egsc zu Gibringliati- 
aen, Deeliirliiefer, etwas Torf. 

Knnatf leir.': Gamipinserei , Wol- 
len- und Zeugweberei, «m neitten zu Cor- 
baeh, wo man Plliaeh, Knlauuiken, Etn- 
minen rubritirt, mehrere Papiermühlen iitifi 
fijcnwerke. Im obern Tlieile der Graf- 
silijitt l'yrmnnt wrrdrn viele swirnene 
ä[i<uipr<', v.niii 111, n-< Garnsclkatapiimt, 
geatnckt und weit veiiührt. 

Kaparte: Getraide, Hob «ad Hob- 
waten, Haamid, Wolle, Eieea und Eben- 
Jü»'^. nHnmm atfOaqpil, 

Gm, 



Das Raus Waldeck , lutherischer RaHr 
gion, beaitit seit i6a6 und ijib die Retrhe- 
furstcnwürde und ist i>io-, .Inn h Hpti De- 
putationsreirl - tu der ii j'cii ^•inimr jm 
krictMflUwtcuratho bestimmt. DiaAesid«aa 
btmr 



Einkünfte 
S75,QOO Gulden. 



WaUedt 

Pynaont 



450,000 Gitlden. 

( nach Ockhart. ) 

ao't.ooo Rthlr. 

[nach llüch.' 



900^000 GL 
75,000 ~ 



woiu Pyrmont S$,o<m>> tuid der B 
tarn &tUt. hrnnf/m aoU. 

Militir: 
1,800 Munik 

I Reg. IbT. ia Batiieiadiaii 

«' 



Brunneu al- 



tfttUltUt» tut «laitL JfanffeftSM JlMtm. 



106 AtUr. «7 Xa 

3^ 



lag 134 CL« 
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XLUI. Wied-IVuiikeL XLIV. Wied-Neuwied.. 
XLV. WindiÄcligrätz. 



BcsUmdüieile» 


FlädteninhaU 




Bevölkerung 
«/ 




gecgr. □ Meil. 


yaÜisklimxH. 


eine □ Mate. 


i 

mM« I lur. 


KLÜT. Fin-sil. Wied- 
llunkelsche Länder 


9 

(iM«k ätn fiftMttnfn 

{nach OtAsTt.) 
5 ■ • • 


22,000 
für 

nnca wuwii' 


2,476* 




Reichslinder: 

a. dl'' Halfto der Gi-abduft 

Wied 

. 1. Ohernmt DTcrdorf 
B. Hernciiafl Aiuikcl 


■ 1 ■ — - 

t9i8oo 
für igov 

t^ji-ckett • » 

SchlöMcr S 
Dürfer 6> 


2,360 

Vom. OtTttr. 
Dierdorf 


■ 

i,Ciw 


Ii. Antlieil an der GrftEKhaft 
Nicderiieiiburg 


X 


a,aoo 

Flecken i 

«>i'hI(>Mer • t 
Dörfer 4 
.Frmidf/: SUaltItAnih. igo). II. 8. j/if.) 






c di« K&lniicben Eatachä- 
digtin§»]Minel«n 

1. Amt AldriiMficd 
*. — NvuL-rburg 
Kellani VUaur 


5 

(narA Vo'i'Ui Ann. 
l«u> it. \. SO 

i- 

1 


7,00© 

Stidte 1 
linken • 
.■>ililH9ier t 
Uurler . 1$ 
(AmV* siuaMkmM. IMJ. XK «• Sft ) 


S.335 




XLIV. Fürslliili Neii- 
medsdie Laudei 

tu AnihcII an der Gnfichib 

Wied 


3 

> M.rrmntf.St.S.) 

^ 1 

• 


12,000 
. fMr IM* 

■«lUINlB Tim 1797 •■jT*^ 

>ach OckWt 15,00« 

StBA* > 

ne<k«n ' « 
Dörfer • 4- 

.xhlötsrr 5 
H(ic 3? 
'.Frant^f. StaaUhanih. leoj. //. S. 567., 


/|,000 
Ncuwieii i-^^j 

1 
1 

1 


5.* 

(FeMSrlkZ f. ifil, 


XLV. Fürsllich Win- 
discbgrätzsdie Gü- 
ter 







— 


■ 


Mittelbar: 










die Heslach. Tachau^in ßü- 
. b. — — Stickna J heim 
c. die Mirktc Setzt-ntlorf, 
' Pf'ter und andre piolsi' 
Güter ia den Oestieich- 
when BrlilSadnro. 










* 

r 

« 




•Ml...- 
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XLUL \l'ied^Ruiikel. %UY. \1 ied-Neuwicd. 
XLV. VVindischgrätz. 



145 



NatürlicJie Beschaf- 
ferüwU* 



KiäLiiVy ProcluJite^ 
Gewerbe, 



Statistische Jimtei*-^ 
hunßem 



Die Hcrrt'-liflrt IXnnVfl )ic|»f. »n Her 
t^ihn xivisi heil N.l»^Jll - Uiri u.id Niiss.iu 
Wt-il.'mig : dl« (ira!»< li.itt Wird nm Khfiiio 
tiviii lieti N.ifiuu - Wrillinrg und Naatau- 
limif;''" : lautre «clilii-i'icij die liiüliori- 
fface Koliiisr liriv Aemtor Meuarburg , Aldcii- 
witd und Vilinar an. 

Urr Bodrii ist in diesen beiden Thrilrn 
mriiteiii e.'>eu , fruchtbar und nrird viiii dem 
KiieioCf der lälm und WicdhacL iis«ru««rt. 



r 1- o (1 11 k l e : GctiÄide , Wein, he'on- 
<!rr> t;lrii li-rt, f Jnrtmtnj« htc , Oi.jt, Rind- 
vieh, Wild, Silter , Kupfer, Llei , Mdr- 
mor, Kalk, Sriiiefer, Thonerde. 

Xuuttfletfa: Neuwied iit eine ei- 

Srntlichn Fahrikftadt: hier gibt et Seiden-, 
iBuinwollen«, Wollen - , Hut-, Tapeteu- 
und Struinpfmanufakturrn , 1 Meiiijlc-, \ 
Blech - und 1 Tahakspfeifciifulirik ; utirsci ■ 
dem gc?r hic'ktif Galiinlrrir - unH Lriifr.ir- 
bciter, giile Tischler, üic dii.M lüit ttablir- 
ten Hcrohuther teii-huen ticb vnrtugli(-b 
dwA § McbJekt» Aili«iiaB «Mi — Zn 
Grendaiu«!! wird fnfdenM und (telMrae« 
Gr«rhiTT verfertigt, bei Wr^er sind Eisen- 
hiillen. 

Exporle; Kiiuvied?ili<> Kabrik.ite 
Eiji.'"- u:id lilpc liw: r. i; . BIrichcrt, ^edorr 
tcs Übst, irrdriirs tif!'Iii<-r und 1 uhaks 
pfeifen. Neuwied ticiln oinm lebiirtften 
Verkehr mit tcincn Mouui.tUtrn auf dem 
Rheine md «inaa nicht niminliligen Zni- 



T)rr Fürst von Wi-nlrnnkcl ist refor^ 
mirttr ReIi<;ion und Milplied des Wetter- 
a>:si:heti Gtiilriikolii-suinu : sein Haus hat 
seit i-f,! die Ueiclulurslüt Iv -Wüide. Die 
Kesidriic ist Dierdorf : die l:.iukunlte betra- 
gen nach dem f^aahf^ StMlehuidh. i48,eos, 
nach OcUiart it5,«oo Gl 

l'iir Kricbingen rnUchMigte der Depii- 
tatiniiiiL'if's di'ii Fürsten durch die K<irfii. 
iilifii .i\>i:\tcr Xinirr.'mi!; und Al.ifnwird 
III-' il der Kfllcrri \ limar. Ki n 11 niit 

eiui^L-n dazu gebörigou tiijtu-Jb<ircii Herr- 
«chaficn trug fftMio, die XäittGhld^gnnn» 
panelen 44,000 Gl. ein. 

ReichinMtrikidMnnieblHr wnea.WM* 
Kunkel j6 GttkL} XaniiMrtttl«rct 
51 Kr. 



Der Fürst »on Neuwied ist refprmirler 
Religion und Mitglied des Wesiphälift ht-n 
GralenkoUegiums. Sein Haus bcFilzt »i-it 
ITM 4i» iMehlfurstliche U'iirde. de Rr- 
SHtans ift Neuwied ; die Einkünfte betrag 
mrifdicii 71^, nach Ockhwt »ilmm 



Das Haiu Windischgrliti , wrU:he< als 
PtnonaUet in M Makitcke Grafenknlt.- 
liaxa. aufgcnorameit itt, hesiut aeit 
^ic RcichcfUnlUdw Wttnb. Om 
Wien, 



>»o3 



Quellen und Hülfsmittel. 



Allf««ela« H»lf«mitlel : Gcogr. «Ut. t«p. Lnikon von Baiern. B. T— III. VUn 1-96 — 97. 8- — Gfogr- «at. top. Lcm^ o« 
VMt SdMMhvD. B. I. II. USm i<loo. 8. — !• Haoslcutnrrs Srhwnbin'hei Arehiv. B. I. II. 17S8- >r9>- S- — Lexikon v>>m 
KW'MWt OberrhrinUrlirii Kri iae. B. I. II. Ulm 1S04. ». — OberrheiaiiMte Anialen. I'raiikf. 1794. g. — WcddigtnM 
WMIfkIdiaelM Mafafiii. U. 1 — 1& 4. Mit 1781I. — Ebcnd. N. Magatia t— ti. 4. — Ebcnd. N«uc«te« MagM. 5. Q« it 
Watel 1799. g. ~ Ebeail> Udbmküt van Wwtplialn. BwUii 1791. FoL — Gcogr. itat top. Lnilu» vpM Obmarlwa. 
Hl. I — IV. Ulm 1800—1805. g. — Geogr. «Ut. top. iMÜun von Rmkciu B. I -^T. in» 1799'— iM. S .— 'omnial «an 
rind Tut FraolMn. 9 Bünde. Ntbmberg 1790 — 179^ g. — BbtttjalioK <a dir O o iiik Stil; and Tofu Santichai B«iska> 
gwftrfcafti. B. I. nuktact «m Mai» iTgti g. nnUuMn GaMaL SfafiliaiiriliiBrli viw igoj. B. L IL 

£ i n z e Iii e Quellens 

TIL Ftrataiiberg: Mat. snr G«ie^ T«p. wi4 StM. ilar Ontidk Raiehigr. 8. ^— fi« «ad S. »si— ag«. •> Baidnilmiig von 

FUrttciihrrg von MiUler. Ulm igog. g. — Vahri Beitr. nir Oeogr. Getok «wi SMt, B. St^ (■ •-> H. Sandar vom 

SchwdU^walile (in B4>rnouilli'i Reifen M. II.). — Tr. Xapf Beitrüg« tur GtidiolklO dM Fünt. Baif^iiib Cum! l^gg. g. 
IX. X. Hoheninlloi n: Slörr< Alpenreise Tom J.i>irr 17S> Tli- 1. S. g.f. — Reife dtUCh HohCMOllenr CIOWB. «0« IHld für 

Denticlibmit ij^a- S. — Lexikon von Schwaben I. S. 94g — 963. 
XL Kokealeii*: Bfat. tnr Geidi. Top. umA Stdt. der OeMMk E. Gnfc S. igs— 4IS' — Vop. Baidar* «am HetoiW»* {faiiinH.1 

von und fUr OantfcU. 1786. 8t. g. iTgg. St 6.) — Balae divcli Haliciflalie. (HitMfaiiigi ArcUv 1 Uadcr- uad VHIker. 

koade. B I.) — Ueber HelieaMiet ViAhaadel aadi Fkankreiek (ScidHeiB Staab^Am. B. TIIL). 
Xn. la« aliurg: I. O. A. HikLi hiat: atab TapograpUe dar Gr. Ohet ia i ii lU ng. Brankfurt an Matal ij^ S> — Duaaii Blig, de* 

Staatow. u»d Suu H. I. S. 56. gf. 
XVL LteebteaetelB? 8ehem<itiimni dce FBnll. Ranaca tob ad in lietktentaiB. Vadntt 1903. g. 

XVlL Lippe-DcLnioiil: w. G. L. von Donop hiiL geogr. B««chr. der Für»!]. UppieehcB Lande Btn Unfi mit TntllliiM »iiii 
Wi.-<lüigcn. I.,enigo 17^. 8. — Reise in« Lippitcke (Weitph. Mag. St. 16.). 

XIX. Lö weu« t • i H - \V c r t h eim: Mat. ivr Gorli Top. und Slni. der Deiiturli. U. Gri^rxcli. B. I. S. g0> — Jonmal Ten ud für 

fVankea. B. VI. S, 641—676. — l. F. NeidharU top. lUt. Navlir. Ton dar Smdt WerllieiBi. Nürubcrg 1733. g. 
XZ. Naaaau-Uaiagen; C F. Habd Baitr. tiir Naturg. «ud Ockon. dar NataawdMa Lande. Dem« 1^84. — F. Lehn Baedift 

von Wiibaden. Damutadt 179^ 8- — G. IL Rittort Dankw&irdigkeiten reu Wifbadam. Tk. 1. ige«. B. Stat. Beadur. 

dar Grabchf. Sa^ii- Altenkircken. (Götting. Mag. B. II.) 
Tmt. Naaaau- \v ri 1 )i ur^; A. r. w Cr-m..- Kruihsttuke rinrr Sia'inik der FiinlL Namtt-WailkBifidMn Uhidar. 179a. (ia. 

Janpa nnU Gioma Joum. f. Sut. Pol. und Kamincral. B. II. S. 96— loo.) 
XXnr. Nuaau-Diet: L G. Beeker Maar. Betekr. der Oranien- WawaaaidMHi Under. Marbuif 1789. g. — Tepegr. der On- 

aiea-Maamtdan Uader. (lewra. v. a. £ DcMadd. 1790^ St. C 8>) LH. StauUagi Mat. aar Stat. uad Getcb. der 

Oran. Naat. Lander. B. L Marborg 179s. g. — Etat der Einnahme tud Atngabe der Oraa. Naae. Under (Schieten St. A. 

H. 61.) — Oraiiicn - X.i'j. Hof-, StAnls-uiid Berjwerkskalendcr seit i-gi. Herboiii. 8. — J. C. W. Voigt« mineraL Bc- 

«chrcib. des Fürst. Fulda. Dcuau und Leiptig 17S3. g. — Deiitsclirr Ziuchaiier igoz. St. a. — Uberriicinijche Annaleit 
> S. 7 — 35. Weddlgan» bmm» Wetipk. Mag. K. 9. 10. ta. — MallSakradu -Vannak Ober die TeiftMiung der Stadt Xtett- 

mund 1799. g. , ' ^ 

XXr. OattiBgeat Beitri(|W m XeaalaUb der TerfiMHUic dae Oatttaf. Vatarleadee. 1796. g. I. K Haid geogr. MadMicktes 

von dm OetUaff, Luden. (Fabri Beitr. tnr Geogr, Geieb. md Stat. B. II. St. 4.) ^ fUL xur Gesrh. Top. und Stat der 

Deutick. R. Graftcb. S. 55 — 6v— 351 — 54. — Joani. von it. f. Denttchl. I7g6. St. 10. 17^7. St. 5. 1-^ St. 3. 1790. 

St, 5. )-S6. St. M. und 1787- St. 6. 
JCXVL Reu Ii: Mat. iiu- Gesrh. Stat. und Top. d. Deutsch. Reich«gr. S. 6^ und 419. — Nachricht von den in den Füntl. Rei^ 

güschrn I.iindcn errichteten Seniiuarieo. (Brunn« Mag« 8. Hl. St. i.) — Lobenateinsclie aad Oiaitltwiha intlJaiL 
XXVIIT. nnd XXIX. Salm: Das Hodutift MiUi«tar. Hamborg tgot. 8- — Beschr. der Stadt Bocholt. (Weddigeae Weit Hac.St<l) 

XX. XI. Sayn-Witgen»tein: Oberrheinische Annnlen. S. «6—53. — Le». v. Rhein. Kreise S. 895 — 8.q»>. 

XXXII. Seh;^>il) iir p: Topographie von Schöiiiuir j. Hülle igoa. 8- — Canilcr Uber die Gr. Schönhurgsch, Herrschaftea. (FBr KU' 

tcre Lit. tmd neuere Lckt II. Q. i. H. 1.) — C. C. Oictmann« Kircheageechichte von Scktfaburg. I7g7. g. 
XXXm. «• XXXIV. Sekwartbarg: L C Bellbaeka Arckiw roa aad ftr Sdiwanbarg. tWldlMW|^aaeeii 1797. g. — Naektng aa 

du Bw lb f . tTSp. 9. «aanal ond fltr DeaticU. 1786- St. s- 1790. St 9. — SldNiieke PkwiknulbliUer 1717. — 

C. F. Brittgeie BeMkr. der Reildeai Sondcnkaaiea. Ehnid. 1798. 8- 
XXXV. Schwanenberg: Für>Li. äcliwanenhcrgscher Hof- und StAslskalcnder. Marlihrait seit (787, g. 
XXXVIL S Almas ObaRkeiueche AnnaL St. L 8. 54—59. — Ueber die Cre&cb. Solau, (Ceaiua der Zeit »799. St g.) 
XXXIX. Tkvra aad Ta«ii: ITeber die gef. R. GnrfbLb. VWedbeng-Seheer. (Haadeotner« Schwlh. Archiv. B. I. St. 1.) — Lex. 

von Schwaben. 1. S. 6ji — — Zus. tu dtmiielben. S. i8> — >8». S. 134 — igß. 
XLli. VVaideck: I.exikon vom Khcin. Kreise. S. 815 — ^aa. — Üherrheiniicke AnnaUa. £. gg — gg. — Waldaclucke Bettrige. 

1791. g. — G. F. Marrkards Besclir. von Pyrmont. Tb. i. a. .1784- S$. 8* . . 

XUa. aad IT. Wied: Mat aar Gaick. Top. aad Stot. d. Deataak. R. Giaftek. S. ggg. — ' d w wk Tf^f^Ti ng W i , den Oker- 

■ad IfiadeRkaia«ckeB Kreil. Tk. IL S. 174. 
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IV. Deutsche B.eichsgrafen und Reicbsbarone» 

welch« «amltUlhir» fteichigebitt« Iktaitsea od*r In a«a RaicJugTifUchea K^Utgien Sit* and 

. Stimma litbea. 



Nach alphabtti« c' h r !o v d n u n g. 



( 



T» AsptfsounXt 
iL BniiBe&n-TflUäalHiig» 



m. 

17, 
V, 
Yt 

m 
Tin. 

IX. 
X- 
XL 
XII. 

xm. 
xn, 

■ • 

Xviü.' 
xuc 

'XSL • 
XXI. 
XXII. 

XXUI. 

XXIV. 

XXV. 



BSniflQMiig. 



Giech. 
Grote. ' 
Harracli. 
lienborg. 



Ljppe- Schauenburg. ^ 
LSwMuttin . Wcrtheum. i 

Neipperg. j 
N sclrode - Reicbenstein^ 
Nosütz - Kieneck. : 
Ortenbaig. l 



XXVL flippaheaq. 

' XXVIL gfaten.Minwrmoaa. 

XXyip: netunbcig. 

XXI^ FWw. 

Rechtem - Limpurg. 
XXXII. Reufs- Plauen. 
XXXin. Schäsberg. 

XXXIV. Schonbom- WietenUieid» 

XXXV. Schönbaij^ 
XXXVL Sidui^Ri« 

XXXm SoIaM. 
XXXnn. Slidiaa* ' 



1« r. ' t 



xlh. 

XUSL 
XLIT. 

XLV. 

XL VI. 
XI.VIL 
XLVnL 

XLIX. 

U 



Teiam "rnuL AInoiBmi^ 
1kiicliM».Wiildfa<urg. - 
WlldbM • Bassenhftinu 

Waldtlein. 

Wahnoden - Gimborn. 

War temberg - Roth. 

Weiläenwolf. 

Wild- und lUidagnfeii. 

WnmiliiMid» 
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L Aspremont. IL Beiitheim-Teklenbuig. 
III. BenthemtBentheiiiL 



Beätamgetu 



Flächen- 
irJialt 
nach 

DMeHm. 



^J*., Häutir. 



Eänteoh- 



l 6raf von Affpre- 

mont 

Reichsland. 

Gnficibafl VaSaHt In 

Schwaben 

Mittelbar. 

b. Hemchaften Sankos 

Scerenz, Csetm-tk und 
Mud-Keie(tur in iluu 



f Im UBfinge der' forn. OtrUr, 

weiterrs Oe. Bamdt 
Utt, abar mit vii-Icii lin 
terthanen luul Hofen un> 
trr frcnidar Hsluit WgB* 

tcrt. 

tlitm, *• . 



IL Graf von Bent- 
' heäm-Teklenbnrg 

&eicli«liBd«^> 

a. Herrsr.haftRhedanebst 
Gütersloh 

b. Grafschaft Ilohenliin 
bürg unter dem Scho 
tMdnOiabclitfin&uck 

Mittelbar. 

c. Herrtchaft We\eling- 
hofen 

d. Hanschift Gronaii in 

XIOMtllMtC 

HL Graf von Bent 
' Jieiiii'Beiidiieuii 

Reiehslinder« 
& GttiftcihaftPwiilMiiii 



4! 

,n. rfrm IVrtt 
jthiil, Mafat.\ 

Bnr. 17^ 

3ii 9.674 
»41 S«5«J 

(ö <t.5«Hi) 
(4) (?«») 



16,000 

VollENaU i?8> >d»iM 

Stüdt« t 

Flecken s« 

KI(>>ter 5 

Adlichc Grrulitr 6 

Bauersrhulten 53 

B.mrrhnf<- 507 

Einxolne tUiuar a,a64 

Flecken 1 

Dörfer 5 

(f rankf. St. K. Vlu^ J7. 

4. an-,.) 



Stadt.ScliflHorf 

— Nordhorn 

— McHienhau« 
Cfricht Bcutlieim 

— Schuttorf 
— ■ Nordhorn 

— X.'.-lsr-n 

— V'eliliaiuen 



{nach dtn ein- 
ztlntn An' 

(n, Hanith) 

ßn. 1789! 

! 1,069 
4,660 

»i558 
§,058 
«,706 
i,4*o 



2ft,000 
für 1904. 

.OaUiait 



für i{to4> 
OoTigrriehl* 

ü l<idte 
Fleekea 

Sutvet und XUiUr 
AdlidM Ottlnr 



MÄuiar 5,798 
Eiawahncr i-S8 »«,^"9 
Schatfpn. l'vrioni-u 1^,347 

^chapbcjc io,s6s 

rfcrtlc :5,63i. Rindvieh 
«1^465. öchweio« S,I5$> 



c Grafschaft Steiufurt 
Mittelbar 

d. Kirchspiele Borrhnrst, 
Lahr und Holzbausen 
•.HMcrUcUreitBatenbuiv 



Sclia^ 

Vi^WAyeu TMert. f.ii.) 

Btnthrim im mutn 
tVfttflx. Atmg. Mtft a.) 



(5l) 



StSdte 
Flecken 

Uörfcr 

(11,600) 

Flerken 
Otefer 



3,555 

IVbcd« 17&S 



540 

(Lf*. V. Sehmmt. I. 
*. ai4 > 



Dai Hai-i Aipremont »rt 
katholischer Religiioii. Ka be- 
titit die Reicbsfräfliche Wur- 
de •eit.lCn. «nrM^iliaddM 
WertpbllliitMii OnaeniMiIlo- 
giumi und iit fUr den Vrrluit 
von Reckheim durch die Oraf- 
»chafl Baindt etitichSdigl. Die- 
se klrinii GrufMli.ift r<Mit:^t 
15,150 (iiUdcn : dum iit «och 
tinr Annuitüt Ton 8^0 Guldun 
auf OcliMnliauten aafewiccot* 



1,108 



1,118 

Bentheim 
1798 

Neuenbaii« 
Schüttorf 



i,>8S 



Jt. 



•9S 

150 



1/1% 

965 

igo 898 

(Seuti frftehäi. 



Da* Hna BeMMm-Teb. 

lenburg ift refonnirter Relipon 
und hat atif der Weflphtliti^hen 
Grafenbonk Sita iwd Stitniiir. 

Die Hiaktufte bi-ir.i -ja 
au> Rheda ao.ooo Gl. 

au* Limburg »Si«* ~ 

aui Weveliughofen 5,000 — 
aw Gnoau 5,<mo — 

Summe 58f000 Gl. 
-_^«me«i*aml>.»a*a..f/. 



Dai Hanl Kentheim-Bent- 
heim irt reformirter Hcligioii, 
hat auf der \Vcslj)h«liirhrn Gra- 
fenbank Sit! und -ütinune und 
itt (eit 1904 tmtnrOmnti* d«f 
Frknkiichen Kaiaew 1 
Brtitz der bisher aB ] 
«chweig verxettt« 
- gdaagt. 

BlabttBft« 



^^ßanllutifri 



S4«fOoo Guldai 



tsemnenn 

Strinfurt 
Aipcii 
Batenburc 



a<B,a«i GL 

50,000 — 
15,000 — 
16,000 — 



Ockhart 



OL 
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IV. Bentink. V. Bömelbcrff. VI. Castell. 
VII. Erbach. VIII. Fuggcr. 



147 



Besituingen* 



FJädten- 
itüialt 

naeh 

DMnUn. 



VoOiSDienge., Beivoh- 
nungeiu 



Einwoh- 
ner 

auf 

eine 
□ Meile. 



der Oerter. 



Häunt' 
tüU. 



Statistische Anmerhungeiu 



IV. Graf von Ben- 
tink 

Rpichslander. 

a. Herrlichkeit Kniphnu- 
«en 

1. Kircbipirl Sengwanicn 

s. I'cddcrwarden 

5. — ^ Accum 

M ii tethar. 

1). Herrschaft Varel 

V. Reirhsbaron von 
Bönielberg 

Reichsland. 

a. Hnrrsrhaft (ieliraen in 
Wwtphalen 

W. Griifcn von Ca- 
SU Ii 

R eichsl and. 

a. Cit.ifÄchafi Caslell 

I. Amt Oitrll 
a. — ncitilingen 
^, — Hiidciihuttyrn 

b. Ritter« liafitiche Gu- 
ter Rurf^liasliK'li , Ur- 

Ilohhach und Walmcr 



VII. Grafen von Er- 

Reinh^länrler. 

a. Grafichaft Erbach 
1. Amt F.r'wch 

Miihrlftadt 
frcycnitcm 
Fiir«lPiirtiJ 

üt hi nburg 
Kniiig 

WiliU-tutcin 
ILilftr der Ilerrithiifl 

c. Rittcrsf liaftliche» Gm 
Wiiiiberg 



(nach €inrr 
neutrn Br 
rtehnung.) 



Btv. 1769 
(4'556) 



7- 

8' 



Vill. Grafen von 
Fugger 

IVeich^Iänder. 

A. Linie 7.(1 G6iter»r1orf 

a. Herrirh. /.innrtiborg 

b. — Adelsbrig 
— Matteuiiofen 



4 

(nach Bund 
wth uA.) 

3 

inach HStk.) 



12 

ach Bund 

tchuti,) 

7 

Ith tf«c*0 



(n. d 
St 



12 



3,000 
für 1304. 

Stüdte 
Kirchjpicle 

Bauenohaften «j 
»,539 

{natk BUtching.) 



2,300 

Flecken t 
ScliiöMer I 
Baurnchaftcn 

(nach autihinf.) 



10,000 

(nach ßundtchuh,^ 

n.icU Orkhart 6,<noo 
unch Höck S,oon 
ohnft die riltencli«XU 
Güter. 



6 
4 

4 

60 



Armier 

Marklflccken 
S«;lil<>*«rr 

Dorfer und Weiler 
K«ilK)lifrhn l'farrcn 

Kaplancieii 

Litlbcritrhr Pfarren 

(Bundsekutu Frtinkfn V9f 
dtm Liinn. Fftedtn.) 



»4 



32,000 

{nach BnndichKh.) 



n«cli Orkhnrt 
nach Hbck 



«6.000 
•4,000 



8| 
• 

4 

5 

5» 
56 



Aemter 
SUdte 

Marktflecken 
Schltteier 
Dörfer 
Weiler 

Hrrrjc haftl. MaierhiSfe ij 
PapiermlihlLn 6 
tv^rnhüttcn 4 

(BunJtihuh Frankin i-or 
itm Länte. FrUiin-) 



50,000 

fiir IS"4. 

nach OikliArt mit 

Babcniiauirn j6,ooo 



Srhlüaer J 
Dörfer nnd Weiler 4 



2,000 



2,500 

l'orn. OirUT. 
Cattcll 



2,6G6 

MichcUtadt 



2,105 



7,000 



Der Criif von Bentink itt 
rcfonrtirter Urligioii , und Bo- 
«itier eines tinmiltcIlMiren 
Arichigebiel« , ohne Heiclu- 
itaud lu jein. 

Die Herrlichkeit Kniphau- 
icn iüt ihrer vollieen Landes- 
hoheit und Unmiltelharkcit un- 
bctcbadft Biurgundiicbei Lehn. 



».»♦7 



Der Reickiharon von bö- 
niell^rg ijt katholiicher Reli- 
gion : die Herrschaft Oehiiien 
ein lunuitlellwret Rcichtland 
ohne Reicht- und Kreintand- 
achaft. 



Die Grafen von Caatell «ind 
lutheriicher Religion und Mit- 
limJer dr< Frtinkuchen Gralen- 
oücjiiun«. Von den ehrma- 
Iigea beiden Hnuptlinieu iJt 
noch hlnTa die Remliugtche in 
3 Spccialtinien tiltrig. 

Die Einkünfte belaufen 
tich natJi dem Frankf. Staali- 
kandh. auf 70,000, nach Hock 
nur auf ^0,000 Gulden. 

ReirhRaaiiiknUriMuchla^ 
lg Gl. 40 Kr : Kammenieler 
33 Rtkir. »s Kr. 



Die Grafen imn Erkacli 
theilen sich in 5 Linien, Schön- 
herg, Fürstenau und Erbach. 
Sie nnd lutherischer Rrlitfion 
nnd haben auf der Prankiidien 
Grafenbank Sitt und Stimme. 

Ihre Einkiinftr betrugen 
nach dem Frankf. Stut*handb. 
Ij6,ooo, nach Hnck 75,00» und 
nncn Ockbutl ijiv,ono Gulden. 

ReichtmaCnknUninM-hlaf 
^ Gl.i Hammcnialer jj&thlr. 
71 Kr. 



Die Grafen von Fueger, 
wovon die Linie m BabcmiaU' 
len in den Kvichafiimteiutand 
erhnbcn itt, bliihrn ge^enwJir- 
Cig noch in 7 Linien. Sie brken» 
nen (ich «tratliiJi xur lutheri- 
schen Religion und bähen un- 
ter den Scttwäbiichen Reicka- 
grafro äitz und ätimine. 

Ihre Einkünfte mllen 
auf etwa 190,000 GL (teifan, 
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VIU. Fugger. DC. Giech. X. Grote. 
XL Harrach. 



Besitzungeru 



FUichen- 
inJialt 

geoer. 
n Meilen. 



l^oViSinenc:e, Bewohn 



nun^en. 



Einwoh' 
iter 
auf 

eine 
O Meile. 



der Oerter. 



Statistisclie Anmerkungen 



//■iiorr. Eintraft. 
taM, I ncr. 



B- Linie zu Kirchberg- 
■Weissftnliom 

a. Gvafsrliafl Kirchbeig 

b. Herrsch. Marslelieu 

c. — Pfaffrnhofen 

d. — WuUencletteu 

e. Gut Schnirpflingen 

C. Linie zu Glött und 

a. Iliü-rscliaft Glött 

b. — Oberudoif 

D. Linie zu Dietenheim- 
B:anclenbur{i 

a. Herrttli. Dictcnhtim 

b. — Brandenburg 

E. Linie zu Kirchlieim 
und Mtklinnsen 

a. HtTrsrii. Kiichheim 
KripisliautPii 



fit. i. ^rait»/. 

■ * 



14,000 3,U0U 

inüeh dttn Frank/. Stcats- 

haaib.) forn. Orrttr. 

2,^00 _ . 

- ' '""«tn » HUffcuJiofen 

7,500 Uiirfcr 48 



1,300 



b. 
c. 
d. 

e. 
f. 

e- 



'iürkeiifeld 
Silinücthen 
Mikhauspi» 
Scliwindpsg 
Kirch lliouibach 



F. Linie zu Norden- 
dorf 

a. Herrsch. Nordpndorf 

b. — NiedcraUiiigeu 



IX. Grafen von Gi ech 

IVeichi^ländcr. 

a. Riiiersch.ifil. Güter 
Bekdüif, IWitcn 

Mittelbar, 

und iintrr Kr.udfnbiirg 
•eher Hoh«il, icdcKh mit 
rif^cr Cent und Hegir. 
nuig. 

b. Htrwth.aft Buchau 

c. — Tliuinau 

d. — Wieteiilfel» 

X. Ueicbsbaion von 
Groie 

, Reichsland, 
a. Baioule Schauen 



XI. Grafen von Har- 
rach 

Mittelbar. 

A. Aeltere Linie 
a. Majorat Rohrau in 
Octtreich 



il. lianiif.) 



Ii 

rr. d. franitf. 



5 

fn. ,1. I rankt. 
St. 



2,800 
i. Frw.kf. Sl, IXcnih.'; 



rii'ckni 

Sililio.ipr 
U..rfcr 



3,Guo 



't. i<. trankt, 
til. Handk.) 



Städte 
Uorfcr 



6,800 



(nach iim Frankf, Staats- 
handb.j 

Flfrkrn | 
Schlö»$cr 4 
U:<i{cr Co 



(4) 



Cromt.) 



»5,400 

(n. t. Fra,.k/. .St. Hanit.) 
St hlödicr a 
Dorfer 
ll-tankf. »f. nanii. \in. 

II. X- -iitj. a./o.) ' 
[l.tt. von Schuaten 1. 
.V. 6;« — djtj.j • 

(12,000) 

(naeh <lrm fnf. fVtrUti. 

i-on t'ranktn.) Buchau 



Stlidte 

Dörfer und Weiler 



1,866 
Obcrndorf 

2,873 
nictciihi-ini 

3,a66 

Xirclilicim 



2^266 



(3,000) 



1,1 00 

fllT 1804- 

Pfurrdrrfrr 
Weiler und Hrife 
Srhlniijcr 

Einwohner irc)«) i,cO> 

{nach mitfrtheilt. iVac.'i 
riehttn.) 



Schauen 



(Lrr. ••"« Sehw.I. 



6is 

S. s«VJ 



ir.tr. 1-, f. hu.: i. 



{Itr. r. Xcliu.: I. 
4. »151./ 

— 6in 
(Ltx. V. fcJiu; II 



n-nvon der Furct lu Babenluu- 
«en 80,000, drr Grnf Iii KircH- 
herg eben <o viel liehet. 



- 8°» 
iEhrmar.Ttt Ltt. I. 



Die Grafen von Giech, de 
ren Giitrr seit 1796 meitten 
drr Kiirbrandeubiirgirlirn Loa 
deilinlirit iintrrvrnrfrn »ind, ha 
hri] jeit im Fr<iiiki«cli«| 

Ilvichij(rarrnlinllpf!iiiin Siti iial 
■'^iinimr: tir ijpkriiuen licJl UU 
luüieruclien Aeligion. 



t,oG6 



Die R.iroiiie 2»<-hauea, de- 
ren Bnitn-r liilhfritcher Reli- 
ifion Ml , iti ein tinmittelbnrcr 
Ri-ii lij;nnd mit vrtliijjer Lande«, 
faohci: , aller ohne KreisvozhiB. 
dun|;. Dir BAronio rculirt Über 
lj,boo Gulden. 



Dil Tbni Rarrach iit kaw 
tholifcher Religioa und hat 
Sin und Slinimr im SchwAiif 
«chen Cfiafeakallepiiim. 

Dio Einkünfte tchätit 
man «uf 150 — aoo.ooo ül. : 
h\o,$ die Bolicimi« hcD Guter 
reutLirn nach Sth.iller xwi»chi:n 
60 — 70,000 Guldcii. 



r> I , Google 



XI. H;aiTacli* XIT. Tsenbini^. Xiy\;K:6mgaecSL^/ 

XV. Kufät^in; • ' ' 



B. Jüngere Linie 

a. Merrsrh. Gr. |'rieseii| 
Starkenbach u Schlu- 
ck i'ii.in in Röliflim 

b. 1 1 1 1 sdiaft Bmct an 
der LeiUia tt«d Atch 
ach in'Oetiieidi 

I 

XILGrafen vonlsen- 

Von (\ev Grafs. Obcr- 
itenburg b««itzeii 

A. Linie su BdHüigen 

I. Gericht Bll4nig«a 

— Di)>hcim 
5. M->k..Udt 
4. Liti' . \:iihoii an «Im 
Oajiorhaciiaft Stadaa 



Fläclten- 

inhiilt 
nach 



■ 'I 



5 

(nach ätn rln- 
titnrn An- 
f 064-/1.) 



(jitnch Hich.) 



Sl^OOO 
fitritai. 



(II. rf. „ 

St. UaiUff) 



io,«oo 

ftr 1804. 
nach Onkluit 



Eimuoh- 
ner 

mm 
U Male» 



der Ocrtar. 



B. Unie zu Wachtet^ 

bach 

i. Ceri< ht \rilrl,t«?r»b«rh 
a. — ^(>i» i;rf licrp 
^ — Woli.nhom h.Ih 
4> AMMI an AtMnhriiu 
5. S«Udft RooMbarg 



Inack Hfck.) 



Städte 
ächlüner 
Dorfar 
Hofe 

(Ij-x. pont Khtin. Krtitr 

4, 



6,000 



Ir 



Ct Linie 7.11 Meerholz 

a. Grrirhf MeerhoU 
8. — Liebholt 
5, _ fickartAauMu 



Flecken 



I 



51 



it Frankf. 
^1. tUnib,) 



Kr\'.f 7.11 Kf^nigs- 
et k- Auk'julorl' 

Reich. blander: 

a. Grafschaft Königsock 

b. Hemohaft An^dorf 
c« TfflTtvcAiafkMBWnwei 

^ J(T und AV.iliI 

Mittelbar: 

Ä. Hemchaftl^uiseiidorf 
in Oflitrei« Ii 

#. Hsmchafien Piu«ka 

, III r''Ti UM,! ()..-;zl,-i;.,k « 
ill lill.;'„lll 



JilV. Grul V. Kulslem 

* Mittel har: 

die Hamchaftrn Grpilloii- 
ftei«, BurgKhleinitz, Vie- 
hofen,Zauiaug,Ilappolu- 
^ kicdwii, ISighartskirchra 
! B. S. im ÖMUeicfascbeo, 



Ii 

{nach Htcl^) 

(n. ä. trank/, 
St. Umtuii.) 



Schlikuer 
Höfe 

{ttg. '.m Rhtln. Xriii* 



4,200 



5,000 
Kam. OMtr. 



StatistisAB jAmmkur^» 



- »,aoo 
tthrmcnni Lt*. l. 



Dia Onfta von lirnlitng 
tehKreu tnm Wettmiur |,ca 
' GrafeiikoUeginm, dmi luibrri- 
•cherR«U«ian, nad theilcn (ich 
1» 4 Liaieii a)>, wotoii die tu 
Birftein die Reiciuriirflhclie 
Würde hcsitit. 

Die Einkünfte d«r Unie 
von Bildini^ werden auf 
40,000 , der Ton Wücktcnbiich 
auf ;6,oo« md dar von Meer- 
hoU auf ss^OM OiiUan anga- 



3,600 



Fledua 
Udrfer 

SclilotfPr 
Hofe 

Einwohner 1789 ^f^-j 
(Lrx. ■■ort hhtin. Krtit€ 

S. .108.J 
{Hiek ttttshr. itr Ormft. 

4,000 I; 

liirMD4. ', 
MailcMackea ' - ■ 

S<hHii»er g 
i'furrdorfrr 4 
Rleiiieri- Ili.rfor uml 
Wfilcr 
{Lfx. F-c'i Schu'tt^tn 
Il4tf, tiga.) 



3.730 

Atawiiali 



727 



a,ooo 



Der Graf »on Köiiigjrck- 
AulcnHorf cthrrt lur Si hnnbi» 
■chen (^riiii-iibank, iit kathoü« 
•rfacr Urli;:iiin nnd hat gegea 
100,000 (.Milden Einkunft«. , 
Krii Ii i iitatriknlaTanarhlag 
4,S Gl. KuuLiiirriicIcr 55 RÜilr. 

IJer (jraf von Könicscck» 
aotbanfala, dw «rait«. liiri« 
diM Maiiaea. Kat «alM RaM» 
gttiar an 'dai 
nick ndirt.. 



Da« Hai!» Kufttein 

au« Tvrol, ist k'>i{h9li(diar Af' 

lipinii und (c\: Iii« 

ii iii-- in« SfJiu ij'iji" lif G 

koiiegium aufgcnomiBCn. . 
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iSQ XVI.Leiiiiiigen. XVII. Leyen. X^HDI. Limburg-Styrum. 

XIX. Xippe^chaueubuig. 



XVLGraGen v.Ld- 

mngen 

A> Linie zu BüUgheiin 
a. Kdlerei Billigheim 

B« Linie zu Neidenau 
b. KeUerei N«id«Mn 



inJudt 

nath 



in. 



. eintelnen 



C Linien 7.n Westerburg 
a. Bfidc Linien gcuieiu 
sihaftlich 
1. Sudt WeiUrbitre 
a. Hamehaft Schaack 
9. — MTllHnbiirgL 

. b. Linte AlcwMieiburg 
I. Tm 4(r Hamehaft 



' WaMarlMdrc s5 D' rf" 
ji. HanMluA iliiui:i<<t 

c. Linie JanjnraeUirburg 
1. Von WMiCBtarg 7 
Ddtler 



XVTL Graf von der 

Ijeyen und IIo- 
hengeroldseck 

Reich»land: 



Mittelbar: 

, Hemch. Nivern, Saf- 

fifj. AhrcnFcIs, Aden- 
doif u. a. dicsscit und 

itdi 



2l 

S< hadrk 
u. Iliiijtadt 



mit 



(m OcUarl ) 



rotitsmettgef Semih- 



Oaifcr 



10^700 

I 

1,100 
9,600 



auf 

eint 



nacli 



7,000 
tta 1904. 

OcKlurt 



StHdte 
Flei-kca 



OMjrari.) 



XVm. Graf v, Lim- 
burg-Styrum 

Mittelbart 

a. Herrschaft Styrum im 
Berjjisciien u. a. (>ii 
tcr in Wrtiphalen und 
der Wetteiau. 

XKOiraf vonLip- 
pe-Schauenbn rg 

e. AntlwU an der Graf 
«diaft Schanenburg 
« 1. Amt Stadthagaa 
a. — BAHtcbSiy 

— ArcTuhiirf; 

4. — Hufit>iiij\)rg 

fc. Antheil an der Graf- 
schaft I,ij>j)f> 

5. Aiut IU'nn:HTg 

6. — ,-.1 ii.-iJii- 

y. •— AlverUutcn. 



(8) 



10 



6,000 



1 

B 

10} 
■ 



9,600 

J'orn.,Orrfr. 
Neidenau 

3,800 
WesUiborg 



5,000 



• 4»5oo 

für 1304. 

nach Ockbart 
aaclt Oatpaft 



Wcflcr «na HSft i« 

(Lrr. COR fchw«(rn A 

702. ,-05-) 

U£r,ooo) 

Fladaa . 

SeUltMar 

IWrCw md Gter 37 
{Frmmkf. St. MmiM. IL 



1^00 
Selbach mit 



der Oerter- 



Statistische uhanerkut^eru 



jrr«/n *. 675 ) 



»,?oo 



8 



25>OÖO 

für 180.J. 



nach Fji)j 
nach Hci 



»8,500 



Caacft JUtk.) 



S! rlt<- 
1 Irrkon 

S cM öaaar 
Vanwrlw 
Dtiriinr im4 Wailtt 
(MW* J»a»0 



I 
TS 



2^00 

BUrkeburg 
Blomberg 
Stadthagca 



500 

(Lex. p. SchiB. II. 
S. 684-) 



Di« 

lehHrea «n dar Wctttrawe 

Orafenbank: die Linien tu Bil- 
Hfrhrim und Neidenau lind ka- 
tholiichrr, dir »u Werterhurg 
lulheriüthiT Religion. 

Ihre binkuufte ttei^ea 
gßgtnvtitrtig bat: 
I. BitUeheim auf afi^oM Gl 

3. Nrintnuu ai|OM 

5. Altwetterburg, 98)IMM -~- 

4. Jttngweiterl Mirg 89,000 — 

Snmine 114,000 t»l 
Dm Huu3 .1 ungwcsterburj 
hat dir, drm'i-1 < ii diin Ii i 
ni-'pulalion»reieU nigethciili.' 
l'robstri Engcllhal nn dr» 
Grafen von VVildeofeli fu 
40i^oM OhMm vwkaaft. 



Der Gritf vnn L**ycu i 
katholischer Religion iind le 
1711 Mitglied der Schwfibiach« 
Grafenbauk. Die Einkunft 
von Geroldieck werden «l 
54,000 , die von den Rhoia^ 
«em auf 94,000 Gl. geachUut. 

Reichfmntnkularamchla 
TOB GaroUaeek m Gl.-; Kau 
ao AlUb aa} Xr. 



■,000 



Tins Hü Uli T.imimrg-Styrim 
«ril Iiiilicii'i licr Ucligion 

betitit nach dem Verluite viK 



MdMUaAer, luit aber .aod 
Sitx tmd Stimme unter 4ct 
WeftphailiurJien Grafeii. FBt 
ObiM-tiMii itt et diirih eincAs 
ri' it Ii VMM 13, Jon Cl. auf Xllt 
wirtemberg antichädigt. 



Da« Hatu Lippe -SchamB 

bnrg i*l rrfortnirter RfligiM 
, und hesitit mit hiirhc.'<pn ein 
priii«*ins< linftiii he Stimme in 
•j^O» Wcitptiul;«. tu n < . mlcnkollc 
giiim. Die Einkünfte betn 
«Hl «twa tMto GL4 
Rt'ir SP Mann; — 
der Wilhelmateiii. 

ReiohamatriknlarMudi la 
V» GL ; KMiHiaHtolg g^BtU 
St| b. 



du Mi 
▼«tnag 
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XX, Löwenstein-Wert he Im. XXI. Neippc rs:. XXJT. Nesselrode- i^i 
Reicheiistein. XXili. Nostitz-Reineck. 

■ i II 



Flächen- 

inhalt 

nach 

l-^ftiiill 



"V. ^ 

VdOismenget Mluoh- 



Eimvoh- 

ner 

auf 

eine 
□ Meile. 



der Oerter. 



lahL 



tur. 



^uonüsd^ j/nmerhungai. 



XX. ®raf ^ Oll Uy~ 

%venstein - Werl 
heim zu Virne- 

R«i'e1isliafler.* i 

n. TT Ifte von WntTifitn 

b. Aiillii'il jn I.iüiTiuff; 
<:. Amt I rruilcnhrif: 

d. Duifer Montfcld und 
Rauenberg 

e. KaithauseGrQjiaiiund 
Kloster Triefeiutein 

£ Reichigüter. Bach» 
rnnchlaadsn a. Wein« 

Leim 

Mittelbar: 

f. Von ^ler Orafschaft 

Löwpnttein J 
h. Amt Bcilstein lui 
Wirtynilw^pclNa 

XXI. Graf V. Neijp- 
perg , 

UeJclislftiideTt 

"•|U Herrschaft ScbwdgBn 
1. HeiTsthaftPn Kliof^ 

brrjj, Ailelsliofeii,G"m 
miiigeu und Haussen 
im KnicbgMk 

XXII. Graf y. Nes- 
selrode - Bieidie»* 
stein 

Reiolislliider: 

a. Hantch. Rpichenftein 
\, — • l.aliiUkion 

c. — Rhade 

Mittelbar. 

d. Hemokwft GiindMirg 
nnd aadr* Qerter. 

XXnL Graf v. No- 
adtz-Reineck ^ 

Mittelbar! 

a. Herrschaften Falkenan« 
Grailits , Heinriehl* 
gr un , Tim i tz , Per • 

Sias, C(erno$ck, Li 
ochowan » Ttcboka, 
Steiiibacli. Saati Pft- 
koudenia and andre 
in Alheim 

b. einige ritlenclMfUidie 
Gfiler. 



i5»5oo 

fUr igof, 

VoUutakl TO» 1794 15,01a 
HMh Oskkark *S»**" 



1 L 

i 








i 


1,79" 


i 


l,SO0 


i 


857 



CODÜ 



StUt» • 

Pledimi 5 

ScUAimt it 

Dörfer und WaOnr s^i 

Klöitcr a 

(au< '1 tlfT7\ l^txikon von 
tranktn.) 



(3) 



5.7<>o 



21 



(15) 



(7,100) 



Stifte 

riecken 

Dorfer und W«iU* 



I 
I 
S5 



{At4*Tt Btichr, m. Wirt. 



Ö.OOO 



r«ni.O(rMr. 
XVcwlMibeig •6v 



Ofcenokt- 



ScfiSM« " 
Düfte nai WaBor 
HBS» 



♦ 
8 



6,000 



Sthlöijcr 

Unrfrr und Weiler 1 
Vorwerke 

{,naek Bütshing a. «.) 



(50,000) 



Sijiilii> g 

Dnrf<r 

«• V»-> 



SnUbadi 



2,000 
Schweigern 



2,000 



1,500 

{umth BiaUutiu >i . > 

>- 1,1110 

f£n- ven Sckw. ii, 

\ «• as>-) 



(£rx. »on Schw.Jt. 



i,»oo 



Du H«lMLSl««n(tPin\V<-rt- 
heim w Vimeburc Ut iuthen- 
tcher Religion und gebort nun 
Prinkijclien flrafeAollägi im« 
Die F.inkilnfle «chitut das 
FranVf. St. Handb. aof 150,000^ 
Otkliart «uf ^ij.ooo Gulden. 

Kur ilfii Vt'rlujt von Virne- 
burg, ut et durch da« Win- 
*w Amt IVetidenberg 
.dfe^AMhaiiM GrttiMtt 



- V 



Das Haus Neipperg ift ka- 
tholischer Religion und brsittt 
>eit 1766 Siti uad StiinaM auf 
der Schwthtwl^ifeq * ' ' 
Die aiBtliclien, lit 
lieUgnMn, Oluar < 
BeidnittMMbaft. 



Diefs lur WestphXliscfat« 
Grafenbank gehAriga HtiM Jkf- 
kcnnt sich tnr . JiatlMliiclieB . 
Rclieion. Mtta 
lamtlicll ia%' >V 
Kxei?e. 

Fiir den Verlust von MctIipt-- 
nich und Bercfrei ist dasselbe 
«faurah iina JbmaSm vna t/So 
OvMtm «anC SttaiiiiWad ma- 
MhUigt. 

:> ^ p- / ^ ' 



Mrr Cjijf vim iMostili -Hei. 
neck ut kdtholuiher Religion 
oMl Mit «ftM Mitglied de« 
Prinklachen OnlenkaUeginms. 

Si-iMr Einkünfte soUen sich 
iibcr iao,ovo (inTden belaufen. 

Oin im FrJlukisrhen Kreiae 
belegene Ornftrhaft Retneck 
mit /.u.'/rhor, ijl «eit i.Hoj 
tlrn Fiirslrii KollnrcJi» Uhr 
400,000 Gulden verkauft. 



152 XXrV^ Oiienburg.. XXV.. Ostein. XXVI. Pappenheim. 
. XXyg. Pläten-Bhaiemtund. XXVm. Plettenberg, 



Flächen- 
irJialt 
n*eh 

□ Malen* 



XXIV. Graf vou Or- i, ,o 
tenburg (-.rtjtowtjf 



Reichsländer: 
tu Hamehafl Otteolniig 

Mittelbar: 

b. HndifL Mattigkofen 
c Hndift. Biii]iinidor£ 

XXV. Graf r. Ostein 

Keichsländer: 

Hnchtf. Buxheim mit 
Westerharl u. Neuliaut 

Mittelbar: 

b. Herrschaft Ma lwch aw 

in Bfiheiiii 
c nrandnft Dittchiti 

and Mark Wniti in 

Mähren 

d. Güter Bernterodo, Kai 
tenebra und DietQfode 
im Eidufeide. 

XXVL Graf V, Vsp- 

penheim 

R. ei rh<;| ander: 

a. Gl af5( hilft Pappenheim 

b. Herrjcharien und Gü- 
ter Rotiiensteln.Kalden, 
Bellenhei j^.Dennenlohe 
und Obetsch^vaniii i'cn. 

XXMr. Gi-al N. l'la- 
teu-llalicixauiid 

Mittelbar: 

Güter Fiittcikaiii;), Vnl- 
lof und Weilscokiuts 
in Hobtda. 

XXVHL Graf von 
Pietteabag 

Rpichsl ander: 

a. Herxtchaft Mietinp-n 
und Sulmingen n< ist 
dem Zehnten zu Bait- 
ringen 

Mittell)ar: 

b. . Herrichaft Koiel in 
ObencUaien 

e. Hmndiaiten n. Guter 

NonUtirchen , Mein 
hSvel, Ltickf, S,-L'ln.!r.. 
Daversberp , BuxfjiH, 
> Giotji.ms, Ahot uiiil 
Haiitelbci'g in VVest- 
pha]en. , 



i 



4,000 



MarktfleckMU 1 

Srhiöfser a 

f'niri tiic Hofe if; 
(jijillit h(- \'nnverke it» 
I.lirtVtillliri J^{S4 

AQasrari J. a. lyci- 
• taui$itr.r 



800 

800 



DSrCn «•Buxheim 
Weiler | . 

I 

(£««. MM MiMkciiO 



7ier 
auf 



Uäu4€r* 



2,300 



K »rn. Omtr. 
.Mtortenljurg ijB^ 



fn. OcMart.) 



WaldutiK 500 

Jailchcrte. 



7»5oo 

(.nach Ockfttf«.) 



Slädic 
Klecken 
Dörfer 
(Lf*. > 



I 
1 
•0 



Von der Grnbcliaft Hai 
Icrmund genielttder Graf 
iiirliU alidie Rricfantaiid- 
s( h.ift, dir I.iuide>hnlieit 
towml uli die F.inküitftc 
liat «ich KurhrniDicl^weig 
vnrhr*—'' — 



i,o5o 



«,500 

Pappauhaim 



a Sulmiugeu 



456 

(L«#, r. Mm. J- 
<• 4>aJ 



l^aoo 



Statisäsdie JaauHsmigen* 



Da* OlfUelie Haiu, wcU 

or.Wetteraurr Bank ge- 
hört, i.it Iiillici iwtier Religion. 
Ditr £ 1 ,1 ^ 11 1> 1 1 f si iuiUI 111. in 
<iuf 50,000 GiUttcn, \vozu Or- 
laaiburg nach Oamari 19,00» 
GnUlfla Iieiir«gt. . 



Die Grafen rrni Oitein, 
weldie jflit ;iiit Jcm Wry pliä- 
lischrii Cjr<iieiik<>ilfj;iiim in dui 
Schwäbitche vcrtetit (ind , er- 
kennen wih Sur kaOinlisrlion 
Hsligioii. Ihre Einkütafle 
betragen &(,ooo GiildeOf 

namlirh : 
von Baxheiin nach Ah> 
xug von tj,ooo Gl. 
Aimuittttaa 14,000 Gl. 

die ttfcrif Cuter 



SUBUM S^JOOO ül. 



Du . Gräfliche Haus Pap- 
prnhcim , wrlrhrs sich lur lu- 
iheristhcn Uclif:ioii lirkcnut, 
beklfi<lrt dir Wurde des Hciclis- 
erbiuorschallt. Die Linknnf- 
te betragen nach Ückhart 
, aach «mm ttniO. 8t. 
OhMob. 



835 

(£«*; ». »ahm, II. 



Da» GiUflirlir ll.ius l'lnlcn- 
Hallrrnnriii itt huln riM li-r 
Heligioii und wcccn cirr *tiHi- 
srhait Hrillrrmuna Mitglied dr« 
WeatphiUuclM» Orolcnkolie- 



Die Grafen Ton Plettabbcf 

Iii'hrr Milf lipder der WeilpliS- 
li.iohrn (ii.ilfiiliiink , sind kft- 
lli.ilisrlier Hclieiou und fiiri)ire 
jciueit dr» Rheim Hrirgrne du- 
ter durch die Dörfer Suimm- 
A«a imd MioliMMB, doi^ den 
Zehnten tta Bdtrjagini und aÜM 
Anuuitjit von 6,ono Gulden atif 
Buxiinm cnurhudigt. IMeEia- 
kitafta betragea A^ooo GaJp 
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r 



XXIX. Pückler. XXX. QuadtJsny. XXXI. Eßchtem 

XXXn. JReuls-Plauen. 



153 



Flächen- 
iahaU 



□JMinCm. 



I^olkanengey Baach 



Einivoh' 
ner 

«/ 

eine 
□ MäU. 



derOtrttr. 



HSuttr- 



Einwoh. 



von 



XXIX. Graf 
Fadder 

Reichslän der: 

a. Antheil an diT Graf- 
schaft Limpurg 
I. Hnlftc dor M.i(iu;(iild->rf 
SoulhirMii-Ci.iddoriicliCi 
Ijinilrjllitil 

h. TIei rsthafir;!! Burg- 
farruhacli, Biima und 
Ti 



TOD 



3 



XXX. Graf 

Re i eil - 1 .1 ml er 
B. Grafscliaft Isny 

Mittelbar: 

h. Herrlichkeit Löhnen, 
WolfRck , D«lw)ren 
xoui T-in^TO» 

XXXI. Graf von 
Rechtem - JJjoa.' 
purg 

Reichslander: 

a. Hcnr5c!iaft Spcckfeld 

b. einige rittvncliaft- 
liehe G&ler 

Mittelbar! , 

c. VerriicUkeit Alneto' 

d. Scfalnb Rednern. 

XXXIf. GnTen vtm 

Reichsländer: 
A. Linie zu ödilettz in 
mna Aesten 

a. Alt sa Sehleits 
1. HnndMft Sebkiie 
e. AaiMl u Ocn 

b. Am ta KSitrits 

S. Pflege Rrichrnfel» 

Miitel liar: 
^ Uanrluft Qaanibeck 

In SthlriHrigh 

5, Diirfrr Jiinkrndorf und 
1- iiij in der Lauritt 

6, im firaridenJbuTffchra 
6 Dörfer * 

7, ieXmMhiM 4 Darier 

B» linie su Ebeivdorf 

1. Hrmchaft EliCTjdorf 
a. Pfieffe Hirickbers 
6> £iii DrittheU ronGam 

Mittelbar: 
4> 0«t«r Droi&ta^ OvM- 
■II*, RaManar flialt. 

wiu, Grof» Hetnudnrf, 
Gute)Mrn und Schko- 
ten ia der Lannti, 



1,111 



4«r ■ 



7»5oo 



Städte 

Marktflecken 
Dörfer und Weiler 
Höfe 

(HMkBliehr.w. timput^. 
a. L*a, Sthw, Jj. 



i 

a 

32 



ij66o 



StJidta 
KJöiter 

Höfe 



2^500 

K«ra.O«rwr. 
Gaildorf 

Btiigfarm 



Die Grafen Pückler toü 
lutherischer Religivn und atit 

1^51 Mitglieder i' — - ■ ■ ■ 
OrafcotMok. 



l\ ^L- V" *i 

(i.««. *of| Schmaitn 1. Am' ao" 



(«, fr»it\f. 
K) 



^000 



8.000 



12 



mit di'ui Ge- 
ratchcn An- 



Klecken 
2>r lilouer 
Ddrfer 



S> GoIUiofen 
5 



»5 



(aaali im ,£««. v. fran- 
ke« und rrmitl 



36,000 

fltariaa«. 



(5i) 

(nach fair/.} 



mit deotOe- 
raichea An' 



l8)000 

StXdla 

Flecken 
O'irfer 
Rittergüter 
Kaminergüter 

{Oatpan Krit. II. 

<»iacAf«M.| 



18)000 
Stadta 

DiirfcT 

K ut.Tfiitrr . 

Kaiiiiuerguter 

(Oaefail fri». iX. 
•«><<•.> 



5iOoo 



5»ooo 
SeUaiU 



(nilch iiick.) 



•05 500 
(«acA Aaiiieckäa.) 



(bmA CaiHr*^ 



3,000 

Hii^liberg 
Ekendorf 



1G3 



Die Grafen von Q:!ailt-Ijuy, 
hiiher lur Wcstpliaiisi Iieti, jetit 
zur £rhwilbiichen (irnfrubaiik 
gehürig, sind lutheriecher Ha- 
Rgion. Ikre Einkunfta k^ 
tragen ^,000 Gulden; 

nämlich: 
Ton Imy tl,aoO GL 

die Rente auf Orh- 
lenhaiuen 11,000 — 

(FranV- Stealtlitnd». laoj. II, 

Dia Grafen von Rcthtem- 
Limpurg gehören zur fVünki- 
ichen Ciralenbauk und lind lu- 
tkeruichcr Religion. Ihre Ein- 
kAafta atoigMiMC «fl^aaa GL 



Die Grafen von Ran&^jPlaUtll 

gehören luni Wetterau-chen 
Urafenkollegium und aiud lu- 
theriirber Religion. Die Ein- 
künfte hetrogen: 
von ScUeitx 
vfo Uatrits 
von Ekandorf , mit 



&i,oira GL 




i,»40 



84" 

daruatcr Herm- 
4i6 



39 



üiLjiiized by Google 
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XXXÜL Schäsberg. XXXIV. Schönbom. 

\X\\ . Sf liöiihurs:. 



Fiadveit' 
inihalt 



G Meilen» 



F'oUiStiien^e, Beivoh 



Einwohc 
Jier 

auf 

□ Jleäc. 



der Oerter. 



ntr. 



XXXUL Graf von 
Schflsbeig 

R e i c }i I a n (1 : 

o. Ueirschaft Tajubcim 
in Schwaben 

Mittelbar: 

h. Güter Scliubergt Kü- 
kellierg, Bemeotoib, 
C'> M.L< :t und Ftiuwil- 
li-slu-iiu 

c. Gut SchSllcT in Berg. 

XXXrV'. Grafen von 
Schönborn 

A. Ast 7.11 Wieientliei( 
Keicli I a nd i i : 

Amt Wi'>s«-nlhrid 
9, ~ 7.ri;i ;ilifiia 

•> i>.>iii iK'iTifrldcn 

4. — Weüier 

5. — KroatkMli an 
Speuart ^ 

Mittelbar; 

6. Hemcliaft Arnfelj in 
Stey«rni<irk 

7. — 'xv.ildeiutein in 

KjtriiU'ii 

10. — |>nii:Uowiti J 



fi)O00 



1,600 

f^«r»,Oeritr, 



I ir. lncHafe . »4]T«BnliMm 
iLi X. von SehamttH It. 



8j6 

(Ltt. V. Sekt. JJ. 



Die Grafen von 
vorlinr Mit tjUriier Uor We»tp)iii- 
li'tlit!:, |iE;l <lt r >( hwi»j)»-i Iii. ; . 
(jriCcnbiiiik, .Srkeiuieu lick xur- 
lutlicri*clien ReUgtOM. ■ 

Dm Amt Tmmhriin l^^ia^ 
twtr iStjoo Gl. ein: « rteti« 
reo aber davon 1,500 Gl. A*** 
nuiuti-n an den JHlrrt SijiMn- 
dort iittd 500 GL müit^nttn 
van ütadion. 



_ I 

(6|> 



10000 

9,3oo 
fikr i8o4> 
n.d.n«iik£8t.H. 



2^25 

\Vio«rnUicid 



(S) (8.8>S) 



i>örfer 



Cr.-iffn \iin ?i lir,nlion»_ 
theilcii titli in die \V u-scntlici-^ 
dar vad OaiMick. UnunrUche 
Uni». Sie gdlSrMi «ur TtrinlUr 
'■rlipn Rpirlrü^.ifenbank und 
>ind katiiciliii iipr nrUgion. 
1,00« Dif I 1 11 1-. 11 n f t c drr Wie- 
" sc:il]ii jlL.i f.'-n LuKi- i i-Iatiffn 
«icli uljer 2no,ooo <iuid«n, wo- 
III die FWwikiwifcn Gtttar 1 



B> Oestreich. Hangari- 

IlLeichslantl: 
1. Amt H«at«ntlamm 

M i 1 1 1 1 b .1 1 : 

g. Hrrr- h.Tfi Mjihiixfrg 
5. — Wr^ir'mrg 

4. — Mauttera 
' «i — Romts 

5, — Mimkata xmA 

Sient-MikliM 

XXXV. Grafen von 
Scliönbiirrr 

A. J^iiuti 7.\i rcnigk Re- 
' missaü 

a. Rocbiborger Art 

. Hamdwft üochaburg 

b. HiiitergtauclwQer Att 
Bwnchmlk Hätterglan- 

clun 



FIfckm 
Scl>J«Mer 

, V , , . Uorfrr 4a 



(n. d. Prmnir. 



I ■ ».555 

(46) 

(1) (»,2O0) 



1,500 

SchlSiier 

Dörfer 



(58,000) 



8 

(ff. rintftncn 

A ngahen.) 



• B. Linie ZU Fttügk-| 4} 

Fenigk , . ■ 
a. Herrtcbaft t*enick 

C. -~ VoideiglauLtiau 



5i 



Studie 



Dörfer ji- 

{Frtn\f. St, K IHOS- jl 

3>)00O 



ia,ooo 

fiir 1S04. 
jn. I.onnhanli 1801 7,9^5 
B«i>. iRni' oiiiie Glanohau 8,909 

Slaillr 
,Si lllosjrr 
Vorwerke 



hm 



6.870 



8sl 



1 9,000 
für ifloif. 



n. LeonWdi l9M ifl^SSft 



Slddtc 
üclilonrr 
VoTwad i» . " i 

(üMk XfwA«f<r(.) I 



3,428 

Claucüau 
Morana 
Burg«<«dt 
Erujttlial 

HölianJUM 
Pndgk 



D.f nvAi-A v^i: SdiiinhiiTf 
.Mitglieder det Wcllcrauer (jra- 



71© 
500 
«SO 
{50 



•»»5» 



Nor die Henrtrkaft Giat;- 
dwu ist Pirit Iitiifti-rlefcn •, die 
jii'npcn Hcrrsrhaften ilclica 
juriii r Kiirjai hsiseher Lande»- 

, j)iir Einkünfte »oUeB 

^M54;^c1i nicht «hw 



bclauDen, 



Ly Google 



J 



XXXVJ. Sickingen. XXXVH. Solmfi. 

XXXVfll. Sl.irllrm. 
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Flächen.' 



OMutau 



nungetu 



Einn-oh- 
tier 

«/ 

eine 
□ MeiU. 



der Oerter. 



Häuser' 



Ei ntiok- 
lur. 



XXXVl Graf von 
Sidangen 

AeielMlaiifl: 

a. Herrschaft SicUngOl 

b. Dorf BleCt 

Mittelbar: 
c Hemcluft LanditaM 

d. firtci- Kunzenbach, 
Ileimkii chon , Schul-! 
lodciibarh, Schnacken- 1 
hausen und audie, 

XXXVn. Giafen 
Ton Solms 



(m. Otkktt. 

Btv, 1301 
600 



SU RddeUunB 



a. Anthi'il an Sülms 
1. Amt KMelbeim 



B. Linie zu L.aubach 

Antheil an Solms 
1« Amt LaiiliMk 

8- A»Mem<Aaf 



Reichsland: 
o. «omaligo Abtü £ii' 

Mittelbart 
b. Hfnsdttft WiUaaiUf. 

XXXVin. Grafen 
von Stadion 

Reichsländer: 
«. Hemchaft Thaimbin» 

b. I fei rsiliiiftcn Wii! thau- 
srn , Stiiilidij, Mofs. 
beueiu und Eiucrkin- 
gen 

, c. Hanicliafl Htlbarg in 
Fiwiikm 

Mittelbar: 

A> Hernriiirtfn Kantli, 
Chodcusclilofs , Neu- 

- mark und Säbonan 
in Böhejm. 



3 



(McJk Bich.) 



000 

(5,105) 



r:. «.'. Franif. 
it. Hanil', 



2^00 



Aemtar 



«iMtliiiH Angmttn. 



Städte 
Flcckeii 
Dnrfer 
Höfe 



»1 

8 
S 

{LtM. vam Khtin. Krcht, 
747.) 



6,000 



Stüdt« 
Flecken 
Dörfer 
Schleuer 



Eiuw. nurli Orklilirt 5,500 
500 

D8rf« 1 
Hbfr j 
Ii«*, rem Rhtin. Kreit*. 



2,500 



2,716 



a,400 



5,000 
Kara OtrUr. 



Der Gr»f ron Sirkin^en 
ist kathnliif !ior Rcligiou luid 
seit i7jiT i:.. .Si fiwfl.lji.ehe Gn- 
fenkoIlcgui;n eingeführt. 

Einkünfte 55,66« Gnl- 
dcn; uKinlich: au« Sickiii^en 
5,000, von Bleb 4,050, ilio 
Rent« auf Sabummeil 6,610, 
dia mittaliiareB Oatar 
Güldaii. 



lotrfwbMb 



(ik OcSAar«.; 



18,000 

rnar/> iJ.jii I mr.kf. Statt* 

nach OcUiaTt 



Wi 



Flerke« 

Oorfrr und Wrilcr 
Srhlofscr 



2,5 11 
Thuinhau- 



Dai Gräfliche Hat» 
trrftfllt in mehrere Linian, 
von die lu Itraunfvli im« Ho- 
hennluis die Kür«t!i. hr Wiirde, 
von den Grilfltcben Linien iil.rr 
nur Kodeihfim, L.iiiii.uli luid 
Wildtufel», Iclztrcj seit dem 
Anknufe vou F.ngelJiiti 1904, 
unmittelbac* llaiehtHtadar W- 
sitien. 

SSmtlirfie Ijnien rind lu- 
thrriM her Rrliginn, R.idclhcim 
und Liiiilnrh Mitglieder dei 
Wette; aiirr Crafrnk'iMpgniniJ. 

ßiukunfte von Rödel- 
heim mä lünhach — rn 
»,400, GiiMen 

. Rrirhsma;riknIaran<ichlBg 
von Rödelheim von Laii- 

h.irh S5 (Milci.'ii; Kammeniclcr 
von Rörlolheini 13 Rthlr. 55 
Kr., voa l^auiiacli *^ 
neb 



HS 



9»7 



(if». r. .Vc**'. II. 
&UG.> 

- l,»oo 

ih Schm* JI. 

s. ssa^ 



Die Grafen von Stadion 
llirilcu «irh III liie Linien lu 
Tluinnhaiiten und Warüiaiin-u, 
die fich beide nur k«tlioli<rlieii 
Hrliginn bekcujten. Sie »ind 
■Mitälieder de» Scli«ritJ>i«rhcn 
Grafeiihnllrginiiu. 

F.inktiufte iio.ooo Gul- 
den , vvriSei eine Rente von 
0,000 Calden von rrnnkfurt am 
iVlaia. 

Reii!hsniatrikul.(r.in£cblag 
von' Thnniihaturn le Guldm; 
Kammenieler in Hthlr. lO'Xr. 
Die ftbrigmi Cuter . 



156 



XXXIX. Stembei^.. XL. StoUbeig. 



Eläclien- 



f^oMsmeng«, Baach- 
mungen. 



Eimoofh 
ner 

auf 

eine 
□ MOe. 



der Oerler. 



Uäuttr- 



Stadstische Anmerlao^eru 



Einwoh' 
rur. 



XXXDC Graf rm 
Sternbcrg 
Aetoht linder:. 
»f Gfaftcbaft WriMuni 

b> Grafs. Schuwenried 
Mittelbar: 

9, Güter M;inclei$cliPi(^, 
Keyl, Ncufiibiirg, Ret- 
tingen, Kionenburp, 
Meerfeld und andie 
auf beiden Rheinufern 

jL Harncbaft Lieberose 

9, — 2Sa*muk und 
TtcfaMidawits in Bö- 
beim 

t, Güter StarVow, Le»- 
kow u. Reichcrsireut. 

XL. Grafen von 

StoUbcrg 
A. Liniesn Wernigerode 

- KeichslSnder: 
%. Grafkliait Weraige- 



3 



(iMvik igm 



4»5oo 



ttttmm 



t,5oo 



PfandSiilir lo 

Därfer . 4 

Weiler md HBAl g* 

Klöster • 



(Mi «iasMlIM» 

oder genauer 
4 □ Meilen 
15,711 Morg. 
to Iludi. 

(nach Lrb- 

mann , ) 

Aerk« 



b. Hwhiwlfiiinfilict Amt 
SofliienboS 

o, OcafKliaft Geudern 
oder der Stollberficbe 

Anthcil an Könipstein 
IM 1 1 1 c 1 1> a r : 

d. AuU Sch'.vaiza im 
Hennebcipiciiea 

e. Henschaft l'c-tetswal- 
dau mitJaoowitz und 
KcepipeUiolB in Schle 



oder 11,800 
Mg. Aecüer 
u. Waldung. 



f. Anthetl an Heringen 

imd Kclbra 
B. Linie 711 Stollberg 
. A. Anthi il an der Graf 
»chafi Stollberg 
1. Amt ätollberg 
a- — Ha\n 
b. Anlhi il .in di-r Graf- 
schaft Hohnstein 
C Linie zu Ko^la 

a. Antheil an der Graf 
•cheft Stellberg 

b. AnArtl an der Gnt- 
■chalk KHnigft^ 

C. AnfliPÜ an HeriagOii 

«nd Kelbra 
d. Rittergut Ostramtmda 

in Thiuingcu. 



40,000 Mg. 
iTaldunK 
55 000 Mg, 



36,500 / 
nriSe^ 

1 Ft.uoo 

(R«ch tirixilntn ^ngattn.) 

15,000 

fiil 1304. 

Städte 1. HerVen a. 
Dörfer 9«. Pfarren ai 
Adlicbe GOter o. GrKfl. 
Vorwerke 11. fiontliln- 
.cr, MaUeo, HBb tß. 

1*000 ' 

Dörfer e 
Vomrerke Vad TIA-. 
I k«f* . 8 

8|000 

Flcdiaa • 

SchllMier I 

Dörfer a 



2,607 
»»880 



Wemige- 
rod» 



4l 



9l 



l,>no 

;/.i-r TU Schtu.il, 



855 



iiooe 



io,5do 

für 18"». 

Stidte t. S<IiI8uer 5. 
Di'rfer i \ nrwrrke 4 
Adliche Gerichte 3 

(Oflwart Kr4httthr. II. 
r, 17» und 177.) 

8|000 

Stidtc 

Dörfer 
Srhlttieer 
Vonverke ; 



3,500 

StaUbief 



M65 



DU Ofate TOB Stenbc^ 

Im aek ia > linm; di« 

Utera war vorhin wegen der 
Grafschaften Blankenheim und 
Gerolstein Mitglied der Wett- 
phailisc hrn rirafenbonk, für de- 
ren Verlust dieselbe durch die 
Abteien Weifscnatt uad Seho^ 
(enried •ntscküdigt ist. INea« 
Abteien renlirca 78,900 Gniden, 
et «ind jadock die Grafen von 
Sickin{»en mit einer Annuität 
voa b,üio, die Grafen HoUier» 
mit b,8a'>, die G rufen Ncsiel- 
rodc mit 960 und die Grafen 
Golstein mit 160 GuUen dai^ 
auf angewiesen. 

Einkünfte 00,000 Gm» 
denj Heligiea, ka tn o li i fih . 



Die Grafen von Stollbrre, 
■ämtlirh lutiiertfcber Religion 
tmd Mitglieder der Wettemner 
Grafenhank, tkeOett Sieh ja j 

Linien : 

i) Wernigerode, welcher 
der vormalige tieudenirbe I^n- 
desthril lugefjiUpii i?". < bat et- 
wa 400,000 Gulden BinkitiiXte, 
wotu WanifaMde aM,üoe GU, 
6 i;oo Geudem ah« mit utt Kcatt 
auf die Sehilfahrtsoktroy 75»eee^ 
lie mittelhttren Hcrrtchaflen 
aber 40,000 Gulden lieitraffcn. 
Die »nuit anschnli" hrn .^i liiil- 
den »ind gToIstentlieil« durch 
eine gute Oekonoaiic getilgt. — ' 
Die Grafschaft Wernigerode 
st<ht unter Kurhrnmipiiinirg- 
scher Lehn- und LHi-clrvlmiif it« 
j) Stollbrri;. Diese Linie, 
drrni Eiiikiiufte etwa go.cxia 
Gulden l)rlra|,cn, ist gegen- 
wiir'.ig nicht im Besitie iAMK 
Lander, da Slollberg seihst we> 
Schnldenlost 



rliX.S. 17«. 
»,550 



Gulden unter KurtMch> 
•bckaai, der Antheil an Hohn 



wegen »91,000 Gill 
den Sthiilden unter Kurbrauii- 
>. Invcir -lIi-ih tiequfSter steht. 
Er^trrt bnt uidels dem Grafen 
aa der Regioruaf 
gctesst% 



{OaifmHII, S, tri-) 



too 1,100 
ILtcnhardi I. S. 



dea vStUgaa 

setit. 

T,) Riisla hat unprfiUif -:,. "<>• 
Giiulrn Einkünfte und ui ohn* 
Si liiil Jpn. 

Komermonat von StoDlierg 
und Hohnitein Gulden , wo- 
von KurtacJi«en i, Wernige- 
rode i, Hohiwtein i um! Stoll- 
berg I trügt. Zu den Kammer- 
lieleni gibt Stollberg-Stollberg 
»5 Rthlr. 32 Kr. , Rosla «b«a 
to viel und Wemigecode 1$ 
Rtldr. Sl 



1 
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XLI. TörringJettenbacli. XLII. Traun. XLIII. Truchses. 157 
XUy. Waldbott-BaasenheiiiL XLV. WaldsteiiL . 



inJinlt 

nach 



S' 



Ebtwoh- 

: nar 

■ ^ 

eine 



det Oerter. 



Uäuttr- 



Statistiidie Aiutterkungen, 



nath i. Li*, 
*•<• tthm*- 
»<») 



Xr.T. niafvouTör- U 
rjn--.lcrienl)arh ''^-^ 

Reichsland: 
\a. Graftchaft OnAMatail 

j' in Sclnvnhon 

' Mittelbar: . 
b. Hamdiiflt Ibltta vam 
Rnppa in BBheim. 1 

XT JI. Graf \. Traun 
und AlicnslxTii; 
Reiclisländcr: 

V, Siggen " 

'.• , rHfittelb«r: 
t/ Heracliaft Potronell 

f. —r- Si Ii. i-iiiwartli 

f. 1 1 Hill 

^. .MfiSs.iU. 

XLlII.Gia("'rm(h- 
^ses za Waklburg 
^ linie cti WoU«gg. 

"Walsee 

a. Herisdiaft VVolft*i»g 
VV.iiabinp 

b. Hwmchaft Wobee 
C — ' Prabberg und 

' Leypols 

c. Gi'riclit Rfiiti'. 

£. Unie zu Zeü^Tnuch- 
bürg 
<iu Onftcbaft Zeil 



3»ooo 



•,»56 



Fttnttrfar •} 

Weiler und Höfe ; 
KIö«t»r i 
(i.««. »•» Sehmtttn J. 



i,5oo 

(n. dtm L*x, r. Scha/ai.) 

PfarWtöHWr « 

Weilar «4 HM» - 4« 
Banmi iio 
SAldncr 40 
{Lt*. rmn Sthmaim i. 



I 

2,000 

forn. Otrttr, 
GnttenxcU 



Ii 



XlJV.Otafv.Wald- 
bott-Basseniieiäi 

Beiclisl^nd: 

a. f»r.ifs< h.ift Ileppb^ch 

b. I Ferrit huftpii Kpiflen 
bcrg und Kranzberg 

XLV. Graf T. Wald- 

•In ittelbar: 

b. Sonioiat J icbitsrli 
e. HrKhftn. Midi- 

chenmtK, WeUwauei 

und mUmerwasier. 

ept»Ulttm$, itr «aaiML 0Mi(f rJkm fMi 



(n. tlntrlifn 

6 

(n. d. Frankf. 
St. Hanth^ 



6,019 

•.938 

507 

3.9^9 



20,000 , 

15,00« 

fiiriSot. 
na« h tirm Lc«. von 



l,20O 

Eglof. 



Flecken 
ffiirrdörfer 
mrte oaAWdlaa 
SdiHww ~ 
(1. 4>'£w. ««1» 



n. d. Lts. T. Schwab. 6,tS4 



Fleckni 
Pfarrtlörftr 
ScblOiMr 
WtO« 

(II. AIP 



97a 

M7« 



2,500 

ftir igoj. 

Flrrkcn i. .StrhlSMnr l 
Kliigtei I. Ptuidnrfer 4. 
Andre. Untfer 5 



3,166 

Kltlegg 
Wollen 



»,355 

Aitkttctteu 
Eindanma 

Zril 
Br. 



ff 



8,000 



- 500 



Dm H«u TiMrtng-Jetlai^ 

bach i>t katholbcheT Relinii 
lind Mit(!liml tirr i^^hwä<li■CD«l 
1 ir.if.'iihiinV.. Dl" ■ iiikunfte 
voiiUutleiaxell,wc>tlurch dajielbe 
fikr den Verliut von GrgaufeU 
Mttaehldi^ iit, wefdea «aeh 
dem Provintenwcchiel in ao.'^oo^ 
nacä dem Frankf. Suauh*ndlii. 
SB iSpieo GoIdM aagwcUagn. 



>8o 

. «.$•«■) 



Der Graf tob 
Abentberg iat kathoHecber ■Re- 

ligion und hat Sits und Stiat- 
me auf der Schwibiaclien Gn> 
frnbaiik. Die Einkünfte dar 
Schukhitrhrn Guter faateafW 
etwa 50,000 Gulden. 

RiäaMraMaal l> Gnldrn; 



UM.) 



(Law. v»n Schw. 

* -• 



900 



Die Trurlueaeo Ton Wald* 
barg , deren eine Linie 1^04 
tUa FtmUieha WOrde erlangt 
bat.' «fad batholi«chcr Religion 
BM hataB Siti nnd Sünune 
aaf der Schwäbitdien Grafen» 
bank. 

Einkünfte ron ' 
70,000 Gulden, 



n Wolfaga. 
ü, «a«iZeu* 



IVaachbnra 40,000 Gidden. 

Reicbouitrikularantchlag 



■ Wolfegg- Waliee 73 Gulden, 

* •** ' Kammertieler 116 Rthlr. Kr ; 

j ' Ton Zcil-Trancliburg inifr 2^ 

A Ouldea ao b.v diaaft aa AUilr. 

lLaM.Sahm.Tj!^ 
»,100 

ILs.n.Sehw.I. S-sij.) 

500 

ILts. V. ««ka*. //. 



Der Graf Waldbolt von 
Banenhrim iit Katholiichcr Re- 
ligioii und Miiglied drr äcliwii- 
*^ buclMD Grafenlsonk. Hegghacb 
lif^i^aaaGBiflaiaaiB.^ 

;n<; . • 

* » . 

Oae GrifllcKe Bau* Wal&- 
stein , kadioUwiiier RcIiMMI, 
hat Siu uwl^toaga^^Fiw^ 

ürafeobük. 
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iSQ XLVI. Walmoden. XLVII. Wartenberg. XLYIIL Wetsseimolf. 
XliX. Wild- und Rheiiigräfim von SaJjn. L. Wurmbrand. 



BesUxungau 



Flächen- 
inhalt 
nach 

geogr. 
OMeUen. 



rolhmm^ Bmoeh- 



Einivoh- 
ner 

auf 

eine 
□ Meile. 



der Oerter* 



USUMT' 



"cru 



XLiVI. Graf V.Wal 

moden-Giinbom 

Reichsland: 
a. Hemchaft Gimborn 
und Neustadt 

Mittelbar: 
GnMr Heind«, Lfi 
fftringen , Diekhoff , 
Switsel, Seesen, Kanz- 
lei bof, Pdliti, Rog' 
£ovv, UUr) , Drdlia 



XliVO. Graf von 
Wartcnberg-IVoth 

Ileiclisland: 
Onbdiaft Both. 



^5oo 



fteiBa^. 






1 


Flecken 


S 


Srhlbiser 


1 


Kirrhspirte 


S 


Bauersthiihct! 


la 


Weiler und Höfe 


45 


AiUichc Guter 


la 



3,000 



Sekwalmi 



. Lex. vaa 



XLMIL Graf von 
Weissenwolf 

Mittelbar: 
a. Hemcbab Erlacb 

lju HermhaRen Pari, 
Sun retk , Spielbcrg 
Lii'rt' iibcrg und LoR- 
ft:ldcn. 

XLIX. Wild- und 
I\heiiigrafeiL vo; 
Salin 
Reichdlaiid; 

a. GiurMh.jft oder da« 
Amt Uoistour. 



Im Graf von Wnrm- 

brand 

MitteU>ar: 
Hischflii. Stiippach, 
Stricisbcig, Stirki-ls- 
berg und andre in den 
• Oestreidiaclwa Erb- 
ländcm. 



31 



Flecken 

Hfart dorfer 5I 



2^0 

yem.O'ittr. 
Nciutadt 



2,000 



Roth 

Iii. 

Jl" L. 2ü» 

^ a4" 



a.ooo 



Der Gr*f Walmoden-Gim. 
bom iit Iiitheriiclier HeUfiaH, 
Mitglied def WMtrIUU' * 

alenkoUtffaum^ IUld_ 
gegen (m^moC' * 



4:° 50' 1 



i. Franif. 
30 

(■. Othkmri.) 



47,000 
fiir iSo<^ 
ZÜtatg MB 17M 48.77!) 



Stndle ' 4 

Flet ken 5 

Stil'irr ' i«l KlMar la 

Kixc'iuprclr 5* 

Baucrtcluftea 1.^) 

(nacA _ itr Btithr. •>•«) 



1,516 



per Gmf «on WartenHerg- 

RotiT itl katholiirhrr Relipion 
und MiiglicJ der SchwübisLlicn 
Grafcnh«tik. 1 1 n k u n f t r von 
Rotit 51,500 GuJdcn nach Ab» 
nia einer Aaauitlit von 4,03a 
GddaB an daa UaM Sieknvea 



Der Graf von Wlilwapwillr 
PertouaUst im Sc 
GrafenkoUrgiuait 
•diat Religion. 



Koe«felili794. — 
Uontmar 



a,o6i 
i,aoo 



^MH' •••• 



Die WM- und Bbeii|fia> 
fen *ind kalliolifcher ReligiM 
luid durch den Deputatiomrp' 
iclf in das Wcjtphiiliic he Gra- 
fenkollrginm eingeführt. Die 
E i n k II 11 1 1 c V nii Horjunar 
•chatit man auf aoo,ooo Cul< 
\ aa iMfMt |adn«b dataaf 
fr»»Mi«at MMO Gal- 
an dfa biM M niaiL Hk* 



Die Grafen va_ 
brand aind katboUltk« fUdi* 

fion und habe« aait !][ 
tkukitchen Ga ~ * 
Sita und Stimaw. 
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• V. ünmittelba r e 

« 

Reichsritterschaft und Ganerbschaften. 



<^ueileu und Hülfsmittel. 

L Ifc BlfeMi fufiigw elMMnta' intb pwUiei, ^ Maatur aoUk« Inrna^li ik bip. %tm. Gm. Eilnga» 179s- •> ~ i O. 

Kf rr.ri i pojilivi j Slnata - und L^ndreclit der uiiniittcibaren Fii-irli-:ritter»rhaft in Schwabrn , Pranken und am 
Rhem. Th. I — 111. Lemgo 1766 — Sg. — L Maden xeicbiritunchafütclie» Magatia. 15 Binde i^gi — 1^ g. -~ 
Mb RrMr. WaUftedt «er Gate tAttmOamt aad poiMm S mUn ek U te «afüHaltam »riflmlWwiifcaft 

ikSc^WAlien, rr.mken und nm Rheine, in ij T«b. Fol. — Top. Best JirriJjiing der fünf SctiwUiicHea Ritter- 
Ulm 1797. 8. — Hitt. top. tut. Heschreibuug der IleiclimttencJtaft in flanken. Ulm igoi. 8. I. F» 
t Heber du llaklMrittmdMM. Stutoaeht vaA imm Qadba. GlMiiiiia i}n> 8> — MU» Dto ^ 
Ceichichtc , Stnntsrcrhr und Topoprnphit- der Reic trrittcrsrfiari. Heft 1. Rrwikfurt i/ga. g. — Rittcrschaftlicher 
Aliminirh auf dai Jalir 1791. Wualeuilein 1791. la. — F. K. Mader: Sichere Naduichtcn von der Kaifrarl. und 
tm hdL tL li. Bwg Medbarg Mad dam fABrigaa Onbchaft und freien GaieUt «1 Waintiii $ Vheile. LautMw 
bacli 1766 — 1774. S- — Von der Kaiterl. Burg Frtedlierg und den daxu gcUrlgM Ortachaften (Fahcia n t U m 
(togr. Mag. Band III. ät 1.) — Friadfacrgtcliar Addntlüuüaadar für 179t. Baig ftiadbarf 1791. 8* 
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V. Eeidurittenduift 



Unmittelbare 

Heichsiitterschaft 
mit den^Ganerb- 
schafteit. 

A. 8c3i«ilnsd«r Ritter- 



Kanton an Apt Donau 
b. Kantoii im llepaii, AI 

gau unrt ain Bodi nu'e 
t. Kanton am Noikar 
ri. Kanton aui Kochnr 
e. Koatoa im Kxeichgau, 



B. Rinfcwcftw Ritter- 



üihalt 



aJUmen-, 



92 

drr ftrichi- 
ttünden zu 

gehörigen 
OnUT. 

(iö3) 

Mf tUeacm. 

ohne tlu' Gu- 
ter d.Uciclis 
fUnten imd 
Onfn. 



203,000 

nach Ahtu^ Her den iibri- 

f;rii ReichMttDden «ige- 
lorijen Gftttr mi Otf 

tcr. 



80,000 
fUri» 



mit 



5Udla 

MarktOedica 
OBrftr, Wtikri 



Im gonea Kreise: 
SiSdte Märkte 41. 

OrLii fijfltii Ü15, wovon 
IJ3 tuiii Kanton «n der 
Donau, 118 nun Kanton 
im Hegau, 155 «um Kan- 
tqn Bza Neckar, 105 mm 
Kante« am Kocher imd 



50 ^ 

oTine dir den 
Reiclufür- 
«ten 11. tirü- 
fpii iiipehn- 
rißeii Guter. 

80 
oüt diawn. 



«. Kanton Odenwald 

h. Kanton Gebirg 
'c. Kanton lUiiiu u W'crra 

i. Kanton Altiuühl 
•. Kanton Steigerwald 
IL Kanton teannadi. 



C Rheuuschec Ritter 
lureü 



(tu o. Gn> 



D. G.uiei'lj«charien 

a. BnxgFriadberg mit de: 
Grafichaft Kaichen 

b. Ganerbschaft Staden in 
der Wctteraii 

c. Burg Oohiüausen 

d. äc^iiipfeifruncl 
'fu Miiraaxf Oanrifagan« 



1 3 

ohne die den 



der gauM Ritter- 
lutit 



160^000 

4 

8» 



Einwoh- 
ner 

-/ 

eine 
a Meile. 



Hiiutr- 
xaU. 



ntr. 



StaditUAt Jmmho^en- 



2,111 



3)000 

Kern. 0«rl#r. 

AroUell 

Alfdorf 

Laiipheim 

Donisdorf 

Jettingen 

Zienittihaa- 



S871 sen 



75,000 

für 1304. 



der 
krcu 



too,ooo 



Si.idte 
M irkto 

Uuri'er, SciilMMr, 
Wailar 



6 



Kirch 
Oppenweiler 
Erbach 
Erolzhfyn 
Har|aa 



3,500 

Lauter h«rh 

EdeUtngen 

ächiitz 

^Rhiiey 

Darshach 

Walliigif 



Im g.iiiir» Kreiie: 
Stadt« 10. Markte 36. 
OiticMk« Qair Xan- 
taa BMtrMTv^aWat 
7,85a, der KaatoB Stet« 
mrwatd 1,905 und dar 
Kaatoa Bauuch 3,1(8 
UatarthaBUi. 



3 8,000 
für iso^ 

BiHoikraii 55v' 



luit dicien. 



10 

(n*ch iti ya- 
ttonalztit. i 
■ 804. 4f. 5.) 



(n. OclAart.) 



Märkte 

OBrier, ScUSiiar und 
Weiler *96 



Im ganzen Krt-isc: 
.Sf.i.l:e Markte 
Urtichaften 90}. 

90,000 

llir 1804. 

nach Ockhart >8,aoo 



ScUSMer 
Flecken 
DSrfer 



(Nttionattttt, Tcn ito 

*f. 5 



a»555 



a,ooo 



i,aoo 
i,toa 
1,1 

(fuuh d*r ttj>- IS-- 
$eKr.itri Schu u- 



f,45o 
>.575 
»,»'5 

^ 1,300 

l,soo 



Die nnmictellMure Reicht- 
ritteracbaft bildet für (ieh ai- 
□cn eignen una.>h(ngigaB Staat 
im Oa nt it hm ><iw, dcHen 
Daiwlw nnd yerWawuig vor ktnw 

aaa eine erneuerte feierüi he 
Saakti'in ri )i ilti-n Ii^'.. Die 
»llmlli< lie rii;tf[ivlMft ist in 5 
RitliikjL-i^td viillwil!, deirn 
jeder wieder in verjchiedeuo 
kantoM^ Viertal odar OrU mh- 
gadWBtwfad, Minen eignen Di- 
reklar oder lUttarkanptmann, 
«eine «ianen Autichluee im i 
a,»oo Bitterriwe und »eine eic"e'i 
*t 9^ Kalten lie«ittt. l'chcr d^- <. in- 
*>°^u wadit «in allgemeiuei Ui- 
M** rdttwtaa». — &a nanrnrh 
*tSao|<cha{ta* Mtban mit dtnMtar- 
kreisen in keiner nahem Ver- 
*>5°o hindung, randem machen fi'i 
hS"" »ich besondre GcitoMenschaflen 
*i4no a,„ ^ die Thcile des Deutschen 
Reiths, aller nur in gewisaen 
*f''>" FüHen, in das allgemcil "• •-*- 



soo 

•00 



(nach 



haud verflochten sind. 

Die unmittelbaren Ratclia 
^iter liegen in den 5 Vfrtchie- 
fieiien Krfiarn sehr lerstreiic 
iifn!.('r- ihir-n Frtrag s« /'..iti 
inau (^('frmvärlig und nach den 
grar,i-n Verluste, den die Rhei 
ui:chc Kaste durch die Cessioi 
des linken Rheinufen erlitten 
doch noch 'auf a,t6o,aoe Oul' 
dcui nämlich: 
den SchwNlriichen 

Ritterkreis lu Soo,ooo Gl. 
den IVdukisibrn 

Ritlcrkreis tu 1,070,000 Gl. 
den RiMinitchen 
iVitterkrei# m 510,000 GL 

50,aeo GL 



iVitterkrew in 
dia GaMtMchaC' 



(Alf; 



aber dir pr^'.-te Thcil di*»cT 
Unter ist in den Hhuden der ver- 
schiedenen Fürsten und Grafen 
des Reichs und mit deren Stan^ 
ten anialcamirt. Diejenigen Oft» 
ter, welche noch winJiehen 
Reichsrittem lurtehen, dttrftan 
«genwSrtig nicht nh«r 950,0M 
Gulden abwerfen. 

Dnrrh die Freuföichen B*- 
ii.'.er,-;:fi;'i'ij;en in Ftrankentiai 
in 1 t^i! kiy< ]<en RittarkraiMl' 
viele i:r,init|rlhare Gilter verU- 
ren gen;an';i-:i mid andre haben 
•ich nreiwillig unterworfen. Nur 
allein der Kanlon Altmiibl ver- 
Inr TO, der Kentan £|ng«t- 
w.iUl ici ()rtsc]wlUHUMI fßßi 
IJnterlhanen. 

Dorek 
linken Rt 
dem Rheinieckan Rilterkreis« 
>ft □ Meilen, 597 Güter uad 
mehr ab g^aoo UatartkaMB 
getimmti 




Google 



VI 



r e i e 



R c i c Ii s s t ä d t e. 



IL BMmen. 

m. ftinkfort am Mtin. 



IV« BnulnHg. 
T. LAbMib 
VL Nfiniberg. 



4» 
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t6& L Aiigsbmg. n. BremeiL IIL Frankfurt am Main. 



giagr» □ JUetL 



I die Aeiclisstadt 
Angsbnrg. 

a. dai eipentHche Stadtge- 
bit t 7.\\ lif lien dem Lfch 
und der Wertacb oder die 
•ogauBBte Reichtvoiftei. 

b. die Oiit- r c'.os H. OeisU 
und Jakohs I lüspitals, und 
aller voi iii.ili:;! !! Stift 
und Klöster in der Stadt. 



n. die Reidustadt 

Bremen. 

«. die Reichsstadt Biemp 
mit ihrer Maikunf 

b. Obervifl.iüd 

c. Niedeniclaml 

d. Werderland 

e. Holler- und Uodtlind 

f. dw Grolland niild(>n Fnt- 
»chädjpiiiip.''])i»i i''l<'" » di-in 
Bui^hoft- , di-r 1 Ijiiiliiii.Rr- 
miihlt.' und den Dörfern 
Hastedt , Sch 
und Wahr 

g. dci Flecken Vi 



ynOssnunge , Beuohnungen. 



Bonoohntt 

HF • 

ans 0 JUäle 



der Sfa ilhh 



Hätutr- 



runa marth ttn 



40,000 



39,000 



für 1904. 

St&dte I 

Dörfer unter eigner Hoheit 5 

— iintpr frrmder Hohrit 15' 



Stadt 



'-'^iÜtUtt t. SM— U4.) 



Unart 
Gebonie 



Galnartt 
Gebonie I 

GMIorllHMf 

AI««« 3 



•59 

97« 
>>>85 
«7 



50,000 



StXdte 
Hecken 
Kirchipiele 
Dörfer 



r 3* t« 



HL die l\cichssladt 
FrankfiiftamMaiii 

a. die Reichntadt Frankfort 

am Main 

b. das Stadtgebiet an beiden 



4 

6i 

(ntk Creme.) 

5O1OOO 



tOgOOO 



60^000 

ftr i8b|. 

SUdM 1 
Fleck«! 1 
Dörfer 

Zcntreuete Höfe 54 
iMth $r€Hit X. 0 — la^ 
i9Mm. Ltw. $.mt~- m-t ' 

g-gj-j Eiawl«« 

Getraueta igl' 
Gettorba^a I * 



KailM. 



Kam. Otter. 

Aug«biirg 1804. 
Br. ' aS' M" 
L. «S" 56' 16" 



5,669 tfifim 
danmtar Joden 90« 



12,500 

Bremen ign^ 

Br. SS» 4' 45/ 
L. tS* at' •" 



fr J 



5.5*» 
aaCB 



i5»ooo 



Gaiftri 



4»,ooe 



RwakfintUI Main 1,907 9o>** 
nach Küttnar M|aoa 



Br. 






nach dem Uitai 
Lex. 



>9S 



r 



I. Augsbui^. IL Bremfiik IIL Frankfiiit am Main. 163 



Kunstßäfs. 



Aucaborg cehört "unter <Ue wichli^tni 
SchwUiiwlM» FaJjrikftiidt». 1790 ilhltc man 

9 KAttunmuiofaktiircu , die twiiclirn 75 bii 
100,000 Stuck Kattun lieferten, 7 Tajjak»- 
Fabriken I 1 Leder-, 1 Papiertnprtrn - , i 
Goldpapiar*, « Gold- und SilherUeiMnfa- 
briken, ■ SttmuMfinuiufaktiureii, i Spie- 
fjcl-, 1 Wacitileiuwand - , a Fiidiliein • , • 
(iei/fen- uud Lautcmaitenfahriken , « Sei 
friifabrikrn , 1 Hotaithentiedcrri , 1 Siegel- 
Inikfahrik 6 Bu!s.ini- und LsaenibrKnnr- 
rcien, ti Buchdruckcreicn, 3 S chril liierte - 
MMB, I Dianumliclincideniuikle, 1 Silhrr- 
kammsr, $ KrJ Him iihl e n, 4 Kupfer- und 
4 P . iMnhwMi i«r, aScUiif- md Telirmbh- 
»n, 8 TiMf «ä OcwtonaUni, 4 Pa- 
pierinüMen.' 

UieAu^burjerHandwerkifabrikate liad 
ISesrhiit«: li«toiidcn die Gold - und Silhrr- 
iirbciten die weit und hreit yerfiihrt wer- 
den ; telhtl das Ruuuche Krön - und Gou- 
«•meraentniUMT litlilKMlwrin« IL inAuei- 
Imrg fertüen. Di« Rtrbereien tind im Se- 
iten Stnnnr; man hat « ärhwan- imd t 
■S' liönrirbcrei. Die Lodweberei eeh<>rt tu 
fii-iii beträi hilirhsten Gewerbe. Die Stfldt 
)^ Ii wf.i- ffi'SLhirkte L'hrmai- li-T , Inüru. 
ateutenuurher, Kunfenteclicr und iuldeiuie 



d 

Handlung. 



Statistische Anmer» 
hangen. 



— -—ien i»t xwar keine eigentliche P»- 
■•«•••dl, doch werden in der Sudt Tiele 
Kalmankc, Knmlotte, wollne MUiien und 
ttninipfe in Meuye und vorxiiglicher Güte 
terferligt. Die Tachmunufaktur bcarhäftigt 
mam lao Stühle; f<Tiipr giht ra hier ver- 
•cUadene Zuckeriicdereien , Tabak»-, Le- 
yr-. Stkrke-, Bleiweii-, BrcmergrUn • , 
dchokniade-', ZicJiorien-, Karten- und 
SpiegeJIabriken , mehrere Kationdrucke- 
rt-icn, f itrhhciureilereien , gute Bierbraiu- 
reiea, Oel««liUigemea und Sdiiffimi. 



Frankrulrt hat eine oüdir imbetrlchtli- 
che Fnhrikatur »owol durch IVofessionislen, 
«Ii im Grofsi-n. Von Hrnfcasioniilen leich- 
n"n »;< h die Kittir lu nrn K hrr, Loli - und 
Weifjgerber, Pofaiin I i . 1 . Struniufwebcr, 
Tuchw-herer , Kleinuhrwacber , GiaMchlei- 
fer, HutmacW^ XarlnniMliev, %ath-t 
Siegellack-, Siel» •und foftrrnnentenmachcr 

aiu, Fabrikim im Grnr"-n betreiben 6 Sei- 
den - und Sani:..Uiiiti.'ifakuiriT: , 5 KafTa- 
niid WtillenpIuM liinannt.ikriirrn, 1 Zitr- und 
K lUuiijiirtniJdktur, 3 dnld- uuJ S-Ihrrfu- 
bhken , a Wachttuchfabnken , 14 Tabokt- 
MnhM. a anaehnliche Eaaiguedereien , 1 
BllBMlIbfcltt, I Farbenfabrik. Ani^Ii wird 
«it)a Kmlar- und Druckertchwüne , eine 
Mtage Theriak, IVircellan- und Metallwa- 
ren verfertigt. An dieicr FiKrikatur neh- 
men indefi auch die utn Kraiikdtrt her be- 
lejtenen und SU aeineiD Gebiete geKbrigen 
üerier, wia Ohs« na' — * 
Theil. • • 



Der Handel der Stadt ijt, wenn auch gegen 
dieVoneit, unendlich cefullen, doch immer 
noch lebhaft, luid befcbüftict (ich theili mit 
den in der Stadt verfertigten Klan iifakicn und 
Fabrikaten, theiU mit Wech^elgesi linf teii, 
Spedition und Tranaito. Oer Wechirüiunuei 
geht nach Italien und nach HelveUcu : es 
gibt hier 11 Gcldwechiler. Oer Speditions 
und Tramitohandel hat Weia, Gctraide, 
Heia und Italicniiche Waren xum Gcgen- 
itande: die Augiburear.heu Fabrikate finden 
tbriU in Italien , tTicils 1111 bcii*c hbarleii 
^clivvabrn imd Btiierij ilir cii A !i ,a: I\ur üIl* 
Gold - und SilbcrarbeilcQ gehen m entfern- 
tere Gegendn. 

>798 beliukfen lieih kfar ia BunUt 
17 Buchhandlungen , 7 Etienhanalungen, aj 
Galanterie- und Uhrenhandltmgen, s^Gold- 
und Silberborten- und ^eiiienliandJiingen, 
17 Kattun- und \Vulii niiii i!u:i^<-M , a^Kunct- 
handlungen, 5 Landkikricub'indl. , j Leder- 
handl. , aLeiiiwandliandl. , 5 Materialhandl., 
a MuMUiaAdl., 4 NttrnbergerwarcnluuidL, 
6 BniniuHidl, ^MMMiiMadL. isTteb- 
uSl, X Waebätnek- vmL 7 ^JU&üOi^ 



Der Kandel dieter twriten Deuttclien 
Seeetadt irt eben to aoicebreitct all wichtig 

beiondors der /!wi<t henhandel, den die Staat 
mitden mm I 1 11 1 s:;c biete derWcaer gehörigen 
Deutschen Proviiiieti, mit Holland, GToftlirit' 
lAiinien, I'rankreicb, Spanien, Portugal, mit 
der Utt»ee, Archiuigel und Berseu treibt. Aua 
Deutichland tickt li« für mehr al* 5 MiU. 
Rthlr, roher Leinewand, und gibt denelben 
auf den vielen Bleichen um dieStadt eine ge 
ringe Appretur, aulierriein eine Menge Garn, 
Holt iinit Gctraide, und veriorgt et dagegen 
mit Eii;:!i»rbi-n, Iraiuosiichcn uudKoloninl- 
wareu, hcson-icra aber mit Wein; 1795 führ- 
te Biemen a,asS Fala , Si|6at Ctadioft , 46» 
Kj*tei>i 'S';.!*'?«», 50 StUdi und 4*9 Bo 
tiieii FrantöaiMlier und Spaniicher Weine, 
nehlt III Fafa Steinwein ein. In eben die 
fem Jahre nahm ei 1,018 Schiffe in leinem 
Haft n auf. Kl führt ei^nc Sc hif.falirt ; 179p 
gv.ii^en 15g Bremer Schilfe durch den Suiid 
iitiJ 6 Scliiffe auf den Grbnlanda&ng. Die 
ätadt hat wichtige AaiekurNntceaelltchafteu 
und eine grofte Spedition niitTrantniitchen 
tmd Briltijthen Waren. 

In neuem Zeiten hat der Brrmerhandel 
aufjterordeiitlich lugenntnmen. Man icbalile 
(onat nach dem Srhoiie das Vermögen der 
Einwohnir auf mehr al» jnMUl.Gl. ; gcgei) 
wärtig ihren Verkehr aui ^ des Hamburger. 



Frankfurt iit ohne Vergleich die wichtig 
ste Handvifttadt im siidlirhcn Deiitachlande 
ihre 1..«^^ nn dem schiffharen Manie und mit' 
tc:i in dem alten Detil^i liUnde gewahrt ihr 
iinerinelsliche Vortheile, und in«c lil »ie tum 
MarktulatideaNordentuudSüdeni. Ihre bei 
den Mmmm. fcewiii IHiiKiw PtutfitWin^e, 
Mlifdeni «Betea Hiadel atdairaideatfidi 1 
mehr ali i,6oo Kauflente und Fabrikanten aua 
Deutichland, Frankreirh, Groftbrittannien, 
Helvetien, Italien u. denNiederlanden versam 
iiieliisicti daselbst. Im Zwischen und Spedi- 
tionshundel werden viele Millionen iimgeiettt, 
und nach Praaktnrt pht ein grober Tlwil aller 
Waren, die da* lUdlichc Europa von dem nBrd- 
liclien und umgekehrt eintauscht. Auch ist 
hier die vonuglichste Niederlage der Rhein- 



Augiburg hat . 

retefs dai Eigentum aller fa 4tr Stadt lie> 

findliclien KItiiter und Stifter nnd dadurch 
ein sehr vergröfiertet Gebiet erworben. Der 

Reichsiiiatrikularaiiac hlap betrüg jithriich 
i.joo (tl.; der Kuriiri mouat mit Afrn zoS 
GL; die JLunuietiieicr 507 KlUr. aoj Kr» 

E i n k ü n Ft »* 

550,uüo Gulden. 

Nur die Einkünflo det Stifte Ct. Afra 
OL in 



MilitSr; 350 Mann, 
all Stadtgard«. Die Burgcracliaft itt in ( 
Komp. tu Fuf(, I Schai&idifilaa^mrpe M 
ruf«, 8 Komp. xn Pfaida «bA a Aib 
tillaria cingciteilt. 



Bremen gehört tu den drei Deuttchen 
Haiisett&dten. Auch ihrsicherte der Depn- 
Mtioiiüreief» alle frcmdherrlichcn Gericfitj- 
larkriten in der Stadt, die fjiiter de» Bre- 
iiuT'ii>nij in denelben, ein vergröfecrtes (Je- 
liiet aiifierhalb ihrer I\ingniaiu'i 11 unil die 
Aufhebung de« Eliflether Zolls tu. Der 
ReiciinatrifcnlaraMdbli^ betrügt 15a GLa 
dJe Kaaunantelav ifls RtUr. 84} Kr. 

Einkünfte 
400,000 Galden, 

nach Ockhart 375i0oo OL 

Pir .Steuer von dem auf» Gewissen nn- 
gegc'lijifii ViMUUigcti lu \ belauft jicli auf 
5(1,000 Gulden. Die Schulden sind geringe. 

Militär 
500 Mann. . 



imd I'rankcn« eine uud 
rherhundel, dt-r jfdor Ii 
Leipziger nachsteht. Dl 
tina ebeiifalla aniehnlich. 
Für die Mainfahrt bei 



wichtiger Bli' 
11 L'infange dem 
WcchsrlgeachSfle 

Frankfurt aiod 



Frankfurt am Main iMtdindi iniOfp«i* 

tationsretefs fUr seine Ansprüche an SuUbacti 
nnd Soden das sümtluhe (;eiftliche, in den 
Bingtuaiiern der Si.idJ und m ihteiit Gebiete 
bclcgne 1 i^entum, hiiIfci den Hause v. Koin- 
po«tcII, erhalten: dici^tadt niufi dagegen ei- - 
M Annniltt van Mflt» GL ye w ol we d «— 
nntl. imd GrIfL Kmflirn enamlilcn. Mi die* 
•elben auf den Ucbcnchiirs der SrhülfalirtioO'. 
trey angew i e a e n werden kcinnen. Allein die 
Stadt lint erwiesen. ditJ» die ge«anitcii r.iuknnf- 
te der gei.itl. .Sliiirr nit 'i'. niflir as 1 |" C>1, 
S |jKr, , dagegen dieAusc.ihe ico,ü3>) Ol. 55} 
Kr. bctnigen, mithin ein jäUtliche* Deficit von 

51,163 GL xc^Kr. ihrturLsst fallt und daher 
ie Austahlung jener Renten vorerst suspen» 
dirt. Ihr TXeicnnnatrikularaiuchlag sina 500 
Gl.; die Kammeriieler G76 Rthlr. ii6:^Kr. 

Kinkünfle: 7110,11«« Gulden. 
Die Schulden holiefeii sich 17,^ auf *>|^£t496 



Gl. und die 7in>i n c!..ivoii auf 64,47^ 

M i 1 1 1 ü r : ybj Mann. 
IsStakc, aMUaria«! yKiaiil<i|)|lnrfi 
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IV. Hamburg. V. Lübeck* VL Nürtibeig. 
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IV. Hamburg. V. Lübeck. VI. Nürnberg. 
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Kunstfleifs, 



Zu den wirhtigilcn Manufakturen und 
Fabriken der Sudt gehören die Zm keriie- 
dereien, norh 507 , »onit Uber 700, die 
Kattundruckereirn 10 an der Zahl, welche 
Uber 1,500 Arbeiter be»ch*fligen, i + Warh»- 
bleirhcn, die Tabakifabriken, Fitclibeinrei- 
/KTcien, Kork<(hncidcreien , a<;ZwimniUh- 
leu. die Gold - und ötlbermanufakturcii, 11 
Nadrliabriken , die PeUereien , Thran^icde- 
reieu, GrrbereieA, Seifcnfieder'-ien , Segel- 
turhfabhken, 10 Huthmanufiiktiu-«-n . dio 
Leinewanduuinufaktiircn , welche menr al> 
100 Stuhle beichaftigrn , die 2>aiiun«t- und 
Seidenieiigmanufakturen, woTon 500 Stühle 
im Gange liiid. Man verfertigt auch klintt- 
liche Blunieii , bereitet viele Fcderapiilcn 
und rüuchert »ortrcfftithei Kindfleijth lur 
Ausfuhr. Künstler und Handwerker aller 
An »ind »ehr hÄufig , und auf Rerhniuig 
Hamburger Kautleut« werden auf eignem 
und fremdem Gebiete lo Kupfer- und 8 
Mesainghiitleu im Betriebe erhalten. Mit 
dem Kupferwerke lu Pojjpcnhüttel steht eine 
grofje »ilherraffinerie 111 Verbindunp. 

Das Gebiet vun Hamburg ist iiirbt lui- 
antehnlich; die Vierlande «lud vortrcfnith 
angebaiiet und gleichen ebiem grofsen Gar 
ten , detsen Einwohner «ich lowol durch 
Mundart, Klriderlracht . Sitten und Charak- 
ter, alt dureh einen lebhaften FleiFsinKro 
ducinuig Tortuglicher Gemüse, Gurten- und 
Baunifrüchtc und eine Ueßliche Viehtucht 
«uneiciuito. 



Handlung, 



Statistische Anmer- 
liungen. 



Der Handel von Hamburg, dieser eritcu Ifimburg, jeut dir wichtigste Hanie- 
HandelsstadtUentichlands und der dritten En- Stadl , die aU solche mit den vornehmsten 
rouens, ist uiiermefilich. Er besteht theiU im, haniJi-lnden Nationen in ireunds« hafliii hen 
Fabriken - undManufaktenhaudel (besonders und HandeUverhiihniuen steht, hat diu'di 
mit Zucker und Kattun), vonüglicbal>er in ei-.den IJeputationarezels die neehir und Ein- 
nein ungeheuren Zwiichrnhandel mit denie-'kilnfte des Bremischen DomkapitcU iu'ili- 
nigrn Provinirn Deutschlands, die iiini Flufs- ren Hingmaucm erhallen. 

Sebiete der Elbe geliüren, luid'iuit ulicn han- 
rlndrn Nationen von Eiiropn und Amrrika. 
Hamburg ittindiejer Hiiuichl ein ailgcnieiiier 
Marktplati, dessen Kaiifleute mit den meisten 
sroXaen HandeUörteru mehr oder weniger in 
Verbindung stehen. Es wlilt mehr «1« joo 
Kauileute, die tüclichdie Börse Ersuchen, und 
200 Mäcklar, und hat gegen ztm eigne Sclüffe 



Liibcik iJihlte 1796 im Umfange der 
Stadl i + TabaKjfahriktn, .(.Zuckertiedereien, 
ansehnliche Lederbcrcitnngrn , Bernsteiii- 
und Amidonifabriken , 4 grofie Scifensiede- 
rnrn , Manufakturen in Seide, Kattun und 
Tuch, Gold- und Silber treskFufabriken, 1 
Drathiieherei , 1 Golddrathttchcrei , i Fe- 
derpoirnfabrik , 1 Furhbeinreiiserei, 7 HntJt 
fabrikeo, 1 Korduanfabrik, 1 l'erganientfabr., 
1 Papieriapelrnfabrik , gute Leiiiüiedrreien 
Fnes - , Haicli - und Marljnianufakturen. 



(i787nur 150) in See. Der Hafen fiir schwer 
beladene Schiffe ist lu Nt-uen muhten ; leich- 
tere gehen bis in die Stadt. 1 707 kamen in bei 
den i,y69, 130« aber(,iaüSchiileun. Oergan- 
10 Handel wird theiU auf Spckulntioiij tnciU 
auf Kommission getrieben: der TranJitohan 
del ist geringer, am rtarkstenhiit Weine; dii 
Wet h.tcU und Axickur-infge^c liiifte sehr wich- 
tig. Als Befordcrimgsmiltel des Handels dient 
die seit 1619 errichtete, in «um Europa akkre- 
ditirte Girobank , 7 Attekuranikompugnien 
und die nnrh Übrigen Flandrer-, Englands- und 
Schoiicnfuhrergescllschaflen. Das gante Ver 
nibgen von Hamburg kann gegen» eirtig auf 90 
Mill. Gl,, und eben «o hoch im Durchschnitte 
der Werth der jährlichen Importe gererbnet 
»erden. Die Schifflahrt unter eigner Fl.igge 
geht nur bis LiUioa ; ao Schiffe laiuen jiihrlii'b 
auf den Wallfisch ■ und Hnbbenfiing aun. Die 
Stadt mufj für die Fahrbarkeit und nauli 
sehe Sicherheit der EUie von der Stadt bis ins 
offne Meer Sirge tragen, welchar ihriahzUch 
gegen bo,ooo Hthlr. Kostet- 

1797 » urdc in Hamburg unter andern Wa 
ren eingefuhrt: an Kaffee 55,455 Faf*; 1,305, 
07 Bailcu und 39,874 805 Pf. , an Zucker ^ 
II. Pf., ohne was Nordamerika davon ein 



Nürnberg ist von aeinem ehemaligen 
Glanxc , den ei als Fabrik- und MafluAik- 
turitadt behauptete, tief gesunken. Doch hat 
ei noch j Leonisch« Drath - und Cimenl- 
dratfi-, 7 Spiegel-, 5 Messing-, Nadet-, 1 
t'avence - , 1 Tabaks- und 1 Xattuniabrik , 1 
Mennig-, 1 SDielkartca-, 1 Siegelln kf^bri!., 
j Schleifmiüiicn , 4 Polianniihlri) lu Eisen- 
waren, und in seinem Gebiete 4 Zninhiim- 
mer, aj Rothsehmidt«- DrecJisalmuhlen , j 
Schleif-, 5 Sage-, 1 Walk-, 1 Brasilicn- 
holi-, a Gewiin-, 1 Safran- und 1 Papier- 
mühle. 

Das Gebiet der Stadt ist sehr frucht- 
bar an Getreide , Obst, Gartenfrurhten, Ho- 
pfen und mehrern Pränkitrhrn Produkten, 
worunter auch terr>t sigillata, Marmor una 
vieles Eisen sich befinden. Hnnfenhau, Vieb- 
mr hl und Bierhraurrri , auch Hollwaren ma- 
chen einen wichtigen (iegeiistand des Kunst- 
fleilset aus. Herrbruck allein gewinnt mit 
seinem Hopfcnbau Juhrlich iwucJien 60 — 
70,000 Gl. 

ffmitlilal, itr s.Vmli. Dcnttthtn SifUit. 



führte, an Indigo 10,0^7 Füsicr und Kisten 

u. f. w. Die WallfischfiingeT brachten 116 Fi 
sehe ni't, wovon s.sii^ljuart !>pcck und 7,a5b 
Quart Theer gewonnen wurde. 

Lübeck. 

Der Handel von Lübeck nach Nord - und 
Werteuropn, besonders aber KiiTsland, ist sehr 
erheblich : die Stadt hatte igoo 71 Schilfe 
in See, wovon allein 49 nach Hursland gien- 
geu; und 1794 wurden von St. Petersburg 
«uf 70 Schiffen für 1,019,993 Rubel Waren 
nach Lübeck eineefiihrt. Jithriirh laufen in 
dem Hafen iwischen 900 bis i.sco Schiffe ein. 
Der Handel besieht nicht allein in einem 
wichtigen Trausito, sondern vonuelich in 
der Spedition iwischen Hamburg undderDst- 
See. Der Traiispott der Hamburger Güter ge- 
schieht iheils auf der Achse, theils auf der 
Steckenitz, welche die Stadt igoomit 57 Bar 
ken befiihr. Auch der Getraidehundel ist he 
trüchllich, und der Verkehr mit Holstein und 
Mektenbiirg sehr stark. Der Riudol mit 
Frankreich, der ehedem H Mill. Lavres betrug, 
ist gegeiiivanig gant im Stillslande. — Die 
Stadt zahlt 560 Handclshluier. 



N Ii r n l» e r p. 

Nürnberg fiihrtmit seinen Fabrikwaren, 
briondi rk den sogenauulen kurzen Nümher- 
gerWoaren, mit ouiiten Papieren , Honigku- 
chen, Meerschamiipfeifenköpfen , Tahakükn- 
pfcn, Alaliasterwareii, L«udkurlen und Kunst- 
arbeiten noch immer einen wichtigen Handel, 
ob er gleich die vormalige Hohe nie wieder er- 
reichen wird. 1795 liihlte die Stadt noch ^ 



Einkün fte 

1,000,000 Gulden. 

(rin*A Ochharr,) 

4,QOo,ooo Mark Banko. 

(nacA Ifrndt und Cttparl.') 

t;,ooo,ooo Mark Ranko. 

{nach Jirjt u:ii Ilöck ) 

Militär 
i,8oo Mann, 

tiKmlieh i Regiment Infanterie zu 1,700 
Mann, 1 Komp. Dragoner und i Xonipagn. 
Artillerie. 

Die Biirgenchoft ist in 5 Reg. eingc- 
iheih; jede« Regiment 11 Komp. stark. 

Dir Nachtwache, 400 Maiui stark, ist 
militkrifch ausgerüstet. 



IVeichslas 



ten. 



Rcicbmialrikularanschlag 730 Gulden; 
Kamnicriieler 549 Rlhlr. 41 Kr. ' 



u b e c k. 

Lüheck, im Range die erste Hanie- 

itftdt , hat diuch den DcpuutionsreieJi fiir 
die Abtretung einiger Dörfer im Meklen- 
burgschen eihm bTstimintcn Landbeiirk des 
Bittunu und Domkapiu>l* von Lübeck zum 
Ersätze und ihr Gebiet dadurch gerundet 
erhalten. Dil- Stadt zahlt zu cniem Rrnicr- 
ni'<nute ago Gl.; zu den K.uiuncrzicl;ern 607 
Rlhlr. 41^ Kr. 

Einkünfte 

400,000 Gulden, 
die durch die Entschüdigungen »ehr Ter- 
mehrt sind. 

Militär 
36 Bürgerkornpapiiea. 

N ü r n b e r p. 

Nürnberg hat zwar noch immer da» gröfs- 
le Gebiet unter ollen Deutschen HeicfassUid- 
ten, allein es hat in neuem Zeiten durch di« 
Preulsische Brsit znehniung einen sehr grofsen 
Verlust oin Ijinde und Euikünftcn erlitten, 
letztern schlagt die Stadt zu »35,000 Gl. an. 

Komermonat 64U Gl. ; Kammerzieler 
1,015 Rlhlr. 

Einkünfte: 800,000 liuiden, 
doch beliefcn sich die reinen Einkünfte 
1796 nach Alizug der Londesauagahen nur 
«uf 53^1757 Gl. 

Die Schuldenlast ist sehr druckend. Dal 
ganze Kapiul derselben betrug ij^nz 12,5815,251 
Gl. , welches mit 49<).5''B Ol. wninsrt werden 
mufale: es e»ab sich ciji jahrlidies Deficit 
von 165,101 Gl. 

MilitUr: 1,196 Mnnn. 
8 Komp. zu Puls , jede zu ino Mann, tKomn. 




I 



(Quellen und Hülfsmittel: 

Allgemeine: K, WendU Vcnocll tin«r hiat «Ut. gcogr. B«feiur. licr Kaiwrlicltni freien Reichittadtc. Le piig 1304. $. 

LAugiiJutg: P. vM S lttt tM KoiMt-, C>w«i h- nd HnidiMriHfHclndii» dtv Stadt Augihtirg. Aufthurg 1779. Th. t. a. g. — 
Hachtrag 1788* 8- — Ebend. Betchr. der RricIuiUdt Augtburg. Attgtburg 17S8. 8- — M wtwBi ^'gfc"'*-- dar MaUblMaät 
Augiburg. Augtburg 177a. 3. — Briefe von und Uber Augtburg. Aug«hui-g 1789. g- 

n> Bremen: D; C N. Rollert Vuiuch «iner Gesckiclite der K. fr. R. SL, Riemen. Rremea 1799. igoo, Tb. 1 — j. 8- 

QI. Frankfurt an Maia: SKtea vm Aaakfitft am Maia. i8»o. 11. — ' 7. I. MOigaM W«fii«iMr Tan Frankfurt am Main. 

igoa. S- — Haiidlttiigt- Addrebkalender von Frankfurt am Main. Frankfnrt 1804. ^ — Bk 'L H. Vtabar fofm fulL tmd 

hitX. Beichreibung der Rtich»stadt Frankfurt. * Binde. Frankfurt i-SS- »7?9- 8- 

IV. Uaiuburg: LL. von UaXi Hamburg topagrapbiicb , pelitiadh und hittoruch betcliricbcn, Th. > — 5. Hamburg ^787— SS. S> 
L A. Ramteeha Vanadi «idar pkya. atdit. Btaelv. rvk HtaOmig, Hamtang i8»t. 8. — W. MttUk IMaCe Uber Vmm- 

biirg und Lübeck. HamJmrg igoi. g. — I. Mrjrr» SKitie lu einem Grmälde von Hamburg. 6 Heft»-. Hamburg igoi 

1803- 8- — LG. Bluch Vrrfucb einer Getcbicbte de« Hamburgichen Handels. Hamb. 1797. 8. — Der<«ib« Uber die 
llhabn(Mbai SuckcHUhrilMa. BuMkiirg.iTya.' 4. Hnahavff land Altam, «Im lannMl aalt igaa^ 

T. Lftbaek: M. I. Melle* Nachricht von der Rcicktstadt Ltiheck. sta Auflag« von LH. Scbnobel. LOhaek 1787. 8> — Hmiftl 

trhrt Magatin von I. Schmidt. B. I — VI. Lüberk 1799 — 1803. 8- — LU>ie<-kiicliM Addreftbuch igoj. g. 

VL Nürnberg: C. G. ron Mnm Beschreib, der vomehnsten MerkwUrdigkeiteB der fr. R. St. Nürnberg. NUmbcrg 1778. S. — 
a 0> MHaia Baattr. dtt R. >fc ntnkmf. AMgab*. Nüntof. tSMb «. — Chr. Cpwt. Wayltwka Wegawton für 
Fremde in Nürnberg. Nllmberg igoi. a. — I. K, S, KicfhaSrrs mon. Kilt. litt, (tat AaBCigrn «ir Utem und nruem Ge- 
achichte NUraberg« von 1797 — igoa. 8- — Versuch einer Beachr. dar RagiarungnaafatauBg in der Rcichsudt N Umbarg. 
Wateat tfgf. 8. W«Umi GaMUdtt» and Baaehr. dar Ntabaifiahian lid i fdt IlatiUuik. inntatg 1789. g.— 

O. k. V/Ok Bwiliiiini icr Mtahaqpalm. l,aBdilail> A h dai rf . AHOnt ijUt. r 
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Specialstatistik 



der 



Republikette Ragusa oder Raghusa. 



(Quellen und Ilülfsmittei. 

Lud. Cervarii Tuiieronü de OflgiM et JactemeBta udiie MaeuMinae riiudem ditionit dctrriptio, tuctore Hie. loMm. 
de Buna, et Stephwii Gvmü antiqiiitatlim WUlHIIMUrillli brcvii dietribe etc. &ltacii«U ijyt, 4. — A. Fwrli'« 
Viaggio in Dalmatla. Ten. 1774. 4. F. 1. t. «kiiudi, Bern 1776. 8> ■ Blaile mit KupC «- G. Loutidile arnrnfm» 

lini Wpra divcr»i peui ücl rmggio in Dnlmaii*. Vtii. 1775. 4. — Cauai voy. pitt. de l'Iitri« et !■ ] 

tit !■ M Livraie. FoL — Meiieeter ZaiUiid der fUpuUA lUguM. (Fol ^OMn. 1785. St. a. S. 784.) 



Spccialstatistik 



der 



RepublikettePoglizza. 



Quellen und Hü-lfamittel, 



A. «Him Vimto im IMlmiiL Ten. 1774. 4- T. L IL inrtiah, aniTT«. t- • tMaU ultMafL — G. LMukk^ 

•opim diverti petti M vlaffio i« P»l»wli Tta. 177«. ^ — Omm my. jin. im VUttl» M «W 1* IkSmMt Im 
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FläcJienitJialt 




Bevölkerung 


der Städte. 


SestandtheUtk 


nach 


FlaUuUtiam» 










geogr, a Mal* 




eine □ Male. 


JiSmftr. 
mW. 
# 


•mm. 



Die Repablilutte Ra- 
gosa 

nr. 5S» — gS* «cd. L. nad 
«fem 40*^ — 



30 

(nach Cr*m«J 



/•■mat) 



*. da« veste Land in Dal 



h. Ii« Imdn im Adiiati- 
idieii Meeie 



I. 4te Elaphitü 
a. die St. Audr«uuuelii 
g. dia Inae) Malada 
4.«»lMl 
B.«tlHMl 



1 



Die KepublilDettePog- 
Uzza 9 

gewühnUciie Be- 



56,000 

für ] 



nach da Bona 



go^oo« 
g 

Wecken 5 
DKrfer und OrUcIiaAen 



20,000 
(iMch aa» ZA) 



DBrfer 

(r«>rl SrAffdhr. 17. «. aai.) 
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Kagiua 

Stagna 
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Natürliche Beschaf- 
fenheit, 



Kultur y Produkte, 
Gewerbe, 



Statistische Anmer' 
kungen. 



Die ReJmMik IVa^iua liegt auf bciilrn 
Seiti-n drs Fliisjcs ()inl>lii , iwisrhcn drm 
Uosliricliniirii tinJ Ojm.uuschcii Dalmalicii 
und der Krpiiblikclli- I'oglutA. Der Boden 
ist auf dem vesten Laude .jräbtmduü* an* 
iruchtliar und bergigt, auf den bnria alMr 
»ehr erciehtg. Du Adiiatiulit Bifacr lünt 
den Oiäbh im4 4i» Btarigm Ucimn SlttiM 



Die kleine nepiUillkeltr Pns'iti« uiiUi 
dem (»r'nr^** Mo'tar , tlui'.rM m< ii xwijtlieii 
d»n FluiiPit Cluia und üiuiie uutl iwi 

■dMB dmi OCTtretehifhcii «md Btfiwwi' 
wheii Dalmatieii ailw. !■ Sbr GaMet Men 

Äa Mündungen der Flilwe Xarnovnizia und 
Catlina. Oer Boden ist hergibt , itciiiigt 
tiad nicht mHut fitachtltar, hat jedoch cuie 
Wewbii nid wtraBkh* WaUiiuM. * 



rrciili:]. te: Getraide, doch nirht tiin- 
rcirhcnd , Wein , Batimhl , edle Fnirhle, 
bewmderi M.inHclii, I cigen, Kastdiueii, Dlnl, 
Schafe, üeideuwiirmer, Kitrhr, Mannnr. 
Ow Lrädwirthfchaft heiteht vonüglich in 
dtr Kahsr de« Baumöb nnd der edlen 
FMeblet dtr GctniiUbn iat luihMlcu- 
■d , «» Pbdient an der KfMe tdir leb- 
haft. 

K 11 11 « t f 1 e i r.i : in Raßiim find Scideu- 
filatorirn nnd Maniiiuktnren in Ranz nnd 
halbtciduen Zeugen, ni si-iiluru N rn-npren 
nnd h.-iiiinwoUnen Zeugen ; hier auch rine 
äcgcltuehinanulhktnr und •ineAnkmehmie- 
de. Dir Stadt treibt fleibia ScUAban und 
macht lebhafte Handelfge^rhüfle, hrsonders 
nach der Tiirkei; iT^g zahlte mau iibcr 
hauut itij Sihiffe von lo hl« \n Knnnnen 
i:nl<T loii'ii .c:ii3tl:ct l l ij-i' , luid damals 
lagen aulicrdem norh an! den \V'er(t<^n. 
UaiMriHnpt iit Racnia, aitber Venedig, 
Trieeta und Fiiime oier wichtiette Handel«- 



Die KegiFrutigsTerfBunng dieaes Mei- 
nen Freistaati ist viMlij; und strenjfe arittO' 
kiBijtch und in lii-ii U,.ni|rii di-.i Adel». Ein 
grolscr Senat, aui »ekbem «ich da> Knlle- 
gium dern^gMbabAniccIuiIii Mldrt, steht 
an der Spitse der GeechMfte; der Pruiident 
dejtclbrn , welcher alle Monate abwcchaelt, 
heilst Rektor. 

Die Republik mnb iwar der Pforte ein 
iiihrlichei Schutzgeld von 35,000 I'iastem 
beiohlen, aber den Mürkslen Kinfluls iu 
ihre innere Regierung Itehduptct Ate Ksi- 
<er von Oe«tretch, aU Bchernchar vonDal- 
matian. 

Die Raliftion i«t katkoUtch, aktr nit 
allgemeiner X«]«tM». «nd M Mt kfar 
Miiselnuuia wid CBmit !• MktaüdMK 
Ouldtuifi 

Militär 

i^aoo Mann. 

Blailicli iIm G«rd* wo 160 Mann aad «ia 
«,iw Mwa. 

Siakünf te 
loftyooo Dii1c«t«ib 



Piiglim wird von einem Hirtenrolke 
bewohn!, da« lirh vonilglieh mit der Pferde- 
xut ht betcbäftigt: aafmdeai etwa« Wein-' 
und Obftbui tntt«, nnd «hm «Ii« Spnr 



Die Poglitianer bextehen aas 5 Kastmt- 
1) adlichea nariliM<*n« Huigmiachem Ge- 
biiii«: •) «dHcheiiFMaiKcu «tu Bosnischem 

Gebliitp, und O den Bauern, welche Btölf 
tentlit'ili SUviscner Nation sind. Ihr Ober- 
haupt , der Gran Conte, wird ripb«t den 
vei5< liicüencn Dorfsvo.Mlfln r,i;H übrigen 
Magittratspersonen auf einem HUgemeinrn 
Landtage (Zbor), und xwar auf der i neue 
von Gatia , auf ein Jahr erwUilt. Eriterer 
muTi XU der Kaste des Hmigarischai Adal» 
gehören. 

IJieicr Freistaat atdit <ait tjff 
dem S( hiiize nnd dOT Rmtfant M 
reichsrhen Kaiirrs. 

Die Mili» , wrelrhe anf den WafTen« 
pUtien eingeichricbcti ist, wird auf i, 
MaHi iWM Will , doch iit fti 
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»Einige Zusätze und Verdes» erttug.^n. 



; , t • 1 1 » t i t e b • A ii't 1 e Ii I. 

. 9.,t Z. 9 VO* WMn: lUtt tur gforr. 1. tur Grogr. — Sc 

Kol- I ^^ vnh unten: s<ntt f.irorr 1. Farocr. — S. ^ Kol 



J. 25 >!jtt 7-,79l, ,1 q -Ml 'ku )!Pl:*;;t das Arrnl hiLiLsnd« 

77t<^h Ti □ Meilen. — ^. 4 , „ 

iiqpi. S. w Kol. 9 & S Mitt Acnl 1. RevaL — 



8. u XoL 1 Z. MtctattWnaJdiLWUaiMi. — S,asXoI.kZ.i6: 
WalM IM" L M» Wal« ImA 



0«ftr«ichfche Mosarcliie. 



lud Z. 



6 K. I Z. 14: ftatt Ko(inpnta1iu«5tc I. KontinrntalniBH* 
16: sUtl liggeii 1. liegen. - 

5. - hol. 1 Z. b: nirlit drr (irofsplocknrr, sonriprn Her Ortler 
odrr Ortclii« i«: drr lin< ijilt lit-rji Oer Miin.iri aic. .N.K Ii i'intfr 
■uf Veraiutallung de« Hcrro von Golihard unttrnoiunicurn Alrt- 
tuug betiiot 4m IMlia tm Jmhm mv^ia^fM», von dietcm aliar 
14,466 TaltVhtr 'dem Mmm : 4nr Ortlcr St mithia aar 66 Hif* 
BiMlziger der M^ntLlaiic , und der iwcite Borg EqvMMWt 

■• S. ij Kol. i /. 7 II. H. ü.-r' ijcjlmi hjrlie Vit-httap« bt hier 
TUfll Hh"m ( )f'3trri'-hFC lipn -^iiitistiker m .»b MillioiiPii üiigenoiii- 
twi»rt ; im< K ticTi fiiitcliieii Aii^;abcli diirflf ik'rar^lit riui h will lu; hl 
hBhar, al> auf MuL ttcij^en, und auf Uie (_j Meile nur 5,00b 
itbck komm«n. 

6. ig KoL 1 Z. 15: (Utt »0,000 Zntr. I. 3 — ;,ooo Zntr. — 
S. M.KoL 1 Z. 34 : ut liiiitor Nnuahrrn diti KomniJi ivef^iuttrei- 
viieil} und in «bcn der Zeile hiiilpr Bohrim iii letieii, und 15 
L 4ll,AltMUel. — S. ai Kol. i Z. ^^^t sl«tt Wimm I. Wim, und 
Xgl, 0 S M die Jahrtiahl ij^fi v :n lU 1 fol|i;ctid(>u 7..ilil lu trcii- 
Mui. — S. 33 Kol. I 'in z^: «Uli 5 l>ingcUen 1. g WaUcril. — 
S. Kol. I Z. II. 15: «tttt 0 Wwifrl I. « Lmgeu«nf«iir. — 
S, «5 Kol. > Z. 1).: statt Drvi Kamnitiar I. DM, una Z. ati: stAit 
jäl Lande ob I. unv r der F.IIS. — S. aG Kol. a Z. 11 üt hinter 
0>1 m >* ' »reii liiiiVijiu'i iTcn ivr^rn. — S. 37 Kol. ■ '/.. 36: 
»t«tl 5,6000 Zntr. luid 5b,':< o (il. 1 i-j^oo Zntr. und 50,000 Ol. — 
8. 55 ^^o'- 5 ^' 7- ^''it^ ' • .""1 udontcii ul nmli Hjn- 
dcl ^tif 1,300 l>esLiiiiiiit: sie betrug Michael 1904 olini- Uoktorrn. 
p'iki'^r.mrlc» und uhriacn AkademilwmMr. — ü. m Kol. 4 Z 25. 
Bck luiierbilreit'h ist aas Verliältnifi dtarorvolkerung aufgrlaMm. 

Meile i.g'ij Meü. — S. 45 Kol. 1 Z. 17: 
rniticrkiciff» brtriigt >ii< ht Ig3,a4i>, «on- 
ä. .ff) Kol. 5 Z. 4: iiatt .Muiusakcn 
r^i Kol. fj: "£'1 <tt Ji SiAtiteu \on Vcurdig »iuti 
soeh htiijuxusrticn : C^iuipo l irro n\il 3,ooo-. (l^ittcitf turo lutl 
6000; fdlKi" mit -)."Oo; Ser^avalle mit 5,'>oo , täiid.il crl Ituili 
mit \,ooa und zu Udluiattcnt Dobripio mit 8,000; üotNumua 
^ aym» tawlo aiit «.ffw ' 




Et hMrtCt auf jede n nieil 
'St BKVMUrung dc> M;'ticn 



P r e u f s 



1 ( c 



he M 



o n a r 



c h 



1 e. 



fein 



.S, 1 7,. 10: »tntt goopr. 1. poo(fr. Z. 85 «lalt Ranno 1. Baciko 
«nd 7. aü i"! A. W. Bralrmg cinin.-»! wcfjuslrcu Isen. — S.4 Z. \t\: 
Afx l ho )i< iiiiili..ll dct fanxcB kloikiri-hie faetriigt aUlt „ 
Mril 5,(>)^, ^ Q Meü. — 8. 7 Z. ij; uU SchwelWr I. 

ud ut in dte SloUe Z. 14 noch ileut Werte Mark 
^irbpm-eutl1cr dem DMjburgrr Brunnen *oraii£iuietscn , weil 
4er Nacbaatt: 130; mit 9>9 GMeten und nach Gmeliiu — nnr da* 
Irin vaAt, — -"^ 16 Kol. 1 Z. 9: «(«tt Br«un<cb« rip-Wolfmbiiltel 
K dem HausP Rra'ui-i hwoic. - - t . 17 KuL 1 Z. 1 von itn'rn : 
E« pi'ponwfirtig k^rni* i*reul»iii lic l'rovint, deren VrjIKsinriä .'p 

li<< ! ■ ,T- ihlt wäre, iiidels waren damals, ali der Vtriii-<rr tlr fj 
li>pd«r,«:hticb, die Renuliatc an« d«n neuerworbnen I^riuicu 
Mch nicilt «MflttUeh bekannt gewanden..» & «7 Kol. ■ & lOt tl. 
■pd Üia Wurt»: die Ritterakadcolit m UagBits tmi Bl 
maVerfrhrn cingeriickt und gßB% wogWMlgo fcl w n . — • Si^^ 
ft. U«< Arial von ()urrioilHMl iMWigt IMh te ■■Mn 
lUrU i»i a Maikn. 



K«r Mains Jliencit des AliAiai. 
S. 4 M. » S. «: atatt Otfea t Od«. 



S. 6a KoL I Z. 4: 
(tatt fialm L Salaa. 



Brtnatcliweig- Wolfen liBttel. 8. 78— Ss« 

Er»t narh dem Abdmcke diete» Ahsrbnitt» nkielt der Ver 

fataor drtailürtrrr N.u In i> hteii ubrr dir Vullumenge die«ei Staate 
WOiMch einigL' Aii(:;ji^*'n tu r'.'kht:( :rcn ?ind. 

Eine neuere Berechnung piht drn» Lande einen Flücheninhalt 
TOn 7a} n Meilen, eine Volkunrnge von »07,177 Meiuchcn und 
eine Brv'iTkpriuig von 3,871 Köpfen auf die n Melle. Du« pro 
diiktive Land be>telit in 600,35(1 Morgen Acker- , Garten- un<^ 
HnpfenUnd, 561,731 Morgen Wie»cn, Weiden und Arnp-r un ' 
)Ob,43i Morgen Holzung. Im Wolfcn'iiitteUi hen Beiirke lebtci. 
»805 go,bii, im SiböningciiK hm ^b.qij, im Mnnbeiirke 85,0.,-, 
im WVsi-rJ^eiirke 54,51s, un Amte 'rhirlinjjh/unpn •„411;' und iir 
Fiiri'.i utninr UlHnkenburg i5,fo<t Mea»( hr>i. Die -Si.iHi Urnui 
«chwcig Iicgi. uutenu 51^ 15' m" nnrdj, Br. und unterm 3^ 1. 
50" Aiü. Lb, uui UUt «1^14 BiMroknar; WolfaMbbttol 1 



5a« 5' 39 



DftBMita 



tt' 51" M. L. M 
kiiügt §fi ggf V' 



Grafschaft Caitell. 
t. i47< Dar Ott OittcU hat anr 700 

■ 

Grafschaft StoHberg. 
S. ijS XoL « Z. a6: atatt OmaUmO» h 
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